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Wissenschaftüche Mittlwiiiiiigeii. 



Vstix and AnAr«Be fiber da« ■••itKeln'«' BH'- 
nlAi CbrlatlMi^s I. wwn •Meakurslachrn 

Bf M «• MIer v(M iMlmrciladlgn fftnfl woriM, 

i»h nin in Duneniirk ilte KldaifM liBBlIicber Könige drr 
•McDburfifchrn Dynastie betilsl, n dem Behtheit nicht tu 
•wrifelo iat, nur Blleia Chrisliin'i L Bildoiri nicht, des Stamn- 
v«|«ra d<i ddutoelifB K«ai(iliauM ■■Ii U4B ■■d des mIiIm- 
wlf •kolitriatfchn nratMtouti 1460. %war M »«ia 
Bildair» »chuii oft iu Kupfrrslich um) Slriiidriirk erschienen 
nad dadurch weit Tcrbreilel; aber m «oll oichl dff «einige, 
■o« d « w das BiM ■*■■•• Stfhaw md Baeifiilfar«, dei Btoff* 

Jobamf to der Thal sein, welches rrrwerhtell worden. So 
wird ron Kennern aus Dlnenark versichert, und vor ainigea 
DcMRDien lasen wir darBbcT woMwlMtiahMt Aaibarairn 

Ia AlTentlichen Bllllern. 

Diese bedauerliche Thalüache, dafs ein alt echt und ori> 
final betrachtetea Porlrlt de« GrOiider« und Ahnherron der be- 
rBbaiUo oldeDbar(iMhaB Dynaitl«, dar, beill^lg bcsorkl, aacb 
den Barichlen ItalleDlicber Ckronlatea, dia Iba 1474 aaf actaer 

rOnnisi fii-ii llri.-i- vn:i A r siebt kriuifli leriitoti, ein irrnr-e l , sehr 
■chOaer Uann geweten «ein aiuf«, gar aicbt vorbanden ta sein 
•■Mal, kal »Ith om Deallcb In dar R«b> •■f Indiraate Weiae 
laidi*r hestDIigt I)»< ist micli Hie Uri«che, weshalb vir diesen 
Ccgenslsiiil hier lur .Spraclic bringen und dabei tavOrdrrsI die 
fing* an stellen nn« erlauben, ob jemand, «ei e« in Dfnrmark 
•dir ia Behl*swig*flolilala, aai aa ia GrolAaraofthaai Oldaa. 
k«v «der Miatw«^ fldbiakl Im BImd« ■■!■ iMakla, »■• «ia 



alle«, echte« Bilitriirs Christiaii'n I , de« Stammvater« de« dlll» 
•chen KOnigihauses und des scble«wit-hol«leini«ebea Ueraoga- 
haute«, gleichwie bekanntlicb atak dar ra«il»eheB Kai«err«milie 
•ad daa (ralikanogUekaa Uanaa* Toa Oldaabwc, aoak aack- 
tawalaea. Wir würden, aacapeelanan wlaaaaaakaMiakaa Grfla- 

den, für solcheo ^'ncll\^^i^ lnirhst dankbar rein. 

Der iadiract« Beweis aber far den Maagal aiaaa aoUhoa 
Blldalaaaa, dar aick aaa laaMak !• dar Hika darfakvMi m 

bibee «cheint, iüt fot^rrnder. 

Auf dem Jogüsclilusae Seidiogstadt bei Uililburghauseo, 
jelit im Besit«e des Freiherrn Carl Friedrich v. BJelke, fraher 
aia Jakrkaadart aad darttbar dia beUabIa SoBBarraaidau dar 
rayicraadan Haraofa ron SaiAaaa^lllMbargbaDaaa (aell tSS6 , 
Herzoge so S - Allenbiirg) , fiiidct man, «us dir henoglichen 
Z«it herttaataiead, uoch eine ganae Beibe von alleren Faratea- 
kildaliaat. Diaadkaa aiad, ala ParltoaaaiMaka daa fl«bMdM|,^, 
babandeli, «eit den Ableben der hocbselifrrn Königin Tberaaa 
von Bayern, welch« auf den Schlosse geboren war and daiaalba 
bi« an ihren Tod betar« nnd liebte, «elbige« aaak Ikraai 
liabUo Bradar, daai Frlaaan Bdaard vaa 8.-Alt«nbarf , Taraiaeblai, 
darak die Rinde Tencbledeacr Beallaer gegaagea, ohne atfaBV 

lieh bcHilitit iiiiil Bfbnriij fikmiril rii «rnlen Allein dar 

geowirtige Beaiiier, Freiherr v. Bjellte, weif« dieae blaloriialM 
UtoalratiM aaiaea aasalUgea WoJbaalisaavollkoaiMa Ja IkraM 
wahren, geüchirhilichea WarlkakvakMaakttan; ndwir INmm 
an«, dafs den «o ist. 

Unter dieaen rdr«tlichen BildataMW ragt tnvördertt dia 
faasa Haiba dar ragiareadaa Haraofa ?«! B..iUldbnrfbaaMa 
karvar, Ifeat ■■ dar Saki, na 1180 Ua IBBB. Ha» riaki klar 
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lebcoigrori in 0»l fenill dl« vier Hrrtoge : Brnit, Ernit Kried- 
rieh I, II. lind III, «ndlicb in einer Gypfboite Hrrto^ Friedrich, 
der 1826, nach Ablrelane iriors FanleDthumf llildburghiuieo in 
S. -11610111(60 io Folge des golhtischen Succeasionsrillef , steh 
Alleiibarf log. Sodtnn ibrr r*lleii un«, wenn «ueh weniger tU 
Gemtide, lO doch uin ihrer hiilorluchen Bedealvng willen, he- 
londers in die Augen die Bildniice der dtniicheu Könige und KO- 
■igioneo dei seehtebnlen Jahrbnndrrtf, nimlich Friedrich'* I. mit 
leiner Geathlin «ui pommrr'tcbeni, Cbrirlieii'« III inil »einerGe- 
nihlin nui ilchfiicheo», Friedrich'* II. inil «einer Gennhlin nul 
mrklenbnrgifchem Herzogshiuse. Sie *iiid, neben einem Tliche 
oder Huvialttrr tlehend, auf »elchrm Kroii« und Scrpter lie. 
gen, *l« aich vermAhleDd darge*lrlll. Die Brivl 1*1 mit einer 
Schleierhaube aiigelhaii. 

In dieitr Reibe von Bildiiifien der königlichen Ehepaare 
Dtormarka im irrhtrhnlen Jahrhiioderl, deren Jede« rlw« tw*o> 
lig Zoll hoch und etsvn lecbichn Zoll breit iat, rieht man an 
derSpitie dersribeii das Bildiiir« dei Grafen Dietrich dea Gluck- 
«eligen von Oldenburg und iriner Gemahlin Hedwig, Tochter 
dea Ueriog* Gerhard von Schleswig nnd Grafen von Holilein- 
Slormar», alio der Eller» Chrialian'a I. Warum fehlt daa Bild- 
oif« de* lettlgenannten ? — 

Man kann nicht mit Grund einreden, ea fehle ja anch daa 
Bild de* KOniga Johann und dr« KOnig« Cbrii>li*n II Denn 
der Seidingaladter Tradition nach, die auch mehr all wahr- 
arheinlirb i*l, kamen alle dirie Bilder aus Üinrmark dahin aua 
Anlafa der Vermablang einer dOniiichrn Konigatochter mit einem 
regierenden Herioge von S.-Ilildbnrgban*en E* war die Prin* 
xesain Louite von Dinemark and Korwegen, welche im Jahre 
1749 dem Hrrioge Ernit Frirdrlch III. vernlhlt ward. Dio 
• llen Bilder babro ohne Zweifel z«r lllualralion ihrer könig- 
lichen Herkunft, welrhc obrigcn* «llem Antcheine nach durch 
einen damit laiammenbtngenden Qbergrofteii Laxaa drra ilaa*e 
nnd Lande Hildburghanieo sehr thener in atrhen gekommen 
itl, die Tochter Chrittian'» VI , deaieu Porlrlt, recht gnl ge- 
nall, aich in lebenagrofaem Brnalbildr daneben hingt, nach 
Bilriburghaoien und dem Lnslschloaic Seidingitndt begleitet 
and haben »rildem nnrh Immer, trott allem «onatigen Wechsel 
^er Dinge, daseibat ihren Flair behauptet. Ahnen und VorrU 
lern der Priitiessin Louiae von Danemark waren aber die Kö- 
nige Jobann Und ChrUlian II mit ihren Gemahlinnen nicht, 
wobl aber Chrislian I , da Hering Friedrich I., fuerat Hertog 
von Srhirswig-Hotslein , apSipr anch Konig von Dtnrma'k nnd 
Norwegen, bi-kannilich Hessen Sohn war. 

Das Fehlen drs Rilrliiis<>']i Christian'a I. ist also in der 
Thal aoffallcnd. tnmnl da diis sniier Ellern sich in der Ahnen> 
reihe vorfindet. Man könnte viellricht die Ursache dieser Cr- 
•eheinung in Zufall und Unkchlsamkcit suchen wollen Allein 
eine solche unvrricihliche Unachtsamkeit und Vcrgeasenheil 
tniunebmrn, dazu ist, wenn man die Epoche erwtgt, in wel- 
cher jene vortriligen Bilder (denn sie sind ohne Zweifel in 
viel fniherer Zeil gemall) tor Ausstattung der danischen K«- 



nigstochter dienten, kein Anlafs vorhanden Die Bildnitae lind 
auch gani corrrrl mit dem Familienwappen der Fürsten und 
ihrer Gemahlinnen unten am Fufsc der in ganier Figur dar- 
geslelllcM Pertonen geliert. Jene Epoche, die Regierungtieit 
de* König* Christian VI., ist gerade eine tolcbe, in welcher 
tu Kopenhagen die griehrtcn historitrhen Studien auf dem 
Gebiete der vaterUndi»cben Hegenteu- und LandesgeFcbichte 
beiondcrs flurirrlen, auch vom Hufe aua ^nhmlich^l befördert 
und belohnt wurden Ha ist jene Zeit, iu vrvlehrr dort die 
VoralAnde des geheimen Stnal>*rch|v*, Job. Gramm «1» ertter 
historischer Kritiker im Bereiche vaterländischer Geschichta- 
fortchung, J. Langebrek als gelehrter Sammler heimischen 
Chroniken nnd llrkuiideii auftraten , letzterer auch jene um- 
fassende Quellensammlung dänischer Gefchirhle, die Scripture* 
Herum Danicarum, hrraustiigeben unternahm. Dam»la war ei 
auch, dafs In Kopenhagen nicht allein die königliche So-ieltt 
der Wisaenfcharirn , in der die vornehmften, dem Hofe nahe- 
alehenden Dinner präsidierten, gesliflel waid, sondern auch 
die Gesellft-haft für danifche Sprache und Geschichte und die 
heraldifrhe Geielirchalt, welche letalere apater jenem Ge- 
*chichtsvereine einverleibt worden ist nnd in ihren Samm- 
langen, namentlich für GeueaKtgie, sich ansieichnet. Fur ein« 
•olchc Epoche Itfsl sich die oben aiigrdrutrie Unachtsamkeil, 
die an sieh schon nicht glauhhafl crarhrint, da »ie gerade 
den Stammvater nnd Ahnherrn der Dynastie selbst betrolTeo 
hatte, offeiibsr am wenigslen vrrmnthrn. 

Nürnberg. A. L J. NicheUen. 



Herialallarlar« ll««ltHel. 

In ktone'a Anzeiger für Kunde der teutschen Vorzeit V , 
Sp. 4C9 !T. beschnibt J. v. Laf>brrg ,.rinige mrrkwardign 
Siegel". Zudem dort auftnf. III unter Nr. IV ziemlich man- 
gelhaft abgebildeten Siegel des Grafeu Ulrich ton Hontfort- 
Bregeni und Sigmariugeii * ), wovon wir hier unter Nr I die 
gelreue Abbildung eine* Originals vom Jiibr 1264, im stjldliscben 
Archive tu Villingen, millbeilcn, bemerkt von Lafsberg: 

„Höchst merkwürdig i»l das Mrgel des Graven von Moni- 
fort Bregeni, Herren zu Sigmaringen, dessen Pferdederken sein 
angehorue* Wappen, die Montforti.'che Fahne Iragm, w«l rend 
er nicht nur tut seinem llrlmr den llahshurgisehen Pfauen- 
schweif, sondern auf aeinem Schilde an Arme sogar einen Lo- 

*) „Zn dem allen llanabesilae der Unfen von flrlfensiein," sagt 
V. .^lalin (Win. Gesrh. II, Wä) „war in unbeknnuter Ziil und 
Weife, orkunillicli »clion vor 1210, die Grafschaft Sigmnria- 
gen hinio^rknmnirn, welche jednch bereits nm die Zeil von 
Konmdin'i Tod wieder enifreindet wurde". 

Kach Gahelkofer iflll Ulrich bereits 1272 den Tilel : „U1. 
rieas dri gratia comea Io Sigmaringen, doninns de Nonlforl" 
gefahrt haben. 
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>r. I. 

wrii rofart Srilltiii dirse Zirrdrii viellrirbt tuT rin Hoftal 
denleo, welche* Gr«v Ulrich von Kaller Hudolf I. trag?" 
DiM« AmicU Ul aber mIhw wu hilftid« fiftNica u. 

Sr»taM war der hib»bar(ri*che Belmtcbnnck k«ia Pfanea« 




n*. t. 

aehweif*), ~ wol ela« Tarwaaliriaaf mit den fttterreiebi' 
•cbea (a Zarichrr Wcpppnrolt«, Hr. 17) — aoadna ela aill 
PAiiicnfedern veriirrirr a. g. waelaender Lowe, wie er fn der 

*) Uabrifcaa ii* avab de? Balaucbawek ««r de« fragUahaa Sia- 
|«l kaia „FhacBicbwaiP, aoaden ala nH PhaealMcia ba> 

•eitles t. g. SchimbreU, wie Iba ta«)! la der ahercaLtaie 

der Grafrn Ton Wcrdenberf Nn|ro III, irr Landfra' fa Ober- 

•chw«b<'n, »lir «rini'n |icii!.T. runilrn Sic(;rlri (TU, B. 3) TOB 

1874 and 1200 fahrte, uad wie er in der Zoridier Wapfiea- 
raOa Mr. in aalcr wVdbtafCh« (PaMUidk) atftMUet U. 



in talMhM Van«ii. 6 

f ariehtr Wafi^rolla, Nr. S4 abfebildel iat and wfe wir iha 

lof Sieifelii ilt-r Grthn von lUbsburg, i R. auf lir-m niiiHon 
Siegel (IV, C.) Eberhard'* (Nr. 2) vom Jahre U67 und aaf 
deai nindea Siegel (III, B 3) Radoira <nm Mra ISM tadaa. 
Aach eracheial der bababargiiebe Löwe iai IS. and 14. Jbdt. 
aie gekrönt, wie aaf dieien and aaf dem rolgeaden Siegel 
(Hr. 3). 

Zwaiteafl iat voa eiaca kaiierlichea „HofeaHe" Oirieb'a 
aiebte bekaaat. Bin aotebea warde «neb wol Di«kl dareb dea 

h»b»biirci«rhi-ii Lftwcn, »oiirfiTii rli.r diirrh den kailcrlichrn 
Adler autf^cdrackt wordeu •ein. Daft Uberhaupt der Löwe 
kein rein peraOnHehea oder a. g. Aaita-Weppaa OIrM'a war, 
bawalM daa Siegel leine* Sobne«, det Orarea Hugo, «ob wel- 
ahan wir Uar (Nr. 3) fflcichrall* «ine Abbildeng miUbeilea, 




Nr n. 



nach einem Origaai vom Jabr 1300 im Domkapitelt- Archiv in 
Cbar. 

Die Anairht Vaiiotti»*), daf» Her Lowe das tiirmBriiiiri- 
«chf Wappen »ei, riilbehrl, »o \it-\ wir wisBeii, jeder urliujidli- 
chpii Begroadaag. Die (irefen von lleiren>lein röhrten *eii den 
Aalbage da» IS. Jkdl«. mit dem Titel von Sigmariagoa atela 
ibr aageatoaiaitet Wappen, den ülephanlen (v. MUin, wirt. * 
Ge*ch. II, 397. Wir viTwi ist-n auch auf Nr 1 unterer mil- 
lelallerlicbea Frauen-Siegel, im CorreapondenihlatI IX, Beilage 
aa !fr. S). Dan Jalcig« algaiariagiache Wappaa, daa IHroah,. 
flndea wir bereit; itiif dpm inleresianirn Stadt-Siegel, wovon 
wir hier gleicbralls rinr Abbildunfr (Nr. 4) nach einem Origi- 
nal vom Jahre 1338 beifügen. 

Ob die nile« Grafen von SigmarlagaB aoboa dioaea Way- 
pen geüBkrt beben, wird am ao aebwierlgar la «railttola aeia, 
alt von dcnsrlbrij ki-iiu- Sm^c' Ix-kinnl iiind und dir»«-« lif- 
aehlecht hereila aar Zeit der Einrohraag der eigenllichea Ge- 
•eUackts-VappoR aafgaalorben iai 

Aneh die wpiicrc dpr Lpirendp des Sirgell wohl an 
meialen entaprechendr lA.inshiTip . HsN l Irich den L^^wen all 

*) d taten Geadi. der Grafen von Moatfort und von Werden- 
baif , f. M. 



tOr End» 
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dss Wnpprn von Brrfeni geführt h»br, lufst sich nicht fc«l- 
haltcD. Ntch der ZOricher Wapprnrolle war dai Wappen der 
lltei Grafel von tttgeni ein a. f. Pfahl tod Htrinelin in ei- 
MB FtJde von Konch. Wappen •Siegel <<i«>et CeickUchlM 
•lad bis JeUl k*ia* bekaant. Graf Rngo too Moalforl, — 
Sohn dea Pfaltgrafen [Ib(0 von Tablopen , ao welchen die 
flrabcbalt BragMi dareH aaina Gemahlia Eliaabalb (tiaafla, 
iar flrohnlw OMcbt — Mrto Mf •«In«» raodn Wafal 

(in. B. 3, ohn* Hflmiekaiaek) vom Jshr 1214. mit der Le- 
geodt Conea Uaf(o Brigantinoa, nur lUt- tuhingru'ache Fahne 
in Sehilde. 

Sollte elm dar LOw« aal da« Waypea der leider bia jeltt 
nbaliaBatea Geaiablia ülricVa, der lallar Hugo'a, Being 
kaben>)7 

Daa Wahraeheiolichate acheint ana iainter so aeia, dato 
Dlriah dicaca WappaaUM, aabaa a«iaaai StaManrappaa, aar 

UnlrrschciHtinf; aeiner Linie rnn den uhrigen der Grafen 
voD UualTurt iii^enomnen hat. Da dirae Linie aber mit aei* 
aeai Sohne aoaalarb, ao erloteh aneh dieaes suaanBMn(aaaala 
Wappaa wledar, aad aoBit tahlaa wailar« Beijfiala. 

Jadaihlta Iii diaaar Uwa tw dar Baad aoak ala iatore«» 
•mlaa Rllhael, deaaea AalDaaaf wir Uipit allen Freunden 
<ar BaraMik capreblaa. F. K. 



*) Bekanntlich fahrt Gf. Eberbaid dar Brianchte von „Wirten- 
berc" auf aeinen rnnden Siegel (III. B. S.) J. 1319 daa 
Wappen aeiner Natter A^nei, einer grbornen Henogin von 
SaUaaiaB, biatcr aieb i« Siegeifelde. (a. Nona, Zcitachr. III, 
an a. VI, 88.) 



Taa Dr. Wilbalai Ooiilieb Soidtn, 

IQ UieCion. 



Ibalier, aaa reraebfedenea Beatandtbrilen taaaaiaiaagaaeUter h- 

hatt fllr die Gf-ihichtr Afi Jiilirrs ITi^O von entfchirdener 
Wichtigkeit iat. Da derselbe, meinea Wiaaena, bia jettt voa 
Blauadan ab (aas aauardiaga T«a «Ir dalbat fcaaottt w«rd«a 
iat*), ao woaaebe ich dnrck folgende MillheilaBgan die AaC- 
merkaamkeit der Hiatorikcr Ihm tniuwenden. 

Daa Ganze, ein ^tarkt■r Foliant von diekan, aa eialfea 
Stellea dareb Uoderdeckea beacbtdigleai Pafiar tob varcahia- 
daaen Sorlea, beatebt aaa darr Aatnbl gMikerrr aad kirlaerer 
an ririBiidir eercihtcr Fnsjikcl und Ist in einen Pergamenlum- 
achlag gehertet, defseii Vorderaeite folgende Aafachrifl tragt: 
Aata Caarealm laiperialiB Aagoat... 

Ani4 I5S0 
Ilen Nonnalla de Bleetioae Ferdinand] 
In Rrgem Bomanoraai. 
Gans deraelbe Tii«i acbeial, aoriel aleh aaa dea eabr rer- 
viaebtea fagan etrkaanea IBIbt, aaah aaf den Raekan de« Ibb- 
df* geistandeii f.u haben. LVber Hie aiir.'cren Sthickf alc diesea 
Codex steht nur so viel fest, dafa er eiN»t in dem Besitie dea 
Reichahorrathea Heinrich Chriatian tob Senckaabarf war, daao 
aal detaaB Soka Haualai Eari, den Fortaeicer der Raberlin'- 
acbea ReiebagaaaMebto, verarikto and von dieiem aammt allea 
dessen ßnrhrrn und Handsehriftaa darah Lafal an dia DniTcr* 
aittt Giefaen gekoainan iai. 

Der labalt Ist tolgaader: 
I. Fol. I — 113. Au ft (' i c b II II n Ken ober dea AafBbar- 
(crReicbatag von 1530 durch einea Anwaaaodaa. 

VofBB atebt elae Abachrlft dea kaiarrnebea Caaroeatioa»- 
aciireibena lu demselben. Dann folgt eine Art von Tngebuch, 
dea mit dem Eiucuge dea Karfltrtteo von Naiac <u Angaborg 
aa 18. W baflaat aad tob da aa die VorberailaBgea, FHerlich- 
keltea aad Verkandlungen dea Reirhsisf^s in fast protokollarli» 
ger Faaaang, doch nicht ohne Brimi^cbung^ »uhjertiver Rrile. 
zlonen, bia tum 15. Oct. bald deutseh, bald lateinisch regi- 
striert and hier and da aach Abschririen aiateiaer Aklanaltoka 
in aleh aaMmmt. Aa der WeilernihrBag aeiaer Aalkeiehaan- 
jfrii wurde der Vrrfaafer durch Krankheit verhindert. Er 
schreibt nimlicb, waa una ingleich Uber aeine Stellang einigea 
Aarieblaib gibt, aai Sahlaaea (Fol. IIS) Falgaadas: „A dia 
XVi Oetobria vsqaa ad primam Hensia NnuemhHa aanaC IMO 
(aj inllmea et laboraoi colica passione, que vsqueadeo innal« 
uit, vt toto illo mcdio nenae eoactua fuerim tne domj conlt» 
aere et enrare raletadiaeai, Et proplerea ia illia diebas aaa- 
faaai acoaisl eonoeatas pabtieos tmperij, aed medieoniB do> 
rtnriiin Jacobi Ebel phisiri rnloiili nsi'i r t Philipp! Bochhaner 
phisici Nagontini conailio vsua fuj ad obtinendam eonvalescas* 
tiam. Et vti aliorum coBBillarloraB Bavaraadlasiail 
domini Naganlinj rertior ania Ibrias, ia omnibna illia dla- 
bna quindecim precipue actum est de aubtldio turrieo der iirnde 



Unter den Handacbriften der Univcrsittta - Bibliothek au 
tMum htMaM Mk als Ifr. 896 eio Codas, 



*) S. meine Abhaadlnag t,Oealacbe iOBigswahleo" 
IHr 1868. 



in Kr. r. Baa- 
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lieHh, vnd von der bandlhtbungbe des frrydos im heilifea 

niti etc." 

Der Veriiwer gibt liali «w «Im (eu deaUlek ab elneB 
Hall dei Kerflratei Albradbt vob Mitn« tm «rkeeaeii. Diai« 

aiBlIiche Stelluii{( mUfttlc ichun Tor sich sllrin den AuTtfich- 
■ugen BadcaUng gebe«. Nub brghtudea aber weilero Spuren 
aeeh dia Varatalkaaf , dab wir aa klar Boeb daaa aill elaar 
licr hi'fahijf l^lrn und hrrvorrBKeiidslf ii PerfOnlichki itt ii imti-r 
den ni»inti>clicn Ralfacn tu thuii hlben. Das iitinuKclbtr hin- 
ter dem Tigi'buche eingehcriGt« Excaiplar der erileii Druck- 
aofgak« daa BaialiaelMobiadea voa 19^/0 tragt nlaiUch varackie- 
dene arbrinilelie Baadbemcrliaagaa von daraatbaa Baad, die 
dai Taufbuch ge«chrieb«D hil, und aai ubrrn Rinde des Titcl- 
biatli Andel atch aiil liaalieli aertoaaencr Sebrilt voa ciaer 
aadem Baad .Probat DalallebeB" ala BaaitMr betciehnat. 
Ferner jst\teiter hinlm (icipr-hrfiri lijs Ortif rii«l riner die Wahl 
Frrdinind's I. belrelTcuden kurlurttlicbeii liiilructiün, adressiert 
■n die beidcfl Ritba „Valenlin von Tetleben Bropsten nad 
Cfcriilofca TmlieB vaaem Jlagdabarfiacben Caouler." Bad- 
lieb fladet aieh In deaiaelbea Baade aad von Kiricher Hand mit 
deni Tsgebuche eiriL- Aiifzeichiiuiiff Uber die üffenlliche Vi rkiiu- 
digaag der Wahl Fe rdiuaud'a L, abgaraftt im Cborc des Domes 
n Bolli von doem bei der Handlang Anwaaeadan. Dieaea allea 

«ailt bis aaf Dr. jur. Valentin vn II Teu 1 1 )' n , rillen der 
belraatesten Bllbe Albrrchts auf dem Augsburger Reichstage 
aad bei der kölnischen Waklvaraammlung. Zu jener Zeil war 
er frofat aa Lcbai aad tu Sl. Bartbolomlnt in FraakAirla. 
aowta Caaoaieaa an vertebiedeneu Sliflem, bald werde er aaek 
Propst lu St l^clrr und Alexander lu Aschairrnburi^ , Geiieral- 
viear aad Kanmcrcr von Mains und cadlich 1537 Bischof in 
Hildesbejm, wo er aber wegen der daaelbat beiraebeadaB kirab* 
'ichrn nnd polilif c hi ii Vi rhaltuissp riiemal» luKrSften kommen 
kouole. Er gehörte ilem thüringischen Adelfgeichlrcble von 
Teatirben SU. Sein Nene erscbciat aaler sehr verscbiedeaen 
FonieB. Kr aeibct aehricb Teatlebea «der TetlelebeB, 
weffle lelttrre Form aaek im Tagrbacbe voi%oiaait; Sleldan 
nenal ibn Dillcbius, Lolber Deilleben; in Urkunden, wo 
er ala Zeage anfiriU, wird rr Teltalebcn aad Teltenle' 
ban genannt, aaderwiri« oaah Thetlelebea; enf einem Crab- 
denkmiil, d»5 er lu Mainz einem Bruder srtti'ii lii-fs, heiffl rr 
Valcntinus de Tilelebin. Bti dieser Vielgrstultigkpit des 
Itament wird sich aaa d«r Form Delelleben, wie sie aaf 
der Vorderseite des oben erwahalan Biempiart den Beiobaab- 
acbicdes, vermuthlieb von der Heed dea vertbeileadea Botoa- 
meifters, ringelrsgen ist, nicht leicht ein /^wrifel daran her- 
Icilca iaaaea, daf* Valaolin von Tcatlcben der Bcsilaer dieaaa 
BnmFbra gearceea aai. War er dieeea aber« ao wer er wol 
sneh der Srlirriber der bei^jrfüpl'-n Pmidhemi'rktinfffn und folp- 
lich auch de» von eben derselben Hand herrOhrendeii Tagebuchs. 
Zn riaem vollst&ndigen Nachweiie dieaer VarfaMertcban mit- 
lalal der Veigieiebang aicharar Aatagtaf hea beb« leb aa Ua 
JeM alaU bring«* kgaaaa, a« aehr lak afab aaek aa Valan, 



Frankfurt, Atcbafl'enburg, Darmsladt und llildesheim nach col- 
^n aagcthaa kaba. 

Oae fM einem amilich nnd peraflaUeh ao hoebstebendea 
■aaa« falibrie Tayebudi bietet eine aebr willkomnene Brg«n- 
sinig der Qaellaa fnr die Geschichte jenes merkwordigen 
Ucichatafea. Leopold Raube hal aa mil Recht behlagt, dab 
gerade tob Beitea dar fcatboliaeben Majoriict ao gat ala gar 
kriiic Anrieirhnuiiffcn vorliegen. Du!- Tagcbacb wird diese 
Luck« riiiigermarseii «iisrullen. Es dient uichl nur snrControle 
der protestantischen Berichte, sondern gibt auch «bar veracbie- 
deaa Vorgdaga Aabebiali, aber welebe die FrotaataBlea ent- 
weder gar aicbta, oder doeb aar Ongeneaeä wissen konolaa. 
Es rillt Iiirr IU I I iTi Ii mancher «i illkommene LicblslrabI auf 
die Siellang der Katholikea tarn Kaiaar, wie aaf dea Gang der 
aagAOeben AaagleieinBgaTeraBebe, darob welebe aiaa aieh 
nach darVerleanng der Cnnrniatiou die Protestsnten aoabbiaia- 
hsllea aaabta. Aweb die Eiofadelung der Wahl Ferttaand*« ia 
Lanfo dea Baiabataga aelbtt tritt «aa Uar ia klaren Ztgn cnt- 
gcgan. 

IL Fol. 114— Idd. Varaebiedeae Akteaalleke nnd Noliten, 
welche mciateaa die nach der VerkOndigung der Confutnlion 
dnrch die weilereo aud engeren Anaachasae angealellten A aa - 
gleiebangaveraaeheebelirenni. Demter aencnllick : „San- 

tenlia Doctnri.« Kf kij qnaliler Arlicoli Ltilthcranorum mm falbo- 
licis et Eccliii« concordari possinl: El punit media ad OOO- 
cordandum. Ferner : „SvmBailadne atsinf der gatlieken vn- 
derbaadJoag ßo die Biabaa panonoa Hbemllek awene fiirsien 
drey Tbeologi vad iweae der Raebtgelerten von gemeyuer 
ateiide wegen myt den fuiilT prulestirenden Chur vnnd Fürsten 
sampt Iren verwaaleu in gleicher anaall vnd coadilioa aaeb 
eiabea verordnete gebapt aagelhagrn 16 Aagaali Aaao «!«• 

XXX Stehet vir dem wie her nach folpt Bndlich: Or. Bok'k 
„Sunmariuni Aclurum per depulalos in quibua arlienlia aon- 
cordent vel discordent Sem et eaaede eam eoelMia.'' 

(Naab Fol. 144 aind «laffebellot di« «raten Dnickeaage. 
bea de« H a i a t ata g aa h a ah ia d o» nn* iar BeichapoUaeiordaang 
vnn 1530; letalat« lat godtnekt van lob. 8«bgBbr an laina» 
1&31). 

ni. Fol. 14B— «I». FBpier«, walab« aamlHeh die aebea 

aof dem Heichslage inseeheim eingeleitete Wihl Ferdinind'a 
sum römischen Konig bctrelTeu. Wir heben bierius her> 
vor : 

1) venebiedaBO tSalaebtan ober dia hag«, ob der Karlirat 
von Saehaan aar Tbeitaahme ea der Weblbandioag anan» 

Isi.sen sei (Originale) ; 
3) Noliun ober Punkte, dia in den Berathungen dar Km^ 
fUraten «ber die WaUaagelegaabelt «er Sprael« in brin« 

gen sind ( Oripinsle ) ; 

3) Abschrilt des Wormser Edicts von 1581 ; 

4) „Fonaa Jarameali qnod prestant Electores principea ata» 

tiai aalataaB TOlant ad actam BleeUoaia proeedere," wo- 
bei Mii tekaa ^ Vanmlar t» itm Fall aaagefertigt 
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ilt, Alt» der Rorprint vnii äBchsra iIi SttllTcrlrater ■(■• 
utt Vilfr* iD der Wuhl Thril nrhm«n wird ; 

i) eine am b. Jgiiuir 1531 Im Chor dri Doraei tu Koln 
«■rgsiiomnneiie ()rifinilaiilx«irhiiun)( mil Corrrctorcn und 
Eiufcballnn^en, betralTend die an die dietem Tage if- 
achekene VerkOiidijfUn^ drr volliofriien Wahl ; 

ü) Auaiu^ aua einer ln>lrocliOii Karl'« V an «einen Ga> 
»andien lu Hon, belreffrnd die ZuliafiKlteil dea Kurfur- 
ftrilen von Sachaeii bei der Wahl, spaniich mit bttga- 
Irgter laleiniacher Urhrttrliunf ; 

7] „Conclaaio aumpla rl facta cum Craarra Haji-ilale per 
principe« Eleelorea et Abiicnlium Nnnliu* elc, vulgo Eync 
■brede", — daa mit vielen Correeluren veraehene Ori- 
finakoiieepl dea ([efariaeo Dokumenla, worin die Kur- 
faraten, mil Ananafane dea tachailcbrg, »cboa auf den 
Reicbilair iii Aogiburg dem Kaiser »ich (or Erwtbluig 
aeinrs Bruder« vcrpDiehlrn; 

8) t'niiceple mil CnrreclDren (ur die Waltlaiifichrrlben ; 

9) verichiedriie AurallH' ubrr die bei de» Kronniigen ta 
brobai hlrnden FArmlickkeileii . mit riiifefuglen Abinde- 
runiten von einer andern Hand ; 

10) Papit're, die aich auf die von Kerdinaiid dem Kurftraten 
Albrecht von Maina xugeaaiileii* \ ergantliguafirn besie- 
he», ilarnnler ein Originalarhrrihen an den Propat Teiil- 
leben und den Kaniler Türk : 

11) Bericht über das Einreiten karr> V und Ferdinand'« I 
(u Aachen Im Jan. I&3t ; 

12) „Gegeiibericbl widder der Sacbtltchen Exeeption" (die 
tiulligkeil der konifawabl belrelTend). mil Correclureii 
von anderer Hand ; 

13) „Ablelaung ko D. «nd der cburfurslen widder die exce|>- 
tioii so die Sacbaitchen Terurdriilen vbergeben," eben- 
falls von andrer Hand eorriKiert. 

IV. Fol 220 -224. Articuli tarn in vrbe quam extra vr- 
b«Bi qui rrfurnaliune indli^enl oolleeli per difniaiimom etopli- 

Timm dominum Jobannem Weidemana J. V Dociorem etc. 

V. Fol. 225— 23)J. Sacre Ceaaree Maieatati ocrasioae grt- 
naminum que Nacioni Uermanie« per «edem Aposlolicam iofe- 
runlur exhibenda. 

VI 240 — °<!äe. Consnllatio et dulibrralio Cunsiliariorin 
anper Uraiamitiibus que Nacioni Gerraanicae per Sedcm Apn- 
alolieara inferunlur 

VII Fol. 257—309. LnpoMu« (de Bebenburt;) de jnribua 
et tranalalione Imperij. 

VIII Fol. 310- 358. Concordata derUeistlirben undwell- 
liekenn beichweriinf Constitution weiji xwsamenn gettogen. 
(Das unpublirierle Edict Karl'aV. d. d. Aagsbars den 19. No- 
vember 1530, theilweise abgedruckt bei Bucholtt in s. Fer- 
dinand I ) 

$!o «lel Uber de» Inball. Schon nach diesem kana ea kei- 
nem Zweifel unlrrlieiren, dsfs unser Codex ein»t lu den Akten 
de« ReichaarchiVB irehOrie. Ba Badet aick hierftr aber auch 



noch ein aufterer Anhallspunbt Bei den allen Reperlorien 
dieaes ArchiNS liegt ntmiieh auch ein Vertrichnifs derjenigen 
Akten, welche 1546 auf das Co^-il milffeiiommen iMirden Un- 
ter denselben crscbrint ein Band mit der BeieichounK : 
Acta conuentus laiperialis Angualan. Anno 1530, 
W*hrend die übrigen der milgenommenen Papiere wieder 
taruckgebraehl wurden und dem Archive erhallen blieben, fehlt« 
seitdem gerade der beieichiirle Band ; er ist, wie (ieorg Gott- 
lieb bei seinen Nschfurvchiingen in Maint von dem Arcbivralh 
Molllur erfuhr, von Trienl nicht wieder inmrkgekommen. Die 
Idenlil«! dieaes vcrrair>iU'it Bandes mil dem unsrii^en, lur welche 
sanat Alles spricht, »ird sich nicht luglirk aus dm briden Um- 
standen anfechten lassen, dafs in dem «rchivalischen Verieicb- 
nisse der abgesandten üchriflen I ) Anno statt Annj steht und 
2) in der Aufschrift nicht ernihnt wird, dafs derselbe Band 
»ocb Aktenstücke ober die Wahl Ferdinand'« rnihalle. Die lelt- 
leren, wenn auch beigeheftet, bedurften jedenfslla keiner Er- 
wähnung in einen „Vrriaichnns aller Handlimgen prief rnnd 
Schrieflen j u Sachen der Religion inmCoiirillo gen Trient 
mit genonmeu" ; der entere l'unkt aber scheint mir bei dem 
Spietraume im Buchsiablichen, den sich der Aufsteller dea Ver- 
trlrhnissrs wol geslollen mochte, vullends nicht der Hede Werth. 

Wie und wohin nnscr l'odex tunirhrl von Trient <in« ab- 
handen kam und wie ein Akteuvolumen , das jedenfalls olTent- 
liches Eigenthum hatte bleiben müssen, im Laufe der Zeit in 
Seockcnherg'a PrivBlbesilt Obrrgieng, liegt bis jelal vollkommen 
in Dunkeln. Merkwürdig ebsr ist'a, dafa weder der (Itere 
Searkeaberg. noch dessen Sohn, der Reichshistoriker, daran ge- 
dacht haben, den ihnen tugrfalleneii Schalt irgendwie tu ver- 
werthen, und dafs selbst noch in neuester Zeil diese Quelle, 
nachdem aie seit secbiig Jahren wieder einer olTenllichen An- 
»lall angehört «nd bereit« aeil mehr al« iwaniig Jahren in 
Adrian'a gedrucktem Katalog drr hieaiirrn llandschriflen regi- 
slrierl isl, der .Aufmerksamkeit der Hitloriker hat entgehen 
können 

Mmr m§M*r*» Kfataiinir« aler dsterslcMer- 
klrrhrat. 

VoB Dr. W. RelB in ELseaaeh. 

Iii der aeneren Zeit hat man mit Hecht darauf bingewie- 
aen, dafs die Anlage dei Kirchen und Klosler grorsen Theila 
TOB den Regeln, Tradiliutien nnd kirchlichen BedarfiiisseB de« 
betreffenden Oidens abhieng, und dafs sonach gewisse Farai- 
lienlholicbkeiten in den Bauten der einselnen Orden hervor- 
treten. So l. B. tragen die achmalcn, langen, geradlinigen Kir- 
chen der Domioikaner und Fraiiiiskaner allenihalben denaelben 
Typus; desgleichen lassen die BenediklinerhsBlen einen gewis- 
«en gemeintemen Charakter nicht verkennen. Dock linden wir 
aacb ktaAg Ausnahmen von dem Priarip der Familienuniformi- 
1*1, deren Ursachen (u erforscben eine inlereasanle Aufgabe 
wire. Freilich mafa das Material vorher mogliohat rollatlndig 



Google 



IS 



Anzeiger FOr Knude der dentschen Vorzeit. 



14 



gCMmnell werdeo, un allgemeiue Lcbrrairbica tu Kewioiirn, und 
Mut Zeiico lolka eisen ■upmcktloien Beiing dato liercni. 

Rockiiebtlich 4«r ClMenlMMrUraliM kal «an S fMMi»- 
■■■e Bjgenibonllobktllm nlktitottt: 

I) dai Fehlea der Tliarme. 

t) («radliaigrr CborubUfo mil 4oppclUa, gewobniirb io 
der ÜMer wugnfnUa Itpillcipairai nrnt j«lir SuUm 

rif« IIiicbdKr«, 
3) ulirrmi)r«ige Ltage Ae» SchilTe». 

Vgl. V. Que»i D Olle, Zriltebrill Ikr «kttodiab* Anhi. 
ologla «. koMi I, 8. 331., 13» ff. 

f) Dah die TbOraia fabllen, enUpraeb der fraadMIaNclMa 
Armiilh Or lens inl drr «llrttfii Or ili'n si fl , « i li-lie hi\ 
der getaaiBileD Bioaulag« bloa dai Nolhweadig«le gedatUt« 
wmt die Kirdc nur alt ein iatba« (oraloriim) geilM Heb. 
CIrirhwohl wich m»n v-m ilii-srr Bfslimmiinp frdhifiliir »h, 
wie die Abtei Alten -(»mp icikI, an deren Ü»l«ude sieb 'i 
iMnte rrhobeo. Aach das Noniienklo»ler vor Bitenacb , «ob 
4m pfMlilUabeadaa iaadfrar«» HeraaM I. (saliftal, halle ••• 
bta der balbraedae Abali elaen bobee Tiini, oad ie lehlera- 
hattten fehen wir noch j'-lzt om Wealaa^e BWti anaebiliche ru- 
■taaiacba Tharme, leider durch aodarae Bnba» venioalaltal. 

S) Die Deppelhapallea eebea de« HoeluHer bedttfee eeefc 
genauerer Naclifurichnnff ; in dem pr*rhlii;eD Kloaler Heiligen- 
krcut bei Wien snebl man »le «rrKehens. Der geradlinige 
Cborfcblafa achrini etwas WillkUrlirhes und von dem VermO- 
fe> Abblofigei, oder eiae aof gewiaae Provimea baachrlnkle 
V^cfllbbainebliett geweiea ra acin. Wenignten« balle die be- 
dealeiifli- Ahlrikinfir- rirorfctetilhiil eine groTse halbrunde Ab>is. 
wie aaa de» Aoagrabungen der letleii Jahre hervorgehl, de»- 
fleiebeB dee bcrtbaite Oliva, aewte die RoeBeaUdeler m 
fenaeh Hn<) leMershansen Beiden leften ireien noab twelUelae 
Nebeiiabhiileo neben der ilanplabalB hervor. 

3) Rille abermliraige Lange dea SehilTs ist iwar bei man- 
abea CialeraieMcrUrchco niebl an vetkeenen (aacb in OlifeX 
«ber bei aadern tadet laan keine Spar davea. la leblerilee- 

$tn nimmt man sitgitr rias Grgealhril wahr. Ha die ne.iammt- 
Idege der Kirche (eiuachlielilich dea Kreatea) nar daa Dop- 
pelle dar Breite eaaaiaaht. 

Ueberhaupl bietet die leitere Kirche, welche la den Pfei* 
lerbatiliken der titelten, einrarh»ten Arl gehorle. maiiche» In- 
lereaaanie dar, »urober ich in dem nicbateDa erxheinniden 
Urfcaadeabeebe dieaes Kloalera aBsrubrIiaber ta aprecben ba- 
abaieblige. Debln irebOrt die tetlaaaiB Verai, dalb die Kreaa» 
floifel liicKt hprviirr3Cr n , wie mir im nördlichen Pculschland 
nur bei Froae vurgrkumineB iat. Weoo aian aaa den verachie- 
deaaa Gegaadea DeatoeUaada die lYaebrisblaB eaaiBHlla, worde 
■lih nlfea, ob die Baelao eines Gaues eiae gewisse Paaii» 
lieilbaliebkeit besitsee, oder ob man »ich allenthalben. Je aaek 
Job VereiOgeB, oder nach den apetiellen Bedorrniaaen des 
Klaalera, AbweiobaafeB erlaobte. Vielicicbl Itam etwas aeek 
aar daa DaMlaad aa, ab die Braha sagtaieh ab ritaablalhifeha 



dieule, wie bei Georgenthal und Icblerahauten fcat alebl Wa« 

ren etwa solabea lireioa die Vappdibttaie ea Wealeado fa> 
alattatt 



Vaa ti^ U Balar ki Fiaaktarl e. 1. 

las Noveaiber 1862 wurde in Praiikrnrt unter eineai 
fea alten Eisens in dem Magaain einer Eiaenhandlung ein me- 
tallener Siegelslenpel KOnig Sigiamaads gefaadea, der unbe- 
iweifcll eebl ist, tob daai aber aiciaaa Wiaeeea weder ein 
Abdraek erwibat wird, noeb eine AbtelebaaBg existiert. Wa. 
ni^aten» i<l die« Siegel weder tirj ^ . h h u i 1: . i,'. << I' i rhtO 
Ksiaer Sigisaiaod'a (Tbl. 4, S. 46ä Uber: die Keichatiegel au- 
ter ngaiBnd*s Beffieraof), aacb bei ■•■er-Blebaer, Siafel 
der deotschrn Kaiser (Praakr. 1851), angerohrl. Es i<t ein 
Landfriedena^iegel, 7 Cenlimeler groft, und teigl den Konig 
in den kOnigl. Ornate bis an die Kniee. mit der rechten Hand 
daa Sebwert aebnlternd, ia der iiaben dea Beiebaaprcl ballaod. 
Nebaa deBi Kopfa befiaden aieb twei Tiereebige, anlea abge» 
rniiilrte Schilde, von dr f n di>r rechte den eii kfipfirf n lleichs- 
adlcr, der linke daa ungarucba Palriarcheu-Kreus zeigt; ein 
«boiiebar BcbUd aaler dem Koal« iai der acbllbcb faar ge- 
Ibeille von Ungarn. Die Oarslaliaag ist also derjenigen ähn- 
lich, welche sieb auf den Laadfriedeoasiegel K. Wrnzers la- 
det, dessen Besebreibaag Rftner-BOabner S 48 gibt. Dia 
Unsehrin, wel«ba aar ae der eiarn Stjelle neben dam lastaraa 
Bebilde nadeoMieb iat, taatet: a paeia per domitrnn algilkieadan 
riimaiinr reigrm et hnnganie dalmaeie croacir ec Tvg Dn hier 
de« Königreichs Bohmea aicbt gedacht wird, das Sigismund 
IdSO erieefle nod aeUdan ia der TKalatir Maler Oofare an> 
gab, so kana ea daa Siegel des 1431 errichlelea allgenieinaa 
Landfriedens (vgl. Aschbacb III. 357) nicht sein, sondern 
mufs sich a>ir einen froherea Landfk'ieden beaiebca, aad befand 
aicb daher beim Ableben dea Kaisers aiebt ia deaaca Kaailei, 
woselbat dea Tag naeb aainem Tode alle aaler seiaer Rafla* 

ruiii; gehranrht' n Sieffelsterapel aaf BafeU dCO Koalier* Ib 

Stucke tcr.'chlagen wurden. 



•le CkvMik vnaa WvIflMailravB* 

Ana Nicolaus Thoraan's in mehrfachen Ilandaclirillra eat- 
baltaaer Cbroaik der SUdt Weirsenhorn wurde bUbar vard^' 
renlliebl: Daa a. g. Vttriagerlied in RiMeia^a and Gnter*a 
Braifur, III (1791:, S 402- 415, und die «irlilitfen, »uf den 
Bauanikrieg betugliehea Stocke in JSger's Mitlheiluagen 
aar aabwrit. aad iHak.Rerornationageacbi(kla(I.H.; B«aHB^ 
J6B8), B. StB— SfiO. Im Bragnr ist nicht angegeben, wastcb 
die HaadacbriR Hadet; vielleicht ist es aber keine andere ala 
die Ton Jager ali seine Vorlage bezricbBele, von J. B. Krei 
fererligto Abacbrift ia der Bibliolbek dea Wengeaatift* saUin. 
Baa wailare badtahrin boBaAet aicb »«f dar IBrML OattiB- 



ir» 



Anzci^^ar fUr Kunde dor douUchon Vorzcil. 



ie 



gen-Wtllrr»tein'>fhcn Bibliolbck la HiibioyrD [s. Dr. Th. v. 
Kern'» Beriebt in den Nicbr. d. Iiiitor. Coramisiioii bei der kgl. 
bay^r. Akadirinie dei Wjsaciisrharteii, 3 J«lir;., 4. St , S. 112), 
nnd iinrh vliir rndllcb be»'«hrt die Wiener k. k llofbibliothek, 
— jetil bt'icicbnel inil Nr 2943 De von der leltlerrii bit- 
krr iiicbts bekannt wurde, il> eben iior die blof^e Anfuhrua^ 
de« Titels in Perli'« Archiv II, 480, lo tcbeinl mir eine elwi* 
eingehendere Be»ehreibun; nicht ubcrfllitfig. 

Sie ist in Quirl auf Papier geschrieben und besieht aus 
203, vun allerer, bibliothekarisrber Hand gettiilirn Blattern 
(eihKererbnet ilic beiden eHigcheftelrn. mm Thril ebeiifalla be- 
icbricbenen Imprvase»), wotii noch vier leere Blätter am An- 
fange und 36 eben solche am Scbiusae können. Auf der in- 
nerrn Seite des DerbeU 1*1 ein Pergamenlblall mit dem ge- 
mallrn Wappen der Grafen von Neuffen ringebeflet. Von Bl. 
32 an lauft auch eine alle Nuraerieriing der Blllter, die mit 
4 besinnt und, durch »patrr vorgenommene Aendcrungrn drt 
Nanuarripta vielTarh gestOit, sich bis 163 erstreckt Die nach- 
Iraglicb vorftenaaime» Erweilerongeii erhellen ganx deuHich 
aach aus dem Hegisler, In drin *ie noch nicht brrticktichllgl sind. 

Bl. ta-~llb: Register vber daa buch" Bl. 12—19 
leer. Bl. 20 a (Pergament) : „Haximilianna Homlacher kunig 
RrwOller kayaer elc. hall her Niclauscn Thoman vod Sein« 
brndrr vnd Kachkamen mit dnacm Wappen vnd Cleinhal be- 
gapl Auno dni l&OO.'- (Gemaltes Wappen.) Bl 21 leer. 
Bl. 22 a und b: Dedicilion „DF.n Eniamen furairhligen, weysen, 
burgrrmalHler vnd Kall dir Slat Wcyasenhoren Enbut ich Ni- 
eolans Ihumaii Saut lienharti Capplau daselbst raein gebel vnd 
frenntllcb wullig*) dienst xuuur." Am Schlur* : „Dat^ an weya- 
aenborn In meiner gewonlicher bebausnngAn dem 13. tag det 
Monell Marlij Anno dtj IS33.'' Die Ziffern aind mit spilerer, 
ichw&rxerer Tinte eiagescttl. Rl. 23 Anfang de« Texte« : „In göl- 
te« Namen amen. | Airt cleiia burti antaygen vnnd herkoineoa der 
Stau Weya»enborrn vnd beischafft daran geborug ach Etllicher 
gesehicbl vnd bandliing So «irh «Ida verlalTrn vnd begeben ha- 
ben I Von den von NewITen { 61. 25 b — 29 b : „Uie nach folget 
das lied vnd bislory Des Edlen Moringer(j 3i) geiahlle Stro- 
phen Bl. 03 b — 121 b die bei Jiger a. a. 0. gedrocklen Slitckc. 
Nack Bl, 66 a sind einige Nachrichten eingeachallel von der 
Parier Schlacht, die bei Jager (die belreffeuden Stellen S 29B) 
fehlen, nnd hier aind loch die folgenden xvrri DruchslUcke 
eingebeflel : 

Dyc Grundilirheo Vnd rech- { teil banpt Arlickl, aller Baur- 
lathaffl . . 6 Bll 4. o. 0. u. J und 

*) Der (iehrauch von n fnr i, sowie das a fnr au tiebt sich als 
eine hialig gebrauchte EigealhOmlicblieil darcb die ganae 
UandFchrih. 



WarhalTliger bericlit der n un- | drrbarlichen handlong, der 
Tetffer xd Munater j in Weslualen .... (mit Johann'« v. Ley- 
den Porträt) 7 Bll. in 4., am Srhliifs gexeirhnct G. J. F. 

Auch diese beiden Stucke sind lum Theile beschrieben. 
Bl. ä2 üiaimt dann die Erxäblung wieder ibren Forlgang : Anno 
dij 1525 Am freytag In den Bertagen" etc Bl. 115«— 116« 
ist ein Bericlit aber die Badener Pisputation ringe«chaltrl mit 
drei gelungenen Fcdericichnungen, — ebenfalls fehlend bi-ijk- 
grr. Den Scblufs bildet 203b folgende Nachricht: ,.Darnacb 
am xij tag ward ain Tlemaister der liett grosser schadR dem 
gemayne man getan die wayd verxiilfl dt hell er bey xv. xvj. 
Jaren gelrihen Uem selben riebt ma mitl dem scherlt" («ic!). 

Da« VerbAltnifs der llandsrhriflen scheint mir die« xu sein, 
dif« der Ulmer Text als der altere, von dem Srhreiber der Wie- 
ner Handschrift rrweiterte und abcrarbeilele lu belrachten ist, 
wie namentlich mehrere aasgestrichene Stellen beweiaen, die 
recht dentllch erkennen lassen, wie der interpolalor tu Werke 
gieng. Gew&hrl die tlaiblnger H«. den gleichen Text, wie dl« 
Wiener, so muf« sie ihr an Werth jedenfalls narhslehen, da in 
lauterer ohne Zweifel das Original der Ueberurbeilang vorliegt. 

Wien. Jo«. M«r. Wtgaer. 



S«. <2«>«rar ««ler 8(. Morls V 

Wenn Herr Profesaor Dr. Wilhelm Rcia (Anxeiger, 1862, 
Sp. 407 f) leicht an der Uebereinalimmung der Abbildongen 
der oben genannten Heiligen tu einer Verwecbselung verleitet 
worde, so können wir noch eine dritte Pignr biniafugen, n&m- 
lieh die des Eriengela Uiebael. In Aachaffenbarg stand Uber 
der Tbare der ehemaligen Miebaels-Kapelle auf dem Kirchhofe 
der Frauenkirche die hfilteme Figur des Eriengela Michael, 
etwas defect, ans dem 13 Jahrli . ganx in tiarnitch, mit Schild und 
Fabnenlanie, ohne den Lindwurm, der melsleii* bei den Figuren 
dieiea Engel« «ich eben ao, wie bei denen de« Ritters St. Geor^ 
findet. In die erneuerte Liebfraaenkirrhe wurde der Altarlitel der 
abgebrochenen Kapelle auf einen neuen Seilenaltar ubertragen 
(17bO) , und da alrhl drrsclbn Engel nil Helm und Biaalhar. 
nisch, den Flamberg in der Hechten nnd den Lindwarn link» 
neben aich. Der Schild am linken Arme tragt jedoch in einem 
Dreiecke die hebrliachen Buchstaben des Namens Jehovah. 

Die Abbildungen der Heiligen behielten xwar in derkalbo- 
liscben Kirche ihre alercntype Geataltung nnd dieselben Attri- 
bute bei ; jedoch erlaubte sieb der jedesmalige Geist det Jahr- 
hunderts manche Variationen darin. 

Aaebaffenhurg. ' Dr. Killet. 

(Nil einer Beilage.) 
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Rachilcin drr erile VortUnd, Dr. A. L. J. M i c Ii c 1 1 < n , ia cinrr 
mm 87. Oclobtr v. J. f cbillcaca luCierordcnllirhcD Siiiong dri Vrr- 
WlltelgMHIiichlllW gewUUt nd dieie nit Eioitinmigktit auf ihn 
gaAltoM Wahl ta «Im* SckMibea m itm Um Otaiim Vm^ 
«allmCMMtiotimfc*, i. 4. Sdklolk M4im$mH M ■ilAwftaaMa 
den 30. Novenber 1862, fornlicb ■nfCBOromrn worden wir, hat der- 
aelbi minmrhr dm Direktorium dei geraaBitrhen KialionalmaMuma 
Terfa»»uni;3i:iiii:.7: i Irrnommcn und trino Dirrklurinlihiligkeil be- 
reits brgonnrn. Seinen AmUantriil hal er lotOrderal durch VerOf- 
fenlticfaiaafr eiaca ana (roraten Tbeil ana un^edradllM AKhiTarksa- 
dum fMckophM, «ter DncUtgM •lukM PfO|mnMf MgtkUkdlgt, 
wMU» «in wiAOiM. 4tB Bateidka dar daoHat— Slaali» Mid 
Bechuieaebichte aifekOrMdM TiMaM balMiddl, tedcal ca d» 11> 
Ut rührt : „Urkondticher B«iln( nr Cetekickte der Landfrledra !■ 
Dmix h liiul IliTunfllien iit unter den urkundlichen liciU;:^ nach 
eine iRirrratxnte, an MOrnbcrf ■aa|eaUilte Landfriedenaurknnde 
Kaiarr karl'a IV. T J. IM» am 4tm Afablta da» |«raiaa. KnMnaa 
MtgafUit woidan. 

SmMch hu dar mm Vantaad aaiMii AaUaMri» ala INrah* 
•or «Maicr vatariMdhalM« Awtall datah O a mlM a t a m da» Ankir, 
Aa BibIhMhek rad Üb Kanal, aad AllerlbaaHaaaiBilaagta de« Vo- 
acnmi beieichnel. Unler den letitereo erwähnen wir hier tiMmmi 

^ lieh ein tebr (nl aa*(efiibrtea Modell, oder Tielmelir eine dorcliiBs 
Irene Naebbildnng einea Hanengriibc« aa< der Landaehaft Angeln im 
BtfsogtkaM Scklanrif aad cia Oclbild, weickea «ia Mit achOMB 
BadiM b«wMbaaMi Hlatagrak janar CafHdaa m dar Ortiaa n* 
MiMliali dMMalN. ImaU dMBadail,dadaa««atflld«aM gMm 
Mdl dar llalar «ilworAa «ad voIHMit. Daa Sadall bal tiaet Je- 
ner aopTmannlen lliinrii;:riiljcr «us der craten Periode der Graballer- 
Ihtioier auf igerinaniacbeni Hoden mit (rorater Genauigkeit und >'a- 
larlichkeil nachgebildet, jener Sieiagriber der Uneil, in dearn auch 
dia öaria «cfaadenea Gcrailw trau Sieia aiod, ia NorddaDiaalilaad 
■üd SkndhuTiaa dmahwa« «m FtMiaMta. Tm dM fk diaiaM 
SraUrilfel, dM der «MMteaiAntd^e Verfcitifer dar ■•dellik Um 

rnhrrer narrica, aelbal «ffkca Hera, rar einigen Jahna ■afgeftiBde. 
nen Steingeraihif hufuin hir:-t TuciRirn Zubehör 711 tfrm Wndrll 
von den Gescheultgcljer mil cick'ci eiclji worden, liio Urvlikamnicr 

,'lat aua twci Deck- and aieben Trat." r<if inm (>ebaol; diaAaifngnng 
MB leraplilicrlen, roiblichen Granit. Die beidea Vorlagaaleiaa lie- 

' gas ta det» darcbstacbcnaa CrakkOfai rackla aod linka an daa Bin. 

!gaa^ BiB Mabaiab Bir dia Baoaiataa iit bdiaflifi. Dar 8ieiB|«- 

ifitba hal gaaa dia bahaBtta Fona, wie aalbigea bcMaden ia daa 
BorddrDl-'clien Koalenltndern nad in einem grafaen Theile ron Skan- 
dinavien in h^iufig vorkomnit, wo bekarinilirh <lieae primilivrn 5!lein> 
aachen einen Haugilbealandlhcil der auliijuariachen Muti i n l il liii 

ia Folge dca in dem Oireklorium unsere« loaliinta eingetretenen 
Wachael« latdnrch dea L Vonlasd (in Grniar«heit dei §. 17 dea „Oi^ 
fnlMMM" daa gannB.>BW«M^ dar daaMatbM dia abarala Laiönf 
dar rBbBkatlaaM m Hlaht oNcbt) dia BadaUla gcgaBwirrifM 



Orpna de* geraian. Nuaeama, nen conalitoiert worden. 

Wir iabn dia CaaMr aod Pnaada aaaarar AmmIi Im Maaa 
Jakra aiH aiaar backal arIVMlidaa Baekrickt la begrfllMa. Der 
Jakreabelirag, mil dem die k. k. Oilerreieklache Staaiaregierang ka- 

rcila aeit dem Jahre 1855 daa germanlache Mnaean m huldvullaler 
Weiae unteraluttt, tat nach labeil de« elleibodtal aaaktioBicrlen Fi- 
■anageieiiea für dar V. J.186B MjpB. W.» alMaafBO0OB.dk W. 
arbabt waidca. 

▼dB walMrM, aae Ia aMeaiar ZaA bawHBgleB OeldnienNlna- 

gen haben wir ferner herTorxuhcben die Jahreabeilrlge der nUrtl. 
OberamUTeraammlnag Manaingen snd der SladenlCBTerl:indaog 
Wiagair ia Brlaagaa an je 90 fl. 

Aaah darl^aMbMka Air di« SanoilaagM brachla daa aMalabr 
bataUi atoa batrtcWidM AnaaU. Sa ariitah bmh« Blblialfcak, «Ia 
wir daafcad bervoreabebea btbea, einea reichen Zuwarha durch 
dia llkeraliMI dea Herra Rudolph Weigel in Leipiig, der der- 
aelben die unler Kr. 18,919-13,914 nachatebcnden (u'»chenk»er- 
acichniaaca genannten werlhvollen Werke cinreihle. Um die Kunst- 
laatnlung erwarb aich namentlich Herr Friedrich v. Klinggriff 
aa Piaow bei MenhnadMbatf aia bobea VaidiMet, der dam Mm- 
aaaa aiM baWtahdicha AbmU, jwm BildbHar fr. E«athardt in IB- 
deebaiai trefflich aaagefdbrter Gypoebgilaaa tm fcircbticben Altcftbl- 
■am na« Geackeak machte. In gleicher Weiae kaben wir kervor- 

sabebea aia den heil. Michael dorüle'lenrlci Fl.'cnlirinn-tref aua dem 
16. Jahrl^ Mit welchen Herr Kanfmnna G. H. Maller in Laipsig 
aaiara SaaiahiBf baiaiaherta. 

Wia Sa Orflbarw Jabtaa, baabitcbKn ^ ■■Ntamata ttr daa 
genaaa. MaiMai n BerKa, aMk ia diaacia Winlar «Im Bciha wli- 

«en»chafllirher Voricaungen »um Beilen unaen » Injriiuic«, tu veran- 
atalien Dieie Vortrage werden Milte Kebrunr ihren Anfang nehmen 
aad in denaelben iolgende drei Bilder aua der preuraiacben Ge- 
icUchia Toryafiihrt werdea: Der ScUaMtarg bei FraiaBwaMa aad 
di« Uchirabagaa, mb Merta fkraBtaae, dia Sahlatbt FabM- 
Hb aad dar Priaa MaBcatN-laoibari^ mb ■am fMt Sdhwart^ 
Md : die Hnaeil von Sanaeaacl, Toa Hern Hafkalh SchMidar. Afc- 

werhsclnil mii dicii-n werden iwei hollurhfstorlsclic Themata be- 
haiiiJclt wcrdin, uamlich • Die Ehe im <lriM5rhen Mittelalter, Ton 
TIrrrn Hr iiir Kmil Kricdl>cr|;, und: Hiltelallcriicb und Modern in 
Bexiehung auf Knnatanachauung, von Herrn Dr. Scheeler. DeaScblaiii 
nacht: „Wilibald Pirkheimer, ein Lcbamblld an dar Cwdtfafcia 
HliBbetff'*, MB Barm Bagkiaaiaralh iMler, den Varaiude dea 
VarelBf. Wir waaeehen mb Berien, dab die raailoee Tkaiigkeit, 

welche dic-.-r Mnnni r iii drr Kärderunv; unirriT Ar.tln!! lirrfit» in 
ao reichem Malsc an den Tag gelegt haben, auch in dicaera Jahre 
MB dn beaten Erfolgea gekrOni aeie mOge. 

Dan fialabrtaaaaaw ikaMa aind darck Aaubaa der anf aia ga- 
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In Plcfken d» (rnnia. Muicii« dnrth llhr* EriUnnfN wMf 
Mtlieo in wollen, Terner In iKrin t<'ii : 

Keller, Ur. h'erd., l'rltidrol cici «iiljquiiriKhtn Gorllfchafl in Zo- 
rich; kelliicbe und rOmitche Allcrlbomrr in der Schviriij 

Wcifnnd, Dr., ProfoMor »■ der UoivcrMiai tiicbeB: Ucalidie 
Spricli« mt4 UMraMr. 

LMw bakM wif tagMah elMs aafcwam ^mtm n Mkun. 

Am W.Oclob«r v. I.ilarb der k. k. Hloitteriabakreiir Joaepk Fall 

im Wien, ätt fleifti^e Kortchcr «uf dem iJi l icip di r nurrreichiKben 
Geicbtchic, ein «erdiruilvulc» Mil^'l.rd uiitci ucithikiiauticbuttei, 
dem er »cii ilt-m i; l-i In- l -j.'il imgclKinc. Sriur liiogmiiliie fin- 
dal (ich in den UillkcilungcD der k. k. CcnlralcomiuiMion für Er- 
Sancliunc nod Erbaiiung der Bandeakoiale. 1862. Dcceaberhefl. 

1« SchriReataaack mit de« Maaaaai «lad i« Laafa der Icttica 
Vacben feiraiea: 
der Vcrt iu (ur tfaaakUki* dar Oaaiiakas !■ Boknaa, 

tu l'rag, und 

4»t Verein rar Malarkaada lai llertaflkaH Vaaaaa, 
aa Wimbadra. 

Dea Bacbkaadluagc«, 41a aaicta BttUolhak dwakVabariauaaf 

von Kreil xcmplnren iknr alai<kl<|t|aa Varia|Baitikal karaiakaaa, 

iinJ ferner brigrlrcien: 

bSti. üudav Uiclir, VerlnKihaudlung, ia Drtadaa. 
Ki. J. II. 2«h, Bachhaadluni, ia Ureidca. 

NagacbaAaa wardaa arrlakm aa Maatabaar ta NaiMB «ad 
■ araa In fltaiataark. 

AaUer dca bercitt obea crwahaiea tiad aat iai Laafe dei Icli- 
laa HaaaU aoeh rol^cadc Beiirnce henillift worden: 
Am dffkntllehen und Vereint - Kasaen : \«m Muätuthe 

aa lltaain(en 3II. (liuiii.;: Iimic tun <li > hiiLifninMinüLselUtliM:! 
aa Laaaep 1711. ÜOkr., vom niüscuichalll.- griciligtu Yricin«: tu 

'Wlasar it. 46 kr^ vaai Callagiaai dar B aa li c b al a aa Mardbaa- 
aaa 41. 40kr. aad van Tamvereiae ta Reatitiabeia (Mahiao) 

A,il. 8 kr. (ciniu.) 

VoB Prlvatan: Araabcrc: Appellalionif^eiiclilirnlh Wer 
■alh II. 45 kr. (eiaai.); Bara (liahrea): Mullrr Kraui Uant jun. 
IS. 10 kr., Oekooooi Johaaa Gaat 1 fl. 10 kr., Frci(utibc<iucr Haat 
UcMMaa II. lOkr.; Billiagahaaaaa (ngaib. UaUiaMi): Ca» 
lar ftiabcl.ltkr.; Bialaw iPIctcb. Bibaita): Patiar Prokai III. 
lOkr.; Burgsian: k. nkrrer Schaugg ID.; Erback: Ur. Horn, 
baritr, (rolrb. heu. Krelaataei lor, l S., Apmhrkcr Kricdr. I'auli juo. 
II., roo Wriierthauien, groUh. he«». (Ilicifdr.ifr, 1 fl., Dr. Wcy- 
precbl, prakl. Ant, 10.) ErllKhrim {fOiticli. Ilelllironn ) - Güls- 
•etlUer Augutt Srkrnrlen 19.: (ium p u hl» k ir ch e d ^Uetlcrrrich) : 
Oaknr Ha|i|ii! 21 kr. (einni.), Tboorlur llu|i|ie 1 II. (einm.); Ilamin: 
HaufiuaoB Tinimerinann 1 fl. Kl kr. (einm,)) licilbronn: UbrraniU- 
am Dr. Höring I fl., Kaalmana Max Hamelin lu 0. (einm )) Holt, 
kirebea (l'Bgack. Uetliafea): Revierfenler Philipp Pallmano 10.; 
Laipalfi llr. phi). C. B. Baal« 1 fl. 46 kr. ; Maatabaar (Mattaa)« 
SaaihiarMhrcr I. J. Bebler <i.; Neatlitckaia iBahrea): Hiilo- 
riramilcr Ignat Brrgrr 1 fl. 10 kr., KanfmaaB Gatlbaid Hanel 1 1. 
10 kr., Pharniiicrut l'hilipp llrllmann 1 0. 10 kr., Fabrikant Rainer 
Hoich 1 fl. lUkr., Borgrrmeitter Adolf hampralh 1 fl. lOkr., Adro- 
kit Dr. Adolf Kaul 1 8. 10 kr., I'farrrr Wl l'rcirok 1 fl. 10 kr., Carl 
UmlauO, k. k. kreugrrichuralb, 10. lOkr.) >iedcrnfeli (PB|riich. 
Traiinrlcia) : Kii rhrrr Vo^l \ on llunolUlrin ,'i 0. (eiuni.); N ii r n I i: r f. 
* k. Matchinenoirialer Job. Bruoner 1 fl. I2kr. , Mechaniker Richard 
Her« 1 fl., k. Bciriebiingcalrar Lefdcl 2 fl., Kaafmana Kr. Maaer 
1 1. 12 kr., Freiherr Ladwig voa Kciaiaoi a fl. SU kr. , KauOaaan S. 
Baa I fln B. Baaht, Agcat dar k. k- a. pr. DaaiplBitklaa-Aktia»Ga> 
iailackaft Ia Wlaa IB. »kr., BanaaaaBhaaicnaaaa, PraflMar dar 
■caeraBaiacbaa, lfl.| Peel (PBgacb. HcatilMhalB): Aaiakanaahi- 
■pakiorBa4elfTc«pltrli.4Bkr.| Baatliaiaa (Pflgicb. VaHtaiaa): 



Apalkeber Baraickel 18 kr., Iidct 'elrar Varl Bidner 1 AM* 

mann Klein 1 fl., k. Pfarrer Malbtui 6H kr. (elnai.), Caaler Aadrcaa 

Sublein 12 kr.; Bibnili: Paüor Ludw. Uolberg 3 0. 90 kr. (»Mit 
friihcr 1 d. 46kr.); Higa; Dr. jur. J. Barent lfl.&3kr., Ralhabarr 
A. BeikboU 3 fl. 4ti kr. (»lall friiher I fl. Ab kr.), Oberpaator Dr. 
Bcikholi 1 fl. &3kr. (einm.), Biblioihckitr ü. Brrkhnit I fl. r>3 kr. 
(eium.), Olier»fcrel»r BluairnLiarh III. M kr. (cinni,), Fcir»lmri»ler 
T. lioblken Ifl. r>3kr., Ralk>hcrr Boibfiihr 1 fl. 03 kr. Irinm.), Dr. 
Abr. Burhholiz 3 fl. 46 kr., Landrath Baron CaBpenhatitm 9 II. 'Jf) kr. 
(einm.), Secreiar fickardi 1 0. 63 kr., Capilaia v. Porbberg I a. b3 kr., 
Secretar GentreMt IB. 61 kr., BegiataaiMatk v. «Saueii SO. 46 kr. 
(einm.), wirkl. Siaauratk Dr. Baflber 1 1. 68 kr. (elan.), Colleglen. 
Atsetaor v. Ilrinbrrfcr 1 0. 68 kr. (eiaai.), Ralhabcrr Heramarcfc 
5fl. JUkr. (rlnm ), ObcrltkrlHoppeaerl fl.&8kr. (einm.), Diriglraa- 
dcr des Linliitcktn DonUneabnfa, wirkl. Slaaliralh v. Meter 1 ft. 
53 kr , Srhuliliri'klur .SlanUralh Krannhalt III. 03 kr., (Ibcrlebrer 

A. hrannhaU 1(1. .'it kr., Uiiihiilierr A- Kriegtnintin Till. 39 kr., Kalbt* 
herr A hificir ISO. 50 kr. (rinm.l, A.'ft»i/r I.. t. KrOgcr 51. 
39 kr. (tialt (ruber 3 0- SO kr.), Buchhändler hYmmel II. 58 kr., 
kaufmann Fr. Maller 8 fl. 46 kr. (einm.), Bttrgrrmeitter 0, Maller 
3 0. 4G kr., Slaaliralb Dr. Napicrak^ ü 1. 3ä kr. (eiau.), Civil-Goa- 
vera. *. tietiteger IBA. 60 kr. (aiaai.!, Saperialaadaol Ur. Polcbaa 
IB. SB kr., ArrtlTiekreMr tr. Braarriiaaipr IB. 58 kr. (elan.), Coa< 
iolcat Kader 3fl. 46 kr. (eiom.), llorgericliUa»et*or L. Barao Sab 
8 fl. 46 kr., kanileidirrklor Scbilintky 1 fl. 53 kr. (einn.j, Ulerat 

B. Sehilling SR. kr., G)mnajial-lns|>ekior A. Sehvtnrii I fl. 53 kr., 
Sisaurolli Vi. SehwnrU fi fl. 39 kr. (fiuiu ), Nolnr II. r. Tunicl- 
mann 1 11. .^.'Hkr. , Comulenl Mai v. Tuntelninnn 1 fl. ,'>3kr. , Prtii- 
dent H. Baron Liiicern Slernber; 9 B. 25 kr. (elnin.). Baron Uagern- 
Slerokci);, Aiiruor , 3 fl. 4G kr. (einm.), Biicbof Dr. Waller 9 0. 
25 kr. I einm.), Secrellr T. Wilai 1 fl. 53 kr., AucMBr voo WolOeldt 
II. 63 kr. (einm,), kreblaadneater Wolgia 1 fl. 68 kr.; Sagao: 
Krcbiaricbtotaib taa Zlelca 1 B. 46 kr.} BakJadailBg tPmoh. 
BaawBa): Brnil Wilbelai Carlb« fc. k. Sianeretaaebaict, B£ Akr. 
(einm.), evangel. Pfarrer BdaaH Backe 1 fl. 45 kr., k. k. Katar 
Juliu« ZLcb Ifl. 10 kr.; SObla (Plgicb. NruiiUcheia): Fiaaa 
(Jtlh, prn». liianilrr, 1 fl. 10 kr ; S|>rirr: k. HrgirrungtaaaeiiOr 
St I.; HCnLerffer 2 11., k. Kni>Liii ulir ii iiili t riin' i n y 11. (einm.); Thal- 
ni r I ü i n g e n : Ür. med. .\le\. Jl»y<r III.. Trnuntleiii (Bayern): 
k, .\uftclilager Philipp Dciiklinri III. iL'lir., luiurtiiann licurg KreÜ- 
Icr 10. 30 kr., Muticrmritirr Job. Mayer II). 12 kr. (einm.), Mao. 
reraieiiter Oberndorfer 1 fl. 18 kr., k. BetirktaBitaMaiior Michael 
Reift 1 fl. 12 kr., Coadiier Bas Scbiffaiaaa I B. Ifl kr., BciiloMor- 
aielMer leb. Bekaricd 1 fl. IB kr., laoAaaaa Jeb. BaUk. Wataaiw 
ntaaa IB. dSkr.t Uelilafea; KaafaiBaa i.eoah. Zorn IB.; Var 
deraberg (Pflgich. Ranisau): Werkvcrwaller tlermann .\igner SB. 
SOkr.: Windthcim: k. Siihrrktor Karl Groriniann Ifl., k. Poat- 
tlnlllinller ii Patlrtpedilor Maltharm ] fl Witmar: l'rofe»ior Dr. 
I riMr; 1 tl. 4& kr., G) mn«»i»llehrcr l)r I rr ije 3 11. 30 kr., (iymnatlal- 
Ichrer Ur. Holling I ft, 45 kr.} von einen Uabekaoaleo 24 kr. 

Daakaad kaicbeiai|aa wir fmet 4ea BaapiMiy Mgaaiar fie* 
•chtaka > 

L Für dBB Archiv. 

Beyer in Freialadl : 
8653. Ktnimile einet Briefet von Caperaieaa. 1541. Pap. 

Maiatar, SeminKrIrlirrr, in Nnnlabaur : 
2654. Kaudirul uher ein .Simk L«nd. 14.i'>. Vfm. 
26.')f». Kaillbrjvl iilicr rin SlULk lüutl. lltIK \'fm. 
2l>6lj. Ii hciinri \ I 1. l-'rii ilri« !i Mm « « |i m c Ii, ll.M. Pgm. 
26Ö7. Lehensrevera v. Waliher von HiSenberg. 1469. Pgm. 
9668. Lebeaabriar v. BanbalaaMoiitin a« naa&Bnt a. B. 1478. PfBk 
S669l TraoMumpi eiaei Labeoibriaiia t. Bb a i ba i * «aa Sppeaaleia. 
149«. Pgm. 

Xaoatlar, Reallcbrer, ia Salanagca: 
SBflOi Bitlptaeb dec Jadaaweib« Sara Oariager aa Bitchor Jalla» 

V. worabaif. l&BB. Pap. 
MBL Bcekaaaf dai Job. Bcbwriel, Privalkallen daa Bcakiadhaft 
AaidBi f ran T. Mafaia. IBBI. Fapb 



AosBifBr tot mitß»^ m»»^ fanm. 
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21 Anzeiger für Kunde 

Dr. KlohAlsan, Gebein! It n. I, Vonlaad d. (erai. Moteunu : 
Mtt. OriftaalM Gtin«> «od UuMk du IlMMn nr Si«bm. 14. 
JUk Pt«. 

tttBb IbtaninMc TNMMMMNnralmtellMlw 4* MIM. 
1980. fi». 

9801. OcberafgaoBg tob Lebea nr 8iJllni| tkm twlgaa tkllt te 
8l. Johaanei tu Jena dank 4tm UMgr. PMaMab 4. J. v. 

TknriBfCD. 1417. P(m. 

9986. SchBidrertchrcibnng aber eine AnMiM VM im Ibtk» n 
St. Johinnet in Jen». IM-l. Pap. 

9898. CreiruoK eine» Nolar< durch den kniicrl. PTKlig-rarea Pill. JlC 
SckrOler, Prof. d. Nedlt. la Jena. iä&O. H(iB. 

9987. K*an>rier der Frau AM V. Waw» wm iMakM ■bar •!■ Hl. 
lerg^nt. 16tS. Pgm. 



U. Für die BibUotbek*)* 

Balnb. SohllUng, Lilerat, in Ri(a : 
I<^586. Uetii-r i< Mairdalenen Atyl in Kina. 1854. 8. 
ISjbSS- l'irticr A»ocialionen ded Uewerkarand««. 1S57. 8. 
l||^Ktt7. V lirckr u Mapieriky, all|;eniein. Sehriflalcller- und lielehr- 

leo-Lexilion der l'rov. LirUod, Kkatlaad a. Marlandi Macb- 

IMM Tb. Uhti 9 9wlab 186»-«. & 

Briaaanmr SehlllerMtr ia Fallli. lS80i & 

13w68$. Jalireafeter der RIfuebea Seelioa der eTangeliacben Bibel- 

Geeellacbari ia RariUad. 1860. 8. 
13,390. Schirren, Nachriehl von (tuellen >ar Geicfcichle Rufalaad«. 

liGO- 8. Sonderabdr. 
13.591. Tirtenhauiea, Qbertichll. Darticllanfr der hiflor. Enlwicklonf 

der HüDpIpunkle ana d. livland. Landrg.Virrrflfiung. IHttO. 8. 
13,.')!)2. Slalitt. Jahrbucli f. d. UouTrrni-mrnl hnrUnd t. ItitiÖ. 1661. 8. 
13,593 Der Ehilr ii. nin Herr. ItWil. Ü. 
13.ä94. Hurtwurn. Saxca »tu llapaal cic. 1801. 8. 
lVjB8& Ik OTMMtMt ■iMlw MSI. 9. 
19,908. Pttal m. TM, t»M- m. » i l a l fc^a j fciÜNfe. I.M. 

1861. 8. 

19,087. Siavcabaffea, Alftni ballMar AadaliMa; It «. 19. Ult 

1861. 4. 

13,598. SliixtCB aai Dorpal. 1869. 8 

13,59a Lo<»iui, Vairniin v. Hol.i. l«tv;.> S 

13,600. Rigatchcr Alro.niicl. für Im; ' ; Jiilirg. 8. 

I3,ti01. ßallijcbe, namenll livland. iiaucrn -Zutlinde. 1862. 8. 

la,«^. D. balliacbe Siafcrrcal ia Rifa; 1861. 1869. 8. 

13,603-13609. 7 bl. Sdirihea vancbicdeaaa laballa. 1861 — 89. 

Vit. A«c« Vv^t DniMrt.*Pr*r., la Hall«: 
l&na Dan. mr cnlinrKeicklchi«. 8. SoMianbdt. 

M«PTOvliis«n BnfaUnda ia Ri|at 
19)011. Oiei-, Millbcilaofen elc ; la 94l. 1. IM. 1901. 9. 
Q«lrln Haillngrer, iluchh., in Lina: 

13,Bl'2. GetcliK liir <t< r llnupi und HeaideaHtadl Wien. 1822. 8. 
13,618. Lamprcclit, HetclireibuBg der k. b. ahefOllarr. tinoMladl 
Scbirding an lan. IWa B. 

Oostav Lttok«, Oacbb., ia Winiarlbor : 
19,014. NavBll, 4. KalvatiKbe CMallNhall. 188& & 

M. A. Mtntr, Verlafibacbb., in AllenburK : 

10.615. Plarer'a UDiveraal Lrilkon: 15 Rnd. 4. Anfl. 1989. 9. 
J. I«|;l«r In Nflnchrn : 

13.616. Der»., Otln I., Rincbof v. Bumhfrc: cic. S. 
Joa. B&ader, k. Arcbivconaervaior. iii iNiirnticrc: 

13,ßl7. (T)eri.), d. Sl. Clara-Kirekc tu .NiirTihrr^r, ^, Sondembdr. 
A. Daggln^ar'a Buchhandl. in K iilwcil : 

13.618. Hheinwald, Kolweil u. lerae Srhentwardigkeiien. 1.S61. 8. 
VlO. DollVbe Bacbhaadl. fa Aa(abarf : 

18.619. V. Sanori, LcopoldlBlMlM AaMiea; 9 Tbl«. 1799—98. 9. 

13.620. ReniniMMoM iw d. IhiDaM. 9it««MaMbriag« { 8 94«. $■ 
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18,631. Kehr, d. (iolleirnede u. d. kaihol. Kirche de* Mittelaltara. 

1861. 8 

£««ln Zblnrauum, Verla («handl., ia Oreadcn: 
18,693. Godeke, Grandriii lur Geacbicbla dct dinlinfclll Dlahlmf, 
III. Bad. 1. il. 1863. 8. 
Verlag dar Fraanaxaltiiag ia SiaUfarlt 

18,693. Kircbentchrouck elc ; 6. Jbrf. 8. HA. 1998. 8. 

Otto Jank«, Verlngihandl., in Berlin: 
13,621. V. SLiIliii, Luct« ( rMmch; 3 Bde. 1860. 8. 

13.625. Uctekiel, aui drei Kmacrteilea : 1.-3. Abtb. 1869. 8. 

18.626. Hini;, valcrIilDil (icacliichlrn ; 2 Bde. 1989. 9> 
V. XlladwOTtli, buchb., in UanaoTcr: 

18t897< lUoM , d. f ai fc a fa aha AaHawaaf dar dwwdbw ISmhMia 

nnd der Raitenalvaraia. 1869. 8. 
13,698. Der«., effitner Brief an d. Ilerra Prot lUalaer ia üaidelbarff 

elc. 1862. 8. 

O. A. XOOh'S Verlagabucbh. (Tb. Knaiba) ia dnUimldt 
19^889. Codex Pomeraniae diplonaiicui , hng. HmmIImIi Bo- 
icgarlea; I. Bd., 6. Lief. I.Sr! ' 4 
O. W. Offaaliaaer, Uuciiii., iu KiI 
13,630. Kurie Noliieo a. d. licfclnchtc üei evanrel. KiMheiliadta. 
1358. 8. 

J« K. Molltar'n Verlagihandl. ia Wuribury: 
IMSi. Unmei, allgen. FraDbca.Ceicbidilaw L 9d. 1989. 9. 
Vtladr. ▼Olfft, AaltqaariBiihaadl., la OldaabaMS 

13,639-50. 18 bl. Schriftra, mcisi Otdrab» bcltw IBM-O*. 9. 
13,051 - 78. 97 Sebriften aber dea ralabtfMO. BeMUMliMira Bib- 

rol(e«treil. 1819 53 8. 
19^970—718. 34 Stock rioitramrae etc. dct Oyandan aa OidM- 
barga« Jever. 1791-1042. 4. 
Fliadr. VUwag Soha, VerUgslnodl., in ßrauDtchweif : 
13,714. T. Gorup ■ «cjaiirz , l.chrbach der phytiologitchen Cbeniie^ 

1. Ablb. t8i;2. ä. 
18,716. Affaiaaa, llandl>acb der alifcn. Gei«bi«bte i II, A. 1869. 8. 
Fardlji. Suka's VcrJagabaadlTia OlrlniMt 

18.716. T. Miurcr, ticaaUchte der FraiariielR, der Banenköb and 
der llofrerfaiao' jr. 2. Bnd. 1862. 8. 

Dr. BLaxl Walnhold, Uoivera.-Prorcuor, in Kiel: 

13.717. Uert., ul>rr d. dcutiche Jabrtbeilnag. 1862. 4. 
Aaton Emmart la Kiva : 

13,7ia II Ttroln Italinno ae' tnoi rapporli col Tirol» Tedrico. 1^2. 8. 

Ign. Fr. Ketblingar, l>r»fci> r. <« MvAU - 
13,719. Pufchl, aber d. Ursprung u. i. {ittt\ie der Molecalarbrella. 

1862. 4. Prgr. 
0«Baraldlr«kUmi dar k. Xuaeen ia Bcriia: 

18)790. OacbefMnefehaib dar KlaalerrnBaa sa Odlligea. 1M6. 
9. Ib. 

19|79L Zaalgnvtot, de errore ijuodaBi OBleiidaram. 1700. 4. 

Pcltauh, Riiri;rrmeiitrr, la Zionwald : 
13,722. Auiinr m,„ .1 M ininritbilienliui'be der Bergitadt Grauj^a. 

1.57« - -1 II.. 

Dr. Adelb v Kellor. t iiivcrs l'rofcaior, ia f eUagan : 
lJ,7l?3. SL.4l,.|.'ir H.'iNK' i{"iiinc'h V.. uberi. V. Mkr. 1944. 8. 

Hlatorlaoher Verelc m .Si. t;.illeo: 
18,724. Orr«., Miliheilnnren lar valerltnd. Geachichic ; I. IflOL 9. 

Oooütd Flaaiand de Fraaaa ia Dinbircbca: 
U,72&. Ubm., Aaaala^ I. Vi. IMl--«. 8> 
18,796. Dbm., Baileiia. i. II., nr. 16. 1989. 8. 

Ok». Xteoah. Krüger, Bacbh.. la Dotiaand: 
lO^TBT. Lobbe, Voncbuie znr Getcbicbi« der UfAenbealMaH iai 
Mitlclaller. 3. Aufl. 18&4. 8. 

ElwertVrhe Bnrhliandlnng in Uarbarg : 
l.'3,72H Ute. (lockichtr d. deiil»rhrn Bunde« renn in m I ii ; Bad. 1, 

3. 2 n. 3. IHtil. H 
13,799. Dietrich, de iMcriBlioaibat dnabat roaici«. 1869. 4. 
ttk79a lleake, d. BrflOhaaf der UmraraHll ■aillarr iai i. 1009. 
1862. 8. 

13,781. Vilmar, Deolaeiie Aller1b«m«r im lleliaad. 8.AaM. 1899; 9. 
18)789. Ueanincer, Marbarc o. aciee Uaifebuntea. 9. Aal. 199K 8. 
18)798. Weiainai, ■rinaannt an MeriMra and eaiae Uaifelaaf ea. 
ftAn9. 1899. 8. 
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Aaidger Mr Kande il«r dMUahm Tonalt. 



0««rc ImILw. t. Mamnr, Sum*- ■. Raichmtlt, to 1 

18,734. Der*., Gttekiclil« 4er Frohabere cic. 2. Bod. 1861. 8. 

Oast&T HaekcBMt's Vertng in Petih: 
Uk786. Hitlori* rrclrilae tfaf. In Haifwil. VUO. 9. 
1B^79€. V. Sleegcr, D.rildl.mj! d. Mktt iw lu th/ftm MdM Im 

Uncirn. 2 Tbie. ISiM. 8. 
ia,7S7. Siiiui.-ftofr. Buthrcttnr dt« iMIgMtafc« Itagm t. 

AMf. Iii34. 8. 
U^nS. Ui^ nMMkw AhMMtk Ihr 1847, 1848. 8. 
18,789. PrMMtMi. Miriwthw f. OMtemieb, brif. t. Uonytahky. 

1. Jkrf. 1864. 8. 

ia^T4!0L Otrtoer, C«dlclM to •bwMUrr. VoHuBoadnl 9. ML 
18&«. 8. 

18.741. BilUgi, Worictbnch der ilruuchrn - ■* nifariinfcan Bpwifcn i 

2. Aii9(. UruKcli-iinKar. Th. It^ti'i. S. 

W Jurany, (irsihiifiifuhrrr .1. Vcriaeih. C. Heckenait, inPeilb: 

13.742. Linut, hiilor. ErcchlanK ilcr liFfintiKifi elc. 1677. 4. 
Adolf Krabba, Verlifibnadl., in .Sluil(nrt: 

1S2748. Hofer, wie d. Volk iprichl. 4. AuH. 1862. 8. 

TitmrnTt Omv.| VarlagitaaAL, ta Aaff*bar; r 
lVM.Uham, ifhmicto AkMtaNMhiInt; 2. Folge, l.— 9. 

Badchü. 1868- 8L 8. 
18^746. Jäger, GMcUcht« d. kfl. KitMMpIMadl Aagabarg . t. AMf. 

1869. 8. 

■. Q. liUaolling:, »rlagibacbb., In Sinitgart: 

13.746. Monnich, MbclanKtn- ii. Kudrun-Lieder. 9. Aafl. 18S0. 8. 

18.747. Prcupl, Amhrn«lu8 hlnurri s L( heu u. SrhrlDen. l881* 8> 

i9M. Zalndanar'acbe Kuilibandliinc ia MAneben : 
111^748. Milbiller*« Gnindriri akarfrm. Vorlriaagwi 4 fluwIllltH 
der leuuckea Kaiioo. 18ü3, 8. 

OnihMr, «MchMt* iut Muanitahn AmMIm taiMMB; 
« Bada. 1810. 8. 
]1»760. Hichl, cbriiü. Kinlc9«ca(kkklc » Ida. 1818—1«. 8. 

18.761. Laitiagei, Raaai.SlaMta an dar fc. rtoakailMk m 

chrn. 1838. a 
13,7:iL>. KuFili, Miinchent Kaailichlue. 1841. 8. 
18,753. Ilariwig, Fuhrrr Hnrch d. »üdbajfet. Hocklaada. 1860. 8. 
U|764. T. .SL-hi.ci.'n, <i hi.tor. Krokea BalCT dal Atkada» dee Hai: 

iirtent m Uuachrn. 8. 
r. ateVk», Verlagfhandl., in Jrna : 
18^7A(k Baakbaai, Graadaage de* ccib. Krbrrrhu: 1. Abib. 
18,158. V. «Mai^ Snlaai daa d. Privalmklt. T. Aal. USOl 
18,767. IfaiMd, RahaaihikBiida v. TMflBM«. 1881. 8. 
18,758. Beyar, Bad Salia. 1881. 8. 
18^760. Sebalia, dia Ramgaiana dar rat. 
1. Bnd. 1862. 8. 
Job. Halnr. Mayer, VtrUgihandl., in Braonachwci; : 
13,7fiO. Trifn^r, die FritMor».Sji({r, filifm. v. Ilrinrmann. t?. .Aufl. S 
13,7ril_ Erncili, d. kl. Kalfchuitiu.i Dr. Mairi. I.nlhi-r«- 4 Aufl. IH61>. «. 

13.762. Slarlini, Geschichte de« Klaater« a. d. ffarrei St. Ueorgcn 
a. d. Schwartwald. 1859. 8. 

OaoKranklaoliaa Zaatltvt in WciaMr: 
b1tol£«ab 



isea 8. 



i&76a. 

Canin to dwi Mm» ISit m. IBMli 18681 *. 

13,764. Rrir, Freiadeanihrer darch Weimar. 1861. 8. 
K. bayar. Akadamla dar WUaanaehaftan ig Hiackea : 

13,7*^6 Die»., Siliungaberichle ; 1862, I, H. 4. a. II, B. 1. 8. 
Hinter. Varaln Ton Obarftankaa to BayiwMkt 

13,7»;B Der«., Archiv. Bd, 3. Hefl. S. 

Verein f. Oeachichte d. Mark Brandanbnra^ iaBailtot 
13,767. Kiedi T» codex diplomaliciia Brandenburgenai* ; I, 88. tV. 
1862. 4. 

Book, Zakaarii, Geldarbeiter a. HagialraUrath, ia Noraberf; 
18,788. BrMhaUcke einer NflrabMf. Cbreeik. Pap-Ha. 16.JMt 9. 

Br. X. SMk. gek. Reg .-Ralk, ia AHaabarg : 
18^768l Ocf*., aai d. Leben der HeraOge Friedrich Wllbelai Ja- 
hnnn, Sacharn -Krnealin. Linie. 1862. 8. 

9t' H. Wattke, llnivera. . Profeacor, in Leipiig : 

18.770. An dir /.wriKTcreine der Schillcratiflong. 1862. 4. 

Sari T. BartoB. na. StadMaaa, ia BcfMildi k CaUeaas 

18.771. VfifHÜ apan. 180B. 8. 



md. 84aato.Varto(Mar eic 1861. & 
«. Nariyratoglaa dat AagalNahMB. 



18,778: Lalker, Ttacbradm, krtf. v. Aatibbar. 1888. 8. 
O. P. Adarbols, Bacbhandl., ia Bretiaa: 

18.773. Keinkrna, d. Univeraiiat an Breataa elc. 1861. 4. 

18.774. KiKihlicli . CKihirhte a. Beachieibuij^ der lerninrlen Sl. Ni- 

K. geh. Ober - Hof baohdraokerei 1 11 l'f t-kvr ) m Berlin: 
13,77:'). Slilifiicd, UfUr*tc lur i .tjchicliie d. iihN .. .Adtla, 4, 

13.776. V. I'cucker, d. dcuUrhe hnegaweaca der Uticiieui 2 Thle. 
1860. 8. 

13.777. Uanel, Friedrich U. «H 4. liib. Baia, Landgraf v. 
Beabarg. 1881. 8. 

18.778. NordeaBTch^ 4. 

18.779. Piper, d. Kalendarlen 

1862. 8. 

Theodor Flacher, Buchh., In Caaiel : 

13.780. Grolcfcnd, ileulichc Einheit u. I- iirtirn-S-nivt raincHl. 1860. 8. 

13.781. Hibndorr, lor tieacbichle d. deutachen ZUbRc. 1861. 8. 
18^788. Schiniackc, Hegiaier aa Draakali eadaa diflawaHaaa Fkt 

denaia. 1862. 4. 
Johana Haas, BacU,, to Wela : 
13,7H3. Urdina, Umnadea B. Omgebangen. 18A8. 8. 
18,784. Hryr, Fremdenfahrer in laebl u. Umgebong. 1859. 8. 

H. Xianpp'ache Bacbbandl. in Tobingen : 
13,786. Haaa, d. Paatoralachriftcn dea h. Gregor d. Gr. u. de* b. Am» 

broalua. 1862. 8. 
13,786. üilcber, Getchicfale <l. eraog. Kircb«nge«ang*. 1862. 8. 
13,7M7 üera., dreifaif deu'rrbe Volkiliedrr: 1. a. 8. L 1868. 8> 

Eduard I.aibrOCk, Bachh., in Branoachwaif : 
1^788. Uif Accr.sionrn der k. Univ.- BiblioUiah ta Cdiltagaa Wllh 
rrnd d. J. 1869. 1860, 1861. 8. 
Oarl B. Xiorek, Vetlaiitaadli» ta Mpalgt 

13.789. Aaeorgorta, GeaehtoMa Taa Baaaiaa. 1851. 8. 

18.790. Ronnechoir, Getckichle von Frankreich. 1852. 8. 

18.791. Aliion, der Urriog von Marlborough. 1852. 8. 

13.792. Kryxell, tieackickle Gn«lar Adolpk'a. 1850. 8. 

13.793. Wrighuon, Geacbieble d. aeaern llalieaa. 1868. 8. 
Oaapar v. Katt, Bachh., ia Stana: 

13.794. Fett, die SchiraiTOglei du HeckaUftea Chnr elc 1888; & 
atokard MMhlMaan, Back., ta Halle cd. Saale: 

18,186: Dieek, Liiefdigacchlckta dac la^phardiichaa Lahaiuadla. 
1828. 8. 

18,796. Muhmaan, Gnindrira d. «Bgatt. OlCCHlfclB d. chriML nil». 

iopbie. 1830. 8. 
18^187. Ltadaa, dta FaiMMa dab. m IP«! *- CaadvacUaa daa 

Ace. ■. d. lala. 1881. 8. 
18,79a Pemice, macitlamai da Jara pabl. ficnaaako fuH. I— III. 

1831-». 4. 

13,799. Pernice, coaimentalio, qaa de jure i|aaariMr fM 
Uohrnloeniea tanqnam coinilrii UlrickcaaC C darf 

Cob, et Goth •ol>;eril tial. lS3r>. 4. 
laSOO. Brite, d. r.rKrhirhle ('«Iharina'a v. Bor«. 1818i 8l 
13,801. Oeri., Lullirr'a (ilaubenalehre. 1845. 8. 
18,803. Oeutfche Heldenaage. 1858 8. 

18,80a Vorreiter, Lntber'a Ringen nnit d. aatiebriatl. Principlea der 
RcvolDtion. 18R(). S 
J. O. Mttller, Buch- und ADiii|narh*odl., in Gotha: 
13,»<04. Hegel. Nibilunfren. Cndran. Parciral. 1868. 8. 



H. Vanbilrgar, Verlagahandl., ia Unaaa: 
18|80& StakaiaaB, Firlahaa, KaamaBickaBa «ad 
1A808. Sehobcrt, ChiMciriahia aadb Laiber a. Hei 



■ehacktkaa. 1860L 8. 

idl., in llanbarg: 
IrckaaaHanng, Uber*, and hraf, t. 



18,808. Schobert, 
Oaatav EdtuurA 

18.807. Bugenhageali 
■enckeberg. 1861. 8. 

18.808. Tkiclmari pereg riaati«, ed. 
18^809. Jetten, Graadtiga aar " 

UnterricbuiraacBa dar I 
1860. 8 

Oarl Bttmpler, VerUgahBadl., ia Hannover: 
ISyBlO. Sadcaderf, Urkaadcabach ler 6«fckic4le der HeraMa 
BfaaaMkwcif aad Uaabiuc. % TU. 188üi 4. 




1857. 4. 
A RHiik daa 
ScUatWir a. 
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B«xoa d* OroaaUr io Brauel: 
13,911- UnbeU, Jan Tia Wecrt em Jin v*n drr Croon. 1S68. 8- 

Dr. A. ▼. K*ller, Univei>.-fr«reiiOr, in Tabingea : 
1^,912. Shali>|icce, l(onl| Heiarich iV. 2. Th , aber», v. Keller. 

1044. 8. 

Tb. Bohmldt, Uberlebrer, in Sietiio: 
13ibl3. Uer>^ tue Getohicble der rrohern Slcttiner Handeli-Conpkg- 
■ica. 1859. t- 

13,914. bert., Geicbirble de« lliindelt and der Sckintbrl Stettiai. 
1. Th. ia62. b. 
A. Baok, Lebrer, io Zeiliiiheim : 
13,816. Poenul.Piilent wieder d*i Uiebt- ele. n. and. Betlelgetiidel. 

17^2. a. 

13,816- Abdiuck kai*. Hrscripu aber d, .\btlellaiig derer bey deaen 
Ilaodwrrckt-Zonffli'a cligochlicheDCD Mil'iürtoi-ben. 1T33. 2. 
13^17. Abdfuck kaia. .Scbuli- u. Schlrm-Erlbeiluiic. 175H. 2. 
13,»lä. Pr»phcte)Due eine» ItOocb« Kr.mciiej bebaldi (lOIÜ). IIa. 

i7aa. 2. 
8t«4t»raliW sn Brem«a: 

13,H19. Khinck, bremitchri L'rkuodcnbuch j Bd. I, 1. 1863. 4. 

Dr. I.. H. Eal«r ia Fraakfurl a. M. : 
13^20- Oer*., Beiirige inr Grtcklchle de< Mlniweaeo* ia Fraali- 
rarl a. M. l!562. S. 

J. Phil. S«W'icbe Bucbhaadlang (C. A. Brann) fa Nflmberi: 

13.821. iiöting, Pb. MelaDchtboa't Leben aai Wiikea. I«ti0. 8. 

13.822. Den., Geicbicbie d. Aupbiir(. Coareitioa. 2. Aafl. IMO. 8- 
13,8^3- Uie Au(>bur(l>che C«nrciiion. t8<il. 8. 

13.824. tsKelbarüi, Ebrea(edichlnifi der ReforauitloB ia Franken. 
1862. 8. 

Frladr. Pwitet, Bncbliiadl., in Regen«burg: 

13.825. Ziaferic, Kinder- a. Haatmlrchen a. SaddenUclilnad. IBM. 8. 
13,82tk Wallner, d. Klnpfe der Gernenen ^efen die erobernden 

Koner. 1857. 8- 
13,827. Hedrr, der Bayerwald. 1861. 8. 
13v828. r. Bolanden, Barbiroua ; ein biat. Ronan. 1862. 8. 
13,829. Holland, Guchlchie der alideaUcben Dieblknotl in Bayern. 

1802. 8. 

7. A. Bro«U»aB, Verla(ihandl., in Leipcig: 
13,630. Hittor. Titchcnboch, hrag. v. Fr. v. Raaner; 4. Falfa. 
3. Jabrg. 1862. 8. 
Ernst Kom, Verlagihaadl., in Berlin: 

13.831. Adler, ailtelallerlkhe BadtileiobaDwerke dea preab. Staate«. 
3. — ö. Ahlh. 1862. 8. 

M»7rl<cbe Buchbandlun( (Th. Ackemaan) ia Salxbnrg: 

13.832. Salibnr; n. •- llntgebaDfea. 8. 
Dr. A. PrlaiUifer in Saltbar«: 

13,8^. Uera., d. ümadilUc der alldeoUchca Schrifuprache. 1860. 8. 
13334. Dera-, d. Hohea-Nanen ia dar Umfebang Toa SaUburg und 
Heichenhall. 1861. 8. 
Jutaa Parth«*' («o^aphlache Aaat«lt in Goiba : 

13.836. Toppen, hitlor. comparatlTc Geographie e.Freotien m. eiaen 
Alla». I8M. 8. a. <|b. 2. 

lSrS36. Firker, Berel kcrung der Oaterreidi. Monarchie. 184iO. 8. 
Pr. Xm,V. Promp*ri:«r'a«be Backh. in Boiea : 

13.837. Erale Verelnifibe l. d. Hilflieder dea ehrlalJ. KaailTereioi 
■n Baien. ltH{2. 8. 

K. Sl«ir«r'>cbe Bttchk. (J. P. Himmer) In An|ibur{r : 

13.838. Groote, chronol. Verxeiehaifa der Biicbofe aod £rtbi- 
»cboie ta Wien. 1794. H. 

13,889. Birliager, die Auinbarger Mnadarl. 18«2. 8. 

Beruh. Sohllok*, Verlagihandl-, in Leipiig: 
13,840. BauingirtrD, »chtin Jahre <!ei Laukaiitcben Kriege«. 1861. 8. 
13,841- Uidier, ein Aurealhtll bei d- GroCi Scfaerir t. Mekka. 1862- 8. 

13.842. Korner, d. Nalor in Dieaal dea Menichea ■, 4.-5. Band. 
1862. 8. 

13.843. Strack, d. Feiadaeligkeiten der Fraaxoien gegen DeaUch- 
land. 1862. 8. 

13.844. Dera., Hefornalionageackichte in vergleicbender Lebenabe- 
acbreiboiig. 1863. 8. 

]3,84&. Behwerdt, Trcaanag aad Wiedeneben. 8. 



Dr. Albert Httfar, UniTcnitoti-Froreaior, in Greirawald : 

13.846. Der«., E- M. Arndt u. die L'aivrriilll Ureiftwald. 1863. 8. 
Voreln fttr hftmbor^. Ooaohlohte in Hamburg : 

13.847. Dir»., ZeiHehriri, n. F., Bnd. II, 1. 1H62. 8. 

Oarl O. Jo«. Frhr. v. KttnsberK-I,uiEeut«dt, k.bayer. 
Kamiaerherr u, Kegier.-Praiidenl, in Langrnitadl : 

13.848. Pholagraphle der Zimmer-Kinrichlungen deiielben. 4. 
Joh. Btommlar, Hereplurgehaife, in Nontabaar: 

13.849. Ponerii aernonei de lempire. 1501. 4. 
13,8M). Pomerii irrnionc« de nanclia. 1501. 4- 
]3,HA1. Eaenpla asm- Scriplure. 1503. 8. 
13,tiä2. MiMile ilineralinam. 8. 

13,8!'>3. Caaonea et derrela eoncilli Trideniini. 1.^65. 8. 
13,854. Ilonhemina laitilTlionrin artia dialeclicae libri III. 156t. 8. 
13,8.'>r). Valerii in «aivenam keae dicendi rnlionrm labula. 1561. 8. 
13,86l>. Bulandni, dielionarinm latrnn-graecnn. 1594. 8. 
13,HiS7. Wirl», Praelir4i der Wgndarltoey. 1696. 8. 
13,868. Tolc'tua, avmma caivm cooscientiar. 1603. 8. 
13,8.^9. Nolna, diciioniriToi lalino-vngaricvm et Tngarico-lBtiavn. 
1604. a 

18.860. Uaa erale rinhuoderle Jnbel-Jabr einer beil. nenen Ootle«- 
Stadl ele. 1724 . 4. 

13.861. t.'j kurforsil- Tneriicbe Verordnungen ele. 1729-1803. i. i. 
J. B. Hohenranthor. GerieMt-Aceeaiiil, in Maini : 

13.862. Den., Raihhaus oder Biirhorahof? 1862. 8. 
Ed. Schmidt. Prnrrrr, in PfllTclbach I). Apolda : 

13,^63. Bote d. Gualar-Adoir Vercini a. ThOringen j lö. Jhrg. 1862. 8. 
Dr. Fr. V. ZlUnar in Salibarg : 

13.864. Dera., dir Calenberg -.Sagen. 184il. 8. 
Fr. AMOhenfald, Buchhandl., in Lübeck : 

18.865. Zrilarhrilt de> Vereiaa t. Ldkeckiacke Geachicbte a. Aller- 
Ibuntkunde; Bnd. I. n. II., 1. 1855-63. 8. 

13.866. AT«-I.allenianl, de« Dr. Joach. Juagi ua ana Lobeck Brief« 
wecbael. 18<>3. 8. 

Fr. T- BSttlohar'a Verlag in Preadea : 
13,84>7. Schlimper, d. deulache Hanaa v. 1370 fait (B ihren Verfall. 
1863. 8. 

Eraat X^mbaek, Bnchhandl., ia Thorn: 

13.868. Prowe, de Nie. Copernici pairia. 1860. 8. 
Frledr. BUtU. Vrrlagabachhaadl., in Wien : 

13.869. Lnngrr, <t. Ahnen- u. Adelaurobe elc. in Oeiterrcicb. 186S. 8. 
Otto Melfaner'a Verlag in Haaibarg : 

13.870. Barth, d. Berken dea Niltelmeere». 1860. 8. 

13.871. Wieabarg, Geicbichte Schleawiga ; I. a. II. Bd 1661-63. 8. 
J. B. O. Mohr, akadcm. Verlagahnndl., in Heidelberg : 

13,872- Anackllla, die Lonibarda-Conneatare des Ariprand B.AIb«r- 
tai. 1855. 8. 

18.873. Hollamann, aar dOUjlbr. Gedachlnirafeier Pb. Melaaeblhoa'i. 

18ü0. 8- 

13.874. Seheakel, d 300jihr. Todeafeier Pb. Helanchlhoa'a. ISeO. 4. 

18.875. Vertag, remiaekea Erbrerbl. 1861. 8. 

13.876. Mitlrrmaier, d. Todettlrafe elc. 1862. 8. 
Bajiaa'ache Verlagabaekb. (A. Ziegler) in Soeat: 

13,877- Plafamann, d, Schale d. b. Thonaa t. Aqnino; Dd. IV, 8-8 
V, 3 -10 Lief. 18.58 — 61. 8. 

13.878. Griin Tuig. Schwanke u. Gedicbte ia aaaerllad. MandarL 
18i;0. 8. 

13.879. Gieren, cbroaol, Uebeniehl der Geiehlchla dea Altcrtkou. 

1860 8 

13.880. De Koppelacbmid. 1861. a 

13.881. Janal an Derlei oder de Kiirmiaaengaak. 1861. 8. 

13.882. Gieren, cliroaol- Ueberaicbl d. Geachichle d. Nitiolilter*. 
1861. 8. 

13383. Grone, Teltel u. Luther. 1862. 8. 
Albert Saoco, Verlagabochh., in Berlla : 

18.884. Senaon, Geheimaiiae dea Schaffola. 2 Bde. & 

Aaffsat Reoluia8r*l> Buchhandl-, ia Nürnberg: 

13.885. Schick, die hialor.Gegeiijttte der evaagel. Heilalchre. 1861. 8. 
Bohmldt Sprlnf, Verlagahaadl., in Stuttgart: 

13,886- Bieroauki, Bilder au« der Wellgeachicbte. 5 Bde. 8. 
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18^7. llcBaiDf, WunderiiBfen d»«k dM Gcbicl dcf OwcUckle. 
IMI. 8. 

18.888. flcbmiii, S«|re n. Gtichiche. 1868. 8. 

13.889. Henning, Galterie hUlor. Enahlnngea ; 1.— 4. Bdcha. 1963. 8. 
J. lt. Schrag's Veilig (A. ß. Hormina) in Lciptig ; 

13,H9Ü. Die >N.ltlii^t in ihrer Kcfcbiclill. Eiuwickclun». I8lU. K. 

O- SohönfBld'B Jii-. ih ,l\ A. U iTticrj in Prci.it r. : 
134^91> HofTmann . VfrMirh riiur Hil'linf raphir i-tT iicichichltf dtr 
BuchflruckrrkuTisi iii [Jnncniark clk", l^^'iL H. Soaderahdr. 

18.898. WagnT, d. Literatur der (iaoncr- u. Geheiai-SpracbeB aeil 
170U. imi. a. SoaderaMr. 

Otto Bpmmm » Verltfihaadl. im Orada«. 
UJU. BaMlMM, GiKbicktc d. Raadaia a. Wah««rik«kn. 18681 & 
l^M«. Wamlf, niuiv. Tauriiad. GaachScktt-Badi. 1880. 8. 
1^880. Kobl, d. Spiaaerei a. Weberei. 1861. 8. 
18,8M. T. DorinKifeld, d. Buch deakwardifrr Frauea. 1868. 8. 
ia,897. V. Reinibtrg DilrinRstrld, d. frillichr Jahr. 1863. 8. 

Otto Aug. Schulz, ViT.>(rsbi]rhh., jn l.ripiig : 
13,B98. BrchUfin. uiiil. Man hfn, >ngen u Li-geoilen. l&tiS. g. 

St&hel'trhr Buch- u- hiinithiiniü. in Wiiriburi; : 

13.899. Kehrein kaibol. Kircbealieder, Hyraaeo, Ptalmen elc. ; 2. Bd. 
• IMO. 8. 

ItUOO. SarlAriai, d. Haadarl der Sudi Wonbaif. 1868. 8. 

W. Valatt * Comp, BucUiaDdl., im Bnmmmi 
18,801. Bach, mwmif Vorleaaafea ober die GaicUdkM dtr Bcfnp. 

malioB in Prinkrtich. 1860. 8. 
Bernh. Fli«dr. Volg^t. VcrliKihaodl., in Weimar: 
18,902. Iliricr, vo:iit. Ilandburh drr Muntkunit. Ig5!>. 8. 
18^808. Ilanfchmann . Dr. .Munin Liilhrr *\t klaatiachrr l.ehrincialer 

tat d. Felde dfr halrrhrsc u. pop. Kxr([f«e; I. Bd. 1856 
- f.7. 8. 

1S|8M. SlegmaDD, Ornanienic der itenaiatance «ua llalico. 1861. 3. 
IMOSh Siernr, d. Nalurgeachichle der GBep«B<Mr. IfMSi 8> 

v«lt A Comp., Vcriagabaod)., ia Laipaig: 
UfiM. DronM. Geaebicbia d. pmAiicbeD Politik} TU. I- III, 1. 

lHS5-fit & 

Fiicher, mBaibal. BuBdfchaa. 1860. 8. 

Kiiiht. 4. Prrrdrflrifcheuea. 1809. 8. 
18,909 Knr>r)ikr. d. dcBIpche LulUpial. 1861. 8i. 

Kuirk, RuKen'ach-Poiniaer'acba GaMUahm IM atelM Mt- 

hundirl. D ; l. II. 1861-62. 8. 

ErdmiinnidörlTer, Herzog Karl Enimiue'. too 8af#|tB dl8 
deaiacJie Kaiaerwabl v. 1619. 1863. 8. 

ISJIIS. r. IfaSiar, tat 8ehlM«i Baad. I818-1& 4. 
13,913. T. Saadmrt, taalMha AcadcaOa der edlea Baa-, Bild- 

MaMaMy-laaeia; 1.-S. TU. 1676-79^ S. 
Ujni, BrttBBi, iBBaael da libralN atc; I. I~V. 1849—44. 8. 

9b. A, Jiatfnram te Laipaif : 
18^916. ■oiba7Gaiclii<M« der deMMhM i. ^tUnlmMidmlUM. 
1848-48. 8. 
Sr. H. B«ok«T ia Dortaiaad : 

13,9tK. Oldendorf, de copia verborvm et rerirn io ivre cirili. 1542. S. 
13,917. Francke, Slam vnd Aokaoin dea hockl. Hansf« zu .'^achten. 
1588. -1. 

l.'],91H Krcher, oratio de contlilrlionvni ioiperialivin enol lentis. 
1596. 4. 

13,919. Uera., imp. Lvduvici IUI. bavariae drcia aculrotia aeparatio* 
Bit «IC 1898. 

18,980—14.068. 144 waUar* kleinere ScbrifleD vencbied. labalu. 

, 161,'> - 1851. 4. u. 8. 

Verein fUr m«kluibars. aMohlokt« tui4 Alt«rtlinias- 
Inutte ia Stbwtrio : 
14^. Oara., JibriiMheri 87. Jabrg. 188S. 8. 

airtoitoe h »tmtuttoohw V«Mte Ii VmAtot 1.0.1 
14,1)66. Om, a»<llar JalMibarialri. iBMt. 8. 
14tM8, am», aber d. bllauL Vcrblllaiiie FiuUkvtoa.O. 1888. 8. 
lijSSt. Omibf^ d. uuBilrUftba LaadbBcb v. i. 1887. 1868. B. 

K. k. M(>tn3^iilMbia ÜMlIUMlAft h WIcd; 
14^ IM«»., WÜMIaMWi 6. Jfci|; 1861. & 



13,907. 
13,908. 



18.911. 



nd 



XiOala 4* BuekW Ii GibmI (Fraakrcicb} : 
14,069. Dera., rappari k Mr. Ia ■laialra da IlMlfMliM ■■ Mto w 

cle. L 1868. 8. 
Or. Tr. VKrekar, k. pr. ArdMmtb eML, to BaHtai 

UfilO. (Den.), Aua Koaig VfMM/» L Ul. 1868. 8. 

Sr. H. SoUäg'Br in llaaaovers 
U,i)Tl Naumann, d i^chliler-Feier Ia BaaMlB. 8. 
14^7^ ^aljoDalTercln. 1862. 8. 

14d078L Bodeker, d. TbianiebalaveNta dar k. MdaiMlail Hmo. 

Ter. 1862. 8. 
14^4. OppcraiiDB, Uaanaver. 188t. 8. 
14,876. Wider du Ptkreatbaak 1808. %. 

UfiU. 8 SM«, 4. «■Orimar dea allgMa. daalaeh. Haadaligw«!». 
baehei Ia BaaBovar bair. 1888. 4. 

14,077. Preapect d. hannov. LebeBaveraicherua|^ABalall. 8. 

Dr. 8ohw»rS, Deknn, in ßohmcnkirrb : 
M,078. Kirchenichmack etc. ; VII. Bd. 1860. 8. 
Dr A.Blrllngrer an d. k. Hof- a. SuaUbibllaOak toi 

14,079. bers,, d. Au({»burgcr Mundart. 1H62. 8. 
14,0811. EmfniKS, cie iiviliMic murum [iiirrjlluin. 8. (Drfecl.) 
14,081. Havre iilang roo AanlorlT. IIa. 3 Bl. 4. 16. Jbdl. 



14j088. Verieieboire *«a Ued«fa aaa aitfaBdaa BlMMra v. 1800— 
81. Hl. 8Bi. 1868. 8. 
Sul Tnam K8kl«r. BaehhMdL, te Mpalf: 
14,088. Moigaa, Nacbricbiea *«■ Fiaakfcrlar naMlata nd Kna^ 

Sachen. 1780. 8. 
J. E. SoIini»ler, Buchbaadl., ia Bautien : 
14.Ü84. Hiltenlintr. d spracht. Denkmtller der Drevjaaer ■. Gliajaaar 

EltulilVL-ri. ."f)7. 8. 

Conrad Weychardt, BuchhdI., in E(aliB|eB: 
l4,os:>. Sasel, Album von Er*iingen u. Uagvkaaf. 8. 

Ein Unbekannter in üargan : 
14^086. Oeffentl. AnaelKer I. d. Acmier Daifaa Mc; 1881, Ktk i, 
b, 7, 14, 17, l8k aO B. 21. 4. 
Dr. Ä W' fnr~~T"i Cmiamior am AlteHhamf-Hoieiiai 
Ib Lefdca i 

14,087. Der»., oudkeldkaadlfe relaeberitiea, III. 1863- 8. 

laUdwlg Erk, luaikdireklor, in Berlin: 
14,OS8. HarpITen Dauldt mit TeuUrheii .Sailen betpaaaeU 1669. 8. 
14,0H9. Ilufo, hinmel'flannniendc Si;rl<'n.Lujit. 167\ 8. 
14,09tJ. Krtihlinga-Almanach, hrag. ». Hothc. (1804.) 18. 
H.iJ'jl. Li»i(, LohennriB el Tanhauner. IKöl. 8. 
14,092. Erk, d. alte Friti im Volkaliede. 1861, 8. 
14^. Oaia., 2. Anl 1861. 8. 

14,0B4. Den., Volktklian; Bd. L a. II, 1. 1864-80. fa. 8. 
14il6>. Dae>- SaafiaMMhaai 1.-S. Heft. 1864-88. a 
atwCnlMlMbe Badibaadl. to Gontaim: 

14,096. Grimm, Weialhamer; 4. Tbl. 1868. 8. 

J. 91rBb8ok'a Borbhandl. in Wies; 
liflUI. Heisrer, Daratellang d. illcem. Geaehiehte} 7 Bde. 1810. 8. 
14||H8. Vfrsmd einer Lebenafcachichle de» eralea Hwatfll !■ OwHf 

reich ilelnrich II. iMamirfotl. 1819. 8. 

My088. r. Kaaekaili, 8. ia8«dMiiit.Ablil sa daaSehMlM te «M. 

1868. a 

14.100. BalbaBer, die Boaaaa elc. 1859. 8. 

14.101. Gaaealocie der KOBtge Ungarna. 1881. S. 
14,108. Uhu, d. Bcbwadca aar Wiaa. 1888. a 



m. Für die Kunst- und AUertbomi- 



Tbeod. Brenner, KaufaiBBa, Ia AiabMfct 
4220. 2 Hiadieinaprcnnige. 

XonnUl WMraw, Uhrar, ta Ntrabeif t 
4S91. MedilaBbarnr Laadwtiia t. J. 1681. 

»99t, nmt, to Weltdoff bei Bald^aff : 
MS. Silbcrailaia «oa K. Olia HF. 
91^ MiMi Im OleiM» 

Tbaltr trea K. lailHniaB L 
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Dr. B«I«r, ÜNklmwall, to FnakUnrl 

4S34. Abdruck «Idm LundflricdcMtle^elt voo K. Sigiimund. 

Dolberg, Patlor, in Ribnili: 
422& 6 Lickkbdrieke Tctwliiideaer Siegel der Stadt Bitaiti. 

Dr. ftoliW*tta«r, prakl. Arxi, in Ccenich : 
4Sti6. Verdcrthril rinn BraMpinieri tvii 16. Jhdl. 
4337. Viticrhrlm vom 17. Jhdi. 

B«y«r in Frrisiailt bri tinndenx : 
^^^22^.- t^'^' i" ^'**ff**t"i*rf _ *** Hiaii*g|>ftaii^f>i^rtirtMli 

Fr. V. KUnKSriUr in Paaow in Mecklenburc: 
4SS». IS groiiMr* rad ktoiMra fiypMbgOiM vw BlMcibetacf Al- 
ttrlKiacn 4*t fMli«r«a Zelt 

Wtt SIStlMvAt, Bildbauer aad Lebrer an der höheren Gewerk- 
idMto te Bildciheim : 
4830. Phol«Kraphie nach drm Tanfliritcl im Dome >u liildcikeia. 

X D. BSppnvr, Anlii|uitltrnh«ndler, in Drridrn : 

4231. Brndbild de» Hann .Sorhi, Chumiilcri'i Mini Iß. Jhill. 

Dr. O. Bani in Biilmgiitiicli : 

4232. Teiiblati an der vom Hrn. Geicbeakgeber beraH«(egebeaea 
Abbildaag 4w NniNiilMm to 4cr ■ffffMUkink* M 
Un|[en. 



MS3. 49 Ilten LmAartra. 

Dr. F. O. Kropf, praki. Am, in 
tö'di. Aufgtlundrnrr RcibBagel und Beil tm 16. JMl. 
_Dr. A. Andreteil in Lcipiig : 
ttSSu 42 lltcic und neuere Kupreriliche und Kadicrungen : Copiea 
Büch Durcr. Hcini randt, Brrghrm B. »., Porträts u. ». w. 
Rermann, VtT\tAlicr, in Tmbolfdorf : 
4S3$. Sacht. Groichin vom lU. Jhtit ^ tcLIni üroscbcn V. ItilS ; kL 
DeuliaiUuc« auf .Mnrkcrnf Cc'Hi \S i ilIh voo Bm4nbUf. 
Kölner, Verwalter am gerBiauiachen llufcuin : 
tt97. GrtMchcu dri .Vbici Corvey t. 17. JhiU. 

O. •«adel, Hopfrnhandler, ia Mrnbeif : 
4288. Ufene nüt gMCblllltneii Gliiern r. IS. Jhdi. 

jr. XborkMAti Idtpcklor der Aieliera dea gernaa. Muaenraa : 
49.^9. 2 PholograpUeen onch dem WaclMrelter Bers. Heiirieb^ 4ee 
Frledfcrllgen von Mecklenburg, hi " 

4240. Tiroler (iroaebeo von iriTT. 
8. Plckert, Antiquar, iii >uiubcrf;: 

4241. lUntllriDspfcnniii; u Kcchcoprcanig v. 16. Jbdt. 
Dr. A. Blrllnger in .Vniichca : 

4242- 14 Laclitiegel thurgDuiicbcr KlOfter. 
4243. 2 frana. SpMkertM 16. JUt. 
4844. 4 KnpfenMi* VM IT. U. IB. JMt.1 



TniMfci« ■• w. 

4246. Verachiedenc Schrift- und DnMkfNbm. 



Ihr. A. W totel n , C««Mrvttdr 4er AIierikBrnianeilinftB in 

german. Muteum»: 
4247. 40 kleinere Silbermitnacn vom 1&. — 18. JUt. 

O. H. HflUer, Grorihandler, in Leiptig: 
424a Erzencel XiehaeL, ElfeBbeiarelief v. 16. JMk 

von Zleten, hrelifericbttralk, ta Scfast 
424ä. SilliermUDic dct hciugl WaBWl TOB PolCII, 14. iUt. 

Dr. Zehler in Nürnberg: 
4250. Satiburger Grosrhrn von 1681. 

Dr. Bondor in Brannaberg: 
4861. 6 oMymbiMhe Biakicoiea vm U. Jh4i. 
Dr. tdaggf pnki. Arn, la Obentloif : 

i'holographle nach einem Altargendlde in der Viertcheaolb- 
heirerkapelle lu Oberttdorf. 
A. Borohard's photolilhographiachet Inalitut in Berlin: 
4S&3. !>•« Leben der Maria, die beil. Dreieinigkeit, Maria Ihmend 
und rhii^liia aiu Uelberge, Holuchnitle und Badirrung voa 
A. lirircT. .Nachbildungen in Photolithograpbie. 
42M. UiKU'in lind ideale Landichan, Uandzeickauagea VOB Sehl», 
kcl, n5chi,'cl.ildcl auf gleiche Weise. 
O. Btandko, Mutikdireklor, in Lrnorp : 
42f)5. lt( tliiipnpfeBiiig von Broncr. 

Dr. Klchelaen, Gehrimralh u. I, Varaland dei germ. Iluteurac' 
4BW. Nacbbildung eiiici geöffneten *. g. UAneBgrahei m Heraoif. 
Ihnn Srhietwig, vcrfeitigl vom ITarrer ilarriei tu Giuudhof; 
eebal drei in iemielben geüindenen Sicingeraihen. > 
4267. Abbildnng einei alt Bachen bewackiencn Hanengrabea eben« 
deaelbit ; UelfMatM« wa der GrlUn Siaape. \ 
4266. Ktjji iritf- ''-liwfci nt- ■itii in liiah fifhaAig 
S Gype* aa4 $''''' 



Sieindr. 
MaMMae: 
la Mebea- 



Dr. H. SaUifar in Hannover: 
4248. ittbiMait yemblülwy M 1 



irOcaM} 



ijfpe- aa« S Lackabdiacko t«* «IttelaliorL Skgola. 
42ea IMoakblaU oaf 4ie Wnrtbory, Petboadiadk, ISM. 

HwraUUka Bardonworper, .^tadiralh, in Branoirbwrig : 
4961. 8 SilbernOnarn v. 17. Jbdt. 

4S(t8. Silaationiplan dea Lager« bei Pirna t. 1766, Pederxcichn. 

O. W. Kiomoyer'a Burhbandl. ia Heaiban: 
4260. Karte der HemobaA Piaaeber«, voa C. Dil 

Cnw. BrMUMrtaia. AMiuaai der Biblioiheb i 
4264. AbbUdnag der ta J. 1631 bei WMeabeff 
•oaaea, BolncbBiN. 

MUtt«r. FeiafoldMbliger aad ■aiMniäralh, to Mtrabott: 
6 Wachüloaor von 16.-18. JkdL 
BortfOS, RaBfnaBn, ia Wonaa: 
4186. 2 bei Auignibung eine« FaadaaMal* aa WoiaM gahailaBa 
ThoDgelUac v. 14. Jbdk 
lobAbot, fliiall. WaMb. Baotaalivonfalior aad AreUvar» to 
Waiaack : 

4161. 20 rapiatpfobao v. 16-18. Jidt. 



Ghroiik itor liistorisdMB Veroine. 



Jaritliache Geaellaehari in Laibach: VerhandlungeB 
aad BltikaHaaioa. I. Jabfgaai. ». a. 10. Heft. Laibacb. 1868. 8. 

Daa 1. 1 Wdd.Baaarvalrackt ia Itaia to aalaar iriMoriMbaa 
latwfcklaag. Voa Aataa Blatagatt. - OaiollicbaftMataiotoafcab 
•aa. — LHanlnr. 

liltbellangen der kaiterlicli königlichen grogra- 
pbiaebaa Geiellichart. V. Jahrgang. 1861. Bedigirt von 
Frani Foilerle. Wien, 1861. gr. 8. 

Gaaolliciiaftaangaliftabeitea. Boricbta aber die Venaaiailaagaa 
US. Bovto. 1800 — 4 Joai 1861). — AbbaBdlaafoa. aad awar 



folg. historiiche: Zur alteren Topographie von Steiermark. Von 
J. C. Bofrlcblor. — Daa Keltenlbaai und die Lokal -NaaiCB kolti> 
iebaa Diapraaga iai Laada ob dar Baaa. Voa Or. Ad. RdMr. ~ 
Dto voaaribafgladaa Ofai^ebanaB aad Laadaiaade. Von Bergaana. 
— Veber die ealtargeachiehtlldie Bedevtang dar Stroma^aiene Ba- 
ropa'a, insbesondere de^ Donauirtbif Icü. 

Erste Vereintgabe den Mitgliedern dea christlichen 
lanatvcreins in Boaaa fOwidHat «o« dar VofaUhaag; taaa- 
braek. 1868. 8. 

Veialat-KachrfdMaa. — laraa Uahonicfat obar va i ai M ai i ai i 
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TArtifiweUe kirchliche Werke der Kuutl im Ucktaiie Boiea. Voa 
Ua Ata. 

Sil (uaf (berichte der ksnigl. baycriichcnAkidemie 
itt Witienich*rieB la ■flnchee. Jahrginir IS»52. MundirD, 
IML &■ I. IV: lliiloriichc Clitic: Ucbrr cinr neu Burgefundca« 
gMlickl« ki*choliche lalala aat dtm Ii. JibrhuDderi (v. Aretia). 

n, Ii UMortato ClMMi Uctar aie AbmIm AllthMMik {¥•■ 

(BtMc Vortrii« mrdcm Mir «rwifeM, ikhl ai^tilMilt) 

II, H: rUbiMpUMh-pUldaglMll« CImm. ■•UteatiiMh-pbiri- 

Ok«rbay«rl«cli*a Arcbl* ft TaterU«4U«li« 9«- 
•akiabl«, hcraugticbM 4m hUUrlackaa VaraU« 
■ad ttt Ob«rbaT«ra. S. thmi. 1. Nait 9, 

INa rOmiachc Töpferei in \Vct.ii rrniorr. Vaa fVilbmff ia w fb 
VW Haber. Mil vier Abbilduaga-lilela. 

ArakiT rar «atakiabla aad AliartlkBHakaaia vaa 

Okarfraakea. (Orgia de« hiiiori*chen Veretai voa Oberhaahaa 
la Bayreutb.) UeriHi|irr||rebrB von E. C. v. Hage*. VIII, 3. Hit 
tiaer Stemteichaung. Hn^rcuih. ISirJ. 8. 

btBticb - Uidcni- Hitler in frcaUca au dem Beiirk der Terra 
advecatornm iaiper^i, von Kirl Freiberra T. ReiUcaalein. — Geaea- 
logiiaka NoUmb aar friakitckea Gc*diickla( voa 4aaM. — Dia aard- 
litka Aaaiakaaaf dar lark Happarg, «aa dcaa. — DiaBcatlaadar, 
TOB k. k. Wi a na e « ailartr t. Urbaaeiadi. - Dia ZennraaB dar 
Sladt Craabaa tai labn» 1638, vom Pfarrer Helaer la Scbaabelwaid. 
— Der abge(rhl.>g('ii> Siurm der Bohnirn auf die Sliidl Won>irdcl 
in Jahre 1462, vom l'iirrer Sladelmaoa lu Narklleuihen. — IJeber 
Willkelai von Glecb , von Ur. Holle. - (ietcbicljlJicfae Macbricblea 
ftbar dia vamaliga Sdilofaktrcke su BajrcBib, vae Bargenaeiiiar 
T. Hagaa. — MplaaMMn ad lariaa «aoadaai BaralkhiBa aapatlat te 
kMariaai «paalaaliBai laaiaiaa a Hagailb aara da Laag lacaplii ala. 
aaaarptaa. — Zar aaaara flaaeklc k ia. — Jahraibaricfci. — NHgiia- 
darrcraeichaiüi. 

Kirabaaiakaaak. Bia AraUr für UrahlkkaEaailackaf hagaa 
aad ckriellicha AtieribaaMkaada. Beiaaegcgcbaa aaler der Laiiaag 

dei chriatlicben KuBttverein* der Uioceic Uolten bürg- 
Rediüirl von Pfarrrr Uib u. Ihkan Dr. .Schwan. XII, 2. (VIII. 
Heft. Scchiter JithrKanc. IHl,.: Slullgart. 8. 

Üchiliverieicbnila der l>omkirchr in iKagtharg im Jahre 1&88- 
INa fOB St. Slepbaa erbaute und im Jahre 1601 darch die Tarhea 
Tarwatlaia Mariea-Baailika aa Siahlwcibaabaig ia Uagara. — Da* 
Ailarkreai. — Zaa Allartchatack. — Biaa OrgaoiitaafrtftMg vor 
kandert Jahren. — Niaxellen. — Oorretpoadenten. 

Veracichairf der Boeher de« Vcreia* fUr Mateani- 



tche Allrrthiimikundr and Ge«cbicht>rorichang. Wia^ 
baden, im'2. S. (G8 Sto.) 

Urkaadtabacb der Abtei Bberbaeh im Bhaingaa. fai 
Auftrag de« bitlariaebaa VcrehM Mr Naeeaa k ar aa ag agab ca vaa Dr. 
X. Baaial. Biaiar Baad. Haft Ol. (Mlafc dai I. Baadaa.) «I» 
badaa. 1M2. 8. '> 

Denkintler tut Nitian. III. Hen. Dir .<l>tel Eberbaeh 
im Rheingau. Im .KiirirBK dci hifioritchrn Vrrrint rar Niitiao 
heraui^ef^rljen von llr, K. Kofufl. Zw<*iU' Lii'frruiip. litc hinhc. 
■il VI hlbogr. TafelB und 11 Figuren in lloliicbniit onil t'eber- 
diaak. Wie*badeD. 1863. i. 

Haaaa Laaaiuiacbaa Magaaia. Im AaArage der Ober- 
laaailaiaakaa Oaeallaakan dar Wlaaaaaakartaa kaaaaiga- 
gabaa voa Goulob Tfaagon Labataakl Hirtkaw RaaaaaddaallbIgMar 
Baad. Garllis, 1868. 8. 

Nittheilangee in dea wiKentrharUli lu n AbcndM Ttaminlungeo: 
Ueber die Kirebeagednge der bohmiichrn und mahritchrn BrOder; 
der wiedericbleneoe Waldemar; xur Getcbichie drr Keier de« Cra- 
gaciaafeaiei ia dar Obarlaaiiu (v. Dr. Harn, kaMhe); die Heek 
a aHigab UB aba aad aMga Z aga a dar Sarbea (vaa naf. 0. Zayaak); 
ober OkBib laAiJbBC dar faBwaHrtarlKkaaBawagaar ta I6.Mki» 
baadarl — Abbaadlaagea ; Graadrtge dar deatiehea Moai- 

arl, welche inmillen der <erli>Lhrn !!<'> rlktruDg unJ .^iimclirn in 
der Kieder-Laniili und in den ncrdlichro Theilen der Ober- Lauailt 
geiprochrn wird. Von Padur Broniacb. — Die Jeauilen ia Koaig- 
grati. Veo Or. Jab. Hep. EiiclL — Markgraf Gcte aad die Laa- 
•iu. Von Dr. 0. r. BaiaaaMBa. — Dar Vaeeia Ibr «iiiaaaabaJb> 
liehe Ualarballaag ii Zitlaa ia daa Miea Uaff— IBBL WNbai- 
lungra rem Prof. Ktaml. — Bertia aad die ptaralaa Bertlae.' Vaai 
Paaior Bromiach. Die l.ropuldiniarhc rniveraiiiil. Kini' liirrarf» 
•che krilik dei Ur. >Vilh. Böhmer. — hAninibrilck in »einem Vef- 
baliriritr Iii Drradrna KIbbrecbe. Von .Vlbrri .Sdiiffncr. - Ueber 
ein iateiniacbe» Epo« vom Schachtpiel. Voa Hirche. — Da« Scbal- 
waaaa der laduiMkeD Uadcr ia den laiataa Zcilea de« Hlltelak 
«aia. Voa Dir. H. J. Xaaaal. — Uabar aiaaa allca Aüaa ia daa 
BalbiUbliolbak ta lakaa. Voa Dr. B. KreieehaMr. — Reck aia 
BaÜng lar Geichicble der Stadl Lobheo. Vom Juiliiralb Nen- 
mana. — Miacellen: Zwei Schreiben de« M. Samuel Jaucb-, nenn 
Briefe dea kaapar l'uriiHviua; Geicbicbtc dea Scbleinitzer l.find- 
cbena; Geacbichle (tcs .Seminar« tu Zillau: B. (. w. — Nekrologe. 
— Nachrichltn aua der GciclUcbaft. 

Vieimipier Baad £nia Hälfte. Gorliu. 1868. 8. Sagaa- 
kaeh dar Laaeilt. Voa Karl Haapi, KeadMal dar rradiglaiBlaa. 

(Gekrönte Preia«ebrift) Enter Thril 

Bericht de« 1 1 lerariicb-geae 1 1 igen Vereia« in Siral> 
«und libir «ici Beaiebea wakread dar Jakro 18C0 aad U6L Xllli 

SUaUund, lüü'i. tt. 



NachricliteD. 
« 

lilCcmdaV* Schnleai («wie aia Beitrag aar Keaalaiia der Keaataaaac«. 

ma aradtfmaaa Waifcab Hack dar Maiar geaHakaat voa Dr. Carl StafaiBaa, Ar- 

1) Oraaaaala dar Baaaiaaaaea aaa Italiaa aaa fl»> dhfeaki to Eiaensch. Wciaiar, J86L Barakaid Friadr. Veigl. 

braaeka alt VoriagahUUM Ibr laa-, Komi- aad «awba- M Utk. Tafeln, gr. 8. 



33 



« 

Anzeiger für Kunde der deutschen Vorseit. 



84 



Dar Vertuch, der Tmierendeo Benilmace la ibrcm hUtori- 
•cbrn Rrcble in Yrrhelfen, welchen a. ■. W. Ltbke mit EoUchie- 
drakcit (einkeilt, ohne ihn nnler Ungnail der Verhilliliie darchfali- 
riB la kenaea, wird hier nU Glack wiedrrboll uad iwer, Inden 
der Stoff «IM den el|eatlieliea Ouell eetaet Urtpronp |[e«chOpft 
arird. Zwar ilehl die begienile Aaiwihl lom Reichlkun dei Vor- 
kindeaea keineiwcgi in dem Verhillaiite, wie ei lar Leinnic eloer 
triueaeeliifllicben Pnft woaickeatwerlh encheini, dock bietet die 
Hicbdrilckllchkelt, mit welcher du Gebotene vergctrageB wird, 
(erede hier Erstti, oad wir mOMcn gewlh dei genannte Werk «Ii 
wcieallicken Bellrag lur Keoalnili •eiar« Gebietet begrnrsea. Die 
abgebildelen Oroameale geboren iiliiiinlljcb dem Norden Itilient an, 
BiBieatlich dem Dogeapiliit und anderen architektoniicben Denk- 
■tlern Veaedi;i, welcbe DBverkcDBbar eine EInwirknng de« Hör- 
gvolindet Terraihen, wibrend die Verone, der KarlhaoM bei Pavia 
■. a. Ü. eBiooaimcaen Halter die reiae llerkuaft asi dem claiai- 
acb«o Allerlkum bekundea. 

S) Miltelallerliehe Baekileia-Bauwerke itt preaa- 
lUchen Staate». Getinineil und herauigegebea TOn P. 
Adler, Baaraeiiler. Berlin, 1862. Verlag Ton Ernil und 
Korn (Gropiiu'icbe Bacb- und Kantlbandlsag.) 3 — 5. lieh, 
mit 30 litbogr. TiFela la Farbea- und Schwandrock and Vio- 
len HoliKhoiitea. ft. 2. 

Scben bei «elBen ereten Eracbeinai beben wir dieie* •ckOBe 
Werk hcrrorgebobcn. Die drei vorliegenden Uefte bildoa denScbluft 
dca cnlen Baade« und behtadela, nacbdem die Stadl Brandenburg 
im den briden creten ibre Erledigaog geinndea, die KlOtler, Slidte 
Dod OSrCer der Altaiirfc. Die Bnugetcbicbte dieiei Lande* beginal 
mit der Ucrrjcbift Albrecbt de« Barea, wird durch die von dieteia 
bewirkte Eiawaadersng an« den Niederlandea bediDgl uad loglcicb 
aaf eiiwo gewLMen ilohenpunkt der Autbildang gealellt, «o daf« 
ihre apflere reiche Enifaltang aal dem «oBtl weaife HBlfinittel 
bietendea Boden erklirlicb wird. Die freaannten Hefte de« beapro- 
dieoea Prechlwcrke« geben ein aotcbtulicke« and xugleich wflrdi- 
gea Bild die«er Eotriltnng. 

3) Fnnf E Ifeabe in- Ge rafie de« rroheilcD Hiitelaltert 
Hrrauigegebea von Fr. Hahn. tlaoBorer. IUhn'«cbe Hof- 
bncbhandlang. l$6>. gt. 4. R7 Sin. nebit drei Tarda Ab- 
bildoagea uad mehreren llolxichnitten. 

Der Verfaiter vetAffenllichl in der genanatoa, echr «chon an«- 
y««taiteteB Monographie roar in «einem Bcsiti beHndliche Elfenbria- 
«chnitiwrrke, afmmtlich DUchacB aii> npnirOnii^chcr Zeil, indem er 
aie Dach Zeichnungen tob Decker'« gescbickler Hand in alilt;rtrrarD 
AbbililanKen wiedergibt und In eingehender Oeaprechong die rin- 
aelnen dargeilclllen Bilder zu crhlarrn nnd die EntaKbiingfirit der 
*er«chiedrnrn Denkmnlrr tu beilimnien «ucht. Die bri der Abhand- 
lung tn H'the geiogene l.ilcnilur i>t nnler dem Teile anfregcben 
nnd vaifuf»'. da« Weieiitliche ; die nilgeibeilten Annichlen mnchen 
durch ihre Ilnbt'fangrnheit einen wohltitatigeo Eindruck und durften 
kaam Wideriprucb rrfahrrn. Die>c Biafangreirhe VerAlTenllichung 
iai grwir» um i« rcrdii-nallicher, als die Einrichtung und Thaiigkeil 
*elb»t öffentlicher .Sammlnngen, die Schiltte dieter Art bewahren, 
fflr lleratrllnng der in noihwcndigen vergleichenden febcraicht noch 
weniK forderlich wirken. 



4) Da« Berliner Ratbhana. Denkachrirt aar Gmadattigle- 
fang tat daa neae Ratbhaoi am 11. JBnil861. Berlio, 1861. 
4. 81 SiD. mit 7 Steiadracktarelo. 

Die Stadt Berlin galt bU dahin fttr ao am an Denknalem der 
Architektur aa« alterer Zeit, daTt man kaum dergleichen dort ge- 
aucbl haben witrde, bi« Prof. W. Lubke Im Denlacben Kuaalblette 
mit aeinen latcreaianteo Aur«ilien Aber dleaen Gegcnatind hervor- 
trat Die angeaeigle Schrift bebaadell ein« der merkwDrdigalen Ge- 
bäude Berlin«, da« alle Raihhaaa, draaea Vraprung, weoa auch in 
dunkler Ge«cbichle, bi« lum Jahre \2^0 turockgehl, VOD dettea 
NeugrAndung um 1270 noch Baaiheile Abrig aind, die nicht allein 
ror die Architektur, inniiem eb<'n «o aebr für die Geachichl« dar 
Recbtaallertbunier von Intereue «ind. Die weitere Enlfallaug dea 
Gebaodea, denen Itaifaag mit dem der Stadl gleichmaCiig wucba, 
llfal aich geaau verfolgen and iat namentlich auf den beigefagten 
Tafeln anachanlicb dargelegt. 

5) Qaelquca «tode« «or l'arl verrler et lea Tllraas 
d'Alaace per Baptitie Petii-Gtrard, peialre • verrier 
de la caihddrale. Slra«bonrg, I86I. 8- dl Sla. 

Von dea drei Abhandluagea, welche die vorliegende kleine 
Schritt entbili, beiprichi die erat« voriugawelie eine alle Gliana- 
lerel in der Ableikirche «u Weilaenburg, die «weite eine aolche (a 
der Magdaleneakirche «s Slrafiburg -, die dritte betrachtet die Glaa- 
malereien dea EUafa im .\ll<;eneiuea oater vergleichender ROck- 
«icbt auf (wei bealimaite in Paria. Von beaoaderem lalcre»ie iai 
der «weite AnfaBti, worin aachgewieaea wird, dafa daa beaprocbeae 
Fenater von deraelben Hand berrtbre, welcbe daa berabnte Voick- 
amer'tche Feaaler in der St. Lorenikirche in Namberf fertigte, 
and daraa eine grolaere Reihe von Arbeiten kaopfl, die wahracheln- 
licb raachca, dal« der »«geteicbael« Meiater, deaaen Naaae noch 
immer niciit entdeckt iat, im Elaaf« lebte. Zwei treffliche Abbildan- 
gea in Farbendrock und Photographie aind dem Werke beigegeben. 

6) Agricola'a Spricbwftrier, ihr kocbdcatacber Ur- 
aprong und ihr Einflafa aaf die dcalachcn und nie- 
drrltndiaclicn Sammler, nebat kritiachcn Brmerknngen 
ober die Sprichwörter und Sprichworlcraammlaagen der Ge- 
genwart, von Friedrich Latendorf. Schwerin, ld62. 8. 
232 Sin. 

Bitber galt bei den Literarkialorikern for lienllch aotgemadil, 
dar« die er«te Auigabe der Sprichwörter A|{rlcola'« eine nieder- 
deut«che (vom Jahre 1Ö28) geweaen aei. Der Verfaaaer weiat dieae 
Meinuag in anifuhrlicher Darlegung der aulaern und ianera Grilade 
al« eine irrige nach und legt unler Vorauaaehickuag einer Geachichle 
der Sprichworter .\gric<ila'B weiter dar, dafa die aiederdeutache .\ii«- 
gabe (O.J., nur die Widmung iit von V)'28 datiert) bloa eine (Jeber- 
ictiung der boclideutachen /wiikancr .\uagalie von 1529 iat. l>cr 
Anliaag (S. Gl— 252) bandelt Uber Agrirola und dir Sammlungen 
aeincr ZcilgrnoMcn und Vorgtinger (beiondi-ri die glrichieitigen 
nirderlandiichen Sammler), ober di« Sprirkworler der liegenwart, 
die jcUigcn Sammlnngrn, deren Aufgabe o. A. m. 

7) Hie Nnrdfrie'iache Sprnrhr nach der Fo bringer 
nnd Amr linier Mundart. Worirr, Sptirkworirr und Re- 
densarten nebft aprachtirfafn und sarblirhrn ErlAulLTUngvn 
und Snrarhprohen von Chr. Johanien. Kiel, akademi- 
Mhc Buchhandlung. 1863, 8. Vlll n. 28« Sla. 
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J* IhHUMMMi d» ki«r dirfebolcoe Material iit, m to mehr 
mtm MMera, 4a b 4cr BcraMf. hr bcficncB Gcbftach 
iaiiiltaw m wenif (rihao ihll, Di« Samlnf, fwriBti weh in 

VMMytdeatIeD Kilegorifn, tcrflllt In iwei ll«aplab«cbaiUe, derca 
erder (S. t— 08) cnthlll; SubitiDlivc (aDcchinitt : NordTrie«. Per- 
loncn- und Urltnünifn, Nnmrn »lltr llrnHiuerl i . AJ/.clivc. Verba 
(mit Ani^ubi- drr Ciinjugalinn^ Proimmina (mit ÜrclinaUoD) , Nu- 
mttiHt, Prapoiilionen (daiu : Ahleilungea, ZuaaiBBienielznagca, Ihl- 
liehe and glcichkaiCBde Wörter etcj, AdrerUa, Caajiuctiama. 
BpHdMMrier ni MeMtrtcti liU «Icrall k(lg«|cbaa. Oer BMWila 
Abicbailt (S. 99-192) cnihnli in 18 UnierablhalhiBfCB AckDÜeliCik 
Dar nach andrrea Kmrisorlrn georrfnri, und iwar nach Silbeaaahl, 
AblcilDDjd Vor- und Kachtilbcn, Zuianuni tüt ic jnir i ic. Hieraaf fol- 
len (S. 193~28<>) nordTriei. Spracbprolico : Aua der Bibel, aa* Cö- 
lbe'* Faoti, KrohlungcD dcf altm Beienbladera Jena Drcfaeo, fciit- 
liche Uedcr. Die Ortb«frapbie irt sieht ioiaier glUhUch (ewthlb 
Hlf» Md «!■ ■■■difer, anler iMalsiaf dee Uai- daifekMWNa 
«•MbToHea Matcriala, aai elo hiatec Bild der DordlHetiicbea Sfn- 
•ha (llaadart) (eben, die aaeh ea wache alia Wörter «ad Fori 



S) laratiaehee WOrterbneh tob Dr. Haltbia« Laxer. 
■II eiaaa Anbaage: Weibaadii-Spiele aad Lieder aaa Ktrn- 
IM. Ulptig, S. Hfial. IBaS. gr. 8. XVtUSn. «. MSp. 



Ntallhaa M toa ebea geaaeate Jedeaflilb etee dw 
saaal wat die wiiicnicliartliclic Kilinnilhiiif und diefleirai^r, aaaber« 
AaafahruBf betrifft. Scbmellcr und (itimm find die Vorbilder, deaea 
der Vcrfataer aacfageeiferl hat, and iwar nil cntichiedrner Befa- 
kaag. l>ea Warieerralb fcaaaia er (eia Lcaachibalcr) aaai fralaea 




Dia Aaardaaaf der W«ftar iii kataa iireaf alphit« 

iadeai (abfearhrn mn ärm Zunaiiimenratlea der UalMa> 
Waadlen CoBaoniBteo und dem Anreiheo der Compoaiti an die 
ThaiU'onoi <i,r ini SihnUdriiiirlicn TorhandcDCn Werter auch nach 
der eataprechcaden Form aageaaUt wardea, *. B. «Irar'a (*U>rea) 
aater (10. Du gtaaMMiacbe Geeehlecht ladet aicb tharati aad 41a 
Ca^jagaUaaelani Ja aa wall aag afebta, ala awMhaMrff iiachlaa. 
AaiMr iar Vorlbedeataag aad der BiTmetagia, irtMa baÜa nlt 
vieler Grtladtiehbeil nnd Sorgrali behandelt linrf, werdea aacb Re- 
deaiarlen, SprIcbwOrler, volkithOrallche Heinum, SprOcIie, Spiele, 
BrtQche und ahcrglaubiiclic Meinungen grirccnllith n]il|;ctheill. 
Deal Werterbach vorao geht eine Klnleituag, welche eine Ucschichle 
iaCB Ocharhiick der Laalveibtllaiiae aebat einigen Be- 
ar MMfiaybie vaa KtraKa .aalhaU. Daa Veraaieh- 
■tb der Abkflrtaagaa aeagl vaa dar gfoftta lahl der tob daa 
Ycrf. benuitlm lllerariachea HsllSiBiitlel. lia Aehaag ladet tieh eh- 
gednicltl : ein HIrlen- und Dreiltflnlf^iapiet aaa llcillgenblot, ein Drei- 
kontgttpiel aus KImiach, Bruch<iurl; i mr « in einer Wolfaberger 
HaadKhrifl aalbrwahrien WeihnachUapiela und 34 Welhaachta- (Ilir- 
1Ca>) Ueder, m rjner Sprache abgeraral, welche bald nebr, bald 
vanigar da« SchrilldeaUBh aich albert. Die aaliere Aaaaiailaag 
Iii dar Ar^ via aiaifch damTaitafar daa «SrlwaMaa Waria^ 
kwh« anrartw Hab. 



IbMI 

lallatia da la aaaldid lltldraira da Straahaarg: l.gMO* 
aal la alfalaa d>na aaeldld Uitfralfa t StraehMif f — U 

MiDBeainger Godefroy de Slraibonrg. (Spacb.) 
Regenabarger C onre r aal i o nabl ■ 1 1: Nr. 156. Die Neapfarr- 

kirthe lu Regenaburf , erbaal .1519 aa die Stelle der danala 

teralOrtea Syaigoge. ii. Eine Votirulel aaa Regeaaburg. (H.W.) 
Illnatr. Famil le nj oa rna I : Nr. 49. Fraaenatrafen der deutacitea 

VanciL (A. WUucheL) — Mr. 60. Oer Schagicrtau ia M»». 

•to. (Sigalitldt.) — Jah. lafplar. (IMaataabar.) 
Graasbalea: Mr. S. 2ar Gctdtichte dee daalachm Oraana. 
JabrbOcber ttr Nalioaeiokoaeiaia aad Slallatik; I. Mi 

Preia. und i.ohnverhdIUiliaa dM HihiaahBM JahriMwdartt ia 

Thüringen, (hraa.) 

L'lBTeitigaiear; 9. liUadee aar l'kiilatta da» faya.»a«. (lakaa 
da MoBBgkaa.) 

Allgaaialaa Eirahaaaailaag: Hr. H. ünraikBagalUar dar 

nalaaiierlcD lireka la Craaiaiia kel Wolgeat. — Hr. SV. Hl. 

mihaag^ler der realaariertea Scfclobhireha la OftebBch. 
Deatachea Hagaiin: III, 1. Da« drutichr Thor in Meli. Eine 

lujioriaehe Eriaaemng. — Ein deutacher Kaulmano dea 16.Jaltr* 

hnnderla. 

WaaleraiaBaa illaeir. daaiaeha Maaaiekeriat Hr. 75, S. 

ML Manag PhOiprTmtaiiMd aad rrinlfaBBMadfM Bar 
laad. dhtm Ukan) 
Varffaakfaii: Mr. 4Tt. Aae alaeai Tagekaeh tom Mra IMS. — 

Nr. f)0. Die Pipin»bnrir hei Breme rhafen, - Nr MJ. Zur Ct. 
•chichte der ConlrMignalar. — Nr 3(1863) Voilssugi-n, Volka- 
gebrtache and Sittenbilder aaa dem Irantjuraniichen Burgaad. 
■ arllBiache Macbriehlea: Hr. 298. Das JnbcUait dea SMjdk- 



to OBaaiff. — 997. laaipr ( 
lacMdMhMibaag. IT. 
Maaeale Dresdaer Naehrichlea: Nr. 2. Der Handachnh (fle- 
icbichle deaaelbea). — Collarbiatoriachea : Bähe fOr Todtachlag 
in der LauiiK HSj Nr 1 (T. Briefe «kar 
ter (Diaiel Caapar von Lobeaateio). 
MaTalleaaeitBag : Nr. 1. DI« aelbetltaleadea 

Saga. (A. Waldaa.) 
Tkaalag. Qaartaleakrtrti 4. QaarMdkalt Wia dachta afah I» 
aeceat IIL da» Verballair* de« Papalai aar Inlieiwahl T (Halhla.) 
ReToe arcbdolagiqne: Hr. 19. Da rdle da Garbert daaa Ha- 
troductioa dea lignea de num^ralion coaaW aaaHMMHaMBi iMM 
le nom de chiffret arabea. (Oileria.) 

Bremer s o n n t ag ■ b I a it : Nr. 49. Daa Lahaa WaMMia vaa dar 

Vagalweida. (Hage Meyer.) 
ÜBlarhaUngaa an hlBat. Hardt Mr. «Ol OiaWla 

acaweada ia AMagm. for iai 

(A. Wittiehel.) 

Oeaterr. V i e r t e Ij a h re 1 1 ch r i ft f. kalhol. Thenlogle: I, 4. 
Dr. J. V. Eck auf den Rcicbalage aa Aagtbarg. (Tb. Wiede- 
mann.) — Die ,^Baaia laan^ der 8t. BleeleBar. (A> ■» 
laad.) 

T«lka- BBd flekttaaaaallBBg: Mr.UB-dOii Xallaea ■hardiB 

•Ha MkmacaiNWB ia IriL (iBe) 
Wochaaktatt dar lahaBatlar-Ordaaa -Malier Breadaa- 

karg: Mr. SIC Der Dnpnag dee 
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Du RiltcithoB. Eil Brilrif cur KullargeichUlilr. — Nr. Ö3C 
Di« ■itlililKrlicbf Geiotitnachafl der „«leinulhlKrn BrOitr.^ 
(A. Haber.) — Nr. 1 R (I8«t3.) Ulrirh von Hallen. (Emil 
Graf tur Lipp«.) — Nr. if. A» 4tm Ithtm Johina Friedrich*! 
dw (iroffntthif ea wahrend iciuer tiefiBgeiKchtn. 
Woekeatehrifl ftr Wi*tea>cbari, kuoil oad Lebaa.' 
Nr. 47. Dia Deeeabtr-VcrtiiniiataRtr de« hiiiuritcbrn Vercina 
rar Kriia. 

Oeiterraichif cba miliiarifcbe Xciiichriri: IV, 4- Bilder 
aal alao Tarkeokricfra ia Unnara. III. Kirl Oft «oa liiai- 

fcld. 

Zcitichrifl for hialorifchr Tbfalo|rie: Nr. |. David Jarle 
Toa Dein. Seia Leben, »rinr Lehre and »eine Seele. Eka« 
kircbrnbialorireb« Moanfraphie. i. (Bippairf.) 

Allgemaine Xriiaaf: BeiL Nr. 9. Zar GeKhickie dri Worntar 
Laijierdeaknalt. 

Bayerifcha Zeitnnf : lorfcnbl. Mr. 83S. Ueber eiae koaalhi- 
•loriacka NoTiUt im k. Nalional-MBiean ta Mtachaa. — Nr. 1 
(1)968). Hartof Carl voa Zwrikrtcbea. (F. H. Radbarl. i — 
Kr. 4 a. 5. Die Herrealrinkilabe to Ntroberf . — Kr. 14. Loaite 
Jaliane, Cbarfurdio voa der fMt. — Nr. 15 t. Baaera«piele 
in Tyrol. (J. V. Ziaferic.) — Hitloritehe Miicellen : Kaiaer 
Weaieli Brief aa die .Sladl Rolheabur;. Speiietellal bei eiaer 
lloebtril (1536). — Nr. 16. Bayerltrbe LaaKchlOater. II Scblrit»- 
beiai. (Pr. M. Radbart.) — Nr. 21. Uiiloriiehe Hiicelleu : Vom 
Itottbarca HIriaod Eiafehdra laf der PUiaenl'arc. Bocher- 
werib im l.*?. Jahrhanderl. Ordrnakelte der St. Chrittorela-Ge- 
•ellKhari. Ein alter Hccbtabriacb. — Nr. 23. Ueber Geicblckla 
aad Aeaibelik drr Toakeoil. (L. Kohl.) 

lllaatr. Zeitaof: Nr. lOlö. Die AlUrlkOBerkalle dea Herrn voa 
Griimberr in Heidelberg. - Nr. 1016. Dit Welhaacbufeal la 
Norire|CD. 

Vcrmlvchte IViMlirIchtea. 

Ii DieLelpiiger StadiTrrordaeten babea wiederholt bc- 
ackloiiea, die an 3lX))abrigeB ReforatalioDtfeilv in einen Kcfor- 
Biliooid en k ma I e ; e aa ai m e I len Gelder, welche iniwiachea 
■Ii dea Zinira aaf 8O0O Thir. aafrwachara aiad, aichl tain Bin 
elaer Kirche la den aafae lie^eaden Thoab«rg-SlrafarDhlaaem la 
Tcrwenäen, apadem dea Halb aafiuforderD, die Anafabmaf de« 
DcakBali aaf eiaeai |eei(aelco Piaita der Stadl lo Tcrtalaiteo. 

(III. Zlj.) 

2) Zb Tofgenbarf ia der Schwell bil licb eio Coaiitd («- 
kildei, welcbea far Errichtaag eine« ■oonmealei in Kbren Ul- 
rich Zwiaf li'a ia Wildhaoi thllig «ein will. Ea werdea ta- 
ntcbal Seamiangra onler den Hefornlertra nicht nar drr Schwei«, 
«aadern aacb andrer I.lndcr erOlTnet werden. (Eoropa.) 

3) Deal Lande Tirol aieht im konfligeo Jahre die Feier der 
SOOjahrigen Vereinigaag aiit Oeatcrreick beror. Wie nan 
vciaiaiBit, beabaichaigi laaD, bei dieier Gelegenbeit ciaea frofaen 
kiaioriarhen Fealxng in Teranalaltea, der «aa 4 Abtheilangea be- 
«tehea «oll. Für den 26. Jannar, «1« den Tag der Unlerarichanag 
der eralea beallglichea Urkanda, wir eise Art Vorfeier bettiaiail. 

(Frk. Kar.) 

4) Ia der leUlen SiUsng dea wiueaackaniichea KoaatTerriaa 
ES BcrU> ihalll« der Sckriflfubrer nil, dafa die lleraaigabe der 
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▼ icr Bdchcr Albrecbi Oflrer'a von der aieaachliebea 
Proportion btalmchllut werde, und legla einige, nach dea Id 
der k. BiLlioIhrk la Drciden betodlickeo Handarichaungen Dflrer'a 
gefertigte DBrchieichnunf^ea vor. Da« zu der llerauij^abe jeoe« 
Werke« gebildete Coniiii beairkl au« Cornellna, Dir. Waagen, Prof. 
Hoiho, Prof. Maadel, Dr. Fr. Foriter, Dr. .Scbnaaae , Graf Kac<ia«ky 
oad Riebard Wageaer. Aafaerdem hat Dr. t. Eye in Namberg, 
der Biograph Darer'a, aeineo Bellriit tn dem Coiaiid erklärt und 
thtlige Theilnahaie lugcaagi. (Esropi.) 

5) Aai ä. April I. J. bcgiant tu Dreiden die olTeniliche 
Ve r alc igr r B ng der reichen SamaalaogcB dea Freiherrn Carl 
Rolaa du Roic) Die aocben bei Hudolpb Wcigel in Leiptig er- 
«chicnrno crale .Vhthrilung dea Citilog«, welch« einen «larken Rand 
tnaaiichl, enthalt die Auliquitltia, Kuaalgegeiuliade, CurioniaicD 
nnd Ocigf milde in .'>031 Numnern, wovon auf die AoiiquilileD 
elc. 4827 nnd taf die tieiallde iOi kommen. Der Caulog aellMt, 
der voa den Veratorbenea hocbat aorgfalilg und au«fubrlicb verfalil 
wordra iat, hat eine wltrdlge Aaaatatlang erhalten und wird auch 
■ach der Aaelioo aocb von hohem Intere>«e «ein. Die ilbrigcn 
Bdadr, deren Zahl «Ich wihracheinllch auf drei belaurrn wird, wer- 
dea deaiBlchat eracbeinea und wird eiaer davon die bochit bedeo- 
tende Maul- uad Hedaillenaimmluag Bmf»aen, welche ebenrall« in 
Drcadea veraleigerl werdea aoll, wahrend die knpfrrilicbe , Hand- 
leichnungra, Kupferwerke nad Kanalbacher die swei anderen Blnda 
beaaapruchen uad In Leipiig ihre Veraleigerung fiadea werdre. — 
Nach beendigter Auctioa werden gedruckte Venteigernng«prei«. 
lialea aoagegeben werden. E. 

6) Üarch vencbirdene Zeilangea grhi die Nachricht von bc- 
voralehenden Verkaafe der (> e ml I d egal le r i e in Pomner«- 
felden, aaler dem Brifagea, flraf Momj habe bereit« l'/a Mil- 
lion Golden geboten nnd in alchaler Zeil werde eiae Commitiioa 
lar Prüfung der Mriaterwerkc dort ciotreiTeo. 

7) Ia der allen Kirche >b Logde bei Pyrmont entdeckte man 
■Bier der Kalkdecke 8 Fignren eine« Freakobildea, welcbea 
Cbrialu* anf einem Throae, aragebea von Apotleln und Engeln, dar- 
«lellt. (Bayer. Ztg., Mrgnbl.) 

8) Im Dom an Maiat «lad bei den vom dortigen Biachof aa- 
gtordortra .An « gr a baa ge a die achoaen allen Sockel der Kuppel- 
pfrilrr tarn Vorachcin gekommen. Im Uanpijchif aind die GerHate 
beinahe aaa drei Bogeallngen entfernt, nachdem die GewOlbe mit 
dea Ornamealen veraeben aind. Die Frcfkcn, welche den Dom 
•chrallcken aoilra, werden vom Dir. Veit rDlworfcn werden and 
Scenen aaa dem Lehen Je«a daraiellen. Fanf Pcraonea haben aicll 
bereit« lar Uebemihne der Koatcn far ebea «o viele Freakobilder 
b«rril erklart. (MOBchener Soanlegablalt.) 

9) Zu Bidea. Baden, wo maa «cboa vor iwel Jahren iwi. 
ichea Stadt und Badern beim Seltea von Baamen anf die Ueber- 
re>le einer «llromiachen Villa alicT«, die anlterbalb Caalcllam 
Tbrrmarnm geatandea bahrn matt, hal man kOrilirh, etwa 100 
Schritt von dieaem Orte rniferat , wieder Maaera, Hals- and Plalt- 
liegel, Flaltateine uad Stolea aoagegraben. Ib gerader Richtasg 
aaf die vorcrwahnle Villa i«l nan auf eine gut erhaltene, mit Kie- 
aclateinen geplaaierte Strar<e geatofaeo, welche auf die Arena dea 
altea Cnalella fuhrt, wo man acbon aeit lange eiaerne PfeiUpilien 
beim Pflügen (and. Neben dieaer Aren«, die vor dem Fealungathor« 
ataad, iat aacb eine rOmiacbe Kocb« mit «am Theil tieriieh geieieli- 
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mtitm Topftrgeithlrr, Holikahlcn, Axhc u. •. w. lutgCKnibcii wor- 
den illl. ZtR.) 

10) In FUnartbeiB bei Eiukirchra (rrcyrica) tlnd werlh- 
Toilo rOmiiche AllcrlhAiner gcfoodcn wordrn. Im ciorn <lcl- 
ocrnra Srnfgr fandrn f ich irhr ichonr ronifrhe Glatcr nnd koilbtre 
iroldriie SrkmocIiMcbea , Kinge mii geicknillrirn Slcinra, KcIIcb 
■od dergleichen. (Wiener Tafetbcrichl.) 

11) Zu Bad Neuenahr bat nao beim Abräumen eine* klei- 
nen Bergabhinfei neben ilcm Apollinarjibruancn drei Sarge auf- 
gefuDdcD, weirbe &, 6V, and 7V> l'»'' l^nK« haben and au< aua- 
^bobllen Eicbtttinnien bedehen, die noch von der Kinde umfeben 
aind. Zwei dertelben «erfieirn beim llerauinebnien, der nllllere Je- 
doch blieb wohl erhalten, and e« fiaden iich darin aufaer Koochen- 
reilen ein kleine« runde« Triakgla«, Brachitiicke einer metallenen 
Schnalle und mehrere graftere Heialltiocke, welche die Kette einer 
Lame m «ein «cheineo. Scbnn im vorigen Jahre entdeckte man 
in der Nibc dieaer Stelle einen gleichen Sarg. (III. Ztg.) 

13) Za Anfang dieie* Jabrea hnd nin beim Abbruch dci leU- 
Icn Reatea dci allen Kloalcra in Lobau (Sachien) , wo bither dia 



RaUubiUiolhek lieh befand, hart an der Johannlaklrcbe eine Aniihl 
9cbtdel and inaatehlicher Gebeine, Dah dleaelbaa aaler 
der Gru ndnnner dea Kloateri «ich befanden, aUo eher da 
waren, ala letalere gelegt ward, und man aufaerdeni bei den nenacl)- 
lichen Ueberrcalen eine groTfc Aaaahl irdener Fltacbdiefi und 
Schaaaeln fand, dentel auf eine rurchriallicbe Zeil. Und da tot 
etwa 20 Jahren ninn bei der Rcelaaralion der Johannitkirche nach 
auf nenachlichc Ucbcrrede «lieb, «o darf man wohl mit lienlicher 
Gawir«heii anoprechen, daTa maii hier auf einen heidoi«chea Be- 
grtbnilipjala getlohen, worauf man «paier, wi« an andern Orlen, 
chri»tlichc Kapellen, Kirchen und Kloater gebaut. (Dreid. Jonrn.) 

13) Um die alte Lowenburg bei Hornaf am Rhein rat wei- 
lerm Verfalle lu icbuiien, werden daielbal kriftlge Mafaregeln er- 
griffen. Auf Anlah der Regierung iiad die nothigen PItne Qber 
dea Umfang der Realaurntloniarbeilen angaftriigl worden; dea 
Burgplali «tabert man bereila von Scholle, und nnl der hockatea 
SpilM de« Berge* ward dicbl aai Tharae ein KallergewOlbe mit 
einiB Waaaerbehillar entdeckt , der klare«, reinea Waaaer enthielt. 
Vorab «ind 6O0 Thlr. for die nichaten Arbniten aiugeaetit. 

(III. Ztg.) 



Inserate und BekanntmachuDgeD. 



1) Anfrftlf*. Kiadca «ich bier in Kranken nach irgendwelche 
Steingriber der llrieit, mit Hieiokammrro und Rerathichiflen 
an« Stein? 

Die bereiU «eil einigen Jahren hin und her verhandelte hi- 
«lerlH'he Krage, «n welchem One Dr. Marlin Luther tu WurnM vur 
Kaiaer und Reich geltenden habe, hat dadurch für gani Druochland 
eine wichtige Wendung genommen, dal« der AuMchnf« dea Lulher- 
denknial-Verein« in Wormi die Bcbanptang aufgestellt hat, l.nihcr'e 
Suche «ei nicht, wie die übrigen Heichatagsangclcgenheiiea, in den 
„Kai«er<tttben" de* Hathhauae« xu Warm«, «andern, durch die tntri- 
gnen der |ii|>*llichen Legalen, auf dem Bi«cbof«bofo datelbd 
verhandelt worden, nin Lnlhern um aa Irichirr lum Feuertod« ver- 
urtheilcn aa konuen, und dr«hnlb muwr an die«em Ürl, dem jclii- 
geu llejl'ichen berühmten Kuntlgartcn, dn< graf«e Rlrl«cher«che 
Denkmal aurge«lelll werden. Der nnicririchnrir Verf.'i««rr hn\ in 
dic«er Krage bereit« im Jahre eine Alihnndlung in der /eil- 

achtifl far „Kunde der deuKchen VoraFii" in Nurnlirri; und ferner 
in der „lllutlrirlra Zcilung" geliefrrt, um qiirllenmaltig dir That- 
tache fraliadrilen, dal« die BehnuplunE de« LutUrr<leokmal - .Vu«- 
achu««e>, ic«p. de« Vicepraaidcnirn Dr. Eich, vMlig iingctchicbllich 
aei. In «einer Scbrifl „llalhhaui oder BiicbaUhof'' itl der Vcrfa«- 
•er diesen gcichlchllichen Uuwahilicilen eBIgcgcngelrelcn. iiiichdem 
er durch fDrIgeaeltle Sluilien die Veih»ri<lluii|iiu loil l.ullier auf 
dem ncich>lnKe von 1531 in iteoanulrr Schrift nach Kriiflcn mit 
niocliihiler HLiiheil dein riiblicuiii dnriUbU'llin vcriuchte. 
Maina, ilen iH. Drccinhcr 1862, 

J. Hob c n rcolber, 
Groish. Gt'fiihl« .\rcr>ai>t !u Maina. 



3) Demjenigen, welcher «ichem Kachwei* über den Verbleib 
der Thüringer Kirchen' und Schul-Viaitatians' Akten von 1538 liefert, 
wird bierroii eine Belohnung von 'JU Tbalern iuge«ichcrt. 

Weimar, den 19. Jannar lHii.3. 

S*ch«en • Eraetliniachea Ge«nmBl ■ Archiv. 
Hr. Bnrhhnrdt. 

4) Im gcaieinichafilicben Hanptarchiv dea S.-Emeai. Hau«e« aa 
Weimar «ind in den letalen Jahren, bei der Reviaion dea Archiv«, 
eine aehr bedeutende Aniahl Briefe Ibeila von, theila nn Luther 
aufgefunden worden, welche noch nicht bekannt «iud. Ich hälfe, im 
Lanic dieaea Jahrea mit dem Drucke derjelbeo lieginnen an können, 
und beabaicblige, aie mit aachdienlicben Erklärungen lu publicieren. 
Gleicbieilig «oll der Teil der von de Welte herauigegebenen Briefe, 
der an vielen Stellen einer Berichtigung bedarf, fe«tge«telll und alle 
Correapondcnien Luihrr'a, welche nach dem Eracheinen dea 
de Welle'acfacn Wcrkea in der Literatur bekannt geworden, 
in Regealenform und mit Angabe de« Druckorle« einverletbl 
werden, 

Un naglicbjtr Vollticndigkeit in oriielcn, crtucbe ich die Her- 
ren Gelehrten, mich in dem Vorhaben tu unleniutieo, Indem ich 
for jede Nacbwciac, die in obengenannte Richloag einschlagen, dank- 
bar «ein werde. 

Weimar, den SO, Jenaer 18t>3. 

Dr. Burkhardt, 
grofvhrrangl. u. herzogl. S. Archivar. 
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Wissenscbaniicbe MiUlieiluDgen. 



Veker Mti Bron>« -»enhaiAIrr an K«ailiUd 
und Hrrhlnsrn. ,m 

Im 24. ürfl voo HtidelolT* ürgtiBeiilili werdea die Oenk- 
■ ■ler lUrminn'i VIII. und »einur Grniililia Blil«belli von ll«a- 
neberf io drr Sliflikirche lu Honbild und Eylrl FricdricVt, 
Grsfep von Zullcrn, und (einer Genihlio Nigdileoi in der 
SUdlkirrhe xu Hechingea neben eioinder gedelll, lelxUre» luf 
Koctea de* enteren fehr herTorfrhubcD, der bekinnle Streit 
Aber die Autor>ch«rt der Modelle xu den Vitrher'ichea Degk- 
mtmUtru wieder aurtenuminrn und Uber da* llcchlnger Denkmal 
Bcliaaptuiifen aarceatclit, di« berrita aeit nielen Jobren den 
Wnucb in mir ic(e nachlea, daa Uecbiager Deiikaial vun An- 
yeaicht an Angeaichl in acbaaeu und mich ta Oberieoten, ob 
mm4 wie viel Wabiel an dirten Brhaaplungen aei. leb ver- 
■ochtc diea erat in dieaem Jahre auainfithrea, weahalb ich 
a^cll erat jetat Uber die Iteaullale meiner Wahrncbmangco mich 
MU«prcrben kann. 

Waa laiiMcbal die bekanale lieidelolTafhe BehatiplunK au- 
lanf L, defa Peter Viacher, der berühmte Neiater drr Homliilder 
BroBsedrokmalrr, aich an den roelaten ariner Werke die Mo- 
delle von Veit Stura habe fcrli^rn laaaeo, ao durfte dieaelbe 
swar dnrcb die Nachweiaungen dea Lolerieichnetea io Nr. II, 
1848 dea Stnttf arter KnnalblatUa, Or. Ku^ler'a in Nr. 41 dea 
deutacbeo Kunathlallea. IS3i, dea Unlerteirhueiea in Nr. IS 
■ad 41 draarlben Blallef, ibb'i, «ad Srhaehardt'a in Nr 15 dea 
dnitarhrn Kunitblatlra, l^ää ala ab|[rlben nnd in ihrer Nirhiig- 
keil erwieaeL lu betrathlen ario. Hr. Heideloff arhreilil elrioh- 
wohl, wia «r betaglich dea Romhilder Denkmala trhoii froher 



getban, aach daa Modell tu dem Hechinger Denkmal dem Veit 
Slofa an und bemerkt 6. 50 dea 4. Bandea aeiner Ornamen- 
tik Folgendca: „Ich konnte vlelea achreiben Uber die naberea 
Verhallniiar Veit Stoaaena nnd Peter Viachei'a, ich verweiae 
aber meine Leaer an daa KOnaller-Lexikon dea verdienatvollea, 
flrifalgen Kunalgcscbichlarorsrhera Nagler, «ad will daher nur 
kun einigp Bemerkungen dieaer beiden grnanntcu Ktnaller in 
BetreT beaagler Grabmahle anfuhren, woiu mich Kngler'a Anf- 
«atx : „Uber die Bronzen Ton Homhild und ihre Beziehung in 
Peter Viacher" im denlscben Kunalblatt Nr. 4t. 1851 veran- 
lafst, worin Viacher ala ein aclk»lindigrr Kiinatler und Meiater 
hervorgehoben iai, der die Modelle zu «einen Gufsarbciten aelbat 
gefertigt habe: aber ich bin an ürt und Stelle, wo erwirkte, and 
habe mich überall umgearben, nnd ein prakliacker Kunaller «II 
techniachen Kennlniaaen. der die Behandlungaweiac zwiarben 
einem Bildhauer und einem Giefaer und Former recht wohl kennt, 
auch Styl nnd Mauier zn unleracheidea weifa, der verslebt, wa* 
data gebort, wenn er »ich mit eioea Urthril befassen will." 
Sic! — 

Nachdem Hr. Heideloff weiter das bekannte Ganaemlan- 
rhen dem Fankraz Lahrnwolf, dem ea allgemein zagrscbrieben 
wird, schonungslos eniriasen und es im kalegorischcn Impera- 
tiv dem Benedict WnnelbaDcr iDgerigiiel, bricht er endlich in 
die höchst naive Frage aaa: „So frage ich nun, warum soll 
drna der berühmte Figurist Veit Slnfs, dem der acht dcatsche 
Slyl, (von welchem z.B. das Hechinger Denkmal kaum eine Spur 
noch zeigt) eigen war, Vischer nicht mit Modellen bedient ha- 
ben? Veit Slofa, der Schöpfer so herrlicher, aumulbigcr For- 
meo in weiblicbrn Gesichtern und schon geordnetem Falten- 
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worf«. itr Mtnn von earoptiachetn Rufr, von drn man noch 
lebr Vieles ■ufiuwciicu hal, durch welches maD den Slyl und 
CharDkler recht wohl an dieseu bcidi'ii Urtbmahlen erkeiinl, 
wts noch den Bewel»giebl. änh di* llrchinfer Gr«bm«hl be*aer 
clielitt i(t, als ifaa Römbilder, da* Hcchingrr iit weicher und 
rander behandelt, wahrend das andere viel scharTer nud aleifer, 
Did iiaii beaierlit daran auch deutlich viele Unsicherheit an Ci- 
lelirleii. beiioiider» Im fluchtigen, nicht ichfti ^eordnelt'n Da- 
mail dri Kleide* der PrinteitiD, wa» Vinchcr KcwiT* nicht ta- 
fegeben halle, wcun er der Kmisllcr jtewcscn war«" ilc. etc. 

Anf dieses, durch wnndcrsaaie Loiiik wahrhaft klassitcb« 
Raisoonemenl, insbesondere auf die in ihrer Naiveiai eintig da- 
stehende Fray« : Warum »oll denn Veit Stöfs Vlscher nicht mit 
Hodt'llen bedient haben 7°' erlaube ich mir einfach Folfcnde« 
tu erwidern ; 

1) weil nicht der entrernleate Nactweis is dieser 
Annahine vorliegt ; 

2) weil der ausg'eteichnek- F'elcr Vi»rhrr solcher Bedie- 
■ un; ftjrht bedurfte, sundern »ich selbst bedienen kunnle : 

S) weil Veit Stöfs nicht enirerni berahi(rl war (verfl. Hei- 
delofTs einzine Ziißarhl: Ur. .Vagler's KMii.slIerIrxikiiu, Art. Veit 
Stöfs, S. 429, dessen Inhalt in grellem WidKiapruch steht nait 
den licidclolTschen Aciirscriuifren über die anniulhi^en Kormen 
des Veit Stöfs In welbliehen fieslrhierii nnd schön geordnetem 
FallenwiirfeK »o treffliche Figuren zu bilden, wie air l'eter Vi- 
sch^r'l kiinslreichc Hand zu arhalTeii vermochte; ^ 

4) weil es Crisplnisch-sDnilhaft ist, ohne allen Grund d«ti 
Einen (P. VIsrher) seines durch Jnhrhunderle unangefochten 
behaupteten Ruhmes zu berauben, und ihn, wiederum ohne allen 
Grund, dem Andern (V. Stöfs), der namentlich als Figurlsl weit 
licriT sieht, zuzuwenden. Dafs mit dieser Belinnjituiiir dem Veit 
Stöfs nirhl tu wehe geschieht, beweist ein Blick aaf die er- 
wiesener Mafscn von Veit Stöfs gefertigten Werke: ein 
Blick auf den rngli^cheii Grufs in iler üt Lorenzkirche tu Nürn- 
berg, ein Blick snf die Anbetung der Hirten In der uberen 
Pfarrkirche zu Bamberg, vom Jahre 1523, ein Blick auf das 
Denkmal des Königs Casimir IV von Polen im Dom z» Krakao, 
vom J 1192 (s Frtrster's Di-nkmnle, Heft 142- 113). 

Wenn Hr HriilelolT von »einer im Jahre IH28 slallgehab- 
len Besirhiigvng der nomhilder Deiikmftli'r, wie dies sehr ZB 
entschuldigen ist, sich nicht mehr erlnnt-rlr, daf.« das Figiirlirhe 
des Grabmals Hermann'n VIII. (llridelulT nennt ihn bald Wi|. 
heim, balH Hermann) in der Stiftskirche x« RomhiM das höchste 
Relief ist, was man haben knnii, niimlich Ihejiweise gani 
frei iihH rund — und wenn er dies gleichwohl (vergl. Bd. I, 
S. 8 und Bd IV, 8 d') als bas rcllcf bezeichnet, wenn also 
dies« sehr wcseottiche Hauptsache seinem Gcdacbtnifs cnlscbwun- 
den war, dann durfte man auch wohl im Voiaus gerechtes Mifa- 
trauen hegen gegen desisen wrilerc Behaiiptiingen 1 daf» das 
HerhInger Denkmal besser ciseliert sei. al.« da.<i Homhilder'', wel- 
ches gerade in dieser Reziehnng ganz aus 'ezeichnet- ist; ,.dafs 
das Reihingrr Denkmal weither und rander, das Römhtlder viel 
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scharfer und steifer behandelt sei", wahrend gerade die tarte, 
wohlgerallige und angewungene Behandlung der Hanpttigurea 
des Homhilder Denkmals Uber allem Lobe cibabcn iat und von 
Kagler al> „wahrhaft classisch" bezeichnet wird, dagegen die Fi- 
gur des Grafen Bytel Friedrich von Zollern an Steifheit 
Nichla zu wonschen übrig lafsl (vergl. Prof Eberlriii's schOne 
Zeichnung im 2. H«fl de« Württemberg Alleclhumsvereins 
tu Stuttgart); „dafs man bei dem Römbilder Dcukmale Unsi- 
cherheit am (. isriierlim , besonders im nichtigen, nicht achOn 
geordnclen Damast des Kleides der Prinsessin beMerke", wah- 
rend gerade dieser Damast mit unveigleithlichcr Sorgfalt nod 
Zierlichkell ausgeführt iai 

i^chrelber ilietcs hat sich nun aber auch bei seiner Anwe- 
fenb«ll in Hechingen and duich die giUndlichsle UnteisuchuDg 
auf das Vollständigste «od der glutlichen Grund- und Boden- 
lueigkeit dieser HeidetolTtoteil Angaben libertengt Za bekla- 
gen ist jedoch, dafs es Leute gibt, die sich nicht scheuen, solch 
DBWahre Behauptungen in's Blaue hinein aufzustellen, die sich 
nicht Svlieaen, Kunstgeschichte nach Gefallen zu machen, die 
Leser zu hintergehen und irre tu fahren 

Ohne den Denkmal des Grafen Eylcl Friedrich «oo Zollern 
in der Stadtkirchc zu llctbingcu im Gcriiigsteu au uahe tre- 
ten zu wollen, so ergibt doch ein einziger Blick auf detsen 
architektonisches Arrangement, sowie auf dessen PioAlie^nag 
und Gliederung, daf« In dieser Beiiehang die höchste Einfach- 
heit wallet, daf* insbesondere gothlschcr GeivI nnd golhi- 
scher Styl ganzlich daraus gewichen ist, dafs mithin mlnde- 
slens ans diesem Styl far „Veit Stöfs, dem der acht deutsche 
Styl eigen gewesen"', keine Folget ung tn ziehen Ist. 

Drei kantige Stabe, unten auf eine schräg Bbecdachle. mit 
Hohlkehle ver>ehene Leiste sich auffetzend, von der itufsersten 
Kante der einfach ebenen Uetallplatte um einige Zoll eingc- 
rlicki, bilde» die L'miahmung der beiden Flgnrrn; vier gleich- 
artig gestaltete Riiüetteri zieren dir Ecke», und drei mit Ordens- 
bändern gesi'hmilrhte Wappen bilden die ganze Archltekhir und 
Oriiameniik der Giabplalte, die gegenwärtig in die Ihoiwand 
der beteichneten Kirche, links vom Altar, in ziemlirhcr Hohe (so 
dafs man nur mit Leitern eine gruaue Untersuchung anilrllrn 
kann) eingelassen ist, vorhandenen Nachrichten r.ufolue sber 
fruheihi» in horizontaler Lare trin metvllrui-n Stutzen grtragca 
wurden »ein soll. Auf Heirhihuro der früher vorhun>ten itewe- 
scncn Archileklur Itfst dicrc Einfachheit der aichitcklouiichen 
Gliederung der noch vorhandenen Hauptpiatie des Denkmals 
nicht Kchliefien, und wenn Hr. HvidelulT, nach einer angeblichen 
Notiz In seinen Grufsvalerf Srhreibkaicuder vom Jahro I7t»2. 
von einem froher voi banden gewesenen „Kasleu mit Wappan 
und Hrili^en, auf G Lüwen stehend, welches gant mit deai Röm- 
hilder Denkmal aberrinstimnte"-, fabelt, so scheint er nicht er- 
wogen zu haben, dafs ein Kasten vou der bellauflgen Grofse 
des Romliitder Munumi-nlrs, wie er der « orhandrnen Deckplatte 
entsprechen wurde, in seinen vier Wanden und dem Roden 
quertlbpr und ohne Rücksicht anf alle Ausladuiigeii und Agur- 
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Ikk« Beigaben ca. 83 □ ' mriieo wurde, und di ■ «in lolohar, 
tir(licheu nit de* «twa gleichen, nimlich 84 □ ' fluche bil- 
leadeo, im Flachrelirf darf etlelllen Oeakatal Johinii* dri Be- 
iUiDdifen xa Willenberg, dai IT CeDta. 33 Pfd. laol der 
aoch darüber vorhandeaen Hechaaiif wof , gaax nabediiift an- 
■Oflich mit einem Gewicht voa 976 Pfd. oder 0'/« Centn, dar- 
(calellt werden konnte. 

976 Pfd. trog aber, laut vorhandeaer Hccbnougen, der im 
Jahre 1782 we^fenommene und zu Leucblern verwendete Theil 
dea Oeaknali (i. da* erwähnte 2. Uefl des Württemberg. Al- 
lerthuatvcrein«). Die oblfe Angabe dei Ilm. Heideloff i*l da- 
her ebrato gefabalt uad rbrnio au« der Luft gegrilTen, all die 
weitere Angabe, dafa die dermalen an den Ecken der Grab- 
platte befindlichen Roiellen im Jahre 1782 an der Stelle der 
•oaat dort vorhandeaen Engel angrbrachl worden aeian 

Scheate mau eich nicht, die Grabplatte ihrer Beigaben und 
•rchilekloniachen Stuurn to berauhen, lo hatte man »icher 
aacb keiarn Anntor* an den leeren Stellen genommen, die dnrcb 
Wegnahme der angeblich dort Torhandeti gewesenen Engel enl- 
•tanilea. Die rraglirhen vier Koaellen »iiid, wie ilrb Schreiber 
dieae» an Ort aad Stelle uberteiigte, iwar anfgaachraubt, aber 
nachStfl und Farbe »o Tollkommen obereinilimmend mit dem 
Obri^en Denkmal, dagegen vom den im Jabre t7B2 an« dem 
weggenommenen Metall gegOMenrn, nurfa heute in der Kirche 
befindlichen Lrncktern in Farbe und Styl so abweichend, dafa 
gar k«in 7.wrir«l databer obwultrn kann, dafa tie dem uraprung- 
lichen Denkmal aagrhorrn, mit dieaem im Laufe der Jahrhun- 
derte die giricjie Farbe annahmen und nor darum aufgeachranbl 
mu4 nicht aua dem Ganzen gegoasrn sind, weil sie die Zapfen 
der Erkulttzen, die dnrcb die Platte faindurchgiengea , decken 
niafaten 

Acht Engel, und zwar vier mit Lenchtrrn, vier mit Wap- 
pen, acheinrn die Grabplatte getragen xa haben and deren ein- 
sige Slalzen reweten lu sein, wir die* dar hrrahmte schwä- 
bische Dichter Nicodrnua Fritchlin in seiner „Zollerischen Uocli- 
Mail". 8 82 besungen hat mit den Worten : 
Sein Grab in Heiisin ausgehawen 

So ich persönlich tbel^ lehawon 
Da mitten in dem Chor gelegen 

Vier Hessin Engel atehn allwrgen 
HaMrn auf Moji das Wappen mildt 
t'nd Zollrrisrhin Graffm Srhildt. 
Auf jedem E< k dea Grabe» »Iaht 

Ein Engel, der ein Leuchter hat 
Am Umkreis dieses Grabearandl 

Ich diese Nessinschriften fandt : 
Fridrich Graff von Zollem geboren 
Erbkammrrer des Boichs erkoren ele 
Au> dieser porlifchcn Beschreibung rines Augenzeugen 
wird man sich allein dir Arrbiirktur des Grabmals ronslruie- 
ren müssen , ds die von dem Verfasser der Beschreibung in 
den Hrfteo dca Wttrtlemb. Alterthumsvereina aagealelllen Ver- 



nehmungen aller Leile Iber die Beschaffenheit dea Denkraala 

vor 17S3 gar xn unsicher, zweifelhaft und trügerisch sind, um 
daraaf onr irgend eine Hypothese bsnen zu können. 

Das Denkmal tragt die JahrtabI Ann. dm. MCCCCC. Hin- 
ter derselben bestand die Metsllflaehe aus leeren, zu weiteren, 
Jedoch s. Z. nicht xiir An>fubrung gekommenen Angaben ober 
den Todestag etc. bestimmten Bandstreifen ; gegenwlrllg ludet 
sich auf diesen Bandslrcifon die Inschrift: 
He. an. D MDociaxxii 
I W. F Z H Z 

Der gute Ftrst Joseph Wilhelm von Hohentollcrn oaunla e» 
also eine „ H r no v a lio n " , daf» er dss Denkmal in seiner Ur- 
sprlinglichkeit zerstörte, es aeiner Engelsttiltrn beraubte and 
22 xopBge Leuchter daraus gieftrn ilefs. Mochten doch die 
KtiBstwerke vor solchen Benovationen gnldig bewahrt bleiben ! 

Oaf» da» Denkmal im Jahre 1500 nicht gcgoaien wordei 
ist, dafür liegt der Brweis In folgenden l°m«t*nden: 

1) Eytelfriedrirh crtiielt den Orden dea goldnen Vliefaea, 
den er auf dem Denkmal tragt, erat im Jahre l&Ol ; 

2) kaiserlicher Oberslhofmeialer wurde er erst 1502, kai- 
serlicher Erbkimmrrer erst I&04. Bride Titel und Acmler legt 
er sich aber in der Inschrift des Denkmals bei. und 

3) das Sceplerwappen der BeichserhklmmercrwUrde erhielt 
er durch Kaiser Maximilian erat am 29. Juni töOS verliehen; 
aber auch dieseJ Wappen findet sich bereila auf dem Denkmal 
angebracht 

E* steht »omit fest, dafs das Denkmal erst nach dem 29. 
Juni 1505 modelliert wurden sein kann. Da die JahrtabI des 
Denkmals mit MCCCCC abachliefst, so ergibt sieh daraus, dafs 
die BcsleliuDg des Denkmals vor dem Jahre 15 10 gemacbl, 
die dafar bestimmte Inschrift vor diesem Jshre vorgeieichnel 
wurde, indem, w»rc das Jahrzehend abgelanfen gewesen, die 
JahrtabI wohl mit \ sbgeachlossrn, also MCCCCCX gekeifaan 
bitte, und erst die weiter folgenden ZilTcrn der spateren Ansar- 
beitang vorbehalten geblieben waren. Die Zeit der Fertigung 
falll daher unfehlbar um das Jahr 1510. 

Graf Eylclfricdrich «tarb am tb. Juni 1513 tu Trier, laut 
Nekrolog des Klosters Stetten bei Herkingen und in Ueberein- 
alimmang «ielrr urkundlichen Daten. Dss Denkmal wurde dem- 
nach bei seinen Lebzeiten und, wie die, anscheinlich von ihm 
selbst vcrfaffte Inacbrifi zeigt, mit seinem Willen gefertigt. 
Die Inschrift : 

„Ich Yttel Frirdericb Grave zu Zoller geboren 

Drs hrjligi* BOmischf reichs rrbksmrr^ erkorn 

Ward ich hey kunig Maximilian. 

Als sein hofTmaialer im allzeit unirrthan 

Unnd haubtma des hohnibcrgrr landl. 

ilct ich im widrrkawff zw vnlcrpfandt 

Vnnd dartzw dye berschafl haigerlich erblich 

Mit mrinem hruder pitchoir Fridericb 

Msrbt ich dysi-n Stift viisrr srrl zw haill 

Ein Margraftn elich ward mir zw layll 
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Von braodraluy 4m lurfttrillieiie *l*üe. 
fiM lockUfa TB m m beUea wir iWMiaii 
Vati liir«ii bye twi 

Gull ht '(T ^ Ii N'i n I ^ «Mir riull. " 
aiiaitt 3 Seilen der (iedeukurel , uamiicli r«chlf, lisk» and tu 
da FiHin dar PlfiMB eta, wtlkrwd lisk m ■■Dpim detMl» 
im dto ugttugnu Scbrift : 

MCCCCC 
f. ©. j if. 3- 

ladet. Wohl oioclita die Inlentioii de« Grafan Eyleifriedrick 
diiiiB gehen, dalh iciu Soha Wolffiiiir Krant, Graf tu Oohea- 
tollern, desjin >iirm ii (Iis » nr>lclifii(Kii BucIuIiiIhii nfT: tihtr 
beaeichnen, die iutclirift uach Bytelfriediich'« Tode to ergun- 
MB laaacB iBtll*, dalii die VertifiBff daa DaaliBiali ala TBBibai 
(Gr. Wolfgang Prani) aufgehend erichiene; vielleicht, daft er 
doch ao der eitlen Selbctverherrlichopf eiiiigeu Antlaad uahai 
«ad die Ergamang der Intchrift «ich etwa «o dichte: 
Abb. dai. MCCCCCXU IS. Jaa. veracUed 
Bytel. rriedricb 6. t. H. Z. 
W. F. G z I! £ liefs (li. se Taf. l inralellen. 

Ol* Brgiiuuog anlerbliefa jedoch, and «o er««bcial die In- 
aahrlft 1b Ihrer dermaUfeB ra H a e iball B B ftataaf. Getada aaa 
der BUlerbliebenen Erfamaag folgt aber aiil Sicherheit, 
daf« Graf Wolfgang Franx da« Denkmal nicht selbit, re«p. nicht 
au« eignem Antrieb, errichlen Uett; er wttrde in di««aaiFall die 
Srgaunng niebt aheraebea und nicht nnterlaaaea habaa; viel* 
lalabi, dab «r bei daai wMHch erfolgten Safa daa Daakanla 
BMb aebon lodt war (1517). 

Wohl konnte man meinen, daf« die Worte: „lief« dieie 
Tafel aBfatanaa', .Uefa diei Grab erricblca", oder etwa« der- 
gleichen aofort Bit den Buchataben W. F. 0. i. H. Z. blllea 
gego««en werden hOnatn, allein diea wlre lor Zeit der MedeK 
liernng, die von Eytelfriedrieb aelbal betrieben und eingelnict 
wer, eine Unwahrheit fawaaaB, daraa aiob der Pritideal das 
■aiehakaaiBargerlehka, waiehe Warda BytalfHadrleh aaeh bo> 
kleiiii't«, nitht schiiMig Diachen durfte, ntlimul. wavB Gfaf 
WoKgang Frans die £rgtn«ung in der augcdeutetea Weite 
Tolliieben üalh, alaaaBd daiBB Aaatolk BataaB koBBla, taaial 
dia TOB BytellHadneb aalbat verhClile laaabrift keineswegs ein 
atattliebea Deakiaal voraascettt, vielmehr ela Aufaclirift jedes 
beliebigen Stein« in der Stiftskirche dienen und als im Nach- 
lab daa Grafea vorgefnnden betreebtct werden koaale. 
(Sahlab Mgt.) 



Mit dem berubmlcBlen deutschen IlantleU^eschlechti- , licii 
Faycern, atand Nambarg in nahem und innigem Verkehr, und 
aiahrara GHadar daaaalbaa waraa ttetta TonibaiftbaBd, Ibaila 
Ttibargrcaktat klar la HoBaa. Bar arala das HaaieBa l«t Ul- 



rich Fagger, iadem an VataBllBl (14. Febr.) 1460, in AntOB 
Rbner^a nad Aalon Toabar'a Fraga^ „daa Frevele halb, »o HaaBB 
Maaibaoh aiH DeberlaafeB aad Seblagco in der Hoalat aa 

lllrich Fulger mmi Augsburifr begangen hat, ertheilt wird, dab 
Hanna Scbambach daa wandeln «oll nech ieut der Stadt Ga- 
aataa, all awairaabar Baib, aaaiUah ainaai Reib 10 PN. ae«, 
dem Kläger «ueh «o viel ca geben, ob er es nehmtn u ilt, und 
dem Richter «ein Recht hinlangeaetit, (d. h. vorbehillen), und 
d«tu zwei Mooit, halb auf (inade, in ein versperrt Klrnacr» 
lein aiit dam Leibe aa eollhriafea; ileai Ulrioh Fagger ein 
Backt aahategen, delb er allala in dar Meinaag, Bciebidigeng 
von dem Sihambsfh enilsdcn lu bleiben, und nicbl, ihn su 
beachadigen, Uaiid an ihn gelegt habe; wo er da« vollhriugl, 
aoll «r aageatrall bMbaa, wo ar aber aolcb Beabt alakt Ikaa 
mag oder will, ao «oll ihm eine Strafe auferlegt wrrdni, nlmlieb 
14 Tig Bad Nacht in ein venperrt Kimmerlein, bdb auf Gnade." 
Die Hüntel war der Raum binirr und vor dem llathhaos bil 
aaf die Barfabar^ and Flaiachbrttcke: Merkt aebel Tacbgalhieia, 
Wagraaaa aad Wage, wo daa aieiila Haadela- aad GeaabiOa- 
leben sich reffte und rohe l'n|;rbubr in Worten und WerhCB 
doppelt ««hwer ge«lraft wurde (Baader, Foliceiordn. SO). Haaaa 
Sahaabaah war aia la dar awailao WUfle daa Ib. Jabib. viel 
erwtbaler, la den Erhsren gebOreader, aebr begatertcr Bar^ 
ger, von dem hier nur gesagt werde, dab er (Baemeiaterboek 
152, 10 uud 190, 30) „unter der Vesteu", gegcnobrr von Pe- 
ter Kraft, eiaea GokUckaiied, 8. 403, aad Jobat Haller, 8. 607, 
anlkambtieb aleo lo S. 480 wobala, all Barbara Vontaaarta, 
Marlin ranmgarliier's 'Wittwe (Bii-rl 532), verbeiialhet war, 
verschiedenlich cu Aentcra gebeten wurde, aber auch nicht 
wenig StrailMadal baUa. Br wird aaeb Baboabaah, ScHi^ 
baak B. a. w, geecbrieben. De« Kloalcra Goadaaharf aaka ar 
iMk besonder« an nnd noch am 4. OkL 1907 aeaat ibn die 
Atbtistiii Barbara Furerin ihren guten GOnner und Freund. 
Damals wurde ihm am 17. Febr. TcrgOaat, soiaa aoffelegta 
Biralb la dem Btiblela aaP dam Laglasiaad aa TollbriageB. 

Dir I III !islf Fujrifcr ist Georj, dem in Kndres (»cuder'a 
und llaiiii.s Siliuritib s Frage l ib8, Donnerstag 21. Aug. ver- 
gönnt wurde, «elbant^r auf «eine« Schwiher« au Nordlingaa 
Hocbteit SB siabaB. la Oabrial ÜBUal'a and Hanna TeUePs 
Frage warda Iba t49B, Doaaerelag tO. Mal rergOnnt „eia 
Verbot (Besrhiaglegung) tu tbuti auf einen Fuhrmann, der ihm 
etliche Pellciu (Ballea) her sollte geentwortet babea (gclie> 
tirt) nad Iba das alabl gctbaa bat, Jcdoeb aaf einea Balba 
Widerrnfeii" Wrim «m Snmstnt' tmi !i .Mlrrhcilic^ n (3. Nov.) 
14U2, in llsiiiis Iinhuf^s und iirasniui ilalirr's Fra^c, ertheilt 
WBrde, Tboman Schenkeo, dea Fugger*« Bidam, «um Burger auf^ 
BBoalHBaa, Übt sich wefaa dar BialbebbeU dar BoMiakaBaf 
eben nur an diesen Fngger deakaa. Ohaa ZwelM Ist er anek 
in dem Verlafs in Jcrnnimus Srhiiril»h'.'< nriii Endres Turher's 
Frage gemeint, ala am Samstag vor FOogalen, 25. Hai 149S 
„üum Jaatao Friealar, daa Fatgar varwaadt (d. k. kai Iba 
la BtaBBlan, ala PMag«t, alt Babralbar oder dgl.), vatfOaat 
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«•Nc, Mtaw anta ■«•■• sa riagnt n 81. Lomuo aar Sono- 
ttf Triaiuiii, do«k HM dtbai ■« Mfa«, 4ab ar «a all 

GutoDf beteheidanUch mii liMfldi batle". 

Der drille ift ilanas Fagfer, drttcn Bürjji-rrccht dirtu« 
hervorgeht, daXa ar SalHaaebaaer war. Abi Mittwoch dar 
liMUweeb« (tT. Mal) I4M, in Jarontaoa SebOrilab'a mai 
Brtwt Ttirhcr'* Fr»irr, ward« crlhrili, .ihm n-if sfin Anhritigen 
m aalworica, »o tcine Vellern Silriii tu tcbiiuen bibcn, «oll 
«r aicb der Scbao Mrirra (enlhallen) nod aincn Andern lo 
aoino Siait biiirn". Unter Am«» »Yttten« aiid snMktt wol 
aar (eine Augtburger „Frennda" in rmteban. Ta Anton Tn- 
chcr'f und Stephiii Voicknmrr's Frage 1409 ki*I> *■ l^on- 
nortlag 19. S«p(. iria Borgarrccbt iu offocai Raiha anf. PocJi 
•alMiaan dl« lclnit«n hier wohnai foUlabatt, «dar ineh a«^ 
aen Tode wieder hc-j^iiogcn zu $rln 

Die Faklureu ■U8»iirtig<'r Kturii«u»er rauraleu io wobibe- 
greiOichem laiaraiM ihrer Piintipde birr Bargrr feio. So 
«nrda in Ortolf StroBcr'a and Braasua Halier'a Frage 1496» 
an Saatlag, 13. Da«. Wolf Hohnaaa, dar fvgffr Diener, ta 
einen Barf^er •uriunrlinuu frtheill. Er koreml in rolgeiidem 
Galdgaacbaft« vor. A« Soualag 13. Juli 1505 cracbiea dea 
Banbargcr BiaeliofiilSnorf 8«bank f«n Llahwy Inaacraelater, 
Hann« t'raiin, vor den Uerrea Aellera und siellle auf nn von 
den liamhrr^ischen StallballerD und Kaihen ihm milgtgtbi'iieii 
Credeni folgendes Aiisacfaen: Seia gnädiger Herr hübe densel- 
ben durch eina nUaada Bolaahall varktadat, dafa dar Pfaltfraf 
(Philipp) mit Iba In Uatarhaadlnng ateba wegen Sladt «ad 

Amt VilSftk («ri dtr Vn>, :it>ri11ich von Araber(!'i. ihs vntn 
Slifl« aa 13000 Q. TcrpCandel aei, und wiewohl der rfaligraf 
M 4«n Bliebor die AnandMag gelbnn, diaae IMWI. bnar n 

Colli tti rrlipfti, WH"; Hrm Eischiif aber Sehwer falle, *0 htiten 
*ie aich doch aiileiiiandir dahin vcrlragen, dafit der Bischuf 
Jallt 800011. H COlu lablen, wegen der obrigea 5000 aber, 
aaak wafon nilicher Gebreeban (BIreiligkeilen) nwiiaban 8Udt 
h4 Seblofk Vilaecb, ipller Vorbandlang gearhebon aoll«. Anr 
dieaes bebe der Biacbof daa SUIlhalleni lit roljl. K, hie bei den 
RanflealeD sa aacban, diaaa 8000 fl. io Wechael auf Cola aaf- 
nbrlaffan ond daneben den Reib sn craneben, den« gegen 

die Knnflenlp Buree tu »ein Der Bischof wiillp mit Kiiiwitli- 
gung aeiiies Kapitels wiederum di;m Ualh genuKsame Veisiclie- 
rang und Briefe geben, dafs er binnen dem uachsten Monat 

den Weabael u Nanbarg keaablaa and den Balb aeiaar BArg- 
aebaft aMbebnn and lebedlo« aaeban werde. Br aei nnn dea- 

balb hieher geschickt, habe bei den Kaullealen gehörige Nach- 
trage gelban uud geiundea (wie aie aua ihren Bechern naoh- 
wteaea), dal^ aie aar Salt niebl aebr nia 8000 8. an OBia In 
Wechael tablen kennten ; weil aber uriiiem Herrn und dem 
Sllfl ao dieser PfandschafI viel (telegen und jetst die rechte 
Zelt, ao sei der Stalthalter im Namen dea Machafs gailiche 
BlUe, dab der Ralb Mr aoicbe 8400 8. fefni die KauBante 
woll« Blrcn »aln «ar obbeiflbria Varaiakannti md na die 
«ftfiffm 44001. alnk beaibaH diaMifcen «nah io Weekaal eif^ 



ittbriogen and gleiehfolls die Bargachaft Oberaekaen, «der, 
«nna ala aolcbar Weekaal eiab nicht aOchle Inden iaaaM, nad 
der Ren dieae Snaae aelbM darleihen noehte, ao w«re die- 
aea iciiirin Herrn tu goldigem und den Slallhallern tu gulea 
Cefalleu, und et «ollte ohne Veraug ail Verwiilignng dea En- 
pilala die aMblge Veralebernnt t*f*^ «crdrn, defe Allee In 

daa alektlen llunnl linohlt vrerden wurde. 

Daranf wurde ihm desselben Tage in Coarad Inbor* nnd 
Mklaa Groland'a Frage geantwortet: Mwbdaa eia arbarnr Reib 

dea gnt digen llemi «on laakeif ta anierlbiniKer Dienstbar- 
kalt geneigt sei, M WflUea aie Ifer die augeteiglen 3600 8. 
gegen die Kanleote BOrfa aeia aad suchen, daa l'rbiige aaeb 
in Wcahsel aabnbriagaa, Jedacb aei die von iha angeholeae 
VeniebarBBg. Br bdlle wohl Neber eia DnrIebca gebebt, do«i 
liefa er sich auch tu tufriedcn stellen. Herr Anloo Tucher 
gab dann, auf Beiehl der Aellern Herren, Wolfgangen Uof- 
mann, der Fugger von Augsburg, and Jacoben Stlllar, der 
Welaer nnd Vehlin ebendaaelbat fieaallMbafI Faktoren aad 
INener, die Zasage, der Rath wolle ikr den Bischor Borge nad 
gut sein, nimlich dem Hurmann na 1800 und dem Sattler um 
2000 8., in einea Monat tu bciakica. Die Ucheraal^ dar 
44001. anb nieht nalknlrclbca geweaen leia, aad aft eine* 
eigenen Darlehen wollte sieh drr Roth iiiclil in Gefahr selten. 

Erst nach einigen Jahren wird der Name Fogger wieder 
in den Ratbarerlnaaan gchnden In Jeroaiana Ebner'a aad 
Friedrich Tetaera Frage werde 1510, aa Snaala^ Alter See- 
len (2. Nov.) „Veroniea, Hanna Faggcrln Wititbcn, vergönnt, 
ihrer Tcichter. ilti sciiOiicn Ilt^tt-r, Horhteit nil LnCCt Sitliager 

von Angahurg anf der Tnokslnben ob der Stadt Wag an bal- 
len,- in Aaaekoatt dalb aie aa eokbea ia ibrea Baaa aa der 

Waggaaaea die Weittarf) nicht hat. und auch sonderlich ihrem 
Schwager Jacoben Fugger aammt des BrauiigBoi« Freuiidaehaft 
IQ Ehren, auf Eritag oncb Katbaniia schirisl", und in MarMa 
fiender'a nnd Hanna Btroaet'a naehalfolgeader Frage Warden aa 
HIttwoeb SO. Nov. ihr aaeb an deraelben Boebaait der Sladt 
Pfeifer vergönnt Jacub Fipiftr i.-t oV.nv illcii Zweifel derje- 
nige, unter deaaen Leitung die Linie „mit der Lilie" den weit- 
bakanalan AafMkerang naba, nnd et atftta daanaek aaak 
der verstorbene Mann der Veronics, der Vatir der sogar in 
einem amtlichen Vcriafs, wuftlr aufserdem kein Beispiel vor- 
liegt, als „schon" anerkannten Esther, ttt derselben Linie ge- 
hört hnban. Dafa dieaar Hanna Fugf ar abrigana daraalbe aela 
«Aehta, den wir beralta oben erwfkal kabea, halten wir — 
Irotr. i1rm, (liir% fr 1499 sein Bargerreoht aufgegeben fur 
hOchat wahrscheinlich Die Wobnoug der Veroaica Faggerin 
fat dar Waggaaaa an eraltlela, iai naa eben ao wenig gelnagen, 
alt ihre Familie ta beatimmen. Dagegen können wir angeben, 
daft aie, und twar allein, ohne Beistand und ohne Vermittler, 
am 27. Juni ij20 \ou den Cont Cristanischen Erben daa Haue 
aa Fiacbaarkt 8. IB na 5400 8. kanftc, aber niabt lange aebr 
genofa, da aie aakoa aa S. 0kl. iStS telig, d. k. vetaloikeo, 
feaaaal wird. Aabat dar lakoaaa Baikar katta nie aotk etao 
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Tochter Felicilas, die •!* Wiiiwe Leonhard Schreiber'! litS 
vorkOMint, untf twei MhM, Eadru, der ii Nonikerff B«fger 
war and tn 11. Juni I5M JiMflkvi Abds, Tbomi Iridmi 
Tuchirr. 'iL iritete, und llunn«, der in Kam nnhnhirt wir. Enii- 
tM and Felicitas vcrhaaflen ihre twei Viertel ibrea Aatheila 
m 4mi Bmm 1. Rov. IMS ■■ ilrm Scbvogtr 
SIliiiiKir, Hrr «uch dii vierte den Uaiiw F«|f«r 
Virrlcl an ticb gebracht haben wird mid rist HiM uAntn IIa- 
dero und EiiiielD hiiit«rliera, von denen erst ItiOV Wilhelm nad 
iaaai die SiUiitfer, Gehrtder, aadidem aie Ur Bwgerrecht aal> 
C«K«beii aad Wilbala alt Kalb la pfaltf rt Heb« , Lueaa ab 
ObrrsliT Ucremcislsr und Kalh in nirJcrösU rri'ii hischeu Lan- 
den iu Ivrihertoc Ferdiuud» tu CraU (Dacbberigeo Kaiaert) 
Diaula gclral«B waraa, a« aa 11000 fl. «a Ctorf CbrbMph 
Gafel and aeiae Bhewirlin Katharina, eiaa gabMD* Mriadtin 
(aicbl Mendlin, wie bei Biederaiaaa), verkaalln. Daaiala war 
anch von den Fuggern, aia ebamUfta latitiara 4m Haiaaiy 
dia BriMeivag barelU erioiehea- 

Der airbala »od vor der Haid leuir Tagger iat CaaM 
(Ctilutui), dessen in (■iurm Virlafs vom DuiinersUg 17. Jan. 
iiiO in Conrad Inhol s sud Fraat Scbaratab'a Frage iasofero 
gcda^ wild, alt raagraa Tachar, Kndrca Taabeff^ «id dar 
Ana Maealalleria Soba, rta arhti«hnjahriger TaugeaitbU, aaf 
FarblUa de* «aai aralennal persönlich nach Nornbrrg gekon- 
meneu Baaibaiyar BUcbur» GcurK von «chwererrr, woblrerdien- 
ler Sirata ta alaar leiriiiercii begaadigl wird. Ualcr aadera 
Slreicbea halle ar aaeh Caaleln Fagger »varbtlet* (aal^elaaert)- 
Aurh t'i war Borgrr ru Nurnberf;. Am 17. Jan. Iöl4 hriraletc 
dieaar, to viel man weira, tur Linie „mit dem Heb" gehörende 
GaMal Fagfer daa Madawharidta Bairaa laltenbaoaer uad aet- 
ner Freu Priaea Toohlrr, Margareih, Vota ihm dir Sladipfeifer 
gewihrl wurdrn. AU Burgrr wird er in einer von Hanna von 
Obrrnilt, Hillt-r, Sfhulihrirt. am Moiila« 19. Juli 1SI8 aufge- 
atellten Urkunde genannt, worin MBBtliehe eecbs Endre» Kal- 
laahaaMi^B aeligea SMaa and Tdehter daa Bibe de* Haaaat 
aai Markt (S 67H;, /»i.scheii ilirem, der K;illi nhauffr. onHcrm 
(S. 67l>) und Fetter Voll» (S. b79) ii»at«rn gelegen, an Georg 
8|rftar aad Cbrialiaa, aaina aheliabe HaaerNo, an MOfl-rb. 
aad daaa Jtkriicben RigenaiDf von 8 t. Stadlwihrung verkao- 
Taa (lOB. Stadtwahrung = II B. rh. oder Landwahrnng) Da 
aeboii am vorliergi-ifangeuen Mittwoch, 23 Joni. ilie BrQder 
■tt ihrcB Sokwealera abgeihelll und aowobl daa Hana an Markt 
(S. ST»), oberhalb dea Baiba Werhael, (jtM ft. 870 and 877) 
und nrhi-n Hatins Slaibrrii Haus (S. HTtl cfrlci^rn. als anrh die 
aal den Nacbbarhuusern (S. 878. tl7i). mi) laatenden Eigen- 
geMar abaraoataen halten , ao wardaa dia drei Schwcalera, 
voa dcaea Vargnrelh verheiratet, Barbara nnd Anna noch all 
iaagfraaen bexriebnet werden, nur, wie öfter geaebah. um jede 
Bcdriikiirbkeil wegen etwa iiachlr«Klich noch tu erhebender 
Anapracha to beaciligen, ala Verkauferinoen mit anfgcfkhrt. 
SpBlar wardaa die baidca Paffferiaebea Bbaiaala, fiaalai aad 
■aiyarath, alabt mehr gaaaaat, aad gafea dia HiMa daa IS. 



Jahrh t >'i schwinden die fw§g9t ttt 
Momberg uberbanpt vOlUg. 
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In Nr. il'-^ A nr, ipcrv für K il. il Vorteil vom Murr. 
1862 i»l Sp. füi eine Anfrage getlrllt: ob gleicb den, aaf den 
Mirklaa aa Orleaharf aad Grlaberg aaah hin *er wenig lahr- 
tebenden gegen Erlegung einer GeMihr ringelassenrn loge- 
aannten Preiktureni, welche dadurch die Brlanbnirs tum Sieb- 
ten eihietlen, und nur auf frisrber Thal ertappt, durchgeprü- 
gelt wardcB, nach aadarcr Orlen aaf abaliebe Weite derglei- 
ehan Diebe lafelaataa aelan? Wae Member In dea Ma Jeial 
dnrch^e«<'heiii>n L'ikuiirlcn und l'apieren An Slaritarchiva ta 
Braanachweig aowobl. ala in einer grofaeu Maate aooitiger 
aHar Datar8Bebuag8.4kten eich hat ala dahla elaKhIagead Mr 
dir bietige Hetae ermitteln lataen, nag ia ciaer baiaeaUabai^ 
aiebl tuaammcngefafat allhier folgen. 

Behannllich «landen die Miritte der Stndt Braunaebweig. 
aaa denen die naebberigea Netaan aatapraagen aind, in altaa 
Zeltea nil da« kirebliehen üandlaagen In naher Verbladang. 
indem lie thciU m, tlicils nctirn den Krrchrn gtif^rhallrn wur- 
den. Die Kirchhofe aber dienten tugleioh noch in den Fehde- 
«altaa da» BaaT- aad Haadalalaalaa aia aleliar» 'Hiadarlagaa 
(Spiher) Ihr ihre Wnaren 

Ao» den veraehiiMlenrn, zu gewiaaen Zeiten in Brannsebweig 
an bestimmten Orlen ahgehallrnen kleinen Mirklt n. von denen 
eialga nur aaf beaandrr« Artikel tteb belogen, enUlanden darck 
daa rrivilegian d«i Kaiiera Haitnlliaa L, d. d.CAln denSl Ja. 
lioa IBOlS^ IWei trrol'so kaiserliche freie Jahrmiirkle (Dastir 
die Mtrkla dar Stadt Leipzig iat vom Jahre 1507.) Diaaa 
■trkie, walabe aaob viel fraaida BaadaMaala bi r b ri aagaa, ar» 
hielirn liob naveraadert mit den hergebrachten Frelhellea Ml 
tur Uebcrgabe der Stadt au den Herzog Rudolf Aogait im 
Jahre 1671. 

Eine der wobltbaligaien üiiftungen dieae» Fortlea ftr dia 
Stadl Braanvchweif im Jahre tCSO war die Omandenmg jener 
Markte in zwei jiihrlirh in haltihiip (»rfifse Mes.<ii>!i Ilm die- 
aelben nun von fremden Handelsleuten recht besucht zu aehen, 
aaadle der Nenog am 5. Mart 1681 dea daaa haaaadara alab 
eignenden Llealenant Philipp Wilhelm Freywirth vom Schmie- 
debergitchen Hcgimente nach Prenfaen, Polen. Schleaien nnd 
Sachsen nnd llefs unlnr dem Verapreehen vieler vortheilhifler 
Freihellen die Handelaleala Jener ilader tu den MeMe« einla- 
daa. So kOBBia aa daaa aaah niaht fahlaa, dafa aiafc 
daa Fahrikaalaa aad Baaflaaian aaah vlala Jadaa, 
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Hi Polra, sowie iOD«ii|re Trödler und «ach Gcfiodel iller An 
kifr laileinftttdci. 

Seil drid Jihre 1667 wtreii lamnilllcliv Judrn wcften der 
|efcii sie hcrrsclirnd gewordenen, gruf>(cnllieilli unvrrdicuten, 
Vorurllieile der Filichaiunserri Dod de* Eiaveratandniisei nit 
dro deriril beutscbliDd b«druheiiilrD Turkrn, dem Liode 
Brcantchwrif vrrwieten, und In Jahr« lüBO noch oicfal wie- 
der iU|;elai>eB 

Per biiiladung ftmid kimnle man tle *l« llandelalente nun 
Dirbl wieder abwelaen ; «ie worden deihalb, wenn (ie zu froh vor 
dem Beginn der Hc«>e einlraren, aof die umliegenden Dörfer var- 
wiesen; diejenigeD aber, welche drei Tage >or Anfang der Messe 
kamen und mit Kleidern gut augetlisn waren, aoeh mebr dcoo 
60 bis 70 Thalcr zun Handel haar vorweisen koniilen. mit Geneh- 
migung der Durgermeislri einceln In die Stadl ringelataeu. Von 
den borfern aber zogen dann die Juden »nd was sich sonst da 
• n Komödianten, rup|ieospielrrii, QuBcksslbern, Zigeunern, Tar- 
ier«* aad dirrglrirbcii Parsone* cetammelt hatte, baiifrnweiae In 
die Stadt, was l>ri dem handrllrclbcndeii Publikam und ilen Burgern 
ein Aufsehen nnil zn^leich riuige Beforgnits erregen mochte Die 
Aomeldung bei dem BurneinieUlrr eeschah durch den Thor- 
rchreiber Fir die Erlauhiilfs, llaiiHrl Ireihrn zu dorfen^ zahl- 
teo die Jaden dann den »cit M\2<i in der Krieg!>ieit rltiarfuhr- 
lri> Caldei.|>reiiiiig, d h von jedem Hsrinigtilderi (20 IHgr ) 
der eingekauften oder vi-rkHiifleii oder gefeitisleii Waarni ei- 
nen Pfeixiig, der nanmehr 1C8U auf zwri Pfeunlje erhobt war. 

Onrch ein horhsles Hescripl llertogs Aoguat M'llbi'lai von 
Braunsrhweig vom 13. Mai 1707 wuide zutrst dem sogeiianu- 
teo Hnfjaden Alexander David grslnllct, sich i:i Brauii»chweig 
fbr immer niederzulassrii , dem bald »ndrrr dli-ses Glaubens, 
(egen Erleeung eines nach Vermögen beslimmleu Schalzgeldea 
und ooter den far den Handel bealebenden Vnrschiifteu, nach- 
folgten. 

Diese Einrichtung blieb onverliiderl bis zum Jahre 1710, 
wo eine höchste Vernrdtiuiig vom ii August einen besondern 
Jadenioll für fremde Jaden fe^lsetIle und die alleu, bis da- 
her beslaadcoen Freiheiten aufhob. 

rtuamehr sollte aufser dem benaiiiilea Guldeopfcnnig Jeder 
einpaasierende Jude 4 Thiler, Weib, Diener oder Knecht oder 
andere Purs (Bursche), Uber 13 Jahre alt. aber 2 Tfaaler zah- 
len, worüber jeder einen Thorsetlrl, mit Quittuug versehen, an 
empfaageo halle. Wer aber fdr sich allein handeile, oder eine 
Sucielats- Haiidlnog betrieb, mufste wenigstetis 40(i Thaler an 
Werth anfweisea können, um tngrUssen im werden Zu dieser 
Eisrichlnng kam im Jahre 1737 noch die Auflage hinzu, dafa 
•ach ein gerichtlicbea Attest Iber den nnhcrOchligten Wandel 
von jedem zur Heiae kommenden Jaden vorgezeigt werden 
•olle. 

Ib dieter Zeil hallen nun in Deulachland beritcbligle grofse 
Raaberbanden Fercht und Schrecken verbreilel. So wurde un- 
ter andern von Kassel aas im Jahre 1758 eine gedruckte War- 
nung an die Obrigkeiten vieler Stidte geiaodt und ia dersel- 



ben veraohiedear Verbrecher nud Uebcllkiler in besondere Klas- 
sen eingelhrilt und itanach brnanut In der vierten Klasse koan- 
mau darin t B. Sckoltenfellcr und L'iTthner «or. welche sich 
in die Kramlüden unter dem Vorwande, etwas zu ksufen, eia- 
zoachlcicheii pBegleu, um bei dieser Gelegenheit zu stehlen. 

Damit onn solcher Dieberei auch hier mögliehsl geateuerl 
werde, werden dergleichen Verbiccher in dm Messen seit 1761 
schon, mit einem Brette am Ualie behangen, auf dem das Wort 
.Mefsdieb" stand. Öffentlich am Pranger aiingestellt. Für einen 
ertappten Mefsdiüb erfolgte nach der höchsten Beslimmuug von 
3. Februar 1789 eine Belohnung von 1(1 riialrtn. die seitdem 
Jahre tb06 mitunter auf 20 Thaler erhöhet und noch Itli4 
■ il 9 Thaleru bezahlt wurde. Dies geschah derbalb, weil die 
Kaufleule, wie von ibnea angeführt wird, sich icheuten, einen 
Mefsdieb der Kosten halber, die sie davon hatlru. anzuzeigen, 
uad aich allhicr snf ein alles Hecht, diese Diebe selbst bestra- 
fen za darfeu, beriefen Am 7 Februar 1763 bestimmte eine 
erioasene Verordnung . dafa den Thorsehreibern gestaltet »ein 
solle, die ihnen beksnniru Juden auch ohne Vorzeigung eines 
gtrichliicheu Allesles gegen Erlegung de* Ubtithen Eotr^egel- 
dea einzulasaeu. Die proiluciertrn Alleale aber sollten zur 
Nathiiehl und zum Gebraoch ad Acta genommen und beim Han- 
gel derselben durah das Zeuguifs hiesii(er oder fiemder Ksuf- 
und llaiideisleule bis zur n*rlislen Hesse Ftsalsl wrrdrn können. 
Uebrigens sollten alle Juden ihre Heiae hioher so riMrichlen, 
dafa »iv nicht eher, ais deu Oonnerslag vor der vrofsen Uan- 
delswoche, wo die Meise eingelsetel wird, hier eintrafen, da 
ein früherer Kinlrill in die Stadt ihuen vei boten war Auch 
war srii dem 30 Juni 1762 ihneu anbefohleu, sieh in der Meile 
siifier in ihren Quarlierei! in keinem andern llnnse liuilen zn 
la^aen, in welchem sie nicht eine besllnimle Verrichlong hatten 
(lud keim EiniritI in ein Ham sogleich den Haasherro oder 
Domrsliquen zu benennen, den sie zu sprechen wUiiscbleo, hei 
Strafe der Arrelieruag und Wegfuhruiig ans der Stadl. 

Besondere Vnrsibririen für dir aufser de» Hessen hier 
eiakehrcndru Jndrn enthsit eine Verocri.iung vom C. Auguil 
177Ü. Dansrh sollte der Jude mit den ihm am Tbore erlheil» 
ten Passier- oder Entr^ezettel sofort sich nach dem ihm beunnii- 
len Senator odar Ralbsdepnlicrlen begeben , um dagegen einen 
Logirreltel bei dem zu beneuiiendeti Bewohner zn cmpfaiigca. 
Kein Borger der Stadt durfte bri 21) Thaler Strate ohne soU 
chen einen Jaden beherbergen. Bei der Abreiie mutste dieser 
Zettel wieder gegen den Entreescheio susgriauscht werden, 
nud der Jude am Tbore vor seiner AuslaNnung far jeden hier 
verweilten Tag und Nncbl 24 Groschen erlegen. Ein Tag nhoe 
dir Narht war frei; kehlte aber der Jude Öfter hier ein, M 
inofste dafür, wie bestimmt, briahlt werden. Die in der Stadt 
und im Lande seit I70S aufgenommenen sogenannlen SrbuU- 
jnden hatte« ihren Schnizbrief vorzuzeigen und erlegten daao 
am Thorr keinen Imposl. Die nur durchreisenden Juden, zu 
Fufs, zu Pferde oder mit Fuhrwerk, erhielteo am Thore einen 
Soldaten zur Begleitung durch die Stsdt. Eben ao streng wa- 
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res die Voracfariflen ftt die mtl der Po*l bier «inlreCiadM 



Kla AverttNcncal der forell. Poliieidiraklioo vo« M. 
Dastabtr 1803 wernl die hieiigeu Bewohner aocb b«Mad«ra 
vor Aohabme fremder Vagebnideo and Bettler, die antcr fii. 
Mhao Aaitibaa alaKaaflcalt al«. biar aialraffeii, oder diaNaa- 
aoa btaoabao. Vai diaacZalt warde aaab dar babaaala Jadaa- 
loll wieder «nrgehoben 

In allcB bier berohrtea und nuL-b spiileihiu erlisseocu dtea 
Verordaaafaa widar dia Mefediebereie» , sowie in sonttifei 
lakaaalnaebaofeD aad ia den dartbar Torbaudeaan fadrark» 
laa Pronlaariuai wird der Naan Frcikdofer alehl renaaat ; aarfe 
bat die beriuflicJie Politeidtreklion hierielbut darober iitrhif 
Mabara« aaebwaiaaa kOoaca} oad docbwar daraelba Mr Mafa* 
diaba Uar aiaa fabrtMUleha nd btiaiakaoada Radanaart 

Alte hii-tiee Kanflenle und Bürger wlsaen aicb bu> ihrer 
Jaf cid wobl au eriDneni, dafa in den Meuea oft die Bede ye> 
vaaaa aaii «• aoUlaa wladar fiele Frallitafer aiapaMiart lala. 
Dasitkaa mtm iadaCi aidit ga wai irt habca, dafa wlrUiah privi- 
lagierte Diebe ia die Sladl iaalalb ala|elaaMn aalaa, «■ fkr 
Gaachaft in den Mesien frei betreiben lu dorren nnd die Var» 
lilafar aufaeriuaai ta aiacban, aaa aof ibrcr Hut tu aaia. 
Nar Jeaar aHeg<a Zoll «ad dia daiarab arlaagla Batagaib tmm 
freirii Ein- luirl Vi-rkBuf, tiowic die bioreawtite Eiulantung sol- 
cher llai.dcUlcutc und inilrrcn Gesiiidelr, Juden oder Christen, 
an einen beiliainten Tage mag die VeranlaBBBBf ta dereo 
Basaiehaaaf ala Fraia Kanfar oder Frei kaafar ffofabao ba- 
baa, autar daaau iBaa aieb daaa aiae Klaiaa laai Stablan ba- 
raehligter Diebe diichte. 

Vor aiabrarcB Jabrca warda aar Mefasail allbicr aoeh eio 
baaaadarar PottaalBtaal, dam daa Gowarta YanahiaMalar MaCi- 
diebc nicht nnbekaaal «ar, aar laMeckaaf daiaalboa laitwai- 
lig augenommen. 

In rineai Berichte dea veraloibenen hietigeu Pulizeidirck- 
tort Gravaofeom aa daa Hcnof Friadriab Wilhelm «oa iraaa- 
•ahwair. IS HM t8l4, vahbar TotadkMr" *■ 
artaaeiinilr boclisti^ Verordnnag in Betreff der hier ankommeu- 
daa FraaUea and dia Eiafubroag voa Parakarlaa gegen eine 
Abfiba Toa 4 Ggr. cilhllt, hailM aa: 

„Eiiillirh silifint mir äie. ftntne Aufsicht Her Fremden ge- 
rade für die*hietige Stadl vortuglich noihweodig, weil iiboe 
ala «8 iaat ■aMfHab l«t, ia den Mesaen den Diebereien vor- 
sibaofaB md daa aocoHaala« Freiktefere aiaigaraafaaa aof 
dia Spar aa koatotaa." 

Die» iit die eiaxige biaher bekauatc Slrltc. in welcher io 
dianaüiehcr Bciiebiiog dieiar Aasdruck voa «iaer Behörde ge> 
bMiabt lat 



In der Getdiichte der Sladl Frankfurt aai Hall von Kiicb- 
■ar (1807), Tbl.1, S.95S ata. iai aar imaiar *«b »aarfa«. dia 
dortige Jieaae beauehenden Pechlatalalartt, Waadiralea, Srillia. 
aare, Poppeanpielern und dergleiebaa 6etiad«l aad deai «iebam 
Geleite der Fremden die Rede. Noch wird da»elb«l 
M4 aach eiaeai aiiUetalieriiabea Spricbworic baaicrkt: 
»ireoo ta FiaakfM dar flarfcl aiagilMlat itt» a* 
Scheine aad Oiaba Ia dtoBtodt komaa, Ua wittUr 
lautet wird." 

Dabai iat Ia der AeaiarfcaBr oaT Orth'a Abhoaflnaf voa 
daa BalabaaiaaMa 8. 140 varwiaaaa. 

Aooh ia dioaaai Werke ibar FraakhH wird dar Fraik«B« 



Io daa .ResiaaboB IriaTaa« (td. lU, 8. MO) habe iah 
die laaebrirtra von vier Ia Saale Maria Araoeli anf d<;iti Cspi- 
tol belndlfchan Grabalrinen nitgetbailt, welche die Namen von 
fieaot^n Ae» Komrrtuf^» Ueiarleb'i ron LoUelbarg der ata 
waaig beachtaaden Machwall oeaaea. Ba aiad daraater twai 
Biller aaa da« Oarolga daa Ffaligrafea Rndoir voa Bayern, eia 
Erlarh nod Ekbert Crecil (»nl < i trliaaltaa Dnpranga) , ohne 
Zweifel Opfer der Kampfe in der Siedl iai Jaal 1312. Bia 
aadarar Ctabaleio oaa dieaor Boll Uefl to dar Ptaditarkitaho 
Santa Sabina auf deai AvaatiD !■ Haken Seiteoacbiff. leh gebe 
hier die Inaebnn, rrailiek «boa ta wiasea, ob dieaelbe oiebt 
ictoa aadonrtria BUgattoill irt: 

t Anno. Doi. Mille CCC 
XU die. Xvil. aiaBHa. Ja 
all obiit. aoblNi. arail 
ger. Goto. de. Hosb^gS 
de. Tbeolooia. enioa 
•iä. raqaiaaeal. ia. f« 
ea. 



Donihcr dar Wappenschild mit efrer fBnfhI»tlH(rrn Rose 
Deutschen Geneetogiaten durfte es kaum acbwer werden, aber 
die Familie dieaei Herrn von HnibergCB (daaa BO lat dOT 
Rame »»I r.u \< ten) Ntbaraa beiaabriagoa. 

Rom, Juni 18f>2. A. v. Renmoat, 
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Ballaga.) 
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Tarleg dar IltaianiKh- 



A.L. t. liebaleaa. Dr. 0. 1. Froaiaeaa. Dr. A. v. Byo. 

laiaama ia Hdiabaif . 



U. B. lahald'eriw 
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Chralk des geniuuiisciieD Aluseims^ 



ZuTftrdenl biben wir in Aatrhonf itr Leiluag ontertr Antiilt 
■U laaig«« Bnlawia ■« btrichlM, der U. Vorttrad, Hr. Dr. 
rnA.I«tl tmm t«fc wll»— tei«, *■ IT, Htm Wuum tm — tew 
■■lllitM Stalhaf M HaiMM «MIM-«HgaiahMaa Ui, aaehdaai 
daraaMe beralu aai 17. Aoratt r. f. aelacn Dtenitvartrir fckanJtfl 

katlF. Durch dto Vfrw»llun(tiiiai»chuli mm II VorstaiiJe jtijfrrr 
Ai»l*l( «rwtbll, h*lie er im 15. Uclober 1»09 dioo Ami und lu 
(laieh da« dei ArcbiirvorttaDdei •■fetrelcn. Um ■»•er Archivwe- 
t*m iatbaaaadcra kai ar «ick weaeoilidie uad bleibende Verdicotte 
ärwarkMi mt irlll jaut al* Archivar «ad Vaniaad da* finUichtn 
a Pa w Mafch m » Im 41» DiawM •«. DMaklawhi 4m 
Wmi flfeM wm fm$tukmt. Wla wir II« I« «aatr-aarill' 
eben Slellony im seiner Heimel die reicliftm Erfolge (einer Tfleh- 
tiickcii and Thetigkeit wunicbeo, «e holTea wir nucli luvertichllicb, 
d» > <l(r edel getiBBle, der wu<eo>ckalllicken Aufgalx uiiicrtt ^a- 
UoaalaiateaaM henUcb erf abaaa Heaa nndi bOaMif, als Mintod daa 
VarwalOPigiaMacluHaaa, uaarar AaaUll tnpcialUIcte tMmt afi 



ta «n Siaad ga- ItadiN 



ralvwr mr Mr < 
|tcUg«r s wir eaban um naek A M wf 
•etil. Erfrealickes tu berichlen. 

Ao GeldipeadCB, die im» in ileo lelilen Tier Wochea luflourn, 
kabca wir bervonuhebco einen einmallfea Beilrag von ib R., der 
MB m dar OberamlaTcnaaiBilang Ba IIa gen in Wortitnkerf be- 
D«r ttIcbaM UnanMlaiiaf umi dca bedcviMditcB 
latia'alah fai tolalav Zail ■«aara ■Ouaa^alaaf wm av- 
Md iciaer Hakail daa aiieelrafieraadaa Hartage teo . 
pald Priadarleh aa Aalialt-Deaaaa Tardaabea wir eiaa Reihcnrolf e 
ytm 80 Braclaalen am dem bekionlen Frerkicbner Kunde, und au> 
daai jongel tu Trebilt bei Willenberg gemaeblen merkwürdigen 
Bractealenfiode worden durch die tiaie des Ucrra Justiaralli 
atoaki im Wiiiaabarf Sl wraaUadaM Cayrifa aaaarer SamssiMif 
dar Maltab aa TUa lo Ualarattarrcidi g«a»aciiia> 
la. Vanaliahia Saakr.) ist darcb dia aaarkaaMasweribe 
BaiaiiariUlgkelt dortiger SladIvnMiada Jaial la aaaaiar SaaMahiBg 
trertrelea. Einen Nnrsberger Doppeldnhalea TOn IG-I^ marhir um 
Harr W. Horaiadl in KarUrube tun Geachenk, wie wir ebenfalli 
dankend bervortobebea balien. 

Dar BildbaaarUarr Haiar.Sckaf tar JafiMilgw* alUlatt.die.ra 



teMall rerdicMeo Prof. C. BaMiftA ■>> 
pm diasäai fealspfela aach aadare lawllar falgaa and aaf dicaa 
IMka in riorm unserer gcrlanigen KiMn|tMfa nacl< und nnch Jie 
Bildaiase um das Vaterland verdienter ■•liaer rerrinigl wcrdro. 

Die vom Uolfavercin lu Berlin veranitslleleo Vorleauo(;rD 
abid NiUwach dca 11. Februar darcb dan Vnriraf daa Herrn Tli. 
FaaiiM artAwi wordn wd •tftNca akh rach te diaani Jak* 



rer woklwolleadilea Cöoaer, Herrn Fraai Priedrick Carl Orate« «ad 
Hern tob Giacb, ia daai avgleiab der fialahriaiaaaiachaii das |at4- 
BMaaaa clnat aalMf T 

«M, «la i« daa waüMiaa KnlMa, aa aart feai Ma i 
iMb Aadralwb itchaa ! 

Haas weilorn Verlud liabrn viii tu beklagen in deo mii ID. Ja- 
anar «a BalkrBbnr« a. d. T. eriolgien Tod d«a Sladiaaicbrers ür. 
Heinrjth Wiibi-Im Benaen, der aait dam 1T,1 
Grirlirlenanischuoe aBgeherte. 
in Scbrfflenlenirh mit dea 
dia k. k. Uaivenil« «a Wies 
dar hfilariacfca Varala dan laalaM Tkargae. 

Oaeara Biblloihrk darcb Ueberlasluag «cm Frririemplarcn jfa. 
rar Varlagsarlikcl «u unlrrilülirn, haben »ich ferner bercil [-rkUri; 
&85. Will,, Im (irothe, Bachh , in Berlin 
&tlö. Gebrüder Schciilin, Verlagihaadlung, in Slntlgarl. 
B87. Bernhard Taachniia, Verlagshandlnag, Ja Laiptlf. 
688. HaraMM Tante b, Bnckbaodlaai, ia BaUa •.8. 

errichM ia daa «latenairUMhaa 
Kaltlairald, Laobaa and J n den b u rg durcb rrenndücha 
Tenaiitlaag umcraa Hefcrs in Hurau, des Mra. Hof. mud (iertabt«- 
adrokaten Dr. ]n$. Hnndr(C(er, und dann in den wl 
Orlen Bo|> ringen, Ehingen und Ger« leiten. 

AnTarr dem bcreiü oben erwaknirn wurden i 
leliiea Monau folgaada Geldbeiträge bawiiHglr 

Ans 80aa4IICk«k «a« Varaiaa-Kaaian : Vom Cenatada^ 
ralke su UestmettiBgeu iPlegscb. Bbiagcn) 1 fl. ; rem Dioeeaan- 
Terein Ralingen (^1. Plegscli.) 31., yna der luihrriachen Geist- 
lichkeit der Diocesc Grimma lill. 25 kr. und vom Diocrsaiiverein 
Ul in 4 n, ; iodann TOm Manncrgcsaagrerein luCrimmiUchau Ifl 
4ö kr., von der TnmgemeiDde lu t^eulkircb 1 II und von den Turnern 
aad dar Feuerwehr tu Nordlingen 4 II. 

Vaa Prlvataa: Badea-Baden: Dr. Wllbelni 30; Baiin- 
gen (Fflegsck. |bla|aa1 : Oberamisridblcr Speidel, II.; Braaiaa: 
Tb. Oelsner, Redaktanr,- 1 fl. 45 kr.; Bbingaa (Wonianib.): B.!.. 
Heekle, Kaufnann, III. 4.^ kr., C. ROnelin, Kaurmans, IB. (elaai.^} 
Emden: R. Hanielraann. Borgermriiler, Ifl. 4!i kr. : (j Ollerlita 
(PBejflich. Triptis): Killergulibefiitrr Wr-irur III. 4.') kr : Halle 
s.d. Weaer ' (l'flegach. Braunachw.) i .^i lüd.IrKopf. Paitnr, lt. 
45kr.; Ilinleraleinan (PücfJih S( hLirliu rn) : J. Rallmaan, Pfar- 
rer, Ifl. 12kr. ; K» I dm k i r < Ii r n : J I'. Sl. Garschagen, Haopt- 
aoliamls-Headani, ID.; K eh I (i'flegach. .iuenheim) : Bachbinder As- 
iMa 1 §^ 4NMrtollintpaktar Baaama 1 8., Caaeiar Backar 1 fl., Haupt- 
aaHaalaaaiiiiaM BitraUT 80 kr., Haviiianaiamrkiar Daaiance 10., 



d« TM aai iL »«ItnMf aMi 



E. Dflrain, Raatoaaa, X8.| Gaierexpedilor Brhm 18., J. O. ¥iß' 
gado, Kanfaiaaa, 1 8., C. Ilandana, Apotheker, I 8., 8. Kafter, Kanfia^ 

IB., Katsch, prenfs. Sieuerinspekter, II., Hanpliollamlsasaiatent 
Keller IB., B. Krapp, Fabrikant, Ifl., Dr. Krell, prakl. Arri, 1 
Ralhatrhreiber Haier I fl.. E. Rapp, Kaufmann, I fl., C. Rehfiiri, Kauf- 
raano, 1 B., C. Riehl, Kaufmann, 1 fl., Gastwirlh i. Srhaalf 1 II., Ilnnpl- 
aollaniliHiiiitenl Srhafer 1 II., J. G. Schmidl, Borgermciaifr, ! fl , J. 
Schmier 0. Iilul!-t'i '^Händler, Ifl.. C. Schwarrmann, SpediUur, I (!,, 
J. W. Sommer, Kaufmann, Ifl., Gaalwirth Walthrr Ifl., Uhrmacher 
Iii« ■aaBtaallaailevarwaltcr Wickler 1 fl. : LangensBlia: 
FabiflkfcaiMMr, 1 8. dS kr. (ainM.) ; L anfaf e Id: Fr. 
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Ludfrmr, \ktiir, II. 46kr. ; Morau: Jak. Blcktoliober, Bicktr- 
BcUler, I B. 10 kr., Clin Biaer, G4<ikon>««jUerin, 1 II. 10 kr., Tkad- 
d<u Bffhardi jua., Hnuibciilienioha, 1 t. lU kr., Dr. Jot. iluoiief- 
^r, Hof- a. GcrichliadTokai, 5 9., denen (icroablia Maria, geb. Sley- 
nt, lt. lükr., ViAccai Irnttabtt, Ulierlekiet , Ifl. lUkf., Aaloa 
Kiidlrr, Brüser, 1 fl. 10 kr., Berob. Kraini, Sladiiiaiineriiieiiler, 1 11. 
lOkr., Cajcuo LöffIrr, Capiaa, III. 10 kr., Dr. Mor. MtkiKb, k. k. 
Bei.- Am, II. 10 kr., Dr. mti. Heinr. MtTftaler II. lUkr., Lt« 
Oberileiier, fürillicb •cbwartrcbrrf. Vrrwrrrr au Sl Aadrü 10. 
10 kr., J. Hörtel, übnnacber, II. lOkr., Krag lleleaa Sandner 1 1. 
10 kr, Asfiut Scirciiii, BUrgermeiaier, II. 10 kr., Job. Siejter, 
Handeitraann, II. lakr., Frau Maria Tcraer Ifl. 10 kr., Karl Wi<i. 
lerisana, fartll. tcbwarieaberg. Werkt«erweter, Ifl. 10 kr., Tbarete 
Wldltmaan, frb. Lrebner, 10. lOkr., Rab. Wlairr, Spengleruel- 
tler, 11. lOkr. ; NArnberit: J. G(. Haau, Kaotaiaan, II.; Pfaf. 
fiagen (l'flrgich. £biagea): Lndw. lluVacker, Pfarrer, llu; Sia, 
• in: Friedrieb Krelbrrr lou BaK, k. k. Hillmcitirr in der ,\rmtr, 
21. 30 kr.; Schicit: Kaairaerre(|lilralor Poblg t7';,kr.', Triplit: 
Dr. med. Brrker I fl. lOkr. (tiall fruber 35 kr.) ; Venia« (PAfttrh. 
Kaldcakireheo) : F. L. Kttd. r. Alieabanl-liBcblnipp, k. BilinriiKr 
a. Ctcadronckef iai 5. Dragoaerregimesl, 1 A., Pelcr Jobana Liaa- 
deri, Kaufmaan, 1 fl. 

Mil Dank beicheiaifca wir aarterdtm den Enpraag folgeader 
Geacheak« : 

L Für das Archiv. ■ 

Manek«, Direklor, in .'^cblaii : 
S668- Dankichreiben dei Juh. Ludw. Kflnig iiiregen empfangener 
Geachenkr. IG06. Pap. 
Q%OTg Qmndal, MaalniaBa, ia Niiraberc : 
26(>9. Kaufbrief fOr Gearg Wild ober dai Mobtwerk bei de* Tal- 

■ehendeicfc. Ift60. Pgia. 
9670. Ktiifbrief fOr Wolf Mirron)aiiit Scbimd «Iber dat Mahlwerk bei 
dem Toltcbrndeirb. 1(>78. P||m. 
Xttdolyh I>&mm*rhlrt, k. pr. Potlackreiar, ia liaJIe : 
8671. SlanunbackblaU v. Theodor Hotaer far aeinea Freund Erajl 
Ctrl Liinmefhiri; 30 Nor. 1»10. Pap, 
Blfabaoh, Pfarrer and Adjuall, ia Len|t>fetd: 
K72. Aatagraph t. Herder; Weimar, I. Juli 1801. Pap. 

Dr. Hoimtok ia Lratrafeld : 
2673. Brief drt Aicbileklen aiimbel ; Dretdeo, 30. Mira 1831. Pap. 

Ernst Barenther, Üoclarond d. Ritblr, in Wien : 
3674. Schraibea der Kaitcrin Marin Tbereiia la den Grafen r. Aaera- 
ftif ; 19. Febr. 17gU. Pap. 

IL Für die BibUothek. 

Theodor Flaobvr, VerlagihaadU in Caaael ; 

U,103. Lou, Kunit-Topogriphlc ücuticblan<lt ; 6. a. 7. Lief. S. 
A. H. Oottaohlck-wUtar'a Borbiondl. in Neutudi a.d. H.: 

14.104. Weirp, d. intirriiche n. ranaal. Hheinpfali. 3.Att<L 1UÖ8. t). 

14.105. Dlaal, d. Ktitetdom la .Speier. 18(iU. 8. 
H«rd*r'tcke Vrrlagtbacbbaodl. ia Frciburg: • 

14,10ä. Birlingcr, aimai aiich ailll 1863. 8. 

Jnoqaea Hobar, Buchhaadl., ia Francafcld: 
14,107. Bronncmana, drei Schweiler Freikeila-Mlrtyrer dea Torigea 

Jahrb. 1861. B. 
14,108- Tfaargtniacbe Beiliage lar Talerltod. Geachicbla; 1. 'i. Hfl. 
1861. 8. 

Karl XinokllMdt, Buchbaadl.. in Cattel : 

14.109. Claiu, Johanaet Crocioa. 1868. 8. 

14.110. Allmaller, Groadrifa d. heaiiicben Lilerfrgeacbickte. 1860. 8. 

14.111. Reiieaberger, d. wellgetcbichil. Moraeale der GeachidM 
Hciient. 1861. 8. 

O. 0. Xalakold k SShae. Verlagahaadl., in Drctdea : 

14.112. Wialer, vaierland. Sagen a. Marcbra. B- 

14.113. Leapald, Wanderbucb durch Stehiea i 2 Bde. 8. 
Job. Ang, Xelfsnar, Buchhandl., in Hamburg: 

14.114. Lapprnberg, .Vrcbiralberirkt aber d. Urtproag a. d. Beit^ 
hen der Realgewerberechle ia Hamburg. 1961. 4. 



W. J. Paiaar, Backhaadl., in Berlin: 
|4,11&. Bitter, Getchichie d. j«d Hefornat. ; 8 Thie. ISfiS 61. 8. 
J. Klokar'ichc Buchhandlung in Gleiten: 

14.116. Weigtad, Schniilifaenaer't kartet licattchet WOrierbacfa { 
3. Aufl. 8. Uef. m-i. 8w 

Karl Bümpler, Verltgifaandl., in llaanover : 

14.117. Calihorn a. (iodeke,deaUch«t Leaeback; 3Tble. 1839-61.8. 

14.118. Kr«ak, ober d. Hedil der Nachfolge in Meierguier. 1862. 8. 

14.119. Homnaaa v. Kallertleben, Brochttacka nillelaiederltad. Ge- 
dichle. 1862. 8. 

14,130. Nieneyer, d. Heierrecht in der Grafickifl Hoya. 1868. S. 

11.121. Ubbrldhde, ul-rr d. Recht der EalwatteroDg u. BewaMeraag. 
1863. 8. Sondcribdr. 

Jok. Jao. Sebaal, Bach a. KaaMhaadl., io Cauel : 

14.122. Hartwig aber d. £ali4chaag a. Fortbilduag der Sag« t. d. 
Wiederkunft Kail Friedrich't det Slaarrr«. 1860. 8L 

14.123. Frenidrnruhrrr dnrch CutrI and teilte Umgebnng. 8. 
aokaltlln k ZolltkOfbr, Vcriaribuckh., in St, li'allen : 

14.124. Steiger, Sillen u. Spruche der Heiniaihi 2. Bndckn. I84S. 9. 
H,l'Jb. Sannaluag r. Ztigaa dea llaldeniBUtka aad Bjaderalaaa d«f 

Scbweiia«. 18&3. 8. 

14.126. Huagerbuhler, Ita/I Wrgelin. der Sl. Galliube Slitltarcbiaar. 

1858. 8. 

14.127. Kttefc, der Kealoa Appeaiell. 1869. 8- 

14.128. Berlepicb, d. Fahrer tut d. vareialgtea ScbwalaarhahMO. 

1859. 8. 

14,139. Wartroann, Beilrige lur St. (ialliirhcii Volktbolanik. 1661. 8. 
14,130. D. Scbwrii anler den Ramrra. 1862. 4. 
14,181. Aai d. Uraeit dea Bchweiicrlandea. 18611. 4. 
14,1B2. Aaii«!, knllargeacliiehll. Bilder aaa dea acbweia. VeUia- n. 
"* SlatUlcbea. 1862. S. 

14.133. Lilrrar. Mitlheilangen tat Su Utilea ; lHr>G-6t. 1862. 4. 

14.134. Heiine-Amrhyn, Getchichte det hvntoni Sl. Gallen. 1863. 8. 
BoklaalB^ar'teba Buch, aad Maiilihaadl. ia Brrlia : 

]4,l8f). Kirncnich, Urraiiaiea* Volkertiimairn ; 3 Bde. I816~6i. 8. 

O. Sohnild. Uttcbhandl., in Schwab, linand : 
14,1.3ti. Kohler, Pädagogik det Mapheni Vegiai. I8&6. 8. 

Schnlsa'ich« Bnehh. In Oldentiorg: 

14.137. Runde'i oldeafaanr. Chronik; 3. Aarg. llSOi. 8. 
Oarl Thaod. Bohlttkar, Bucbb., ia Ailnan : 

14.138. Ltnge, d. innere Stellung Cbriaiiao III. aar ReforiaalioB. 
1$57. 8. 

O. A. Sonnawald'a Bacbhandl. la Slallgarl: 

14.139. Pfair, Geirhirhie d. Siadt SlaligaH ; 1 Bde. 184&-46. 8. 

14.140. Wildhad u. teine Uaigebungea. S. Aal. 1860. 8, 
Fr. Bteadal, Bachbaadl., ia Stade: 

14,141- E). HrrtmarrhenlMich. 1862. 8. 

Thaodor Tktala. Bochhtndl., in Berlin: 
14,143- Schlemai, Karl V. Ürama. I8<>2. 8. 

14.143. Lolller, Berlin im tcbwaiien Hahiacn; ].— 6. Ilefl. 8. 
Eduard Trewandt, Verlagikandl., in Breilau : 

14.144. Frentel. Nelmine; Roman. 1860. 8. 
14,14». Canrr, CrtchichitlabellrD ; 9. .Vafl. 1861. 8. 

Jan. Thomaaa'tcbe Buekh. (J. B. *. Zabaetaig) ia Landthol : 

14.146. Aichinger, Kloilcr Mellen. 1859. 8. 

14.147. NiedrriDi)er, d. Mönchihun ia Bajawariea. 1859. 8. 

14.148. D. kirchl. Knaben -Seninarien. 1H62. 8. 

14.149. Lnkat, Getchichie d. Stadl u. Pfarrei Chan. 186S. & 
A. W. tTasar, Backb-, In Koaipberg; 

14,150- Heinel, CrtcbicJiie Preotteat. 6. Aal. 1861- 8. 

Valka^en k Klaaln^, Buchhandl., io Bielefeld: 
M.l.'it- Sller, der ileuiichcn Bibel Berichtigung. 1861. 8. 

Varla^B - Bnraan in Alioaa : 
14,1.^3. Kröger, Haabarg, wie et weini a. lactit. 18 Bnda. 1061 
—62. 8. 

Badolf Wagnar, Verlagabackhandl., in Berlia: 
14,15,')- Realer, .\bwritung der angeretklea Angriffe a. nnwakrea 
Behinpiungen, welche Dr. II. Groth gegen mich gericblet 
hit. 1858. 8. 
Eduard Zarnla, Bucbhaadl., in Darautadl: 
14,154. Tutatchmaan, Luiher in Woriat. 1860. 8. 
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Dr. Jml. Xmtagg, fnku Am, in Ok«nl<lor(: 

14.155. Siatilr, dl« kiihol. Pftrrci Oiteuiiotl. 184S. 8. 

14.156. Dculichrr Bachlitndirr-Almiiniich d.J. 1868. 3. Jhrf. 8. 
Dr. LndW. Houh«, PrafcMor an .\lhci><um ■■ Laiembarf : 

14.157. Den., die Kaotitagc ii. d. hiiloritchc Faail. 1M2 H. 
Fraam PIa«*k, k. h. Brilrkiiiaurlniait*, ia fnf : 

14.158. darf., d. ailrrreick. OrBnd.Eailaiiua|r«.Hapilaliea. 185S. 8. 
Dr. E. ZOb«r. ProrrMor a. Sladlkll>lie)l»ekar, in SinUaad : 

14.159. lUn., lur Erinnrnini; «a Wilh. Aaf. r. Haack. 1861. S- 
Soadcrabdr. 

I4,l<i0. Den., twiffackerKirriirahraad ■■Slraltnnd. 1809. 8. Saa- 
derabdrack. 

14.161. Bericht d. lilmr.-rrarilirea Ycrcliw tu SlraUnad. 1860 a. 
61. 1862. 8. a Ei. 

14.162. Alphakrt. Vrririckirira drr in <t. lUlkahibUalkek «n SlraUaad 
beiadl. B«ch«r; aabat antar Kerli. 1839— GS. 4. 

CMsar D*l7, Arckllfkt, in Paria : 

14.163. K«<rBe tintml» de rarckjitelara ; 90. «ol., 23. aaa^r, ar. 3 
- (5 1862. 8 

K. b. Akadaml« d«r Wlii«aich»ft«a in Naacben : 

14.164. Diea., Siliancabrnrhl« ; 1883. II, Urft 3. 8. 
GMammtvareln dar d*atsoh«& OMOhlehti- n. Altar- 

thumsvorein« in Siiiiiir*''t! 
14,166. D«T*, CorretpondcniMaii ; 10. Jahrg. 186-^, Ni. II. o. 12. 4. 
Klitor. Verein f. d. Hlederrhein etc. in Kols : 

14.166. Dm., Annairn; II. u. 12. Hrd. 1862. 8. 

Verein fOr HAtnrknade im Herso^tbiuii Xmmu in 
Wieibadta : 

14.167. Dtra., JahrLiucber i 16. Ilcn. 1361. B. 

Hlator. Verein -von n. ftr Oberbayerm In Moackcn : 

14.168. Dera.. Arcbir. Bd. 32, Hfl 1. 1862. & 

14.169. ItandL, kloater Scittjera. 1863. 4. Sandarakdr. 
Hlator. Commlaalon bei d. k. Akademie der WlHen- 

SCheftea Monclira: 
I4,17ü Diri., die Ckrnnlken der Jeulichea Siadle i I. Bil. 1863. 8. 

Verein fllr Oeachlobte n. Alterthnmeknade ta Frank- 

tvt a. ■. : 

14,171. Drra., Arehlv cic. ; D. V. II. Bad. 1863. 8. 
14,172 Seujahra Blaii. 1862. 4. 

WlttsnlierKar Verein für Heimatheknnde des Knr- 

kreliee in Wiiienbcrf : 

14.173. Der»., 6 Jahrfahcrirhl; 1861 62. 4. 

C. T. Behwab, NadehcBtchallrltrer, io Hapfin|ea: 

14.174. Hichler. iwri Schildmintten ant d. Gearhirhle d. rhematigea 
Rrichadadt Bopfiarrn. 1>$K2. 6. « 

Karl Ane'a Verlng (Fram Kohirr't DuchL.) in Slntlgarl : 
14,17.'!. Biidiflr, SinU([ar1 u. i. rni(rpl>unnen. 18.^8 8. 

O. W. Ktlobler'a Boch' ond ADii<inariBlahdl., ia ßarmaladt: 

14.176. Dirprnbrock, llafa; »rin Tod in Contliat. 3. Aofl. 1861. 8. 

14.177. Helnricb, f enral.-liialor. Tafpbark d.r.rofah. Heaiea. 1861. 8. 

14.178. WArle, d. Scbwelt, d. SchwarxwaM, d. Odenwald o. d. Berf • 
■irawe. 1. n. 2. Heft. 1861. 8- 

X»anffor tt Btolp, Bachbandl., In Peal: 

14.179. lliiDfalvf, Pcaih o. Otrn aeint UmKe|rrnd. 1869. 8. 
A. I«. Ritter in Aratbcrs: 

14,1SI>. Seibeni, Landei- a. Rechlafcachichla d. Ilennglh. Wealfalen ; 
2. Tbl. 1861. 8 
Stob. Bandro; A Comp.. Vrrlafrihandl., in Berlin: 
14,181 KrnihP, Schwert n. Kaputr; 3 Bde. 1861. 8. 

14.182. Den., Jacako, oder: Ilm n. Volk. 1861. 8. 

14.183. Orra , £rbachao. Aua d. Leben rinea Hickler*. 1861. 8. 

14.184. Drri., N»r>flandi .<;»rrB. 1861. 8. 
14,186. Den., Gedichte. 186:1. 8. 

14.180. Dera., Wa> mein Ante aah ond raein Ohr karte. 1868. 8- 
H. X. Sanerländer'a Verlafibnchh., in Aaraa: 

14J87. Raucheattein, Wiakelried'a Thal bei Sempaek iai keine Fi- 

hr). 1861. 4 

14,188. T. LiebcDBn, Arnold Winketriad, «elaa Zeil o. aciae Thal. 
1862. 8. 



Weldmana'ack« Bacbh. ia Brrlia : 

14.189. Moaiaiaen. G«aciüd>te dea ra«. MDaiWMaai. 1860. 8. 

14.190. Kopp, Geachirhl« der eidfenOaaiachea Bnade« 8. Bd. 1. s. 2. 
Abih. 1862. B. 

XttUer, k. Prarrer, ia Pleinfeld : 

14.191. Afrippa ah Nciletbrim, apera. 8. 

14.192. Hollniana, riluaie aaplarjeBiiuia. 1716 8- 

Dr. Helnr. Zttpfl. p^ofab. bad. Horralb tlc, ia Heldelherf : 
14,198. Dera., Graadatte dea (em. deolackea Sualaredila i l.Tk. 
f). Aufl. 1863, 8. 
Herrn. Xardenwerper, Stadinitk, in Bnaaaekweif : 

14.194. Drsiaeke ReidMieitant, 1860, Kr. 356 a. 1861 Nr. 824, 87, 
23, 30. 8. 

14.195. Brannacbw. Mafaain ; 1861, Nr. 32 a. 38. 4. 
Hlator. Verein In Mlttelfrankaa ia Aoaback: 

14.196. Dera., 80. Jahreiberickl. 1862. 4. 
Bmat Bleeker, Biichhaadl., ta Tnbiafea : 

14.197. ScbOnhntb, Erinseruaf an Tabinften. <]■. 8- 

14.198. Raible, Geadiiehte der achonen Maria Peteabsdi. 6> 

14.199. Koracr, d. Safe tob d. weiften Fran. 8. 

14.200. Der leute Moach. 1860- 8 

14.201. Marlin Damollard, d. Uieaataildeheaamrder. 1869. 8. 

14.202. Warlenberi'a Gebirge, Eheaea, Tbiler, Fittaae aad Btidla 
in Hcimverten. 1862. 8. 

14.203. Ueuiachlandi Kloaie n. Uebirfc in Hriaiea. 1863. 8. 
Hlator. Verein f. d. wlrtemb. Fraakea in Meraenikeim: 

14,201. Dera., wiriemberg. Franken. Zeilacbrift etc. Bd. VI., 1. 
186?. 8. 2 Kl. 
O. E. Beek'aehe DuckhaadL ia Herdlinirea : 
144»». Ditinar, Airratia. 1862. 8. 

14.206. T. Eye, eiae Mcaackenaeele. 1862. 8. 

W. I>anf ewleaobe'a Verlaiitkandlan; In Banaen: 

14.207. Vi*fer, Uber Volkipocaio nad Umdichlnnf . 1860. 8. 

14.208. Diiielhoir, die elaat. Dichiwerke dea Allerlhuaia a. dea Mit- 
mlaliera. 1862. 8. 

14,309. Elberfeld n. Barnen, kraf. Toa LaBKawitacka. 1668. 6. 
Sobabellta'ache Dnclikandl. in Zflrich ; 

14.210. Kooif, daa Bad Stackelberr. 8. 
Frledr. Tempaky, Barhklndler, in FraiT! 

14.211. Möller, Praicer Concilien in d. vorhafitiacfaaa Pariod«. 1863. 
4. Sonderabdr. 

14,312. Dera., Kaiarnknn n. Papatlhua). 1862. 8- 

14.213. JIrefrk, d. Ecklheil der KOBirlnhofer Haadachrifl. 1863. 8. 
Allgemeina dentaohe Verlagaaaatalt ia Berlin : 

14.214. Bonibcrft'f Zeili<:bMri f. prakl. Banknntt ; Jfcr|t. 1868, Hü. 
1 — 12. 4. 

Xndolf Waigel, Kann- a. DnckbaDdl., in Leipzir: 

14.215. Calalof der Kunsiaamnlnnf dea Frhrn. C. lUlia da Boaey. 
1. Ahlbeil. 1863. 8. 

Hlatoriacber Verein in Bamberg: 

14.216. Oeii., 25. Ucrickl ; 1861—62. 1S62. 3. 
Hlatoriacber Verein für Btelermark in Grats: 

14.317. Den., MilthelIui>|(Cn ; II. Heft. 1862. 8. 

14.318. Golk, d. JoaanevBi in Grata. 1861. 8. 

Fliratl. Jablonowakl'aobe Oeaellaobaft in Leipaig: 
14,319 Latpeyrei, (irichicble d. volktwirthichani. AafchanaBgeD 
der Niedrrlnnder etc. 1860. 8. 

Hlator. Commlaalon bei der k. Akademie der Wla- 
aenaobaften in Hänchen : 

14.220. Die,., Qaellen n. ErOrlerangen atir bayer. u. deaUchea Qe- 
tchichle: II. Band. 2. Abtk. 1862. 8. 

Dr. HIobelaen, Gebeimraih n 1. Veraland d. germ. Hnaenaa: 

14.221. Drra., nber d. erate holüria. UndealkriliMg. I8S8. 8. 
14,232. Dera., d. Hananarke. I8&3 8. 

14,223. Dera., nber d. fettitca nolaU. 1856. 8. 
14,324. Dera., d. Laadgrafackafl Tbtiringen nnler d. Königen AiioK, 
AIhrecbl u. Heinrich VII. 1860. 4. 

14,285. Dera., Hechlsdenkmale a. Thüringen; ] 5. Lief. 1863. 8. 

Dr. A. T. Keller, UnlTrra.-Profcaaar, in Tnbingen: 
14,236. Sbakapere, Mac Beik, Ubera. r. Rapp. 1843. 8. 
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Dr. J. D. O. Br«Cf«r, Pfar<«M>r, !■ Ileiiielb«rgr; 
14,227. Bixelii »ririiBiniliccifl .\»cricanoraqi. lt>47. 8. 

£. ■adermaim. Slifiuac*realiaeiiiitr, !■ Schkehierp : 
H,22H. 12 Klugblilltr »ut d. J. lHt;i - «3. 2. 4. f. 

SobJLtKlar, Krmgoldichlafer a. Maelitrilfnik. in AanUxrc : 
14,2..'9. Tauber, Windel -Bach eine« Erbani Haadwerlis der Haller. 
17a7. 2. II». 

Dr. WlUUm Bell ia Loadoa : 

14.230. Deri., »cw readlof« fer the mono ef hii Rftyal Highoee« Ik« 
Prince of Wulri ; p. | «nd II. IH61. 6. 

WUb. XiOnia, .^Mideat bei der Uiibahe 4a fturab«;; : 

14.231. Berlin, hollaad. oder nirilrrland. Chroaili. 1666. 8 
Agentar daa raahaa Hauaaa in liRnbarf : 

14.232. Blhria;, Job. Tauler u. d. (•olieirreuade. 186a 8. 
Dr. Z.. A. Warskttnliri «rb- Horralh. ia SinliKari : 

14,2-'i3- Meiiafcr de« Scierrei hiatoriqaea ; «aat« 1861. 8. 
14,234, üiancri rl Irairaa« ilr r.\cad^ir ilei »cleoecs rooralet el 

politii|ac*i I. 59— 62. IH62. S. 
14,23^1 14,906. 71 weitere Schrinen rtraehiedenea lahalu. 1831 
62. 

Profeisor Dr. Dlets. prakl. .\nl, in i\Oreberg : 
14,30i. Oiaae Cawandiie Cdeli» rirRini* Veaeuc orailo. 1494. 4. 
14,307. Nkder, rnB>ol*tarium limomle Cdnaeirncie. Pap.-Hf. 16. 
Jahrb. 4. 
Dr. Ea^an Ebarta in Warmi : 
14,306. Slanpff, der froTfen femeiarn Conriliani la Coitcali (c- 
halten, kartie betehiethunf. 3. 
O. Xlttal, .Aaiiftenl, in Narnbrr|r: 
14,.109. Vrrnewi« Pollirryordaunr. Mindaia rnd Grieti. 1.572. 4. 
14^10- Eina Erbern Ralha drr Stadl Nornberir, veraeale Policey- 
ordnong. IbSS. 4. 
Dr. KMl Slliirook, Uaivera.-Prnretaer, ia BaiM : 
14,311- Der WartburftlirieK ; hrijr. r. .Simrark. 18M. 8. 

14.312. Reowoir, tlbera. a. erlanlen r. Sitnrnck. mfiO. 9. 

14.313. Gadrug, Ober«, v. Stnrack. Aofl. 18EI. 8. 

14.314. D. >ib«lnage«ljtd, «bar», t. Sinrnrk. 13. Aal. 1868. S; 
14.31.^. D. Amrinnrenlied, SImrock. I. Tbl. 2. Aall. 1863. 8. 

O. D. BKdeker, Rachbanill , in Eaaca: 

14.315. Reinbrck, Haadbnch der Sprachwi<«en«ckirt -, 4 Bile. 1819 
— 28. 8. 

14,317. Typofraphia oder dir Rochdrnclierkaii«!. 1833. B. 
14.3IB. RaDarnrabaarli, d. rrlifi4«en Elpcnihamlickkeiien der Evaa- 
feliickeo io d. Ltadern de« ebrnallftrn Jalichtcbea Staat«. 

im. H. 

14.319. Fkrinbeck, Abrift der (irffbic)ile d. deuttcben DicbikuniL 

182U. 8. 

14.320. RarimaaD, Uebrraichl drr nu« drr Bibel fetcbApften Didi- 
laarcn. Iä29. H. 

14.321. HolTraeiiler, Erorteronir der GrondatUe drr Sprachlehre. 

1830. 8. 

14,323. Fink, crite Waaderuag der alteren Tnnknn«!. 1831. 8. 

14.323. NanTillon, Aoiwahl nirdrrland. Gedichte ; 3 Bade. 1836 

41 8. 

14.324. Kinkel. v<mb Rhein. 1847. 8. 

H,32.S. Wachtier, Grichichie d. eranif. Griaeinde ig Bueo. 1863. 8. 

Jnlina Bftdekar, Ruchbaadl.. in larrloba; 
14,32t>. BMiierwek, de Cedmone foHm Aagla-Saionam Tetattitaiaio. 

1H4.V 8. 

14,887. Monlaaa«, d. Ber(i«ehe Dem la Alieabcrf . 2- Ao(|r. 1661. 6. 
14,32». Karle dri Huhrlbal«. 2. 

Dlatarieh'tcke Buckhandlaaf in Gsiliacra : 
14,S2fl. Philolo^u.. Zeiuchrifl, henf. t. Leulacb ; 19. Jhrf. 3. II. 

iw;-j. t*. 

Hago Kutnar Jb Comp.. Verlafibnchhandl., In Berlin : 
14,.330. Patihait, biblinlhrr> hitiorica oicdii aeri ;, C-'<chlur«) 18^. 8. 

Parthaa-Baiaer Manka. Bnchkaadl., in Hambarf : 
14,.')3I. KrUatemder Catalof der Ueiatlde - SamaileaK t. N. HadU 

waleker in llamborK. 1861. 8. 
14,333. T. .Schröder, Darttrllunfra roa SchlOatem n. Ilerrenblaaera 
der Hrrioflb. Schlriwi(, HoUieln and Laaenbarf. 1862. 4. 
14,333. Grotb, Rath|eter Meltirr Laaip nn tis Dachter. 1863. 8. 



14,334. Beaeke, v. naebrlicben Lealcn. 166S. 8. *• . . 

Fried. Safensberff, Bachhandl., iu Moaaler : 
14,33&. Zehe, hitior. Noliten aber dl« Giodienf ie{a«rkiia«t d«» Mil- 
trlallrr«. l«&7. 8. 

14.336. Wilnaaa, d. dtaltch« Gatlhail ThefaUtaa. 1867. 8. San- 
derabdr. 

14.337. Uryck«, caraiiaan epiconin Urmanicoraai MedsrlaBdicoraaa 
aaec, XIII rl XIV r/a(aieali. 1869i 4. 

14.338. Kurie Aaleitaiif lar Realaaratinn a. AaaaiMlaag der Kirchra. 

181^1. 8. 

Wa^ner'tche Univert. -Bachhandl. in inntbrnok : 
14.8SH. Ilabrr, il Wairfaiadle Uri, Schwyi u. Uoterwaldea. 1841. B. 
14,340. Kicker, il. dcuKchc Kaiterrcich. 1861. & 
14,841- Dera., deuUche« Koni^lhan a. Kaiaerihani. 1862- 8. - • 

14.342. Urr«., tobi llcrrachildr. lB(i2. 8. 

14.343. Bidernaan, d. anfar. Rullieaen etc. I. Th. 1862. 8. 
■ehloiwlc-HoUtaln-Lananbarirlaohe OeeelUohaft f. 

vaterlftndlsoha Oaaohlchta in Kiel: 
14.844. Die«., Jahrbucher; h. Bnd, 1862- & 
P. Job. TriO», Hegidraior a. Arcbirar d. hiacbol. Coaaiato» 
riuai«, !■ Badwtia : 
14,345. Der«., hiitor.-autial. Beacbreib. d. Dioce«« Badweia. 1862. fti 

Baroneeae Olera Belet da Boaey ia üretdea: 
14,3 l>j. Cainlof der Knn>t«ainniluB|t de« Freih. C. Rolat du Roaay. 
1. .\bih. I8>». 8. 
Dr. A. ▼■'Xallar, llBiver«.-Prorea«ar, in Tabiagra: 
14,347. Sbakspere, verlorae Llebcileiden ; Aber«, v. Ripp. 1843. 8. 

Dr Kaxl Bartaoh, Cnivcr». Profeiaor, in Roitock : 
I4,.<M8. Der«., d. Foriacn d. cf>clli{. Leben« Im Nillelahrr. 1862. 8. 
Dr. Ang. Bobalar, kgl. Bibliothekar, in Ur«i>el : 

14.349. Bulletin du biblinphllc Belgr, pablf« par llenanrr. 
XV.-XVHI. 1859 - 63- 8. 

Bobart Lampel, Burhhandl , in Pettb: 
14,H.'>0. Frirdmana, Charakterbilder aa« d. jad. Ur«ehic<ila. 1. lief. 

1660. a 

Varlkga-Oomptoir in Langeiualia .- 

14.351. Ilcnitchel, Flora. 1857. 8. 
ÜMtaohappiJ d. nadarI«ndaoke ZietterkQada la Leidea: 

]4,.'t:>J Dim , Hinilrlingrn rlc. 1862. 8. 
Arohltakten- nnd Ina^aniaiir -Verein fflr dea KSalg- 
raloh Hannover inTlaonorrr: 
14,3.^3. Der« , ZriUchr. etc. Bd. 8., H. 3. a. 4. 1B62- 2. 

Bernhard Frhr. v. Taaobnlts, Buebhnndl., in Lripii( : 
14,354. Bibliolheca palram rccleaiarlicnrum lalinor. «elecla, cur. 
Gcridoir; vol. 11 Xtll. 1S3S — 47. 8. 

14.350. Fiicber, Dr. Martin Lnlhrr vun den Jaden. 1836. B. 
I4,3ü6. Nl^aaier, d. Staalarcchl d. Konigr. Sacbien ; I. Bd. 1839. 8. 
14 .3/>7. WaMcracbleben, Beitrage i<ir Gochirbte der vergralianiicbca 

KirrhenrechtiqnclIrD. 1839. 8. 

14.358. Fraockc, tibri «ymbolici rccle«iae Lotheraaar. 1S47. 8. 

14.359. Radorr, rom. Becblageachichtr. 3 Bde. 1857—59. 8. 

14.360. V. Weber, an« vier Jshrbaaderien. 4 Bndr. 1857 - 61. 8. 

14.361. Zaracke, acta rectorniB Bniver«itati« «ludii Lipiienti*. 1858. 2, 

14.362. Richter, Lehrbarh de* katkol. aitd evangel. Klrchenrecbla. 
5. Aafl. 1868. 8. 

14.363. V. Weber, lur Chronik Dretdeoa. IH59. ü. 

14.364. Behr, Genealogie drr in Europa regiercndea Fdratenktiuer. 

ih:>4. 4. 

14,360- Weber, Handwörlerbaek der deatadtea Sprache. 7. Atil. 

18.')9. 8. 

14.366. Flaihr, d. Voririt de« «Ich«, Volkr«. 1800. & 

14.367. Friedberg, de finium inter ecclr«ian el ciTitatem regando» 
mm jadlcio. 1861. 8. 

14.368. Archiv fiir die «ach«. Geuhichtr, hr>;. r. Wachanulb sb4 
T. Weber. 1. Bnd. 1. a. 2. H». 1863. 8. 

Dr. Tr. X. Wedele, Univrr« -rrarriior, in Waribnrg : 

14.369. Der«., d. RerormatioB der irniveralltt Wirahurg. 1963. <. 
Theodor Stenxel, Pattor, ia Nuiba : 

14.370. Der«., d. Orakieatenrund v. Freckleben. 1862. i. 
J. B. Eadera, Bachb., ia Aealitacbrin : 

14,871. Die Biene; 12. Jahrg., 1862, Nr. 28 - 86. 4. 
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L A- Z«llMr in Wi** I 

BIxtcr f. Thtxrr, Mii«ilk u. Kumi; 18«2, Mr. SO -103. 2. 
B«dakUon dar kaUk. BUtt«r mat Tirol ia lixtkrnck: 

kalkol. Bltlitr «u Tirol; 184i2. Ar. äd-3ti. tt. 
Alwin Sadel ia Dresden : 
14^74. Ceoiril-Bltii f. d. Papicrhbrikilioa U. Jbrf- Kr. 19—34. 

TrowitsBoh A: Bohn, Holbaclidr., in Fmnkrurl *. U. : 
14,376. UruiMbe G«mein<le- Z«llun|t i It*^- Nr. 40— &3. 8. 

KadaktloD daa litarar. HandwaUara ia Mauwr: 
Il.;i70. I.iirrar. Uandweiier (It. i lJj69, Nr. 10. 8. 

XadaktloD dar naaastaa Oraadeaar Ha«lirlohtan in 
Drfidea : 

l4Ui77. ^■ Dmdeaer Nachricklea ; J*hr(. 16l>i. S. 

M. Du-Mont-Sobanbarg'iclie liuclihtndt. ia Kaln: 
U.^'S. Urem r. chiiiil. huDit ; 18ti2, Nr. lä-34. 4. 

KadaktloB dar RaoaBalonaa in Wien: 
14,379. ReccniioBfn rlr. ; 1862, Nr. lÜ-12. 4. 

2>r. Ia. Zaang in Munchto: 
14,38U. Maorhrncr SanntaioUltt ; IMÜ, Nr. 40-&ä. i. 

Redaktion dea Volkablattaa ffir Btadt ud Land ia 

IJariHinburf : 

14..S.'^1 Vnlktblitt rar Smrit nid Und; ltt«iV, Kr. 7»-lU&. 4. 
Redaktion daa Woohenblattaa d. Jobannitar-OrAwia 

ia &«rlia .' 

14,8e2. Wa«heBiiUll4«rJoliiaBitcr-Orrietit-Billcy Braadrakirf, iaU2, 
Nr. 40 -f>2. 4. 

Badaktion dar Bvmlamat. Zaltnn^ ia WcifMiite*: 

U,;-«»:^. Kunilimai. Zrilunf; im2. Nr. 18— Sli. 4. 

L'lnititut polytaclinlqua in Pari«: 
14^94. La cclöbrilif; f). mnait, nr. 44- 51. 1863. 3. 

ZtOola Z>aconr in Parii- 
14,3»5. Anaalr» du bibliophile elc. ; I8C3, nr. lO-l'J. 8- 

•ooUti Fran9alaa d'arobiolO|rla ato. in Paria; 

14386. Dir»., Bulletin monuRirBlnl ; \IK vol. aro. 7. 1862. 8. 
0OBlt4 Flamand da Franoo in Dünkirchtn : 

14387. lliM, Bollriin; I. II, nr. 17. 1B63. 8. 
X.Hnatltat hlatorlQne ia Pirit: 

U^»*i. IIa»., l iDTniiralrar , 29. ann««, SK.— 33T. lirr. 1862. 8. 

JL- bAhm. Knaenm (arehLoI. Bactlon) in Pra^ : 
14389. Hau., Paiailky rtc . 4. V, ,. 4. lütS'J. 4. 

Q. BohOnfeld'a Buchbandl. (0. A. Werner) in Dreaden : 
11,3S0 Aoieierr f, Bibliographie •, hr»j. r. Peliboldl ; 1662, H. 11 

II. 12. isea. 8. 
Oaaaaat-Varatn dar dantaoken 0«a«klehta- aad AI- 
tarthaMa-Varalaa in Siaiigan : 
1439L Oer*., Correipoadcniblall ; 1863, Kr. 11 ■. 12. 4. 

ZoolOKlaohe Oaaallaobaft in Krankfart i. M. : 
1439".' Dir«-, d. ioolüjl»che G«ri»n ; 1862, Nr. 7-12. 8. 

Xadaktlen dar Haldalbarger Jabrbflohar in Heidelkerf : 
14393. Heldelbrrcrr Jahrkacher der Literalnr ; 2b. Jahrf., 10-19. 
Ilefu l(M>a. b. 
Verlag dar Franansaltung in Siaii^art: 
14,394. UircheaickinBck etc.; 6. Ihr;. 9. o. 10. H. 1862. 8. 
K. k. Oantral-OommlBBlon snr Erforaohaag und Er- 
haltasir d*'' Baudenkmala in Wim: 

14396. Uiei. Mitihcilunjrrn; 1862, Oct. — Dee. 4. 
Varaln für Erdknnda la Oarnaudi: 

143J6. Der«., Noiiibl.u ; 1862, Nr. 9— 12. 8. 
Oawald Baahagen, Buchbandl., in Berlin : 

14397. Lnaer Vaterland, kra«. t. PrOkle. ». Bnd., 10.-12. Ucf. 
1862. 8. 

'•l7t««halaakar Varaln la Wanbarg: 

14398. Oer.., Wockenackrifl ; 12. Jbrg-, Nr. 40 - 52- 8. 
K- ünlveraUftt In Tflbin|:eD : 

14399. Tobinirrr irniTfr»iiatuchrinen a. d. J. 18C2. 4. 

14,400. Zuwachtvcrielchnl« d. k. Ifnivertiltli-Bibliotkek an Tabin. 

«an ; VIII a. tX. 1860-62. 4. 
14,401— 1&. 15 weitere akadeai. kleiaere SchrifWa TarackJed. Id- 
kalti. 1861-69. 8. 



I>r. Alax. Zlegler, llotraih, ia OrMdaa: 
14>41l>. Drrt., Geackichte dt:iil««hcr NalioBal-UnlcroebBtaaiea. T-Aoffl. 

18«.^. 8. 

Joh. Ambr. Bartb, Budikandl., ia Lm^iif : 
14,417. BatUcb, la peiaUc (raveari vol. l-i. I80C> u. lS64. Nek^ 
Atlaa 1. D. 2. 8. o. 4. 

Bahnmalar'a Vcrlaft (C. OeilofT) in Baiel: 
14,4ia Gerlacb, hialoriiche Studien-, 2. Tk. 1847. 8. 

14.419. Hrn., d. alteile BeTOlkrrtinc lnlicnt. 1853. 8. 

14.420. Floto, Uber hiilor. Kritik. I8.V3. 8. 
O. Brann'aoke Honinrkkaadl. in Carlarakc : 

14.421. Zeitachrift I. d. (irachichle d. Uberrkeiai, krar- v. Mona; 
15. Bd., 1. Hfl. 18t>». 8. 

F. W. Kanmana- Hartmann. Itocbli., m E'bitif: 

14.432. NcoelBiaon, Bu<:h der Predigiro. 18^S. 8. 
J. D. Baaarllüidar'a Verlar in Frankfurt a. U. : 

14.423. TrautBiann, Eppelein v. tiaillncen. 185:^. ä. 

14.424. Orra., d. Abraleucr Ueru>(« Chriatopb lon Bajern; 8 Tbl». 
ISöti. 8. 

14.425. Dera., Chronica dea Herrn PelraaNcrkerlein; 2 Tkle. 18&6. 8. 

14.426. bera., ktitere Sttdteneachivbtea aua alur Zciu 18G1. 8. 
14,4:>7. Wink, Getckicble der Handelakriaen. 1858. 8. 

X*r. Wa^ar'arhe Bnchkandi. in Frelbarg i. Br. : 
14,428 Fiikrer dareh d. Freihnr(*r Ranaier. 1857. 8. 
Ooppoarath'fchr Ruch- and KnnathaBdl. in Mdnder : , 

14.429. Niehue», tirtchichle des yerblltniitea iwiiclien Kaiaerihnm n. 
Papatlhnm im Mittelalter; 1. Bnd. 1S63. 8. 

Hlatorlaober Varels von Oberpfalx n. Ra|r«nibnrK 

in Rri^raibiirg : 

14.430. Oeri., Verhandlungen; 21. Bnd. 1IK2. n. 

OMallaehaft für Taterl&ad. AltertkOmer in Zürich : 

14.431. Die«., HiiiheilunireB ; Bad. 13, 1- 4. a. Bnd. 14, 3. 1860- 
-62. 4. 

14.433. 17. Beriebt etc. 1860-61. 1862. 4. 

K. württamb. Hlnlaterlom daa laaarn ia Siuit^ar«: 
14,433. Slaala.Aniciger fnr Wurllembcrp ; Jhr(. 1862. 4. 

ItT. Fr kr. R«tb v. Sobxaokanatala, II. Voraiand dca gar- 
maaiachrn Muaeama ; 
14,4.<(4. V. Frankenber«, enropilacher Herold; 2 Tbie. 1705. 3. 

Frladrloh Manka, Verlacibaadl., in Jena : 
14,4Ü6. Ooring, deuticber Legradeoichala. 1840. 8. 
14,43t}. tillnlbrr, TatchrowOrlirbuch der Jägersprache. 1810. 8. 

14.437. GOnIher, Gedichte and Lieder in Tcrackird. deuiicken llaad- 
arten. 1841. 8. ' 

14.438. Baba, deulache Sagen and (ageaharie AnklUnii«, krag. T. 
Gnnlker. 1842. 8. 

14.439. Gunther, Lnthrr'a dreihandertjtkrige Todesfcier. 1846. S. 

14.440. Krhrein, Proben der deulichen Poeaie u. Proa«; 2 Tkle. 
1850 - 61. 8. 

14.441. Neadeckar, d. kaadicfariFII. Geickirkl« Hittebergar'i aber La- 
iher B. «eine Zeil. 1860. 8. 

14.443. Wolff, Gradilchie dea Koraana. 2. Auag. 1850. 8. 
14,448. Spalalin'a hiilor. Nacklafa a. Briefe ; krag. v. Neadecker n. 

Preller; 1. Bnd. 1851. 8. 

14.444. BrOallein, Lather'a EiotBri aof daa VolkaacliBlw»a«D b. daa 
ReligionauBlerrlcht. I8.'i2. 8- 

14.445. Kenia, d. deotiche Hitlorienkibel. 1655. 8- Sonderabdr. 
14,441). Billelraeyrr, d. evangel. Kirchenliedcrdichler dea Eliafae*. 

1855. 8. Soni^erabdr. 

14.447. Schaelger, d. iwaita Tbeil dea GoUie'acbea Faoal. 1856. A 

14.448. Kriebiiaacb, geiall. Lied u. fhoratgeaang. 2. Anfl. 1859. S. 

14.449. Urfi, BiosraphirrB a. Aalographen au Schiller'a WalleDaleia. 
IS.")». 8. 

Br4cka«r Rannar, Hof-Bnch- n. KamihaBdl., ia MeiniBgcB: 

14.450. Gaib'i Chronik der Stadl MelaiBgen, hng. v. Schanbaeh. 

1860. 4. 

J. O. Ootta'acbe Buchbandl. ia Slniigart : 

14.451. r. HoRiboldi, Koimoi ; Bnd. 3-5. 1850-62. 8. 
14,4fi8. Pallitt, brandcnbnrgiacbe Caacbiehlen. 1862. A 
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Barmuui 7ritKaeh«, Backh-, » Lsiptig: 
14,4m. Hernana, iwOlf Vorl«iaa(«i aber f liilnoaUe der GeiHikkt«. 

i8«a. 8. 

Joh. Frladr. H«rtkx>o«h, BorSbaDdl., in Uipti(: 
I4,4M. WeiiKr, der Stch<cn<pie|tel. 3. Auf. 196^ 8. 

Oaorg« WastarmMB, Vrrlnftbachhandl., ia Braanadiweif : 

14,455. WinLIcr, lilind. 1861. 8. 

14,466. Macaalay, Gnchlekle v En|tlanil, thtn. r. Bcteler; UBimI«. 

l84>-2. 8. 

K. BMakar, Bochhaadl., in Cobicu : 
14,4.%7. Siiebl, d. vaterUad. Getdiictiliunlerricht 1849. 8. 
14,458. Btdcker, dt« Rbrinliade. 12. AaA. 1062. 8. 
14,4.^9. Fan, •lldeuuche« Loebach 2. Aull. 18«:). B. 

ü&lT«r»ttät J«o»: 
14,4(iO. üoelilinfini, de Ericapaeo Orphicoran nomiae. 18ii3. 4. 
14,461. Drn., conaienlalionii de canainlkoi Keroitla Graecarem co- 

micii pari. I. 1663. 4. 
14,469. Brockenhut, de fhiclora colli xapalae elc. IS^. B. 
14,463. Buck, de Joinne Maiaeo Iheologo Jenenii. 18i)S. 8- 
14,4*>4. Meyer, de leUnn traamalico. 1863. 8. 
14,46&. Scfimelier, de maaia cua liBKnlari lllaitrata. 1862. 8. 

14.466. Steinhioien, de ronjonnivilide fi*mo\oi: 1862- 8- 

14.467. Weddoina, Inhalalion medleaaieaKvaer FiMMfkctMA. 1S6& 8. 
K. k. üni*«rsltllt»-OonBl*torliun ia Wiea : 

14.468. OeOcatlicbe Vorleaasgen aa i. k. k. Uoirenilll in Wiaa ; 
7 Uefie. 1857 «2. 4. 

14.469. Uebrrtichl der »kartea. BehOrdea ; 185»— 03. 3 lICtc. 4. 
8t»tl«t. Bnrean daa k. aHoha. MlaUtarlam* des Xn- 

norn in Dmden : 
14,47U. I>a«*.. Zeiuchriri cic ; 8. Jbrf. 186'J, 4. 



Oaaallaoh^ für vatarULnd. AItartkll»«r i« Baael: 

14.471. Di»., Mllilieilanfea, IX. 18lj2. i- 

I>r. Itlobalian, |eh. Rath, I. Vonund de« gtrm. Haieaia r 

14.472. Den., Aber die eheiaal. Laadeaikeilaafen in 8rkleawif-Hoi- 
•lein nnlrr dem oldrab. Ilaaie. 1839. 4. 

Dr. Job Karkal, UBlver.-rroreaaor, ia Halle (f): 

14.473. Den., dai BairiKbe Volkireckt. 8. Soaderabiaf. 

m. Für die Kunst- und Alterthunu- 
aammlTing. 

Fr. Lalnaokar, Orkonom, ia Grapperttkofea : 
4368. Verfoldcie Silbermedaille aaf die Belaf eranf der Siadt Braan- 
tchweig, voB 161h. 
Th. Baraar, Drofaiii, in Schleii: 
4269. Silbermedaille anf die Bclaferaof Wlani darck die Tarken, 
i. J. 1683. 

4370. 6 Kaprernonien t. 17. u. 18. JkdI. < 
Btadtf amainda xn Tbba a. D. : 

4271. 25 iMler. a. bajrtr. PfraaiKe t. 15. Jhdt. 
Zs. Wiaaael, Parxellanhladlcr, In Nuraberf : 

4272. Bomunitch veriicrtrr Ülcin<|iiader. 
W. Moratadt In Karlimke : 

4273. i>urnbcri;cr DoppeldnlialrD r. 1G32. 

I.aopold Fiiadarlob, Harsogr sn ABbalt-DcMMii, Hokail : 
4374 30 Bracleaien nui dem Krc^chlelier Faikdr. 

Halnr. 8«bKffar, Uildkaaer. ia Siuiif art : 
427&. Lebeaaxrofte Poriraibiitlea Ukland'a a, Heidal«!'*, in Gypi, 
aaigeruhri tob Hra. Geackeakfekcr. 



Chronik der historischen Verelue. 



Hiliheilnnrea aaa deaaGebiele der lieachiekl« Llv-, 
Ebsl- and Karlandf, faenitii|regek«n ron der OeaellachafI 
(ar Getchicblc und A 1 1 er 1 k u m tk un d e der Oalaec-Pro- 
Tlniea Rufaland«. Zebnien Bandea rrair« llctt. Ri(>, 1861. 8. 

I. Akbandluaf^eD : lieber daa Straodrecbl in den OaUeeprnviD. 
aen. Voa C. Rar>worni. — Die Schweden in Kurland im Jakre I62A. 
Tob Freik. Jullaa voa Bnklen. — Dr< Landralha Carl Frirdrirh 
Sckoulli Ton Aacheraden Selbilbioj raphie. - l,ebeniabrifa dra Pa- 
ttart Jebaan ABfnat Theodor Kallmeycr, aelial SchrifleaTmeichaifa, 
▼OB C. NeamaBn. — II. Urkunden : 221'rk<iBdrB an« dem |ekrinien 
Deotachordena-ArckWe au Kflaigaberg, von den Jahren 1438 — 1440; 
nilgeiheill von Dr. A. Duchkolli. — Daa Diploinalariuni Rifrnae dri 
leaaiten ■ Celleflama aa Polotk ; niiReiheiU Tom U<i«rbibllolkekar 
Dr. R. MlnzlolT. — III. Miacellen : Caapar von Mnnater'a, Lnadmar- 
achalla des Deulachordena in LiTland, Verlkridigunpschrirt 1556, 
nilgeiheill vom Frelk. Jolini von Bohlen.* ■ laalriiclioa for den 
OrdenameUlcrRalh Michael Britckoer la dem aa den Heriofc Barnin 
von Pommern im Namen des Ordenameisiera Gnithard Krttler «a 
riehlendrn Geanche (Febr. 1561), milcelh. von drms. — Rercral Ober 
C. Schirren: Beitraf tarn VeraUadnila des Liber Cenana Dasiae. 
Analyte and Kritik der Schiifi lieorga von Brevera : Der Liber Ceo- 
aa« Daniae and die Anfanite der Geachichle Harrien* and Wirlanda 
(1319 - 1344), milgelhrill Ton M. v. TaBaelmaoa. — IV. Gcachidhie 
der Graellarbafl. 

Z weiter Jahr eiberiehl det Hialariacb-Slatialiickea 



Vereina xD Frankfnrt B.O. 186t. 9. (Zafleieh werden aal- 
gegeben :) 

Urber Hie klininlischen Verballniaae Frankfurla a. 0. resp. des 
Frankfartrr Regieraiwa-Beiirka , von Dr. C. Saner. — Daa Kcaniar- 
kitclir Landbarh Hnrkgraf Lndwig'a des Aellerro vam Jahre 1337. 
rfach einer bpo aargefundmeB Handschrift dea vierxebnten JabrliBS* 
derts miigetkeill von Dr. L. Gollroen. 

Jahrknchcr daa Vrrcina far mck Icaburgitcke Ge- 
achichle und A 1 te rlhnmakBa de, aoa den Arbeilea det Ver- 
eins herjus|regel>rn vnu Dr. G. C. Friedrich Litch. Siebenandiwan- 
zigster Jahrgang. Schwerin, 1802. 8. 

A. JnhrCttcher far Geschirhie : I. llarquard Rehr, IcKter Prior 
der Karihauie Marienehe bei Raalock, and der Untergang der Kar- 
tkanse*). II. Ueber das Archiv det SlifU Sdiwtrie. III. Uebcr ein 
Todlenbach det Dominikanerklotirrs lo Rotlneh. IV, Ueber die 
Stadl Krakow und Oldrndnrf. V. Det Bitchnft Bogaphal von Föten 
Rackrickien tlber Xeklenkarg, von Dr. Wjpger. VI, Uebrr Andacia, 
Gemaklin det GraTen lleiaTich I. von Schweria. Urkandentammlang 
daiB. — B. Jahrbcicker Fdr Allerlhamakande : I. Kar Allerihnmt- 
kaode im enftern ."iinnr. 1. Vorchrititiche Zeit. a. Sieinteil. üebcr 
das Hünengrab von Metllio (mit einem llulitchoilt). Prahlbanten ia 
Neklenborg. b. Broaiexeii. Dolrb mit emaillierlcD Griff von Kl. 
Wolde, c. Eitenieil. Wendenkirchhof tob Btlsow and daa heilige 



*) IXt AnMUt »kn* Anfabe d<« VerfMaer« tind tob Henaareber. 
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BtkHkre«* {m. 8 BaUcti»-) 3- AtterlkaMr dc> duUllidbrn Mittel. 
•Ilcr». II. Zur Bankoade. 1. VorckrUÜiche £cil. Oer weodiMka 
Tcapclwsll TOD Dobberiia. Oer WM<lii<he Tenpel««!! tob Wü- 
uro». Die Borg WelunBfca. 2. ChrUllick« Xilleleller. Weil- 
lick« Bauwerke. Die i»tf Dufow. b. Kirchticfae Beawcrke. Ro- 
■uiaches (leblnde id Dobberiia. Kreuigeiif de* Klvsien Dobber- 
lii. Ui« kircben la Wuilrow »af Kiubl*B<l, in \V(itiiuinD>b«|e«, 
II Cimbi, la Tarnow. Die Wolbsaf der Kircbe ta Grabcabaica. 
Die heiligen Gerilbe der Kirrhe la Karlow. tilockcainKbriltea. 
Lcicbeiiitt'iae tu Dobbectiu, wob Uottock. IIL Zar lltukaDd«. 
IV. Zar Ceacblechler • and Wap|ieokaiu<a. Die Siegel der Kloilci 
Dobberiia, Maichow usd Röbel {,aiil 1 Iloliicba.) Die Wappen der 
Familie «oa HalUibo (aiil 3 Unl»cbB>. V. Zar Kaoitg e«chicble. Pa- 
ur Viacber't EpiUphiom auf die llartugin llelcaa in Uciac a« 
Schwerin. Lieber Urabplntlcii ia Meuiogichgill, VI. Zur Sprich 
kaadc. ITeber eis raiieburgiiehee liocbteiubillerlicd. Ueber,,WeU« 
Rcfcia" rar Sudiobrig keilen im Sladlbscbe la Bibnili. I'lattdaal- 
acbe Volkikaaedie von Hobel. VII. Zar ScbriOcnkande. Uabai 
eine pragcr Uaadtcbrih det Stiftet sa Segeberg. VlU. Zar Nal«r> 
kuadt. 

Zeilichrilt dca Varelaa* (ir kambargiicb« Ge- 

(chickte. Keae Kolge. Zweiten Baad«« erale» Heft. Haaikarg, i. 
A, Heifiaer. IS&i. ü. 

Die tweiandiwintigil« «llgcaeiae Veraaaua Uiag. — Der llam- 
bnrfer Grobicbialdl Man Meyer. — Orr Ubri«i Cori Pennlak. — 
I>er Ritlneiiter Thoma« Lachlenaiaker. — llainburgrr Morgendera. 
— Hanl Sarhteaa Lab«pruch auT llamliorg. — Der Grab>ieia mit 
dein Eiel ila Sackpfrifer. Nil eineni Sieladrucke. — Urkvndlkb« 
Nachriehten aber die liainbargrr Herberge lo Lübeck; ran Dr. G. 
W. Uittaer. — Der Hcrrca voa Hamburg Hau« tu Lübeck. — Paal 
Gerhard aad Jacob Wekrenberg ia Willenberg. — Andreat Orypkiaa 
mmt die Hoehieil Toa B. Hering and G. Welken. -- Pk. Jacob Spe- 
■er and Eratt rt>a Erlcnkamp. — Der Sirahenriaber Diriek Wol- 
4ehe. — Tagabock der Reiie eines ROgeaicken Prediger« nach Harn- 
bary im Jakre 174b. 

Zelliekrift det Varaiat rar Llb«ekltebe Getckichte 
■ ■d Allerlkaatknade. Band L He(l8. Ldkeok. Fr. Aatckea- 
feldt. ism. S. 

Die titittbargerllehe Stellung der Hindwerker-Corportlionea In 
Lkbeck, voa Wehraiaoa. — Aat den .^aheicbnangen det (.•bevfc*- 
a«b«a Bargermeittert Henrieb Broket (Fortt.), Toa Dr. Pauli. — 
Caapar Haltte, Prediger an St. Pelrl, von Sartori. — Di« «keaiiligc 
[•r-Kap«lla ia der Mtrlea-Klrebc, ran Wekraann. — Die Bicker 



tu Lsback (a daa Hangcijakrea 154&-1M7, tob Dr. Pauli. — Mi». 
ceUen : Aeltere Siraferkeanlaiiie aat den aiehi mehr vorhandeaea 
Uber judicii, voa Dr. Pauli. Eia Becept an* dem 13. Jahrkuadert^ 
voa Wehrnain. Zwei Beitepttte «ai deai Ib. Jtkrbaodert, voa 

deait. — Ueldaiicker Steinbau kei Blaakeutat, von K. Klag. (■•- 

tckicbte det Vereioa wikrend dar Jtkr« 18&&-6S». 

Baad 3, Heft 1. 1868. Arn den Aahrtekaangea de« LabreU. 
tckca Bargeroieliler« Ueinrick Broket (Foeti ), voa Or. I'««li. — 
Die VerpfladuDg Kielt an Llibeck im Jahre 149G, von Webroitan. 
— Der Lflbcckiicke Ralhiweinkeller, von den». — Ümraag dctUe. 
ringtkandeli in Labeck Im vieriehaleo Jahrbuadert, roa dem). — 
Vericichairt der Im J. IXSO aut den Kircbro wcggenaiiiuirnen aad 
aa die Tieae gebracblea Gegenitande, von droit. — Die heidnUthea 
Steiabaalea ta Waldkaatea und Blanheatae. vok K. klag. 

Sechtier Jabretkericht de« Witleaberger Vereia« 
rar Ueimaihkuade de» Kurkreiiat. Rovember 1861 -62. 
4 Sia. in 4. 

Jtbrbackar rar die Ltadetkaade der Hartoglkaaer 
Scbletwig. Haltleio uad Laueaburg, kcraiiigagebea von dar 
Schletw. • Holtte i a- L tuen b B rg. Geielltckart fOr valar- 
llnditcke Getcbickle, redigirt von Tk. Lekmana u. H. Haa« 
delmaaik. Baad V. Hit 9 Sleiadrocklarela. Kiel, 1862. 8. 

Zur Siltengetcbichte der adeligen Klotur. Voa Dr. R. Briab- 
naaiL — Die Kirchen der Herioglkaoier. Mitgelkeilt aai dem Ar- 
chiv det Kaaitvereini. (.Zweite Lieferuag. Mit Tafel I.) - Zar 
tietchlchte der gnlckerrliek-Uloetlidiea Verhlllaiit«. Em kritiw:her 
MackUag tu Htataen, die Anfkcbaag der LeibeigeatehaA. Voa K. 
W. Mittck. — Von der Kieler Uaiveraitat ia dea Jakren 179&-17e6. 
Mach H. Steffent; mit Bericktiguogea uad Zntaiaea, ~ Aut Brader 
Boytieot Klrcbenregitler vom Jihra 1G09. Voa J. v. Schräder. — 
Der Donaerbetca. Voa Chr. Peteraca. — Die täte) Aaram. Wa* 
die Jabretteiica aa Freud' and Leid, Arbeil and Erkolaag den Am- 
rumern briorea. — Sckirtwig, Soett uad Labeck. Von K. W. 
Nitttck. — Kleinere nittbellongea : Oer Grar Chritlian Detlev to 
Rantian. Zur Kirchengetchichie Altonat. Urkande dea Grarea 
Adolph tu Holttein. Zar Sammlung der Üagen, Nircken und Lie- 
der, der Sitten and GebrUnrhe der HerxogtkMmcr Schletwig, Hol- 
aleia uad Laaeabarg. Secbtaaddreiriig nardelbiiebe Volkttpiele. 
Brei daib (Sreve Otto ajrlh VollhoHh tiaer Broder, dal Slolk Pya. 
•ebcrge hrlt aye gkebnwel oppe oyntr ander Stede, 1478, Vier- 
lig Reiae aad Sprocke aar Sudi« and Dörfer. Trttaraeat« iweier 
Kialcr Bathtataaer n. t. w. 



Nachrichten. 



Killer««ttr. 

N«u araohianan« Werke. 
9) Uaber eia« Zflrcker-Chronlk aat dea flnfieka- 
laa Jakrknsderl aad Ikrea Schlacblberichl von 
Senpaeh. Vortrag In der anliquiritckcn GeieltichafI in 
Zaricb gehaltra am 21. Jnai 1863 von Dr. Georg von Wyft. 
Z«ricb, David Btrkli. 1868. 8. 3« Sla. 
Kacbdan Prof. Onokar Laren« ia Wien dia Thal WlakolriedV 



in Zweifel geilellt, hat ata dea Gegeattand einer aorgfiltigea Er- 
tkrlerang anleriogea. Der VerL der obigen Schrift legt dea gegea- 
willigen Stand der Frag« aberaichllick dar and liefert telbtl einen 
wetentllcheD Beitrag lar Loioag derirlben. Ein« twtr nickt an- 
bckanat gewttone, aber bliher nicht benatile, i. J. 1476 angefar- 
llgla Copi« einer wakrtckeiallcb am 1438 getchriebencn Ckronik 
eatktU eine ent jettl an» Licht getogene einfache Darilellaog der 
Winkelriedtckea Tbat (jedock ohne NameataBgabe) , die allettc 
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MrI «Im ChfMit atwifefcitt RacMrftt airMIbtit. ttoa 
WOTlk 4i«Mr QmIIc a« to b«Mer wfltdl||cn lu kennco, icitl Hr. 
Wyh ihiiIcImI Ihr Verhlllnlh i« de« uhrig«n Zurfhrri«chcn Chro- 
niVcn und diraer unter tin>nitr im Nitre, wobri ir »uT da* Be- 
dtrfaili eiB«r voll«llDdi(rB rergleietiMdrn Futiliealion der dem 15. 
JakrkMderi •ngekOrendeB H*nd«elirifteii, ram Belmltt bc nn r Br- 
■Malwf 4v 4 wM » IfcM m Gimd« liefCB4«B teactaianM lllcni 

' IQ) Araold Wiakflrltd, ttio« Z«U mnd atlaa Tkal. Bin 
UilafiniMi IM MMh b«mii«s F^n wfcwnf . Dr. n»t- 
mmmn voa LUbana«. Aaraa, n. B. iiMrlM4tr. 1R69L 
& XrV a. 932 8tD. 

DiMaMtilk iii 4m ukigm tm Wyfa voahaifaKaa«aB wmi wM 
ID dafwibca btrall* «fifwt, 9t» bat w*a(frr dea, ZwMh, di» a»- 
fnraile Praga , Inwiefara dia f bat Winhalried^ . biiMriiab f f^i 
ircicheD wanicn dftrfe, so erOriaraj «Ii elac aaifübrlicba DcnMlIanf 

d«9 Scmpnekcr Kriegt und der VeranliiMUDi; dCtMlbCD lu i;r1>rn. 
Voo ocnea Baiafen Tflr Winkelried'i Thil wird aar da SchUcfaibe- 
iMH 4m 16. Jahrb. b«ieebr»rht. Der Verf. brgianl mit einer Wflr- 
Hgutg dar laMhMriUchcB Sagan dar Scbwclc, Bamciillkb der auf 
KM dM OroTiM «ad aiaar aadM aaf aiaaa ahcniWfaikcMad ba- 
M^icba«. IKrf Mbft II» bMbar *a aiar* Gclchielitc d«i Häufet 
WlakalrMd, walehe Sftr Wt tmt dai BrtstehM deitelbeB rerfolfi 
wMi ♦ilirend rinf frillicr von dcmitllirn Verf. cfichriobene Mo- 
aa gw p b l« „die Winkelriede *on St»»«" nitiii (ibrr dir 'icmpiicher 
Siblaaht binaaiKiCDf. Miertaf wird die Verinilii>9uD; dea .Sempa- 
ahar BHcgta aaaaMiaad«* |C1«M «ad daraa die BcarJbreibaag d«a- 
aalhtb, dar SaUaÄt ab SaiH|Mh airf dMOpfcrtodca WlakaMMni fai 
aalbi.- Aagabtog* «iad 91 Baaafaa grObtaaAaÜa nftaMlIichaM' 6a- 
bahi. Obwohl der Verf. lalae Scbrift nfar ei» frsberet PaHlhaM" 
aa^eitrbritci hsi . <-n fmi Hnrh die GrOndlickkeil damnler nicht ge- 
IlMaa aad der <^uellenniichwei< keine Beeinlr*rhripna|i( erfahren. 

. 1|) Die Blekiafer Iniehriften, der Stein yod Tune, 
and andi ri 'Ifuischn Runen in Skandinavien eol- 
sifferl and erlitulail ron Dt. Krant Dietrich. Hatbarg, 
I ' K. C. llwarlMha U«tr.>Biiabb. im. 4. J» Stab. «. 1 Tat 
. Vier ArabrtalM der maiaata g a a daa Meklatt tflchMdaa), ala« 
b#l BiarkMary, rwd aa Salrltabarf ud der vierte bei hiaby, hri 
iker ein auf der Gomaior-Eni; bei Salvitaitorg frri)ni)ei er Sieia aad 
eis in der hirr.lihorfm»uer vnn Tone In Sm««lchneu (.Norwegen) ein» 
gemaii'.rirr «iitliülten liihclinflcii. welche mii dculidien BaaCB 

BBianncHgeaciii ond und (or die Knliilfc'run|t mehrfache Schwierig- 
kdlea darbieten. Die LeauB^ der Blekinger inedtriftrii wird hier 
aaai antaa Hai reiMichi, oad wie viele» aadi Bwailklhaft aad daa- 
kal Uelbt, ao araft dach lagagibeB wtrdaa, dal* der Verf. eialgee 
aiit SIeheiheK ioei, aberhaapt vlalaa ScharMaa bawtM aad bei der 
EBliilTeroBg In «ehr veraflnlllgcr Weiae xe Wei4ie gellt. Aneehani;! 

itl; Zur KrK!;)tuiif <lir Inachrin de» Hurn« vdii Tniidi-rii >vird 
dar Sprache nach einen atchaiacheB Stamme xugeachricben), und, 
Sckblbwait aber die labaier uM da« Uaif rai^r dcalicbaa |kae 
■aa im Hardca. 

. .]S) Volkafpracbe aad Volktrltte im ncnogihum lTat4 

,., aau. Ein BeilraK in deren hennlnif» von Joacph Kehr» 
.. eia. Weilbnrg, L. E. Lanz. 1. fijud; Volluayracbe. U> 
' Baad: Valknttia. UfL 1. XU, dM, M «■ «4 «In. 



' Itae AbdMikmg dea WaAee', welcba dia y«1kMyraehe bdbaä' 

delt, rrilt ala die wichtifate und Btnfangrelcltate hcrror. Zuntehfl 
(S. 1 — 30) >»ird die Laut-, Wort- and Sattlehre vorpcfiihri, indef» 
nor die entere in autrohrlicher Bearbeltnni; (die Volialr mil den 
niltel- Dnd neohochdcotacben verglichen), wahrend IBr die leiatrrea 
nur einielne Beaanderbeitea bervorgebobeo alad. Niaraaf Mgt dn 
WaMeibach (S.31-4S4)a walcbes.ete Vaneichäire varibaiar Nr. 
a aa a i MW «ad aia aaietM vaa aatlirReeehlcMMwa Kaaiea, »«wte 
ia eiaem tplter« Heft (S. 1 — M) Narhirtee and Verbessernngen 
aagehlBft aiad. Den eiBtelaea, Obrigeni rein alphobeiiich e^ord- 
•etea Wnrl.-rn int neben der Bedeuiune die Anjabe de« Ftiiuloru« 
beigegebcu. „Zugleich lal veraurbl , die Wörter dnreh Beifügung 
der altern Fernen, wie der Kormen ia aadars deutachen Dialeklaa 
aad dardk Rcraaaiöaaf aad Vergleicbaaf tPdrvaadicr BMcbataaa|w 
ta aadaia Spcacbaa aa aiklarM". Rlcbl Ua» baa dna ■aada d« 
VaM gcraaiaiellc, teadera aadl allere, gcdiacklafQaelled ealaoat- 
ataae Wärter haben ABfnahme gclbadea: Aa de« Worlirbeeh adiliee. 

aen airh die dem '2. Absehnill iui;elheilten Sprnc h;irnl rr , wi iche, 
meiat Kr<eu|^i>ae der Kanal in Proaa und Veraeu, auch einige we- 
ajge Volkaaagen enibalien. Zur Abtheilung „Volkaailte" werdea 
faraar aHlgetbeili: KJaderliedehea, ■irtbea aad Sagea (aar eiae 
kMaa Aaawabl]; MhM,- a y il eh wt mai . Vaikaarflaa, SlMabe belli 
Lofiea eder Aoaiahlen, Kinderaiiiele aad dabU «arkmaamda IM* 
cbea, Brtacbe, Aberglaube, HvlbologiachM. 

13} Volkiihanlichea aa* Sehwabea. Ilaraaigegakaa vtiij 
Or. Aatoa BIrliager. ZweHcr Baadt. Bitten aad Ga« 
' hrJiaebe. Trelbarg iai BrelagatL Bcrdci^tche VerlBgafcaBd> 

laaf. XWVI 11 Siu. 

Hleaiil iat die reicbbnliig« Saremlupg abgcachloaaea; nur wil4 
aoch eia 8 — 9 B«gen atarke* „Worlerbacbleia" data eracheiaMb 
Matfhdcia iat Aa«. vaa im, S. «74. dar lahali dea I. Sandaa fc<n 
aa f agekia waidaa toi, laMCf wir Jctcl aiaa Oakafaichl «bar daa Jai 
V. Baade KBlbaltane folgen. Verai)« gebt alae allgemeine . far dat 
gaaie Werk gtlltige Einleitung .,Rund>cbau Ober Land und Leaie", 
welche mit der l'rgeacbichlr de> »rl.tMil xrbeo Volktelaramea lie- 
giaot. In 5 Gruppen geackieden, werden •«dann ail(eelhviit: 1. Die 
Featiage aad daran aich knöpfenden Brauche; Ii. BechtaalterthuaMli 
ie^ikubrUfcba aad daU» Gabailg««« lU. Vatk4bala«iignaffca, i^eat- 
aaga a. d|L{ IV. ^ Ja daa Barcick dea BiBadltiatokaaa Ndttt 
TaaT«, Haokaaila-, ItcgHOniUraache aad .Slitaa eu. « V. aar Ba* 
adiaftlgimf and Lebeaawelae aaf dem Lande Geboricat! Itair* 
brAucbt', hiinkeliiulie, Svlllacblei^ ZimoiermaiiuM| ri.i nr uic. Maa^ 
liehe und sclinflliclie <luellen ( letalere auch für niniichec nicht mehr 
BeMcbende) haben gleiche Bernckaichtignng gefnnden, weaa aach 
dee aa» den Votkimande Getamataltea aiebr itl. Zar Brlaatenag 
dieaea aai Scblab iaiaBMRca|*Mallie, arik Belagaialleti «anebeoe 
- AnmerkanfeB. Aiffahtof I itt aaeb. Wie dcai eiaica Baade, eia 
Sachrrgiaier („Sadäeataad»); an die dtelle eiaet Wanregiaiert 
wird daa nachialieferade Wörterbuch traten. 

14) Volke- und Kinder-Spiele der Ueraogtbaaiar Schtee- 
wif, llolaieia aad Laaeabargb >i«illB4«i«f aailil. 

. tcabar» flaulanff dar Bagan, l|arch«i aad Uadar vaa 
Balarleb BaadelBaBB. Biel, Braet ffeatana. IMS. 8. 

iv H. Km; Sin, 

„Vorltegeodet fiach vereinigt daa Ueher gediackte ■aierial, 
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Ortea t*rilrau( i$t, nad ulilrcicbc Hitlhtilanfcn, weicke «lu rer- 
(diicdeiieo Gegcndea iet Lande« eiagwaDdl liod", la d«r Anord- 
in kaiaer b««Ua>iiitea Bichuckaar (cfol^ wordea. Die Sarnn- 
laar catkill: Htma-, Brett-, Pbader , Batbe-, Tini-, Faoy»-, Ball-, 
Wurf- aad tIcI« «ädere Spiele aad Volk«b«lB«ii(anges. Den B»- 
«ckrcibaafea «iod kta6g Erlaaleniagra aod bc«oader« Vergleickanfca 
(ait Aafibe der Lilleratar) kioaaccfttet. „Der heraaatcber bat «ick 
bei der Vargleichaof rori«f»wei*e an die Creatlande de« grohea 
|trmiai*chea Slanme« , Schwei« oad Sckwedea, (eballen, wo die 
rcicbca Saanlnngea you Rockbol« oad Arwiduoa «orliegen; «o 
weit BiC(lieh, «ind aocb Eagland, Mederlaod and Frankreich be- 
ruckeiektigl-, eiueln bot die Gaiui de« Zafall« nack feraliefendere 
AMiofiea". 

15) AlldeDl«ehe Mfrchea, Sagen aad Legendes. Treo 
nacberalhlt und for Jung und Alt beraiugegeben von Hein- 
hold Becktlein. Lfipiig, Otio Angnil Scbult. 1863. 13. 
VIII 0. 153 Sta. 
Die Qnellen diraer as« 32 Stacken beatchendea Senmlang aind 
drei venchiedeae nandirllicke llandukririea : eine kolniache, „der 
Seele Tro«i", aiitgetbeilt Ton Kran« PlrilTer io Kromaiann'a Zeil- 
acfcrlfl „die dcnKcbcD Hoadirtca", t n. II; eine oberaackaiacbe, 
Mlflrcbea nad Sagen", mltgelh. von Hori« Haa|M in teiaen alldaol- 
achen Blatiero, I. Band; und eine eUluUcke, „Prediglmlrlein", 
ntligetb. Too Krina rrciller ia «einer Germania, III, 4. Der Urrasag. 
hat «0 ui oberartaen gealrebl, daTt Tsn nnd Farbe der Uriginaler- 
ifhlnngeo moglieb«! gawabrt bleiben. In Aoaserkiingea am Scblnb 
werden die geaaucrea UDcUeaaaebweiie gegeben. 

16} Uanmarckenbucb oder Sagen nnd Mirchea au« dem 
Oberharte, (leieianielt and hrrauigegeben Ton Angn«! 
Ey. Sl«de, Pr. Sietidel. 1862. 8. 219 Sin. 

G6 Mirchea nnd Sage«, eiBfach erUkll, bi« jetit aiebl gedniekl 
■ad, wie der Verf. io der Vorrede vertlebert, «amDlIicb an« dem 
Mande de« Volke« geaoaimen. Sie mackea im Ganzen aocb den 
Eiadrack der Echtheit aod bieten viele Parallelen su den bi«her 
geMmncIten Volkftiberliererangrn. Nlhrrr Nackweü« febteai da« 
Batik i«i vorng«wei>e «ur ITaterhallaag be«tiiniBl. 

17) Quellepaagaben und BeinerkangcB an Karl Sim- 
rock«Bhein«agen uudAleianderKiofinaan« Vain- 
«agen. Von Dr. .\leiander Kaufmann. Köln, 18ti2. 8- 
XIV 0. 249 Sin. 

„Sinrockt Bbeimagen", «igt der Verf. im Vorwort, „werden 
klaftg in Schnlea nnd Eniebaog«an«lallen «a Lectare nnd Deela- 
■alion verwendet; dem Lehrer, welcher den Vortrag de« eiaulnea 
6l4lck« mit einer ge9cbichllicheo oder milbologlKben Kinleitaag la 
veraehen wAnacht, dotfle ea grieiten hommen, hier beiiaroraen tu 
laden, waa er «ich anderen Fall« rodhiano au« Werken der verachie- 
din«ten Art «uehrn und lanimeln iii(ir«le". Zur Erleichlerung der 
Sache «iod weniger ingingliche Quellen nnd Erltalerungcn oft den 
Virnrilaate aach nilgelhellt nnd bei bla[«en Ciuten die zogangli- 
okern Bocber herackaichligt, aufaerdem, mehr fflr den FachmanB, 
■och kleine Bemerkungen localer An hier und d« beigefilgl wor- 
d«a. Das Bnch i<l inlereaaanl und belehrend aach dadurck, d«r« e« 
aiaea Kinblick in die WerkaUiU de« Diehlera gewfhrt und manche 
^Terwirrang l»«t, weicke darck Erfindung ond willkarliche Behaad- 



laag der Stoffe in die Sagenwelt hioeiagetragca war. Dem io 
der Mrtkenknnde nicht volUg Heimiachea wird hier Gelegeaheil 
iiad Anreguag gebaieo, tiefer ia dieaca Stndiua einiudringea. 

IB) Da« reallicbe Jahr. In Sitten, Rebrlncken oad Feilea 
der Germanlacken Volker. Von 0. Frkrn. von Reineberg- 
OOringafeld. Hll gegen 130 In den Teit gednickteo Itla- 
airatloaen, vielen Tonbildern u. «. w. Leipsig, Verlag Toa 
Otto Spaner. ]8«3. B. XIV n. 402 Slo. 

Der Zweck de« Backe« i«l atehl, den For«cker aeae« Material 
an die Hand «u geben, «oadera, van dem bttker ge««mm«lien du 
benerkcoiwertbere fOr einen grAf«ern Leaekrel« «uHmneninatcl- 
len. Die einielnen Fette nnd daran «ich knüpfenden Branche, aber- 
glliibi«chea und einen mjtfaiachea Gehalt bergenden Voraiellongea 
werden nach der Reihenfolge der Hootte vorgefahrt. D«bei wl 
nicht bloa auf die noch beatehrnden, aondern auch auf «bgekoa- 
menc Feilgebrauche (SchOabirllaufcn etc.) RUck«icht genommen und 
«ogar in ganx neuer Zeit erit «ufgekommeuen nnd nicht an be- 
■liDiBle Zeilen gebundenen Feallichheiten (Singerfeat in IVamberg, 
Boaatlerfe«! auf den Starnberger Se« elc) gelegentlich Aufmerk- 
«amkell getckenkt worden. Eine Einleitung gehl voran, welche 
von der Einiheilung de« Jahre«, den Kamen der Wochcutage, den 
Weibieitcn der allen UeuUcheo und dem Jabre«tBfang handelt. 

19) Da« Buch denkwürdiger Frauen. In Leben«- nad Zeil- 
bildern. Fealgebe fOr Matter und Tochter. Von Ida von 
DOri ngifeld. Mit zahlreichen in den Text gedruckten Ab- 
bildungen, Tonbildern, «owie einem Titelbild«. Leipzig, Ver- 
lag voB Otto Spamer. 1863. 8. X u. 306 Sin. 

In gleicher Weiac aufgeitallet, wie da« vorhergehende Werk, 
verfolgt e« mit ihm aocb dcntelbca Zweck : in einer dem allge- 
meinen Verttindnif« tuglnglickea D«r«lellung tu unterhallea und 
«D belehren, hier nocb mit dem be«ondern Hinblick auf ptdagogi- 
«cbe Zielpuakle. Von den 15 Friaen, deren Leben in dem vorli»- 
genden Bande («io zweiter ««II nachfolgen) be«chriebeo werdea, 
nennen wir folgende: Eli««bclh Landgrafin von Tharingeo, Jtkobfa 
TOB Holland, Barbara UltnaBa , Philippine Weiter, Maria Tbereali^ 
Angelika Kaufmann, Laiae von Preaften. 

20) Zar Geiekichta der Haaik und de» Theater« am 

Hofe zu Dreaden. Nach «rckivaliacheä Qnellea ven Mo- 
ritz For«tea«a. Zweiler Tkeil: Zur Getchlchte der Mu- 
«ik ond de« Theaten am Hofe der Kurfdrileu voa Sachjea 
and der Könige vnn Polen Friedrich AugutI I. (Aagual II.) 
ond Friedrich Anguii II. (Auguti III.). Dreadeo, ftudalf 
KuBUe. 18G3. 8. XII, 384 Sin. u. 1 BL la 4. 

Nichdrai der erat« Band dieaet Werke* la der Heilige Nr, 11 

zum Anz. von lH4il beiprocben worden, nag eine knrie Anzeige 
de« 2. Bandet genügen. Dertelbe umfallt di» Zeil von 1694 -1763 
und erhall Bedeutung voriünlicb durch die Schilderung der Lei- 
alangen de« Conponitleo Johann Adolph Hute und «einer Kriu, 
der Singerin Fauilina. Für die Ncnberia mit ihrer Trappe, welche 
in den SchluTt der hier ibgchindcltca Periode fallt, «landen nene 
h«nd«chriflliche Quellen zu Gebote. Ucber die Abf«««ung de« Wer- 
ke« im Allgemeinen aagt der Vrrfi«ter, d«r« «eine Abliebt nicht 
weiter gegangen aci, als in chronikarliger Form antfuhrliche« Ma- 
terial lu einer Geichlcbta der Drctdnrr Mnaik- und Tbealcrzuttlndet 



lubrianiltre im Hsfr, lu lirFritt. ladeTt vcifebll er oicbt, die br- 
deuteadern KuiitllelitoBgrD nil itiDen UribtH la brKleilen aint 
kic oad da leinta Blick is rrwrilrm, am di« Ktden luhnweiira, 
weJcht du LrbcD und TrrihrD riori ktriarn Auiirhnilli der civi- 
iMienco Well mil dra griiligrn BettrrboDfcn der Oetaamilbeil vrr- 
kaopflea. Dai Ertchcinca cid» 'J. Biadr*, welclicr in die acacra 
Zellea relvhen und dH Werk br«chlicr»cB (oll, wird ia AaHickl 
fctlclll. 

31) A 1 1 • and angeUJIckiitch c> Lotliucb nebtl fririi- 
jckna >inckca, mil «iacni Uoricrbuck« van Uta Rit- 
f er. Üiel«eD, J. Kicker'tcbe Buchhaadlang. laiil. 6. XXVIII 
a. 3&i Sla. 

Hat Bach will, nnivr llininaaline dci AllfrlM., aack Maltgab« 
de« jeltiKcn ülaadr« der WiiimickiU teilten, wai Leo mit triarn 
•h>. a. »g>. Sprachprobrn Froher (1638) Terrocht km. Ri enihtll 
in üanien 42 Stocke, wovnn 7 dm Altt. (S. 1-56; aiu drr «lU. 
ETiofclirabariaonic , «ni >ler Freckcnhonicr Heberalle, der 70. 
rialn etc.), Ü9 dem Ag». (S. XVIII -XXI I u. 67-197: dei Wand- 
rcn Lied, in* den BcoTolf, Byrhinolhi Fall, Judith, »ai CyaevnIfa 
fiedickl Toai drcifacken Kommea ChriMi, lai dcatcn Rllk«eln, 
Aelfred* Oro>iot, deuea Beda 4, 34, and kleiner«! Stucke) ond 6 
den Altfr. (S. 197 — 214; t'nprnng der frieiiicken Freikeit, Ge- 
(elM cic.) unfcharen. ßie felraOTeae Auiwahl iji ia der Vorrede 
(Widmaog) natiTiert, wn aorb die anfewrndel« Sckreibany , dia 
der baadtchrifilichea nicht lo unlrco werden aallle, gerechlfertift 
irird, TexlbcMcruagen «ind in den Teit arlbit aaff rnnaiaicn , dio 
eaUprechcDdro Worte der tieberlicfening nnirr ikn gcirlit. Im 
Wocierbuehe liad die ^ Nnadarten nicht gr>chirden. Von der al- 
pkabeUicken Rcibenralge iit in <a weil abgegangen, ala alle For- 
naa einef Warle« aa einem Utte beitaiamen «tihrn, and iwar in 
der alt«. Form, wenn der Text die>e darbet, «on>t in der ag«. oad 
BOtbigenrall« in der frle«. In ichwterigera Fallen erleichtern Ver- 
weilungen da« Kachachlagen. Slmratliebe Compoaila »ind anler ih- 
ren erilea Theil aagueitl, verwaadle Conti>nanieo in der aipha- 
bet Folge al< (lelchgeltead behandelt worden. Hennlnili de« gram- 
natiichen Organiama« wird lam Gebnacb« de« Bache* natttriich 
voraatgeaetai. 



Aufaitae In KoltMliriflra. 

Aagaburger Anaeigblatt: Nr. 16. Der Verkauf deaWeherkan- 
••« io Aag«blrg. 

Archiv flr da« Slodiani der neuem Sprachen: XXXII, 9. 
Jeh. Agricola und .Seb. Frank und ihre Plagiatoren. Uie Fabeln 
tiad Rrtthlungen in Renner de« ling« von Trimberf. (Jaaike.) 

The ,\rl-Ji>nrnal: Januarjr. HUlory ef Caricatar« and of GrolM- 
que in art. (Th. Wrighi.) 

St Geller Blatter: I. Geickicbtliche Notiten Ober da« Eiteit- 
bcrgwerk de« Goaien bei üargao« im Haatsn 8t. Gallen. 

Dlotkoren: Nr. 3. „Antik", „Mittelalterlich**, „Modern" in Be- 
liehaog auf Kan«t«nirk«aiing. 

■ anehener Fanilienachals: Nr. 8. Die Henoiration dea Bar- 
ger«aale> io Moacken. 

Jahrhicker ler Philologie: 1. Die Binnirktiafea de« Hana- 
olinn« aar die drnt>chen Gelebrteaachnlea. (Maria*.) 
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Allgenelne Kirehenieilaur: Nr. 104(1662): Zar Ceacbichle 

de« Marburger Ge«ang4rach«. 
Nene Eving. Klrchenteltung ; Hr. I. Kirche «ihI VolkigeHagf. 
Prolcilaatliche Ki rck enieileag : I. Da« L«lh«rdcakn«l. 
Fr*Bki«cber Karier: Kr. IB. Die Kapell« in t. Haller'achrn 

Iliu«e. 

Dealacke« Magiiln: III, '2. Ott ttom la Speler. 

Deat«chr« M'nienn; Nr. 8. Der Calviaiima« and die pelill- 
«ehen Parielen in Genf Kiae enlturgcachicktliche Skiiie. ~ 
Nr. 4. Da* Nibelnngcalied and de ^lldenltch* Mylka«, (K. Sil> 
berirhiig.) 

Berliner Nachricklen: Nr. 10. 36. Kimpf grofidralfcker aixl 
gothii«cher Grtchichlfchrribang. (Z.) - Nr. 14. Die f olkrlblm- 
liche Bchandloag der preuliircbeo Gatchichte. (Tmultwela 
voa ficlle.) 

The Home and Foreign Review: hur. Ckrjiliiiu Caitoni and 

■nd Supcniition«. 
Berliner Herue: 31,18. Zar Ue«ckichl« raittelallerlichcr kallar 
nnd .Sitte. 

Bremer Soantagiklalt: Nr. 6. Die HOaeagraber de« GieT«fel- 

de«. (1. G. Kohl.) 
Kttncheaer Sanatagabtati: I. 8. Der hl. Onophri» and «ein 

Blldnifi am cbemaligra Glrrmarkt tn Munchea. Ein kleiner 

Beitrag tor Menchener Geichichte. (Meyer.) 3. Die Wannca- 

kapclle lu Raggenbnrg. 
Wflr«barger.*ianniBgablall; S. Reiiebildcr. Mergeatbein. — 

4. Jailihal nnd Scbnnihal. fi. Heilbmnn. 5. Die Reataura- 

lion der Walirahrtakirrhe Goiweiaitrin in der Tran kitch. Schwell. 
Angiburger Tagblait: Kr. 17. 21. 23. Zur Ge*chickte der Ia- 

naoga- und Zunflhauaer in Augal urg. Webcrhin«. Btckerban*. 
irB«ere Tage: Kr. 48. Da« Stein- and heidaiicke EjieaaHer da« 

mittleren nad aordlicken Europa'«. 
IIa le rha I toBge B am kta>l. Herd: Nr. 6. Cbarakterhlldet aa< 

der H aaaa. 1. Jargeo WulleowelTer. (II. Aanns.) 
Zelltckrift I. P r oledan tl«moi ■. k i rche : Cknrrar«! Friedrtrk 

der Welle ala Sckimherr der Refornation 
Bayeriache Zeitung: 4. Ein Worlatreit ,^aai Oecka" ia der 

OberpMi. II. Nocbmal« lon „Godlka". Morgenbl. Nr. 81 ff. 

Ab« der Zeil C«rl'« de« Groden. (E. Heigel.) - Nr. 25. Je- 

banni««egen and Gerlmdenmina. — Nr. 46. 47. 48. Die Fa- 

(ching begrabe B. Nr. 49. Ein Wlitel«bachergrab aa derSpre*. 
lllattr. Zeilang: Nr. 1034. Der Koick, Ein Wahrtelohen der 

Stadt Berlia. — Dl* Stammachlol« der llih«burger in Kanloa 

Aargaa. 

Leipiiger Zeitnng: Wineaach Ii. Mr. 5ff. Deatacbe Skinea ; 
Kia Beitrag «her Volkapoetie i jen Alpca. Ungedraekle Voik*- 

lieder nnd Mitten de« Hacklande«. (0. Banck.) 



VcranlMlite niia«larleh««n. 

14) Am 32. JiB. km ia Leipiig die enie Abtkeilnag der 
TOB dem bekannten Kanatkenner Jokann Andrea« Börner ia 
Naraberg hiBterla«ieaea grur«en KBpfer«iich«ammlaBg im 
Aaclionalecal von Rndolf Weigel «ar V er« t ei geraag. Welche 
hohe PreUe geiahlt Warden, mflgea einige Bei«picle belegen. Ei 
wurden beiahlt für Nr. 32, Da« goldoe Wellaltcr too N. de Bnya,a 
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ni tticr Adre«*c 24 Thir. } Kr. 66, Drr Vicrnllerkinpr toi £<I«- 
Inck, km twciteo Ahdrocli 25 ThIr. ; Nt. 67, Philipp Cb«inp«|;oe, 
TM 4eiuelbe«, 2i ThIr. ; Nr. 2*a3, CoQtc i» CMlifliiiDc , a»cli Et- 
hcl, TOI a. i PenjB, in cnlem Abdruck 10 ThIr.; Nr. 2*9, Por- 
trtl «»D Rubeu nli den llulc, von P. Fonliui, 13 ThIr. 29 Ngr.j 
Sr. 3(10, Gciliui de Bduki«, von C. Viirhrr, vor der Jalirialil 26Tklr.) 
Hl. 431, Aboebmang Ji'tu Chritti vom Krtni, «neb Rubri», von L. 
Vontcrnimi d. A., 27 Tklt. ; Nr. GOÜ cic. : Landtchthcii von A. van 
£<crdiBgca ia erden .\bdrackeik, tu 18 Tblro., 17 Tlilra. u. Ii Thlrn. ; 
Kr. EiMHg d» üttlea von Leiiciler im llaa| iai Jabre 
ia 12 Blaiieru, «oo J. Siverjr. 90 ThIr.) Nr. lOGO, Der verlorne 
Sobo, von Vtrkolje, vor der Schrift «od auf cbiDe«i«cbrin Papier 
•H TItlr. j Nr. 1224, eint Originalicichuaag ia Kothtleio von A. van 
d« Velde, 2Ö ThIr. (Di<cb. All«. Zig.) 

Ij) Ia der vierten Siltusg de« Tiroirr Landlag» kan die An- 
briter K a o t tt du ni Ion g lar Spruche. Aaf eine fniherc Bitte 
am Ueberlra^fiag der Snaimlang von Wien niicb Scklofi .Vmbru 
bcdeoieie em kaiicrlichei llaadfcbrciben , dal* die Saainiliiog nicht 
Eigeaihum dea Lapitr«, anndera de» kaiierliirlirn Mause» >ei. £• 
worden ano in Landlag da» CodieiiI de« Enherzoga Ferdinand von 
1594 und der Vergleich Kaiter Rudolf» II. und der Erikertoge nnit 
■arkgraf Karl von Borgaa verleien, tvrlchr d.n Eigenlbamirecht 
^f i kaiarrliehen Haute» ern<e»en, aber auch die Bedingung enlhiel- 
n, dal» die Samnivng inner gani und unicnlilckl im Scblnf» An- 
trat XU bleiben habe. Der l.aDde>aa»<cbai> beantragte nun Gegen 
\ >rtlcllnneeB nn den Kaiser de» Inhalt», daf» drr Landtag sich er 
iLnbc, anf^diete aof den kaiaerlichen Eigenlham haftende Verbind 
liekkril aaTnierktan in machen. (Wiener Zeitung.) 

16t Ueber den vor einiger Zeit an Ybba a. d. bonaa gemach- 
leB ■tnifaad können wir jctat Genaaerca bericbien. Die Kanten 
fandea »ich an der Stelle, wo eintt, alt da« jattl abgebroehane Ge- 
banda noch Franii»kanerklo»ler war, die Kapolle nnd unter diaier 
4lt GruAo der KInalerbrüder «ich befanden, gerade niter dem Hock- 
altare, in einem gewöhnlichen Topfe. Die oni von dieaen Fände 
angegangenen Stucke tind inigeiaranl Pfennige am den lö. Jahr- 
kaiidirl. Die Mehrtahl dertelben gehören nach Ocalerreich and tind 
ana grol'tlen Tbeile von Enheriog Albrccbt V. 1439), tan klei- 
acrcD von Brn»t dem Eiiernan (f 1424) lU Vormund Albrechl't V. 
(1104 — 10) und von Ltdialana Poilbaraa», dem Sohne Albreckt't 
(t 1457) geprägt. Von den baytriirheo Pfennigen, die «ich dtbei 
beEandeo, war einer Ludwig dem Buckligen xu Ingoltladl (1441 — 
ib] auialheilcn, die «brigen hat ErntI xa Honchen (f 14SS) in Ge- 
■tein«chBri mit teinea Bruder Wilhelm [f U^b) «chlai^a latien. 
B«hnen war nur in einem elnieitigen Pfennige vertreten, der anch 
na« der Zell Albrechl't ilimmcn mag. E« mochte tonach der Fond 
wol ia der 2. Hilfte de* 15. J. ^i, vergraben worden lein. E. 

17) Zn Onerkwitx und Homolkwili (Bredtn) wurden in 
Sandgruben «leinere Sireilhimmer tufgefanden, von welchen 
^ar eine ein nur kalb angebohric« Slielloeh hal, «onat aber fertig 
(rarbeitel iiU Da ein kleiner Zapfen mit Windungen ia der Hllte 
dt» kilbgebohrlen Loche« ttehl, lo Iii aniunehnen, duf« die allen 
Slaven »ich einer Art Rohlichranbenbohrer« bedient haben, nm die 
SUtllOcher «o glatt herinatellen. (Schlei. Ztg.) 

18) Die vor einiger Zeil in Flanerthoim gefundenen ro- 
miteken Alterthllner wurden, wie jetxt verlautet, in der Nabe 
de» Plattet der alten Villa regia da»elb«t in rOmlacben Grtbem eal- 
detki aad b««leben aoa einer goldeaen Kette nii Perlen, eiacr Antahl 
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goldener Ringe mit einer Gemme, auf der eine Haod abgebildet itl, 
die ein Ohr fatal, mit einer gtlecbiiohen Inichrifl, mehreren lehoa ge- 
formten Lanpeo von Thon, einigen Gia>fla»chen von «elteocr Form, 
einer Goldnunae von Trajaa, einer andern von Hadrian, »owio meh- 
reren Sachen von Achat, Grabarnen u. a. (III. Ztg.) 

19) Gelegenbeitlkh der Zuaaainrnteguag von GraDdilOcken dar 
Gemeinde Butibacb (Grofthert. Heaien) und der in Folge deren 
getehebenen An«grahuagen wurden baak»! Inlerettante rOmiiche 
.\lterlhamer gelandtn. GcfalVe der vr. acbiedeotten Form, Atckeo- 
krilge, Becher, UenkelkrOge, Teller, ^luoien etc. wurden bcreila 
antgegraben and gtsamniell. Uie Nabe de« Polgriben», die Saal- 
burg and andere bekannte, von romiichrn Lrginorn tagelegle Sla- 
lionen latien vermatken, daft auch hier aof der logeiiaDnlen „Hua- 
nrabtirg" eine tOniacbe Niedcrla««ung war. (Didaikalin.) 

SO) Von der Gaterdirektion drr kaiter-Ferdinnnd'i-Bahn «lad 
den bobmltchea Matena mehrere werthvolln Anli^uititaa : awei 
flolddrahtrioge , drei Schrauckhaaraadtln nad eia braoieoet Arm- 
band, ubergebaa worden, welche auf den kniterliehea Gute Ban- 
pow ia Klallaoer krciie aatgegraboa wardea. (Iii. Ztg.) 

21) Vor einiger Zeil wurden bei dem Dorfe Po Ich, Regleranga- 
beiirk Hobleax, romiickc Strge, ia gaaica Stocken au« Biialt- 
lava xugeluuen, aulgefunden. Dieaell-rn waren mil gewölbten De- 
ckeln vertehlottea und ealhielten Uebarrette von Gebeinen uad Ge- 
lICta aat Terracotia. Die Aiugrabungen 'werden nnaaehr auf Ko- 
aleo der preufiiicben Regietaag forigetetit ; dt« dortige Maj-feld itt 
ling>t wegea «eiaer Sparen rftmiidter An»iedeluageu bekaanl. 

(III. Zig.) 

22) Daa archlologUche In«tllot in Llltllcb hat «eine Nachgra- 
bnngen tu Cbivrcaont wieder beginnen la»»en. An Faffe 
de« Berge» hat man eine «ehr dicke Haner blot«gelegt, die »ick 
aber »einen Rocken bi« nach «einem Gipfel hintieben aui«. Link« 
bat nan iwei parallele Mauerwerke, In deren Hille «ich iwei ge- 
mauerte Graber beladen, anfgedeckL Nach deren Ueffnang fand 
man twel Skelett«, ein minnllehea nnd ein weiblichea, beide daa 
Haupt nach ()>ten gewandt. Etwa« weiterhin entdeckte man dia 
Rette einer Vate au» tchwaixer ]lai<e, loail ober keinerlei Aniei- 
chen, welche auf daa Aller dieier GrUber »cliliefien latten. 

(III. Ztg.) 

55) Bei Tilleadorf (BttBxlau) wnrde ein heldniicker Be- 
grlbnil't platt aufgedeckt. (Schlca. Zig.) 

34) Zn Litaendorf (Bamberg) fand eia Oekonoa In einer 
Wald«lrecke, welche er ablieibcn lief«, eilf lleidengrlber, von 
denen er bereit« vier eiagcebii«! kal. Dietelben enthielten Graft« 
und Gebeine. (Baaberger Ttgblalt.) 

K) Der endliche Abbruch de« i. g. Deehanthofet in Man- 
chen «oll nun eine bctchlottene Sache lein. Wie tehr dtdurch die 
Hiuptftonte der Frauenkirche gewinnen Wörde, leuchtet lelbtt dem 
Sachunkundigea ein. Die Gcnchmignng det Planca in dieaer Vcr- 
«chooerung l«l von den betretenden Stellen bereit« gegeben. 

(MnneheD. BI.) 

56) Daa alle, vom Koaig aagektufte Spital auf dem Raaleif 
ia MtlBchen wird bereit« abgebrochen, da mit der Fortaeltunf 
der an «eine Stelle kommenden Aotagrn begonnen werden «oll. 
Die beiden tum Spital gehörigen Kirchlein, die Nikolaoi- and die 
Aliottlnger-Kt pelle, die il« bekannte Wallfahri»ort<- ia der Getchichl« 
Vdncbcn« keine unbedeutende Rolle tpielea, «ollen anvenlndert tic- 
ken bleiben. (N. Blauer.) 
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97) Sdiweiur Blitirr vcrwabrci ilck lebhaft daffgea, Mt 
dia ■irgtiitcke Re|iaraii{ der «•lerrelckiickcn die Raine der al- 
ten Htbiboff loia Verkaaf ■o^rboteD hutle. Aehalleba Ba- 
^hrcD feien so Tertehiadenea Zeilea ablehaend beaniworict wor- 
dea and die airgauUdie Re|ieraa|;, trage tich lediglkh mit dem Ge- 
daakea, du Sdtloft la reiUarieren, nad iwar okae kaiierlicke Nclfa. 

(Baad.) 

88) Dai eiaen grofMD PUcbearama osfafKade alte Agoeei- 
Kloder in Xaiai, in eiaria der ichoetlea Oaartirre dieier Stadl 
gelcgeBi iit jingtl aa* den Kigeatbame dt« dculjcbeo Bandci ia 
da« elnei Spekalanten hir liacn Kaufprei« voa 168,0110 fl. obrrge- 
gaagen. (h'orreip.) 

29) Die alte Kloilerkirche lu Echteraach la Lairaiborg, 
welche aarh dem Dome m Trier da« lltttlc Gollc*baai der ehe- 
maligen Erxdiocete Trier and tob 1017 — ICSI erbaut worden ist, 
Boeh bii 1798 lam tiolleidirnde bennixi, dann ibtr infolge der Iran- 
aOflKhen Slniiariiatioa der Kloitergtller •«raml dem Kloiler olTeat- 
llcb venteigert werde, itt von der hollanditclico Ktgieniag, die dai 
Kloiler lor Kaierne rerweadet billa, der ITarTgenirindc lariirkge- 
geben worden. (III. Ztg.) 

80) Man beabiickligt, die groriirtigen K lotlergeba ade u 
Trcbniti (Scklcatca), welche ror GUO Jakrrn durch die kl. Hed- 
wig errichtet und «eil 1810 aU FabrikttlUr benniit wurden, ibrea 
kirchlichen Zweck« wirderiogeben, iaden die Ci^leriieneeriaaea in 
Maria-Stern in Sacbfca da> Kleiler klaSirb an «ich la bnngrn b«- 
abiicbligen. Mit dem Fi«ku«, weickem gegenwärtig da« Kloaler ge- 
hört, werden bereit« UBterkaadlaagen gepHogen. 

(W)irib. Sonnlagabi. I 

81) Die Kirche ia Gelberadorf bei Hooiburg wurde iaa 
Lanfe de« vorigen S'>aiiner( reolaurieri und die von Aller« her 
berobailrn Altlre dcrtelbea in ihrer urapninglichen Schönheit wie- 
derberfralolll. (Münch. Soautagtbl.) 

3S) Die eberaalige M'a 1 1 fahrttkl r ch e St. Wolfgang bei 
Eirchberg am Weehael in Steiermark, eine tcboae tweiichillge 



ao 

gelhitehe Kirdkc, die «eil 1783 in Huiaen lieg«, anll reitaarlerl 
werden. Die Hoatea lind aar 10,00011. traranichlagt, waia derKaU 
B«r hereil« öOOfl. geipeadet hat. (Moaeb. Sonalagihl.) 

33) An den Kirchen der Stadt Köln berrachl gegeawirtif 
eine merkwArdige Baathttigkeil. Die Haaritiaikircbe i«i In den 
Uaira««nng<nauern vollendel, bi« Ende d. Ji. wird da« Dach fertig 
•ein, oad im Frahjafare mit der Einwalbung begonnen werden. Die 
Kirche St. Maria im Kapilol wurde auigebesiert ; die Wiedcrher- 
«tellung der Miaorilenkirehe wird heuer noch Tolirndtlj die Repa- 
ralar der Sl. Cicilienhirche , der ichomlen Hallenkirche mit Empo- 
ren in der Eridioceie, bat einen gntea Anfang geaemmen) die Kirche 
Su Johann wurde auch repariert, aber unglucklicher Weite, an« 
Mangel aa Milleln, von oben bit unten mit Hörtel verpulai. Die 
Keitaoration der Su üereonikirche erlitt ebenfalla aat Mangel aa 
Mitteln einen Slillilaad. (Kala. Blatter.) 

34) Die Zeichner der ca. 80,000 Fr. far Erhaliang, rrip. 
Reatauraiioa dea Ckri«loffeltkarm> in Bern kaben Sami- 
tai; den 17. Januar beicbloaien, ihr Uelernehmen ferner im Auge 
an behallen i wogegen da« bithetige Comitd, welche« der Sache 
modc tu icia «chcini, abgedankt hat. (Bund.) 

36) Dat Lnlher-Denkmal in Worra* wird, wie nunmehr 
endgültig bralinral iil, auf dem l'lalie vor den Halhbaoie daielb«! 
•eiaeo Standort erhallen. (III. Ztg.) 

36) In der Siliuag dea Tiroler Landtag« vom 90. Jaauir 
wurde der Antrag in BcirelT de« Beitrag» von lOO 0. lun K cp I e r- 
denkraal angenomaien. (Volk«- u. Scboiienilg, ) 

31) Kach Kinaicht eioea vorltuligen Berlchle« der «ebweiicri- 
ichen gricbichtforacheaden Getelltcbafi Aber ihre Thtligkeii kiaiickl- 
licb der VereffeDtlichung de« ichweiieritcbea Urban- 
denregittert hat der Unade«ralh deraelbea ftr da« Jahr 1^63 dea 
im Bodget inigcworfenen Kredit voa 3000 Kr. bewilligt. Imaaer- 
bis erwartet der Bandearath noch einen volltlii>digen Bericht ober 
die Arbeilea der üeiell«kan. (Baad.) 
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Inserate luid BekaiiiitmachuDji^en. 



&) BaTloIitlgan^. Ia voriger Kummer de« Anteigcr« itl die 
Siegelabbiltiiiog Kr. 2 auf die Anmerkung Sp. 7 an briicbru. 

I). Krd. 

G) Aair^ge. Itt im Fraokenlamle der Gebrauch der «lldcul- 
«cben llauiniaike oder de« «ogcnannirn llaiidgeoialt jclat völlig er- 
loichen, oder »ind noch Spuren davon rorhiindcn 7 

T) In dem neuen, »ehr reirbballigcn Verzeichniite der anliqua- 
rtictien Bacbhanillung von J. A. Slargardl (Berlin, Jagerilr, 24) 
Inden lich unter vielen andern hitloriacheii und genealogitclien Wer> 
kea auch «olcbe, die Iheil« aatfohrliche, Ihtilt kürzere Kachrichlen 
geben aber die Familien derer v. Arnim, Gutienttem, Balbory van 
SImolin, Brhr, Deraitorf, Blocber, Brohl, Bfliow, Schwanenberg, 
Dohna, Djfhrn, Kmertborcii, llolcl, Mctchedc, Kleial, Vilttbun, 



WalidorlT, Thun, Brrlicbingen, Konipmark, Hohenlohe, Saklbaufun, 
llovorea, Volmetlrin, Kntrril«, krflchrr, Malliabn, Hulinea, Uert- 
len, Fialen, Krundtbcrg, Bochow, Salia, Schlemm, SchlielTen, Znllera- 
Hohenberg, Erliacb, Scbulcnburg, Solmt, Caropr, Siernbcrg, Schwe- 
rin, üellingea, Trotky, Uecbtrilt, Schwicheldt, AuerawaJd, Wartent- 
lebcn, Wsrienbrrg, Eickttedl, Werlheint, Wcrlhern, Alvrnaleben, Wol- 
aogen, Wriiiberg, Zimmern, llnhn, Zielen, Manteufel, Medem, Seher- 
Trol't, .Solmt-.Sloibetg, Mantfeid u. a. — Bemerkentwcrlh ist aack 
eine Saaimlnng von Staniinbfithern, Ahnentafeln, Wappenbdcbem 
und Porlrtta, ferner von Lcichenpredigleo nud F'callichkeiuredeo, 
die oft die eioiige (Quelle für Lcbcna- und Familiennacbrirhivn tiad. 
— Da« Voricicbniri enihall auf 178 Seilen c. 40 0Werke and Flug. 
tcbrihen. 
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TCBM BBRO. Dau Almniirmiinl <ln 
BWlu«. »K-d-hr» nll« MoiMt« rnchFini. 
Wirt nii>)ährtK »ncrmmmra nai briri^i 
nok Mt iK««aien l^öiMoavaMtiMi k«l aUcn 
FMUUaKni aml UurbkluullanK'D Dratlrk 
ta*kaw>.0*a«rrelrlu a 0. J( kr. ta Ii 0.- 
r«rt aArt 1 Tlilr. prcani. 

Für FrmHlrrirk abtiiinlrrt man In 
MnitkafS b«l U. V. Hckmldl, la l'arta 
Wi 4tr dratach'n Diirhtianillnnlt TOB T. 
SKackunk, Kr. II. nw 4« Lille, <Hlar 
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bdl dem l>Miaiiil In Karltnik« ; flr Mt0^ 
(aai Irrl Williamr k MorKatr, 14 Km- 
rlrtu-.^Irt^t'K'ovi nl-ifarddi in Loodoa: fUr 
Xorrfani-rrt • hrl dm roaiiinieni Brnm 
and lUmburir. ^' ' 

laMral«, wrkk« nli dna CwMkaB 

dra Aatrlirur« llnil llrM^tl «iMravIiaft- 

llrhrm Ofklelr In Vi-rblndnac ktckan, 
wrrd^ti aa^i^fDonimi*» und d«r RaaM dV 
aer Columafloxall« mit T kr. oAtt t flgf^ 

kvrt-«knel._, , , 
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Nene Folge. 




1863. 



Zehnter Jahrgang. 

ORGAN DES GERMANLSCHEA MISEIJHS. 

3. 



Mirz. 



Wissenscbaltlicbe UiüheilungeD. 



r«k«r dir Bronar-DenkMlIrr ma RSmhlld 

(SchluFi.) 

Hcideloff in lehirr Orninrnlik nimnl ■!• •«tgcntchle 
8«che IB, liiri dis Denkmal tu Hi-rblnKcn lui der Viirlirr'- 
Kkea Gif-rthOlle »o Nornberg h»r»or(fr|fiii(fr« i»i ; cbrnio 
VM RfItbrrK in Nornbprjr' Kunttlcb«», K 97, aid Mtrckpr in 
leiarm Ejlrlfricrfrirli II. Drr riiiiige Grand difar ilQUI »icb 
i«r dir Arhiilirhkell der IjUrlirhen Darilrlliing mit drin Driik- 
■il llrrfnBna'i VIII. la Homhild, desten Viirher'frher t rtpraiif 
iihtr ZnriTtt isl. Uirse Achnlirhkelt allein kaan jedorb, 
laiBil Drbrn *o weaeiillirhf ii Verfrhiedcnhrilen, dir man bei 
Rtlr*rhtnn( and Veti^leirhting der Denkmäler selbit (iiirhl der 
trichnangrn) wahrnimnr, die Vigchrr'arhr Aulortrhan In kei- 
aer Wrife domineiilieren , wennflrich oirhl in Ahredr i^ralrllt 
«erden fott, difs der SrhOpfrr ilra Herhingrr Deaknala daa 
(Iwa flrlrbieillf (iwiarhen 1507 und IS 10) feferliglr Kum- 
hiMer Denkmal kannle nud airh inm Vorbilde nahm. Die Aebn- 
lii'hkeit der Griippicranr iat in nurfallcnd, um «in far nur xn- 
fallif erkennen tu wollen; irleirhwohl deuten die nnlra^bar 
vorhandenen Unleracbeidungsmeikmair auf einen gant andern 
■filier, all Peter Viirher hin, wie weiter unten feieift wer- 
den wird 

Graf Eylelfriedrich brarbte einen frofaea Tbeil «eine« tha- 
Itareichen Lebena an kallerlichen Hofe xu. Schon im Jahre 
148b, ala er nach aeiaea Valeri Tode die Rr^irrnnf leiner 
hahenxollcra'achen Erblande antrat, reriah lein Bruder, Biaehof 
Friedrieb von Angaburf , dia Rcf icrtin^igeichtfle, wahrend er 



aich in das kaiserliche Uoriager io Innabruek befab. io deaiea 
Nabe er lang« verwcille. „Um den rillerlichca Hohenioller" — 

«o erxkhit Mlrcker in aeinem Werke Uber Eylelfriedrich 

„deascn vertraulicher Umbaue für kauig Maximilian mehr aai 
mehr BedOrfnifa gewurden war, noch realer in aeiaeNthnaa 
bannen, ernannle deraelbe ihn am 17. Hfra I&08 xu lanabraek 
xa aeinem Major domaa. Ken» Ehren und Wurden erwarlelei 
den Chef dea Kiiarrhorei, ala er im Frühjahre 1505 sich 
in dem nach Cohi aucgeachriebearn Reichalag begab nnd von 
dn leinen ritterlichen König nach den Niederlanden beglt-ilel«. 
Am 29 Juni 1505 belehnt* ihn Kaiier Maximilian xu Emmerich 
mit der Reichierbkammererwurde nnd aprach aich in der voo 
ihm cigeiihandin tetraMen Urkunde dahin aus, ea fearhthe 
diea: „in ansehunff deaien, wia lein Vater Jos. Niclaa dea 
Kaiaer Friedrich und weiland Sigmuadcii, Erzherxogen xu Ociler- 
reich getan, in welchen Dienatea er ala ein gctrewer feitor- 
ben ; und ilartxu mehr dr» Grafm Eyteirriedrich gcbrllder in 
unscrn treirenliihrn krle^»hendeln und vetdlegern, lo wir wi- 
der die ungehuraameii Uuierthanen in den Niederlanden f ehabt, 
mit manulicben Taten gedient, ninlich Graf Friedcrich Albrecht, 
der mit um in ieii<er Jugend erixogcn, all ein haublmiua vor 
der Stadl Ulrich, da wir dieselbe mit Macht genommen, in 
atarn ritterlich todt gebliben ; nnd darnach, ala wir Tcrnand 
gewaltlglicheo rinnamend. Graf Friedrich Hanna mit den Enten 
in der Stadl grwcsl, kecklich gcfocfalen nnd erslagen ; auch 
nicbnala, all wir Monlfort beirgert und gewannen, iat Graf 
Friderich Eiteirriedrich lange Zeil an anaern knaglichen 
Hof uoier lelbi penon, in naiern nergklichen aweren 
kriegen aad andern h endein und Sachen, anch Herrn 
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ffllllpfM mCMim«!!, Lmb mdflfualMKwfeis mtmiSM», 

■■onlekTellicha Dien»! crtnn " — 

Graf Eyleirriedrich war bitirnicb, ieinen verschiedenen Aem- 
Un lud Warden geiniri, nicht illelu hiaOyer Beflellcr da« 
biMT« Maxlailiu u4 TlwUnckmtr »m yolUiMlMM Dlattn, 
tutfUn m war ab daaaao Okaraikoraialtitr BaMIkar anch 
lir .Mlae Prinlyeicktrte uad PriTtlo*i(UO(eB Ihllig*). Man 
nlacUall aJ>cr (a, Baadar, Vailr., S. 84) KaUar Maxiaiilaa >■ 
laaakraafe alM «l(Aa ifcakhirMtl«T i> -te ar mkm aadara 

Dittf^cn virlr K>m»lK^r)rrn((«tide girTtcii Virt». Dit Diciate <U* 
Ritbi zu Nurnbi-rg und der dorligen KUiulIrr Warden voa ihm 
nicht teilen tu dergleicbea in Ao»prnrh geuomnicn. Er ver- 
lanflaLakn ud SdnaUlicftl von Morabarf, alallla mlrrdaM 
9. Febr. 1999 Ton laatbniek aai ein irledrrloltfi deifcatblfea 
Getuch mil dem » « ilertTi [SeisiU, ihn jiihtlich » f iiiu-U n» TjO 
Zaalnar Lehn nad Erda aa teinar Mtsaüghttt« kaufaD aad 
na Mtraberf aBaMraa sa laaBca. In einen Sebniban raa 
Inn«brucl( rom 24. August I5t0 vrrlanir'e er tum Gur> von 
Eribiltirrii tu seinem Grabmil 100 Hireu sus dem brtrichneleo 
Erdreich (ron Heroltberf), schickte im Jthr« 1516 mehrere 
Forauahacidcr nach Nnraberf, aai daaatbat flr aaia Graboul 
BB Bibaitea, spater so^ar acineaBrafieber Slaphaa Godt ebea» 
dabia, am SchMeUlirgel ta kaufen nnd aiiüctirdln . n 

Bai diaaaai vialfaebea Verkehr iwUebcn Marnberg vad 
iBBabmlt iai latenaa« dar Itaiactlicban MaaaingMne fcoanla 
es nicht Fcblcn, difs die berOhmlestc aller Gicf^hatlen, die Vi- 
acher'icho xu Namberg, ron den lonsbracker Faehf enossen viat- 
fach besucht wurde, dafs diese dort vor Allan aucbtea, was 
ünafl MMh Ihal, dar» absahea nad aich t« eiReo aiachiea, vaa 
Ibra rhanlaala and hiBBlInlaeba tefafaigunfr ■nhafiaaen var» 
■ochte. El konnl« BBab aicht fehle*, dafi llulfsarbeiter der 
ViBcber'achen CiebhMto macb Inntbrack (ctofcn wnrdan aad 
daUn tbefaladallan. Wir wiavan aogar, daib r. VlaclMr aalbal 
für dg« Bfaximiliaiiigrab m lunshrork arbeiten sollte (s Baader, 
Beilr. II, 8.43), wota et lodef« gleichwohl nicht gekoaimea la 
Min adiaial, da die Brontearbeiten ia der Hofkirche la laBabraak 
•ehr waaanlikh abwaiehan von Palar Viaahar'a Machwerk. Ijtal« 
friedrieb aber, deai Kaiaer Haxiailfaa lad dessen Hof so nak« 
stehend, mit dessen Thun, Dichten nnd Traeblen ao innig var- 
luBpri, httta ar wol ja eine andere ütMa nit dar Ananbraat 
oetaeafirBbaala beonflragea ikdeaen, ala die seines Kaiaara and 
Herrn. Air gtin unfehlbar unter »einem eignen EinOufs stand? 
Hatte er sich mit seinen Vorhaben wol je en einen fremden 
IfloMlor, an olno Uroaida, woai aneh noch ao barikailo, Rmo 
voadoB kdonoB, oilne aalnen flerra and Kaiser durch ZarOek> 
aetaaag dar, aeiner elpan Obbat aalerstelllen Hütte an krln- 
koB md BD TCriotten? DIcB fat gowlb aMhl ffhaMIch. Woa 



dfoflo. 



•) So aehiclile ihn (». Baader, Bein rur K«n«l(tpsch Nornbcrjj» 
Heft II, S, 5) K«i»er Mnx im Juhre l'.iiy) nach Niiinlierj, nm 
mit dem Hnth der Sindt den Plan m einem grafeeran Bna 



doai lafaar fcndglo« foMfta gvwlk bboIi 

dieser Die Mrstioi^hQtle in lonabrnek dttrfla 
bBrlsslille des Uecbinger Deukmals sein ! — 

IrwCffao wir nan, dnfa dna Daoknial des Grnfen Hcr- 
bhob Vm. voa BaBBabaff forado b« diaaelbe Zeit ia f. Vi. 
s«kef*a CialbbOtta naban dam Sebaldasgrab aad wshrschcinllek 
naafc aobao das Paakmtl des Csrdinsb Friedrich tu Krskaa 
i« Arbail war, fonda damala^ ala die MeMiBgkdtla das Kai* 
•ava ao vfallbck m» Mrabctr vorfce|»l», di| VUekai^o 
Holle «her woM k«tim ein riertes bedeutendere* Werk Bber- 
nehmen kouult, »ü erltlarl «ich die Aebniichkeit beider ileak- 
maler, waoB aian tnnimni, dafs ein Innsbrucker Poraiaokaaldar 
nacbahale, im ar<iBRarBbarg gesehen und ebgetriehnei, weit 
aarersiehtNcber und gfanbwürdiger, als wenn man annebnen 
wollt! , Veifi Vi^f hiT, der tich im Wesentlichen nie wieder- 
kolte (die in Wiiteabcrg aad Brfnrl rorkomaeada Gedeakla» 
rai dra Hanninr Gada« gebort ein nad dmelben Paraoa aa 

Uli! wurde uitfi'Mliar in Lwei ExemfiUrtti br.'.lflll ) , der in »U 
leu leinen Werkrn immer Neacs schuf, nnd dessen Phantasie 
nie nm neue ürdankea, oai aaao tckdpAi^co «arlcg«B tv«b 
bebe, a«ia«Bi Taiania aalra« w e rdood, daa DeakaiBl lytoHUod« ' 
rieb'a ala eine awatla AnBage daa Rombilder OeokButo aad 
nlv riiji' .Nachuhmung deiselben in die Well, nnd zwar Ib dio 
naehsu VerwaadUcbeA der Grate SJisabatb gcaoUrkt. 

De« aioraiiaebaB Bowoia Iftr die aorgaalellte Anaicbl, 
dafs das Hechinger Driikmal ans der Hiltte de» Knisers Moxi- 
miliao lu Iniishruck, und nicht aus der V i sc h e r 'sehen 
Giefs hatte su NiirBbOTf harrorgegangea sei, darfle In doB 
Obiffan UaraickoBd GeaOfa fcUia« aeia. For das Letztere ato> 
haa aber aaeh noch andere Beweine an Gebote ; nämlich : 

I) Wenn onf dci lle(hinKer Gedenktafel die Gralln Mag- 
dalene, der man uicbt sasiclil, dafs sie i Tochter und 6 Sohaa 
■ohorao, oflbabar ia Bnaanfaiaar aiaaa Portrlta (aie war ja 
bereits t lon c Morbea), ideel aufgefafst und darfiretielli und 
■nlbmar$luli, mit einig ar Vertaderuiig des Kostams, derGrdla 
Elisabeth auf dem KoaUMor Denkaal noehgobUdot tat, ao iat 
diaaa Ideolitit keiaeswege conaeqaeBt dBrebgeflltrt. Den Ho!; 
dorehachneidet (man sehe dna DoBoaeat selbst, nicht dessen 
Zeichnung) eine qucraber klebende acbarfe, hOehst uanatQrlicho 
Falte; fieaiabi aad Haaba puaan niehi richtig aaf «iaaador} 
die Bdada etad verkrappoll, die Finger aber die Harben kur«, 

wahrend sie bei drr Or fin Elijuliplh von Heiiielirre so uber- 

aaa aeialerhart gebildet sind; der Damast am Kleid ist, Irola 
dar gocaalhaliigoa Vardakataaf ■ddaiol'e, voa eobr «ab«Blia«> 
laa Kaalar aad mit dem der Grafin BItsnbeIh g»r nirht tu ver- 
glelcbea, sehr Oach gehalten nnd nnsicher in der Zeichnung 
BBSgefOhrt. 

B) Graf BflaUriedrick iat niebU vaaigae ala Idtal, viel* 
mehr la einer Heltnng dsrgesteltt, die aan ia keineai Folaiw 

Vi«rhn'!cheu Wi ik w iederfindel : die Biini- üii sei ii iinder ge- 
apreiztj der linke ückeniiei breiter, eis der rechte ; dio 
■aad Mit vatkMppalloa ftaaaBB, glelak 
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n( wcicham rn Hottnkrti» ktnyl, krinpn«n ■ ■(fMirvokt ; 
der Mund olTeiiiteheBd, dia Zthoe lichtbai ; der btoderirli^ 
Ung« benbhanfendc geiarkle Arrmal fehlt am linken Arne, 
obicboa er aolkweadig tiefalber werden muf$le; die Arbeil aa 
dictem Aeraiel dil rob and aielit aiil Viieker*ieher PrtciFioa 
f eferligt ; der Schwan oater dca« Seepterwappea hat einen 
deallicheo Haben-, keinen Sehwaarakopr, dit Vlieft am Halae 
del Grafen l«l aar da« robeate gearbeilet ; dag Briteife, Pelar 
Vitebrr rnUchicden Treaid« Wciaa in drr Figur des firtreii 
«iederbott eich an den Brtbildrrn <lc* Mexiaiilltnigrabr* nicht 
ialieu, ial der Uebrtabl drrBelbrn virlaiehr chariklrridiicbi 
ebenen wiederholen «ich die berebbangeuden geiickleo Acrmel 
ao dea SriBfuren Rndoira and Theoduricli'« lu liinibruck. 

3; In der Architeklor nimmt «an auraer drr golbiarhen 
Kreuxblame, die ans dem Helm de« Rrichterbkimaiererwappeni 
tellVaia hrrinswtchst und in den Hceptrrn «leb wiederboll, 
krine Spur golhitcheo Slilea mehr wahr, wahread P. Vi- 
tchrr. wie dt« Denkmal za Hömhild and «vibil da« Sebaldua- 
grth liewrisrn, um Jene Zeil den golhischen Stil noch keinea- 
wrgt gani Terhsten bitte. Er wOnle demielhen bei einem 
Denkmtl fttr den rillerlieben Begleiter des Iclilrn Billrr« um 
to mehr treu geblieben «ein, all der gothieche Stil offenbar 
■II dem Harnisch besser harmoniert, tit die Heniisttnce. 

4) Herr Tun Quttl mtchte beri'ila in Kr. 50 dea Kunlt- 
blalle« so» 1847 auf da« htaDge Vorkommen von «pivirnden 
Kindern und Engeln inf den Werken P. Viicber's aufmerksam, 
die wir fsst auf «Ilm «einen Denkmälern, «ach auf dem ROm- 
hilder, fiani besonders aber am Srbtli|u>g^r«br, finden, und die 
•ich, wie ich an einer tudern Stelle laszufuhren mir vorbe- 
balle, auf P. Vischer'» Wabl»pruch to hrtlehen «eheiuen. Anf 
der norb voihaodenen llauptplalle dr« Mrrbini^rr Denkmals feh- 
Irn diese Kinderdgnren , obsrhon, da die Grifln Magdalrua 5 
Töchlpf und ti Söliiie gehören hatte, dir Andrntong nnd der 
Gedanke an die rorllebcnden Geschlechter Peter Vischer eben 
io nahe gelegen hllte, alt bei «einen Obrigro Werken, wenn 
er der Schöpfer des Hcchinrer Denkmals wtre. Ebenso pflegte 
er die Altribtite der Kvtngelitlen auf «einen Denkmalern gerne 
•axabringen ; wir finden sie tnf dem Magdeburger, auf dem 
Breilaaer und taf dem Romhilder Monnmenle. Hatte er daa 
Rrekiiiger Denkmtl gefertigt, und halle er kein Bedenken g»- 
tragen, sich hrillglirh der Htoplflgnren tn wiederholen, ao 
bitte er sicherlich noch weniger Anstand genonraea, auch hier, 
aoittll »ier etnrflrmiger Rosetten, die beiiebungirricbcn Sym- 
bole anxobiingen, die er lichte, and fir welche lieh ao höchal 
gtrignete Stellen darboten. 

5) Die Schrift um die Hechinger Crabplalle bietet beton- 
der« EigrntbDmlichkcite» dar. Wlhrend niimlich bei keinem 
bekannten Peter- Viacber • Werke der Bncbattbe y in der Vitte 
clnea Worlea nnd aberbtupl nnr selten vorkommt, wiederholt 
«leb dieaer Bachsttbe «nf der Intchrift de* Rechinger Denk- 
■al« alebennai, und iwar io den Worten: 



Das Wort „und" wiederhol! sieh dreimtt, itt aber jedamil 

mit T und n, da« v jedesmal in veränderter Form, geachrieben: 

Ebenso ial daa Wort „am" mit v und n (tu«) 

ichrieben. 

Dieie Srbreibweiie kommt in mittel« llerliehen Schrlflea 
nnd Urkanden «ehr haolg vor ; «ie flodct aich auch arlbfl in 
rinen von P. Vi«iher den Joageren Tarfbfalen Briaf ao dea 
Bcriog Beinrich von Meklenbnrg, vom 2b. Jan. ibtß; aa no- 
aamenlalen Itachriftcn Viacber'« wird tie dtgegen Bir- 
gt n d g gefonden. 

Nehraea wir non aach ao, dif« di» Inachrifl nach Wort nnd 
Sinn vorgeichriebf n war, «o blieb doch derea Uebertragung 
in die NatnrgrOfse nnd die Wahl der SehriftxUge sicher dem 
Ktnstler uberi«««en ; und d«f« diearr aich mit diplomatilcher 
Gewiaienhafligkeit an die vorgeschriebene Orthographie gcbaa- 
den und nicht die gewohnte unterachoben haben tollte, ist nm 
«0 weniger tn glauben^ all man «ich zo jener Zeil an airenge 
Orthographie nberhtupt nicht bind. Schrieb doch F. Vitcher 
teinen eigtien Namen bald rail V. bald mitF; die Inachrifl de« 
Rnmhilder Denkmils, die mit lateiniichrn Lrllern geachrirben 
i»t. enlh»lt daa Wort „vertchieden" einm«l mit V, d«« andere 
Mal mit P geschrlrhrn. 

Die Woric 

weichen ebeafaltt wetenllieb von Vii«har'i aonitiger moaunoa- 
taler Schreih»eiie ab; wie «ich denn anch die Warte „bei" 
itatt „bat", „hetteu"' atttt „hitteo" tuf tndern Vischer-Deukmi- 
lern nirgend« wiederhnden, wahrend d«« Schreiben mit doppel- 
ten Vocalen au der Inusbrueker Stalae Tkeodorich't, Konip 
dar Gouli ain Beiapirl findet. 

Alle die«e Grttnde. unter denen dia Vtr>tchv.dmheit de* 
Machwerk« zweier gani gleichteitig gerertigler Denk- 
mäler hei Weitem der wichllgit« iit, we«hatb ich allea Zweif> 
lern die Aalopiie derielben nobedingl empfehlen mafs, miehen 
ei höchst wabrtcheinlich, ja. erbeb«n ea aar G«wiftheit, dafa 
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wir et to Hechin^o ul% «inem «nder*. mll einen Peler- 
Vi««ker>W«rk lo Uiqb haben. 

Nna rnIbiU det Archiv id Inuibracli Mgenie QaiUDaf ; 

(Georg Sefilichreiber mit Viiirii, Schneideo . Foririrca, 
Gnofieo, nKberiilcn and tllem, der wtf wryliuii R. Kay Mtl. 
bochl, Gedlchloaa BrfeuoBinrn, ond durch siieh •ngtrtngoe 
Begribnai Bllderwercha aach alles mriues Biui niid werkbilall 
»■ Milein und «oder« daaelb« t&20 qoitlirl unb die Bexah- 
Uaf." 

Alao war ea Georg SeraUehreiber, drr die Blldwerlie la 
Kaiftr Maximlian'* Grabaial an Inaabmclt angersugea oiid mio- 
dealeaa bil laa Jahre 1520 forlgaieUl, der auch dco Bau der 
Werkatalt auf dea Kaliera Koatcn auigefuhrt and alt Werk- 
■ eialer drr kailerlirheo Mcatiiighulte vorgetlaiiden ; in ihm 
haben wir daher auch wol den Nciiter dea Hechinger Denh- 
Biali tu erblicken 

Et wird diel bealitigl darrh die Sebreibweiie der vcr- 
■tebendrn Quillang. In dcrirlbeii Anden wir in dem Worlr ; 
„auibertit'ten" dai Aaalogon tu den Worten holToiaiiter, haill, 
tayll der Hrchingrr Intchrifl ; ehenio in den Worten : „wey- 
laod", „Kay." den Gebraueh det y, »elblt In gant Dngcwfikn- 
licber Weite ; und da die voralehende Qailtong aufdrucklich 
■nf da« VUiren, da* Sehoeiden und Formen lieh eritreekt, 
•o ertehaa wir, daf« Georg Ser«l«cbrriber auch drr Erflnder 
uad Modellear aeiaer Werke war. Ea kann daher aach br- 
•tgliob de* Hechinger Oenkmali, — telbit abgeaeheo Ton dem 
bimnclweit rnircrDlea Gri*l und 8lil «on Vril Slotica* 
Autorachaft keine Rede aain. 

MsiaiBgeo. * Oobaer. 



Elia lMt«r*aB»Hl*a flehavert mit 4er Jltaha^mahl 

Von Dr. jar. J. Erbt lein, I. Secr. det gtrmaa. Muieami. 

Et dttrfle nicht untagmeiaen lein, in dieaem Blatte auf 
ein Schwert aDrmerk*am tu m*cbrB, weichet nicht nor in kunit- 
leriecher Betiehung Beachtuig rrrdienl, londrrn vorzugiweiie 
auch wegen der Daritellungen. die tich auf ihm vorHnden, von 
hohem latereate itl, Indem ea »ich rinrch diete al« Denkmal 
einer der bewegletlen Zeilen de* Valerlandet und einet der 
onglUekliehalen dentaehao Partten rbarakirriiiert. 

Dlrtrt Schwert, weichet tich gegenwärtig im Brtilte drr 
Herren AntiqailttenhJndler Ztekietrh«- & Kodrr in Leiptig be- 
Indet, hat eine Lange von 32" (ptr. Mif»), wovon 26Vi " 
auf dir itnmpfwinklig zageipKtte Klinge kommea, deren Breite 
an Heft 2", vor derSpilie l'4" brtrtgl Der mit Drabltchaa- 
reo omwnudeoe Griff \»mtx in einen grofteD, achtflachigen 
Kaopf tut, an welchen tich ein Itleinerer antrhlirftl, und rbrn- 
ao wird die 6'' lange, achtfltrbige. gerade Parierttange, deren 



Darchmeaaer nach beiden Bndea au abnimmt, Ton twei kagel- 
fOrnigeo, aektteitigen KnopfcH begren&i. Die KUaga titil ia 
einem kleinen, gerieften Schafte und itl von dietaai an* io 
einer Linge von II" aaf beiden Seiten nil Gravierungen be- 
deckt. Dieae letaleren, die bochit aauber autgefuhrt nad mm 
gröfttan Thcile wohlerhtitrn tind, mOgen hier aatfahrlicher ba- 
traohtet weiden, wobei wir der leichtern Uekertiehl halber 
die eiatelnea Dartlellangea in der Reihe vorfahren wollae, 
wie tie vom Grilfe aut Uber riatader folgen. 

Aof der rrtten FUcbe der Klinge, der Haapltelle, lauft 
tuiiirhfl, nngefthr I" aber dem Griffe, eine tcbraggettellte, 
Unglicb viereckige Ttfel nil iwri Zeilru Schrift, von denen 
nur die obere mit den Worten : PRO FIDE ET FATRIA >ich 
arhtllea bat. Sodann folgt dat mit dem allbaycritchen Uelme 
(pfatx Lowe iwitehan dea Baffclthornernj bedeckte, quadrierte 
pftlsltche Wappen. Ob in drmtelben der Mittrlicbild ange- 
bracht gewearn, laftt tich nicht crkeuneii, da dicae Stelle ver- 
ickliffeu itt; jcdenfalli muftte er tekr klein geweten aeio. 
Ueber diesem Wappen ertcheinl eine unten veriieitr, die gaiiie 
Breite drr Klinge einnehmende Ttfel mit der Intcbrlft : HEGE' 
UE DOHINE I SECVNDVM VEBBYM j TYVM Anno: iCI9: 
Uieraaf folgen Uber einander, von 4 heralditchen Lilien umge- 
ben, twei ovale Mediillona. 

Dat untere enthalt dat Brailbild det Karfaraleu Friedrich V. 
von der Fftlt, nachherigen KOniga von Böhmen, elwaa aach 
rechts gewendet, im llarniich mit Fcldbinde. Umtchrifl: 
FHEDEKICVS - Ü- U- (CUIIES rALA)TINVS HHEM VTRI- 
VSQ3 BAVAHI DVX SAC ROM ■ IUP ARC(hidBpirer). 
etc. O Im Abichnitl: PRO ■ LEGE ET | ' grege. 

Dat obere teigt dit volle, etwat aach linkt gewendete 
Brailbild det Konigt Jtkob I. von England, Friedrich'a Schwia- 
gervatert, in Wammt und Peli, mit Spitrenkragen und umge- 
htngler . tum Hotenbandordrn gehöriger Sl. Grorgeuketle. 
Umtcbrift: ■ lACOBVS ' D - G ANGLr FKANCI SCOTI ET-HI- 
BEKNI - KKX - AKT 53 AnootStB - O. Im Abtchnitt: FIDE- 
SED- I CVI VIDE [ Vertierong. 

Ueber lelilerem Medaillon erblickt man dat Innere einer 
Kirche, in welcher Golirtdinult gehiKen wird; linkt beOndet 
tich die Kamel, auf welcher drr Prediger i hinler ihm eine Sand- 
nhr. Oberhalb der Kanxel lieat man die Worte: .*<OLI DEO | 
GLORIA. Unten auf der recfateu Seile tteheii dir Zuhurcr. voa 
denen sechs Männer, qpil llulen bedeckt, botonderi in't Aage 
fallen Im Hintergründe tieigl eine mtnnlicke Perton tuf riner 
Trrppr oder Leiter tum Chorr empor, wo tiebea, mit Uutea 
bedeckte Personen lilirn und eine acht« den Aufsteigenden la 
rmpftirgen tcheint Sieben ThUrme, ein tpitter in der Mitte, 
je drei mit Kuppeln vertebene, in der Höht abnehmende ta 
den Seilen, krönen dat Ganxe uad bilden den Schluft der Dar- 
ilelinng. 

Die Gravierangen aaf der aadero FItrhe der Klinga aind 
in dcrtelbcn Weite grordnrl, wie die der ilauptteilr, niid lelx- 
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Urea ia Baiof tor lubtre Form ond CrOht tut darck^igif 
MigracDt ; aur tn der onlantan »cbrtf l»ur«adea Auffchrin 8n- 
4*1 lieh keia GegrB4l*ck. 

D«ai Griffe lanlchtl erbllekeo wir hier d*t gekrOnU, too 
itt Kttte ift foldrnen Vliefies infebenr, volliUadifa ipani- 
Kk« Wappen. L'rbcr drin<elbrii Ilun auf eiiirr krcilcn, vier- 
atktitn Tafel die Inickrin : VBRITATEM DIL { IGITE ET ' 
PVG= I MATE PRO PATRIA. Dana folgen, wie auf der Uaapt- 
•eile, iwei a*aie Mrdailloa«. 

Daa onlrre tetft dit Brnilblld de« «panilcben Fcidberra 
Ankroiia» Spinola loa vom, doch etwti nack rrchta gewen- 
det, in Wamm* and doppeller breiter Kr«uae. Umtohrift: 
All ... sriNOLA O DVX S SEVB PBINC 8AREVA . ABC 
<>BENAFHO elc (Amhroalui Spinola dux Sl. Severini prin- 
eepa 8erravalti« laarcbio Veaafri *) elc ) Im Abicbnilte: NEC' 
SPE NEC I a> MBTV « ; Verticrung 

Daa obere enlblll daa gekrönte, voll» Brualbild Philipp'a III. 
TOB Spanien aiit Spilienkragea and nmgebangler Kelle dea 
goldnen Vlirrtc«: PHIUFP(VS DEI GHA)TIA o HISPAMARVH 
(ET IINDIARVH o REX o •{•. Im Abicbnille : o PRO o ARI8 
[BT o FOCIS I Veriteraiig. 

Dcber den tweilea Medaillon Badet lieb nach hier die 
Oanlellung einer kirckliehen Handlang. Blaillch det kalholi- 
fchrn Hocbaiairs Vor einem anil xwei Kerxrn geicbnOcklea 
Allere erbebt der Prlefter die lloiti«. Za «eiaer Linken fleht 
aaf deai Allere der Kelch, and la leinen Seiten knieen je drei 
HinItIrBDieo. Oberhalb det Allare« litten auf einem Chore, 
dnreh S«alea gelrennl. vier Pertonen, und Uber dem l'hore er- 
hebt »ich ein Crncilx, zu denen Seiten iwei Knieende. Sei- 
nen Abichlufa Indet d«i Bild »iedernm in (ieben Thtrmen. 

Offenbar «allen die kirckliehen Akte, die auf beiden Sei- 
ten d«rge*lellt aiad, die Verickiedeoheil de« Standpunkte« 



*) Zern llerioge von St. Severine wurde Spinola nicb der von 
ibm bcwerkiielllglea Einnahme von Otlende (2?. Sept. 1604) 
eihoben. Den TUel princept Serrivallit (luf Kapfer«lichen, 
I. B. vom NttriAerger Gravear Heinrich Ulrich : princepr Sa- 
nvillae) »cbelnl er aur alt Praieniianttiiel geführt tn ha- 
ken, denn nach dem Im Jahre 1^96 erfolgten Tcde de« B«p- 
tiit Spinola, Herrn voa Serravalle, in welchem ein Zweig 
d«« HaBM* Spiaola aaiitarb, verlieh Kalur Rudolf II. Ser- 
ravalle an Ambraiiui Doria. (A.OIivierl, Monete e medaglie 
4ttU Spinola di TaMarolo elc. Genova, 18GU, cap. XtV.) 
■it dem „Cailrum et Bargam Serravalli«" wurde hereila in 
Jahre 1313 von Kaiter Heinrich VII. Opiiiino Spinola di 
Luccoli (de Lnculo) beliehen, i. den bei Olivieri ala Doc VU. 
abgedracklen Lehnbrief. Di» Marqaiiil Venafro gehörte in 
den Beiitiangen de« Zweiget di S. Lara de* llaoie« Spinola 
(Oliv, pig. GO.), welchem Ambroiia« eniiproura. (Oliv, 
pag. 80. Ballilani, Famiglie Noblll di ürnova, vol. II, pag. 3) 
Markgraf de loi Balbaiei warde Ambroeiai ent 1631 darck 
Philipp IV. TOB Spaniea. 



kaanieiehaen, dea die In Bilde vorgerBbrlen Pertoalickkeilea 
in kirchlicher Hintickt einnahmen. Nor confeitiooelle HaapU 
richtoagen, den Calviniimui und den KalkollcitDu«, in ihren 
Htoplern nnd Vrrrieblarn voriBfuhren, kaaa aber nickt Zweck 
dieaer Bilder «ein, vielmekr «eheineo Verklllniiae, in denen 
Jene vier Pertoaea la einander, oder in denen Jikob, Philipf 
nnd Spinola lu Friedrich, oder in denen diue «He «o einem Ftnf- 
t«a (t«i>de», dea Stoff tur D«r«tellaug gegeben tu beben. Wir 
glauben nicht tu irren, wenn wir in Friedrieh die llaaptparaon 
erkennen und deihalb die Seite, welche aein Bild trigt, «l« 
die Heoptseile beteicboen. Folgende« «cbcinl an« far dJeicAn» 
«iehl tu «precheo Zunicbit iit das Jahr 1619 für keinen der 
•brigen drei Abgebildeten vno lo grofier Bedeotnng, «o machil- 
gem Binflar«, al« fOr Friedrieb, der in dir«rai Jehre von den 
Vcrballnlisen tu dem verbingnifivolleo Sebrilte gedrtngt warde, 
Bit dem er dem Glocke auf Immer den Rocken wandle. Finde 
«ick dieie JihriabI onr in der Umtcbrift um Jakob*i Bruitbild, 
«0 war« weniger Werth inf ile tu legeu) lie konnte d«na 
von einem Vorbilde, einer Medaille, einem Sliehe, auf dat 
Schwert tbergeginifn «ein ; allei» wir finden «ie «um tweilrn 
Mal« nach dem Wablipruch : Rege me elc. onlrr Friedrich''« 
Braitbilde, dem li« mit Abliebt beigeftgl worden «ein amr«, 
Ferner iit gerade dieier Wablipruch, iu welchem Friedrieh 
redend «uflrill, wahrend darch «einen Pendant: Verilatem elc. 
Philipp und Spinola angeredet ericheinen konnten, im korpftl- 
ti«rben Haute heimiicb. Friedrich'a Vairr, Kurfitrit Fried- 
rich IV., fohrle dcnaelbea ; er lief« «eiae Tbiler aocb in sei- 
nem Sterbejahre I*i10 mit der Umichrifl ichligen : REGIER 
MICH HER NACH DEINEU WORT und mehrere Bilder von 
ibm tragea dielen Spruch deultch oder leleiniich al« Aaftchrifl. 
Auch ladet lieh derielbe in den Siglen R. M. D. S- V. T. db- 
ler einem von Wolf Klliin geitochenen Bruitbilde Friedrich'« V. 
«elb«t, auf den er mit dem väterlichen Erbe Bbcrgegingen 
«ein wird. Digegen icheint for die Qbrigen in di« D«r«lellnng 
verwebten, mei«l tehr bekannten WahUprttebr eine «olohe ki- 
«torilche Betirbvng tu den BHdera «ich nickt nacbMeiien tn 
lallen. Noch mehr bcalirkt nn« aber in jener Aniiehl, daf« 
all Gegeniiock in dem ipaniichen Wappen, nicht, wie man in 
Hinblick auf di«t lonll in der ganten Daralelinng gewahrte 
Symmrlrie vermalben mafitc, da« engliiehe. «ondern du pf«I- 
«itche gewtbll iil, wodurch ohne Zweifel da« Er«chelnen Fried- 
rich'« gant beaonden betont wird. Aoch, difi dem pfaltiichen 
Wappen noch eine Unlerichrifl beigegeben i«l, wihrend lieh 
eine lolche unter dem ipaiiiicben nicht flndel, iit laffillend; 
leider Iii tbrr deren «weite Zeile, die vielleicht Aafsrhlafa 
ttber die gante Darilelloog geben kAnnle, «a Ter«ehliffeo, dadi 
«I in der karten Zeit, die wir («uf der Darehreite la Leipiig) 
«Bf die Beiichligung dieiei Schwerte« verwenden konnten, 
nicht gelaag, «ie beriuttellen. 

Da nan Spiooln'a kriegeriicka Thaligkeit in der Pfall «rit 
In die iweit« Uilfle de« Jahre« 1620 rillt, kann aaf die Stol» 
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Idb^, In dif er und itin koaiflicker Ucrr didarth in Fricdrieli 
kiaen, hier nicht •n^cipirll lein. Dafi twiiehrii Prifdrith ani 
dem «ptnix'hen Hofe (reandichtflliche Betiehongrn loeli (cbo* 
fmher nirhl betlaaden, iil bekannt, allein «chwerlich darfle daraai 
aar eine en|;ere Beliehang iinr% Schwert» tu Friedrich «elbtt 
ta tchlieften lein, deiien Hi<iptlhlli||keit im Jihre tH19 Per- 
dinand ron Steirrmtrk and Maximilian ronBayrrn in Aniprack 
nihmea. Die Form FrEdrrJeas Itfit una rrrmnlhea, dafa die 
Arbeit ini den Riedrrianden ilamail. Morit von Onnirn, Spl- 
nola'> phcnbUrtli^er Gegner, kOiinle, — aolllen die Aarachrir- 
len der Hacicaeile dtea niobl iweirrlban machen, — dieiei 
Schwert gefahrt haben ; er itand gleiehmariig in allen Jenen 
vier Prrtonen in enger Beiiehnng. Kor ihn wtreu Prrond and 
Feind auf der Kling« in ireffeudsler Weite vereinigt. Dana 
erklärte lich auch da* Hervorragen FriedHcb'i. Anf ihn »rttte 
er *rinr grATilen HolTanngen, and der Gertanke, Bohnent Krone 
aar dem lUapIr feiiiea Neffen lo lehen, mnfsle ror ihn voa 
lafixTiler Wichtigkeit nein; Jakob'aGunil aber, die >irb nach 
Krirdrich'« Fall TOa Morii abwandte. ItefK damal» den Orioier 
noch vcrlraiirntvoll nach dem engliichen Throne blirkeii 

Anderer Annichlrn aber die»e» jedenfalU merkwürdige SlOtk 
lu hören, nfre wnn<rhrniwerlh; dHrch Vorilrheadca aollti iiitr 
darauf aufmerkiam gemacht werden. 



Der Trebllitrr Wtrmrtrmtrntun^. 

Von Dr. jur. A. ErUilein. 

Ein für die Muaikonde dci Millelaller» b^chat wichtiger Fand 
wurde TorKiirirm bei Trehili in der Nnhe von Wittenberg ge- 
Biarht, iiidrm beim Umgraben «iaei Garteai ein irdenrr Topf mit 
angeblich einigen hundert ^tOck Braclratrn tum Vuricheio kam. 
Ba aind «on dentribrn bli jeltl 52 Stack in nntere Hilnde gelaagt, 
aas deaeo wir eine Reihe von 21 vericbiedrnrn Gcprigen la- 
aammentlellen konnten. Sind wir nan darck diaien, raOglicker 
Weine klriiirn Theil dea Fundei nicht in im Stand geiellt. 
•brr den Fand Im Ganten ein Urihril abtngrben, lo wollen 
wir doch die am xugekommrnen Starke bekannt machen und 
anarra Aniichlea darüber anfaera, in der Hoffnung, daft von 
anderen Seiten weitere Nitlhdllungen und ErgAntnagcn folgen 
werden. 

Der una ingegangene Theil eulhull herioglich «ichtiiche 
Brirleaten und tag. Horiiprenaige aua dam Ende dei 12. und 
dem Anfanse dea 13. Jabrhnnderta, wobei Heiiog Bernhard 
ton Sacharn am lahlrrichilen vertreten Ut, wta ttr die Zeit 
der Vereraliunir dea Schalte« mafagebend sein würde, tollte 
aich, wie in erwarten aleht, ein derarligei Ueberwiegen der 
Gepräge nernfaord'a in den (Ihrigen Thcilen de» Fände» wieder> 
holen. Wat nun die Gepräge aelbat anlangt, ao aiad >ie tiem- 
.lich dorchgangig nea , uad acheinen die Mcbaitcben tick der 



Zeit nach an diejenigen, die der Im A«ga*l 10SO tu Leipsi^ 
aoflanchende, bedeutende BraetealearaiiJ lam Voriehein brachte, 
antuicblierten. aomit ant der twellen Hllfte der Regieronfc- 
Ueriog Bernhard'» berxorohren. Betonder» wichtig iat ea auek, 
dafa der Fundort bekannt iat, indem nan bei der Beallmmanf 
der acbrifltoaen und twelfelkaften Starke die Ntka Witlen- 
berga, der herioglich »Aehaiachen Moaiatatle. in'a Gewirhl flllt. 
Aach far die ackwierig« Alt«r*betllmmung der Migdeburger 
Nbriiprennig« liefert nn» gegrnwarliger Fand neae Anhalt»- 
punkt», wie er denn auch ober dieae Muntgattaog nenerdioga 
anfgetlellle Aniichten beaiaiigl Zugleich beweiti er aber aufs 
neue, wie thtlig itt Jener Zeit a'iwohl die herioglicbe, alt anob 
die eribiteborlichrn Monialttten gewetra uad welehei rege Ver< 
kehr»lebeD in Jenra Gegendea geherracht hat. 

Wir wollen nun die eintcincn Gcprtge, wie aic der Fabrik 
nach zuaammeozugehoren achrinen. naher brtrarhten und be- 
ginnen, ohne auf eine etwa mögliche chronoingiaehe Ordnung 
Bdrkairht tu nehmrn, mit denjenigen, die den Naraea dea Uer- 
xoga Bernhard (1160 — t2t2) Ingen, ron denen una vier vef>- 
aehiedene Sorten vorliegen. 

t) Innerhalb elnea aufgelrirbenen Kreiaei, der noch innen 
zu mit einer feinen, aua ziiaammenhaneenden Halbbogen gebil- 
deten Einfaaannr vertiert iai, der unbedeckte Kopf dea Her- 
soga von der linken Seile mit langen, hinter daa Ohr turOck- 
ge«lrirhen«n Haaren. Der blor>e Hai» wird von einem Strei- 
fen Gewände« hegrentl. Aiir*erhalb dea Rreiae» die oben be- 
ginnende Umsrhrifl : i<n6IKI^7VRI)VS DVX V-, welrhedureh 
drei »orgelrichene Krrite umaehlotaen wird, \on denen der ia- 
nerate aua feinen Ringeln beateht. die beiden aufaeren aber 
au» dicht neben einander geatellten Ferien, wie »ich an eini|en 
Stellen noch denllirh erkennen lifat. Der Hand i*i glitt Gr. 
(nach Mader'» M M ) WU—i9. (7 Exemplare ) 

Hörhat intere^tant Itt dictrt Slllrk wegen dea Profilkopfei, 
der auT Bracteaten ana dicacr Zeit nur hurhat aciteii vorkOmmL 
Im Kalhauer Funde fand aich ein Bractcat ohne Umti hrifl von 
gleicher Gröfae, welcher de» Hrriog» ||ru*lbild mit Schwert 
und Schild, den Kopf nach liaka gewendet, leigte. Auch er 
hatte die ;;leirhe feine Bogrneinfaaaung, wie vorliegender, uad 
wurde »ehon daaiala durch Dannenberg In Berlin dem llertot 
Bernhard von Sachten «iigothcllt (N^muirr» per Kohne vol. VI, 
lab. XiX. Nr C6). Die Form dea tf , welche in gegenwärti- 
gem Fnnde durrhgitigig erachrjnl , findet aich vnr dem 13. Jlidl. 
nur »ehr vereinzelt und auch nnirr» WUseiia auf keinem eln- 
tigen der aua dem lS59er Funde itamniendrn Bracleatrn Bera- 
hard'a (der in der Numiam Zril v. 185'J t«b. III, Nr I mit 
einem »ulchem Ü nbgrbildrio fuhrt auf gut erhalteneu ¥.%rm- 
plarrn deutlich die llmichiift : UV\ — BB — R — U); nur auf 
dem zweiaeiUgeu Denare, den ua» Potern, lab. XLVI. Nr. IS 
in Abbildung millheill, begegnen wir ihr wieder 

Dsa rlthaelhafte V nach dux konnte die NaDialltte WiU 
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lnfe«if ■■Ulfen, veaa ■•■ nUbl *ielleicbl darrb ein Bei- 
wort la dax auflOfca will. 

, 8) OifMB DcMf in GrOfse ud Fabiik dio'chnu •bnlkh 
Iii MgrUw sweiter. Alf Iba Mm ficb tfcmhtlf 4t« Tier 
Itiff elrirtiriirn Krri^f, wenn «ocb hier «Me »u« rfilm gebil- 
det. In drr Mille »cbrrilet ein L4we mit crhobeoeet, grboge- 
wm Sehwelf» ••ch rcchi«, tu4 4it OMMhrlft« ebrnMIi «km 
IjrfiBDMd, lutol: aBRÄRDVS-DVX-T (7 Bseaylwe.) 

Schon der ent« Blick auf beide vorttehende Sttteke teift 
■u, dib eie vun (Icmi'clbcD Slcinp«Ucliiieider brrrUhreit. Sie 
Mkknan eich durch feinen ScbaiK and Ibra GrAbe vor allen 
tbrften 4ea Faadoa aaa. Xuflvieh ertaaerl aber Malerea 6e- 
;irsgi- unwillkUi lieh in die gleicht' ili){cii Bracli'itrn Her Wei- 
fen, und ifl dei Brecheioeo de* iOwea auf Braclealeu Bcrn- 
bar4*a In dicaer Caatnit «•illMMiaien naa. Wir Bode« allar. 
ting» aar rineai derielben, der aa« dem t8S9er Fnaia benfthrl 
(NHüiitm. Zeil. I8ä0. ff. 170, Kr. 1) m den Faften dra f ilien- 
drn Hi-riogs riiii'ii liegenden Löwrn, und luch iii vorliigrrid' m 

Fnade ertcbcint noch cla Gepräge, welebee den eech rechla 
Mhreilenden Lttwe anler deai Kopfe dea Heraoga daralelK, 
welchen ^^ >^ \w i> I un(«ii brirarhirn, dorli nimmt «r bei dia- 
an laiaier nur eine unlergrordnete Sleltaog ein, nährend er 
Ute allein aanrill. OieaerUwe tobt ala% aaf avelarlai Waiea 
irklareii. Bekannilieh erhielt der Askanier Ri-mhiird 1180 durch 
dtnSlnra Hriniicb'* det Lowe», Henoga tu Sacbnen, die her- 
lagliche Warde aebil riaem kleinen SlOck dea allen Sachicna, 
wctthea letalere ala aolchea aalergieng. Nan führte eher Heia- 
lUk ata Symbol edner niratlicten Werde dea LAwen, und ce 
»Ire so liiifit mnf,'licli. (l»r.s ürrtihard, gleichkam n!« NDchfol- 
|«r, diraeo Läwen augeuonmcD httla. Anderulheil« liefae aicb 
ibtr aneh maw eotflegender Braeleal nnr ala Nachahaion( 
1er weIGfvhrn anfTeaaen, wrirhe Rrklürung wegen der anffal* 
lendcn Aehnlichkiit viel Tor »ich hat, su daf» alao dierea Ge- 
fttf» rein eua SprcuUlion geuHhil wurden wäre. Lag eadock 
athr Im klareaae dar Mantbcrechligten, so viel ala nnr mdf- 
Keb TOD Ihren Honiea In Unlaif aa aelaea, nnd an dlofan 
Z»r<ke lies Clrciilalioiis^i'blrl detaelheo tu crweilera, Wna aia 
i(br hiafig dadurch tu erreichen »nebten, defa <ie ihraGeprifa 
dtaen der gnt^*'** beliebten Berten, keaondara fceiiaeh- 
kirier ■•nabarraN, In Forai and VorateHanr ndigiiekat aa- 
ptfslen. 

3) Der auf einem kleinen Dugcn siliende Herzog ohne 
lapibedeclianff mit kaiaeo, in Forai von B Perlen dexfeatell» 
In laarea, tai Harataell mit laageai, aaf der Braat dareb einen 
Mlf liiiiinniengehallenem , iDrOckgeachlagenem WalTenmanlel, 
«deher anlcn wieder von liaka aach reebta aber die Faba 
Irtttitel tot. Bcehla aekvltort er daa Sehwert, linke hlll ar 

dta aabea ihm iteliendea, von Her Seile aichtharen Srhild mit 
TtnUrklem Rande and eiaem in der Milte weit herToritehen- 
dta Nabel. Die Uaiichrirt beginnt rechla aebea der Schwert 
i|ilM nd Mab verkehrt, aber mU lUblig taatalllaa Baahatn- 



bea nach anlen: fiARß. Lieka nebe« den Kopfe, aecb dea 
Schilde zu laufend, aleht daa Wort DVX ; hrrnm ein aoa Per- 
len gcbiidcter Kreil, um welchen aieb ein aweiter, elwee brei« 
laaer Krela alebt. Band gtott. Or. 19. (I tteniptor.) 

II [>rr jtrhc.irlr llcrxog im Harni.-ch ton Ringwerk, mit 
taruckf eadilagenam fanterltfageo, SO dsfs der köpf mit den 
tongen Uaaree, walehe tber der Btln Mi n dan Itdan aill 
aiaer Perl« fntort atod, aabedcekl ist. Der rechte Ana aUI 
olbner Baad IM wie aam Schwur erhoben. Mit der Linken 
ball er den Schild, der mit dreifacher Binfessaaf nnd einem 
Btera aas Buben verstärkt and in der MiUe mit rinaa Nabel 
«araehan tat. Unten, reoMa nabaa demPnbe, begtont dladarefe 
das Bild Hopprlt unlerbrochene Umschrift, welche inwendig 
dareh eine leine Kreislinie vom Felde getrennt wird: BttKß 
— AB— OV*. Das Gaaaa angibt ein PaHaaknle, wMehai> 
darck atoen bOherea nnd brelterea Kreis nochmals aroschlossea 
wird, der ebenfalla Sparen von Perlen seift. Rond glatt. Gr. 
18. (4 Exemplare) 

Der en Bade dea Maaana alalt dea 8. eraeheiaende Apo- 
alraph Andel aleh ebenao, Ihalto ohne, thalla alt daranf folgen- 
dem 1)Y\ auf Rrfir(e»len dcaselben lleriogs. Siehe i B. Nu- 
misnat, /eiUag 1659, lab. Ul, Hr. 13, p. 171 u. 180, nnd 
■da. par Kohne, vol. .VI, Iah. XIX. Nr. BB. 

Vergleicht man dieses Sidck mit den Brariraien. welche 
der 1859er Fund tum Vorschein brachte, so wird man finden, 
dafa ea wenenllich in Arbeil nnd Feingebalt dea Silbers von 
jeaea abweicht nnd denllieh die Unbergangaparinda aaa Var^ 
HsH der Staapelghrplik la tS. Jahrb. nnd anr Veraohleebleraaf 
der Viüircii Überhaupt kenn/rirhnrt. Nimmt man daiu nooh 
die Haartracht des Heraoga, woldie uns ebenso snf den Braa« 
taatea des Markgvata INotriek daa Badrtngt« aad Nefnrlab 
des Briauchien wieder begegne», so lafkt sich gewlfs Her Schlufü 
rechtfertigen, dafs vorliegendes Geprige der zweiten llalfie der 
Begierangspcriodr Heriog Bernhardts seine Butslehnn:; ver- 
dankt. — lulereaaant Ist auch anf dieaem Slteke die getreaa 
DarateHnnr daaSehildea damaliger Zeit, weleber In halber Nan- 
aeshObe oml su udiOffen ist. diif.s rr ilr n Kdi [n r hiilb umschliefal. 
Oben ist er sehr breit «ad flach, mit abgeroadeten ückennndlaoA 
•llalhlleh aplla. aMh bMm an. la tat hat dlaaatoeFfera, wl» 
wir ate VOrAalkoaaMB der Isngen, ung normlnnischcn Schilde 
to Oebraneh Bnden. Oer antike Nabel, den wir zn jener Zeil 
Bvf Mttnacn hin und wieder noch antreffen, scheint sich doch 
tonfar erhalten an haben, als man gewobalich aaaiaat, und erel 
aNgaa^ tos 18. Mrh. düreh daa Anfhoaaea der Wappen- 
Schilde in Wegfall gekommen zu sein, obgleich wir ihri auf 
sonstigen gleichseitigen Denkailern schon ia Anfsnge des 18. 
Jahtb. aar noak aahr veralniall vwrkaaaaB aahaa. 

(BahhbMgt) 



■IllMluif «m Dr. ■. SthUfer Ib Umaorcr. . 

Ii HMtnu^ttm slwl ■«!»■ Mit llatcrea Jtbren wiedtr« 
koh NMhfrabaBgci Mfeilclll vordei, o« ober 4m Bcgrib- 
BlIhwMCB UBier»r Altvordern niher« Kunde lu erhalten. Dm 
Maaenm »Bii die Zeitic^rift dei bislor. Vrn-in* fUr Kieiieiiaeh« 
MB (JBlir(. IUI, it V. Bluacabacli) liafara dieHeMital« die- 
aar NaektotaeiaagCB, die apitar aoeb aiil Bihr voa 1. K. laa i M a 
im Luiirburgitcheu IM-*)} iiud \on Eirifrld fortgrirlit worden, 
welche lelalcra Bei<leo sich unt die Oidaanf der hirsig ca rcieb- 
WltfcaSaaialaaf dar f eAurfeaea SaclM BBlaB|Nia Veadteaala 
erwoiben babaa. Wie aa SB gahaa §itgt, waraa die anlar 
Hagela geauohiea UebrrMeibael der Vartaafealieit aMiatcaa 
aebr apirliaft, aud jene beiden eirrifan Artbiologen babaa 
naacba vert'blieba ArbetI NtalUltoa ia dar Feraa fefeabi, aad 
And Blakt daraaf yerftilea, aaah elaor BafrlhalEialUta ia der 
Nahe iiicrrrr nllcn St>ttl i» siu htii . dir jelit Her Zofiill ge- 
öffnet hat und noch writer Offnen wird. Die itadtiaehcn CoU 

laglaa banta f*r «Mf« hhwa, M dar raaab « B a e to aBiaB 

Bevollternng, dea Beaeblah galMil, aiana aaaaa Kir^hor aaiB» 
legen, and Haao ciaen PlalB bbT dar Boll aaserMhaa. der ia» 
dafs wieilrr auTgt-geben werdaa aiur*le, weil »eine tiefe Laga 
ia dar Affen tHehM HeiBaaf m elele BedeaUkhkailaa arveckta, 
dafli ca (ar rlthUeber fchaltea ward, aleb le anaerar iaebea 6a> 

gend rinrh einer erhöhten Stelle titniiisehcn. Man » iiIiMe i-inllieh 
den «og. Eugtaohiler Berg, eine um wenige Fu(* anaicigcade 
Saadgafand, aaf daai Wate mm BgidioBUMf« aaah dea M k n 
aertkoriar, Inder» nicht Bekr aairerBl vaa der ia die Stedt 
Biaraendcn Leine. Dort warde koraltcb der Anfang geHacht, 
an eine Biafriedigangainauer ta haaaD, und an der aArdliabaB 
Beka toa deaArbeilera awei Tkonfaftfae gefaadaa, dia aofart 
troa dea aadi alaem Schall aaehendan Laalea lerlrtaiaaf« wbt» 

dfii. ehe dem B:iiiriihrrr Anirige (jemaihl war. .AI» lelzlrrea 
ge»cbKbea, ordncIo denelbc die Aurbewahraag dar Sabcrbaa 
•B aad aapfiihl Ar wallera AnfltodaatCB ft d llur « lF«aiiehi 
ladasaea aiehrare der nachher anfgefnodmeD Urnen aiad, troti 
aller Vorsicht, sa rasch lus der Erde gehuben und folgeweiae 
aarfallcn, als »ie tr■u^ptJ^lleIl wcrdvn sollten. Ali Referent 
V«« diasaai Fände bftrte, begab er aich aa Ort aad Stella, ver- 
BBlallila eine geaaae, anbei fblfende leickaaaf ■<! Malbstab, 
machte davon Aairige beim Auaithurs det hisloriichen Ver- 
eins, der deaioaahst dM ganae Terrein aorgfaltig aoleraaahaa 
laaaeB wird, ti« Madt bat dIa aiaigarMdbaa BavarMbH fg. 
blirbenen Urnen dem Maaeaai tbarwleaeo, woaelbtt ala (Kr die 



M 

AraIhMlogea taglnglich bleiben. Die Urnen wurden, wie ge- 
iagt, anter *andigem Prldlandbodea, etwa 3 — 4 Fafa lief vaa 
dar Oberllebe gabiBdea, ilBBiaa ■aiatena Ia aiehrrarsigao Bai« 
l^rBBB^B, aad warea raaTbalt alt kleinen Knochen, nntwel» 
felban nirntrhHchen. halb cerullt ; nm twei Knochen, anichei- 
nend von Arae, fanden »ick swei danae, broBteaa BcifeB obaa 
aflaa AbBrIebe«; Ia eiaer andern Dme ein ttraaseaer Slin^ 
aon«t durchau» nicht« von Metnll Die Oerarie sind von rölh- 
licb dankelai Thon, anichciurnd mit den Uaiideu gerorml, doch 
saaalMth, wia dia AUIIdaaf «aigi, vbb vcraahleiaBcr SrdflMk 
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nnd in Foraai^ Walchs hochot seltea. oder vielleicht noch gar 
nicht vorgakoaacB aind. Dafa jaaala aaf dea Fandplatae eis 
BegHballkflalB r*wcB, davaa apriebl weder ciaa Chranlk, 

noch ist 'lavdti im Vollie eine Erirnrruiij wnrh geblieben, wil 
iadei»rn nicht torr*llen kann, da ohiK' ZHcifel die Urnen noch 
vor der Eisenzeit, also vor dem Eindringen der Röaier in un- 
aere GegeBdcB, IbrcB Flau in dar Erda gaAMdaa babaa. Das 
FundgrandaMek iat aagenhr aiaen BicbeeBachalk tob der altaa 
Stadtgrente eatrerni, und e^ diirrtr die Menge der gefundpueu 
Gefafae, 16 aiad blofsgolegt, dea ScUafa tulusen, dafa hier ia 
der beidaiaeben feil, aaf dar Sreaae vaa Niadcraaehfea, die Ba- 

l;ra^rl)^sp^llIe von entiren SlMasa gaWBBea !>ein mttiüen, da 
aucli vur einigen Jahren bei Walfel elaigc Urnen gefunden 
wurden. Sofern ArchSologen weitere Aaakunn aber diesea 
Fond an babea wOaashca, wird KefaMal aaeb Crlflaa daaa auf 
Verlanrcfl fera berafl aeiB. 



(WtetoatMInta.) 
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wie drr Gtoy <ler Gcicblfl« und die g«i»e VerwtllDBf dei 
fttmta Motenini Ihren rahlfeo uad un(etlörl«n , dutch kelle be- 
tokdera ErelfBlM« ■alerbrochencn Verliuf Bich illeB Seilen kin 
kaue, 10 lind ibcIi in dinem MoBale untere S«mBtlungeB, wie 
bijker, darck aiaacke ickllibire Krwrrbnn; rermehrl worden. Eine 
HiupliMreieherDBir ward nancnllick uaaeren Archive ai Tkeil, in- 
dem for dattelbe eiae Aniahl tob ntckl weniger all IIb Dipl.- 
aaen, die lai Rr(«n>bsrg, Silibarg, Tirol kenUmnea, darck fc- 
Icgenlljebrn Ankauf hier in Nflrnberf erworben wurde. E< «Ind lao- 
Icr Urigiaale auf Perfaneal, Tifl alle am den 13. and 14., einige 
wnuge an* den 1&. Jibrhnndarl, and manche dfeier Urkanden 
leirhncl lieh entweder dorch ihrea [Bkali, oder durch ihre Farn loi. 

Die lleriBigabe ttaicrci 9. Jahreiberichli bal «Ich elwai ver- 
(Ogcrtf wir bedaaern, daTi deifaalb aaiere Rekhniiogiablage dieinal 
apaicr, nli gewohnlich, in die Hände unierer Gftaner und Kreando 
fclaogen wird. Wabrrnd wir für die Jihre 1860 und IH61, nach 
BcalittiBUBg QBierei Vcrwaliung*iUiichu«iej, nur kurie Berichte lu 
gelten aad aber die Erfolge, deren »ich uniere .\uult in dieien 
Jahren in erfreoen bitte, aar lumBiiriach la referieren hallen, loll 
dicier 9. Jabreiberichl ein aaifnhrlicher lein und lamnlliche Bei- 
Uagaabltndcn nnd Geichenkgeber, lowie die Ifilglieder unierei Ge- 
Ichrlea- and Vcrwaltuogiaiuichuiiei und unnilliche Plegcr, die 
(ur die AdiuIi wirken, namkifk michen. lugleich auch Verieicb- 
Diiie der Akademiecn und (•eiellicbiflen, die niil oni in Schriften- 
tanacb liehen, and der Bnrhbandlongen , die uni Freieiemplare ifa' 
rer ihrer cinickitgigen Verligiarlike! luhomnien lauen, enthalten. 
Der Itofang dieiei UerichLt iit dai briie Z.cugnifi fUr den guten 
Fsrlgiog nnicrei Unlernehnicni ; icin Inhalt bietet luri neue iprc- 
cheade Belege dafür, dafi dai gennan. MuieuiB in der Thal iil, wai 
t> leia »oll : ein dnnlicbai Nalioailiailitnl. 

Die Tom HolfiTcrein la Berlin inni Beitrn upierei Inilitalei 
veranitalleteD Vorleiangen, die lich der regitrn Theilnahroe des 
Pablikaau aa erfreuen halten, lind nun beendigt ; wir werden nlch- 
ileai aber die erfreaticben Erfolg« derielbcn Weitere! berichten 
keanea. 

In grofierea geiellichafilichen Krciien »ind in letaler Zeit lu 
Wien and Hemel Vortrage gehallea worden, deren Zweck war, mit 
dem (rrnian. Maienra, leinrn Beitrebungen, leiner Einrichtung u. i. w. 
ather bekannt lu machen. Ei würde nuierer .\BitalL hocliit for- 
derlich lein, wenn dicie Beispiele auderwlrli Nachiiiiaung finden, 
aad ei koaoten Kreunde unierei IniUtui ihre Theilnabne an oaiern 
Beatrebnngen nicht heuer belhtligen, all wenn ile auf dieie Weite 
fttr i^auelbe wirken wollten. 

Von den Geuheaken fOr uniere Sammlungen erwähnen wir 
hier noch beionders, dafi der Sladtralh la Gehren (Schwiribarg) 
■n< eine Partie Abicbrifien «trichiedener, die dortige Gemeinde be- 
UeVcader Akleailticke nberiindte. Hochlen aadere Jenliche Städte 
IUI in ahulicber Weiie unleratltien nnd Ahichriften oder Anixnga 
für ihre ücichlehte erbeblicker Dokomenle in nnMrem Arckive nie- 



derlegen, nnd 10 einer der wlcktlgilen AbMknitle der vaterltndl' 
■eben Geichichte, dai alle Stadlelebeo, in einen recht volliiandigca 
Bilde hei uai die erwilnichte Vertretung finden 1 

Dnrch die Vemittlung uaierei Pflegen in Mnraa Warden dam 
■sieum anch im Tergingenea Monate drei aene Verlretar aeiner In- 
tereiiea gewoanra, nämlich in den iteiemarkiachen Stadien Brock, 
Frieiack uad Vwitiberg. Weitere POcgidiarieD wurden errich- 
tet ia Suli (Wtrtlerab.) und in Menel. 

An uenen Geldbeilragen brackteo nni die leiitTerfloaieaen vier 
Wochen : 

Aai Aff«ntUoh«ii nnd ▼•ralna - K*t«eB : Von der Ober- 

amlarcnaniwlaag Aalen 106,, vom Magiiliate lu llalbcriladl 
811. 4!) kr. (eiaui.), von der Liedertifel tu Altdarf 3fl- aad tod 
dem Turnirereiae lu Mindelkeim II. 

Von PrlTaten: Aunch: ObergerichUinwalt Bentke 1 t. 4Ölir., 
Lindbanmeiiter E- Ii. blolim IB. 45kr. , Obergerichtidirektor G. 
Danckert I fl. ib kr., Regierungiralh Erxleben 1 il. 46 kr., Ubergerichta- 
anwalt Lanlaias-Beninga 1 fl. 45 kr, Bucbbtadler Losii SpielmejfM 
III. 45 kr., Gymnaiialdirektor Dr. Voickwar Iii. 45 kr.^ Barn (in 
Mahlen): Kaufmann C. Godel III. 10 kr., Baamwollenwiirenfabrikanl 
N. Ilaniel 1 8. lOkr ; Berlin: Krirdr Reinhardt 211. ; Eger : Ed. Kit- 
lei, k. k. Gymn. Prof., 1 fl. 45 kr., Aloii Ple«citke, FraniLikanerordeni- 
prieiler, I fl. 4&kr , Fikrikant Hodcr id. 'Mkr., Joief Woir,k. k. 
Gyma.-Profriior, IB. 10 kr. ; im) (PO- Beuren): Graf UltOT. Oaadt- 
liny 10 B. (eiam.) ; K r o n 1 1 a d t : Kr. v. Brenoerberg, Hagialrau-Sekre- 
Ur, &9'i'i kr. (einn.) i Mindelheim: Dr. üantar, k. Beiirkiartt, II.; 
Hur au: Johann Ferner, Handelimann, 1 fl. 10 kr., P. Gebhard Un- 
bilxki, Slirtiprior n. Kreiidrcbant, II I. 40 kr. (einm.), Georg Leack, 
k. k. Beiirkikauptmian, 2 0. 20 kt., Aloii Malter, k. k. Beairkirick- 
ter, 1 fl. 10 kr., Frani Holaali, liaDdeliniann, 1 B. lOkr.-, Nürn- 
berg: Frau Cehriineralliin Micbeliea bt.; Alleobarg: voa Poll- 
nitx, Kiltmciiter, luf Oberlödla, hfl. 15 kr. (einm.); Seldingiladt 
bei Hildburghauien : Freiherr Tcin Bjelke <)fl.; ZweibrUcken: 
Georg HrilTrl, k. Bciirkigcr. - Aueiior, 1 fl. ; Zwichao: Tii. C. 
Pii'hmaan 1 A. 45 kr. (cion.) 

Aulierdem liad um, wie wir hiermit dankend hcMheiaigea, 
aeuerdiagi folgende Geicheake lagegaugen: 

L PfLr das Ajrohlv. 

Okr. Branaatela, Auiiteni der Bibl. dei german. Hoiennu : 
261b. Beicbeid der Hcgicrung in Amberg. löbti. Pap. Abicbr. 
3676. Drei Cont-eple v. Schreilien dei Pfaligrafen Friedrich bei 

Hhein. liUü. Pap. 
2611. Schreiben der Rrgieruag ta Aiikerg an den Pfaligrafen Fried • 

rieh. 1^8>^. Pap. 
HiilH. ^ota^lal<{n■l^nrornt dri Georg PfalTrcntier. 1588- Pap. 

Dr. Mlohelaen, Geheimratii u. I. Voriland dea germ. Huaeanu: 
9679. Copialbnch der „ahraltcn Briefichaften" in Abichrift dei IC. 
Jhdti. eniiiillend 58 llrkandea Ton 1117—1506, welche daa 
Hcgulintift >u Erfurt belreffea. Pap. 
Btadtrath dar Stadt Oehras: 
2680. Abicbrifien neuerer ('rknnden u. Aktaaittlcke. Pap. 

n. Für die Bibliothek. 



J. Z*ls«r'S Uncbbandl. in .Varnberg : 
14,474. Horber, d. Fahrer dnrrh A'nrnherg. 
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14,47b. Mcitooer, Gedicble. m'i. 6. 

14,476. MimM, VmmcIi aiaM «^1. SataMbaBnatik. 1868. 8. 

Kftalgl jabwtu-nUvwiMi« ta liiiir«l)erf : 
UAn— 14,511. 86 «kidcniMhe MMRea wnMt*tmn fatato 
in7-lfl«B. 4. 8. 
UftlTsraltat m Xarbw«: 
1I)»1S— U,6S0. 9 abimlNlM Schriftca «mehM. UalM. 18». 
4. 8. 

Arnolditchc tiiictihinillunp in l.ri|izif; ; 
14,521. Hiedcl, tnUtrfaung, Verbrelluag u. AutrlMg der cbrUll. 

Kirche. 18t>2. 8. 
14i&ä9. Tbarand n. leiae UmfebuofeD. 1884. & 

Sdiaftr, elMwiaL SamkiB« dar t. 4. MiMla« IMMi Ma 

a«r aaterc Tafa la 8aclaaa ^andMa« Baalaalinngaa Mar 

d. Enehelien t. Homeien. 1836. ^ 
14ifia4. Pettkoldl, Lilcrakur der Mcbt. Bibliolliekeo. IMO. & 
14fi^. HohirrMi, lt. .SrhickMie der Urrtdenrr ElbltrQcke. 1844. 4. 
14^536. Hciuinger, pop. Lekrbuch d. (Iljcrni. Gt-tckichlc. I8äO. 8. 
14,527. Heibig, Grandrifi d. Geich, d. poel. Lilcfaiar d. Dtuuchaa. 

18«». 8. 

CHurtAT Sl*tlO, BachbaDdl., io UreMleo : 
14,6St8. Bottgcr, Getchichi« der Aancokircbc ia Drcadaa. 1860. 8. 
Xifii». Zaibis, Geicbicbie b. Literaiar der GeMbwindachraUwkaut) 

1. m. t. Lirf. 1M0~88. & 
14980. DatawiHer, Erdbriehrefkaar nad 6iaalaaikaa8a{ #. Ali. 

S Bde. 1863. 8. 
14^1. Bbrrntiein, kurle des Koniirr. Suthaen. 188l> 

Bniat*trfae Buchhaadl, in (.•"«'Hlinl utK : 
14,533. ütff\, >i i-Bpillhum in d. diri.tl. Klfck*. 1888. 8. 

IbOWla Qanoke, Burhh., in Merriue: 
14,588- Sckweptingrr, Prritiitt bei d. Jahretfeier de* Allcak la^^ 

▼ereiB« der Guiiav-Adoiph-Slinaaf. 1862. 8. 
MJi84. Tcicit, BiiaaaniaiabUtiar aa d. a«Ma atagab. B m« i l»l ia 

MeeraM. 186». 8. 
14iK86. L«o|K>id, Chroaik a. Betekreihnair der Fabrik «. HaaJal^ 
»tadl Hceraae. 1863. 8. 
■•rdvr'rehe Veriaf>h*ndl. in Freiburg i. Br.: 
14,586. Lammer, aar Kirchcniriirbichie de» \6. a. iT.Jahrik 1888. 8. 

Hinatorff'aehf llofliurhhnadl. in WUmar: 
U,ft37. Krulrr, ollr Kamrllrn ; ». Theil. 186». 8- 

ÖmI Jung;<l'iirh<r Karhhaindl. in Anabach : 
14,^8a Caii-Irnmiri J. I.elien des Ceorg T. FnwMaif. 1868k 8. 
baapp'Khe Buchhaadl. ia Tubinf ea : 
' V. Paateto, MaMlbMb daalaakas Raiaka. i 
aaaekidwa. 4 Bda. 18B8 - 68. 8. 
t4>M0. läpp, Stadien Ob*r d. en(l. Theater ; 1. o. 2. Abtb. 

Vr. UatS'afke Bucbbaodl. (Verla(i-Coalo) in Trier; 
14,641. Garls, Bereiten der Erabitcbofe in Trier; 2. Ahtfa. 1861. 4. 

14.648. RaapiV Paaarana v. Trier, hrsf. t Srhnridrr 8. 
14^8 Man, Gixchirhir d Erittifo Trier i 4. lind. 18tJ2. 8. 

Barm. Mendelaaohn, Verlnfsh., in l.ri|iii|p : 
14,541 t'nituf, llarjä«(jeti ; neue Aiit|; ■ 2 Bnde. 1859. 8. 
14,64."). Thtlnnger VolksImlrnHer ; J. Jlirf 1H61. 8. 

B> O. Tanbnar, Verla(|*kaadl., in Leij>ai|[ : 
14646. Kleran, allfem. CalMMiaaakichM dar ■aaMbkatt) 10 8Ma. 
184S-5». 8. 

14JM7. Patdawu, daalaifca IKakMr a. Praaakiaat 8. Ablb. 1. a. ». 

Bad. 1888- 81. 8i 
14,548. Nlliacb, Taiarkaiten ^ur Getdiichle der •laofiachra Periode ; 

1. Bad. 1868. 8. 

14.649. Hatlenl operaomaia, ed. Boeckinci vol II V. t859-<>l 8. 
14,560. Otlo, d. (rtchickll. Vcrhalinme der Pnnloralbnefe. 18rt0. 8. 
14,&r>l. Cumpc, Grtchicfatr n. Ualcrrichl in der Genchichif ISfi;*. 8. 
14..%2. hiiri, LeilTaden xur Ge«rh. der deaUrhen Lili ralur. ] StiO. 8. 
H,ö63. Hrutrr, Genchichle Aleuoder« III. u. der kirche «einer Zci^ 

2. Ann«. 2 Bnde. 18W. 8. 

14,664. üieuch, AbriCa der BrandeBb..Preal«iiakM Gaaaklcfcla; 8. 
Awf. 1880L 8. 

14,666b 8d»in, aanalia da Frtd. TaakmM aJa la ia al ai «d. IL 

1881. & 

14,668. 8akMk, biMar.^lllaniHha Akhaadiaaiaa. 1881. t. 



AMT IL 



18Ö2. 8. 
1868. 4. 
II 



H|&&7. Hclanlhonia conmenlarii ia cpiitolam Panli ad Boaiaaoi. 
IMl. 8. 

14,668. Ricbard, Ucki aad Scfcaiic«. 1861. a 

14,668. Dieiach, Grundrifa der allcMMiaea fl aae k la k l a } 8. «. 4. AdL 

3 Tbie. 1861 - 62. 8. 
14,560. Gohriag, Ulrich t. Huitaa. 1868. 8. 
Ui561. P4r4al, Geheimaiiie dar lw|aitlllaa) ikaai. v. Plaiaiaaa. 

8. Aafl. 1862. 8. 
M/*L' W.ckrrnnfel, d. deoUcke Kirrhenlird ; IT. 1H(;2— »iJ. 8. 

Thood. Thella'a Buckhindl. (Krrd. Beyer ) in honigdirrg : 
14,60.3. Znrher, Aiciandri Uagoi iirr ad piradiaum. 8. 
14,5t>4 Lilirotbal, d, tlexeaproccH« der beideo Siadlc Branaabarf. 

1861. 8l 

▼•nla nv AvAUduv tar Ctowiid w la aiacfeaa : 

15.566. Uera., Zcllachrifl; l'i. Ihrf., H. 3—4. 1863. 2. 
Hlatorlaoh Oanootaohap in Uirecki : 

14,.566. Diea., Beriglrn ; Vll. drei, g alak, bl. 1-21. 8. 

14.567. Diea., Kromjk, 1861, bl. 20-80. 1862, bl. 1-21. 8- 
14,666. Die»., Code» diplomiiicu» ; 2- «ffie. VI. drei, bt. 1-6. 8. 

Barllalaoha Oeaellachaft f. deutaohe Spraoha m Berlin: 
14,569. Kablney, Ueber»ichi der in den Jahren Ie>ö3-6S in d. Barl, 
ficaellack. cta. faballcaea Vonrtge. 8. 

Karl Xlala, Aaaanlal am Graina». la Haiai : 
14M0. Dan., dia Inktnac d. Sladil 

(lateaar WocfeaaU. 1881, Rr. 187-144.) 4. 
14,571. Klela, Rede auf Schiller. 1869. 8. 
14^57». Oera., ZoraekweUuag i. Tifcbrede HoleMhotl». 
14,573. Dera., G. Foritrr'i lelitc llandlBn|;rn in Maini. 

Dr. Jal. Petsholdt. Ilnmoli u. Bit>lloihek»r, in 
14,674. Oer*., den Manen l'mil Hrirdi. Tränicl'*. 8. 

Antonlno Sullnaa \ri luvl eimitcr, in Palermo: 
14,576. Oer»., documenli rrliiiivi all* Sieiiia etc. 1861. 8. 

14.576. laveauria «metale del Gnade Airchhria di SiciNa. 9. > 
Mugo WlallMBW ia Zarick: 

14.577. Dcra., i. Symbolik t. Soaae aad Ta«. 1868. 8. 
Dr. Oraatuit WUrsbaoh Taaaenkwir Viaa: 

14.578. Oer*., Habibnr^ und Hababur); - Loihrinyea. 1881. 8. 
Dr. Baak, vck. Rcgiemn^fnith, in Alirnbnrfc: 

14,679. Oer*., eHefende BUtter; XVI— XIX. 8. 

14.580. Der*., Sleiniaeiiaeirhea. 1862. 8. 

Dr. OottMkalk, k. Beiirk*ferichl»ralh, in Sckweiateli 

14.581. VarKilg Haronil dreiiehcn Enradiiche bticher. 1668. 8. 
Dr. Bad. Banmar, Unirer,. rrore»«or, ia Krlaacea: 

14,688. Dcra^ d. refrelm. Lautwa ndel Kwinrhen dea MailMaffc» Ml8 
den iadoeuropilteben Sprachen. 1868- 8. 
Badaktlon dar kathol. Lltaratnr-Zeltungr in Wien ; 

14.583. Kalholiiihe Lileralar- Zeilnnfr. 1862, Nr. 37-52. 4. 
Farber'ache iJniTera.-Bncbh. <E. Kolk) ia GieTiea : 

14.584. Schnlle, Lehrback de» kathol. KirebenrecbU. 1868. 8. 
Oaratanberf sehe Bachhaadl. in ililde«bcim : 

1 4,5.8.'). Fiicher, Ge*chickle de* Gymnaiinma Aadreaaaia. 1868. 8. 

Onata,T Haekaaaat'a Verlag in Petih: 
14,586. Stier, unKariache Volkanarcbra. 8. 
14^687. Sieberinyl, corpoa »ynodoram avaafattearaai Aomial. aaaL 

i« Hanfana. 1848- 8- 
l4.r>S,H. SchrOrr, (ieicSidiie di r lieul.i-hen Litrralnr. 1^53. 8. 
14,589. Balla(Ei, tiraaimaiik der uagar. Sprache. 4. Aull. 1854. 6. 
14,69a PiMRar, Raiaa oaak d. laaadiaaT. Kaadaat 8. Aal. 8 Rada. 
1866. 8. 

14,581. Baniydaiky, raafik UaHrn daa IbHrfir.. Dafara. 1888. 8^ 
X. F. A. Bttka, Baak. a. laaUliaadl., to Wainar: 

14.592. Weimar o. »eine Umfebaaa. 8. 

14.593. Neamaao-Strela, Sophie La Rackaa.CkT.M. Wielaad. 1868. 8. 

14.594. Stbttia, d. SlaaU-Ubaa da» " - - - 
Bheaack. 1861. 8. 

J. Blakav'acka BaekfcaadL ia 
14AB6. Ri««ar, d. Ukaa Waltbai^ *. *. Tua hw M a, 1888. 8. 

14,688. Wa^i^iätnmnjt'tSSk^ 188a i 
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WUhvlK K«lB, Proftuor, ja Bueuch: 
U/>97. Ott:, anfcdruckic Hcgetlci lor Grichtdtlc Prinkf lu. ]8S8. 
S. Soaderabdr. 

Hlator. Verain daa Kantona Thurg^AU ia Fraiieardd : 
10»H. L>tn., Thurfauiichc BritraKf ; 1. a. Hfl. 18«t-63. S. 

BttiB.-c*nn»n. OantrAlmaaaajn ia Haiai : 
11^99. üaH.. Jihrribf riebt; \66^. 4. 

Sr. O' O. Frladr. Liaob, (roftb. Archivrath, in Schwaria: 

14.600. Den-, Urhoadea a. Forxhuagea lar Grtclilcbte de« Ca- 
•ehirchu Bthr , 2. Bnd 18«2 4. 

I>r. Adalb. v. Keller, UalTert.-i'roreuor, ia Tabing ea : 

14.601. Shikip<rr, l'rricl», üben. v. Kelirr. 1813. S. 
Dr. Herrn. Frledr. Knothe ia Urndea : 

14.602. l>cr«., CcKhichlc der ÜoHerBurbcrtdorru. Schlc^l. 1863. 8 
Beinr. Jal. KJkmmel, Dir. u. Prof. de« Uyaiaai. ia Ziltaai 

14,& »■ Oer«., ioadi. Cnaurarloi in >arab«r(. 184>2. 4. 

Utar.-utlat. Anat&lt (Ktilien u. LOning) la Fraakfart «. M. : 
14,604 Ria, der Hjiub SlrafibarKa im J. 168] ; 3 Tbie. 1862. 8. 

F. Kllndworth, Buchhandl., ia llanaorer : 
14,60ä. Böiif er, SlBBiBiiafel dar rcfieraedra Kanlca au« den Wel- 
feohaaae. i. 

14,$0<>. Der«., die Eiaftthraaf d. Cbriiiaalhuai* ia $«cb«CD. 1B&9. 8. 

14.607. Den., die ■llauhliche EaUiehuaf der jeliifen welfitchen 
Lande. 2. Au«. 1859. 8. 

14.608. Wilhclai, Heiea-froiefte an« d. 17. Jhrh. 1863. 8. 
J. O. MttUar, Barh- u. Aatii|B«rbaadl., ia Gotha : 

14.609. Grliacr, Gc«chicl>lc der SUtAl .Schleatiagca. I8«il. 8. 
Albart Bacoo, Vcrlagahuchk., ia Berlin : 

14.610. Saninn, GeheimniMe dei SchalTot« ; ,t. Bd. 8. 

Hainr. Lamperts, Inhaber der Finna i. M- Habcrle, in Itolo : 

14.611. Den . Bilder Helte , Jhrg. 1863. 3. 

J. Jl. Endera, Bnchhaadl., in NratiUchria : 

14.612. Den., Volkn«((n und Märchen. WCt-i. 8. 

14.613. Immgerirrün, huoiariil. Blunenlete. 1863. 8. 

14.614. Aboa^ iweimal (gelebt ! 2 Thir. 1862. 8. 

14.615. Itlattririer Belcha-Bole L 4. Jabr 1863. 4. 

Varl«K dea Mttnoheaer •oimtaKablkttaa in Mlncben : 

14.616. Mayer, d. Muacbraer Fraucnkirchra. 1863. 8. 
■tahel'ache Buch- a knnalhandl., in Wurtburg : 

14.617. T. ScbelhMfa, d. Aachharrechl. 1863. 8. 

14,618- ürapraai!, topofraphiiehe« Lexieon de« Kflnlgr. Bayern '. 3 
Hefte. 1868. 8. 
Job. Olontlni, Bock- knaai- a. Muaikhaadl., ia Laibach : 

14.619. Badic«, Geacbickle Hraia«; 'J. Heft. 8. 

Dr. H. K. Branden, Gfainaa.-Hekior o. Prof., ia Lenfo: 

14.620. ScbaUiier über d. Heliaad. 180. 4. Profr. 
W. Hanenuuui, Buchb . la Baalait : 

14,621 V. Beaal, d (rniih. Schlori Favorila bei Hailalt. ISTi^. 8. 
14,ri2iL Den., BeKhreibunir der Berahardaakircbe elr. ia Ri«till. 
18M. 8. 

14,623. Die ftitur t. Windeck. I8&7. 8. 

Alez«Bd. Danoker, k. Hofbaclibdlr., in Berlin: 
14,G24. Wcraicke, Geachichle der Welt; Bad. 1 u. 8, 1.3. 1864 

- 57. 8. 

14,6?5. Kirchner, d. Schlaf« Bayiieabure n. «eine Bedlxrr. 1860. 8. 
J. EB^elbom, Vrrl«|ihandl., in Slaltfrart; 

14.626. U. Gewerbehalle, redif. v.Biaaera. Sehnorr: 1868. Rr. 1. 4. 
Frledr. Frauenbola, Verlairtbaehhaadl., in Hoathnrir v. d. H. : 

14.627. Schadl, Uoinbarir v. d. II. o. »eine UaiKebnagen. 18&&. 8. 
14,62^ Uera., Stfto von Branhildbellr n. Brttahildatcin. 186&. 8. 
14,S29. Dera., lar Erinoeruag an Honburg. 1857. 8. 

14.630. Den., Tionaa - Bilder. 1859. 8. 
Hahn'ache Hollitichhaadl. in HanaoTer: 

14.631. Eiabardi viu Karoli lla|n>l; ed. III. 1868. 8. 
F. A. Herblf, VcrlacibacbbaBdl.. ia Berlin : 

14.632. Moriti, Gollerlehre; 10. Aul., amcearb. TOa Fredericha. 

1861. a 

14.633. Ploeli, nannel de la IliWratnre FriBfilae. 1869. 8, 
14,684, Mafnin, ehreelonalbie dn Titni Fraafaie. 1868. 8. 



O. B. Leopold'a Uaiver«.'Bnchbandl. (E. Kabo) in Haatoefc : 
14,635. Daakwardt, mecklenb. Leheo-Recbl tob P. Roth beleocbtaU 

1859. 8. 

Eduard Halor. Hayer, Verlafabuebh , in Leipxi|r : 
14,G;J6. Maria, Rolandi Gnalfahrt. 1862. 8. 
■ayroche Bachhandl. (Hitierboien) In Satibarf : 

14.637. AuaiAller, d. Heldentbun dea Siephanua. 1862. 8. 
O. Tappen, Verlagabuchhaadl., in Sigaiarinfra : 

14.638. Barth, hohrniollern'ach« Chronik (Vit). 1863. 8. 
Allgem. deuteobe Verlane - A&atalt (Sigiaai. Wolf) ia 

Berlin: 

14.639. Romberg 'a Zeitaejirifi f. praht. Baaknaii ; Jkrg. 1863. Hft 
1 - 3. 4. 

Oeaohloht- Verein für KArntan in Klagenfter«: 

14.640. Den-, Archi» elc. ; 7. Jhrg. 1862- 8- 

Frledrlob Karl Fflret in Bobenlobe • Waldeabari^, 

Darcbl., ia Kopferxell: 

14.641. Den., Samailuaf iolereaaanlar millelallerl. Fraaan ■ al. 
1861. 4. Soaderahdr. 6 Ei. 

14,643. De»., d. Wappen der Reichaacheaken r. Uiaparf . 1861. 8. 
Sooderabdr. 6 Ea. 

14.643. Der«., Ober die Siegel der PfaltgrareD v. Ttlhinfca. 1862- 
4. Soaderabdr. 5 Ex. 

14.644. Der«., Erwiederung auf d, Abhandluaf „die Schaaken von 
Limpurg" elc. 8. b Ei. 

Bernb. Frledr. Volc^t, Verlagahandl., in Weimar: 
14,646. Hiiller, chrono!. Ueberaiehl der Getcbicble der drei leuian 
Jahrhanderte. 1817. 8. 

14.646. Soane, Erdbetchreibon« dea Konigreicba Uaanaver. 1817. 8. 

14.647. Voigt, Geacbii-hle dea ilnenaniacbrn Bergbauca. 1821. 4. 

14.648. Lndlof, thdring. Sagen b. Volktinircben. 1823. 8. 

14.649. Volkafeale in poetischen« Gewände. 1822. 8. 

14.660. Naehrichien n. Eniwicklvnfr der Gründe f. d, Lineal-Erbfalfa 
in Sl4roroea in d. her«. Haaae Sachaeii. 1823- 8. 

14.661. Benedict, Naehweiauag der Wideraprucbe, in welchei die 
karMcba. Hroteraordaanj^ea etc aiehen. 1829. 8. 

14.662. Grdndler, Veberaichl der (fucllea der Laad - a. Lahenreciite. 
1882. 8. 

14.663. T. Train, Geai4lde ana d. Moacha- a. fionDenleben. 1833. 8. 
14,654. Keadecker, Lexicoa der Religion«- and chriatl. Kircbcnge- 

acbichle ; 6 Bade. 1834 - 37. 
14.6.^6. Mesaenchnildl, Ober d. Rechlmafaigkeit der Todeattrafe dareh 

RnihaaplBBg. 1840. 8. 
14,656. Kork. d. Exialeni der Gei«ler. 1841. 8. 

14.667. V. Biedeafeld, Coavenailona- a. Uaivenal -Haaa. Lexikon. 
1843. «. 

14.668. Uoe V. Hodncgg. evang. HandbOchleia wider d. Paptlllinai, 
hrag. n. forlgea. <r. Tcneher. 1846. 8. 

14.669. Wohlfarlb, d. Unaniaalbarkeil der Kircheagnier. 1849. 8. 
14,660. Leiacbaer'a natorl. Zauberknaal, hr«g. v. Moaug. 8. Anl. 

1851. 8. 



m. Für die Kunst- und Alterthums- 
Sammlung. 

Boatoakl, Jnitixralh, in Wiiteaberg : 
4276. 21 aiagdeb. und heriogl. »ach«. Braciealen au« den Ende dea 

12. und Anfans de« 13. Jhdia. 
4S77. Knpfcrmflnte der Faaalina janlor. 

■telerm. landaob. JoasBenm m Orai: 

4278. 8 Bleiabachlage von Hdnialeropela Kr. Frladriek't III. 

Onat. Kldarlin in Ulm ; 

4279. Ulaer Klippe v. 1704. 

Dr. Back, geh. Regierangarath, in Allcnbnrg: 

4280. 2 Iboring. Braciealen v. 13. Jhdi. 

Dr. Schubert, geb. Mediciaalratb, in Kahla : 
4381. 7 Braetealen der Siadlc Mohlhiaaen, Nordhanaen, Gotllnffaa 
«. «. w., nebal kleiner venierter ZiDnacheibe. 
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4982. 3 «icb*. UtotcD T. 18. 

Br. S«kl«r ia Naraberf: 
MM. Ttnlar Viwialitalar 



IM«. 



Sv. Tthx. Both T 

cliivir ete.y z. Z. in Ntraberip: 
4984- Rribr mit Ufic Tu Schnu|jriabaK roo llleitw AtL 
i. M. Eadars, fiachhaadl., io Maalilacktia : 



CJuiMiik der Jdslorisehen Vereiie« . 



Paniikjr. ^aiopii Jlaici krilovilvi Caak4ho fro 
4|j«pi»bUvai ittkit TyMvapy ai UNhaMlofiditfwiiim Ha. 
•N MImtW duktt« aikladMi Maltoe fmkt. HMMt t«r«l 
Vla4UUY Zay. INI V. lalit 4. V Praac tW9. Tbk Jaraalan 

PapAila. 4. 

HittheiluDjii-D d«r k. V. Crnlrnl-CnitiiniialCD aar Mt- 
rorichani; und Krhiilung der Biadenkmale, lieraui(. UR- 
ter der Leitung Sr. Eic. du Pr«»idenlcn drr k. k. Cculr.-Conraif- 
■iaa Karl Frbrn. roa Catralf. Hedakl.: Karl W«ib. Vll. Jakrf. 
OMtor— OaaaaAar. Wlaii, IM». 4. 

Itatr FtaMMMli Im lambwf «od 4cr RmogittabI am Zall- 
M4« hl ninllM. Vm Mar RHler voa Hera. (Mit 4 Roluebnit- 
len ) — Pic Kctchnililcn AlUrtchrcinc de« XV, und XVI J»hrtii.n- 
derU in BreiUu. Von Alwin ScbalU. — Uelirr rinige huniKlrnk- 
aial« ia Niedcraiterreidi and Steieraiark. III. Dia golhiiche Wolin. 
kaai M BnMk «a 4. Hat. Getctelmat voa B. Haai(, bcwhritban 
ran I. WaKb (Ml 1 TaM a. 7 NoiaadkalMn.) - 01* 1Vlm4|*- 
■•i4a 4ar St. JakaMIrcha aa Ualachao. Vaa Wraaal Harklaa. 
<lli S Rolucbalilea.'l — Die ffadkiMbe Sl. 0«w»ld«lilrebe le Stc- 
feld in Tirol Von Theodor tlutlcr. IJelii r einige Todlenlencblen 
in Oeiicrri idi Von A. E<>enwein. (Mil 1 TuFe! und 13 Holiachnil- 
tcB.) — D^i tlAdUiclic Muteum Cnrolino - Au^antruni lu Snlilior);. 
Von Joieph Bergmano. (Mit 9 Uoluchaillea.) — Klcia« NilUiel- 
laafca: Nicolaoa tob Vcrdoa. Dar Sarkopba^Aliar 4ar Kiiafca aa 
81. Zaa» ia Varaaa. Dar BakhIiiaU. Bia Bailiaf aw AfcbMto. 

4ai Vraaaaa. Baitraga aar «Malalterlichca Kuatfeubieirta. — 
Kaliseo. CorropondenieD. Liitriritche Itetpreeboafaa. 

HiliheiluBgea de« bi*lori*cbeD Veraiaa fttr Staier. 
nark. HcraaapfabaD «aa4aNaa Anabaa a r. BIMaa lalt. fliMa, 
184». 8. 

I. Vcreinj- .\ogelegeBheUeB. — II. Illtiaritcbe Siittbelluagea : 
Kalkrolag dct Abiea ta Rtia, Ladwif CrapUaa Edler vaa Kaiicta. 
ikff. Vaa Bapart MMaggar. — Die Aalaiaf ifcbca OMer ia dar SMiar. 
■arb aad Jana OkaaaaiiKbe VeritiliniMe an BegiBa det 14. Jabr- 
banderU. Von J. G. Zahn. - .*bt Enirelberl von Admoni. Ela Bei- 
lrag /iir Ciiilhr^ps^hivhtc. Von Dr. (iregor Futli». — Zur »rifi.Ki 
legiichcD, in>l>r>niiüi'rr' epi|[raphi<chcn Lileralur tat Sudfrinkreich. 
Von Ur. Kurl Zell. Die Frelea von Suaeck, Ahnea der Grafen 
va« CilH. Vm Or. Karlaiaaa Taagl. — Uaber aiae jadiicba Ur> 
kMi4a 4aa Ift. Jabrbmiana. Vaa i. «. Zaba. (Mt aiaar Mlbagr. 
fSapia.) — Dia BaMla der Oanaaea Ia dia iMlaiWNk. Vw Br. 
Plan llwor. - Orkeadea-Begetiea Ibr dl« Geaefatcbia «aa Sleitr- 
■ark. Milsrcih Tin Dr. Georg Gcili. :;Knrti.) 

VerbtDdlHBgendetbiilorifcbenVereiDe*voaObor> 
ffala H4Baf aaabarf. iL Baad dar gntiantra Vaibaadlaa|ta 



n. 13. Baad der neaaB Palgaii NU llikarafMe m4 BalaiikBlimi 
Baiaaibaiff, 1868. 8. 

Die Saaailaaiaa 4ae Varefawi baaebrlebra rea Jeaepk Bayer. 

— Ott Schier« Palheaberg in derOberpMi. Voa Dr. J. B. Mirr. '- 
Topugr«phi>che BeidtreibuDg der Otten-VoraUdt Regemburgi. Von 
Joji'ph Hudolph S«hufKr»f. — Die Herren vnn l-nber, »uä l'rkDndeo 
xuomracngetlelll von Jotcpli Find. - Original - RrilrHKc lur C,r- 
achicbte Regeaaburga. Von J. R. Sckuegraf. — Die Waffen -Saram- 
laag daa Vareiae, beeebriebca vaa Uaaaa Wcialager. — Moriacb. 
Vaa Jabau WaHkaag Bilpari. - Jabraabcfldtt 4ca ▼araiaa. 

Drairalfater Jabraabarlabt 4aa biatariaehea Var- 
eiaa ia Bittairraakea. 1868. Aaabacb. 4. 

Bericht. Invcnlnrium dea Vereina. — Urkunden - Auttti|;e über 
Beaitiungen dci üeul»ch • Ordpmrhen Amte« Nürnberg und Kjchin- 
barh, milgfllieill von J Unsdcr iScIilur».) Getclilclile der .Stadl 
fiaieradort Von Or. J. G. Ad. Ilabach. — Seclia Urkuaden Kaiaer 
Ladwigi dei Bayera tbr Reieabarg. Mitgelb, vea Dr. Ffiedllch 
vaa Waaah. — Bla BaMiaf aar fiaMblebto «aa Ear^knabaeb. Vaa 
Dr. P ia a iaailar. — Beaehrelbaag 4er Paade ta altdaabcben SralK 

hagela bei Heroldiberg und Walkcrabruiin In der i nn Fr- 

laagea. Bil H TaTeln. Von l'aiil Kciutcb. — Uic Vöj|;lc iiiiü7rui.h. 
acaac von tUunburg. Die ilirrtn Min Slolberg, Norienbcrg, Kei- 
chenbcrg und .VlTeaheiak INe Scbalibeiiaaa uad Kaabraweiatar vaa 
Hoirnburg und Nenaabarff. Vaa 1. Baaar. — VaiiakbaHi 4ar 
Bachar der Veraiai. 

PaBfaa48waa8lgatar Bariakt ibar 4aeWirkaa aa4 
daa Staad dai biaiarleebaa Vtraiaa aa Baaibarf in Jabra 
1881/69. Banberg, 1862. 8. 

Bericht. — Hat CüiimiIIjlii !i dir ri^tmirnaer-Ablei Lingheim 
ia vollaUndigen Auaiugcn der Urkundcu. l-orlacliaag von 1401 — 
}4S)0. Mitgelbeill voa C. A, gchweiUer. — Die Einfabruag de* 
CliriiiaMbaaM aai oiwraa Baia aad aa der Bcgaili. Sia hittari- 
acbar Venaak m 4eaM. - Aaa 4ea SabMaaa 4ar k. SiMlatbah aa 
BaaAam; L Bant Sakraftaa aa Baiaar Bdariek IL, wa 4aai Dia. 
lioB Bebe Bebet ia« LaUlaraa Varfa4a aaBapealilonc« S. Bieraayaii 
in I.~aiani projiliciaiii Eia Beilrag aiT Ularauji xi-x bu liir Kambrrga 
v(in Dr. }ot. Gulrnilcker. — Dr. NÜMfaMa Tinklor roo (iunienbau. 
acn, Donaprediger ia Bamberg, vaa 4iail» 

Wirtembargiacb Fraabaa. faltcehriri 4ea Hin*. 
rUebaa Varaiaa fir 4aa wirtaHbarflaeha Praabaa. 
Secbiiaa •aa4aa anlea BfA. Jabrgaag 1869; Mit ciaar UttaBta- 
phia (ReaiaaiMker Leia^lt ia Kanborf). Koaiebau. 8. 

I. Abhiadlungei and Mini-tlnn 1. Dir r.r-riLbnft (icjer. Von 
U. Bauer. — St. Erwiederung auf die Abhandlaog „die Scbaakca 
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Vm W. t. — S. Cmn: A. tuMkn Cm. Tm ßnhn tm 

Waldkirch. B. Wrikrribciiarr CenlgeriehU Von Dec. M«jfr. C. 
Cfui ivhringrn. — 4. Geicbictile der BBcbdrnckcrf i int frtakiichrn 
Wif icniLcrK Von U. Bauer. .V. Grtckichle der Bucbdruckerri and 
dn Barbhudel» ia der SUdI Hill. Aoi dra Ouellro bearbeilct 
Toa Hauber. — 6. Oomeneck nad leiae alcbale Unfabaof. Ve« 
IL Bamr. - 6. CMm. - II. UrkradaB mi UatwrUercraBfM t 1. 
Aamg MM tlMM AaalvcfMrtab aMI^M iMNi ■tifMlkaliMMf i. 
Tm ■. BMcr. — S. Kegetwa der Hrrrea v. SckmidelfeM. Von 
dcaw. — 8. Biae Kombarner Urkonde voa 1198. — 4. Verlraf von 
1625 iwi»chrn t'hilipp Stumpf y. Schw rmiilirrg und f iiifn Inifr- 
Ibaaea ta ZillllmgiTD and AMutnitadl. Von Pf. Knoilrl. III. .^ller- 
Iktaier *md Drokmalc: I. Die Schcokro Capclle in Conbur;;. Von 

Oc^RcMaailaMii Nauck. — 2. Bcrkkl tkcr Fndc ia «ineii Crak- 
kttl bei KacbmiMC Vra a-AniiridHer GHakara. - 8. linhk». 
§a bei SiMhnAaMM. Va« Pf. SchteyaL — 4. Die romUchca Al- 
trrlboairr aa Oekriagea. Tea II. Bauer. — IV. SiatitiUrbe« und 

TopotraphiM-he» : 1. ZutammendellnBc der abgegansc nrn Orlr. Vod 
dein*. — 'J. Lick»rl>litiitrn. 3. Zur Getchichir dr> Wrio- und 
Prackibaurs In Fr»nkrq. > od Dec Mayer. — 1. Alicrihimikke Ab- 
fikcB. yoa U. Bauer. — V. Baeberaaac(|ca aad Beccaiioaca. Voa 
itan, — VI. ■aabMga aal Btawrkaafca, AoftatM a.t.w. — VIL 
MiMbarkki. 

Carreipoadeosblitl ilet Getawaiiverelai dar daat* 
Mbta Gefrhicbli- und A Ii e r ika ai( vr i c i n r Wtrtatftfie- 
hn von Verw*lltia(aii»cfauiie dci Geaammtverein* in Slullfarl. 
Xtkater Jahr(aDK. 1963. 4. Nr. 11. 12. XoTOaiber. Deccnber. 

rroloknlla der Siinagoa daa Gaaaiaalvaitiaa aa B«allia|«B» 
aibit Aslagas» 

K i r c k eaaabaaek. Mim Arakiv fw k Jrakliaka laBat- 

•ckopronKea aad ekrlalKehe Afla rtbunakaade. Heranf- 

(egebea ucler Jtr Lrituoe de > c h r i n t 1 1 c Ii i- n K u n i I v i r c i n j d r r 
DiOcesc Uollrnbar^. Hedi|{irl von ITiirrct Laib und Uck.n Dr. 
Icfcwarr.. XI. Baad. Sccbtter J»bri;.inj;. Ib'l-J. SiuUgnn h 

9. Uoft, Scploaikert Parart «1» Venueiaaf voa Albe nad Anikl. 

— Sckata-Vanaiduiib ala. (PatU.} 

Mk Neil, Oatabart AaMMlBH kliahlkhar OlcwtHn, faraHlal- 
M Toa deai chriaitickea Knatrereln der MoceM Rotlaafcarf ia 

ClBiind VOHI 1 dif 'l^. Si'fil'tnbrr !Ht;2 Chronik drr ViTcIne. 

— Kinr Knlik <ler hin ht niiiuiik im Aulang dct Id. iahrliundrrli. 

— Zur Gearhichle dir b lillichen Uartlellunf «wriie der drei hrili- 
|ea KMifr. — Bucellea : Hieruayniui llOater. — Da« koftbarile 
■•MMh. 

ArakiT f«r Praakfaru Gteekiekla aad Kaaal. Meaa 
Polia. Botaatfccobea voa doai Veroiaa t(kt Gaaaklekta aad 

Altertbumtkundc lo Krankrnrl an Hala. ZaFailar Baad. 
Iii AbbildnogcD. Fmnkrarl a. M. 18«}2. (r. 8. 

Peler Müller"« ("hrümk um den Jnhrcu 1073 - I*i33. fkruai- 
irgebin aiil Einleilunc und Aamcrkangen vod K. C. Becker. — 
Boaane«. Barg and Flecken, voa Dr. Roner-BOcbner. Mit arkoad- 
Ikhea BattagCB aad 8 BUd-Tabla. — Biaa aaacaldaekia Hatiaa'- 
Hbe Aaaickt m Piaakikrt aw der Eail *«■ IBIS- 161B. Taa Dr. 
Gwiaaer. — Die HiederUadiMhea and die Praaieaiacbo GenMiado 
ia Fraabfurt am Main. Von Dr. Fr. Sch*rir. - Die bebe Mark ia 
Tanaof. Von Dr. Fr SIchirfT Mii cmL-m Kiirichen. — Ueber die 
VeriMOBi^Geacbicfaie der deaUckea Suiu. Voa Or. L. B. Bakr. 



daa IB. Jabrfcaadort Venuigrgrhen aad eFefoTeiUI «aa 0». Ikaal. 

Georg Eduard Sleili. - lU r s^nditdiulllir i's Jolinnn Wolfgaaff Ta» 
lor aad icin Hin« auf der Fnrdbrrgrr (i ittr. Von den*. 

Neujahrtblall, den Milgliedem dc> Vereint fUr GeachicblO 
nad Allerlkunukunde » Frankfarl am Main dargrbracbt ia Jaaaar 
1882. Fraakfart aa Mala. 1868. 4. (Saaael Tbonu ma S«a> 
■ctftag, Back aaiacai Ubaa aad Wiikaa gaaiUMatl vaa Dr. Wll. 
hafaa Striebar.) 

Preiiicbriflea, gekrOot and keraoigeiteben von drr runiliak 
Jablonowtkriclieonetellichaftiu Leipilg. XI. ei chicbta 
der T 0 I k » w i r i h > c h a f 1 1 i h e B AotcbanoDgeD der Nieder- 
lander und ihrer Lilieratar lur Zeit der He|iablik. Voa 
Ktionae Laapeyrea. Leiptif bei S. Hiriel. 1808. 8. 

Zailaebriti Aea kiatatiackca Vereiao far MIadar» 
•aakaaa. HonMi|agakaa aalar Ullaaf daa VareiaaBaaMbaiiaa. 
JabrroBf 1881. Haaaovor, I8G3. 8. 

PolitiMh-italJfliackaScbildernBg der Verriitang und Verwalinag 
de. v(irni»Iif!cn KflralbioikaBkb-Hildf iheim'acben Amli Wohldtnbr rf, 
«%'ie aulchi um d» Jabr 1800 war. Von K. A. Neete. — Docunea- 
lariacbe Erllulerungea aber dai Leben Otto'« von Campe, Abu sa 
Si. Jlicbacl ia BtldaibeiBb Vaa Dr. J. ■. Krtia. - Waifiacbtaaar 
BafletMab aia ladkbaf aa daa PiaOam «aa Badaabarf Urkaada«- 
baoha daa liailCM WaMagbauMa. Voa Dr. Braal Vetger. — Daa 
Araaakaai Waanalbl bei Haaela. Voa Pador Hemaan Maller. — 
Zur Frage Uber dia Abkaaft de* Biichofi Adilo von liildetheim. 
Von Dr. Ernit Volger. — War Ollo von Nirnhui «rirklirb der lelile 
Sproue der Gr«ren T. Wölpe. Von v. Alien. — Uilo ron Campe, Abi 
sa SL Nicbaeli» ia Uiidoabeia. Vaa Dr. C L. Groloftad. — Um 
JadM aalrr daa Braaaicfcwadlathan BarMgaB Mlaa aad Bdariik 
Miati Back fcaadiakrUMIakaa QaalleB daigaitalll vaa Dr. H. Wi^ 
aar. — Der Baacrapraeeb ia SUD« Rltdeabcln. Voa F. A. Mecaa. 

— Uer Uewcrbcbciricb Luoeburfti in der Vcrü'ncrrht il und (legOB» 
war! Parallele »winhrn ITXi und löliO. Von II, Kuij(klib. — 
Dat erste LiBieabileilioD der Köoiglich deulicbru Legion \ot U»- 
malm. Voa r, Oapicda. — lakaltaaagabo der dem biitvri»clica Vor- 
alae Ikr KiatfanadlMB aberliefertoa Beacfcratbaagea vaterlaadiackor 
BirckM aakü Bakakflr. - Biaeallaa: Dta Uadbada dai SUlki Bil. 
deebd« van Jabre 1481 j die KcBBlaib der kebnilacbea SpraAa 
vertrhnin im 16. Jibrbonderl aebrerrn Juden die Erlaobnil*. iicb 
in Nieclrrharhren olrderlai«en «u darfrn : lunt Nekrolog det KIo- 
»ler» WienliBuicn ; u. 5. \v. 

Fttalaadiwaaiigalr Nachricht über den bialori- 
fchea Varcta fOr ttiedariaabaaa. Haaaarar, 186S. 8. (68 

SIB.) 

Zaiuakrifl da« Arebllcaiaa- asd lagaaiaar.Var- 
eia« ror dao Kaalgraick HaaBOTer. Baaa Folga dca Halb« 

Blaitet. Redigirt von dem Vorilande de* Verela*. Baad VBL 
lirfl 1 - i. Vii .in UIhII Zcichni.nKrn und virlen in des Text dB» 
gedruckten UolitcbDittca. Hannover, Cur) ilumpler. 1862. 2. 

AagelegeaheiteB de« Vcreia«, baowluenfcbariliche Miiikeilaag- 
0B> Ularalar a. i. w. — Aakaagt Ueberueki der aiiulalierUcboa 
Daadaakaller HladeiaBabfeaa : KlaiMrklMfca Za Vaiam UebMi 
Fraaea ta WaBaialadl. ail AbUldaagca. VaaA. BarUaaaB. - Dia 
KrYpu dar Hariaiftkda 9k Wlpaiii ki Ovedllabwi, ah AbbDi. 
Von C. W. Baaa. - Khalarkirck« 8B Bdahwaa, arii AkbiM. Yaa 
W. Laar. 
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bea. ll<rio>prrebrB ron den ArekilacM- a>d tofMlMT- Vlttia 
fitr int Konigr'-H li lliirinover. Bd. I. Hsll & B w W Ttf i Bw i llt w ii' 
lang von Cad Hainpirr. IHfj'i. 3. 

ADBiIrn dcf hitloriachen Verein! fOr des Nieder- 
rliaia, ii|be(*adere di« all« Bridi«c«fC Kola. Heriac 
ftgebM *wi J. M»ona, Or. BdwrU, Dr. BaM% FmK Dr. Bnan und 
PlMhbMh. BOftM wai nrrilkH IM (DatP«lh>A)- 1^ >M8. & 

Di* CLrMlk 4m CalrrrieaberfM Iwl AhnrellM, bnf. r«n Dr. 
G. Eckern. — üebtr K«rl»rinci, v.m K»ntidfr in Aacliea. — Die 
Schenkung der Villi Greuenirh an die Abtei CorBelioiaailer, tob 
P. J. N'icolni. — Weifthttmer, nilgelh. von Dr. Ennrn. — l'rkaodeD 
•her Hillcihaiai. — Alt« Gribcr, ein Beiiraf tnr Geschichte der 
9uA Beel mmt Vwtgtfmi, voa Beelor Bcariaf in Hee«. - !<«• 
iMMltafc MwaMlIcniWka AnUv ra ■' ItecKahctg bei Bmnerieh, 
TM Dr. KcMim ti Cr«r*M. — Am« II. ^rr IMHf», BtaMMhorfM 
Köln und M-in Strrii rail der Ablei Brioweller wrgea IlMlaa aa 
der Moiel, von Ffirtcr tiieraberi; in Herchen. - Die Bibliothek dei 
KlOllert Lmch, von Dr. F-nofii- - Chrialliclu Inschriften iini ^if 
darrbcia, von Prof. Dr. Braun in Ilona. — Zwei Thnm» ron hem- 
yra; Karl'i 4m OrofMa Gebnruort, von dema. — Zur Geacbidile 
im Abiai SitiaiiM to 4er BiM, vaa daar. - Haibt 4er Haler 4e* 
DeeAM«e« laebMr a4ar Ulhaert tob Dr. tmmm. — Dar «nu 
DevkeaMebltr 6ctar4 to« Blehl aB4 4ie ■oatterkirche «a M«41i4- 
back, von Dr. G. Bekrrii. - McberMhaa vaa Moarea, Bckarttj 
Allerlei Ton Mooren. — Au(ehaa|li AekHoBerMl 4«e htiloriBCheB 
Vareioa far den Miederrbcia. 

Tkarfaaiicbe Beltrtfe aar Tatetlaadifebea G«" 
•akichlc. Hcraaafe|rb«a tobi hiaioriaeheo Verein« 4«« 
losloa» Tfcarfaa. Iralee HcA. fnmntM, Iflfil. 8. 

Die KednererkiMtN ««■ 6«ldlebaa !■ Daiieknc uS äam 
FiaekfanK, voa i. C. ■ariksfar. — Di« (MbvBf tob GeMKcbea. — 
Offniiiii; irr Bitchnr<irlliichen Sl. Peltf;ieB- Gottahanaleule in Sal- 
gen, Kati und M'ilililmch. Milfelh. von J. A. Papikofer. — Daa 
BiOhiam getiicl.u llrot de« Jihrea 1771, aebal einer Beifabe. Von 
Oekaa Papikofer. - Gcicbickla 4ev Barg uad UerrackaA Eppiikaa. 
eil, ah bceoa4erer liaäclM eif IbM eiwiiiea Beaila«r 4i« Hetteo 



TO« IM«ia4«if aa4 BBraa leerpb tob LaMerf. ▼«■ J. A. Paplb«' 

fer. — Die rfahlbaulen iir" Untfnrf - Mll^liedervertcichnil'. 

Zweite» Hrfl: Die Landcrrafti Imfl ^haIg^n vor und bei ihrem 
lleberfniigc an dir Eid(;enni»pn»ch«fl im Jahre 1460. Denkichrift 
aar Jabilartriaaeraog. Sanaii riaer Karle der LaadfraCMhaft. Fraeea- 
IbM, 1861. «.MB». 

Hliihellaagaa aar rBterliadiacbaa Oeeehialit«. llBr> 
aoafeyebea voai hialorUcheo Verein la St. Gallee. I. St 
Gallfn. Wy2. ^ 

Cbrittinn huchcniuiiiicrt iiciir Tiiiua Monaaierii S. Galli, ber- 
anifefcbrn durrh Prof. i. Hardeggrr. — Debet daa Zeilbach der 
KUaff abcrg«. Von Praf. (i. Scbercr. — flalariallea lar C tecbickl« 
4«r tetalaa TOfBalnag 4er eiiea Sckwili. ■Mfclheih T«a C. 
lell. — Di« «woi IlMitCB Kreikeiubrlelb 4er BMH Si. «eUea tm 
4eatocber Spred«. Raa herauiKegebca TO« W. B. ««« S«BiCBbeeh. 
— Aafelcfenhellea dea Vercina. 

Ab« 4cr Urseil dei Sch w«iBerlaB4ci. Mit 3 Tefela 
AbbildaafM. (Meraaag. vaa dama. Terala.) tM. GaUea, ISO. 4- 
16 Sin. 

Die Schweix uaicr den Rnmern. Mit 8 Talela Abbil. 
dnofea. (Ueraaag. voa deau. Vercla.) St. Gallen, U6i. 4. 15 Sw. 

HillheilaaffeB 4or Aali^ aarieehea GoaelUebaft (4ar 
Geeelliehaft Mr TBiarlMrflicbe AltorÜMBicr) i« SSriah. B4. XIII: 
AbtbeU«Bg 9. NcA 1: Graf Wernber vae Baaibcrg. ItiliW 
Tagt ia dea Waldaiiiten Url, Schwyi aad Uaierwalde« oa4 BaMe. 
FeMbaupIminn in der Lonib<rdri lur Zril haiicr UoiBilcli^ TU. 
Vea Dr. GeorK von Wyti. jCurich, liiiO. gr, 4. 

Band XIII. Abih. 2. Hefl 4 : Üie t n is i • c h e n A I pen • I raa ■ ' 
aea ia 4er Sehweii. Van Ur. U. Hafer. Zorieb, 1861. gr. 4. 

Ba«4 XIV. Haft I: Doe Hioetor Bflii, SHMHg «orFteUMiw 

V«« F. 8ol«ai.«a Vogclla. BMch, 1862. irr. 4. 

Siebeaxchnter Bericht Ober die VerrichloBi^a der Antl- 
taariKhea GeeeltMbeft ia ZOricb. V«ai 1. ll«T«Bb«r 1860 bia 1. 
HoTÖbbor 1881. BMi^ IStS. gr. 4. 



Nacliriclileii. 



Hau ataeUanena Weihe. 

22) Die Üaii-Oroameiitc aller J a h r h n a 4 erlO «t G el> a ii 
den der Königlich Hayeriirhrn Stadl Aiehnfren- 
bnrp. Denlicbe Periode. Zwölf"- Lii-fcrung mit drei Stein, 
dmcktafela. Progrania der König I. Bayer. Laadwirthachifla. 
aad Gewerkaaebate erater CteoK aar Peter Ihrer öffentlichen 
PrtAiBgea ««4 4or PreiaevertbelbMif ea ScUaai« 4ce Seh«l- 
jnhrea 1800 a. 1861« eai^eaeiBie« ««4 geealcbBet t«b 4aBi 
Lebrer de« Lincarteirbaeaa und der deacripliren Geometrie, 
Joaeph Hoapea, und verfafal von Dr. M. B. Kille I. Aaehaf- 
fenbare t ■^2 Stn. 
Dea Forachcrn und Krenaden der Kuaalgeicbichtc iai der Titel 
4ieeee ia eehor BoibeilUg« oft bevrookenoa Frogiaanoe eeillob. 



teil IM gowor4CB, Mial fco««io 41* Frage OBMohea, ob ce «ichl 
a«ffeaieeaea aal, deneelbeB na«b BrweNenHig 4ea labeln 4ca 4a«ilt 

bereichBCten Wcrhea ebrnfull« »u erweitern und tu Indem. Wie 
man verauchl «ein kflnnir. hier nar einen «pfilrllen Beitrag tnr all- 
feneincn (".enchichle der Ornamentik, vielieichl »nch der Archilek- 
tnr zu erwarten, ao wird man acbwcriich gebfit laia, aock für an- 
der« Tkeila der dentiehea ArdiMlogio 41« wiebtigKeo Beilrage aa 
aa4ea. De« labBlt 408 ToeUeffBadea FMgianee MI4ea 41« 0«- 
ecUdH« aa4 BoartrOlbaag 4ee Bll«ebe«b««ipila1e «b4 4ee VoOntl- 
nenkoapitali an AeehalTeBbiirg, und twar in Vrrtnndune mit elüt 
allgemeinen Abhandlung Uber Drtprang und tlriinduni; der Hoepi. 
luirr II] LiruDclil^iid Uberhaupt und in der genannies Stadt iaabe- 
loadere. £iB Anhang Toa Urkaadea aoi de« 14.— 17. Jb4t cbarak- 
MrioH dio Art 4«r TO no w efci B g. 
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23) Uebcr ein Wtniif cnllde von Milliui NiibucI nad 
tcioe kr*nkhcit irr Uftt. Ein bciir*|; tat Beforma- 
liOMgetchicliic der Schweiz, von Dr. <i. T. Heilig, FroFr»- 
lor der Philologie. Nebil riaer UihOfraphUchen .\bbildaof{. 
Progrinm der Bernrr Kmiloiiiichule 1H62. 4. .10 Sla. 

M) Sololhurat Kuatlb«ilrebtta(«n verfangener Zeil 
und de*>ea L uca > br u d c rtch « f I. Ein Iteilraf; lur va- 
«erUnditi'heB knailgetcbicklt vonJ. Aniel, Nilflied der 
«cbweii. («»rkichltfortchendeo linellicKaft D. 1. w. Nei^akra- 
blau dr> tololbiiraitchen Knoiiverelnt. St. Callrn. Verlag 
TOD SckeilHa bdiI Zolliliofer. IS(>2. 4. 44 Sin. 

Der Schweiler Nairr Niklaut Manarl, eigeotlich Allenia, mil 
den (eberieiirndeo) Zunamen Teuitch, iit behanalilck «o lolcrei- 
mut durch die pervoalicfae Slellung, die er ia »einer Zeil elnnakn, 
wie durch aeine Kan>i. Zur riclili(en Würdigung beider Itl vor 
Allen eine FesUtellonK rriaei Ckarnkleri von Belaag, und dieiei 
darchxafnhren, die Hnupliradeni dca Berner Programoiei, gegeauher 
Grflueiaeni Autichl in deuro Werke aber NIkItat Hinurl ; und, 
wie aiBB wol tealehea mufa, auf (iruad reirhhulligerrr tlocBmenle 
and einer unbefauKraerro Aaacbtuuag wird die abweicbeode Mei- 
Boog nii Erfolg zu Uunaiea de« Kiioallera gellend genacbl. 

Una Soloiburnrr Keuj^^hrablail feiert daa dreihuaderljabrlgc Br- 
itrhrn der LukaabruilerarhafI dtr eliemaliKen Heicliitladl und gibt, 
nach einer kriliirhen Prlifuog der Legeade, welche den Evaogeli- 
alca Lukaa luin Schultpalroa derartiger Brnderachifirn oiacbl, und 
einer e>nleileu<ll^o Uekeraicht iilier Entaiehung und Eniwicklnng mil- 
lelalterlicher Briiderachaflen im Altgeaieiaen die Geachichte and 
Vrrfaaaang dietea Vereiiu au Sololhurn aelbtl, welche eratere iwir 
■rbr von orilichem Iniereaa« »i, wahrend die aweile, die Verfa*- 
auDg, «ach ihre Uedeuiungavollra Slrelfltchler auf daa Zunfl- und 
Gildenwearn ohcrhanpi wirft. Ein reichea Material lal hier lU 
einem anachaulicfavn Bilde verarbeilei. Eine beaondera iaterejiaanle 
Zagabe bilden die ■itgelheiltea Sprüche aua dem aogen. Lokat- 
backe, in welchen aich die Volkaweiakeil der drei lelalen Jahrhun- 
dert« »ehr charak^lerialich abapiegell. 

•2h) Üaa Lebeo der Maria vonAlbrechtDOrer in 20 Bil- 
dern. Berlin, 1662. Phololilhograpbie , Druck und Vorlag 
dca Phololilhographiachen laatiluta von A. Burchard, Nene 
Friedrichaalrala« Nr. 39. 2. Nil Umachlag in tiolddruck. 

Mil nittigera Streben acbreitet die Burcbard'iche hanalanalall 
aof deaa beireieoeo Wege weiter und bcrecbllgt, inden (ie Immer 
■ berraackeadere Kranllale anfweial, lu Immer erweilertrn Hoff- 
■■»(cs. Üaa Leben der Maria von Albr. UUrer liegt in vollaltndiger 
Reikeafolge vor, deagleiclven die «.hone KrAaung der Maria (B, ll>l) 
and dir heilige Dreieinigkeit (B. li'iU aewie die Radieruag Ckri- 
alai am Uelbcrge < B. 19). Die letalere naraenllich iat, nach einen 
vonaglichea Eirmplare aufgenommen, im Facaimile achdner und 
acharfer, alt aie in den neiaten Sammlungen im Ongiaale vorkonnl. 
In einer Haadtcichnnng nach Schinkel, Anaicht «oa Gaatein, Ut 
ein Flackenraam von 2' 2" Hohe und ]' 7" 6"' Breil« tiberwun- 
4ca, ao daf* in dicaer Beiiehung nichta mehr in wtDKhen abrig 
bleibt. — Bcaoidere Anerkennung . verdient nach die Biehlung anf 
die clawlacbr Kunat, nil welcher die Burchard'iehe AnaUll von Ajh 
(nag an ia entfchirdeaer Weia« hervorgelreten, am ao mehr, da, 
wie jeder Händig« weifi, ei Id DenUchlaad immer aehwerer wird, 



mil dleaer Riebtang durchindringen, gegeaiiber den moderneB Htr- 
cheabildcra und anderen Erteugniaaen cinea oberRarhlicheB Ge- 
acbniackea, die ihn immpr aeichtrr machen. Au» dieaem Grande 
wire M winachen, dafa den Burchard'achen Unlcrnrhniungen von 
Seilen dea Slaatea die UnteralBUung zu Theil wurde, wie der Hol- 
pholograph Alberl aie in München geoietat. 

36) Albnm von EfaliBgen and Umgebung. Nach der Nb- 
Isr geiaichorl von J. Nagel, litbagraphlri von J. Hnbcr 
und A. Kappia. EfalingCB, Verlag von Conrad Weyebardl. 
gr. 2. 6 Blauer. 

27) Marburg und acise Umgebungen, t^acbildcrt voaAloyi 
Heaainger. Marburg und Leiptig. Commiaaiona ■ Verlag 
der N. G. Elwert'achcB llaiveriitlia-Bacbhandliing. le(6'i. gr. 8. 
40 Stn. Mil 8 SlahUlirhen. 

Erianerang an Marburg und aeine l^mgebungea. 

Von Dietrich WelnlrauL Zweite vermehrte .\uflag«. 

Marburg, N. G. Elwerraeke Univeraitaii-Buchhandlunif. 1862. 

gr. «L 47 StB. Mil 8 Slahlallchea. 
Ehlingen and Murbnrg aind in der Kunitgeaehichlc Nimen er- 
ateu Rangea Die herrliche» Uenkmilifr, welche diete Siadlc um- 
achlieUea, fur den Foracher von Fach unaahligr Male abgebildet, 
werden rail «leigeodrm lalerraae auch vom grOlaercn Publikum bc- 
Irachlet, dem man mit Recht aie in der Unrahniung ihrer achonca 
Umgebunc bietei. Daa cratgenanate Werk bringt nur Abbildnagea 
in Tondruch, mit rinrachem, aber wirkungareichen Vorlrage der dar- 
gealellten Gegcnaiande. In den beiden andern Büchern, in welchen 
die Abbildungen ubereinatimmen , herrachl der TezI vor, und «war 
in dem eratra in proaaiacher Form, im aweilen in Veraea. Da« 
letiiere iat einem wohlthaiigen Zwecke gewidmet. 

39) Album de rac-«imile dea rtgenia capitaincaelhora- 
mca d'^tat drpuia l'an I .'lOO J uaq u 'c n 1Ü70. Deaai- 
nda ior lea orlginau^, rt «ipliqui« parCharlea Oberleit- 
aer, rmplof^ au minial^rc de finance de a. m. i. d'Aniriche. 
Viennr, 1M62. Imprimerie de I.. I . Zaniaraki et C. Oittmartch. 
gr. 4. 19 lab. 

Seitdem mau angefangen, die hundc dei llandfckrift aui dem 
Bereiche der hiolaen Liebhaberei in den der hiatoriarken llillfawlt- 
aenachaflen hinBbrrtutiehen, muaaen Sammlungen, wie die vorlie- 
gende, doppelt wichtig eracbeineo and den Wunarh wach rufen, daJa 
»ie ober eia moglichat grofat* Gebiet anagedehnt werden Wien, 
wo ao manche Braaduog der UcMhichle ihren Niedcrachlag (aad, bot 
ohne Zweifel den gOnatiplen Ort fttr Zuaammrniraung geacbichtli- 
cher Zeugniaae, wie die in Hede alehenden, und aua dem angege- 
benen Zeilraamc aind deren 316 hier aneinander gerrihl. Tafel I and 
II omraaaen daa Kaiaerhau« mit llinaufagnng der Hegentea von Un- 
garn nnd Siebenbargen) Tafel III und IV «j^ithaltcn die Regenlea 
von Polen, England, Schottland, Frankreich, Spaaien, Neapel nnd 
Sicilien; Tafel V, VI und VII die von Portugal, Schweden, Dine- 
aiark, nlederlandiacbe, iulienitche aowie Kircbenrnratcn, llerioge, 
Grafen and Ritter verachiedener Lander. Die dealacbeo KOratea 
aind auf Tafel Vlil — X inaamraengeatellt, Slaalamlnaer auf Tafel XI 
—XIII , Krieger auf Tafel XIV-XVIII , die M«oner der HeformaUon 
auf Tafel XIX. Kurse gea«hlchlliche Aagabea begleiten die Abhil- 
daagea. Die achene AiuaUttung dea Werke« verdieat beaondan 
bervorgeboken au werden. 
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80) Ucticr den GebarUori de> Peter Paul Rubent, mit 
Brila^rn. Vog Dr. L. Ebo*«. Kola, Vrilig der M. Da 
Mo«i-S<ii«uli«r|'MkM Bvclihiadlaf P- ^ ^1 ^'n. 

Dtr iwltcben den Budlni Astwcrp«* mi Vöta fvtohm StnM, 
•b jene odrr dietr Antprarh aaf die Ehr« tm ntcben hebe, Ge- 
kartoorl dea (rofhlcD oicderl»ndi*chen Maler« <u teio, mbte bckunl- 
Ucll Ua|err /rii unter ao gUnitiger VN cd<1ud|; für die deut«che Stadl, 
ith Mlbel der uoberaaieaete Tbeil der Gegaer d«fea frofecre Aa- 
WMttckall xac»t«nd. NeMriich bat Baebbalam im Miacr Schrift 
■bar Wllkcia v«b Oraaiaa baidM im Pnk *■ mntafM nM Iba 
in «hcMHin mmdwtw Sladt 8to|«a hmwmiIm venMhi, 
mlcbcM ULlenelnea ctganObar i«r Varfaiaer der obca angesclc 
IM Schrift ««rCraad urkundlicher Nachweli« den Benairbojahrifea 
Aaletiiri.M I i.ir Riihfn»"»chen Familie ia hcln de; ii rnlir.Jrrt, 
dab immerbin die (robte Wahricbaialicbkeit dea AuMcblag Ter 
dtoM Siadi 

81) l^faif «r dra tcicium hi<l<>ri(;ura, <iu archivei 
it» Art* ei de la bililiijgrapbic de Uclcique. \a- 
Ute liÜSO. I. — 4. livriiioa. Gand , iniprirocrie et Hlkllgn 
pliie dr I.. Helibelynck, rue dea Peignea, (i. 8. 

Die tiauptnliliiiiidluiigcn der vorlirgendeB vier LieferunKea Ue- 
Ircffrn die tcboae golbiacho Kirche Notre-Üaaie iB-Lac lu Tirlemunl 
u4 di« Sluaa, des Glaabca «od die Sprach« der allao Neaapier 
im Vdigleieli« m ihfca fceilge» Mac fc lie w , wM» Imim «Mfc 
let ■■• WM ayccialleai biMMi* iit, d> laf dto feiMaiacht 
waadernaf ia Brabaal elagebeade Rocbiiebt ataiiil aad drrea Nie* 
drrlaaauiigrii durcli eiue harte vrranachaDlicht. Die Moiiirri iiI er 
einige aelienc Baclirr dea HJ. Jahrhnaderu in Lief. I gmfrn t-bra- 
fallt in die deuitche Literatur ein; aadere AufMtie, wie aber da« 
Grabnal Jabaae du Biiadca, Koaigi tob SobiacB, ca Uucatbarg, 
«• waiaBiieba Abd* der iircb« n WUca ■. ■. bcbaadalm fast 
dcBlidlM Clalb — wat wir barvarbahao, aai vaa mms daiaa sa 
eriaaera, dab di«*e grdicgene ZeitMbrift, aacb abgeeehea «ob ibrar 
allgemeinen Bedeutung, in unterer arrhaologiachea Literatur eiitea 
nich: in uberaebrndca i'lats bebaaplel. - Haler die Irefflicbea Ab- 
bildungrn in Stich aad FatrbtBdnMk lal NnMi «Beh die rba n g t a 

phie rin){i>ir('teti. 

32) l^ir M'hlacbi von Wartchau. 1656. Vo« loh. Guit. 
Droyiea. I)et IV. Bandet der Abhandlnagea der philolog.- 
blMOfbehea Claue der Kaaigl. Sdcbtbcbca Ccaelleebalk der 
WtaeeBaeballMi Mr. IV. Laipilv, bei B. «inal. I86S. ft 

DIeie vcidirnatlicbe MonoRrapliic . im vii rti n Bande der .\b- 
handluri|.'rn dir philulogiacb - lii>ii'iiji ht ii Chixc ilrr kflnigl. aacbai- 
acben Gcaclliihari der Wiatenschanen abgedruckt, bcIrilTi jene grofae, 
dreitägige SrbUcbl beiAVarachnu in den letllcalllilagen 1G56. Der 
gcicbil« Verf. cbarabtcriaiert *i« ai* die e«lo gnb« FeldacUadti, 
«OB dar MB BBcbwciem ktaB«, dab lia aicbtMoa iai llaBdgeiBeBgr, 
eaadwii daich eine Reibe oonbiitierter Hewegaagen entacbiedeo 
worden. Sie in cia epocbemachender Sieg ober die Kampfweiie 
nnd Kriegtvrrfaaanng von iuii:i l.ilit rü; !i> r Bi <i halTi nheil. Ea itl 
aoch, wie dn Verf. a»Kl, ,.dir eit«: Sculacbt dir (ireufaiidien .\r- 
BMO. In ilir hai da« llaua Rraudenbnrg recht eigentlich leine Sou- 
fWMeUi begruadci." Aber niebl dieier Geeicbtapaoki itl u, dea 
dla Abhaadlaag aatwichai«, loadaia diaealbe Im watoatiich ata* U- 



itoriarh kritiache Erenerung, iadeai der Terf. la eelaer ecbdtabarea 
Sirhrin luerat von den Quellen haadell. aut denen die Schlacht kca- 
acB tu leraea iat, deaa dea Verlaaf deraelbea nach ihren einselBea 

■Ohl Iii. 

j{3) Wariieaibargiacbe Feft> aad Bbr«a*Pokala. Mer- 
aaegtgebea voa der peraaacalai KaMal«aMtali«Bff 
ftattfan. UN. S4 fbaiegtap M aaa la Pol., mU. TafMick 
atb «ad PrachlamdllBg. 

Wenn auch die Photographie alt eiaa der baeeorragaaditea 
Mitial icehaiicber Verrielftitigaag aai deai angarea Gebicia dat 
ImM anracbatB bei mu daeb Ibra arail grelbcr* WicMigkeli, 
Ibra Vnenlbebrlicbkett fbr die Wieeeaecball Ilng«! erkannt und anch 
ia Deoltcblaad lur Ccllang in briagea iMgonaen. Dpin Foracher', 
Welcher nirhi im Slande Itl, da« Origtael einiiii' Imuf ii , vermag 
eiaea ErMti nur die Photographie ta gawibren , dir allein die 
wahre IHijeiagBOBiie dee Diagra, dea bialer den eigenihtimlicbeo 
Panaaa verMaakicn MM all vallfcoaiBiMr Treaa wicdargibi, wab- 
faad Jada aadera Art «aa Machbüdaaf aa jeaer Abicbwiebaaf «ad 
Fliichnc dea iwbi c a Cbaiaklen leidet, die Ibra Brteugai««« Air 
daa 8l«dlnai alato eehr (walMlMn machl. 7.a bedauern iit aar, 
data die Kiuibarkeil pholOgrapbilchiT Vr i vii-^fo Ii funi: iliti V[>rihril, 
den aic gewahrt, aodereraeila gar lu arhr beachrAnkl, und darum 
doppelt lebwardig jedci Unlernebmen, dat mit Eniachiedenkcit, die 
aalgtgaBMcbeadca Stbwiarigkctiea Obcnrbead, daa Mniiea dar Wi«. 
aanecbdk afllbigaalblle aacb aiK OpÜmi IMoft. Bia aalchaa Ualar* 
■chflw« ttafl Ib deai aba« ga«a«waa Watba var «ad eaiSehli *icb 
dea Veaaar aicbl aar farch die VonagKcbbcil aciaar Letitungea, 
toodern in onnitint'.fv Vi'i-i^e auch durch die maatenhaflc Zuaanimen- 
itellung gleiiharligcD )l<ilcriBlB, dat erst dadurch alt telbatandige 
Macht aufiriti uad «ich alt berechtigt für eingehendere witieaachaft. 
Mebe Wardignag eahaadigt. — Dat gaaae Werk, su wekbca aocb 
••aba SapplaaMMbüMT kaauM«, kaciai BOL 

M) Oer Allar ia der Herrgotttkircbe h,-, Creglingea 
aa dar Taabar. Nack deai OriglaaJ aa^olt gaaeiabaat 
mm Dr. 0. !«••. Tait «•« dtaaalbaa. la GaaMiHiM dar 
Q. Pk AadwariciKWim l«Bilbaadl«^ 1« StaMgaH. lm§. 
Pal. 9 Btteelblltler. 

Der Marlti^altar in der ilerrgollakirche bei Cregliagea a. T. 
b^al bebaafllicb da« der barvorragcadilca Deahaaler alidealacbct 
Plaailk TBa Bada dea 16. jBbrbaadeite. Die prachligea Jabreabcfl« 

dei Wirtembergitcheo Allerihnma-VereiD« brachten dcnaellien i. J. 
1844 ala erate Abbildung nach einer Zrirhnnn); de» .Ntiinl/cruer )la- 
lera und Kupfertlccbert G. C. N^.ldrr U[i\s:ilil difser auf dem Ge- 
biete namentlich «einer vai<'rl.-in<litrhrn hiin«i vieirsch verdiente 
Mann Dberall, wo wir ihn aoo^t wirktani aahcn, aich der telbtlver- 
laagaeadalea Traaa laAib, bai er doch, einer Riehiuag folgead, dia 
daaab tm Hflnbarg dia B«Bi(b«ir8cbl«ag TOtlig bebernchu, daa 
Toa Iba bebaadellea Gegeaaiaad voll«Mndlg nederaialeri, j», gaai 
willkOrliche Znitlie zu raachen (ich erlaubt Dr. Buni erwirltl 
aicb in i'ir K^icn |;i'iiannlen »cboaen Veröffentlicliur.p iluh Wriiicn-t 
den Oietflioi^ct Ailar in ichlichtetter, doch um >» im hr wirktaiaer 
und brauchbarer Weite, getreu nach dem Ori^iiinlc «Ijcubildcn. Aaf 
eiaea aweilca BioeeibiallCi ia der Grobe der Abbildaag, gibt ar 
daa arfcHraadjia gweMeblHcbei aad UaftUilofMtaa Tait, d^r aaf 



i^iyui^cü Oy Google 



113 



Anxeiirer for Kunde der deuUchen Vorseit. 



114 



MttiiUoiiifeii For*diu|n berabt mmi ■«■CBlIlch In Beioc «urEnt- 
iMkanit dei Alurea oea« InicreMiale AoftL-hlUiis brioyl. Die hab- 
Kb« Aaiitillnay dri Blillet mit *iBnl|«n, voai Henaifcber trlbil 
•rfuBdeoen Vl(Dfilfn oad drr Aotichl der Hcrrfolitkirrbc iil («■ 
elfaet, d«r fioirn, oVeahar aut reiotr Lirbe lur Stchr bcrrorfc- 
|U|«aeD ErtchrioaiiK eins richlife WtrdifDD|K in TericbiVca. 

96) Der cbrktiliebe Kirebeabiu, •eia* tie*cfcicblc, 
Symbolik, Bildnerei, aebtl Aadeutunfcn tar Keabiulcn. 
V«o J. Kreuier. II. Band- Zweite Termebne AnllaKe. Re- 
fcaabarf, Vrrla( reo Fricdr. railel. 1861. fr. S. bil Slo. 

Haler allra Schriftra anirer kaiut|e<cbicbtlirbra Liirralur dnrfl« 
kaon eiar aariuwriten aria, welcbe aar lo aelb<llndi(er Koracbanf 
brmbl, wie daa an(rieigte Werk, ein lo reicbra Material ao eia- 
beillicb unter eines Gedanken vereiaifl uad bei alrenfatcr Keat- 
ballan^ einra eilremtlra Slaadpankte* die Grgacr deMelbea ao 
DOlhigt, daToa Notia la eehneB. — Der vorUegeeJe Baad behin- 
dell die chriilliche Bildaerei und ^lil dabei eioe aehr anafaaacnda 
aad Krandlidie Uonographie. Eio Aakaai enihtit Aadeulanfea Itr 
Ncabantea in beauaderer ßetiehung fdr dia Bilderordauag dea NaI- 
■cr Domea. 

86) Dealacbe Ehrenhalle. Die (rofaea Mtaser dea dem- 
tebcn Volke« in ihrea Deaknalea. Mil lebeaaitrachicbtlichra 
AhriHCD ▼OB Dr. Wllbetai Bacbaer. üarmaladl, Verlaf 
TO« C. Kabler jua. 1862. ^r. 4. 808 Sio. nil M Suhl, 
alicbea. 

Dkeaea achAa« Werk, dia in Wilirbcil eia aationalra grnanai 
wcrdea kaao and welcbea wir in acincn KnUtcben wiederkolt ailBe- 
aprecbanKen befleilelen (a. Ana. t. K. d. d. V. 18^, S. 114, IHGI, 
S. 99), lief I Bnanebr volleBdel vor aa« aad llfat aeinea Zweck, ia 
^oUcai Geaamoilubcrblirk ein Bild deulaeber tirOCae and, wie der 
»cheae, mit ao klaren Aa|;e wie warmen Heriea (earbriebene 
Text aar i« wenif rerkeimlichea kaan, deatachen Htrlyrerlbooia 
aariafobren, mit Tolirr Wirkung bervorlrelen. Dieaem Zweck* (0- 
na*b aiad nicht aaainilliclie , in deutachen Landen vorhaadene, oll 
•cbr iwcirelbaftrn Gründen enliprnngene Denkmäler aargenOBinen, 
•aadern aaa der graTaen Menge eiae .Aaawahl feirolTeo, wofar die 
Naaiee der darKeatelllm mafafebend (eweaen ilnd. Ea konnir die- 
ae« Verlahrea am an eher elD^eacbla;ea werden, ala glarklichcr 
Weife Bieiatent mit den beatea Namea die keatea Hsnaiwcrke lu- 
aammcnfielen. Peraonen dea Mlllclallera gehören neun Denkmäler 
aa ; der Zeit der Rcforaialion und der darauf lulgeaden Glaubnla- 
ktfapfe eben to viel; funl den Foralen and Feldherren dea 18. Jabr- 
haaderla: lekn dea Picblern aad Gelebrtea dieter Zeil: filnF den|. 
(eben Tsndicblrra and wiederuna leha den Fdraten und Feldherren 
der Freihetit- and aptleren Kriege. Ein AahanK eingehender Ho- 
tiien aber die Staadbilder aelhal gibt dem Werke tuglelch die B<- 
dcalaag einea «cbatibarea Beilraga so aeoeatea Knnalgeichicbla. 

87) Geicbicble der evaag e I ia eben Kirch« im cbamn- 
ligea Kflrateatbum Bayrealh. Voa Lorana Kraa- 
laold, Dr. phil., CooaiMarlalralb. Erlangen, Deichen. 1860- 
B. VIII, 338 Sin. 

Der Hen Verl^ wtBKbt darcb aelae Gaaehiehle der evangel. 
Klrdw im ebemaligcn Fdriteatbuia Bayreath daa SladiBn der Lan 
4«agc«diiebu aaeh )■ kireblicber Bmiebung ne« aninregeo uad da« 



VanlladniCa und dinll die Wordigong der Vergaageabalt an er» 
IrichUm. Der gaaia Zeilraan vom Aahrelea der nenrn Lebre In 
dem Bayreotbar Tarrilorion bia idb Aadag dea 19. Jabrbaaderti 
lerlegl airb ihm in vier Perioden : Die Reformatlonaperiode, die Or> 
gaaiaatioaaperiode, die Periode dea weitera Auabaaea und die 
riode dea kircbllchen Verlalla aad der NeugealallaBg. Eiagehead 
werden beaoaderadie kirehlickea VerfaHungaverktllnlaae beaprocben. 
F*r die GMehichta dea CnUni ia der cvaageliadiaB Urdie iat eia 
wltbllgea Docamenl die aaeb einer im Bamberger Archive belod- 
licbca Abechrifi ala Aahaag III milgrikeille intsrimiatlaeke Kirebea- 
erdnoBf dea Markgrafen Albrecbl AIcibiade* aaa dem Jahre 1648. 



Auftita« in 8«lt«alulA«a. 

Daa Aoaland: Nr. 9. Da« Weia- and Bierlrinkea imAlterthnm. I. 
BIdtier rar liier. Valcrhaltnag: Nr. 8. AclUre d«ali«be li- 
teratar. 

Baad: Nr. 39. Da« St Jakab-Deakmal ia Ba*el. — lfr.&8. Wiakal- 

ried Denkmal. - Nr. 61 — 64. Jehanaee Grob. 
Europa: Kr. 10. Paaloachtea. 

Illaalr. Fa m i I leoj n ar aa I : Nr. 9. Faalaiachugebrtncbe ia 8l4- 
denlacbland. (Wlltachel.) 

Greaiboieo: Nr. 9. Die Grenae awiacbea Allertbam and Mittel- 
aller. 

Hanablaiier: 5. lirn, S. 390. Niederatrhaiacbe Volktaagea. (.'kd. 
Beoeke.) 

Jagd «ei lang: 3. Der Hcbelch. (Craf Eberhard an Erbach -Kr- 
back.) 

Der Katholik: 43, 12. Uraachra de« dreiraigjtbrlgea Kriege« nach 

den Ergehnlaaea der acuealen FaracbuBgea. 
Kirchenblaii t. d. rerorm Schweif: Nr. 83- Helancblbon't 

Gedk'hle. 

Nene evangeliarhe Kircbenieitang: 6. Die aam Latberdenk- 
laale ia Worma geborigen .Slalnen von Hur* and S«TOB«rola. 

Kor'reapondenl v. u. I. D. : Nr. 141. Beliqaien ran Kepler. 
(Sebw. M.) 

C r e fe I d r r K r e i a b I » 1 1 : Nr. 9. Die rOraiachea Votivaleioe aa 0«- 

aum im Krelae Crrleld. (F. Slollwerk.) 
Bayorifcber Kurier: Nr. 63. Daa Portiaueala-Kirchleia in Hie«. 

b«cb. 

Magatin t. d. Lii. d. Anal.: Nr. 9. 10. Die nordiacbea Alterthl. 
ner dea Kopeahagener Muaeama and Woraaae'a Bilderwerk, 
I. Da« Stria- und daa Bronae Zeltalier. — II. Daa El«ea- Zeltalter. 
— Sl, Habertna, der Palron der Jiger, und die Feier aelne« 
Krdea (in Belgien). — Zar Etymologie dea Namea« Berlin, 

Weatermaan'a illuatr. deulache Monatabefte: Nr. 77, 
8. 469. Jacob Böhme. (Joha. Haber.) — S. 511. Ueber eiaea 
Fand rOmiacber Hdcbcn • nnd aadercr Ablllle in Maiaf, (P. J. 
Gergeaa.) — S. 563. Die Kuaatler dea 16, Jahrbnnden«. — 
Nr. 78, S. 610. Die beroiacbe Deri*e, ihre ealtarhialorlaeha 
and literariache Bedeataag. (W. KrOhae.) - S. 666. De« Eade 
der Karalloger. 

OealaeheaMuaeam: Nr. 7. 8. Oealerreiehltche Saldi lenlieder lai 
dem 17. Jahrbnodert. (H. F. Seiler.) - Nr. 8. Ueber die Sand- 
•nl and die Sage voa der Saodlol. (K. Silberacbltg.) 



m 

■•■•■I« Bratdaer NtekTichleB : Mr. II t. Dia Dnriaar IJal- 
' iMMidmg. — lta»Op«r «M IT. JakfkMiac«. — Kr. Mfc 
Bto Baanlof dw {BMot te WvhnMfclaiiMi. — Ri. If. 

DiV frtbern Komiker. 
Berliner Revoe: 82, 6. Elwia aber die Kelten, 
■rem er S o □ n t ■ g ■ b I a 1 1 : Nr. 7. Kelli*elae Spracke uai Ilm» 

Urea. — Dm Wormter Lalherdenlimal. — Nr. 9. Di« allM 

Keller -Haaptleaie 6t» a*Ui(- Wehikellen in Breaica wlkrw4 

4m I«., 17. wmi ]& JiMaMcrlfc (I. 0. WM.) — Hr. 1«. 
: WmM&uk» te kuacMrMM WutMu. (■. ImImii.) 
■•■Okaatr S«B>l«ftblilt: b. Rilrfcr «ni ilrr Geirhichte de* 

■andwerkt in Deauckland. — 6 — 9. Die Liebfrauenkircke in 

Naachrn. (M., rr.) — a Sl Piltr DMtaina od «• SflblMfel 

am w(ir>en Httft, 
Tkeolo|iacbe ftigdiea; 8. Der Grrtorine d. Rertmenn Ton Am. 

Bte B«fMf dw Mir« von SeliaM nd Vaigaliug ia llt- 

klUltr. .fUflhivIlMr.) 
■•■Mrf er TatbUll: Hr. 66-M. IN* twahnf !■ dw 

tan. 

Odtterrtichiichc V ir r I elji h rs »cbri ft ffl r RecbU- anii 
Staal>wi<ieB«chaft: XJ, 1. Ueber tiroliufae* Erbreckl. Ein 
Beitraf aar UroUiehca iMhlageMhichie. (Oberwici.) 

V*lkr- BBd 8ah«ta«Ba*lt«ar: Mr. 18. Dia Feier dar Ahlre- 
Inf TIrob Owiemicfe. — Hr. W-M. OwfatataanvaaeD 
1» MI aalw lalaw NiRtaMn I. Vm MSO- 1919. (Ref.) 

WaahaaBlatt dar JalaBBitar>Ordani. Batley Branden- 
buff: Kr. 6ff. Die Berormation and die VolltibbcrliererUDf. 
(Dr. PtOhlc.) - Nr. 8. Etwat Ober Dr. Marlin Lntlieri Kami- 
lle. — Hr. 10. Win Forden lu Aorani; de> 14- In tiiliaudarti 
wabBlea nad lebiea. (Jolu. Falke.) — Nr. 11. Dia HaaegiB- 
liB «w Ht H Bi bBU. (6. HaadkiaL) — ftaaiBkachw, Daviiaa^ 
letal. - Hr. U. Am das Cartalw dar lirdk* dw halligtB 
Crabw la Jeraialeam. V. Blne SebeBhnafaarkiBda d«a Bert- 

HaitichtiTt (ar tlaviicbe Literatur, Kanal and Wiiaen- 
tcbaft: a. Ua palBiiaka BatncUk ia dar tMaltt. (Baga. 
lawiki.) 

Hattackrift for biatoriiche Tkeolo(ie: 8. HitllieUaBfaB aw 
dw ftalaaiaBUadicaSaalcB-eeacbiekle dar kaaaiackaa lOrclie. lY. 
(■aakkalh.) - GaiaUchla dar Brtderkirafe« la Uviaad. (Lea- 
i«Bt) — Dia BlnhaavMlatiaa vaa IBSB in Wlnaakwtwiraiww 

(Wialer.) 

Bayarieche /^r ium? Nr. 38. Ba|<aia InZeimlirr der Rrrorma- 
Hob. — Nr. 48 Bayers« Slellong «ad Politik ia der lieackichle. 
Wilhelm IT. Albracbl V. Wilhalw Hr. M. Karlhat 

Mas 1. 

Bajariaaka Caltaaf t HOTfaBblatt Hr. «8. M. «8. Iii««*. Wa- 

•allen : Mntl. Baadieicbrn ; Obli((aiioD aa portear «ai dem J. 

1438; eic ~ Nr. 70. Znr Geicbiekl« dea deaiacben Drama*. 

{.K. Pichler.) - Nr. TBC Am da« ba|aflMkaa HBttaaalMaa«. 

(Fra, TraulniiiDn.) 
lllBatr. Zeitang: Nr. 1035- Ol* Boltodreilen. Ein FattnadHa 

biBWik iB DiimaiackeB. - Hr. 1086. Daa Ali«r dw Bcbaa. 
Lalpalt«' SaitBBf: WiiMBwh.ltil.Hr.lB. PwOlwwIteaaiwkaa. 
Pfilier Zeiiaag: Kr. SB. Dw WaAaifcraMa Ia Bargkawaa bai 

Speyer. 



iie 

36) Die BDchhaoillunf Ton C-A. v«o Trigl in BrUatrl kdodift 
eiac oenr Auagaba der Acta Saactorum der Bollandidda 
an, welche in 54 Folio-Banden, an je lOOO— 1800 Bwetepaitigaa 
SaMaa, ianeriialk & — B Jaktta vollaltadi| atackaiBea aall. DI* tt- 
Mm fiOO BakearibealAB, «aick* Me saai I. Jaai «Ici Mrlden, laUaa 
ftr dea Baad BTkIr.} »pller erboht ;' der Preia auf ir\ Thir . 
•inaelae Binde anr Conpleliernor t. . frahrrra Au>f;«bc koiirn 
22 Thaler. Die Parlnirrnaf bleibt Qberein.Ummend mit drr der 
alten Aoafib«, ao dafa alle aaf dioAeU kiaweifeaden Cilata aitdi ia 
der neaca ABagibe aick beqaem imhwklagaa Iwiia Aa a dwaa f ia» 
weldw aagabrackl werdaa, dieaaa aar aaai bafaaBwa Oabfaaafc 
dea Warkw; a. B. wird aaf die «riMa (nrft Aaiaakiaa dar im lu» 
n bwMMgendcn Drackfeklcr) nad dia addcada aw laada dar ba- 
traBkadea Stellea Im Texte kinfewieaen werden. 

39) Koni|r Friedrich Willu lm IV. hat Leliinntl.rh mir AiilnLt der 
tauieadjahrigen Gedenkfeier der Vrrlrairri zu Virdun cinrn tob 
ronf IB fanf Jahren lu ertheilrntlrn P r r i « \ <-. n lauaeod Tha- 
lera Gold itr da* kette Werk Uber den lackoGeeckicbia 
KCgrtodai. Oaiaelb* mr, aacbdiw Ibr dia ant* rwiad* **b IBIB 
Ml 1818 kabi Wwb dw Viaiwi «nrdiff bclbnden worden, for die 
Parfoda vaa 1848 kb 1888 dam Warfce B. v. HApfner'* : der Krieg 
von 1806 und 1807 (4 Bde., 1851 u. 1>:)2), fur ,l.f l'eriodc »oo 
mihi bi* XSbS dem Werke W. (iicae brecbt'i : (jcachiohte der deni- 
ecben Kalaeneit (Bd. 1 u. S, 18.% bia 18S7), erlheilt werdea. Seil 
1868 iai der Zailnaai vaa acacai akgelBafea, nad ca i*t flr dl* 
PreiaertbeilaBg vaa Um Call a wi i a l ilw alaa C*aiwiaalna aa* Ibigam. 
dea 9 MiifUadera aiaaMl w de a ; BalbBanB- Rollweg, Homeyer, 
taadtalle, Bnnba, Prot BdMfcr Ia OrefTawald, Sybel, Trrndclen- 
bnrg, Müllenhnir, linpkt in Rerlin. ISnrfd. Zip.) 

40) Der kra.njche Hislorlkrr F, von Kadics bat ihr frii dew 
Ende dea 17. Jhdi«, aui hrain verichnundeae Bibliotlici^ daa 
Frkrn. t. Vaivaaor wieder «ufgeruaden. In der inleraa* 
laataa Bammlung «ollen nicht nnr die Warb*» iaa deaaa der PWal> 
berr aaiaa nBkie dw Hcnaftbawa Kiaia" lawaieifgaaulli bat, 
aoirfm nncb nekrvm aoek anbebnaale Hanaicrfpie dtMalbaa aad 

»eine fanir riirrr«pnnf1r-Tii enlh:illrn jfln. (III. Zig.) 

41) Der Koorti dei W i n k e I r i « d > - D e n k m a la fllr Slaaa 
halle Ende Februar mit llinaurechnung der Zinaeneinnabmea eia* 
Hobe TOB 69,3a8 Fr. crraicbl. Oer Bildhanar Sektoib ia Bern bo^ 
dl* ■■«»*»* Onjff 1868 aacb Binw llefera aa kaaaca. Vm 
ai^kanhia PaalMaea^ Einr«<«nngahaHe u. a. w. wardig keraaalellea, 
«lad Baak 80,000 Fr. noihig. die man dnrch wcllero Sammlangaa 
sa decken bo0t. ^m. ztg.i 

48) Oer Bildkaaer B. t. Beadel ia Baaa*T«r wird ia baniealw 
Fri«i die ArbeHca aar AnCnligaBf dw UarBwaai^Figar fkr daa 
Harwaaaa.Oaaknal Ia T*at*barg*r Wald* bcgiaaaa. 0^ 
Staiae wird eiBe Hobe tob 80 Pnr* kabca; da aaa dw llagal «all- 
eadele Unterbau Kiif« hnch ist, »o wird die Hohe dieaea impo- 
tenten MonnmeaU de* germaaiacliea Siegea Ober reniiacke Uerrachait 
168 Fufa belragea. (HL Zig.) 

48) Dna HaaBBiaal, dw aa dea Plaiia, w« Jabaaa lafa 
aw 8. Jali UlB vwbraaal warda, eriMtai werde* ioll, beaiabt 
an* einem 350 CraUier *chwer«n, anbehaarnrn rranitblock, drr 
beim Etaeabababaa am Rbeia in der Kike roa Conatan« gotnndaa 



ämnim IHr ■■■«• mt «aalieMii Y Bwail. 
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i. jn lUr», saf drr ■DderD itr Kamt umi Slerbcli|t dct Hieran« 
■II T«n Prag ringegraticn werdrn »oll. (Allfrm- Klrrhrniil|;.) 

H) Id riiirn Sieinbrache Iii der Nahe drt Dorfri UbrrfaM- 
kitk bei Cobarf iit cineADubl durchiai wolilrrhallrnrr S i Ib r r- 
■aanrea *a> derZeil dri Kaisers Wentel aufcrrandeo 
««rden. Die Verpsckani drr Mnntca, towit ihr fanict Aasseben 
Uuea diniDr •chllcrsrn, daTs dieselbea uamilleibar lua drr Mona- 
werktUlle an dieteo Ort uoler die Erde grkooinnrB aind. Oai her- 
sofliche Ktofkabinet anf der Keslanf hal (inen Thril der fetieaen 
and werihvolirn StOrke an|;ekaufl. (Prk, Karier.) 

iU) Ina tiaricB einra llausrs der Kirlaervoraladl in Harborf 
warde am 19. Kebr. rin T«pf mit S 1 1 be r mO a> rn lu Tage gc- 
fordrrt ; es waren mriairns Oraclraten and Dcnire aua dem la and 
It. Jakrhanderl. (III- Zlf ) 

46) Zu Spaden im Haaaover'acbra bat man bei Uaigralung 
eines allen lUasplsitra eine kleine, aua einer Kalkmasae itrbildele 
Uofalc rnidrckt, ia drr sieb grolse und kleine S i Ibe r n ti a se a mit 
der Randicichnung „Au|aslus Cesar Kom" Torfaaden ; sammilicbe 
Stocke scbcineo ganze und halbe Silbrrlinge la sein. Der Elgen- 
thnacr hat den Fund deai Weifen- Museum in llanaorer lum Ge- 
sebcoke gemarhi. (IM Zig.) 

47; Am 23. Februar wnrde aaf den Draacbe'aehen Ziegelo!**- 
grnod itJchsl der Lactiavaky-Linie in Ufea ein roaiiaches ib 
• atdrckL Mao fand ia ibna iwiicben SlciDplaltea twei a »'-b- 
iche Skrtetie, aa deaen sieh ateullena Arnspangea befandea. l'a- 
Bebra lagen IhraneBkriige nnd Lampen nebst mehreren Hunten 
Toa Silber «ad Broate, deren eine die Umtchrin : „Juo. Phil. Impa- 
rator" u tgt. Aach ein eiserner, terlegbarer Feldsiubl »urd« ge- 
fnodcn. (Wiener Zet<« ) 

4>») Die Kaehrorsehuagen aaf Urberresie ehemaliger IT^hl- 
banten am Osliichen Bodenaeenrer haben den gan' . ilen 
Erfolg irehsbl. Spnren derselben sind, eine halbe Stunde von Ueber- 
lincen, bei Nnfsderf aufgefunden. Kebsidem aber worden am Ufrr 
iwiacften l'ebcriingen und Heersbnrg, bei Mäurach, noch wiehligere 
Batdeekoagen geroaehl. An dem dortigen Landungsplali der Srkife 
triA man mehrere Heihen eingeschlagener Pfahle, eine Menge srhwar- 
■•r and gelb«r Feaersteine nnd anfierdem steinerne Wafen and 
Werkieage, and iwsr Lanienspilien , Aeile nad Beile rersehlede- 
n«r üi»ht nad Form and Frnchtqnrtacher. Die Zahl dieser be- 
reits aafgefbndenen keltischen Waten and Werkaeug« betragt Ober 
bsadttti die Sieinart, aas der sie geferligl sind, ist meistens Kle- 
acifchierer oder Granit. (Saddentsche Zeilang.) 

49) Zu Fr« jerg Ist drr Fnfs des frtheren Taofsteins ans 
der derligra Sch I o fsk a pcl I r, an welchem elnil die Kurfflrsien 
■orii and Augnst getauft worden sind, in einem Garten halb rrr- 
graben aafgelnnden worden. Derselbe lal von Sandstein gearbeitet 
nnd Hellt drei Bergleute als Trager »or. (III. Ztg.) 

50) Bei dem Abheben eines Ackers an der Weatseile der Stadt 
Speyer stiefs man aaf die Reale nnd Fnadamente dea eho- 
Bahgal St. Germna-Stiftea, daa tot 4<X) Jabran (1463) aar- 



•tArl warde. Nameallich eialge grofse Sarkophage von Saadalein, 
dir man aasgegraben, ziehen die .Anfmerkaamkelt auf sich. Diesel- 
bea sind iwar roh gearbeitet, allein der Sieinmeti wulsle sie tun 
Thcil darcb eigenlkoraliche Führung der Werkieuge mit ajmmetri- 
schcn Linien elc. tu ornanenticren. Die blofugelcgten Mauerreste 
sciebnen sich durch eine ungemeiae Fettigkeit ans. (Ptllt. Zig.) 

61) Im Rathbaase la Wien wird die sag. LOweagrabe, 
die im Mittelalter als Folterkammer uad Hichlplatt diente, 
in einer Ktntleilokalilft omgeaullet. Dieselbe reicht 9 Fafs ualtr 
die Strjfaencbene. Aa der Wölbung diese* unheinlicben Orla be- 
finden tich noch die Uakra, welche xam Auftiebea drr (jefolterlra 
gebrancht worden. Aa der Maarr iat eiae sechs Klafirr liefe lioh- 
lang, welche in einen Kanal maodrt, der mit der Doota in Vcr- 
bioduag alaad nod wurcin die zu Tode Gefolierlea und llingeridite- 
icn gestorit wurden. Das Ictttc Upfcr dar Kolter soll dir Tochter 
«iaes Wiener Jlagiilratsralbs gewesen sein. Seit 100 Jahren wur- 
den aa dieaen Orte reponierte Akten lafbewabrt. (III. Ztg.) 

53) Die Erneaarang der SL (^airiatkireke tu ffenfa, 
dieaea altehrwOrdigea Deakmals romanitcbea Baastlls am Niedar- 
rkela, aas der ersleu Hllfte des 13. Jhdts., ist ktixlieli brradlgl 
wordea. Im Chor, der mit besoaderer Sorgfalt hergestellt wordea 
ist, sind mehrere aas der Kolner Anstalt hrrvorgegsogeae Glasgo- 
milde angebracht. Die kosten der Restauration betragen eitara 
ibjMO Thir. C»l- Ztg.) 

&3) Die scboae gothitche Pfarrkirche in Kiderich Im Na*- 
aaaiscbra Rheingan Tcrdankl ihre im leisten Sommer Tollrndele Rg. 
Btaarallon ihrer altea Orgel. An dieser balle ein Engllnder so 
Tiel Gefallen gelanden, dafs er sie mit gothischcm Prolj uad bemalten 
TharBageln ausstallra Urft. Zngleich liefe derselbe aacb die Kirche 
mii einem Kostenaufwand Ton uichrrren laaaeod Galdea hcrslellen, 
so dafa aie jrtit im Bau and in drr gsnira innrrrn Einrichtung im 
schontirn gotfaisehen Stile datlehl*. Die an» dem .\nfange des 15. 
Jhdts. slannrnde, lunlchst der Pfarrkirche bcflndlichr Michaela- 
kapelle warde bereila ror twci Jshrrn ihrem solliischra Stil eni- 
sprechend hergestellt. Merkwürdig Ist eine in der Mitte drr Ka> 
pelle btngeade lebeasgrofse Doppelaadoana (mit iwci tirsichlem). 

(Rainier ktthnl. Volktblall.) 

M) Eiae AniabI angraehcnrr Xanaer Sachsens hal sich ver- 
einigt, dir Deutschen ftlr dir Wiederhcrstelloag des UImcr 
Mnnatera tu eiwürmen. Di« tar gnindlirbcn Restaurierung er- 
forderliche Snmme von melir als einer halben Million Hulden aell 
durch Brisirner aafgehrtcht werden -, tiir Aantlirae von Bcitrlgea 
erklaren sich aufser den Comitdmitg licdcr - >uch die Eapt'dilioaan 
des „Dresdener Joaraalt" und der „Leipiigci Zeitung" bereit. 

(III. Zig.) 

fi&) Im Mateum ta Karlarohe ist ein Modell dea Strafi- 
burgcr Munsters, von F. Leemann ans Lantanne gearbeitet, ava- 
gestellt. Die Arbeit wird sehr gerahmt; alle architektonischen Ver- 
baltaiisc and Details des imposanten Doau sollen mit grober Trea« 
im Kleioea nachgebildet sein. llll. Ztg.) 
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7) StalatB*tlX«ioh«II. Ab|e«eheii dca Zuchurtca und 
WuMtang«», w«l«to wm da w« Fortcbunfca 
•kw MamUMkhM m BaairarkanoiiM bafoWM, an 4cb Kiti- 
m MB FitM^M nd WMi flfMiM, Hd ton ich to ■»!• 
■M (cdracklM TanrorM lo deo vea Mir Ma daiilD fcaaaiawi- 
lan aad bei der Jiil»rc> - TemmmluDK dei GefiBial • Vertiac« d«r 
deuUclirn Crirhu hu- und Alle itliunnroMclK r v crOfffnlliihlrn Slei»- 
Bteli-Zcicheo, «uf 6 BofCcn-ScilCD ia Slciidrurk, nameiitlich (eliclil 
habe, lind, ia Folge dleier Veraammlaaf aad der lliilhcitaogcn aal 
BtMrkaafM Oker 4tMM GagaMUad ia dar Fraimaarcr«., Laipaif 
IMl. 8. 877} daai Karnap. •Blalla dat abgadadiic« CcaaaiMi>Taiw 
eine«, Siuligirt, 1869, S. 4; der Biohotle, Ltipt., 1863, S. 6, 9St, 
30, 20), Xll a. toBit; M«giiin f. d. Liier, d. Aual., Leipt. 1662, 
S. 72; Luloinii, Lripi. 1862, S Ibfi'). von vielen Sniei her münd- 
liche uod Mhrifllicbe Aafragen in mich eeilcllt, MillbcilanfeB aiir 
ga»ackt, Attlfordcraaf «a aa laich narichut wardca, a»aieatllek voa 
(Miatai gewdIiaUahca Littiatraiaa, daaa vaa Aliaalaaaaa, Barsa 
ia Vaigilndak ■taaaiilia n ig, Di p y i d l aw a ida, Diwiaa» Datttnad, 
rtaabrart a. M., Ff«lbcr(, Gera, GUachaa, Gaäiraw, Lalftif, Lacka, 
Oidenburg, Hachliu, Poltdaa, ftailotk. Trief, Zarich, Bwiebaa, 
aaibtl von Brooklyn uod Williiaiiburg ««i. 

üie* alle» veraulaUt mich, die hereiu im September «origri 
Jabrei ia Aiuiiclil gailallle ForUeUuag de« fraglichea Saiamelwerkea 
■il der a. t. Htraaifab« «iacr 8. IJcfaraag aad der llaif aba aiaar, 

■antaral aad •« aadera aagea. i}abeiabOBdea, aa beiMUfca. 

Indem ich kicriiiit alle Freunde TcrwsDdirr Pornchungm und 
liiilrcljuni'cn bilic, mir dabri dgrcb oaschla^ende Milihrilungicn, 
bei. brieriicfac UemerkUDgea , Abriaae und NackbitduBgen von Zei> 
cfcea aat ihrta Kraiaaa oder darcit laatiiga Kandachaftca freaad- 
ililMt itedarUali «aia, «lailc idi idhai aodi daa Auaki faa 
liaaiplarea aiciaar gcdaeblaa Arfcait «aai Scptaailiar t. Jl fam tm- 
aaifclilich, wie die Maberifca, aar TerfOfaDt Derer, weldM aele te 

■a crballen wünschen. Krcundlicbat Lille ich, rlwuifc Millheiluagen 
oder WOnache mir haldlhunliili durch die llcrauagcber der Latoniia, 
der Krf ini.iurer/cjiunu ^ der Bauhulie , die Pierer^ache , Schnuphaae 
Uaf er'arhe aad Uoadc'ache Diichhiadluag bier, Dich Befund auch im 
PaatWCga aBgckca aa laMea, •« twar, data unier Deren aicherlich 
aithl eraangeiader rfaaadliciiar Veraiuelaag, ader aaf wnal a4r 
■a baaeiehacadea Wege dia ■atMiiaaf aad laMidiaf dar fragU- 
des Biaaplare crMgea kaaa. 
Alleakarg ia Oalerlaadc. 

Dr. Back. 

8) AliaMODB- uoii AllerlhunialrLundc, Muniforaciiar cle. werdea 
aaf die ia Weiiaeuaee (bei Erfurt) craclicineade 

>wnlMUbtls«k* MtaaCt 
laraaigegabea MB Laitaaaaai 
aalMriiaaa gaaaeiii. 



Oieaelbe bat aocbea ibrca 3l). Jahrgang begoooea and atckl 
ala ciaiigea, in kUnereo Friaira craekeineadea Organ der Kaaiia» 
aeiik da. Praie pr« Jaiirgaag (96 Baaaara, lakaluvaraeiciaUi aad 
«-« liaatalkia) fhlr. t. 16 Sgr. 

Alla PaaMHaialica aad BaaUiaBdiaagaa aahaaa BeauIlB» 
gea aa. 

9) Im Verlage der lilerariach-artialiachea AwttiR daa gMaiai* 
•cbaa HaMuai* ia >\ttrobcrg aiad erachieaen : 

•«Mfetohta daa (amaalMhaa Muamaui voa «eiaaa 

Urapraage Ua aaa Jahre IMS. FeaiaehnA aar Feiet tetaae 
achajehrigea Batiaheai. Vea BiUialhakaeaer. B. Bahlag. 

Nttroberg, 186a. 8 58 Sla. 
Die Schrifl behandelt ia aeafahrllcker, akteBmafaiger Daralcllaag 
die erairn frui hiloarn Vcraucha inr Un ndiiiif riora deniachrn Na- 
tionalmiiaeuma , die eadlich gelungene Au>fi.lirun|; dea vom Krhrn. 
T. Aafaefa uoabllaaig Terrolglro Pliai, die Or^Hrii>a:inD dea gcraiaai- 
aahea NaMaaw, die Baiwklilaag dauelbea wabraad der ecalea aeha 
lahia Ma UM bia IMB^ dIa Kewaha« aad BaMaUaag gaaigaa. 
ter Lakaliinca, da Weebalhaa tciaa Saaaiaagea, die MracUcde- 
aea Bichnafea aelaer wiaaeaaelitnilehea aad feachaflMckea Thf tig. 
keil, (eine VerNndungrii nach nulaen, arlne Einnahmequellen u «. w . 
nnler beaunderrr beloiiUDg der nationalen, volkalhamlicfaeo Hedeo- 
tnag der Anatalt and der aufaerardeallichen Analreogaagen , derea 
c« bedarfle, aa aie bit aa iiirca gcgMwarligea Uaihagt hcfa»> 




üwn ta B«m«g«ifelMltf. Blee arehlMtttebe Wllbeiiaag, aar 



AnliitnilitMiDK «riiirfi Amisaniriiif» alv rrüirr Vorstand dea 
germaniachen Mauoitalmuaeaau au Aurnborg beraaagegcbaa 
iai Jaaaar 1W8 M« A. L. J. Hiahalaaa. BMahaef , .UM. 
4. U Sa. 

Diwe* AaHiWepngiaaa dw aeagawahliaa Voraiaadae awaiai 

•ha dia reebttieba aad paliliteha Bedealaag dw awlgaa t aa d W a 

dena von H\)f), all dea Scblnlapnnklaa dar Slaala- and Radlla> 
geachichle Deulachlanda im Mittelalter. Der gaaeUlicben AufrichlaBg 
dea ewigen LandfriLiJtni gieagea in viertehnteii uod funliebalM 
Jahrhundert xabireiche, immer wieder erneuerte vcrlragainalaigc Laad- 
friedea vorher. In dieaer f aatca Bewegung apnchl aicb eine Haapl- 
«eadeaa dat daaiahaa Beicha- aad LaadaigeaGhtehM jaaa Pariada 
aaa, aad dia gagaMVtrtiga Schiül ba« dia lief aiafiaiieada Bedeat- 
taaikeil diear* hiaioriacken Boweaia (er die MMriaadiache ^aÜoaal• 
geachicbla apeciell Tor daa niiiieldeutacke Lead TkCringea, deaaea 
UeachicUte mit drr iler ui nucLlinrii n Territoriea vielfach in Beruh- 
raag Maad, arkuodlich uaclii^rwieica. Daa ■eial aagedruckte Ur- 
haadeaaaMrial, aua drm »mh nehrere Diplome der Abkaadlaag 
iagekdagl etod, ladet aicb jaUi keapleickUck Ia Praviaaiai • Ar- 
ekiea aa Magdakarg aad bei daa BahafahiM n Xttmrt^ Wartha 
dia BfaiieltBBg da SekilA gaMaeia Aaihaall «nbeBl. 



Veraaiwaffillala Badaclioai Br. A. L. J. Hlahalaa». Be. Q. B. Fraaaaaa. Pr. A. f. Bt«> 
Tetlaff da Umatiiefc-art l i Hwh n AiMah dea feiaaaiahaa laraaM ia Ndmfecfff. 

O. B. gabald'eeke BaabdiadkaaL 
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Wissenschaftliclie Nittheilun^en. 



Hünenbetten. Cirabhacel und Auavi**l>ancen 
Im ntfrtfllehen WeatffKlen. 

AadciitoB(cn Ton Ur. med. H. II tri mann in Uniorf. 

Olc Frage, ob die vorchriftlicben Grabdeoknalar und Aui- 
frabuBfea Iniierhilb Deolichltodf iowohl, wie inderer Llndor 
ksltischan oder gerniiiiltcfaen Uriprnng* leieo, gilt bekeiinilicji 
Tor der itrengeren Wi>ara)'ch«ri ils eine noch aoenlsrbirdeae. 
Wie dieDingr »leben, werden wir lie zum TOlligen Ahschluise 
wol auch niemlf bringrn und nni immer hegnUgen milifen, die 
KaUcbeiduBf einer gewieaen Wtbrtehrinlicbiceit iniurubren Za 
dieaem Zwerlie icheinl aber der Aniipriii-b dri Ticilot, wcl- 
cbar intdrucklicb' von den (irrmaneu lagt, dif« >ie die strenge 
oad mabevolle Ehre der Gribaionnmentr. alt tu icbwer fttr 
die Todlea, *erachtet butteo (Tac. Gern. Cip. 27: mona- 
neDioram ardanm tt operoiuai honorem al griren 
dafuaelit aiperaanlor), nicht hinrricheDd beruekiicbtigt 
«ein — Zwar icbeini grade nach auf dicken Sali Anweii- 
diB^ in linde«, wai man dem rom. Geschirhlichrriber vor- 
f aworfen. daf* er nf mlioh von den alten Deuttchen ein au idea- 
le« Bild entworfen hab« — wa« bin tu einem gewitgrn Grade 
wohl immer lotageslehen iat, ancb wenn man, gewifi mit 
Racbt. nicht annimmt, dafi er nicht habe Geicbirhie «rhreiben, 
aondern icinem cerDiehrndm Bomertbume den Spiegel eines 
(Mand and kriftig ziisammcngcbaltrnen Volksweseiis vorballen 
woUca Br iah jedenfalls die Thatsachen durch die Atmo- 
sphäre seiner Anicbauungswelie und beurtbeilte sie von seinem 
Standpunkte ans. So legt er im betprochcoen Falle der be- 
richteten ThaUache eine Brklarnng unter nad bullt sie in einen 



Schein, welcher ihr in der Wirklichkeit achwerlicb eigen 
Wesen sein wird. — Geht Moser in der Einleitang «einer os- 
nabrllckisrhen Geschichte vielleicht im Einielnen auch zu weit, 
wenn er aa« den lu «einer Zeit bestehenden Verhältnissen die 
VerfattBBg nasrer heidnischen Vorfahren wieder aarbant . ao 
wird man doch ichwerlich fehl scbiefsen, wenn man au» dem 
Chkrakter des heutigen Landbewohners, namentlich de« futea 
Colonen im nordlicbrn Westfalen — iai sOdlirhen, der jetxigra 
preorsiscben Provinz Westfalen, treten vielfach Indernde Beding- 
ungen auf — den geistigen Gehalt des altgermani*chen Land- 
bebaaer* wiederlinden will. Dieser wire aber am eraten ala 
eine vollkommen durchgebildete Nachlcrnheit ta beseicknen, die 
Oberall aaf den wirklichen Zweck losgeht, niemals Ober da* 
Ziel hinauf trifft ond vor Allem alles l'nnöthige fern halt. Un- 
sere heidnischen Vorfahren werden jene hohen Grabmfler nicht 
grade verachtet, aondern fkr llbrrflassig, dem Todlen nicht für 
ZB schwer, sondern far gleichgültig gehalten haben Trottdem 
bleibt die Tbstsache, dafs die Germanen die Errichtung solcher 
Denkmäler nicht in Uebriucb hatten, nach dem Zeugnisse de» 
Tacitwa reststehend, ond schon ans diesem Grande könnten wir 
die bekannten Hünengräber, Heidenkirchbofe und wie sonst di« 
gewaltigen, aufeinander gethdrmten Strinnasseii de« nördlichen 
Deutschlands genannt werden, einem anderen Volke, am eraten 
den Kellen zniuachreiben uns berechtigt hatten. — Es wurde 
schon luffsiieii, ««enn der Gescbirhtschreiber bei Schilderung 
seine« Gegenstandes mit einem gewissen Nachdruck hervor- 
hebt, was derselbe nicht eathalt , wenn nicht von gewisser 
Seite her die Voraussetzung nahe IrSte, dafs er es enthalte 
Von den romischen Sitten aa« wOrde man «chwerlich ge»chlo»«en 
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kabeo, dar« bei den Germanen der Gebrauch bealeb«, ihres 
Ttdtcii Denkmäler tu selten j *on 4atArt itt rOalMhanOenk- 
■Ikr wordca die Audrlckc ardBii», op«roa«i, tra«la 
■ickt ikBilaitcD ftW«Mi teilt. DiM« ptraea «her n fMia 

aar die bekanntea kelli>chen Pcnkinulpr in Fr«nkr< i( h iim! Eiüt- 
lind, ala dafa wir nicht aogleiih daran erinnerl werden soll- 

tn. OtM SwrfM kt BUUUk ■nT dl« luWaekM IlMlAan 
ÜMM lIltiM ahk venalabi, harT«raah«baa, dab die Ger« 
■MM» dia artharoUe Ehre dar icbwerea Crabnaler varachaiib- 
lan. Varflaicben wir aber dieae sribtt mit einander, a. B. die 
larlaaletae lai Hone bei OanabrQcJi*) uod die DeakaMlcr aar 
dea AalNlhe« bei Pottiara lad ta Loek Haria-Ker in der Brelafaa 
(s.a. Voir. DctikmiiliT der Kuiiil, I, 1), so slellin sich kaum »it- 
dere Uaterscbiede heraus, alt die darch die sufallitce Form der 
aabekaaeacn Sldae nilgebracbt werdea ; nad da Baberanfeaea 
Aofe dnrRe kaum aweifela, ob ia beiden OeacbOrfe deaaeU 
ben Geieles so erkennen aeien. Wie aa* der Charskteranlage 
des deulsrken Stamm«« von vom herein abgenommen wer- 
den konnte, data derartife Watke aieht ana dem Bereiche 
•nwer GoflMa- and Denkweiae bcrvorfataBga«, a« in«eh(a 
aMB aadrerteits schnri .iu9 dem Char«klrr der Di-rikiniilrr srhlii s- 
aea, daf« sie den Kellen iiigehOrcn, deren nraprttnglicha Sinnes- 
art «ich in ihren reinsten NaebkOBiniea, den Franaoiao, Mek 
hMla cfkaaahar abt|iiictaM. 

Zaai Zeatniaia de* OeieMcilaehraibera f eaallan aiah aber 
Ubereiuslimmeiid iiiiierc, die au den Dingen lelbsi h»llcn. ^io 
Aaaahi der lianeabattcn im aOrdltchaa Weatfalea iil odhl ge- 
itaff« darUailimf dar HaldeBkirehhftre od aebr ffroib; dia4Srab> 

kllfel reihen üirh mnnrhiniil zu mrhrrren Hiirrlerlrn fint-innnder 
nad Ia88en auf eine ehemalige «urlic bcvolkcrun^; i i ihrer Nahe 
«chlier«en. Fasten wir aber dia Tof«(rapble des Lande» In 
Btakalabl aaf dia frttaran wd gafanwIrUtaa KalluraMUea, 
wie aratara dareli die allea Ber^abailbaiaKeM aafredeatet wer- 
den, naber ia's Auge, so finden \M'r. daTs sir ktineiivtrg» ein- 
aader deciun, dafa aie vielaiehr aaf awcieriei Bcvolkeraaf wei- 
aen, daran tidalena aar veraaMadtaen Graadlafni berable. Die 

wichligsleii HUnenbcIten »inil dio ^OKe^. »rhritifrtr Meine bei 
Baisbubreu; die iu der Kuukeuvtauc; die l>ei i>piliii. klriM- 
Slavern, Hoven, HarreuMda, Werltr, Börger im Herzojfihnai 
Arenbera-Heppea ; die alabea Siaioiiaiiacr bri Sodboaial; daa 
anaKedehnte Haaenbelt aaf daai Cierareide bei Aakam ; daa 
Baltrubel! bei J^ieverii; du» er»l kuiiheh r.' rslörte des Weyers 
aa Nahae; da* iai Hertha -Forste; das bei Kdcadorf. die (c- 
aaaiilen Karlaalcinc aed die Greteaelien SMae bei Oanabrteh. 
Die Zahl der (reriiijftTen isl sehr jr'"''*- v>'-uu »iM-b laiflirh im 
AbnebincH ; die meisten und bedcnlend^lm rnlien auf das Her- 
aofflhaai AreaTbarv-llefpca, den kaallfaa Tafa faeiiraleB 

') Ein|!rhrnd besprochen in den .,lliltheiluiigf n des hitlor. Ver- 
aint 10 0*n(br«clt 18&3", wo ledels von Tomherein anfcenon- 
■en wird, dab dieaer ^leinben gennanieebeo Onpraap aei, 
■ad wa M baifaflifla AbUMaaff MaaUafflidl iak 



bevölkerten Thril daa Landdrosleibetirk« *). Batn konail, dalli 
die alten Befrabnirialiillen und tom Tbeil frade die bedcalend- 
alan, weit eniferal voa den Orlachaftea und Aeckera der JetaU 
■atr, via varaleekt «ad rerlorea Hegan aif den aallaa balral«- 

ner. Haiiifli-i hin . dir in iiiiiibsf bbarer AusdehnDnir jene Gepen- 
deu füllen. Dal« diese verlornen PUlie einmal, wenn auch nar 
!■ badiagtorWdte^ aafcbaai aad dan varlaaaa« wovdaa aaiaii, 
Biafii man wohl annehmen, denn wo Sttllta Ibr die Todten ci^ 
fladeu, ist vorausiosetaen, daf« ancb die Lebenden benachbarte 
WohnOngeu gehabt haben. Aber wer die Natnr dr» Lande«, 
daa Alexaader voa Uaaibcldk nit anter dea Wtatea braprieht, 
keant ond weih, welebe «natgtidle Hake es koatet. ein Stick 

davon urbar zu mnchiTi . «ic riti sfilchr«. Sliliik iTst iinfd (le- 
ncralionen seinem fiebsaer den kümmerlichsten trtrsg gewahrt, 
and als welche koatbare Habe ein einniel eaf efcantes Stack bo- 
webrt wird, dar mttt sieh aagaa, data ohne fewallaame Br- 
achatterungen dna Anfgeben einer bewohnten Gegend in jenen 
Gebieten nicht denkbar ist. Ein vortugsweise ackerl>au- nad 
vieksiebllreibendes Volk werde Platse, wie die, wo mcistcna 
Jana groben Htnanbeltaa aiek ladca, aieaiala aa Niaderlastaa- 

gcn irewshit hsbrn Eine Gejfend, «ie dn> lli-rrnglhiim .\rein- 
bsff -Heppen, muftlc, wenn sie früher sltrkcr bctulkerl war, 
verlieren, sobald die Germanen eindrangen, weicke dort, trota 
der Uad^MktbarkaU deeiandaa, aoak, koMa «tair auf diakaW 
dea geaaBBten Bnrarbaiwaige sIek kaaekrinkea. Grade Jena 
Gegend »ber koiinle l ini-iti linndellreibrndcn Volke, als welches 
Wir die Kelten antauehmen habea, so lang« «ie mit ihren sb 
einer gewiasea KaKar TOfgeaokriNeaeB ülaaiaiesgeaoseeB in 
FrUnkrrii-h iinil den NiederlnüdeM in iinueslörtem Zaaanmeii- 
hauge blieben, einen KUntiligeu Boden bletrii. Zwei «chiffhare 
FlQs«e. die Em« aod die Haae, darekalrSmen das Lsnd, vereiol« 
faa aiek ia daaMelbea sad aelan ea aiit den aesre In 
niltleikare nnd aabe Verliiadbaf. 

Wie wir überbanpi wissen, dafs dir tM-rmanen io den Lan- 
dern, in welche sie rindrangeo, keineswegs alles frabere Lo- 
be« Temiaktetea, eo kdnnea wir naa denkeB. dab aoeh Mar 

die OreilWoliiirr ncid liinei-n- Zfil i n B(-it7i' ihrer Handels- 
plalae and ihrer iibrigen Uubnorte irrblicben, tuweit dieae 
Bichl durrh voribeilharie Lage die affgralalien Eindringllaf« 
aar Bcsitsergrciraag lockten. Die Geraiaaeii tiedelten airk e «r» 
ctigswelse ia den fmcbtbaren Nledenngen nn, die wie Oasen 
in der VVuale lerslrent li^ypi. und noch bente fnsl au i.4c hhef*- 
lich die Knitnraiatten bilden. Hier wohnten »ie ,,discreti 
et diverai. «I foaa. «I enaipae, «I aeniBe plnenit,* 
wie Tacitns es be.'chreibt nnd i» i;egenwSrtig nneh in sehen 
ist. Alter daa twar ursprünglich ansSasige. doch nur noch ge- 
daldeto «Bd «»■ Fnaidaa akarwaaiwria Lckea, daa wla ohi 



*) Da« Herrogtham .\rembrr^ - Meppen nmralut ein Gebiet vo« 
46 Qnaittaimeiten, welehea von Menschen bewohnt 

wird. Di« Laaddrealci HUdeabeini nntalst anf 81 Qaadnat. 
aNilen BOOhSBSBkiwakBari itl alaa «iitaial a«alaikbeeflk«H. 
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TOB Hiaptatamiie ab;cichnitl«D«r Zwci^ riie Zeil \iag kunil» 
lidi tirb fritlelc, *l*rb illmlbheb ib. Seine Wohniincen wurdet 
leer, trrflelrn and Ycrichwiadeo, di fie for keiaen Aodrrn Reit 
btlten. sie in Besili lu aebnei. Der Boden Terrllh dureb 
keiae Spur mrhr, daf« er rinat Fracht und aeDtehfich« Wob- 
BOBien lelragen : nnr die an* anvrrgtnf lieben GranilblOck«! 
anfgelharailen Gribntler blieben obriir, um von Zeilen und Ge- 
Mbicblra tu reden, von welchen kein anderes Zeugnifi mehr 
•pricbt. 

Was nno die Dejikortlrr *elb*l betrifft, >o terFallen dieae 
in drei Hiapl^ruppen , die iadefs in einander abcrfcbcn und 
*icb wieder in Untcrablbeilungen trennen lisseu. Die erste 
Grappe, als die auffallendste, bilden die ciatelu stehenden Steio- 
drnknaler, inssmnengeselit aus den grofaeu erratitcbeo Bio* 
cken, welche anf den norddeutschen Ebenen sich serstreal fin- 
den GewObDiich dienen drei mit der Langseile aufgerichtet«, 
aatrr nngleirben Winkeln tnsanDiengcstellte Blocke als Unter- 
lage oder StoUrn Ein vierter ist als Deckpl>lle darüber ge- 
legt Sellen kaaimen diese Denkmäler alleiuttehend vor : ge- 
wöhnlich sind deren drei tasainmengeordnel , so dafs man un- 
willkürlich an das kelllscbr Triadensysten erinnert wird. Die 
ungeheoic Gr(>f>e der Blöcke iiolhlgt Jeden, drr si« sieht, als 
Bsih»el die Frage suf. mit welchen Kräften und Jlilteln sie mö- 
gea fortbewegt und anfcinandcr gethurait sein. !>chon dieTrl- 
^er sind bisn eilen Steine von Hanathohe', die grOfsle Deck- 
platte der KarlBsleine bei OtnahrUrk hat eine Lingc von lö 
Faff. Erleichtern wurde man sich die Aufgabe, wenn aitn an- 
DShme, dafs die Erbauer dieser Denkmäler nach Aufstellung 
der Trager diese gsnt mit Erde ausgefällt und fdr das Auf- 
achleifea der Deckplatten eine sebicfe Ebene errichlel Ob 
die Bantea, wie et bei übnlicben in anderen Theilen Norddeulsch- 
laads. namentlich in Srhlrsttir der Fall, nur unterirdische und 
gtat mit Erde aberschullet gewesen , ob vielleicht blo* die 
Deckplatten blofs gelegen oder wie weil die Trager, die jetit 
oft aar 2 — 3 Fafs soi dei Erde ragen, aichlbar blieben — 
dsi sind Fragen, die rain aufwerfon, aber nicht mit Sieberheil 
bssalworicn kan:i. Allem Anseheine nach aber haben sie im- 
B(r offen dagestanden. Da« erwlhnlr Buiieubett ist mit einem 
CsirstsnngskreiBC von Steinen,"V..,J>Vvrcbniesser von eiws 100 
Fafs umstellt. Auf einigen Dedkplatteu flndct man in der Hille 
Vertiefungen and nach aufsen gehende Rinnen eingehaaea. Die 
ailgcmeine Anaichl stempelt diese Steine tu Opferallaren und 
tieht darrh die Rinnen das Blut shlaafen; doch fehlen zurBe- 
gmndung dieser Ansicht ebenfsll» wertere Anballspanklc. Mei- 
stens ist der Boden unler den Steinen schon anf nnversl«ndige 
Art durrhwttblt und ausgebnutet; gewifs ist. dafs unter man- 
eben sich Sparen eines Bcgribnisses gefunden haben, die atif 
die rnrei'ommene frühere Periode deuten 

Itanrlimal erweitert diese Dreizahl von Sleindenkmaleni 
•ich IB mehreren neben einander stehenden Reihen, welche 
(ante Felder bedecken und ala iweite Grippe sich belrachlen 
lassen. Die dabei angewandten Steine lind direbweg kleiner. 



Eine Begrabniftatttte dieser Art findet sieb anf den GlerafeMa 
bei Ankam im Furatenthum Otaabrack. Hier sind auf grofaer 
Haidflache und künstlichen Hageln io einer von Westen oacb 
Oalea gehenden Llnganrichtang acht aofea. Hüneobette* tlf- 
gerichtet, von welchen daa grofste, leider aach am meislaa 
serslörle eine Linge von 120 Fufa bat. Dt* am besten er> 
haltene umfafst noch 9 Deckplatten, welche auf .12 Trägern ni> 
heu Im Ganren sind noch gegen 20O Granitblöcke beisammeo; 
ursprttnglich möge» deren wohl 300 vorhanden gewesen nein. 
Einige Decksleine messen immerhin 12 Fufs in der Lange bei 
6 Fufs Breite. Die wenigsten ruhen noch auf ihren Trägem; 
auf einigen tind die sogen. Blnirinnen tu bemerken Froher« 
>arbgrsbungen haben den Innern Bau dieser Denkmticr gant 
aeratorl, doch sind Spuren vorhanden, dafs rie Steiukammern 
eutballen haben. Die t'rnenseherben, welche man Oberall in 
der aufgewohlten Erde findet, sind von rOtMicb gebräuntem 
Thon und mit vielen Veriiernngeo versehen, ao daft kaum ein 
Stock ohne eine solche gefunden wird. Auch sieht man 
tolebe. die noch Henkel tragen. Neben den Steinen tind einige 
knoatliche Hügel ohae aolehe aafgefuhrl, von denen der bOeb- 
sie, jetit noch dci Htiligenberg genannt, 15 Fufs hoch ist. 
Bei Nachgrabangrn hat man keine Urnen, tondera nur eine 
Masse verbrannter Menscbenknochen, Kohle und Asche gefun- 
den. Es tcheini, dafs diese Hagel nach und nach anf dea 
St4lllen der allgcroeinen Verbrennung sich gesammelt babaa, 
von «Alchen einige kleinere Knochen und etwat Atche weg- 
genommen und in Lrueii unter den Steinen beigesaltt wurdcD, 
wtbrend man den luruckgelastenen Rest mit Erde bedeckte 

Znr dritten Gruppe wlrden- die blus aufgeworfenen Erd- 
hUgel KU rechnen sein, die selten vereinzelt, meistens tu gan- 
■en Begrabnifstckerii vereinigt vorkommen. Ein solcher Todtea- 
acker findet sich auf dem Ksrbrrge*). elwa eine Stunde von 
dem erwähnten Giersfcida entferul. Auf einer Uuglich ge- 
Sil eckten Schwellung dea Boden* erheben sich hier Hunderte 
von GrabhtgeJn, welche von runder Forin and nur wenige Fufs 
hoch nind. Beim Blofslegen dea Innnero finden wir in den 
meisten Flllen nur eine Urne in der Ctilte auf dem Boden sie- 
bend, umgehen von Holtkuhle, Atche und gTüfseren ange- 
brannten KnocbenslQcken. In seltnen Fallen steht die Urne in 
einer Ummauerung \oa Steinen, sogen. Steinkummer. Oeflar 
finden sich in einem Todlenfaugel mehrere Urnen, Diese be- 
tiehen ana hellem uni^ dunkelbraunem gebrannten, oft nur an 
der Sunne gelrocknclen Thon. Hire Gröfse und Form ist sehr 
verschieden. Die meisten sind tchmacklus, ohne Henkel nnd 



*) Der Nmne Karberg ItCal •■eh allerdinga aus dem Deuitctien 
kerleiirn, von Kar, Chara, welches Trauer, Klage bedealet; 
davon Charfreilag. Dadurch wird aber kelnaawega antge- 
Khloaaen, dah auch der Karberg ursprangllch eine kelllsebe 
Begrabnifaitaiie gewesen. Wir wurden ebenfalls einen Kirch- 
hof in fremdem Lande, der eben nnr dieses isl, mit deut- 
schem Namen beieicbnen. 
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Deckel. Dir lalull beclebl toi Aich«, kleinen Terbraiinleo 
KuMkeniUckeii und Erde. In deo ratidrn Urnen befinden «ich 
tDch kleinere GtMtt, lOgrn. Tkrliienknige ; in einigen iwoi, 
in weitgen gir keine. Diese lind meideni xierlicher feirbei- 
l«l ood heben oft Henkel. Ein solcber Kru;;, der »leb io der 
Stnmlnng dei Dr. med. Herlnenn in Ankum befiodel, ist 
betonders nerkwurdif wef^eo leiner Vertiernugen. wetbalb 
wir ihn in Abbildong beiragen : 




'T' ^ /f^ 

Die Hohe deiielben belrlgt 4 Zoll; der Qaerdurcbnetaer 
i Zoll. — In nur weai(eu Urnen werden Geratbe, Wiffen und 
Sebinnckeichen gernnden. E« konnl Brunte vor, docb bi« 
jeUl kein Elten. Die (orgefnadenen Sachen aber uoleracbei- 
dea »ich, wenn wir von der eiuracberen Form abteben, die 
«ielleichl oar die «rmere Gegend cbankleri«icrle, ia nicblt von 
den Graberfnaden anderer Gegenden, wie lie von dru Kotten 
de« atlaoliacheo Meerel bli lief ia die SIeppen de* «taropai- 
acben and aiialiieben Rarilandf bereit« in uaUbertehbarer Hengr, 
doch von immer gleichem Gepräge aurgehobca aind. Auch aus die- 
iem Umalaude — daT« die »eitfaliscben Grubcrfnnde genau denen 
gleichen, welche in Gegenden gewonnen wurden, wo uarhwei»- 
licb uiemal« gerniBnifche Niederlaifungen «tallhallca, konnte 
man auf den keltltcbeu llr«prnng der enteren acbliericn. 

Doch gehl keinetwcg« nutre Meiuung dabin, den ganten 
Bereich der GrlberTunde vom geiaianitrhen Alterthune abin- 
■chneiden. Aach nu» icheiul die Ansicht die richtigste, ilaf« 
die Entwickluug«luren, welche in jenem Bereiche »ich bemerk* 
lieb machen, iiichl sowohl NatiOnalititen, al* «ielmebr die Kul- 
turi«»t:inde aller Volker de« mittleren und nordlichen Europa« 
nnlericbeiden. Wie »ir rbrnrall» aua Tacilui witi>rn . ver- 
brannten auoh die Gecmancn ihre Todtcii, und et itl i.irht an- 
luuehmen, daf« sie ohne alle Formlichkeitea deren üeite bei- 
geaettl haben Zu allen Zeilen haben die Deutachen gern von 
Fremden aiigenomnien ; halten >ie bei ihrer Einwauilerans auch 
Ducb keine G'biauche in Betug onF Bettaltung ihrer Todten 
betesten, wurden aio wohl «o:i ihren keltischen A'arhhar» «0- 
viel sich angeelgoel haben, aU ihrem prakliichen Sinne nicht 
widerstrebte. Die vercrhieiienen Arien der Denkmticr finden 
wir twar bi«weil<Mi räumlich nahe bririnundcr ; doch wer bttrgl 
dafür. <ia^a i\r der Zeil nach nicht wril apteinoader liegen? 
Konnten nicht die spSteren «irh thcilcii ivtiüchen dem hinah- 
sinkeadeB Kellenthura ind dem ertlehrudeu Germanei-thDin ? 
8elb»l heute noch bi-«leht in fler besprochenen Gegend anter 



der «ptlen Nacbkommenichart des leUleren «io. weio «aoh 

dunkler, doch vielleicht uaunlerbrochener Ztsammenhaug all den 
Denkmälern jaaer lang entichwundonen Zeil*). — Die letsle- 
ren aclbal aind leider, wie «chon angedeatct, immer mehr in 
Abnehmen begrlB'en, und «ollen «i« noch genauer durchrortcJit 
werden — wai Irott der «chon angetlelllea viairachen UaUr- 
anebungen noch aoibig «cbeiBt, — ao darf man nicht «aumen. Ca 
tu inhallrolli'u Hesaltaten lu gelange», mornen solchen Unter- 
»achungeu aber wol folgende Hauptgeiichlipunkt« und Fragen 
lu Grunde gelegt werden : 

Liegen die einielnen Denkmller, je nach deo Gruppen un- 
terschieden, mehr in der Nahe der hentigen K«llur«taltcn, oder 
Ia Gegenden, die man al« rmher« antunehmea beiecbtigt sein 
konnte 7 

Deuten die menicblichen Ueberreste unter den Eliilaldenk- 
malern auf vorhergehende Verbrennung, oder nicht Y 

Wo beginnt der Fiinit der BrOnteSachen 7 berrils unter 
den koluxaleu Sleindenkmalern , oder erst unter den Erdkth 
geln 7 

Findel das Material, worass die Sieingetalbe gefertigt 
sind, sich in der Nihe de« Fundorte«, oder «ind dieie sIs ein- 
geführt in betrachten 7 (An« einer im Hannovrr'«rh«n «o«ge- 
grsbenen Vrne, bei welcher Erdpech «1« Bindemittel irebraocbl 
worden, hat man bekanntlich Handelswege bi« nach Asien hin 

*) Der in «einem Aberglaaben dem heidnitchea Njrihai noch ao 
treu anblagende weitftliache Bauer liehl in den bekannten 
groFten Steinkcilen, die aaf den Haiden und bei den Land- 
bewohnern noch in grofaer Zahl gefunden werden, den ,,Don- 
oerkeil," uraprOnglich den Hammer des Gottes Donar, der 
all Blili in die Erde achlagl, und mit welchem dieaer dia 
Froalriesen lerraalaile, um ihre Gewalt tu brechen und mil 
dem warmen Gewitterregen die ürde wieder tu verjuages. 
Die Eigenlbomlichkeii ^ea Policralrina, lapia lydiua, wn- 
raut mciilena diese heüe besicbea, in der Warne und im 
Feuer tn tchwtlieu, und der Zufall, dafa die Donnerkeile bi«. 
weilen onler oder in der >'she aller Eirlirn isefneden wer- 
den , faetUrkt da« Volk in «einem Aberglauben. Umwiekell 
mal einea Polieralei; einen Fadra und le{l ihn in*« 
Feuer, so wird der lelxtcfr nicht brennen, waa die aua dem 
Stein dringende Feuchtigkeit bewirkt. Oer gemeine Mann 
llbl «ich aber aaf dieae •■lurllche Erklärung nicht ria ; er 
erkennt eine obcraaiariiche Wirkung in dem Uaialande und 
hall den Doanerkril fflr ein Schaiimitlel gcgea den Blila. 
Wie er den Kadm gegen das Verbrennen achultl, to wird 
. auch ein Hau« nicht durch den Bliii beschadiKt, in welclieoi 
ein Donnerkeil «ich belindeL Wen» ein (irwillrr im Anlage 
ist, pflegt ia Folge des Trmperaturwechtrit der Stein lU 
»chwiltrn und leigt, nach dem Glanben der Landlrnle, «ckoa 
dadurch teinc beanndcre Beiirhnng ru jrnem an. Man tlellt 
■n kalholiubrn Gegenden dann eine geweihte Kerae neben 
den Stein aaf den Tinch. Ein Pulver, da« «on Donnerkeil 
abgeschabt wird, hilft auch gcfen Krankheit des Viehea und 
gegen Krämpfe der Kinder. 
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ibttilen wollen , wthrtnd Brdpcchqnelten im Linde lelbit vor- 

Um iker «ollts et freucD. wean diete Aodeataag«» d»ta 
btilrcfeD, da» laterei»« d«r AUrrlhan*ror>chcr luob ■■« wri- 
lercB Kreise auf Wrairdrn lu leiikeo, ein Land, welches vor- 
u|iweise eise Fundgrube llleiteii Lebeos such auT anderen 
Gebieten genanol za werden verdient. 



■I«p Trekltmep BrMte«t*afteM«i. 

Voa Dr. jnr. A. Erbilsio. 
(Forttettsag.) 

5) Gant dieselbe Vorstellung wi« Nr. 4 enihill ttnier 
fOnnes Stick. Et natericheidel sich vom varigea nur dnrch 
di« Imscbriri: AVAI — CIV - SD und dadurch, dsfs die 
friar Kreislinie Unter drrsribrn wrggrlasirn ill (t Exempl.) 

GrOfge, Von tellong nnd Stentpelicboitt »liairaea bei den bei- 
den Pfennigen so aberein, dsrs msii im rrsieu Augenblicke verlei- 
Isl wird, lir Tur AbtchiSge deaselbrn Stempels tn halten, wes- 
halb >ie unbedingt von ein und derselben Hsnd berrOhren mos- 
seo. Die versluinmelri^ Uatfchrirt inf gegenwärtigem Brsriea- 
leo, welche ohne Zweifel Msuritius dux bedeuten soll, chsrak- 
teriaierl ihn als Moriipfennig, wahrend das Bild deti Herzog 
Bernhard Yorstellt, wie ans das vorsngegangene Stuck an die 
Hand gibt. Offeabar sollte nur durch dieses Gepräge der Httoz> 
baoo eines der beiden Muasberechtigten (Msgdebarg und Sach- 
sen) beeinträchtigt werde», und fragt es sich nur, ob die Hsg- 
debarger tias Geprlge des llerxogs Dschgeshmt, un dadurch 
dieser Munuorte Uralanf in den Territorien des Herzogs lu 
vcrschaSrea, oder ob uaigekehrt der Herzog, resp, dessen Muut- 
beaailer. die fremde Umschrift wSbllc, um dadurch diese De- 
nare sIs Horizpfcnnige, die sehr beliebt waren, erscheinen zu 
lassen. Beides ist denkbsr. Ersterer Fsll, in welchem bei 
der völlig gleichen Arbeil ein und derselbe Sl<:Bpelschneider 
(or beide Territorien gearbeitet haben mufsic, wss sn and fur 
«ich nichts Ungewöhnliches w«re, hat zwar das für sich, dafs 
das BiM, worsaf es Ja bei NachprSgungen hsnplilchiich an* 
koansL, mit dem der herzoglichen Gepräge übereinstimmt, wah- 
rend wir bei Ai;nabme des sweileii Fulles eine solche Ueber- 
cinsliaimung mit wirklich vorhindeoeu Ihulicheii Noriipfeaui- 
(eii bis jelzt nicht nachweisen können, hingegen den Unstsnd 
ge|rB iich, dafs gleichzeitig der weltliche Herr und die 
verwirrte Uaicbrifl erscheiuan. Obgleich wir wohl wissen, 
dafs aof Mitlelaltermonzen fehlerhafte Umschriften nichts Sel- 
tenes find, und die StrmpeUchueider in der Heclilschreibuiig 
i'Kht »ehr tu llsuse waren, lo muf» man doch wohl untertcbei- 
itrn swisclien blofEcii Fehlern und abiichllich verworrener Uai- 
»chnfl. indrin Itliti-ic gewöhnlich «uf Nachahmung trhlicrsen 
lafji itad fail irgelfli«r>ig auch durch einige lichte Stellen auf 



das Vorbild hlndeilel. Dafs niin aof unserem vorliegenden 
Bracteslen die verslanaielle Umschrift nicht in der Unwis- 
senheit des Stempelschiieiders ihren Grund hat, beweist der 
vorhergehende, welcher, wie gesagt, voa denselben Kanstler 
hcrrOhren mufs. und auf welchem dieser geseigt bat, dafs ar 
richtig tu schreiben ira Stande war. Gerade sie lifst aber die 
unbefugte Handlung durchblicken und die Scheu, eine fremde 
Bezeichnung unverblümt anzubringen. Zu der Zeit nlmlich. 
aus welcher unsere Muiize itsaimt, hielten sich die Uunibe- 
rechligtcu im Ganteo immer noch in den gesetzlichen Sehran- 
ken und trieben den Unfug dea Nachahmen« noch nicht mit 
der Keckheil, wie späterhin und besonders seit der Hille des 
13 Jahrhunderts, wo man nicht nur fremde Geprige Itusckend 
nachahmte, sondern sogar gleich auf fremden Stempel, and zwar 
viel leichler und schlechter, ausprägte. Nsn begnügte sich, 
worauf wir oben bei Nr. 2 tcdon hingewiesen, sein Gepräge 
dem fremden möglichst ansupaasen, and verfehlte dabei nicht, 
durch Beibehaltung von UnteracbeiduDgiZeicben dem Gesetze 
lu genoiteii. Es konnten nun »war die Magdeburger durch 
diese Umschrift das Gepräge als das ihrige hsben bezeichnen 
wollen, sllein dsgegcn spricht Folgeudes. Unterwerfen wir die 
gewifs nicht geringe Aiiisbl der beksunten Xoritpfenuige eiuer 
Musterung, so finden wir zwsr oft grofse Uebvreiuslimmung 
nil anderer Herrn Geprlge (welche vielleicht dadurrb noch er- 
höht werden sollte, dafs dem heiligen Morls der Nimbua nicht 
beigegeben und er ganz als ein welllicbrr Herr dargrslellt 
wurde), werden jedoch fast durchgsngii; *) wahrnehmen, dsfs 
entweder durch klare Umschrift odrr durch Charsklrrisierung 
des Heiligen sIs solchen ( durch Niaibus, Kreuz, Palmiweig) das 
Erkenaen des msgdcburgiscben Ge|<rages ermöglicht werden 
sollte Gerade dies brsljirkt uns in der Ansicht, dafs die Mag- 
deburger auch unserem Stucke eiue unverslumnelle Umschrift 
gegeben haben wurden, zunal dadurch die grofse Uebereinslim- 
Dung nit dem herzoglicheii Gepräge uichl gemindert worden 
wäre. Nur sehr wenigen unter den bisher für wahre Moriz- 
pfennige geballenen Bracleaten brgeguen wir, die einen well- 
liiheu Herrn mit verstümmelter Umacfaiift, die auf Mauritiaa 



*) Alle Morispfennige kennen wir tu dem Zwecke in G Claa- 
aeo eintheilcn. Die bei weitem urolile AniabI derielbcn fuhrt 
den Heiligen mit Ninbut und veraiaadlicher, wenn auch hier 
und da abgekarsler Umacbrilt ; alt die iwellgrorsle KnMe cr- 
acheincn diejenigen, die iwar keine l/m>chcifi, aLer doch 
den llriligea mit Mmbnt icigen. Die dridc Claaie bilden 
die mit vollatlndigcr Umschrift und einem welilicben Herrn, 
an welche »ich dann als vierte Claxe die mit oder ohne Um- 
ichrilt anfchliertea, welche twar den Horlt ohne Sehein vor- 
fehrea, aber doch durch die ihm beigelegten Attnfaule (Kreni, 
Kreutstab, l'almtweig) al> solchen kenuieichiien. Uabedea- 
lend dagegen iai die Aniahl derjcnigeo, die den Heiligen 
mil Nimbua und verstUnmeller Umachrifi anfweiaen, wahrend 
die mit lelilerer und einem weltlichen Herrn fast gar ntchl 
ins Gewicht lallu 
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du bin weist, fahren, und dietr kdnnl«n, gcrad« weil sie in 

der Keihe der Moritprennige eine ungewolinlicbe BracheiauRf 
bilden, von tiidern MlInxbFrrcliliKlen nuiKriringfu sein, dir »ich 
(Wir aclirHirii unter rrrmclrr Bezeichnung tu pmi^rn, »berdoch 
dnrch ilie vrrttummrilr, liri flicbtigcr Belrarhlunf; «hnlicb er- 
leheinendc Umicbriri ihre Zwecice ta erreichen lachten, wie 
wir i. B. ahuiieh die UoKchrin ^□■lir''»cher Monxea von An- 
deren veiweit'lru lehen. Nach alle den nochlen wir auch un- 
••r vorliege!. de* Grpr«ge al* au« der benoglich ttcbaiBcben 
Maotaliitle hervorgegangen hiattrllen. Inden wir die Stich- 
ballivkrit dieser Vrrnuthung in prüfen denen aberlat«en, wel- 
chi'n ein gt«(»trt$ >la(eiial nur Verglrichuiig und Beubarhinng 
tu Gebolr (leht, ala aat augenblicklich, wollen wir nnr noch 
bintnfugrn, daft olfenbar die migdehurgitckun Munxrii, eben weil 
tie gern genumme» wurden, bei weitoia inrLr nacligeabail 
wurden, ala andere von Seiten Magdeburg*, wenigaten» >■ der 
2eil, wo die magileburgitchen Mnuiiiaitcn , besonder! die in 
Halle, noch nicht tu den ilanilen von Pacbirrn waren, dir In 
Laufe de» 13 Jhdt». auch dort ihr Woaen iricliru. Wir er- 
hallen ubiigena nicht bloa durch die Munieu die nianhi|traltig- 
(len Bi-wciae für da« Nachahme» der magdeburgiaehen Typen, 
tondern auch die Sphragialik gibt an» davon aprecheudr Bei- 
apiele. Wir finden nanalich. dafa dir SirgrJ der Harkgiafm 
von Biauileiihurg aut aikauiürhem und «elbal noch au» bayri- 
•ckcni Stamme aiifralleuilrr >\ eiae die den geistlicbe i Siegeln 
cigeathHailicbe Forn luhtn, und mich in der Zeichnung den 
magiieburgischeu sehr thnelu , to dafa mau im Zweifel war, 
ob der Markgraf, oder der beilige Horlt unter den darauf dar> 
geftelltcn (jeharni>rhlrn geneint aei. Man bat die« neuerdinga 
dadurch tu erklären geincbl. dafa das älteste Siegel der Bran- 
denburger Horkgrafeii höchst wahrscheinlich in Magdeburg ge- 
achoilteii worden sei, und dafa der Slrnpelachniider mechanisch 
die ihm von Magdi'burger Siegeln her gewohnte Form und 
Voratrilupg narhgebildel habe. (Grote. Geicbichte des konigl. 
preafs Wappens. 1861. S. 35.) Eher lafst Fich Jedoch an- 
nehmen, dafa die Markgrafen absichtlich jene Form wählten, 
da sie allgemein bekannt war und beaoudere Glaubwürdigkeit pe- 
DOfa. indem nicht wohl tu vermuthen iai, dafs sie ea rein dem 
Siempelschneider oberliefsen, ihnen nach eigenem Gutdünken 
ein beliebiges Siegel anturcrtigen, nnd daf« sie erat apdler da- 
hinter gekommen wtren, dafs ihnen eigenllirh eine andere Forn 
■nd ein anderes Bild inkomme. Ueberhanpt darf man nicht 
so unbedingt »niiehmeii, dafa die Slempcl^cbneider. wenn aie 
etwa von aufwärts Bcstellunfrcu erhielten, ganz gedankenloa 
die ihnen geläufigen Voratellnngeu Obvrirugen, »ondem sie er- 
hielten gewifs von dem Monthrrrn oder Ptchler die nothigen 
Inslrnetioiirn. die vielleicht gerade deshalb, weil sie ihres Vor- 
thtila hallirr mOglicliato Aeiinlichkeit auch im Steinpelschnitle 
«Qnsckten, den bi lielfenrien fremden Künstler requirieren moch- 
ten, besonde^^. wenn deuten Kanslfertigkeil von dem eigenen 
nicht errnchl nrrde» k»nnle. 

0) Den beiden vorhergebenden Pfennigen »chliefst sich der 



Arbeil nach unverkennbar nachfolgendes, nnbedeutend kleine- 
res Stock an, welches unbedenklich alt eine Munt« Bernhard'* 
aageaeben werden kann Es trigt den stehrnde» Hertog gant 
in derselben Manier, nur daff er mit der Rechten daa Schwert 
toholterl und innerhalb de» Schildes noch einen Lilienatab hlll. 
von welchem aber nnr die Spitt« Ober den Schild hervorragt. 
Recht» vom Hertog lauft analstt einer Umschrift ein Stück 
Perlenk'cit. Sunt, linden wir auch hier die aufgetriehenen 
Kreise, der innere aus Perlrn gebildet, der aufaere sehr breit 
nnd etwas hoher. Gr. IT— lü, (I Exemplar. | 

7) Ein Grharnischter, dargestellt wir der Hertog auf Nr. 6, 
ItflItI den rechten Arm auf das gesenkte Schwert und halt 
mit der Linken einen karten Krenttlab. Hecht» im Felde »chvtebt 
Uber seinem Arme eine Lilie und linkt brilndet »ich die Bei- 
•chrifi AVH(vrrk.)l (Nauriliu»). Herum twei erhöhte kreiae. 
von denen der innere sehwarher nnd aus Perlen gebildet ist. 
Gr. 16. (1 Exemplar.) 

Dieter Pfennig iit von starkem Silberblecb und nnterscbei- 
dct sich dadurch, sowie durch seinen geringeren llmfang von 
den vorhergehenden: im Stenipelschnillr jedoch bat er mit den- 
selben, befunder» mit Nr. 6. grofse Aehnlichkeit. Der Gehnr- 
nischte lafsl sich twar in Folge des ihm beigelegten Kreuz- 
»labe» eher fllr den heiligen Morii ansehen, doch erscheint auch 
Hrrtof^ Bernbord mit einem solchen (t. B. auf Nr 13 gegen- 
wtiligeii Fuiidi». ferner auf den twciseitigen Denare hei Po- 
Sern (ttb XLVI, nr. 10), sowie auf einem Bractrairn ans dem 
Rslheuer Pnnric {Wim p. Kohne VI. lab XIX, nr 6T), der 
»ich anch. und zwar merkwürdiger Weise ebenfallt nur ler- 
•chnilten. im 1859 er Fiind wiederfand), and erinnert die 
Abkurtung des Namena an das AVAICIV'S auf Nr. 5, weshalb 
auch dieses 8l0ck ins der berzoglicheu Itaiittittte bervarge- 
gingen sein kOnnlr. 

8) Im Eingange onaerer Beschreibung sprachen wir rtii- 
Vermuthung aus, gegenwUr^iger Fund müsse GeprUgr au» der 
2. Hilft- der Regierungspcriode Herzog Bernhard's umfa».<en, 
ta welcher Annahme nns mancherlei Grunde versniafsien. Diese 
hat nun, nachdem jenes bereits gedruckt, nach Hrinigung eines 
stark verrosteten Slucks Bestätigung gefunden, indem dieses 
uns den Nomen des Herzogs AIhrecht (1212 - ~(jO), Bern- 
hard's Nachfolgers, vorfahrt, freilich nichl ganz deutlich, da von 
den twei den Namen Adslberlns aedeulenden Buehsltbro AD 
der zweite verschwommen ist, aber wohl unzweifelhan. weil 
da» A unverkennbar, und man vom D norh die Rundnng er- 
wahrt. Bessere Exemplare müssen hier Aufschlnfs geben Snitle 
•ich, wie wir voransselzen, unsere Lesart besliiligen. so wurde 
immerhin das Ueberwirgen der Grprtge Bernhard'» für die Zeil 
der Vergrabung nafsgebend bleiben und dafar spiechen. dafs 
der Schalt kurz nach Bernhard's Tode der Erde ubergeben 
wurde, weil sonst Albrecht's Gepräge vorherrschen rnüfsten. 
WS5 »her nichl der Fall ist 

Unser vorliegendes SlUrk entbtit nun folgende Darstellung : 
Der stehende llertoir im Harnisch nnd spüzer Bcrkenhanbe 
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BEILAGE ZUM ANZEIGER FÜR KÜNDE DER DEUTSCHEN YORZEIT. 
i863. ^4, April. 



Chronik des germaülschen Museums. 



■il wahrem BHiurrn hibeo wir lo bcricbtrn, dth der Ob- 
Bian dei »rwalluii|t*intichoMei darch ein «n den Voriland gt- 
rickietei Schreiltea lom 22. d. U. leiBro Aiilrilt ist den Local- 
moi GeMiaal-VerwallangtauMchiitia d» feruao. ■utcniu defiailiT 
erkUrl and den Vartland dn hiernach Noihifc eininleilca erfacht 
hai. ütrr Adrokal Herck balle bereit« ror Jahr and Tif die Ab- 
•icliL, luj dem Loril- und Vrrwallan(tau«»rknMe «»•»•rbeidrs, weil 
er •choo dunial» duicli vielfache andere üe>cb«rte (ich in »ehr l>e- 
bindert »h i allein aaf drinfeade« Zureden elnifer Krennde de« 
Mueani unil niii Racbticfat auf die danalife Suclilaee lieTa er 
•ic4i doL-h Ixtlimineii, Bichl nur xa lilribrn, londrm inrh uberdiea 
die icliwieriKe OkmanDichifl in Anuchnfic lu tibernrbmen. Er 
hat tich dadurch un dat Nutean ein hoehal anerhennrntwerlbri 
Verdieaal erworben, and der Aniirhalt wird ihm (teil ein dnnhb«- 
ret Andenken bewahren. 

Aw dem lileraritch-arliiliaehen Getehlfukrelte noaerer Aailall 
wahrrnd de> lelilrn Monaii lind wir ein erat befonnenet linier- 
neknrn hrrvoritihelxB veranlafil, weichet die Hertlellnng einer 
(rodrn and infalreichrn, dabei iuverllli>i({en Sainnilnng von alldeul- 
•cken IUa«naiken ans unserer nächsten Uiugfbunir bezweckt. Wir 
haben anit einer sorgfiilli|[en Abieichnan^ und /usamnienslelluniE 
der aur den (imltcleinen der alten, merkwürdigen Kirchhafe Nam- 
bcrga Tvrkcmmrnden Marken den Anfang gtniachl. Die Ausbeule 
iat hier eine reiche. Auf dem .St. Rochus . Kirchhofe werd<^ wir 
das Sammelwerk bald Tollendet haben. I>ln geiamraellen Haninar- 
fcen sollen dann dnrch gegenwärtige Zeiiichrifl, von den nOlhigen 
Aagahea aad Erltoternngen begleitet, in mehreren Lieferungen lur 
Publikation kommen, und bereits in der nicbslen Hanau - Kumncr 
kaao, wie wir hnfen, die erste Lieferang erscheinen. Der Werth 
Dad die Wichtigkeit einer solchen nmfassendrn und anlhenlitchen 
Sannlon; aller llaatnarken für die grrmnaischr .\llerlbumskunde 
■lOchle, nnseres traehtens, gaai untwrilclbafi sein. 

Uoaer 9. Jahrcsherichl befindet (ich jcttl nnicr der Prease, wird 
•lio aachtteas veröffentlicht werden. 

!■ Laufe des letiten Honala erhielt ontrre Kontlsammlung 
einen hOchil werttivallca Zawach« durch die Liberaliiai der llerrea 
Professor Dr. roa .Staudt in Erlangen und von Staadt In 
Rothenburg, welche dem german. Masenm eine grofs«, auf Lein- 
wand genalte Karte eoa Hotheaburg uad dessen rmgebnag vom 
Jahre 1537 tum (iesrbeak machten, die sehr wohl erhalten nnd na- 
Benllich aacb wegen der lahircichen, auf ihr angebrachten llarstel- 
lua^en von SeeseD ans deai Leben jener Zelt von hohem Interesse 
ist. Eine anaebniiche Vermehrang wurde nenenlinga auch unserer 
Kopferillchaammlaog la Tkeil, indem «nt von Herrn geh. Ilorratfa 
Dr. L. A. Warnkcnlg ia Slattgarl 97 Portrau scbeakungsweisc 
übcrlasaea wurden. 

Nil dankbarer Anerkeanang haben wir ferner xo berichten, 
dafs sich Herr Maler Berthold Woltxe in Ilalbcrilndi frcuad- 
lichal bereit erhiirt hat, filr dat gcrmtn. Miueara eine Sammlang 



TOD Photographieen der wichligiten ßaadeakniller oad Scalptnrea 
von llalberaudi unentgeltlich heriustellea. Word« dieses achoae 
Beia|ilel reger Theilnahroe an unseren Bestrebungen von Seiten der 
Künstler anderer Städte des Vaterlandes die verdiente Nachahmung 
Baden, so warden wir unsern Plan, eine Statistik der in Denlacb- 
land vorhandenen Denkmäler heriustellen, in harier Zeil in Krfol- 
lung gehen sehen. Wir richleo daher bei dieaer Gotegenheil an 
Deulscblanda Kflnitler wiederholt die lebhafte Bill«, uai lurLOsuag 
dieser wichtigen .\afgabe hulfreiche lland in bieten and uns Zeich- 
nungen oder Phologra|ihieeB derartiger Denkmäler valerlandiicher 
Vorxcil tugehea tu lasten, und geben die Versicherung, daft auch 
der kleintte Beilrag an diesen Unternehmen dankbare Aafoaba« 
Inden toll. 

Leider haben wir ichon wieder den Tod elnea Nilgliede« ani*- 
ret GelehrteoauttchaMra in beklagen. Peter Riller von Chla- 
mecky, k. k. Slalthiliercirath, mlhr. Landiagsabgeordneler nnd 
LandesaoMchurt'Beititter etc., durch seine wissenschaftlichen Lei- 
alnngen in den wcileslea Kreisen bekannt und unterem Inslilnle 
inner rrenndlichal xagetbaa, entschlief nach laagwierigcra Leiden 
am 'J9. Marx d. J. lu Biuna Im 38. Lebensjahre. Stets werden wir 
seiner niil dankbarer Anerkennung gedenken ! 

Den Buchhandlungen, die uns durch Freiexemplare ihrer ein- 
sckllgljeo Verlagsarlikel unlerslOlien, haben wir weiter beizufitgea: 
bSS. Graiso, Kr., Vcrlagthaodlang, in Paderborn. 

Die (icidbcilrage mehrten lich im verfloticnrn Hoaale um fol- 
gende : 

Au> OiTentUohea und Vanlni- Kassen: Vom Maijitiraie 

xu H a I be r t la il 1 |j II. ir. kr. ; von den Liedertafeln xu Caisel 81. 
45 kr- und tu Mariatell 30. 30 kr. nnd von dem geselligen Ver- 
eine xu Mrmel 6H. 45 kr. 

Von PrlT»t«B: Ascheberg: ßraf von Brockdorff- Ahlefeldt 
tiü.-y Aaenhein: Wagner, geittl. Verwalter In Hheinbitchofshoin, 
III. 45kr., L. Weiser. Pfarrer in Hanau, III. 4r)kr.; Crofaen: 
Dr. med. Dyrrnrurth .'>J',kr.i K ra a k fu rl a. M. ; N. Duttcohofer 
aus Haltweil 2 B., II. Krhl aus Wesel 1 fl. (elnm.), Tb. Neumann am 
Eybau bei Zittau 2 IL Noll aus l.udwigshiltle bei Biedenkopf 1 11. 
(eiom.), J. Prschel aus Roijweln in Sachten IB. (einm.), A,ug. 
Scblirohach, Lehrer, 3fl., Ct. Wulbem au« Volmarstein in Wetifa- 
teo I tl. (cinai.) ; Ha t be rs t n dl : Friedr. Sclinccnilcb , Korbwaaren- 
fabrikant, Sil. 30 kr.. Hermann S^ierllng, Pastor n. Seminar Oberleh- 
rer, IB.; Itxehoe: Eleonore tirxftn von BmekdorlT, Hliftsdame, 
MI.; Landan: Gabriel, Buchhalter, Ir. Winiingen, 2 fl. : Llchtea- 
fels: Eichenbach, k. Bexirksamtaiaan 1 B- (eiam.), }■ B. WebrI, 
h. Rentbeamter, 1 fl. (einn.ti Marliieih Job. GOli, Wuadiral n. 
Bürgermeister, 1 fl. lOkr. , Krant Hatenaaer, k. k. Berg- u. HatleB-< 
meifler, xu Aicbhach, II. 10 kr., P. Job. fitf. Hoiehel, O. S. B., 
Koopcrator, .'i fl. Mkr., Dr. Leopold Hundrgger, k. k. h'olar, iffl, 
ÜOkr., detten Gemahlin Sophie, geb. Sieyrer, 10. lOkr., P. Placi- 
dui Hatiicxka, 0. S B., Kooperalor. 1 fl. lOkr, P. Bonifaa Knols, 
O. S. B.. Pfarrer in der Freie. IB. 10 kr., Ign. Meyer, k. k. Port, 
eipedilor, Ii. lUkr, Herd. Neobold, Lehrer u. Geraeinderalh , IB. 
10 kr., P. Jakob Paaer, Superinr de« Brnedicliner-Convenls, 1 fl. |0 kr., 
J. Rowlandtoo, Haacbinen- Infienieur, im liurswerk naciisl Mariaiell, 
SB., Jsi. V. Kalincr, k. k. Verweaer, in ünriwcrk, I B. 10 kr., Or. 
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Amaiftr Ar Kmi* dar dmtiehcn VovMil. 
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Hiiar. Schein, k. k. WtrkMril, im Gafmcrk, Ii. 10 kr, Kari Wij. 
■er, k. k. Berf nth a. DinktM 4m trar. Olbwecke. alcbil Maria- 
■elL 80.; Moackaa: Fm Dr. T. Praclarlia Ii.; Narobtrc: 
Blw fWI. B. DrCMker iL ttlr.*, OrreabDry: *. Zech, rrohh. 
AarttficM«r, tl. «Skr.« Bibaili : v- Bockmana in Rditocker- 
Wolbkanm II. 46kr., Freiberr »od Klol-TrialTetler in Petcridorr 
Ifl. 45 kr.; von Hopfgirten Heidlcr, berioel. Staatiinwall, 

Ii. 45kr.; Torfan: Job. Mor. Jul. ». Willich, Obertl-Liraleaiol, 
Ii. 45 kr. 

Dankend bakcnaen wir aaberdeoi dco Enpfanf folgeoder (>»- 
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96S1. 

S682 



26S7. 
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1. TOr dM Ardhlr. 

QigXhafen. qu. Rcviiioriflramter, in Norabarf : 
Kauarief dei H. Mcnger lu Erlenitefen f. H. Ladar 
gelttcin. 1481. PfiB. 
Urkunde der PaariU« lalMf, «■ 
w SanliMiiiiw tir. 1M»> Pg* 
Tavinff siriMlHni Ut fiMtlwl» w 
Imd. IflM. Pn. ^ ^ 

KnArteT dca B. Mk. t. Bw ftr 
Pen. 

Kanfbrier det BtMM. MluMd ftrStega. T«ImI n 

1557. Pgm. 

TcdaiacBt der Junijfrnu Eiimh Wolf. 1G79. rgn. 
Grrichlllcbe Ciiniimi vor den Vogt i'anlus Hebtin(er 
gaw. 1660. Pap. 
AadrM*ii <n Uipiif : 

lamiar n. Batckreibaaf allw «MBMie M. 
mnbwg. 1689. Pap. 
■ fteUraer in NarnMrg : 

InIMar dea Ulr. Fodeln in Grateaitttakwff fl> FMl» 

■MM sa Bronbacb. 1501. Pgm. 

II. Für die Bibliothek. 

KSaigl. Aka-domla der Wlaanaioliaftsn in AauUrdaai: 
11^1. Diet., vcraingm ea Md«dMiia|ni| tolMifc« VLi.lMli 8> 
T. d. Bergh, regtalOT ran Mladieto tm 
koadaa; 1. afd. IWl. 8. 
Hb Tfngmmaamt»t ia Miraberg : 

11.662. LeMatlre da Sacf llriatoire dn Tie« M i« 
mrnl. 1869. 4. 

14.663. Gunault, nolionairc etc. 1761. 8. 
Slraktlon dea Oymnaitama in Baaaa: 

14.664. Kmtne, Euririus riirdoi. 1863. 8. 
rranok'tthf Vor ngshandlung in SiDtIgarl : 

14,66;». OffTetnlichc Vnrirüge gehallcn »ob ciaeo Vcrcia akadan. 
I.rhrcr III Marl urg} 1. Ab»b., 1. n. 2. Baad. IMS. S. 

Bamb. Hermuin, Bnckbaadi., in Leiptig : 
UM». OaaHgiMir BaaMMadlei-AlBanacb a. d. J. 1862. 8. 

Fr. ■■rtol'lwba Bnchhaadlimg ia SchaBbaafca : 

14.667. Clara», d. Leb«» dei beil. Fraoi ». Salr«; 2 Bndc. 18G0. 8. 

14.668. Hiilor.-polil. Zeiuehrift, redig. ». Eckert. L-fllcfl. IHW. 8. 

14.669. Werner, GeMhichle der apologei u. polem. Literatnr dar 
cbrittlicben Theologie; 2 Brfe. 1 SGI— 62. 8 

14.670. Oienbraggen, d. H»bcri dr« heil. Mcinrad. 1H61. 8. 
A. Btnber'tche liuihhinH, inu in Wttriborg : 

14.671. Gräbel, geogr. »tm..!. lUudleiikon Ober d. Koaigr. Bajaraj 
1. o. 3. Liefer. 186». 8. 

Otto Totgt. Bachbandl., in Lcipxig; 
14^72. Uweathal, Geackicbia a. Sjralem de« MaiamliMiB«. 4. AnB. 
1888. 8. ... 
BUtorlattknr Varaln n. f. VIndarbayam iaUndikBi: 

14.673. Oera., Verhandlaagen ; VIII. Bnd., 3. o. 4. U. IMI. a 
Jfntvrforaohand« OM«lUoh»ft in Gorllti: 

14.674. Die*., Abhandlaogen : XI. Bnd. nebtt Karte. 1863. & 
14,675 Diet., VerteichalCi der Mitglieder etc. 186S. 8. 

Hlatorlaohar Verein fftr Enalaad ia BramlMf i 
14,676. Den., ZeiUcbrifl elc; 6. Heh. 186S. 8. 



Th. Oelaner in Breatao : 

14.678. Schlei. ProviDiialbUlter, nene F. I. Band. 1862. 8. 

14.679. Neue ichlei. l>ro»intialbltller. 1. u. 2. Heft. 186U. 8. 
BhelBlaoha Friedrich- WUhelme-üalveraltftt in Bona: 

14,680 - 11713. 34 akxli'miiche Schrifien »eraebicdcaca Inbalto 
IHiJJ 63. 4. H. 

Dr. A. Ii. FrMtOke, t'roretior, in Torf an: 
H,T14. Burger, d. Tbaraie der Mari— kl rate aa Toigaa. 1M7. 4. 

Unsanaiiatar in Torfaa: 
M^lfr-IVM- U SckailWa vaiMUadMMB lakaha. UIO-M. 8. 

9k. mmü. Wllh. SM Aar Ia Ftaaklhri a. H. : 
ICTST. Den-, die Aeriie in Göihe'* Jugendgeachicfale. 1863. 8. 

jUtellB'tch« llorbuchhiindlung in Hanaaver: 

14.728. Brader Han*ent Harienlieder aui dem 14. Jahrb., hrtg. rtm 
Mintloff. 1863. 8. 

14.729. Mcidncr, Unierandiangen Ober d.8aBarBloB: 186S. 8. 
J. Th. 8tettner, Buchhandl., Ia Uadaat 

14.780. Koch, Lindan. 1862. 8. 

14.781. Pfaff, Karle »ob Lindau nnd Umgeg«nii 
flttatorlaohar Varala Im BacleniBsa-Bealrka •ohwa« 

baa B. Brataiy ia Aigtbai g t 
IdiÜtt. Den., aiebea- a. achtaadiwaniifitar eombin. 

ror imi a. 18^. 1Rfi2 H 
M^TSS. Metger, (I. rnm. Siriudi:tikmii:<:r, InichrifICD n.l 
im Mxxini.- Muneuin M Aaxabnrg. 186d. 8. 
Blatoriaober Verein fir 4« WOAdMnosthU : 
Ben in Uarnitliiiil : 
14,734. Der»., Archiv eic , 10. Bndi. 1. u. 2. Heft. lflt;3 R 2 Ei. 
14,786. Baur, bc*»i»cbe Urkuadeni 3. Bad. 8. Abih. 1062. 8. 2£i. 
UflBi. Wagaer, d. WOataagcn ia ÜnUu HaiMWt Pr«?. Slaikifr 
barf. laes. 8. S Bi. 
▼•MlB IBr 9M«U«ihta «. AttcrtMaiMF Bar Harsof^ 
thlaar Breaiea «aB VtvBaa aita. ia Stada : 

14.737. Der«., Archiv etc., hi»f. t. RraaM; I, 1862. 1868. 8. 
Henaeberr. altartbnaMfaraehend. Verein in Neiningen: 

14.738. Der«., neue Beilr«»e elc. hr»g. ». Brückner; 2 Lief, m'y.i. 8 
O. Brückner, Archivinth u. Profe»ior, in Meiniusci. 

14.739. Der«., d. Schule lu Vli-iningen u. ihr Heklor Jlelxler el«. 
- 1863. 4. Prngr. 

Iff ^i^^im -lT^rtmawn'"'!» Buchhandlnng in KIbing : 
11,1101 Döring B. Philipp!, d. alterthOaL Laichaa iaa ~ 

Harienkircke tu Elbing. 1861. 8> 
14M1. Deir, Iweactea Wieuel ea MeacbL ISO. 8. 

«•■tralMnte t. «. W«U 

in Beflia: 

14,742. Dcra.«>dtr Alte Ueifraaad ; Alf. ISCSi L B. 8. 
Dr. AadraMB Ia Leipaig: 

14.748. Dar SaaMriar t Baart a> AUcflkwa ia Barakatt} L 

1824. 8. 

HT44. »■ Rumohr n. Thiele, Geaebichla d. k. 
lu Copenhagcn. 1836. 8. 
J. O. Hafirlobtar ia WiadiMknaa : 

14.745. Der»., aaa den Betirfce Wadiichgraa. USS. M. • 

14.746. Aadchiea a. d. Siciemarb ; H. SO a. Sl. qa. 4 
K. k. Oymnaalnm in Cilli: 

14.747. Lindner, Ober Wahrkeil CtC 1868. 4. Prgr. 
Frledr. v. Oalhafen, qa. fleviaieaabcaalar, Ia Batnliarr: 

M,T4H. Mohnn Tiior, ■<> itciLhdicn in AUdaif. 1688. 4. 

Straufa, Optikus, m Schwabach: 

14.749. Brucliilück cincf HiiUiilc. P«p.-Ili. 8. 

Dr. An;. Belohenapercer, Appellaiiontgericbiaralk, in Eöla ; 

14.750. Der»., cia« kana Beda a. aiaa haga Vemd« dkat EaaM 

1868. 8. 

Varala IBr Vatarknada in Preabarg t 

14.751. Dera., KerreipeadcatUetli L Jahre. 18tt 8. 



li,T88. BftMa kayder 

OaaaUaobaft fttr BaUl 
14,788. Dia«., HiukeilBBfea ; H. 



■BeadcatUeti} L Jahrg. 18tt 
MMtai«kia.ia Btiakait! 
r AlH vaad ll««raa Taalaaili 1 



ims. 



1861-68 8. 
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Aaialgsr für Kuda 4ar draliehM Tondt. 
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Ihr. L. A. WarnkÖDlg:, geh. Horralh, in Slultfirt: 
14,754-14,792. 30 <l*i würiiemb und bid. hoiikordil beU. Scbrif- 

tcn. 1867 -KI. 2-, I u 8 
14,793 - 14,9S&. 133 weilcre SchriHen Ternitchlrn IhImIU. 1894 
- 61. 4. ■. & 



KlatorUohvr V«r«la Mr 
fMbwc it WarsbaMi 
14,MS.D«a,AMMftl«.la'n 1861. 8. 



T. A. steokavicb« Vcri»«bt»di. lu Fnck: TTT, für die Kanfit- uud Alterthums» 

m. I. Jbrf. 1. ÜB«; imO-61. 4. — — .i— — 



14.927. Stock, die VerhtItBlue der Juden in Aargan. 1861. B. 
W. Kantela, ProfeMor an Calhariaeum in Labeck: 

14.928. Den., der im J. 1367 IB Köln hrachloMcoe iweil« liKIOrt. 
Pfunrfi.,.1, HHi. 4. 

Pr. VITEgner jchf Buchhundl, m Kn iburg i. Br. : 
14,989. Bcrnurdi brcvianiira rxlraMar'RMum. 4. 
14|M0. Nancb, Pamhron der Ue^chichte dea tcnucbca VolkM; S 

Bade. a. 22 KapferL 8. 
14,981. Duaeiaaycr, iaaiiioiioaia hiaiarlaa «eaMaatfca«. 1788. 8. 
14^89. SanUer, 4. ruiaMrouea v. Fralbarf. iTSe. 8. 
14,988. BIcBibaria, bnf. t. KrbaHt; 8 Batfa. 1818-90. 8. 
14,934. Weiek, roai. NiedertaaiuBfva aa d. beide« Ufeni dei Rbeiai. 
1822. 8. 

14,9.35. Schrr-lirr, d. Bundurhoh in I.ekfo im Brrii([au. 1824. 8. 
14,9;ifi. Ti uu.iir « MuM i.in, (ir»ir- V. Monrh ; .3 Kdr. lS-.>4 vr>. 8, 
14^937. Ileb>u, i;t->ch. u. Beacbreib. d. Urohberio|lb. Badea. ISSj. 8. 
Sci.rf.ber, dia MMMitfaahifa MtMagMbar tai Bmliin. 

Ib2ä. 8. 

14,988. Haach, Gruadrib ateaa 4tMacft«i ANaMlaMhaada. tSH. 9. 

1<04Ol Dan., Otympia Pitfia lorata. 189T. 8. 

1M<1. Raar, da vila e« icriplit Coar. Ccilia PralMÜ) p. i «t IL 

1827. 4. 

14,942. Drnlochriri für d. AuHiebaDK dei Colihalet. 1828. 8. 
14,04.3. Bilder, Briefe Ober d. badifche Ubecliod. 183.3. 8 
H,344. Rmk, (ti,i»rhf Siirnchli hre, aber», v. llnf«. J834 8. 
H,94,S. B«derij MifirrHruii. . 183&. «. 
14,B4i>. Salti. (irMhuKir drr Itruuchen ; 4 Bade. 1885. 8. 
14,917. Cbtlmubriiind, bi»ior. Stadien; 1.- 12. Tbeil. 1836 38. & 
]4,948. ZcitMhrifi Tor Tbcolofie, hng. v. Hug, Werk «tc Bad. 1 

m. », 4-18, 14 91. 188B>«k 8. 
14^ Wattakoalf, v. 4. WMiifliell der Kwi4a 4m laalM mti 4ar 

Getcbichir der beif. Proviaten. ISST. & 
14^. Den., Beitrage aar (ieMihIrble OBd 0acllaak«a4a 4aa LttU- 

eher Re wahnheitircchti. 183R. R. 
14;961. Chorer, Unteranchusf aber Alter, l'riproBf, Zwaak 4ar Dia* 

cretalea dei hUchen liidorot. 184H. 8. 
14,9ii2. SlaiKFr, d. (chwab. Uoaauihtl. läüO. 8. 
14,9.'i:i. U. Belngcroiig von Krciburg. 1851. S. 
14,i».'i4. RoimtDD u. tn,, Grichichle der Stadl Breiaaeh. 1861. 8. 
14,955. SlaodcBBiaier, d. Gniadfraeen der Gegeawarl. 1861. 8. 
14t9b8b BiaafcaMtir, AMMürfaur dar C aag ia f M a aaf 4, Bncilalli. 

I Dada. 18S4. & 
14yM9. Xeppnrr, Kurie Geachicble der annaihal. Ideen. I86S> t- 
14,868. Garbrr, 4- HrilungaKeaetie 8. 
Ae«44Bla royala dea aolaneaa ato. in ßraaael : 

14.959. Oia*., balletiaa ; 29. anate, 2. lir., t. IX et X. 186". 8. 

14.960. Diea., compte rcndu ; 3. $6t., u I., 4 bullet., U U, 1-8 bal- 
Irl. 1860. 8. 

14.961. Dira , aonuaire ; 27. ann^e. 1861. 8. 
14,9<;2. Maerlani'a rynibybel, gloaaariuna. 1861. 8> 

14.963. Haarlaat, Aleaandera geeaMa. 1880. 6. 

K. k. VUMnlM« am WUmt 

14.964. OaBtaineht Vorianafia aa 4. k. k. VaifanMl n W»m 



m»o. MnaeBow : 
4186. Abornlafel dei Pr>lzgraren bat 

auT Periramenl. mil col. Wappen. 
42H7. Silbrrmunie du i>o|;rt] Job. Mocenifo *on Venedig. 
42MÖ. BroDieabgaatc eine« Sicgeli Hr. Lndwlga d. Kr. a. Hanaf 
harlt liea bubuen von Burgund. 
SothbArt, BauraUi a. laapeklor d. beraocl. Sammlaafea laCabarf : 
4a8B. Prager GreichM ■. Mm SMak 8ilbenui«kkiu( m *m 
Obermilbackar rn4» 
J. Sbarhwdkt. laap« 

4290. 2 PboiagiaiMaaa mA BUden 
Jh.il. 

Petrazil. Ii lUpi ir.i ,i, m .Nurab 

4291. lirirrh " roin- hupfrrmiinie. 
Ung^anannter m ^urlll1rr|r: 

4292. 412 kleioerc altere Silber- u. 47 lapfeiartBiaB. 
T«m AltBB, ffrobb. oldeabarg. Kammerberr auf Rickdafwt 

Laababdraek dea altea Kircbcaaiegel« van Barkoak 
WaUmt fai LaMaat 

r, aaa das PMawiPUkaMfa 
Ring r. 16. Jbdi. 



iMlga «M 4, U. 



49M. flObaraar, 



4-2ii:> 14 Lackabdrftcke lllarar 8i«fcl. 

4296. 3 Schweiler Brartralen und 6 Hohlpleanlga reracbledaiMS Oa- 

prtirei 

4297. 2 iiotbiiiitene !)lclne, wabrtcheinlich aua Riagaa. 
Heraler, KrcDiJenlubrcr »m germao. Muarum : 

4898. Bleimedaillc auf die TheBraag voa 1772. 

FBntar, Pfmar, !■ Aacaban: 
4Mi. AMtaftaaeMa DaMaaa m4 g wfc i 1 

BtAk AiMtadvokai, in Wallwak a M i * 
48001. Mpfc^cion voa 1546, eiabalbi 
albuaftack von 1737 
Oabrttdar von Staudt in Erlangen 0. Rothenbarg : 
4801. Grofae Karle tob Rotbenbnrg a. T. aad UiafCgaad, Wa 
aaf Leinwand v. I;'>J7. 
Vv, A. Andraaan in Ueipxig : 
4302. 60 allere und neoere Kapferatlab* : PaiMli^l 
aicbtCB von Sttdiea u. dgL 
lA DatoMkaltla *aa - M. JhdLr PMIMH» 

vaai 17. a. IS. Jhdi. a. 



Illaa. 



4104. 8 

L. T«a Mt 

Br. In A. 1W.«H»as, 
480fi. BT PorMiU a. a. Baff 

a I. mau, lliilotlcaMlw,Ja MMh t 



a BtaHMrt: 
•.1811141. 



4. U. 



Vacauaatar ia Morabarg : 

4807. Maraberger halber Galdaa t. 16G6 ■ 

4808. 6 kMacfe MMaaa a84 9 JMaaa ▼. 17.- IBl 



a 

Chronik der historischen Vereine. 

Atahiv ftr valerlaadiacbe Oeaabichla aad Topa- Kiratea. Ualer der TcraalwortUehaa tUdakiioa dea VeMfae^kW* 
ftaf kia. DiiaaifaiifcM taa 4aai aaaaklekt.Tatalaa fit ariMMt. üillat liknai Bh|MlkH HBi. OL 
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AnMjgmr flr Kunde der danlMlnii VofMii. 
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IM«r dM Mllffo DoMllim, Htrtaf UtMcb. Vm Dr. 
briaiM nw. — MHllMlMicw «k«r dto OtUduag dar BblhiM^ 
Itoiicr nd d«r tllMln IlrchM bi linilM. Vra H. P. w. JUor- 

acf K-Allcnr«l>. — Regriien lur nrichlrhte Klriileoi. Von Dr. If- 
MS Tomatchek. — Gnchichtliclic Mitcrllen. Von P. r. Jabomtgg- 
MenftU. — Vcrciii<iiogclfgenbcil«n. 

HitlheilungtB der Geie llachafi ftir Sa Ii b u rgc r LaB- 
daakande. 11. Baad. 1860— SaUburg. S. 

Uabar Zaitaad nd A^lpike d«r Uadcabwid« im Salabmf , mb 
Dr. r. IlÜMf. — Bieif* Btnvrkuf «n «ad Bcdndmi Ikw dto ta 
1. Stade der Vercii»*chriften rntballenrii MliUiellaitgtB aber di« 
BafaaligBac Saltburf •, von G." A. Pichter. — Die Rviae Weyer, von 
B. V. Sei iilllianaier. — Ssliharerr Sagm, von Dr. K. Zill- 
■W. — Aua den ADhcbreibuagrn des allen Miiniwardcina, (piler 
k> k> BarftBlba* B. Ileim. — Die Saliborgrr Colooie in Liltbaaea, 

A. B> TM SckallkaaaM. — Cormpaadcu swiachan da« ra- 
MUmdea Bntra vaanngra md darBoifainftafk Biia t ad^ 
■abat «iMin Tagebache am dem Jahre 15S6 yo» l. DflrrD|iMhaf, 
linf. TOa Dr. L. SpaienegKer. -- Aoatoge aoa Hart. Barlaadlai'li 
au llarlandl, GcricbUichrcibert tu Milicriill (l.^ää — 1675), band- 
acbriniicher Chronik ; milgelbeiU von t)r. Zillner. ~ Heber die lao- 
daabanliclieB Bilder-Gallerien de> Erattifte« Saliborf, von II. Riedl. 
— C aa gi afhtwfcaa} MaMrhiaiMiichaa } GaaallacJlailaaagalegMMMm. 

VcrfcaHdiMf«! daa biat*rtMh«B Varaliaa flr Kt** 
derbarern. VIIL Baad. UL •. IV. BeA. IMS. Vartaf dar Jm. 
ThoDanB'icbea BaehhaBdlaaf im tuoMnl. B. 

(ioiKTnl - Arta der wahrend der knijcrlirhf n A<)tiiinnlralion fnr 
ODgaltig rrkUrlen and la kainsriichcr KenoTation nogcwictenen 
Ton Karbayern aaa erhobeaea FreiherrcB und Adelicbea in aania 
1709-1718, Dtbel dam SpetitaaiioB aller «alar Famiioaod Maria 
vd lax BhhmI 1b Bijwb gapaJtaB, gaBMltaB «ad f aadabca fie- 
•tUaablar *•> HN Ua ITOB. Benaaitgabca aad barafim m 
Toa Barl Fiira. t. iMpreeillBf . — Der alla Oaiaeiafaa «dar Bto> 
lengan, auch Qaioci- und Kuniipan, »cirrm groricn UmTang« nach 
ealbaltencl daa unirre Viltlhal und holbacbifaal. Von H. lUrll. 
(Forta.) — Urgeathichllirbc .Vachrirhlcn Ober Slraabing aad Atal- 
baif. Hit aiaam Urkuadca-VcrseichBira tob Nr. I bit XXV. Voo 
J. K fahaaftar. UrhaBdaB-Aaaaag« aar tieadiichte daa Uadi- 
halar liMIfeliffafla» (IMIV Ua 1506). Vea Jaa. Wardiacar. - 
Zar fiaacfcirhia dca PatMaerfciicholSc« Dr. Frledrttb ■aaarUialMr. 
Von Aloii Schel«. - Leopold lern, k. Imyer. Hoftlager aad Bol^ 
Opern-Heiiiaicar. Biographiache Skiiir ran karl Regnel. 

Slrben- und achlund;\^iinii^r«ler combiüirter Jdli. 
rea-Berichl dra hiiloriscben k r c i«- Ve raiaa im ttefie- 
raagabcairke tob Schwabau aad Neabarf fit dtt fabrt 
IMl BBd IMS. Aagabarf. UM. 8. OaaBj 

Dia BftmiaabaB BtalsdaBkaialar, laacbririaa aad fia- 
fafaienpel In Maslailllaaa-HBaaBai sa Aaf abarf, bcachrle- 
ben von M. Maaf ar, k« BtaditBlabiar aad CoBaarvalar daa roaii- 
■chrn AaiifMriBaw. KH B Htbofratbiaabaa BaflafaB. A«|ibBff. 
1862. 8. 

Archiv fOr Hataiichv Geschicble und Allerlhnmi- 
kaade. HaraaigagabaB aaa dea Scbriilaa daa hiatariaahaa Var- 
•iaa tnw das Orafakarsagikaai BaBBaa «aa Dk Pb. A. F. 
WaHhac Sabalar Baad. Imaa aad iwaMaa lalL DataMiail, 
IBBtL S. MygM 



daaklallaaalkbadaa. Voa Dr. Boblar. (Mit 3 liibographirten Tarela.) 

— Dia Baliaa daa Laad|*afaa Gaarf It. Voa Dt. Baar. — Varaacb 
alaar OaaaUabIa daa Bagalbaaias aa Ba t abaa b . Vaa Dr. BtllatBiar. 

— Grtchichte der Herrea vob Hinchbora (IBM— Uli). Voa Pr. 
Ritirrt. (MU einer Slammlarel.) — VoBil(eacltlchtliebe Mbeetlaa 
und ADregungcn lon W. hrnnck. Diirinilailu hririsibedrinpni«»» 
im Juni 1645. Von Dr. Baur. — Ein ladulgentbrief au« der l)rn- 
akerei au Marieathal im Rhein|raB (U84.) Von H. Sabl. — Klei- 
aara lUuhailaaiaa: a. tmb ilaraaafebar : 1. aia Scht«ib«a Gaerf 'a U. 
aa aalaaa Bradar labaaa; dia ■■aaaaBnlaaf 8r.Gr. N. d. Piiaaaa 
Aleiaatfer; IMakiicb-allwBBaliaba Giabrr bei Darautadi ; alla Bpet 
rea BadHiifeiaao; Material fltr Maaaikwarfel ; eine Manie de« Harra 
vfin Biicüiigen; — b. von Dr. Maurer: aui dea Handichriflen der 
grofib. liofbibliothek ; c. von OberdonaaeDrath Gaalberi £r|aBiaaf 
iB der BetchrciboBg der Siadtewappe« das GaabbaiaaflbBBa (Vll- 
bai aad VoU). («ii S HalaacbaHiaa.) 

Jabraabariebt daa Boalaab'CarHaatBakaa Caatral« 
aiaaaaoia aa Ha iaa. 18BI: 4. 10 Sla. 

Naae Baiirlge aar Gatehiebia daatiehea Aller- 
Ibnmt. ilrrnDiKCurhrn von drm lie n n eb e r g i 9 c h r n nllrr- 
Ihaait f i> r> c b r nd on Verein durch Georg Bruckner. Zwcila 
Uafarang : rrarrbocb der OiOceaen MeiningeD, Wasungen und Sat 
■aagaa. Vaa & Brflekaar. H«iaiB«ea, 1863. 4. XXI a. 768 Sla. 

Palifrapbia ■aialaf eaaia, Daa lal, Gtfadliaha Baaabaeib» 
aaf dar mr-aiten Siadt Meiaingea, Banalwid fci dnafaa BSibarak 

taaammen geuagca und auagedelll TOB ■. 9ab. SabaitiBB 

Glithcn. M e I n I II g e D s e. I'ai \Afrirn drs Henaebergiacben alter* 
ihomilortrhendrn Vereina aen herausgegebca aiil AamerkaageB aad 
7.n>ai<en von ür. Idaard Bebaabaeb. lalai^a^ 186L 4. 
XX(V a. ai8 SiB. 

laitaakrift ftr diaGaaafclehta aBdAllarlbaMakaBi« 
Bralaada. lai Haaiaa da* kl ua ti i t ki a Tatdai Bto DfailaBd kaa^ 
aaagegcbcB raa Dr. Slcbhora. PftaBaa Ball. Dalat, inp. 8. 

Die l'reuck'ache Sli'ti:ni^ :n Hon. Voa Dr. Eichhorn. - Znr 
Gerehichle det koperniknnischcn Syalena. ZweiUr Artikel. Voa 
Dr. Beckmann. — Die allprenTtiichea Laadichanen innerhalb der 
ermliBdiacben Diocete. Voa Dr. Bender. — Die Vattcr dar Voraail 
im ErmlaBde. Von v. Wiackler. — GatcUcbia dar atiillBdiaabaa 

lafaakaltea. 

Honumenla ITitioriiie >V n rm i« n • i <. I. Ablheilung. Co- 
dei Dip lo ni a Ii cu 1 Warmicniii, oder Hegcsicn und Urkundeu 
aar Geachichle £rnlaadi. Graaninirll und ini Namen dea kitlori- 
tcbea VerciBa MrErnlaBd beranagegebea voa Carl Paiar Wolky 
aad Jakaaa Mariia Saage. POBlta UaHwaBf» iMd IL BafBB 
7-18. iUiB% USÜ. 8. 8, 87 «-80«. 

Uabaralabi dar ia daa Jabraa 1868 bla 1888 la dar 
Berliaiaeben Geaellachart Tiir d e d l > c h e Sp r a che ge h a I- 
teaea Vortrage. Aaf Beschlult der Grurlluchnri laiaramenge- • 
aUllt von G. A. Kuhlmey. Berlin S 2i Sin. 

Archiv dea VereinafOr Geachichle u nd AI le rt h Q mer 
der Heraogthamer Bremen and Verdea Bad dae Laadaa 
Badala aa Stada. Hanaagaffabaa in AaAraga daa Aaaiabaa» 
tat VBB B. B. & Kraaafc 1. U8B. Bladai. 1888. a 

Biaiariieha iMballaBg aber daa Kloaier Lllienthal, von J. M. 
labiaaaa.— DaaAabtiaaia Mimaneai derKirclw iu Liliealbal, aebat 
Mmanagaa aad B ailab M na|a a taaa B araaai B ibBada a bai* , «aa 



V«mlt. 
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, > YWHlnlrifc im OurfilMtalbeiirii« Sl*d« Imiekes. 
In f . Ltbctage, foa Dr. fu Umc — X«r Cxchicifctt 4m 
6tNU>CtMl(, TOB BaiMft — Di« I. f. ■•■•rirtch» M CrM> 

»eofiJim, von demi. — Eine filrtlliclif (I-«uenbnr(rcr) Hofhll- 
(«■( lu Buitchade. 15H6 bii 1612. Krtir Abih. tiii l.'i'lS. Von 
C H. Rjckler. — Die ITrrdekopfe an drn Herdrihmen and Giebeln 
im aMcnAchfiMbcn BtueniMuer. Von Hndorf. — 14 Urkuadea 
itlllaMgta RcfwiM, dia Fnilie voa Wencbc berohreod. Vm 
«. d. IMm. - m* SMdlagw (1907—1184). Bta BraslaHali «m 
itaar Mck nfcdraefcira Owehldbta 4m Bmaftkvm Bmian. Vm 
Tutor WiedemaDU. — Hegestrn daia. Voo Kraus. ~ Cttlturfe- 
ickicbtlichc and kircblich tociale Collectaaeen aui der Mille dea 17. 
Jakrkandcrit . beircITutiil die Sudle Stade. CUnabrOck and diia For- 
IlMlkam Braaufcliwcif-Laneburf, Crileachen und Grabeakageachen 
IWik Voe Pattor Vcgeltnng. — Sladrr Urkuodca, aiitfelh. von 
Iwi; BMchMibaag aiaaa Bachf dar SaklaehMraartilade tm$ dCM 
U MitaBiiit} Sladir Btlaltai* thtt VwhfalMt MUata 4m 



■MChaabaaer-Aart* 1409] Stalal dar 
«M 1879} SiaiMra da nm» 1871 ; OrdlMMta Iniar alvM et ft- 
MaMaai, 1877; da laalftarikM; de piaaalarnn; Flacher -WillkaN) 

van den Unkprfn, liOO: Mel«ler»lllcke der rioldüchmifilr ram An- 
fanff drs 14. Jalith. und der hilrjchner von I IH^-!. — IJtr Irltle 
Cnnvi ni Ton Sl. (Irorg in Stadr. Von Krasse. — Mitcellrn ; Daa 
Taufbecken au Dorum. — Die Gedtcblniralafel dea Blackoft lao 
(1805— 1831) la St. Aadreaa in Verdea. Voa Dr. Fr. KSflar. - 
Dm PltateakMf ia dM HobM bai BraaMrrMda. — Scbraibaa 
iMMbifcaali aa Job. Tfaiaaa. Mitfelli. ran Dr. WilkaM*. — Slraf- 
apiclel an die Bremer, um 1560. Milfeik. ron dema. — llauimar- 
hea uad Bauerwappen, von II. Kraute. — Ollingha and Riade. Voa 
dema. — Der Stader Wille Vnn dem». — Ein \acbweii zu t, H>> 
denl^ergt Stader Copiar. Voa ilrmi. (Lobeke, Lnaeberge. — 
Minoriten - Caalodra and Guardianc.) ~ .\eliere Stader Comalati 
Vao daw. - Addaada. Vmi dem. (INa Basba. — Dia VagM 



NaclirieliteB. 



lilterMar. 
Naa «rachienano Warke. 
tS) NoTut codex diplomaticut Brandeaborgenaii. 
Bratar Uaapubail oder UrkwdeaaaaailaaK rar GaKbiahW 
in ■•iMllchaa BüBaafOBi dar odlldkaa Faailiaa, ao wt» dw 
Sudla aad Borgaa dM Mark Braadeabarff. Vao Dr. Adolph 
Priadrieb Biedel. XXIII. Baad. Berlin, G. Beiner. 186S. 
4. &00 Sin. 

Movaa codex diplomaticaa Brandenburgenait. 
Haapttheil oder SaiamlBBg der Ueberreile alter Brnn- 
bM GatcUablMbrclbvof. Voa Dr. Adolpb Kriad» 
9l«h Biodvl. «niM Hd etaalfM Baad. Bm1I% 0. Bahm 
UBt 4. XXXI. 881 Sta. 
M} C*ias diplonialieaa Silatlaa. narauigr^ebra raai 

VaiaUie Tür Ceichichte und Altrrlhum Schlealena. Fniifter 
Baad. Dai Kormrlbuch dct llumbcrm Arnold von l'totaaD. 
Herauagegeben «on Dr. Vi. Waiieobaeb. Biaalaai Jaeef 
Mas a. Coaip. 1868. 4. XX, 343 SM. 

40) Drkuiaabaafc mut 4lM«hi«liM it ItraCf * 
■raaaaabwalf and Lflaabsrf «ad tirtr Laade. Ge- 
raaiaiell aad baraaafefebe« to« B. f «daadorf, Dr. pb., 
Secri'tBir am Konigl. Archiv« la Hannover. Dritter Tkeil. 
Vom Jahre l'Jijl hit tum Jabre 1369. Hannover, Carl 
Bonpler. 1862. 4. CLVII. S»9 Sin. 

41) Codex f OMaraaiaa diplomaticni. Heraoageiebea von 
0. Barl PrUdrIah Wllkalai Baaaalbaab, DIraeMr dM 



aad D. Johaaa Gotifrlad Ladwtf Roeererlea, Frafca- 

lor drr Theologie lu nn-iftwald. Ertler Band, 6. Licreranf 
ISchluit dei eralen Bandet), üreiftvrald. C. A. Koch'a Ver- 
llfabaadlang, Tk. Kuaike. 1S62. Foruettung der Beachrei- 
baaf dM Coplariea in der areMa Ue<eniB(. 4. XLI— XLVUL 



dB) Monanenla Raheabe rgi c a. Urkundenbncb lur Ge- 
•chickte der Grafen von Zollern Hohenberg. Nil Siegelbil- 
dem, Hernutgfijeben von Ur. Schinid, ertler llanpllehrer 
' der Bealacbule tu Tübingen. I. Abikeilung. 40U Slo. !l. Ab- 
Iheilaof. IV, 401 901' sin. «. 
4» Braaiaebaa Urkoadenbaeb. lai AaAnga dM daaaia dw 
Maa ia a aaa la dt Braaaa becaBegefcbe« vaa 0. B. Bbaak, 
Dr. pkil. Breier Baad. Brau UalbtaBf. BaaBtaa. C Bd. 
Maller. 1863. 4. Ii. 104 Sla. 
Keia Land und keine Zeit dürfte an Sorgfall und Eifer fDr die 
Brbaliaaf dM bieioriacban Oealiatale dea (egcawartigeB Baatr^ 
la OaaiaaUaad 




M, die BMa- 

t aa dIa VMgaafeakeH darck fleMMfei Saaimeta and Bereit- 

det hittoriichen ]|aleri>li rrnjuhnltrn, nml (ins Won, wrlilir« 
Leibnil in teiner Zeil tprach , man lulle l>urumrnlr und IrKundeo 
bifraui.(;r lien, ,.ul practent aclaa Ikctaurum <jucndain relini|uaf , ebt 
geiriaaer»af*ea ia naaerea Tagen eiaea nicbiigea Zaobor aae. Om 
Halaaa, valcbn aaa den lablrelchea 
«eheraaf dM gaacUcbtlicbea 
SpracfewIiMaacfean Bieret, liegt eo alba aad aararkeanber in Taf«, 

daik eia Jedea daraber gfj|iroctiene Wort a!« hflrtmi nbcrtlauiir er- 
acbelaea ainft. Weil mehr VcranlaBiuni; wtrc vorliaoden, die Pria- 
cipien tu rrortrrn , mit denen man teilber bei Urkondeneditionea 
Tetfnbr. Ilierdnrcb intllile licli denn herauttlellen, wie aehr ea ia 
diMM Baaieknng aock an allgeaieia geltenden GroDdatlien gebriebt, 
aad «te hailaaai aaCh dar hlaiatie Baluag aar FMtaiallaif dafNk 
haa wbftca kCaata. ARaia, da aa dtoaar Siallo aMt m gaaa dar 
recbte Platt dafBr fein ddrfle, beacbrtnkea wir naa aef einiga bhMl 
Noltten, weicke lich bei der Aaaickl der oben aofgefakrten Weifea 
gelegentlich ergaben. 

Ad 88) dorhe wol die Bemerbaag gereebtfertigt ertebeiaea, 
dtr la daa Orfcaadaa 
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Audgar fBr Kaade 4ar daaUahm Yoiaall. 
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l/'n|;leichmtr<i|(keil in Briug auf drii (irl/iauih der Mijiukel nicht 
fcrade ■!• eia Voriug iDgetehrn wcrdco kODoc- Der 'Gebnach 
4er UleiniKhea Zehlea aotlati drr arabitchea cur Nanterieraof 4«r 
UrkaoäM itdu wl Sick* ■•ckahauiigawanlig |«llHk — Di« 

tmm$ Im rachi danhcMwenk , da Mr wwlf t «M mr Mir «1^ 

•Mchelt uad teritreai. erbaliea iit. Dia «{■leitMlea BtMrfcmgw 
■eugen von den grlindlirliilrn Sludii'n un<t erben nannlf[r*clie lite- 
rarbiiloriacJie Aufichluue uber die für die alictlc brin<lenbBr|(i»cha 
Qtfckidilc 10 hochwichtigen Docunirnir. 

A4 88) Oai ForaMibach 4m Arsald voa muu itUlt eiaaa 
Baad dM inlUdim Cad. dipl. «mIM wai IH l/km XmilM eia« 
hMiti iatcfMNM PablkallM, da FMMlkMar «iMa wuMilich« 
Yorthetl bicteo, „laden ala bm dle]eargea SdirifliMclia avAMrabM 

habrn, welche iii den Archiven nii Iii ( erfahrt wurden: Mandate, 
Cilalioncn, itricfe u. «. von vurubergi!bi;uder praklUcber Brdea- 
lug, aber od von grolter geachichllicher Wirhiiükeit , wahrend ia 
iea Arebivea baaptatcblich aar die Privilegien aud Vertrage aufga- 
bahaa wHdca*. 

Ad 40) Olaaar Baad eatMli dto tai «welle« Baad begamaM 
aaankrlich« GcKkIcbta der Mbaedc« Bcraaga Albracbl (plafai*)- Oi« 
Inhallfangalien der Urkunden aiud liemlich auifuhrlich und recht exiel. 
Ia Rücklicht der Utkiindennbdrurke können wir die Beibehillong der 
AbkoriUDgen nuhi für ^erecbirerligl halten, nml in IU;u^- huI den 
Gebraucb der gioUcn AnfaagtbacbalabcB icbrini un> du hier nicht 
ÜB Aawcadaag gebrachte Priacip: dleielben nar bei BigeaDame« 
■■d dM w« deiMlbca bafgelaitaiea Adi«cU*«a, Mwtc aack «ia«M 
raakt ta gcbranchaa, abaM» «ialbth, ab dta OafcaibIMk bäte U> 

MB förderlich. 

Ad -tl) Mit der Krcrilen Uniicht aad einen aller AcblaBg 
wardlgen Kleir» ki drr l mi- Pmnrr ilL|i!ii:n. M-rrii.'»!. Zu den je> 
"der Urkuade beigegebcncn, tum Tbril <ebr aunfubrllcfacn Bemer- 
kaagaa könnt noch ein reichhaltiger >aAlrag voo chroaelegiacbea 
aad abiaaegnphiaekea HoUmb, welcb« aar ErMaieraag voa daa 

dtaara. Bockit iweckmtbig iai e«, die Aagabe voa den Aafbe- 

vahnagaorl der Urkunde gleich Ober den Text in (elieB, nlcbl 
nief deiucll'cn. wie ci konal zu j^eichchcn {iflegt. 

Ad Uietri Urkuodenbucb amStS$i oicbl nur die von Grafen 
von livheaberg anigealelllea Urkonden, aondera aaeb aolehe, welcba 
aar die Gawhicbia ibrar firabcban* Labaaalaala a. «i w. Baaag ka- 
fcaa. Ja dw liawatgabat gabt aaek wailar, iadiM at ia bMkil 
dankenawerlbar Wfiw »a aaiaem Werke aaeh mMm Vthaadca aa- 
regi, deren Origteata icbwer loginglleh oder In dav Gaiikr alad, 
vern "i'eiidrri iti ^^e^cl^*^, Wie viel in Irlitercr BciiehuDg noch in 
naarrcn Tagen geaundigi wird, dafUr leugl attncbe acboae, oalcr 
den Hanner der Goldiaklagar kamafanaftB* Mtaade tm AnUf« 

Ad dB) Pia Aatoga dkM« PitaaJaaiaai« IM alaa iiiBBthi aad 
bawaii« i« Jcdar BwUt aag daa laaMa anHaattMlM hmI fcMari- 
aekea Taal dM Baraa igc ba w . Die Sladt Brenea «riblll Ia danMl- 

ben, wein e* ia der Wriie de« Anfang! forlgefahrt wird, woran 
woi nicht lu aweifcln iai, ein wardigea Denhmal ibter groben Ver- 
fHgeabcit. C. W. 

44) Di« B«r«rn«ii«B der Uairereiiai Wiribarg. F«M- 
rede car JahrailriM dar BlIBaaf dw Jalkn HailnBlaaa Oal 
MHlHi tm B. Jannr 18ML Ot. Vraa« S. Wa««U. 



n. 0. Proreiaor der Geichichle und t. Z. Bekl«r> Wflb«m^ 
1S63. Druck von Friedrich Ernal Thein. 
Dieae Rede gibt in der den Verfataer in hohen Grade eigeat« 
BIcgaa» dM Stil* ciaea naht iaicranaalca Ueberbllafc «bw 4w 

Ihahdaa «r dM Teiwcb« dM Jabaaa vaa Bgloiiieia, «iac Ual«» 
alin in der HaB^niadl ninea Racballfta in groadea, Brarfbnang g». 

than, fuhrt er ia weni^fn. iiliiT «rharf iiurkietlen Ziiprn «ui, wie 
jene tn ieatem Brilaod «u< dem Pnncip der (icgenrcformaiiaii her- 
vorgieng, indem aie Biachaf Julia« »a einer fetten Borg der al- 
len kirtbe nacbcn wailie. „Sie eellie in eniaeaica Siaac die baba 
Sebale vor Alien dM keikellicbea DraHekliaii aaal akw aack der 
kalkellickMi MaabbartaadM aaia.« Oiaaan Iwaefc« ealapraakm dia 
«tapraagliekea Etorlebtaage«. DicMlbca crNnca In laafe der Efh 

tbeila allmähliche, Ihril» durrhcreifcnde VerandemnKrn : to nach 
dem wrtlfalitrhrn Krieden, dann im letalen Viertel dea 18. Jahr- 
hundert» dnn h Krajn Luiiwii:. dem «I« thaiiger Mithelfer Karl Fried- 
rich von Dalberg lur Seile aiand. Eine gloilicbe UngMialtaag «f* 
Uelt die Hochacbale ia Fnige der BieahrlMiiea ; ti« «tilar dank 
diaMlbe ealtoiiadig dea Cbarakicr clacr kirckliebaa AMiall, aad 
■b dHPtralcaikanWlrsbart aantawiMBMBtct aarar daaerad, 
an die Krone Bayern lal» aabai al« Wm«« aad^aia «b* di« «i« 
noch heute bawabrt. 

•45) Archiv für dir Sjicli»i»che (jeechlchle. llerButgrgr- 
ben TOB Ur. Wilhelm Wachtmulh, ordenll. Profeiaor der 
CeMhIcbte in Laipaig, aad Dr. Carl Weber, Mini«terial> 
nik, Direelar dM MaaplaiaUMwkiTi iaOreadca. Vwlag «aa 
BMakaid taachaiu. Uipflig, 1B8S. Bntaa BaadM erMM 
Bch. 138 Sin. Zweite« Heß. 240 Sta. 8 
Wie die allgeneiae Geichicbte DeaUchlaada aeit der Befreiung 
unterei Valerlande« aua der Hand der Fremden auf hocli^i raiii> 
nelle Weise cnllivierl ward, ao haben auch bereit« faal alle deat- 
«cbea Under aeuerding« mit Eifer far die Pflege ihrer «pecieltaa 
Gaaobicbla gaaergk Aaeb Sacke«« toi ta diai««^ aewekl ia wliNn^ 
•ih«ftHck«r, «b palrialbtkM Baalahaaff baabal MidbMtealto B«. 
giaaoa atabl aaracigrtlicbea. Darcb die Bewilllgoag der erferdet- 
llckaa nuel ven Seitea der Suade itt die Moglichkeil der Herao«- 
gabe einer »achalirhen Urkandensammlung Krliuirn , welche die li- 
ebere Grondlagc xu eiaer allgemeinen Gcicliicliie Sachsen« werden 
wird. Hand Ia Baad nll dieaea reia arcbivaliichen Arbeiten geht 
dl« B«r«Mg«be dM gnnaalea Arakiva. »B« mII Mwakl Abkaad- 
tangao aad Aaikdl««i wie lltooaliaa aad UaiaeHlukillBagaa caifcal* 
Mb. Ikr lakall leN die Geackicbte dM LaadM In Allgenelaea ead 
la dea elatelaea Tbeilen (der Sudte, Klealer, Familien n. a. w.), 
die Geschichte der Regmlrn. ilet Volks, der Sillen und der Kollur 
nntaasen. Deshalb werden auch Bciirage lor Kaade der l.andea- 
ipracke aad ikrer Eigenthomlicbkeiten, lur Gracbickl« dM Haadab) 
dM C«w «rb M aad der Laadwirlbacbaft, dea BergbaaM and BiH* 
w«Ma«, «ar Eibig«», liMt« «ad fl«l«Bt mg M«k ii k i a wdOkaanaa 
■eia, aed ebeneo lab«a«h««chnifc«agM kamnageader Sack«««, 
gen «ie im enger« TalMtaad« eder aMWMa ilak «aagaseiekael ba* 
ben, ihren Plat« Kaden können." 

On« gante Unlernehmen aur Förderung der tiehsiacben Ge- 
•«bicbte, wie wir e« hier in aller KOrto keaaaeiebaelea, bernht enf 
da« fMaadeaiaa wiMaaacbalUbkea Priaaipna «ad biraakilgt «a da« 
mMmUB Bnmrbnf««; dIa H«M«i dn Mmmt afcir, ia d«r«« 
■lad« M vanagNafc gaiagl iit (<la w dM f , W««bMlfc, aaa Wafcar), 
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riad die betten Bory«« Ikr Leirimge», wefche M wiiMDMhiftUeker 
Tiefe Dnd praktitchtT Bl—tbttffclll dn aIrCligMM Aaforderaogea 
fcrcchl werdea. C. W. 

M) Crsalaa Uaad (iriadiliehe beaehrelbaaf deaüal- 
lifca Boaiaehaa Haicha Slati Raottliagaa, Eiwim 
Aahaf M Onpr ug. laadMtabM Ainh Jobaaa Flaioa, 
Mifani Ca lM ta iH f iv TaiMabea Male allUa. 9M»pm, 
MAm. 1WS. IX •. 198 Sla. & 
PUioii I.threr iii eiaer dent»chen Schuir in Rrailinffcn (flirbl 
IföS), vrrlnliic rinc gereimte Chronik von ReBlliii|;en vun unler- 
IcerilBeier hiai innrhcr Bedcalanf. Ihre vorliegende f'ublicttion 
ifi Bichl fowoU eiae Ucfaaifaha all aia Abdrack- Dia Frafciai* 
ikia ia itm apraablMaa tttdn gabaa iiiHaailin MnMtaafaB 
aaf ^aaUaia ftallcB, Dw lalas MlbM mII, «ia aa aaialat» laA 
im wcntffar Caabiaa Ma Lahtlra iaa Baaia erlalchlcra. Bbca Ia 
dieter Betlinmung far weitere Kreite l'iegl vicllrichl auch der 
Graid , weakelb der Ueraui(tcber nne QaellenoBlemiichunK turilrli- 
kielt. Wir verweKrn »qf dir eigenen Ang«l>en de* Chrosiatcn Dber 
•eine «^Bellen S. H, 9, 116, 180, 128, 163, 16ö, 179, IS7, m — 
Die «oraere AaMtallaag iai fakUif. 
47) Rerer«all«Bablaitat 4ar ■«iakaata4t KrallafaB. 
Aaa tica QaaNn vaa Dr. Thaada* laiai, aii. Pra fcn it 
der Theol. an der Univ. ailiah. lUiigW, Wa|liarfl. iMOb 
V u. I(i7 Sin. kl. 8. 
Der nJim.'ichii belianoir Fortcker aaf ttm Grlurt der uchM« 
biickeo Rrfurmationageacbichle, Frafetaar Xeiai IB ZUrich , hialer- 
Um all Abacbiedagrab aai Schwabaa and aaa BbUagaB, «a ar 
MhiaM Jahn ala CalMlichtr wifkla, ciae fcMafic, gaaa aaa ta 
4MlM taaifcaf it a Oanialla^ iar UrdiliallaB Bawagaagaa ia Bb- 
iagaa ha 16. Jalch. Dar acae Glaabe, der Rerormator, der .\na- 
laa, tl» Probe, die« aiad die vier Abtchmile, in welchen der Stof 
de« Leser vorjefuhrt wird, and vier JHaoner aiud e» vortD(twei>c, 
welche in jenen vier Perioden, ia denen die Bewepune rerland, ia 
dta Vardergrnad treten: Nicbael Slyfei , Aaibroaia« Blarer, Jakob 
Ollbar, lartia Baoben. Dar Sief iaa UihanachaB BakaaaiaiaMa 
k Ibiliiia Aar daa BwiBfirtelw, aia «tff, dar aaiaM «Adriklaa 
Aa a d iatk Ib dar Anoabaie der Coneordienronael fand, bildet dea 
fcblab dea Zeitraoait, ia welchem der ProTlncialhiiloriker immer 
aa Kein elnrn inverlatiigea Fuhrer haben wird. 
iS) Tilamtna Hefahudui Ein Sireitlheolog der Lulhert- 
Uiafca. Varaehmlicli oach handackr. Quellen von C. A. WIK 
iaaa, Llaaakd. Tkeal., Daciord. rUL, Paatar adj. aa Aecaa 
Ia «Ndaabarg; Ldpaif« IBaO. BraMkapt ■. HMaL S BL 
XVI. SSO Sta. kl. 8. 
Dna reiebbewefia Laban dea Vorkampferf dar raiaaa lalhari. 
•eben Lehre bot von jeher die Tleiraduten AnkBflpfBBftpaakte der 
Polemik, wie indereraeiti lock der Eiferer ftlr du kirebliaha Dogma 
ia ilabhas gerne einen der all«*' eehlea Schalar Lalken arbtiakla. 
■Iaa ricbtiga Aaffaaaaaf dar gd*-^ aa rafaaaUchkali wird aiak aaaa- 

aMM to da« Wariaa dar QaalleB laMit rciaadar, ■abarat aaslehcBd 
laatbrlcbeaar. wcna taeh nlehi garada aam laehllgra Leaan geeig- 
nrtpr Schrift nachgeht den Cardiaalfragcn , di« rwiachen Heithu 
and leinen Gegacm mit leideaacbahllekater Sireiuncht abgehandelt 
wardaa, lowla dea HiuplwendeininkleB ia dem Geacblek dea Baa- 
mmt «alahar aaiar daa Waadia^gaa bb Iha bar dar UBwaadalbara 
bHih. 



40) fiaaehlehia dar ProiattaDilaebeo Theologie. Von 

Guatnv Fr.inke, Lic. 1. Thcil. Von i.ullier Ina J<ih»nn 
Gerhard. Leiptig, Breiikupf u. Härtel. Iä4>^. Vi u. Sto. 
gr. 8. 

Ocai Bcira VarÜMiar acrfUit dia Geadiichia dar praMMaall» 
aaba« Thaalagla Ib dral BaaftparladMi ia dIa Pariada dar Panaaa« 
lallaa (1517— 1M8). ia dIa daa KaaflM BWlachaa StahlliuM «ad 
Fartfcbrill (IMS- 1780) «ad ia die der feaiwleklaag (I7S0 bla aar 

iinarre Zeil 1 AI» Abschiiille der eralen lla<j|il|ii>rio ie, welche vor- 
liegender erster Thcil umfaist, stellen sich dar: 1) die lleroenieit 
der Kirche, von Laihera Auftreten als Reformator hi* lu seinem Tod; 
9) dia BpigoBantaii, voa Laibara Ted hia aam Ahicblab der Coa- 
«aadlcBromicl S) daaZeilaliar dar aaaiiiiiaaaBi 8|aiaMatik* nm 
Abacblab dar CaaeardkalbfMl Ua aali Bäte aaa U. Jahrbaadartof 
4) daa Zaiialter der SjaleaMilk i« der erale« IMfte dea IT. Jabr- 

hiinilrriii - Man lieht, wie darcfc diese Eintbeilang. ercrn Jrren 
HichiigiiL'ii hegrilndele EinweadoBgea gewifa nicht xo erhetx n aind, 
der Zu|;ang in einem Slolfr rr^ iiliirrl wird, deiaen Sladium nicht 
ia allea Partien eia basoader* «niiehendes iti. Dia Maaga dci lU- 
lerlala aiachi flir dea Danlallar jeaea ricbiigea Taki waa«ebeaa< 
«anb, walcber aicbt aa viel «ad dabei daa treBhada aa gebea 
arallb. Wir giaabea, datk dar tterrTerfhaier darcihwat vea dleaew 
Takla geleitet war. Mit Vorliebe urst er die Kampf- und FrledCBI 
Ibeologea jener Zeit den Kern ihrer .Anschauungen mit ihraa eige- 
nen Wollen dem I.eaer eiillWi^lfn. Dir ilri|riniiii<< hi-n SlreitigkaileBi 
welche sich auf die anbtilsten Uislinctioacn grilnden, sind vellllda» 
dig aufgefahrt und klar enlwickelt: wir crinacro aar aa daa Ab- 
acbain, «alebar vea dea Caalratrane« der Krjfpilker aad Heaallkae 
kaadah (8. OSE) Baa geiaakta W«rdlga«g wird jeaer Perieda 
IB Thcil. ia weleker die SlTCiMebl ab Bride*!« aallriu and „ex 
levissima qniaqne re gravem calanaiaadi eaaiam et anaan captat" 

(S. Fiir ilir T. 1 r dt iir;i npsli I n, durrh Wflifif innr.cV- \'(TH:hol- 

lenc Schrift dem Uuakel ealaogen wird, mufi mau beionderi dank- 
bar aein, 

60) Jaeabaa vaa Bayera aad Ibra Zeil. Acht Buher aie- 
dertaadfaeher C a t e y a M a vaa Fraaa Lafcar. iMar Baad. 
Hördliagaa, Braak aad Verlag dar G. B. Baek'aabaa Baak» 

handtang. 1869. 8. 479 Sin. 
Jakohaa von Bayern steht auf der Greaiichride der Illeren 
und aeaeren (ieicbichle, nnd wie sie in ihrer aurserordeotlichen 
IlHanHalAelt die Principien nnd Intereasen de« Mittelalters mit ih- 
aer gaaaaa Macht aad allea Aeaprlcbaa sa Tage alalU, ee briagt 

Beü ia aataar vaMaa BadanlBBg aar ■racbelaaaf . Ihre Oaatbkbla 
Im die Geicbiekle Ihrer ZeM, aad alle darta gelieadea aad kaan^ l » 

den Mschle knnnfn mit um so mehr Nachdruck facrvor[;chobcn waiw 
den, auf je engeren Ranme lio xu erfassen sind. In dirieir Siaae 
hat dar Veriasaar aeinan Vertrarf aofgeaommea nnd, ohae der wis- 
ieaaebaflUcbea Streage Abbraek aa ihaa, mit einer Lebendigkeit 
laigaliagaa » vakha fla BablMawiigaa aa wahrca Halereiea aieai- 

Wetkaa verlelbl. 

61) Aldai Mannt ins und leine Zeitgenoaa an ia Italien 
nnd l^eutichland. Im Anhange: die Familie dea Aldnt 
bil in ihrem Ende. Von Dr Jnliui Schock, Oberlehrer 
aai Magdaleaaeam ia Brealan. Berlia, Perd. DBaialer'» Ver^ 
lagaharkiaadlaag. UBl «. IM Bla. 
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AM« Inoltai alMl balwBlIli* «U MehMr lad BscNra- 
•k«r MMer dco «huk Tilftm aad Bt fc rttwi m Am HummImbw 
•Im hanrorraceide Siell« »Ib. B* thii bereH* rainbrltcbe Imo- 
gnpUccn ubrr iha vorhanden. Die oben (tctitanlr SciiriTi hat dti 
TortflMMI) dilt lie , Buracr neu larKefiindcncn tIattD Tür die Ge- 
fcbkcbhl und Tbtligkeil Munmi . unli r Karlrj^ang der «llgeniei- 
Ma Zcil*crkllla((>e, mit Ntelidruck darlhui, wie nolkweadig I»t 
die WlederaBhahn« dar claiiiaibca Stsdieo und Bildung, irolt dai 
hamchtadan Baibatbmai^ daa Aafttalea eiaer Graba wia ■aai' 
Uat war, aad wm denclbo dahr fawfa fci hat — Dar Biadradk, 
den die Schrift in Gaoiea, lowie jianienilich die eogbegrcBile F««- 
aaog denelbca Btchl, Ui der eia«r volUuadJf«a Bawatiigaas de« 



Aalkttaa in aiMaateUlaa, 
Baad; Mr. 98— 9S. Dai Thaaiar der ahaa Schwtiaer. Dia Oala»> 

apirtr in luiern. (Hidber.) 
Chi I i a ti r u III : 7. tVber da* Vorieigen und Auarufea der Reliqoiea 

ijiiet iiiiir dir „llt ilihunibrnhrleii"- der Vnrieit. (Rnlaad.) 
llcgen«l>arger C un « er»a Ii onabi « 1 1 : Xr. 30. Aubrotiui SfU 

aala ia Bageatbarg. 1612. (Ncununn.) — Nr. 39. Dar da«l- 

aeha Valkaariia aud aaiaa Zialpaakia. (Mcaaiaaa.) 
Garraapandaal: XXII|S. b Latraiaa jadii aia^iaaedM. (Ilala> 

Moblai.) 

Itlattr. Familienjoaraal: Nr. 9. Fatlnachiatrebraache ig Sad- 

driiiK<:biiind. 

Deultcbe (jemeiade-Zeil nog : Kr. I ff. VerfKaangaweiea der 
Sladt Baiai iai litiahltar. IV. Dia BaaMawagiiagaa mi de- 

IVB Flrt^BDa 

• JafatalliBf: 4. lafdehroalk dca Aabaaihala ia TltaL (Bidai- 
aiaan.) 

BTantetiachc Hirchenieiinag: 10. Lulber all Prediger. 
Barm|io iii^i: III r. u. r. 1.1. : Kr. 1^2. AufttUtBog iai Autgang de> 

Jiitlelsllert aua der GrMliu htr Nürnberg«. — Nr. Id7. Pa« 

Warauer Lulher-Deokmal. 
Marfaablatl: Mr. 16. Uaber daj fgeUicba aad Haleriaaba aaie 

rar altaa Sitada. 

Vaataeliea Jlnaaaai: Nr. H ir. Die aaoaa Orikalla md Hadiriefc- 

tea Ober Beardtcta* de Spinoia. (Kaar. TciaiakfaaO 
Berlin IT Nnrhriihien: ^r <'>i. BaiBff gtaMavlachar aad go- 

Uiaiacher (■etihirbiiciiieibung. 
Orf aa rar ehr i <i I. hunst; .Nr. 1 IT. Üi« embiachonirhc DiOcesan- 
■aacaai «u Kola. — Baekbliche aaf Kala« Kaaalgcachichle. 
IIL Bcalpiar. IV. Kalarai. (B. Waydaa.) — Dar Oiallaiapal 
dar Janfcrea TiMfeliage ia aelaea Bestgea aar MiHifcchw 
Raml, beronden tum Kalaer Dam. (Dr. v. Bdt.) — Mr. S> Ha i B 

lf-,c Uli' (llr.'r).! nkini.lr. ( .\ . .Slr;i<ib.) — Hhl latMUtelMr Al- 

txr nui. <l>iii luiifithuiiii JahrbuoderU 

■avae dr l art chr<iiea: |. OhaaaiBiaB laplilalaa ad rajaiae 

da Mojen-Age. (Lia««.) 
Barllaar Bavaa: 3S| 9. Oenuchlaad aach dem 80Jabrigaa Briaga. 
Bavaa aaaiiaHatifBa: Tll, 6. iMai aar iVitaiia Madtaira da» 

•antu da Flaadre de ta Maiaaa da Baatgagaa. Harle. (Da». 

Cham)» de Paa.) 

Bremer Soaaiagablcll: Mr. 12ff. Di« Lodbrokitagcn aad dai 
Udbrah«tiad. (P. J. WlUaiaca.) 
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Hiaafcaaar Saaatafablalli Br. 9. 1<L Hera« fsr Freaade dat 
UakftaaaakiNka ia Maetea. (Kayar.) — Mr. 10. Barbaiaa» . 

—H Tad. — Daher die Marleabitder de« Lakaa Braaach. — . 

Jir. 11. Die lUbiburif. - Nr. 12. König Heinrieb I. Ela Ge- 
»cbicbtKbild. Nr. 13. Der Moniler in Kreiburg. Mit .\bbU- 
dung. — Nr. 14. Till)'a Tod. — >r. Ib. Der Dom ia Aachea> 

Bamberger Tagblati: Mr. 68. Die Sammlaag Ia der MaterB. 

Valkahlat« far Stadt aad Laad: Nr. 1. Oeaiaehe Meiyalir«- 
«aaaeha aw dam MliialaJiar. Mr. 6. Zaiekaa der Bett (La- 
IkcrdeakaMl ia Waraa). — Mr. SB. Die BaBaaaaag dar Bto 
frauea aach dem Charakter ond FamiltenDinieB dar BkamdBaca« 
— Nr. S6. Die «ymboliache Lehre voa der Mlrdie. 

Valk«. and Sehoiienieitnag « . Tiral: Mr. ff. Dia B aailai t 
«aa A*cbach bei Voldera. 

Woakaabiall der Johanniler-Ordem- Balley Brandm- 
barf t Mr. 18. Aa« dem Cartalar der Kircka daa keiligea Grabe« 
aa Jaraeala«. VL Biaa Orkaada daeBaitachfaeflraaatlaaibar 
c1ae Noble. - Nr. 14. VII. Blee tlrknada de« Wallkar, Mafia 
voB CüMrea, daj der heiligeo Grabcikircbe geicbeakla Darf da 
FiiiMC belrcirrnd. — Nachrichten Ton dem Leben dei Urafea 
Johann (ieorg voa UohentollerD - Siginaringen. (geb. 12. Vai 
1580, ge«i. 16. N«n 1628). (Dr. Griaheim.) 

Boitberg'» Salleekrirt f. praku Baakaaal: Heft 4—6. Al- 
ler ia dar altea AbMikiraka aa Sb Daala. (Viatoll Ia Daa.)— 
H. 10-19. Ueber anMiekMalicka KaaetferaMa. (Bach Lahde 
TOB Felahow.) 

[i ? \ r r i I. r h I- Z r I I II ngl MargaaM. Mr. 88. Der llerto^in Margara- 
ttia <on Uayern ingolftadl Verbeirethang mit ihrem Hormciairr. — 
Nr. 91. Bayeriiche Neaiorabilien. (Fr. v. Hobell.) — Nr. 100 ff. 
Die UaitranllM Paria im Hitlalalter aad de« Stadaateaibam aaf ihr. 

Laipalgcr Zaiiaagi WlimaaBeh. BelL Mr. IS. Dia tHbriaagaa 
Motive aad moderaa Bebaadiaag t m a ifc i a (4. MMer.) 

Allgemeine maiikalltehe ZellaBg} Mr. 11. Ma B O la it BBl» 
lioiheken. L'cber ein Mannirnpt Yon dem TraalaM daa HMK 
che« Hacbald aa« St. Amiad in Flandern. 

rralaar ZaUaaft Mr. 60. Saai Aaairaakai Daalachar IkM. 



fiG; Ul i Hau der Domiharmi- ir Rt-genabar«; hat »iedar 
begonnen. Vnrerat aind die BeatauratioBaarbcilen am nordlicbaa 
Thurme aurgcoommen, der «ich bakaaallteh nach der Abnahme de« 
Daaha« ia «einen oben Schicbica >a «arwiltert aeigie, dal» elaa 
aidkl aaarbablieba Aaaehl vaa acbadbafl gawardaaea 9ntnm ab- 
fakabaa Verden mubte. Daa ardhiaai daa Wlatera aagarkhiala 
MalcrtaT dOrfte genOgeD, um die Aa«^e«ienng am adrdHchaa Tbaraa 

lu vollcnilfn and den lldrhimu n ''''iitlüohen hif mm GcHBwe flbcv 
den grolaen Fradern dei .\cblrcU ' tu fordern. (Hegeaib. Am.) 

bli In Regeaabarg werd(% ao ebea erneut« Bemehangea 
gcaMcbt, am die Mr die GaacMcbie der KuaM «e bcdcalaame Su U 1 - 
rtakakireha wtadarkaraaaialUa. Daa MBafcapiial vaa A 
Jefeaaa hat aMi bardi «fUlrt, «• «iedaHiaigaiianta Ulriakakiraha 
el« SUflekireke ta abarackmaa aad aalaa Makariga Blatha daaiO«a 

la nherlaiicn. Lelitere würde iJ^mn abgebracbaB Bad aa dav DbM 
•af aeiaer Derdwcatlichea Seite freigeitellt. 

(MlBCh. BaaBlagakL) 



Attteif er Ot KamAt 4or doMlfclMa Voraoil. 



153 



Anzeiger für Kunde der deutschen Vorzeil. 



IM 



U) VnUr d«a rklia KircbeDrettturalionea, die mm 
|«|»wlrlif in Kola keli«ibl, it^ beModert die ii der Ffarr- 
kircke rpa Su Mitia lof dem Cipilol erwibaeiuwerlh. Da- 
ler dieier Kirche beladet tlch elae nnfewöbnlicb geraamige Krypta, 
tit \tagt Jahre hiodarck Iheil« alt Saliiaacaiio, Ikella all Leichea- 
keller gedieal balle, oon jedoch (tuilich autgerlomt woidea itt 
aod bei Gubeleuchlung herge*lelll wird. Die kirypla iil eine forn- 
iKbe uaUrirdUchr, fttorKhifSge Kirche, entball drei viereckige Ka- 
pcJlen und Apiiden und iwei Tieraeilige Nekeakammero. Die früher 
Torbii ndeoea Treppen aar Verbinduag lait dem Chor der obera 
Kirche werden wieder angebracht. (Ul. Zig.) 

b9) Oie alte Wi]librOrd>kirche an Echternach in Laiem- 
karg, ein grofiarligc* Baadenknal, wird dem drohenden Buin durch 
die in Angriff geaoaiisrne Kcatauralion enlriaiea, lu welcher 
die BcTOIkerung der Umgegend eben die Nittel aurkringi. 

(Manch. Sonnlagibl.) 

60) Wie au* Caianin bericklet wird, droht eini der lltetlea 
poBurrichea Kirclienbaadeokmalcr, die Kirche >b Hoff, den 
Einilari. Wtbrend dei dirijahrigea milden Winter« iil wieder ein 
grnfacr Tkcil dei steilen Ufer« darcb die Irltlea Seetlflrate wegge- 
riaaen, and die Kirche alehi .■> noch 3 Fuf« von dem Abgrnnde, 
fo dara ikr Eiaitnra jelil j ' Tag la erwarten ist. (Frk. Hur.) 

61) l>er all AltertkiiiBideiiknal wichtige Marklthurn der 
Stadl Kitaingea, deaien Exiiteni darch beibiickliglan Abhrock 
ÜB ticfabr gebrarkl war, 'u\ all gerettri lo betrachten, da darck 
Regiernngibeicblora dai Verbleiben deiielbrn angeordnet iil. Nnr 
die den Thurm umgehrailrn Birarken lollen abgebrochen werden, 
womit aach brreiu der Anfing graiarht worden. Leider lat nirkl 
anaseaprochen , ob in den Baracken aach dai an den Thurm aage- 
liaale und deo Eingang an deaiaelben eatballende Hans gerechnet 
Bei. Wörde aach dietei angegriffen, lo konnten bei nnToraicbligen 
Verbhren leicht an araterem Beschldigungen angebracht und anch 
4icacr baufällig werden, ao dafi der Kegiernopbcfrbl rereitell 
w«rde. Aa aick 1>I der Thurm aekr fest uad kaan aock Jahrhoa- 
4eite lang dcD Unbilden des Wetters trotten und der Stadl, wel> 
cker er ala eiaiiges bedeutendes Deaknsl der Vergangenheit obrig 
(cbliebei^ aar Zierde gereichen. 

62) la der Üladt Köln in das offenbar romiacke log. I'faf- 
fenlhor, frOkcr wol for Porta Papkia gehalten, an welckes aicb 
mitlelalterliche Sagen knöpfen, wegen der Eiarlcklung von Strataea 
a b|t n broc b en worden. Ks Hehl aber jaUl dieses alte Denkaei- 
cke* in der Umgebang da« neuen Nnscuna Wulraf- Riebart wieder 
aatgebaat. (III. Ztg.) 

63) Am 20. Min licfi Biickof iid. Jak. Wadckin von Hildca- 
haiin in Gegenwart vieler Zragcn den Sarg dea kailigea tiolt- 
hard, geb. 9tiö in Haickeridorf in Kiederbayern, gaaW 1038 ala 
Biachof von Uildtibeim, eroffaeit. H* faadca aicb in den lil- 
bcrmen and vargoldelen Ekrenaarge Ueiliglbomrr iu fdnf Boadeln 
«dar AbtheiluDgea , win lia nach eiaar daneban Uefaadaa Urkunde 
17 79 wann geordnet worden. Nr. 1 cnthicll einige Ueberbleihs«! 
Toa aeidenea and leinenen Gewändern, ohne Zweifel einilmali ans 
dam Grabe Gotlbarda bei Erhebuag aaiaea Leibes genunimeni Nr. 2 
Beat« voa Gebeinen mit Erde vermischt ; Nr. 3 einige groraaxr (>«- 
beioe \ Nr. 4 awei ilarka Knochca and Nr. b ein Kasicben mit 3 
Bchallaisaea, wovon das eine die Anbckrifl: „hic dentei" und das 
amderc: „hic capnl" fabrl. (Hildeah. Soantagihl.) 

64) Ucbar die ktrilich ih einem rOmiackea Ifrake gefunde- 



nen latereataaten AlterlbOmer in Ofen Ttrlaalct jatsi Nihcrea. 
Daa Grab selbst befand sick nnler einer Lebmicbichl; die bedeckende 
Sieinplalle war serbrocben. Die mehr südliche ala Ostliebe Rich- 
tung der Gmll war auffallend, die Kopfe der beiden Gerippe lagea 
sudwarla. Aoberdeni entdeckte man darin: ein eisernes Gestell, 
gleich einen Feldiesael, mit brontenen eichelformigea KnOpfen, das 
BrnckslOck einer grofseru kupfernen Sehlssel, eine Giefskanae mit 
kleeblattfomiger Oeffnung, beide mit laiurfarbigen Pergamentriem- 
cken versekeo, mehre hcmdknopfartige .Sei" „, Vaacben, twei Eicbel- 
kgopfe, Tkonlampeti, eine flache Spange, ; grofiere emailliert«, 
viereckige Plauen, einen kleinen kapfcrnt Topf und tahircicfae 
gut erhaltene Bronte- and üilbernQntaii, dif dea Ucrrseherperiodea 
des Cuinniodaa, Prohns, Caras, Philippas und der Herennia Etrna- 
cilla angehören, sowie eine gani dlinna silberne Plaue mit sehr 
schöner getriebener Arbeit, in welcher nehre HOpfa, darunter ein 
Frauenkopf, dargestellt sind. (Wien. Ztg.) 

6&) In ,\venckes, dem alten Avcnticum, Kanton Waadt, ha- 
ben eifrige Nackgrabungen lo Enldeckuagea Interessanter rö- 
mischer Allcrihumer grfabrt. Nicht nor ist eine nit (Juadera 
briettle, SUU Kuft lange Saalcnballe, an deren Stulen die Sockel 
aick noch wohterhallea vorfinden, aufgedeckt, sondern auch ein feia 
gearbeitetes Relief gefunden worden, dessen Uauptbild Romnlaa 
ond Remus darstellt, wie sie voa der WoIHa gesaugt werden. In 
Vivis hat man eine lange Heihr krillicber Grtber entdeckt, in do- 
nrn man toTscr den Todlcngerippcn nancbe tiegensMnde van BroBio 
fand. In Tburgao nalcrstotit die Hegierang die Unlertnchnng der 
PfshlbauleB in Egcisee, bei Niederwcil. (Wiener Ztg.) 

66) Zu Ossum in der Gemeiade Laak, Kreis Krefeld, Regie- 
mngsbrairk Dosacldorf, kat man eine Au|akl romiacher S lein e 
mit Inschriften ansgegrabci.. Mehre derselben sind Matro- 
nen gcwclhl: Maironis oclocanous oder oclocannabns. Es mögen 
dieses wol germaaiiche locale Ülalronea gewesen sein ; Matronen 
anter diesem Namen konnten aoost in keinen römischen Intchriflea 
vor, sind auch soiul aithl bekannt. Es kann wol nicht geslatlel 
aiin, faiebri an „acht Kannen" au denken, aber Jedenfslls ist dar 
Name aonderbar. Andere hier aufgefundene Steine sind dem Mer- 
curiis arvcnsii gewidmet. (III. Ztg.) 

C7) In Bonn wurde bein Neaban eines Uanaea eine romiscLo 
Votivlafel gefunden, die besonders dadurch Inlereasant ist, 
dafs lieh ihr Aller auf Jahr und Monat feititellen lafst: sie ist aoa 
dem Noveuber des Jahres 201 n. 1 hr. (III. Ztg.) 

6H) Bei dem Bau eines Weges \ftn Hllnden nach Wilhelma- 
haoieo im Hannoverschen sind unlaogil aber 30 alte Gold- 
stücke gefunden worden, welche sich der Prägung nach ala 
ertbiachoflicbe Goldgulden von Köln, Trier und Maina ana dem 13, 
Jakrbunderic herausstellten. (III. Ztg.) 

(i9) Nach dem Brande, welcher im Jahr 1860 daa in den On- 
baudea dea ehemaligen üominlkanirrkloatera t-rriehlcte Slrafibur- 
ger Gymnasium terstOrle, fand man in einem der alten Krena- 
glnge Heste von Wandgemälden, die dem 15. Jahrh. angebo- 
ren mögen. Spater nberiancht , waren die meisten so verblichen, 
dala man nur noch die Kopfe einiger Heiligen erkennen koantt. 
Dai am besten erhaltene liemalde, gran in graa , war innerhalb 
aber der ehemaligen Thare des Kreutgangs, die auf den Kirchhof 
fahrte; ea Hellte den gekreuiigten Chrlslus vor, links Johannes, 
rechla Maria und Pelms, leltterer mit riarm SchlUaael in der l.ia- 
ken and einem Kreut in der Rechten. Es sind I'botographieeo da- 
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TOD igf^iicimnirn. Btin Abbrcchea 6t* ■«ch (M itm 13- Jahrk. 
•Iimmridcn K Uilc r gcbtnd ei cnideckic mm an den Mordtodr, 
vo die «arbeigfhendc Slriric rirl lierer liegl, einen ia die Konde- 
BCDle ciDgcmaarrlea illeii To pfe r- OTen , la den kein Zugang 
mtthr oKtn war, and der lomi« «ller ala d» Klotter iil. Die Honrhe 
fanden ihn ror und gaben licb, wrgen leiner Fealigkcit, die Nabe 
■icht, ihn abtubrechrn. Ii denselben fanden tich, auf einer Lage 
Bit dicken Buh eberiogcner grotaer Kieiel, ein irdener Topf, Scber- 
fcan Ton anderen »on^ verwhiedener Fern, Scbeiben voa Glargt- 
IkCaea, wovon eine aebt lierlich geformt nnd mit blaoem Bande 
verleben war; endiich ein rvnder Ziegel, aaf dc«»cn einer Seile 
1b erkabencr Atbeil und mU gmneni Scbmelt ebcriogen ein Cbci- 
Ituikopf >icl> angebracht fand. In der Nahe de» Ufent lagen in 
4er Erde eine Menge, mit Kohirn vermttcbler Schlacken «on Kopfer- 
»rt, du wahrachelallch tnr Bereilung dea Emailt gedient halle. — 
Ferner ward eine Waiierleilung in Tige gelegt, aui Bob. 
rcn TOI gebraanier Eide beliebend. Schon Iruher hatte man ei- 
nige Stocke daion gefunden und tic danali fdr roniich gehalten-, 
Jelil hal ei «ich aber erwieaen, dil» die Lcitang eril beim Ban 
dei Kloateri angelegt worden i»l, ohne Zweifel, am die Waaier »er- 
■chiedener Brunnen an einem beslimmlcB Orte in aamraeln. 
Strafiburg. C. Schmidt. 

70) In einem in der yLeipiiger Allgemeinen HuiikieilUDg" ab- 
(edrucktcn Anfailte einei in holn weilenden, mll kantlhiitoriicben 
Stadien beichtftiglen jingen liclebrten, Uikar Panl, wird die Auf- 
lindnng eiica für die üeichicble der Huiik wichtigco 
Dvknmenlea in dar altdliicfai^n Bibliothek tu Kolo ait- 
fethetll. Uaaaclbe bealehl in einem Hanmcriple von dem Traktale 
4t* l>ertbnlen, am 31. Uklober grtiurbenen BenediklinerDOi- 
ekei Hocbald au St. Amaid in Flandern. Elo BrucbalOck diciei 
Traktala, welche« Gerbeit in icine Scripturea eccieaiaaticj aufge- 
■ommra hat, iai in franiDaiichcn and deuuchen Ueicbirhten der 
Muaik weillanfig bcaprochei worden. Da« hier aufgefnndeie Mani- 
teript hat aber roindeateni den dopprilen Umfang dei von Gcrberl 
■nfgenonraencB Tbeilei und gibt Aufklärung aber Oioge, die II 
der GeicJiicbie der Muaik nie klargeaielll worden. 

(Korr. V. d, f. D.) 

71) Margaretha von Eyrk, ein Mitglied jener glanieodea 
Kaiallerfamilie an« den 15 Jahrhandeil, iat von jeher al« Malerin 
geprieaeo worden, ohne dali ea gelangen wtre, einei ihrer Bilder 
■■fiufindei. Jelil hat der Kuaaikenner Jane« Wcale, bekannt ala 
Foiicbcr auf dem Gebiete ärr allvIamUchen Kunal, ein mit den 
Manen Hargarelhii be lei ebne Ic« Ge m« Ide am der Weyer- 
•eben Samminng erworben. Oa« Bild , Ü.55 Meter bock und 0,48 
Meter breil , «teilt Maria mit dem Jesuakiade, mit Maria Magdalena 
nad der SUfieria de« Bilde« vor. Auch ein Genilde in der Man- 
dieier Gallerie: der heil. Luc«« malt Maria, welche« dort aU von 
Jebaan vaa Eyck aofgeffthit i>l, achreibt Weale dertclben Kuial- 
Icria aa. (1»- Zf -) 

VI) Der Konig von rreafaei hat die Verfiigang getrolTea, daf« 
inr Auafolluag von Locken In kaaitgeicbicbtltcberBe- 
(tehing in dar prenfiiachen NalioDilgallerie eine Anubt 
von Gemlldei aiu den koiiglichen Schlauen auigew«kll werden 
kiBB, die von Zeit au Zeit gegen andere latereaaait« Werke ao*- 
Buwctbieln alad. (III. Zig.) 

73y Der bOhnlKhe Landlag hal be«ctila««en, die Sammlang der 



Iipferiliche de« berahmten Caeehen Wenicl Hollir, die 
•ich im Braille der Frau Weber ia Bobb beiladet, tnr 6000 Tklr. 
iniakaafen. (M. Hg.") 

74) lo der Honlmorillontchrn Kioalhandlung (J. Maillinger) tu 
München fand jungil die Ve r « I ei g er ung der Kupferstich* 
«amnilung de« Herrn Endri« am Wien Hall. For 'übS Nam- 
nern wurden Aber 22,000 fl. grioil. Pai thrarrile Blatt war di« 
Kreuuchlagung Chriall von Marlin Schon, welchri um 440 B. er- 
•tL'igert wurde-, elnteluc raMiontb,...er dc*ielben Heiner« kamen 
auf 160— '^2.MI. ti «leben. Kilr 137 Blatter Darcr'i Warden im 
Ganten 2194;, fiir 40 Bliller SckOn'a 2839, fdr 110 Bllller Rem- 
brandl'a 1034, für 100 Blatler njcb v. 0)k lOlä, für 76 BllUer 
Marc-AnlOBs 19181., fOr 3 Kielten 332 fl. 30 kr. gctabll. 

(Bayer. Zig.) 

75) Die BecK'iche Buchbaadlaog in ^Ordlingen hat dai Er- 
acbeiuen einei „Hcpettorium typographicam. Die deal- 
«cbe Literatur iai erateo Viertel de« «echatebnlcn Jabr- 
hunderl«. Im Aoichlnr« an Ilain'« Krpertoriam und 
Fanxcr'« denucke Annalen. Nach den Oad'*" bearbei- 
Icl von Emil Weiler" angekandigl. Dieiri Werk wird aua ei- 
Dcn 20 bii 2d Bogen Harken Bande belieben und je nach den 
Umfange 2 bii 3 Tbir. koiten. 

(Ana. V. Pelab.) 
7(i) Ein Herr Eduard Sigiamund von Ki-brentbril «ud Grippen- 
bcrf in Spandau onlemlmmt die Heraiugahe von „Ahneatafela 
de« geaammten jelal lebenden i Ii flif a h igen Adela 
Oeutichliinda", welche bei G. J. Man« in Hegcnthurg eracbeinea 
werden. (III. Zig ) 

77) Zu Kikrnberg hal aick tarn Zweck der Erriclilung eine« 
Denkmal« für Haa« Sache ein Auatcbal« gebildet. Ein lehr 
aaerkennea«werlhe« Modell von Bildhauer Knnaer i*t in Vonctiag 
gebracht. 

78) In Folge der allgemeiien Beaehiftiguag der Preaie mit den 
projekllertei Kepler-Deakmal fOr Weil lind direkla Nacken- 
nea der Tochter de« berlhmtei Gelehrten, die Kinder dea Reckia- 
gelehrten Schoicber in Laubaa , mil dem Denkmal -ConiK in Ver- 
binding gcirelen und haben demarlben die In ihrem Bealix betnd- 
liehen 0 rigin a I port r • Ia Kepler'a und ariner ersten Frau, B«r- 
bara von Mtthlegg, aua dem Braalstande beider vom Jabre 1697, 
aowie da« ihre« Tochtrrmanna, dea Profesaan Barlacb in Slraljburg, 
aur Elnaichl gracbickl und geilaltel, Pholographieen hievoa ab», 
nehmen. Dieae Bildni««e «ind in Orl auf ovale Kupferplallrn in 
Medaillenforn gemall und noch re.' .1 gut erhallen. Beaonderi «o- 
aiehend i«l da« Fortrtt Kepler«. Im Allgemeinen alimml e> alt 
• ptleren Bildern de« Gelehrten oberein ; doch «eben wir hirr nicht 
den durch Hiigeaebick vielfach Gcbeaglen, sondtra den Maaa ia 
der Bllihe der Jugend var oi«. IH* Geaichl iil acJina nnd IrkKafI 
gclferbt, da« reiche aarabranne Haar auf der Siiri leicht auf^ar- 
fen lad auf dei Seilen tanickgelegt. Fflr da« Denkmal, denen 
■odellieraog nad Gor« dem Direktor Kreliig and Lenz uid Hrrald 
(Burgachmlet Lern) in Nornberg Obertragen worden, iat da« forlrtt 
von bocbalera Wertke; alle Zweifel wegen Daraullnng einer per- 
Irüllhnlichei Stalae aind biednrdi gehoben. 

(III. Ztr.) 

79) Ii Bohmei werdet Vorhereiluigen aar laiaendjlkri- 
gen Jabelfeier der Kinfohrang de« Cbriaieiihan« g«. 
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mfui; itAaMtUk il» Ttollnhit nfcr mdiHam Y<iWw bcichrtfc. wniirfgl mtdca. Amb, * OtailU werte Vofkwtlmgw tm 0. 

k««. Die «igeailMe MMUn Iw BtaMhraif iet CbtiiiBBtbmi UUlMhier 4h Ortadi ,. iw BinfeuM gMnIbi. 

<• MuMK loll mH j«Mr t.'Mav du in|ar iWfcam (187S) . . (Wink g«MUgtbl.) 



InseraU^ imd Bekanntmaebungen. 



10) BmotMUaftaA Ml XlMter Br«4a. 
te Jakrt IBN «n4« ■• dtr Rlbt du rrthnw KiMMm Bnda 
M lfa«liw<l«i>iirg in HeclilMbnrt-Slreliti ein 4er er»lea Hilft« 
4m I4. Jibrk tnfehorigfr, nicht oabedeBlendrr Biaclftlfaichiti 

III Togr (rforilcrl, welcher durch irinrn Slemprlrrichihum, niinirnt- 
Uch aber durch die ^euheU «ehr vieler leiarr Grprtge roa bisher 
■eeb ■abekaaalea Prlfeittllea, in der ileviaehea NamieaiaUb eiM 
ikbt ttowicblige Stelle «iaalMal «ad daa blcrMf« der ■■■iMMli» 
Mkfo Weh aar alab iMao wM. Er Iii to aabr ab lOOO BiMh 
|iaiH ml Ja W ««MUHaMB, iiIflMaaibail» a«4^ ladwtaaDlm 
ft«ap«fa nir die WiiieaMbeft farelld. Der Oaterseiebacte (Ibt la 
|l»rh>i< li( iidem eine relieriichi dei Fuoile», nach der ßetiiaimaag 
du Archivtatbf I'aitor« Match, und erbielel lich, nm den Kund ge- 
aitianaiilicher and l<lr die WiMcaicluift fruchtbrlagender lu miichrn, 
daicb hohe UadeirefieraBC daia crMbcbU|i, voa den Deablctlea 
i m i l b ra gagaa Braaiaataa aadwar, varaafewaiia daatechav 
iMdar« ntck Wh BWeb iAafebea. Er ertsrhi die rerehrlichea 
▼««Mlada aaMfeaiatlieber SaaimTanfen um K«rilli|>e Einiendang ih- 
rrr sl'nilii««rnilcn DnnMrllrn uniJ um Angnlio Jpr >timmrro, wel- 
ch« >ic diifur au« <lrm Brndarr Funde ru halira wdnichen. Uaa 
Verlangte loli dann umfehead erfolfrn. Waaaeheniwerth w«re ea, 
weaa aiaig« ftaiaaieni aMhi aagegahe« wird««, daaii, weaa eia* 
Miae ScpMge aatgehea aaUica, dia |«wMHikia &A1 iaa a teh vall 
IcauMbt ««idaa ktaala. — OeibaitMe aad dar WlMcaeAall ta> 
(tägliche SenMlaagc« »elTea renagiwelta aad aaeb der Seiba der 

Itldnagea benlcl(i:rhii|;i werden. Die eiiiKrklanimprii n Nummern 
•ind nur ein- oder aweiinal vorbandea uad kenntD deabalb nicht al>- 
fcgcben werden. Bei ]MHa.*feier Biateadaaf «ffUgt paiialMa 
iMueadang. 

BeaeMlila, ta Apiil 18M. 

«aalscB» ftaMk Blblto«bakar. 

KaakXanltntc. 
1. Slirrl.npriBi glatten Rande. 

I. Kohc l' orm. ku|ir durch 4i« Ocffaaagc« de* Grande« gebildet. 
S. Am Kopfe ircien Naae aad Bdcair hamr} «baa Aagaa. 

4. Bieber Keff ebae Aagw. 

4.BUar layraril Aaiaa. 

8h Dieber Kapf aiil Psaltt awiaebca dea HOracra. 

IL IMekar ICopf mit Krees ewlachen dea HOraera. 

a) ohne Augen, b) mit Augen. 
(7.) Dicker Kopf mit Slab twiachca daa Ooraera. 
8. lopf, daraber »wei aiuwirt« g ebegaaa mibbraiHi. 
(«.) Haft ■!! wailaai Baaia. 
lOi layf alt Kraaa vaa dici Spilaaa. 

II. Kopi mit dartber M inwfc M da r Krea«. (Slam.) 
(ti.) kopr, die Wüwtt mVi etaer WtpA wrbaadea. 
PSh) lapf mit i^roricm Kreuz iwiachia den HOraera. 

8. Stierkopl iai gekerbtea Haada. 
U. BafT ab Aagaa. 



16. Oleher Kopf alt Biag awiacbea dea Haracra. (Pribblaw.) 
8. Im Raade rler Paalte. 

(16.) Kopf 

(17.) Kopf mit zwei «u>wari> gebogenen Ilalbkrciaca. 

(18.) Kepr Ober elaea dickea BaaaetaaHae, aa jeder Seite twei 
Blailer. (Bladt Bakow.) 

A. Daa Btadlaalaftaa, dar Strabl, kB glatlaa Baada. 
19. SiraU, fralb lad aa dm Baad « labaad. 

(Ml) Stoabt all awal Paaktea. 

(21.) Slrahl mit Querbalken. 

(22.' Strahl mit rinrni WIderhakao. 

B. Flagge tob drei Lliaaa ia flattaa Baada. 
83. Flagge, liakt gekcbri. 
M. Daml. arit Acra aa dar laehlca fdlt. 

(85.) Flagge, rerhu gehebrt. 

(26.) Pl-igge, liaka gehebrt) dataaler eia SbaU. 

(S7.) Deo|l. la gakaibten R. 

2?. Die Liiic 1111 ^Isiicn B. 
29. Üirtclbe im gek. R. 

atattla. 

Oer CliaUbakapf reeba lawcadei ia gl. B. 
n. Benalba Nalw gewaadet la gl. B. 
(itt) Denetba Halte gaweadei im gek. B. 

OtaiilBwald. 

33. Im gl. R. ein gekrönter unforrolicher Heaeeheakopll 
94. OcagL McaKbeakeff aii Uckea, kMiar gaUldoi. 
SB. la gek. B.t keiaer geMIdelar RapK 

Brneteaiea alt den A. 
3C. In gl. B. da« A mit lageapilstea Qocrbalkea. 
(37.) Deagl. d»» A gedehnt. 
S8. OcigU Ueber dem A ein Pankt. 
Ia gek. & da» A. 

Braciaaiaa alt T. 

40. Ia gL a daa T. 
. a. Daigl. flbct den T ato flnbl. 

Braelealea all dea L. 

(43.) Im gl. R. dat L. 

Bracteaien mit ^lern von «echa Strablea. (Pericberg.) 

43. la gl. R. der Stera. 

44. la gek. R. der Siera. 

Braalaalea alt Slara rai ftat f irabla«. (Btaiiaid.) 
dB. Ia galu a der BiM» arfi aiaar Oeiknf la dar »1«. 
kaeteeiaa all Bfteboreetikaa. (lUB. iaiinifaT) 

4B. la g' R (ii(^ .stibr. 

4T> Deagl. mit einem Punkte aber «ich. 

(da) Ia a dIa SMba. 
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Brtetealtn mit Bcla. (OMob.) 

49. Im gl. R. ein Halm mit fönr Fcdm. 

(50.) Im (ek. K. ein TopCbelm mit aiaet KrOBt. 

Braetaat«! Biit Eras«. 
C&L) In gl. IL d. Kraaa. 
M. Ib fak. B. «a Ktam. 

Bracieataa alt Thars. 
53. In gL B. ain Tbarai aUi «aU AkaAiagaBiaB Oadk 
(6i.) ÜB SlidUaMaii) ahaa ain Brau, «Maa aio M l t aBl lfah aa 
Bild. 

Braciealea nii Spaaga. 
6b, Im gtk. B. dia Spaaga, lachttech aatgakagaa, ait daai Dan 

iB iar nna. 
(M.) Im gl. B. die Spaaga ahw Itaa. 
(57.) Dcfgl. die Spange aiit aiaa« Faakl la dar Wiia. 

Bricicatea mit Schlaiiel. 
68. lai gL B. 2 arbaaaiaMui^ atahaade £clilttM«l, dia Barte aadi 

(59.) Im «ek. R. ami ktaaiircla galagu SchlaaMl. 
(60.) Im (I. B. afa aafredil gaalalltar Sehlowal. 
fL Daiaalha im gek. K 

Bracieaieu mit einera Kelch, 
(tt) Im galu B. der Kelah. 

Braalaataa mit rilgaraiabaa ader Oaickaa. 
M. lai gak. B. die Sttba «akaaalBaadar gcftelil. 

t B r a c I c « I e 0 m i I B ■ II in 

M> bi grk. H. ein Baun; ein gerader Stamm mit einem Blatte 
oben and aa Jader SaBä mit B gabagaaca kanUNagta» 
d«a Zweigea. 

Braeleaiea mit Baialia. 

.\'lr im gcVtTl.ltn Banilc. 
(66.) Die RoMite au< vier lu cinrm Kreuie geatclllea DreibMttera. 
(66.) Oiaaalba aaa diai *a alaam Sckldarkfaaaa gaitalitaa Drai- 
hiltlafa. 

67. Blaaalba aaa aiaat laali artt aiana 6alMi^alkra Magl aad 

ia daa vier Wl^a mit alaam Daaiilatia. 

68. Dicaaibe aai-Tler BiBiaa kreoilbrMg, mil eher 0a6taBBf la 

der Miiu. 

69. Dieielbe au» dm h< r< rnrmi^-ca , in dir Mille in einen Ponkt 

•ich kebrt-iiilcn bi.>llcrn. 

70. Diaaalba aaa drei gcicbloaicnen, in der Bitte iiyammeantaa- 

aaadca BiMaia. 

TL Diaielba aaa 6rai «aaklatidtnaigaa B)«iar% dia liah aa alaaa 

Paakt ia dar Ulla aaeahUaCna. 
(72.) Olcaelbe ani IbaT laadaa BtaNaia, «a aicii am aiaaa Paaki 

•chlieraea. 

(T3.) Dlc<elbe rui >i<'r Un^liihicn Blmieri^ in Kreuiform. 

(74.) Dieielbe aiu ricr laaglicblen in der MUla laiammeaaiaaiaa- 

d«a Blatiera, jc4ea mit einem TardaAaB niiikl. - 
TB. Diaaalba aai fiaf llaglichiaa Blatian. 



■taataaiaa mit BalkMaaBaBi (Bakww.) 
(76.) hi frib B. aanl aagaUUaia Mto te Badhaa 

aiiaaitr gc^ahM. 
(TT). Im gL B. <eigL 

(T8l) ha gl. B. deigl. mit einem Siera. 

Bracieaten mil aiaam Lowaa. 
(TB.) Ba gl' R. ein recbu gekekriar Lawa. 

Braciaataa mit Oralf (iral ra rammen.) 
(W.) Ini gl. B. aia laakta gakakriar OraiT. 
(81.) Im gek. B. ata kaibar flraifc 

^) Ehen>o ; der Creif mil einam Waakwfcwa a a. (WappaaMId 

des tiinde« TK-ilaio.) 

Uracteataa mil Pfard. 

83. In gl. H. dat Pferd. 

84. ba gak. B. HM. 

Braalaataa mil Widdarbaraara. 

85. Im gak. B. dia Roraar aabaaaiaaaiar. 

(86.) Ebenio 8 llanier la Farm aiam Sdtacfceiktaaaaa. 
(87.) Im R. ein Widderkopf, Torwirl« gekehrt. 

Bmctenlrn mit ll:rii'iihriTnp-rn, 

88. im geh. R. iwei aurrcrhi geitellte Hirachhorner, die iwei 
Baakaa aaawart« gekehrt. 

Braalaataa mit Adlar. 
88. h 6<- >. «te aak* oaBtomHch gahHdatar AJIar, aa Mb fca- 
aaadara der Leib mit dem Bapfe kerrattrilt. 
Braciealea mit Baka. (Prai^ibn.) - 

90. Im g\ K Arr llibn redta gahchft. 

(91.) Im gek. R <lr<^H. 

Braciealea mit Hohtrad. 
'9*2. Im f}. R. ein Mal)lr*d von vier Spelrhen aad eckt Zlkaaa. 

Im gek. R. 8 Stabe, darunter ein Stern. 
<Mi) Im gl. B. eia Sieb, gagea daa aich vier Biwar aalgaa. 

riahw aber «alakaa afa hTgaaiaHt lü. 

Aafaer diaiaa 96 Btampala 6adea alab aeah eiaa Beaga mB 
Baarkmmfcaraa BiUan, ihaUi Im glatiaa, ihaUa im gekarblca Bnda 
rar. 

11) Anfrage. Ui Y.iifr", Anali-kicn, II. II, S. 98, i>t aas Bflll> 
Ui't\ [jfiiidfihnrii. S{lIach^anJlnllu^^cn Itctucrkl ; a gebe ein frieil* 
srhefMiuk. wii- <•» in drn nordfrii'.mhen (icmeinden auf der Weft- 
kaite de* Hcriogibnma Scbleiwig nnd den anliegenden laiela aacb 
gaaproebea werde, aacb eiaen Bachleia, welekea 1598 ta Itelit la 
acki Bprachaa gadrackt wa'rd. Waa mag daa fflr tia Bachleia aatait 

ISÖ Barlefctlc«av. la dam AHlkel „Uebar die Braate-Deak' 

mllcr tu Rorahild and llcchinger". In Nr. 2 des Anieitrcr.*, S|i 4,'!, 
Z. 4, i»l ta leten : „47 Croln .'ij I'fd." »njUlt 17 Centn. 53 l'fd,, 
•owie in der Kurlaeliun): Ji ^si lbi n .\rl.i.i l« in Xr. 3 de« Anieigeri, 
Sp. 85, Z. 4 V. 0. : „bei keiaem bekannten gleickxeitigen Fetcr- 
^niakar.Werhe," aad Sp. 88, t. U: naa f lalehaaitigea moaa- 
maalalea laicbriAaa." A. W. DBkaer. 



VacaalwiHdkBa Badaailaa: Br. A..L 1. ■iakaleea. Dr. G. B. FrammaBB. Dr. A. t. lye. 
Variag dat lilaaariidi*Biliallicbn Aaüalt 4aa garmaalHBaa Ihaeama ta Biberg. 

a ft aabaid'aaha BatbanMikaraL 
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hp| ilrm PiMUml In lUrUnihe ; fUr Ä«f ■ 
Jflxrf IkI Williams k N'on?ati>. U U««' 
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Inkfral^, welche mit Arn Xweekta 
(In« Anx'-ifffra unil (lfu«>n «riMciiKliAft* 
Ucbi'm iM'bift** in Vvrbtndiinir «trhfiD, 
wrnl'-n Huffi-nciuoirn und ilcr Uaiun el< 
Der tttJuiiinPDUilo ntit 3 kr. oder I Agr. 
btfrrrhnet. 
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Zeh Ute r Jahrgang. 



1863. 



ORGAN DKS GKlLllAiMS( HEN NlSErSIS. 



Mai. 



Uisseuscbafl liebe MKtlieiluu^cn. 



MMmnlunir «on IlMUMiuitrkpii mnt dm (ärah- 
•«elnea der Hlr^hhCfr Nt. Rorha« und M«. Jo- 
baniiPH zu ^ürnltrrK. 

^Nit AbliildunK') 

Nfckdrai i»$ iibirtiche Vorkiinmrir tlldettUchrr llnufinir- 
kfD laf den Grabfiriucn drr durch ilirr ginte (llrilhamliih«! 
Iiditiitaililtl brnthmlm Kiirhbore i>l. Rurbos o Si. Juhunnr* 
ti Narsbrrf ans schon nirht nnbrUaiiul war. bihrn 

wir Boniarhr dir>r Mirkrii geiitn<r in AB|;eiitrh(in grnommrn 
«ad lar Veröffmllicbunx «orgftllig ihirickiirii l«»icii Sa ge- 
MBii«ll and iniimiBrnfrslelll, emcbfiiira de tut drn aiige- 
fagtün Tafeln. Dirtribxn licrrrn, wii keiiirn KuDdiRrD rnl- 
gehea wird, lo drr noch nrneii, aber uiiiwiir<'lhan wiihligfB 
nd in Trrachiedenrr Brllrhunur tirf ringrrirrndrii Lehre von 
der «orieitigrn Haaxtiarke riti hochil »rhAlzbare* und miiiiu- 
■PBlal aalbenlifckct Milerial. Die«e° Lehre wird aber lirhcr- 
lifh in Zukunfl ein weüendirbei Kapitel der (erniini>chen AI- 
tertbam>kande bild und hat jeltl trhon eine rigeite und vcr> 
ballnirtmiraig reirhhilliiCF Litriatur aufzuweisen. Wir begeo 
daher die HofTounfr, dafs gegenwärtige Hllihriluiig allen Sach- 
V(f»Undigen and In dieaen Dingen Urlheilafahigen eine will- 
koBBiene sein and eine guntlige Aufnahme linden werde 

Die über die Graber auf den genauiilen beiden Kirrbhofeii 
liii Jetzt erichienenen Urnckacbrifteu. wie namentlich da« Wnk: 
^DoriKker Ihrialen Fre)dhOf« liedachlnit" (Nürnberg, Iflti'i. 
Ii 4.), enlballen meiateni nor Angaben der auf den Grabaleinen 
«sniebtlichen Namen und «onallgen Infrhtifteii , dagegen nichla 
-von dea ileichfalls •ugenfalligen Wappen, Gewrrbaxeichen und 



Hau«irarken In J. M Trerhael«, Grufakopff genaun^ „Verneuert 
Geilacblnia dea Nornbergiachen Jobannia-Kircb-Hnfa'' (Frankfurt 
und Lri|iiig, |73:>) findet man twar die auf den Grabnono- 
Biriileii riorgrttellirn Wappen und Ucrkzciibeu beruckaichligt. 
was Anerkennung verdient, aber unvollataudig , ungenau und 
<-hne eigenilirbea Veralilndnifi der Sache. Allein aowubl den 
Kutialhistoriker. ala den lleraldiker bielel daa weile Crtber- 
feld der alten PiiedbOfe zu Nürnberg einen wahrhaft lchrrei> 
eben Sluff dar Ea laasen sich die Wappen auf den tiotte*- 
at'krr mit den rataprechenden in den alten Wappenbut hern 
Nürnbergs vergleichen. Da« vielfach auf dicen Grabplallen 
dargetlellie Hand» erkizeng iat nicht ohne Werth l«r die Ge- 
achitbte der Konite und Gewerbe. Die vorhandenen llauninar- 
ken, welche wir hier »ammtlicb nillbcilcn wollen, zeigen au- 
genscheinlich und zum Theil auf merkwürdige Weife die l!e- 
bergange einernril« in da» llonugrammen • und andereraeils in 
das eigentliche Wappenwesen. 

Man siebt hier an vielen Beiapielen in primiliTsler Weise, 
was tu Bezug auf die Hon jgrammeiilehre kunfiig nach Gebahr 
zu liearhicn iriii wird: wie da» semiolisrhr und das lilerale 
Elrmenl Mcb rombinierte, nt.d welche Bedeutung es in geneti- 
scher AulTassuug hal, wenn man die Honogiamme aberbaopt 
in «olrhr einlheilt, die ihren Grundtugen nach entweder Linien 
oder Buchslaben, .Anfangübuclislaben der Namen, NamenszUgr 
i>ind Nicht minder i>t hier aus manchen Beispielen zu er- 
sehen, wie theils ein einlaclies Haus- und liaiidzeirhen »ich 
Irirbt in ein Wappenbild umwandelte, theils anch jenes mit 
dem Bilde fich vereinigte, so dsfs eine Wappenbgur, und zwar 
sehr oft ciae sogeoaonle redende, und ein Merkzeichen zasam- 
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(V|l, Miebclieo. die llausmtrke; Jrn*, 



man fich dirtlrllni. 
1853, S, 50- 59.) 

Et nOchlr ibcr gegenwartige Milthrilony aocb wol dim 
•ulToHcrn, die ahm iliu>.<rjchen au< der Borgerichaft too 
NOrnberg mit den h«n<l»cfaririlichrii und «onaligen (Jurllen der 
Norobergrr Siadlgeschirhle iii verbinden und auch «liete* Ma- 
Icrial grbOrig nacb allen Seilen bin zu verarbeiten, woraui ia 
■aebrfachrr Bixieboiig oud Hichlnng «ieh vielleicht unerwartete 
hialorii'Ck» Aufsrkluor rrgrbm könnten 

Indro) wir iiach diesem kürten Vorworte nun inr MitLhei- 
long der NaraoD rind Jalirritahlen, wie »ie ta den abgeblldelea 
Uaii»aiarkei) auf den beigerngtcn lilhographierteii Tafeln gebo- 
ren, uns wenden, bemerken wir nur noch, dafs wir da« oben 
aogefuhrle Werk vom Jahre dabei benultlen, daher auch 

apeciell durch die angegebtnrn Grabetoummern und Sellrnzahien 
alf daaaelbe verwiesen habeir wollen. Die Jalireaiaht iat aber 
niebl innier dai Todeajahr der genannten l'erson, sondern kann 
• Mck daa Jahr der Erricfaluug de» Epilapfaf aein. 

I. Hoch ua-Kirrh huF. 

1. VIricb Zimmerman, Handelamann. It>34. Nr. 1666. (S. 109. ) 

3. Magnui Scfaweyer. I6S0 Nr 166» (S 109.) 

3. Uaonli SchleU. 1649. Nr. 1670 (S. 109.) 

4. Peter Nereter. 1661. Nr. 73 (S. 102.) 

5. Wolir Htbner. 1639 Nr 1574. (8. 101.) 

« Albrccht Horner, Sehwarltfrrber. 1622 Nr. 1472 (S. 91.) 

7. Georg Eisenberger, llaudeUnann. 1622 ^r. 144» (S. 90.) 

8. Georg Dsmler. Slainmett, und Haonti Dttnbler. Slcinmelt 
0. Freumriater. 1607. Nr. 140». (8 86 ) 

9. Georg Nair, Handelamann. 1604. Nr I36S. (S. 82.) 

10. Georg Met Itel, weiaerpierprewer 1603. Nr. 1368 (S.82 ) 

11. Cbriftoir Slanler, eugliarber Turhalopper. 1607 Nr. 1371. 
(S. 62 ) 

IS. Caapar Brenit, Sayier. 1638. Kr. 1387. (S BS.) 
IS. Georg ROichlein. 1613. Nr. 1340. (S. 79.) 
14. Hichel Brock, Oariferbcr. [1609 | Nr. ISäl. (S. 80.) 
Haa« RofTmann, Maltger, Wirlb ■. Weiuaehenek. 1618. 
Nr. 1295, (S. 74 f.) 

Han» BQltner, Gaatgeb. 1607. Nr 129'J (S. 75.) 
Hanns Oanrher, Spirgler. i 
Calbarina Daucher. t 
Niclaa de Venie, gen. Weyer, BoideBwOrcker 
1311. (S. 76 ) 

Johann Walther. Steinmetz. 1685. 

21. Ballhaa PGtzmair, WirtJi elc 1620 Nr. 1265. 

22. Conrad Kranfs 1632. Nr. 1274 (S. 72 ) 

23. Georg Walter, Frilnhaarr 1603 Nr. 1278. 
^4. Sehaatlan NOckel, Taucher. 1619. Nr. 1205. 

25. Nicolaus Merlo 1&97. / 

o< ry u 1 <« \ (S 68.) 

26. Margar Merlo. 16 . » * ' 

27. Veit Walter, Slainmeti. 1599. Nr. 1209. (S. 6« ) 

28. Leonh Nejdel, Gaatgeb. IG02. Nr. 1212. (S. 67.) 

29. Hana Strauch, Pfragncr. 1603. Nr. 1217. (S. 67.) 



16. 

16 
17. 
IS. 
19 

20. 



1606 Nr 1310. 



(8 76 ) 
1608. Nr. 

(S.72.) 



(S. 73.) 
(S. 66.) 



90 
31. 
32 
33 
34 
^36 
37 
38. 
39 
40 
41 
42 
43 
44 
43 
46. 
47. 
48. 
4U. 
SO. 
51 
62. 
63. 
64. 
66. 

66. 
Ö7. 
58. 
69. 
60 
63 
64. 
66 
66. 
67. 
68. 
69. 
70. 
71. 
73. 
73. 
74. 
76. 
70. 

77. 
78 

79. 
80. 
81. 
83. 



(8. 64.) 



(S 56 ) 
(S. 55.) 
(S. 65.) 



Loranlz Venger, BorltcnwOrrker. 1605 Nr. 1222. , (8. 67 . ) 
. Hanns Menger, BorltrnwOrcker. 1605. Nr. 1224. (S. 67.) 

Samson .Schlaaribach, Berk 1616 Nr. Il<>4. (S. 63 ) 

LiKMhard Clauyncr, Helxger. 1605. Nr. 1169. (S. 63.) 
11.35. Hanns Kiraup, rother Bierprew. 1600 Nr. 1182 (S. 64.) 

Ballbas Wrir». Mrlt;;rr 1600 Nr 1186. (S. 64.) 

Hana Rnprechl, Mclzgfr. 1600 Nr. 1188. 

Michel Dann ir>8D Nr. 1093 (S. 57.) 

Ilai>^ Knwertt. I59J. Nr 1091. (K. 67.) 

Peter Kastner, Hrlzger. 1595. Nr. 1084. 

Nir;. Brhaim, Kaoimarher. I5U6. Sr 1076. 

Hanns Zimmer, Meuger I&07. Nr. 1074. 

Hann« Lutlririg. 1597. Nr. 1072. (S. 55 ) 

Walweick Kalb, Tucbhendler. 1685. Nr. 1066 (8. 56.) 

Caaper v Ayt-kh, engliacher Tucbbreilter H696. Nr. 1067. 

Endres Wolnan, äteinntu ( (8. 55.) 

Lroiih. Golling, rolher Pierprew 1610. Nr. 1057. (S. 54.) 

Hsnnr* Jrckel, Leckkucbuer. 1654. Nr. 1141. (8.61.) 

Georg Oeniri, l'fragner. Nr. 1001. (S. 50.) 

Cunrad Uerdao, Schneider. Nr. 1003. (8. 50.) 

Mcolarii tieiger. 1627./ 

Dorothea Geiger. 1592 < ) 

Jacob Trautner. 1691. Nr. 1008. (S. 61.) 

Adrian Kalb, engeleudiscber Tuchbraitar. 1686. Nr. 968. 

Pbllipus de Vedt, eogelischer Tuchbaraitlar. 1688. Nr. 969. 

(8. 47 ) 

Leonhard Schaiblein. 1587 Nr. 960. (S. 47.) 

GOrg Barir. Dincher u. Srliweinsleger. 1588. Nr. 963. (S.47.) 

Hanns Maier. 1587. Nr. 963. (8. 47.) 

Michel Hofman, Metzger 1585. Nr. 967. (8. 48 ) 

Nr. 873 



(.S. 41.) 

41.) 

(S. 41.) 



u. 61. Jacob Weyaker n. Aadr. Meifael. 1581. 

63. CiiBlz Bronner, Bierbreu. 1554. Nr. b77. 
Hans Bayr. 1583 Nr 882. (S. 41.) 
Hana PcilTer, Perlahuter 1663. Nr. 684. (8. 
Andreas Hartmaan, Lackkuchuer. 1606. Nr. 886 
Hau* Uolcier, Nadler. 1561. Nr. 687. (S. 43.) 
Appolonia Barher 1584 Nr. 833. (S. 38.) 
Kateriua Jorg Uerzigin. 1647. Nr. 833. (8. 36.) 
Hana PresrI. 1562. Nr. 833. (S. 38.) 
Kunradt lletzoer, üteiumets 1682. Nr. 638. {S. 39.) 
Jörg SliilTcll. Ij74 Nr. 844. (S. 39.) 
Jobst bielerich, Tucbmaeher. 1676. Nr. 845. 
StcITan Mair, Beck 1584. Nr. 847. 
Partei Holczmon, Ferbar. 1530 Nr. 848. (S. 
Warbara Larentx Gelcio, KraDlschu«t«rio. 1649 
(S. 39.) 

Haus Hu^enhofrer, Pech. 1664. Nr. 863. (S. 39.) 
StelTan W ei»cbenweller. 1692. Nr, 853. (S. 39.) 
Hanns ^porel. 1582. Nr. 866. (8. 40.) 
Hanna Oym, Zimnaermaao. 1547. Nr, 862. (8. 40.) 
Wulir Schlanerapach. Nr. 868. (S. 40.) 
Aaibrosius Igler. 1544. Nr. 769. (8. 33.) 



IS. 39.) 

39.) 
Nr. 849. 
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84. 

85. 
86i 
89 



OO 
«t. 
»3. 
93 
M. 
96 
»6. 
«7 
98. 
9». 
100. 
101 
102. 
103. 
104 
105. 
108 
106. 
10» 
110 

112 
113. 
14 
15. 
116. 
117. 
118 
110 
120 
131 
122 
JU 
iU 

126 
127. 
13». 
119 

III. 
132. 
133. 
134 
136. 



Jer^ Mendler. 1570. Nr. 774. (8. 34.) 
HkiatSehbider, Hilocr o. Prrtf ner. 1546. Nr. 775. (S.34.) 
Auloni Arei. 1547. Nr 780. (S. 34.) 
I.B7. H^BtCiatzler inderGtrUyi IS86. Xr.78l. (8. 34.) 
HiRBi Lerer, Stiu- u. Birtenbeadlrr o. Vriolt »ein Bhtwir- 
liB. 1591. Nr. 783. (S. 34 ) 

lUn« Kilgan. Lrckkucbner. 1550. Nr. 783. (S. S4.) 

FiiiI llöli. 1621. Nr. 789. (S. 35 ) 

Uanos Willich, GiwtiUebneiiler 154« Nr. 790 (S. 35.) 

VdeMia Forntii, Buchlricker. IftOH. Nr. 800. (8.35.) 

Ludwig Miir, Vjrcbhendirr. 1623 Nr 815. (S. 36.) 

GeorKStoll, Wurth n.WrinirKfr.ck. 1612. Nr. 694. (S.27.) 

(Ninen ibiiebrorheii.) 1561. Nr. 722. (8. 29.) 

Woir 0 lUnt Mtl»rr. 1571 Kr 724. <S. SO.) 

Prlrr Kinrr, Slriomeli. 1542. Nr. 726. (8 30.) 

Nickla* G«ifrer, Ducbmtohpr 1578 Nr. 730. 

Michael Scbaiiddirr, Piarubirt 1542 Nr 731. 

VIrirh Hibiier. 1575. Xr. 733. (8. 30.) 

raula« Dorffner 1588 Nr 739. (8. 31 ) 

Danrirh Uoffmnn. Sbirltri rber. 1543. Nr. 747. 

lr*«-laii Schiller. Mrhreiaer. 1581 Nr. 749 

Priderieb ThelL MHiger 1571. Nr. 762 (S. 

Gor.; Ne^e. 1595 Nr. 650. (S. 24.) 
o. 107. HIlMbeIh Oll Heuchln. Nr. 666. (8. 

Jorg Lederer, GcbaiiUchiieider. 1540. Nr 667. (S. 35.) 

Linharl GoUar, pirprei. I55U. Nr 57«. (8. 19.) 
n. III. Hans a. SyMplidii Herbit, Deekbeber. 1557. 

Nr. 575 (S. 19 > 

Friderich Linr, Sltdlpfelirrr. 1008. Nr. 564. (8. 17.) 

Caspar COler. I5b7. Nr 550. (8. 17.) 

Sebasliari eiKell>rri.'«r, birprewer. 1570. Nr. 544. (8.18.) 

Loreolt Strauch 1591. Nr. 536. (8 5.) 

VIricb Fiioclit», 1555. Nr. 582. (8. 20 ) 

Sebastian Koppel, Birellenmicher. 1612. Nr. 635. (8.23.) 

WoUfsar Lascher 1562 Nr. 594. (8. 30.) 

Marx Widaaa. 1532.« 

\ Nr. 632 (!«. ZU ) 



(S 30.1 
(8. 30.) 



(S 31.) 
(8. 31.) 
38.) 

2b ) 



Nicklaa Uebcriciu. 
Haas Wachtel. 1530. Nr. 630 
Joi|r Walll.r 1575. Nr 398. 
Georg Lndwiir 1590. Nr. «29 
VIricb Oeulsct, pirprejr. 1585. 
HanhS Baillcl, AuHsder 1591. Nr 608. 
Endres .Sprenger, Berk 1565 Nr. 130 
Jorg krontt. Oeckbeber. 1542 Nr. 519. 
laiiDtt Srhmldtorr, PiMrtiMirl. 1520. Nr 
Sebald Nislen, Unter. 1662 Nr 542. 



(8 23.) 
(S. 20 ) 
(8 23 j 
Nr. 601. (8. aoi) 
(S. 81 ) 

(8. 15.) 
522 (8 15.) 
(S 16.» 

Chri>loir Brnsl. rolbrrBierbrener. 1676. Nr. 140 (8.17.) 
Chriiloir Schwsger. 1«—. Nr 45« (8 II,) 
Jorg WeyppeL Kflrsrhiirr. 1588 Nr. 460 (8. 11.) 
BaMaiter Winder. 16—. Nr. 483. 
Haa|i Warfbais. 1592 
Uaoas Kreyl, Perher. 1521. 



136. Haooi Möller. 1545. Nr. 500. (8 13.) 
137 Brhart Schirubrek. 1581. Nr. 406. (S. 9.) 

138. Hans Kyfus, Pyrbrey. 1565. Nr. 413. (S. 7.) 

139. Lieohard Kach. 1594. Nr. 415. (8. 7.) 

140. Hsans Slrobel. Uufichoid. 1521. Nr. 416. (8. 7.) 

141. Uani Bayr, meiaer hem Berckmoa. 1539. Nr. 434. 
142 u. 143. Cbrisloir Ernst, Pierprei 1594. Nr. 436. (8 9.) 

144. Hans Ertel, polnischer TOTIader. 1606. Nr. 443. (8. 9.) 

145. Wolffgaag Welskopff. 1530. Nr. 366. (8. 130.) 
14«. Hanrioh Uinelnas, pirprey. 1533. Nr. 369. (8. 130.) 
147. Haua Kifbaber. 1521 Nr 314. (8. 126.) 

146. Ana« Hanl Beileriu ele. 1551. Nr. 370. (8 130.) 

149. Haus Streicher. 1537. Nr. 327. (8. 187.) 

150. Eberhirt Waguar. Nr. 333. (8. 137.) 

151. Micbsel DIeti. 1616 Nr. 338. (8 127.) 

152. Hanns Murcr, Pfrsgner. 1626. Nr. 373. (8 125.) 

153. Veliia Kraffl. Nr. S78. (8. 125.) 

164. Jorg Pierer. 1583. Nr. 266. (8. 124.) 

165 Haous Mur, Oewaiitscbneidrr. 1636. Nr. 287. (S. 125 ) 

156 Msrx Kail, Slatpfeirer. 1559. Nr. 291. (S. 136 ) 

157. Hans lIUenerkopIT, Nesller Nr. 249. (S. 122.) 

158. Sebald Warm. Ij69. Nr. 251. (S. 122.) 

159. Aüguslia Bekebrechl. 1592. Nr. 216. (S. 122.) 
I«0. Pangralt Leib. 1570. Nr. 217. (S. 122.) 

(ForUelsang folgt.) 



r 491. (S 13.) 



Eine iis*K*«lrtscli«* HaUeraarhuntfe vabm 

Milgetbeilt tob Dr. Aatan Birllnger In Mancbea. 

la uonine saiicle et individne Irinilati* Otto di- 
viua faranle clanienlia Imperator Augusloa Roma- 
uoruia el Franeoraai. 

Cum iioalrae condignun eeaaestnr serenilali honestatis 
qaoroBiMDque benigniter obiequl. rogslibaa sed praeclpse eo- 
elesiarun religionibas nostra nuniBoenlia roborandi. paleBari 
deceraiaias oainian induitriae IldrUaai aostrorum laas praeaeo- 
liain quam el Futarorum. quii uos salnbri petilione aBabilts 
coniogis noilre Adalhridae eqaiTOciqar aoilrl el coiaiperaloris 
Augoili revereodj eliara Uvilihelaii HogoDtiai archipraesnlis 
supplicilcr atlacll colttsdam iusulae mcdietstam in almere qaa 
arch vocatar et oilra amiiem Nakala quicquid interiseet oa- 
que Vunnihgim quort GariloUus jsm qaondaia coaiei visas 
est tenaisse in comilala Ekberli coai pro aniaiarum noilraraat 
remedio el regnorum iiicoloml «lalii ad inorii>teri«Bi Siocli 
Panlileonis in suhurbio t'oloniae sitoai usui fratrora ibideai 
dö »rrtirntium tiostre iitipi-rinli poleiitia auctoritalii in pro- 
prium BC pcrpeloum »»aai coiicrssiniMi firmiterqne doiiavinus 
ciBi oanibu« eiii»(li-in appeiidiliis. pratis pascuis. piscaliooi- 
bus aqaii. squatunique drcurilba«. viis et invüs. exilibus el 
reditihui, nobilibui et ingaiobilihni. qaiesilis et inqaireadis 
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el eoB onnlkvt iati« lc{»literqae ad btec partineBlibBi , eo 
vidflUaat rattoaia iutora ot Um dicti fnlica atadaa rabu ll> 
bcTriao dtlaeapa parfrantar ariiilrlo aal babar» aal aoataia- 

litrr vrl qoirquid eit plicueril rxindc ttcerr. coiicr(8tina« clltn 
quocaaque lerraraai per aotlra regaa hominci illoraai pro ae- 
ecaiHata tcI alllltala ab aia fbatiat imaalial aai^aaai OMla» 
aao aoaitriBfaalar aee illod aolvere a qaoqaim co^nlnr. led 
iad« liberi Tadant nalloque inqnielaale redetnl rl ol hec noitre 
doDilionii «uctorilis lirniur cuiicliB crediliir hanc inscriplio- 
naM Icri jaaaiaiaf aaaloqa« nottro ajyaalaai aMaapropiia a«b- 
IM caai Imrrlaiaa. Stfaaai Dootai Olloala Hapil rt knt- 
rtiitimt impcralüris AuRtisti Liudulfus riinrcllariu!> tA vicem 
Uvilihclini arckicipclliiii recofnovi lano regai domini Oitoaii 
XXXI tapwU aataa V aataa HavioB^ U «aaiUo MMicr. Am. 

DIaaa Orkaada baiadat aieh avf aiaaM der twal Varaala» 

bUlter dei Tf gernierr Cod. Boclhins de cnnpiil philos, 
Vnrtng de* XI. Jabrh. B^'^bneben vom Mönche Frou- 
mand, jeltt io der Tarftl. Waller»lelui«cJieD Bibliolbek u 
MaybingcB. Voran gabt alM blaeba Urkaada da» Papa^ 
eotaaa, batrt ffni larl da* Srahta. 



9W VrrhItKrr RrMetratenftiBd* 

Von Dr. Jur. A. Erbilaia. 
IScblab.) 

10) Ikr fakafBiwhl« Hanof , la btoHm Baapte aiit aaa 

7 Prrlen pebildelen Haerrn, »im, den Weffrnroric von link« 
iiaah rechU aber die FlUte gebreilel, auf riurr übiiIi und schul- 
tert mit der Recblen da« Scbwrrl, wahrend rr die Linke aaf 
daa Sehankel aMUt. Liaki aebca ibai tlebl aar des Sils aia 
klelaer aiil rlaeai Raopf Tcrfebeaer Keppalllara. Drei Rreiae, 
von denen die beidrn iiurnt-rrii lirrilrr tiiid und Spuren vnn 
Perlen «eigen, amgeben da» (i«nse. Gr. 17. (2 Exemplare.) 

11) 'Dar nrlaahaa • Dlaffaaa iltaaada Daraog, lai Nanltdi 
aril nf der Brnit berettigteni , aber dia Achseln geworfcoen 
■ad aalen von recht« n«ch link« Ober die For«e gebreitetem 
Waffenmantel, «cbaltert mit der Rechlea da« Sehwert und htlt 
ia dar Liakcn ein ia aia Eagelkraaa andendat Boepier odar 
claaa Rtvaialab. Sein Haapt i«t «ntbIMl vad aeigt die ana 
7 Ferien gefurinlea Baare. Vnn der Milte der Schwei (klinge 
and de« Krcnutabaa an* Beigibt ihn unten heran eine fiia- 
Ihianaf , weMa aaa nral dnreh einen logee mbnndenen Win- 
keln gebildet wird aad aaf der inneren Seite mit reinen Perlen 
beieltl i«t. Dmgebea wird daa Bild von einem reinen Cirkel 
nnd 2 hohen Perirnkrei*en, deren Perlen jedoch, beaondera 
beiai laiiMralen, anr icbwaeb aichlbar aind. Rand glatt. Cr. 
IT— 16. (1 Bxanipler.) 

Per hier in der Hand des lleriOB» erscheinende Kreuistsb 
«limmt völlig mit dem uberein, welchen wir aar Hr. 7 aatraren. 

IS) <n voratekendem gaMtrl aafatkannbnr Mfaadar üen. 
als fM dmelbaa AtMm «ad Aibell. Der Banof ailaft in 



einer ihnlicben, mit Perlea beaetilen Einrnatnag, die jedocb 
aa den Seilen Iba TOllatdndig amaebliaftl aad aaa sw«i Win. 
kefa beelebi, en welehe aleb obea aad aalea aia SlMk Bogea 

««achlier^l )lil der Krchleii »chiillert er d«> Schwert, in der 
bcrabbtugeoden Linken halt er «in «eltf kar««* Lilieaacepter 
oder tine BiaBie. Sein Gawnad ial bkr vnai Hakan Ibor daa 
TCofcie Bein gescblagen, ao dafa ea da« linke bedaekl. AaaMII 
der Perleo Baden «ieb hier die langen, ober der Sllm nnd an 
den Euden duich eine Kugel markierleu Haare, wie wir «ie anf 
Hr. 4—7 aeben, iai Uabrlgen die 8 IrciBet wie enf vnrigna. 
(1 'Ksenipler.) 

('h!irakleri!.tisch sind fUr beide eben beachriebfni' Stücke 
die aus Winkeln und Bogen gebildeten EiBr«««Dngeu , dtaen 
wir la g«ot ähnlicher Weiae mebrrach anf dea l&bS an Haana 
b«ble bei Dreadaa aa%ernnden*B Beaalealen hafcfacn; Man 
verglelehe e. B. die ena dleaeai Faade ia der Namie«. Ml. 
» I8'.4 uh. III Nr 122 u lob IV. >'r. 125 abgebildeten 
Stucke, welch« Leiiimano aneh dem Uersog Bcrnkard aneignet. 
Ba btiabe nnn awer bei gcgenwirtigen SMebaa, Irato Ibiea Ar 
Sicbaeu ^preeheDden FiinHort«, immer noch tweiTelhart, ob ein 
nicht etwi Wellincr oder tnarligrafliche beprtge «eiea, weaD 
nicht die Arbeit beider, und gani be«onder« de« ertleren dnv> 
•elbea, mit den nbea aalcr Nr. S beeohtlebeaea Sahrtflbraelea- 
ien Berakard*« nbareinallnaila , ao daib dadnreb alle Zweifel 

gebobeci ^^ f r^ni, 

13) Der Kopr de« Uertogi von vorB^ «it iaagea Haarnn 
(wie aar Nr. 1B),< awiaabaa awal ait eiaam anf^naleekleB laafP 

veraehcnen, iwrirenalrigea KnppellhUrmen , Ober welche »ich 
eil) mit einer Lilie oder einem Kleeblatt vertierter, apitter 
Giebel erbebt. Uuteu «chreilei ein Lowe mit ■nageatrecfalna 
Sekweir nark recht*, aaf walebeai daa Canae sn rnhcn acbeiBl. 
Ilaiher ein rdaar Clrkal nnd iwei erhökln mrinniveiM, deren 
Perlen nar hie oad da arfcanafear iind. Band flatt. fir. ID^a 
(2 Bzcmpiare.) 

Schnn «ban baf Hr. t haben wir wagaa dea hier «raabH- 
nendea Lowen aof dieeea Slick kingewieieo und im^err An- 
richten Uber daa Vorkommen de« Lowen «ai llunieu öerobard'« 
knrt angedeniet, wollen jedoch, da wir Nr. 2 all Nackakainiig 
der weMachea Bractealcn aufrafalen, aad de«fcalb anaera da- 
aelbnt ineral anl)|eelellle Behaaplaog nicht «peelellcr anaflkr- 

len , hier auf dieielbe lurückkommen. Der I.Owe diente An- 
ianga, ebenso wie der Adler, al« Sjmbol der FUratenwarde 
•bethanpt, nnd galten bdda aneh niebt nieUatereolnidHnsaMl. 
eben von OeicbleehlerB, «ondern ea «tend jedem Ftniaa fral, 
«ich dea einen oder andern, oder auch beider lugleieb M ba- 
dienen. Mit der Zeit ward« der Gebrauch dieaer Bilder Un 
aad da ein fealcr, indaai die Kinder daa Zeichen ihrea Velere 
belbehlell««; «o wnrden diaae Syaibnle an fleacUeehtawappen, 
Ja wir finden «ogar, was Tur ihre Bedeutung all reiaa Slan- 
dettcichen «prichl, daf» Gerckicchler im 13. Jabrh. den Lgwnn 
in ihr nngailaamlea Waffen anltonhBcn. — Aach dar vna 
Henog Beiarieh nia Idehea aeinen Slandaa caühHn l»w 
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w«rdt lum GetcbleehUwippeii. Wir hiUeo um obtn die »r- 
■■Ikong «usgeiprocbeo , Bcrnhird könale ita LOwen deihilb 
Ufeaonnen haben, weil ibii Heinrieb der Lowe riatt gefuhrt, 
ud liefMi die Moglicbkeit, dtfi lucb er iba , davon ^ani in- 
»bklngig, oar aU SUadcfieichea aeben »einen (leacblechli- 
wippeii (den Balken) Kebraacbt kabe, unbertlckaichligl, da der 
Typtti detielbea gaot der brauoichweigiicbe iit, oad aoa dei- 
k*lb diete AnffaBiung naher la liegen achieo. Beruhard , der 
ia Allem »I« Hechltaachrolger jene» Buttbroiilen gellen wollte, 
der au(b den Tilel ,,dai Saxoaiae, Angriae et Weilphaliae" 
fahrte, um an dro «lleo ducalui Saxonia« xu erinaeni, der 
aber nicht die Macht hatte, den ihn seinen Beiitx streitig na- 
ckrodm Weifen Wideralaad tu leiit««, wOrde ioaacb darch 
AaDahne dieae« von •einean Vorgtoger gefabriea Löwen dea 
Wciren gegenober bildlieh Prolelt elaxnlegrn beahilchligt ha- 
bes, — eine Art von Froleatation, welche wir aptler Öfter anf 
dieM Welte kandgeben aehen. 

14) Mit Auanabme des aof eben brtehriebeoem Bractralen 
erseheiaenden I.Owen enthalt gagaowtrtiges Stack ganx die- 
selbe Vorstellnng. An seiner Stelle befindet sich hier ein atit 
Perlen betetxter Bogen, an welchen sich liaki and rechts eine 
aacb bluten laofe'ide, niedrige Mauer anachlierit, woranf an 
Ende die Kuppellharnr rahrn. Gr. 17. (1 Exenplar.) 

Beide vorilebeude Stucke achliefsen sich der Arbeit nncb 
aBverkeonbar an den uoirr Kr. 12 beiebrirbenen Pfennig an 
••d worden darnach, aach wenn nan keia Gewicht anf den 
bei eratereni *orkonaienden LOwen legen wollt«, alt Minten 
Bcrohard's beaniprucbl werden nossen. 

1&) Gewisse Aehallrbkrll Mit diesen beiden Bracteateo 
Tcrrnib aach nachstehender, welcher jedoch von schlechterem 
Silber ist nnd oberbanpl der Arbeit nach jOnger sein nufs, 
■ooacb aas dem Anfange der Regierungsteil Herzog Albrechl* 
stammen könnte. Er zeigt ober einer Leiite daa Bildnirs dea 
Hcrxog* in Gewände, ähnlich, wenn auch etwas weller, wie 
vorstehende Stocke. Recbia oud linkt erhebt sich auf einen 
•ufgerichtetro Halbbogen ein xweifenstriger Thurn nit ipiltem, 
ia einen grofsen Knopf endenden Schindeldach, nnd xwlschea 
iknen «cbwebt Ober dem llaapte, anstatt des Giebels, ein Bo- 
gen, auf denen Mitte eiu niedriger, aber breiter Zinnenthnrra 
•teilt. Uaher xwei Perleukreise Rand glatt. Gr. 17. (1 Ezem- 
H") 

Scblier>licfa folgen noch 8 veraebiedene Sorten von Uoriz- 
pfeaDiK«o, unter denen die beiden letalen die JOngsten sein 
werden. Sie sind, wie gewöhnlich, von starken Silberbtech 
und haben, nit Ansnahme des rrtlea, die GrOfte t4Vi — IS. 
Einige ihrer Geprige sind schon voa frnherher, wenigstens 
•holicb, bekannt. 

tCj In dem koheo Portale eines aof einen Abachuitt sto- 
benden, vierlbornigen Gebladea das Brustbild des heiligen Mo- 
rls mit perligem Haar oad Ninbas, in Gewände, das auf der 
Broal durch einen Knopf xnianmengebalten wird. Die buhen 



Beitentburne sind tweittoekig, baben anten 3 and oben 2 Fen- 
ster und enden in eine Kuppel nit Knopf, wahrend die twei 
obrigen Tbarme neben einander auf den da» Portal bildendes 
Halbbogen ruhen and nit Zinnen versehen sind. Ueberschrift, 
darch die Kappelthurne geirriinl : G^AY— HICIV— S. Ü (dox). 
Eiu sofgelriebener Kreis unschlierst das Game Gr. l&'/t. 
(1 Exemplar.) 

17) Ein drelthttrnigrs Gebäude, in dessen Tbore ein in Ku- 
geln endendes Kreai. Das Gebinde beliebt aua einen sich 
■her einem raoden Thore crbebeadea, breiten. xweiilOckigen 
Kuppellhurne nebil Knopf, nnd einer rechts und links von 
Thore xurtcklaufendca Maarr. auf welcher sich hinten je ein 
xweifenstriger Zinneotburn beflndel. Ueberschrifl, durch die 
Tharmr gelrennt: — AV — NIC — IV. Unher ein nit Per- 
len beseixter Kreta. (2 Eienplare.) 

18) Der geharnischte Moria tu gsnxer Figur nit Heiligen- 
schein und Perlenhsar acbnilert nit der Brcfalen das Schwert, 
wahrend lein« Linke Schild und Fahne halt, welche letxtere 
hinter jenen hervorragt. Reckla iinlen steht auf einem Bogen 
«in kleiner iweifenllriger Zinneiithurm und darober nach der 
Scbwerlapitxe xu ÜAV (Maorilias). Herun ein feiarr Cirkel 
and ein breiter, aufgetriebener Kreta. (2 Eienplare ) 

10) in einen, von einem vierthurmigen Gebäude überragten 
Rhombus der bebelnle Kopf des h. Horiz ohne Schein. ( I Exem- 
plar > 

20) Ueber einer mit Perlen beaetxlen, etwaa gewölbten, 
breiten Leiste xwiscben twei kleinen Kappellhormen dai gn> 
barniiobte Brailblld des b. Moria nit auf der Brast xusannen- 
gehallenen und xnruckgeschlagcnen Mantel, um das entbloflte 
Haapt den Kinbas, in der Hechten eine karte Fshne, in der 
Linken einen Kreuistab ballend. In Abacbnitle, unter der Leiite 
ein« Ulienartige Veriicrang. Der das Ganx« unrtblicrseade, 
•rbOhle Kreis iai nit Perlen beseixt und lanfl xu den Seilen 
ia einfacben Cirkeln ab. (5 Exenplare ) 

21) Wie vorij^er; der Heilige halt jedoch rechts das 
Schwert und links die Fahne. Unter der gebogenen Leiste cr- 
icheiaan 6 Striche. (5 Exemplare.) 



Elaae Vn<l«rtnAi| naaa n«Kviank«arar« 

Unter dieaen Titel verolTentlichte vor einiger Zeit Hacklin- 
der's illustrierte Zeitnng Urber Land und Meer in Nr 7 (1862) 
einen Anfsatx, worin gesagt wird, dafa zwei Personen, welche 
eine Mrerfahrt glücklich Oberstandeo, ex voto an einer Kloster- 
nauer einen Gedenkstein gesetzt, dessen obere Hllfle jene 
zwei zu SchllTe and dir untere dieselben als Siirier dieier 
Votivtafel rechts und links neben einen Wappenicbilde zeige, 
welcher ein von rinrtn Ffrile dorchbohrtea Hert aufwriie. So 
wenigaleos suchte man die brigefagic Illustration tu erklären. 
Vergleichen wir nun : 

Waa die vorgestellte Zeichnung Seite 108 betrilTl, *o ist 
das Weihwnsscrbecken and daa darOber befindliche Ewiglicbl- 
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htutchen riehliff. Di^t-gen llf«! iinh auf einem elwit kohrr 
anfebrtthtrii »oftriiinutrn Oelberg mil der Irbhiriesleii Pkta- 
tasir kein ückilT in den >laiiiii>ch«a Wellea prkenoen, wohl 
aber beairrkt nm rioen irhr torf^rallif grflochtrneii Zauii, d«a 
dar Beiicblrrdaltoi Iroli der PflOckv TOr drolieode Wogau an- 
>ah', <laiia C'hii*lua mit triuen tehlafeiiiirit Jüngern und dea 
Engel nil dem Leideiiskelcbe. Voa «ioem Schiffe nirgendi 
die feringale Spur I)aa ualvr dem Ueiberg augrbrarhir Wap- 
pen irigt jrdorh krin von eiarai PTeile darrhtckotaeiiei Ucrs, 
(ondcin i inrii geipanitlHu Bogen mit largrUglpm Pfrilv, daa 
Wapprnsi'liild der Koppenwalder aus Regvn»bnrg. Ditaea 
ia «Iii' Mauel gpfugte Slt< k iit iher iiirht* tndrreii, all ein 
Grab>Ieiii ebe» erwklinler Familie. — Der Mchreiber dissrt 
btU sich nun ickoii an i»Air Jahre in der alirhrwurdigrn 
SlaHt Regcnfbiirg auf, wo>elb>l er «ich anch Hamil befarM«, 
dort hrruBi übliche landliche Trachten aein«tm Skiitoibnchi; ein- 
»averlribrn Aber eior derartig koalttmierte Bauerin, wie »ie 
aich dein Leaer Seil« 108 praaeatiert, iah der Sehieiber di«>w 
weder Ml Kegentburg, noch «onal wo in Bayern. Oaa arwtlinlc 
Sinnbild beOiidet lieli uirbt an den llaaein eine» Klottera, 
aondem au der sadlicken Aaraeoaeite dea logenannteu „allen 
Domen', und i*l rtorlheraB, auf bO bl* 60 .Sebiill« auf ode« 
ab, keine Maoerecke ta sckaa. Wo Jetzt die \ortathig«n Bau- 
für die Uomihurme ihrer wellereu Verwendang entffe> 
genielien, war voritcn der Domfi jedhnT, und et brSndrl aich 
noch ila(elb>l eine grohe, ichOne Ewiglickl»*ale aua rolbem 
Saudilein, welche wiedenugebivi dem ( wahrarheinlick rran>6> 
aiacben) Brrtchli-rataltrr aiebr Ehre gemacht haben wUrde, ala 
hier eine verrintrlie Bineiin in fienider Traikl tniubriagea, 
die gegeu jvde Xarktordnang a« diaaen verainaamten Plalae 
ihre Kier «crkauren aoll. 

Regenaburg. Hana Waiuingar, 

SckreUr des hiilor. Vareina. 



Cmrwnrm Aaaoaraaai «d AdMlr«aaattM B»llaknr- 
K«-ns«-aaa Arrhiv plurspuait 

Am Schneller*! Nachlafi raitgetheilt Dr. Birlinger ia lltBchea. 

I'iaenical alme tnun PraetuI venerabile iiomea, 

Quod pielalis opui tolu decorivjt in «irba : 
Srmpir iimalc Uro, ja^iter bonitatii eoialor, 
horma aacerdolum, facta« veiicraliu plebi», 
Av decua nnur luii et «'oria *prh<|ue beiiigna : 
l Mjuft aduaijue poli fl«i;r«u> jiini prrrulil arreni 
.Nectaia prardulci Ina«. Adalriinnie üacerdoa. 
'fr culu prac rrltquii', lutv Ir dillgo rurdc : 
l-irum- ijurm cupii-n." uiniio uofron* faligor 
Oipheus ul molli Tcrlur dum pollic« fibra* 
Teogrrel, applicuil post te monlei quoque ayltaa: 

*) Nach einer II«, der Manrhener llorbihliolbek : Cod. En. a. 5. 
Pol. 157 -159 ; vgl. Sanltl, III, lä73. 



Et philomela canrna dnlei modulamine euiclM 

Ad te Iraxit arei : laa aie oam fana luavia 

Captavil plurei, demaleens m« quoque Praetal, 

Ouia tua iion bonitate frei eupiat »paeieqaa veanata? 

Nempe Ina caplua nimium dnlcediae Paalor, 

Carmina quae potui landia tibi «ponte dicavi 

Qui piua ecce tibi virtatnm nunera Chriataa 

l'eaiil et ipae »acer liuguarum dona .Sacerdof, 

Dogmal« prarclaro Talraa quo rite doeere 

Barbaricaa docior docioram aarpe phalaugea. 

Teqoc monenle piit coplant inFitlern gralia 

To via faclus ei«, placida qur.m aente aequantur: 

Aetibai almilcia pariter muniliaque corntcii, 

Qaoa rerovero atudet, caeli quoque limine paidit, 

lngeuio4|ue jagi aeivat ruraque tacari. 

Out lani«r<i qural vigiUn« ne rabbula raplor. 

U pirlate clurns thriiilo digniiaime Praaaul, 

Qui pi« «OBtendi« juaiia parere tonanlia. 

Tu honuB et lorgiu, clemana, jualBique modaalaa, 

Straauua et prudena. paren», parilerque beaignaa. , 

Ta (ophiie raiiitetf prae cunctii ecce deror«. 

Unidqiiid rt arte übet ««»tra vencratur in arct 

Tr patrr aloie piua rrrum depoicn Creator 

Proteget alqua rr|;at irmper, cuaaervel. honorel 

Uiligal, exaltet muudi poul rrgna polorum 

.Scandere clemenler tiibuat tine Oae beato 

Hinc racmorarr mei pieialia vUeere, dadna 

Noscere quem merui, Beclor aaaclisiime, CbriaLo 

&i vlttf felix, cujua memor ipae per arvuin. 

Fol 176, 179. Epitapbia Adalramni (llanait, p. 125). 
Pol 182 h. \ertus ad Arifteni epin |Han»ii, p. 126) 
Fol. IUI Ludovici Regit carmen ad Baldoncm ^Ha- 
billon, vet analect , p. 348). 



Elnlr«- IV*tlBFil aber dir Biaaarl »Ott C'lartrr- 
ail*MMer-Hlr«hen In DrutMrli -Oeatrrrrleh. 

Von Dr. jar. et philot. Frana llwof in Gria. 

Angeregt durch dm Aufaalt dea Herrn Prof. Dr. W. Rein 
(Aniriger ttiliS, Sp. 12 — 14) hin ich in der Lage, in der «an 
ihm brrohrtrn Frag*-, ub gcwlitc Eigenlkanlichkciteu dea Biuri 
allen, oder doch den meinen l'liilentirnaerkIrrneB eigen aelen, 
einen kteinru Beilrag aus dem »(IdOsIlichtlrH deultcken Lin4t. 
aiia drr Sleieimark und deren Nachbarpro«inien. miilheilra tu 
können 

Bine der achOiisteii und iulereatanteilea gothiacheo fita. 
lau in drr Strirrmark i«l die Kirchr deg ehemaligen Cister- 
xieniersiirtei Neubrrg in dem oberen MOrtlhale der norrilirhrn 
Sieieraiatk. Dieac Abiri wurde von lirrtog Otto dem Frftkli- 
ehen von Habtbnrg - Oraterreich , Sohn Albrrcht'i I , im Jtbrr 
1327, tum Danke flr die Gebort leinet allralea Söhnet Priad- 
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rick (egruodet (Sliflunffafkuaitr d« dilo Krrn* 13. Aofod 
1327; Tgl Hochar, Grsrh. d. Steiermark VI, 230-243) wobei 
lieb Ollo dra Raihe« Ton Seile de« Adlet und der Prirtti-r dea 
Cisteitienserflin«! Ileiliifenkievi im Wienerwaldc bcdii nle, nnd 
•le wurd« mil dreif>i^ anHrreii »leiil»cheii KlOilern ton Jo> 
lepk II. (1765—86) aiircrhobeii PieKiiche »e)b)l dicnl jelil 
woki noch gci«tlichrn Zwi rkeii, aber die «eitrit llaumr des ehe- 
nali^eii Kloslergebaadrg wrrdrn ala Kaiizleirn und Di'ntlwub- 
nongrii der Bramlrii dea groUarti^eii trariarlieii Eix o^crkea 
b(jiul<t. nelcbe» »leb am Flll^»)' im Aii^micbi« <ler alten Ab- 
tei eiliebt VerOdrt ist der schone golhisehe Kreui(|aD)r, an 
den die Grabknpclle »lof»!. welche die Buhrniallr llertog* (Ulo 
(t I3.')9), ariiier beiden tiemahliniieii . Elisabi.'tb ton Böhmen 
(t 1330) und Anna von Polen (t i. Sepl. I33tli), und »einer 
Sohn« eraler Ehe. Friedrich (f tü. Decemher 1314) und Leo- 
pold i-j- 10. Augu«t 1344), bildet (Sthmnlt, hlsloriach-lopogra- 
pbiacbra Lexikon der Steiermark III, M) Das reichballige 
Archiv ilieaet SliTtc» ging vor Kurzem in daa Cittenthum dea 
biatoriarheii Verein» für Üleiermaik über and wurde von den- 
•elben den Landerarrhiv am Joannenm in Gttt lar Aurbewak- 
raag obergeben. 

Wai nun dieieKitrhe aelbtl belriBt, ao bildet aie ala eine 
frufcr gothiücbr Hallenkirche ein Itngliche« Viereck, mil gera- 
den Abtchluf«, ohne Kreuiarhirr und o h n e T h nr an a n - 
1 • If e : die Ortiamrntik islzivai nicht reich and vielgef liedert, aber 
daa Innere bietet trulc der bll'fliclieN modernen Brnalung einen 
erhebenden, impoaanleo Anblick dar; au derWealacile iat Uber 
dem Porlaie ciue prtohtige Femlerrote angebracht; daa Ge- 
wölbe wird von vieiiebn achlankeii Pfeilern gelragen, denen 
■ o der Aur>euseile tlarke Strrbepreiler enispri'cbeu (Hillhei- 
luDg^eii dea hiitor. Vereiiia für Steiermark VII, 231). Ich leite 
den Bau dieier Kirche, leinem Sljle und feiner Ornanentik 
■ach Und im Vergleiche mit anderen ahnlichen Bauten in Stcier- 
■tark. wie i. B. dem Dom in Grit, in die Zeit von 1400—1440 
Dod kann daher die in der Kirche sribal aiigcbracble Jabres- 
Kahl 1471 höcbltenn lUr dru Zeitpunkt der letalen Yollending, 
«ielleicbt bloa das Daches, 4ialteii. Aeller und iulereaaanter, ala 
die Kirche, ist der oben erwähnte Kreuigang, in welchem sich 
ao cinigcu der Tragsteine der Rippen, auf welchen die Ge- 
wölbe ruhen, »ehr beachlrnawerihe Thiersymbole zeigen (Kit- 
tbeilaugen der Onlralkommistion zur Erhalluug and Erlor- 
■cbang der Baudenkmale; Wien, I, 3-8) 

Ala charakteristisch tritt somit bei diesem Baue das Feh- 
leo der Thurme — nur ei« kleines ThOrmcheu erhebt sich als 
Dachreiier über dem, wie bei allen Hallenkirchen, riesigen Dach- 
•tuble — der gradlinige Churabschlurs und, wie mich dankt, 
aoch die mehr, als aouat gewöhnlich, kable nnd nachlerne Or- 
oamcnlik hervor; nud diese drei Momente lassen sich auch in 
der That durch die alrengc Ordeusrrgel der Cislerzienser er- 
klären. Den Mangel einer Tburmanlage und den geradlinigen 
CborabachlnTs hat Neuberg mil Ueiligenkreuz gemein, mit wel- 
cbeai allcrea SUfla es auck durch die Nihe der Lage and dorcb 



icio« CrOndungageachichte in Verbiudaog steht ; denn der ge- 
geuwaitige Thurm za Meiligeukreut ist ein Werk dea 17. Jahr- 
hunderla, and der spater zu der romanischen Basilika lugrbaate 
f olhische Cbor hat rechtwinkligen Abscblurü, wahrend der Frü- 
her an dessen Stelle gestandene roRitnische Chor höchst wabr- 
acbeinlich in baibkreisfOrmige Absiden auslier (Mittelalterliche 
Knastdenkmali' des Osterr. Kaiseritaata von llejdei und Eilel- 
berger. titullgarl 1650, I, 1—57.) — Oi« bei einigen Cister- 
tienserkirchen vorkommenden Dopprlksprllen an den Seilen 
des llochaltaf« hat Neub<'rg cbeuiuwenig als Ueiligrnkrruz. 
Jedoch dar) man aua dem Fchiro der Thiirne und aus dem 
gradlinigen Cborabschlur* , welche beide Mcrkmali? dru Cister«' 
zienserkircben von Ncnberg ;ind lieiligeiikreut gemein sind, 
noch nicht den Schlufs (leben, dafs diese Bauart eine Eigen- 
Ihümlicbkeit der Osterrrichischca Ordenaprovinc gexesrn wäre, 
indem eiae Keihe anderer Kirchen dieses Ordens gerade dia 
eatgegengeaclzteu Erscheinungen darbieten 

Das dritte Merkmal, wodurch «ick sonst Cialerzleiiserkir- 
hirchen kennzeichnen sollen, die uberaitrsigr Ldnge des Schif- 
fes. Bndet (ich bei der Neuberger Kirche gar nicht; sie ist im 
Varbdiuirs zu ihrer nicht bedeutenden Llnge, welche noch 
durch das Fehlen dri Chorea verkOrzI wird, eher Qbermtrsig 
breit, w«a auch durch dea Umstand bewirkt wird, dar* sie eine 
Hallenkirche ist. Als Pfarrklrchr wurde sie rruhcr nicht ba- 
uQltl; der Marktflecken Kruberg halle Früher arine eigene Pfarr- 
kirche, einen kleinen golhische» Bau mil einem interesaanlen 
FlOgelallar. Jelil erat, seit AnfhebuBg der Abtei, wird die grofae, 
ehemalige Kluslerkirche ala Parochialkirche verwendet. Voa 
der Ahtei nnd Kirche tu Neuberg ludet sich schon eine Abbil- 
dung in G. M. Vischer's fur Steiermark unschätzbarem Werk« : 
„Topographia Ducalus Sljriae" (Steirisches .Schlosserburli, 1681), 
aowie noch einige Abbildungen aua dem vorigen und gegenwlr- 
Ilgen Jahrhundert, welche alle in der grofcen Sammlung slciri- 
sckcr Aosicblen, die Archivar Prof. Zahn im hiesigen Jusnneams- 
Archiv anlegte, vorhanden «ind. 

Steiermark bat noch eine zwei!« Cistertienserabiri , daa 
Stift Rein, zwei Stunden nOrdtick voa Grtz; dieaes Stift, wel- 
ches von den ateirischen Tranngauer Farsten OtloksrlV. (VI ), 
Leopold und Olloksr V (VH.) in den Jahren 1121 bia I I2tt 
gegrlndet wurde (Hochar, Gesch. d Steiermark IV, 316 354), 
besteht noch; doch ist von der allen Kirche der Abtei, wenlg- 
aleo» turierlich, keine Spar mehr bemerkbar. Die jetzige Kircha 
ist in dem Zopfstyl des 17. und I». Jahrb. erbaut und weiat 
daher gar nichts auf, wai an ein Frslhallen an der allen Or- 
denaregel erinnern konnte. Jedoch besitzt Kein alte Bilder dea 
Stiftes nod tielleicht auch im Archive alt« Plane: sollte ick 
elwn aptler anf etwaa hierauf Bezogliches slorscn. ao werde 
ich es an dieser Stelle beizubringen oichl nnlerlsssrn. 

Das sildlirhe Nachbarland der Slelcrmark, Krain, halte 
zwei, nunmehr aaFgehobene Cistertieaserabteien : za Landstrafa 
und zu Sittich; doch sollen die Kirchen beider dasselbe Ver- 
blllolfs aufweiarn, wie Rein; sie aollea der Rococcoteit daf 
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tT. Mrhundfrti etUMMmn. VwMlbe Fall lud«! alt 4flr 

Kirchr (Irr ( iiiiigm CistertifDter-Abtri, nrli hr KtirnleD b u ft^ 
Bit VikUuf, nacbsl Kisgeafart, tlall \ dieie Kirehe, wflilia f«r 
ttw« iwinir Mrm **m Tktll ibfebrocbti wn4*, bl tiek 

tla B*i> der Kororcotrit. 

flifder- Oesteirrich btt «ufirr dem obrii frwflliiilPii Hrili- 
(riikreut meines Willen* noch diei Cislerzieiiferableien : 
Zw«kl, UMrafeM mi B«oiB(arlcobcrff. Ueber 4m leUtcre ist 
mir, wat den ■•■•lyt ■•iBcr f irche betriffl. wiebtt bekannt ; 
die goibiiclie Kircbe xo Lilienfelrt hil grarilinij pti Chnrab- 
■cblDf*t Zwei! Iiatle eiae alle, 1139—1199 erbauie rOBantaebt 
Siinakiiebr, weleie, «««b einer Sel«biira( tm IWS mtcUla** 
sen. z»ir rinc halbkreisförmige Abfif, aber aar einea hleinea 
achteckigen Thurm Uber der Vierung halte; die jcgenwirlife, 
im herrlichsten (olhitchea Style 1343 erbaute Suri^kirche itt 
dM üaileakirche, eb«D*o wi« di« in Neobefg, bat aber einen 
aiebanaeliir ab(ctohloH«ea Cbor, nmgvben von einem Kranie 
\on (Irrireif Kapellen, und an der Wetlicitc (inrn i rat 172(1 
In nodernea italieaitchen Styl erbantra Tharai (HItlelaller- 
üeh« Rmaldankmtle it» Mctt. IniMMMM von Beider «ad 
BytetbirKcr II, ST— ft7). Von anderen LdBdarn Oeetwrcieltt 
Itt mir Für dea Avfenbliek aar bekaanl, dah die Ilrehe der 
■m 10. Anguil 1120 ron den Hiiailen niedergebrannlen Ci- 
■tmieaaerablei KOnigneanl (Zferailir), »Sdlick von titg in 
■Ahnen, reebleckigen iSiOtabieblodi lalte (Hilfheilwfen der 
CcntralkonirTiisfiaii tl, 131.) 

Wenn wir nou aus dieaen und an* de« im oben citierken 
AnfkalM det Herrn Dr. Rein mfertthrlen Beiapielea ein allge- 
meinea Reiallat aiehea wollen, »o itellt sich dai, auch achoa 
indarwlrli auagetprocheae Brgebnifi heraoa: dafa vielen Kir- 
Cknnbavlen der Ciitenienier der gerrde Chorabichlnri, noch 
mchtem aber dai Feblen der Tbarnaalaga geneiaaan iai, wel- 
dias rrite Merlimal dem Mualnr der ■allerbireh« wt Cllaan 
dW( ciiliiommen wordeu lein, wahrend dii> r.wpile BigeDthOai- 
Hahkeil dea Bauea durrb die Ordensregel geboten war; jedoch 
Wild« dies« «om Bndn dea 19. Jabrlinaderls ab kelaaawegs 
mehr geann beobeehtet. Daher encMaeb dieae B|f eathaMlich- 
keitea aneh nicht bei eilen Abteien dletea Ordens durchgerohrt 
ond können daran weder als featalehende Regel für •ll<' Ciiter- 
lieaaerUrchea, nodi Idr die irgend einer bealinnlen Ordens- 
prorint, aendem aar alt dnreh die Ordensregel and da« Bei» 
spiel vuii riUmit li^rvorierruTcnc und bei den Kirebcn dieses 
Ordeoa verb«liiii(>Diar>ig iiemlicb häufig torkommande Abwei- 
dinngro «on den anntt cnwdhnlicfcen BMiotman baincUM 
werden. 



Vmp «watmtamvt» Wmid bei dMHtalta* 

Unter dinear Anfkcbrift iatia mehreren dculaalien lellaahrill 

ten MillheilBBg gemacht worden über eine groTie Anzahl von 
„Ter kia s el le n " — kieaelarlig veriteinerten — Baumstsn- 
raen, welche im lletbsle 1862 in der Nahe ToaChcmaiti, bes. 
bei den daaif «a Bahnhol'«, aaff cfnodaa worden iiad. Wenn am 
auch HoltrertteinerMgaD, Veratelneraegen ron Banmallnmen, 

Biumsliunki-n iiml Kaiimisten niihl gcradi'in und uiihrdingt 
leiten sind, »elbit sbgeieben davon, dafs man unter V e r* lei- 
oernng im weilwen Bina« dea Worten mch die Verwand«- 
Inng von Faier-, Gras-, Laah» and endeten Gewachsen in einen 
steinthnlichru Körper versiebt, londern, wenn man darunter die 
wirkliche Umgeitallung von Biumaiannen, lumal der giOTieren 
«ad btriereo Galteeg, in sleii-erne Baangebilde begreif! , so 
mahle dock i!as neaerliebe fel^eatliebe Anlinden elnea nr> 
weltlichpii , bei \ nrnintlfl n Mirdi-n Steinbaumes und euderer 
seiner Art ia glncber Lage bei eiuanderr also weldarüg, nicht 
weil Ton Chenniis, ia dieeer aiekl Meo geworbBtUngan, eoo- 
dem aeek' «isaensrhartlich regaanea Stadl und dann nach in 
weiteren Kreisen allgfinrine Aurmeikiamkeil erregen. Der 
gedeckte Baanaiamm war am Sonuenberge, bei Gelegenheit 
der Anlegung einer äi hlcuse, ia Ihoarcichea Bchichtea von eng. 
aBoIhKegenden" aafgefanden and bloltagelogt worden nai 
hatte, bei 12 RIIku Lhukc vuii den eioeB Ende in ilem andern, 
i'lx bis iVt bllrii Üurclimesier gezeigt. Gleich die ersten Bo- 
richteralatler nebnnn nn, defs der fragliche Btnnm, «le er b«> 
reile verkieaelt geweaea, abgebrochen und amgestartt sei. Ten- 
aeada von Blocken, berichlelen sie, Blocke aum Theil voa 
vieleo Centnern liegen dort lerstreal umher; sie mOgen Ihn- 
liehen Stammen engehörl haben, aalgefanden und blorsgelegt 
bei einem endem fleklenaonknne einer nea entnlegendM SttaiSie. 
Tauseude von solchen Stucken hubrn SinHibrwobiicr be- 
reits an aich geaonnea; eoch immer aber «iiid Baunateine 
oder Steiobanme der BragBeben Art, in mitunter sehr keaMcicb» 
■ander BUdong, Ür ntargeaehichiltaha Sammlaifta aadSemm» 
ler reichliek vorlmndea. Verfhseer dieaee kat eine Aoiahl aot> 
rher Brin Inlllckc mit Ihi-iirtrisi- ü»ii« hefonderer Knir irich- 
aaag, namentlich von Aealen nil Jebrcsriogen, sageaendel er* 
hnllen «ad wird aie, aowelt eben der Vomlk noek inreiek^ 
gern au SinimtunKP!! dir obgt^dschtrn Art überlassen. 

Naherei uher diesen Gegenstaud vou Piof. Dr. Geiuita in 
Ureiden siehe im Ckeaalla«r T«gklnlt nad Ameigcr IBM, Kr. 
B30, 233. m. 

Attenberg. Dr. Beek. 



(Dü einer Beilage.) 



VeienlwoitHdm Badaeiien: Dr. A. Ii. J. Mtekoloea. Itr. 0, U. Frommena. De. A. t. Bye» 
Teilag der lileraiisck.aillstiachBa Aaeialt daa getMaisakaa ■aaenM tai niahecf. 

U. I. Mbnli' 
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Ii Folge elact in TerflooeDen Jalirr Ton Sriito de* I. Vontia- 
dn *■ LondoK deaUchc Bewohner gerichletei Aafrafei, ii wel- 
(kea die.e lufgeforder« wurden, den BcIrebuDgen üDicrrr Aoildl 
ilire Theilo.bme sotowendeo und xor Fordernng de. ntlionitti Un- 
KraehiaeiM oiilinwirkeD. hiben .ich !■ London, wke nai Jeltl mit- 
ftlbeilt wird, oatcrrr Ü«che wohlwol.ead (("i""!' Mtaner vereluigl, 
am in Ihalicher WelK für da« gerni.B. Ma.eum ih.lig ta werden, 
wie dei.en lialf.vereine In Berlin und N.aaheiB. Za dem Zwecke 
itt bereil. eia Aattcbaf. gewthll worden, der auch iogleicb begoa- 
nea hal, «eiae Tbaiigkcii for saicre Aniialt in entfallen. Von Her- 
lea wonfchea wir dieira Manoem (ilack ta ihrem anerheaneai- 
werlhen Ualernekaien ; nogeo Ihr« freaadllchea Bemnbtingea ta 
tinnileB anierei aaliontleo Intliluli lick ähnlicher Erfolge la er- 
freoea hahen, wie «ie die ra.lloie Thitigkeil jener Hinner emag, 
die in Berlin und HaaDbeini «chon teil Jahrea fflr du germaa. Vu- 
aean wirken ! 

Die VprlcfaDgea, die der Uolffverein tu Berlin «nek im Ter- 
loiacnen Winter lam Be.tea dei Maieamt verinitallete ood derea 
Programia wir ia Nr. 1 dei Aaieigen miiiheiilen, brachlea einea 
Bciaerirtg «od 58 Thirn. 

la aaaerer leuten Namiaer haben wir aa« den Kreiie der lite- 
rarisch -arliaiiKheo BcichariigaDgen ii nierer Aattall eia«* Ualeraek- 
■eaa , welche* auf die Verindaltang ond VerSVenilichung einer 
^rOfiera lalheatiaehea Sammlaog alldealtcher Haumiirkeo an« an- 
»rrer ntch.len Uaigebnng gerichtet i*l, al* eine* er.1 brgonaenrn 
crwahol Wir können jelxl darüber weiter berichten, d.C* wir dieae 
Arbeil taaach.t auf den beiden, MWobl ia hi*tori*cher, wie ia in- 
U<]UBri»cfacr lliiuichl hMhfi beachtentwerlhcn Kirchhortn St. Rocko* 
uad St. Johanne* ta Nürnberg beendigt haben. Dieae Sammlaog 
bat Bichl weniger ala 400 lUaaiaarkea ergebea, die wir «ammllich 
■o drei Lieferungen darch gegenwärtige Zeilicbrift lithographiert 
heraaaxageben gedenken, von denen die erste hier üben unter den 
wiaaenachafilichen Nilihriinngrn xor Anachauaag bereila roriiegt, 
160 dicaer Merkaeidicn aua den IK. und 17. Jahrhnndett enthal- 
tend , die beiden anderen in den nlckaten Monat*- Aummern anmit- 
lelbar il* Korttettung folgen werden. 

Ein beaonderc* Verdlenit um umere S.BiBitungen erwarb aleh 
ocoerdiaga aaaer Pfleger in M.riaxeli, Herr Ur. Leopold tlundeg- 
grr, der ana «ar»er anderen inlereaaealirn tieacheokco bO Abachrif- 
t«B von allen Urkandcn dea dortigea Sliflea St. Laaibrechl «ber- 
ichickte. Derartige tiaben werden bei uaa ttela die dankharale An- 
erkenneng finden. 

Durch dea am 38. April erfolgten Tod de* naaieotlich dnrch 
seine reichen Kenninia*e auf dem Gebiete der Sphragistik bekann- 
ten GctchichttforMher* Dr. Roiaer-Bochner in Frankfurt a. 
der seit dem 1. Mari 1H55 dem Gelehrlenauaacknaie dea german. 
Hnscoma «agehorle, hal auch onaere Analalt, tu deren thüligaten 
Frcondea der Ventorbeae xtblte, einen achnerxlichen Verlaat an 
bcklagea. 



In Schriftentauach mit dem Hiuenm iai feraer getreten : 
die rheiniache Friedric h • W i I hei n*-Uoi verai tl l aa 
Bona. 

Untere Bibliothek durch Ueberlauang Ton Frcieienplarea ih. 
rer cinachltgigen Verlagaartikel lu aalrrataixen, kal aich weiter be- 
reit erklart: 

&90. die Banmann'ache Bacfahaadloag In Wunaiedel. 

Nene Pflegacbarien worden rrrichlct in Boatock, Ebcrmana- 
aladt, Hcgaiti, Kirchheim o. T. uad Alberiweiler in der 
Rheinpfali. 

An neuen Geldbeiirtgcn brachte der verfloaaene Monat folgende : 
Aua tfffeBtIloheB bbA VerelBakMan: Vom Magiitraie 

der Stadl Bromberg 17 B, 30 kr. (einm.), vom Geneiader.lhe Ra- 
ateaherg (Sacbacn - Weimar) 811. 46 kr. (einm.), vom Magistrate 
der Stadt So ran 8fl. 45 kr. (einm.) ond von den Geiailichen dea 
kalhol. Landkapilela Stnilgarl 51. 

Voa PrlT«t«B: Bnttatadt (Sachaen- Weimar) : GoUbeiitxer 
Racke 1 I. 4.')kr. , Jualit.rotmann Menehen 1 fl. 4&kr. , Scbnirrktor 
Pfeiffer I fl. 10 kr., Sapcrinicndent Stier 1 6. 10 Kr., Amticoromiaaar 
von Schwendler 1 ff. lOkr. , Rargermeiiler C. G. Wokeoias it. 
20kr.; Fr a n k e n h er g (Sachaen): Wilh. Tatge, Weberwaaren-Fabri- 
kam, 52', kr.; Freibarg i. B.: Freiherr v. Reichlia-Heldcgg, Lek- 
tor an der Unirrraiiai, 1 fl.; Graatee (Prenaaen): Superintendent 
Nollefreund 1 S. 45 kr., Kaufmann Körnchen M'U kr., Haofnann 
Voigt I II. 10 kr.: Grax: Joi. Kiracb, Scriplor an der laudich. Joao- 
nenm.biLllothek, 1 fl. iükr., Lodw. Scbweighofer, Beamter der k. 
k. Kinanilandridirektion, 1 fl. lOkr.; Grimma: Mar. Freiherr von 
Rieilermano, Major in der k. aachiiarhen Reilerei, 1 fl. 45 kr., Dr. 
phil. GoltI Brrnb. Dieter, Oberlehrer an der k. Laadetiehale, 1 fl., 
A. Gilbert, Prof. an der k. Landeaschale , I S., Joh. Ad. Jacobi, 
Oberilencrinapeklor, 1 fl., Otto Jacobi, Advokat, 1 fl. , Oberlienle- 
nant von Kirchbach, .Adjntanl Ht. Eicelleai dea Herrn Kriegamini- 
alrr*, in Dreadrn . 1 fl. , R. Chri*l. Goltl. Loreni, Profeaaor an der 
k. Laadraachnle, 1 fl., Generalmajor Edler v. der Planilx 1 fl. 4S kr, 
Riltmeiflor Senffl von PiUach Ifl., Prof. Dr. Wunder, Rektor der 
k- Landraichole, Ifl.; Ingolatadt: Aloi« Ulrich, k. Genie-Uaopl- 
mann, '20.; Kiel: Graf von Rrockdorff, Landrath, ö B. ; Hirchberg 
»iL: C. II. Herrroann, Apotheker in llihofea, Ifl.; Lübeck: Jaaper 
Freiherr von Meerheimb in lleidberg SB. GOkr.; Meiningen: Dr. 
Kircher, Rcchta.nwall, Ifl.; HOnchen: Dr. Manuel, Oberhergrath 
in. (einm.): Meoendettelaau: Dr. v. Zruchwiti, Prufeaaor der 
Theol., Ifl.; Nürnberg: Aug. Schmidt, Agent der k. pr. Ludwige- 
walimohte in Mflnchcn, I fl. 3U kr.; Pfarrkirchen (Bayern): 
Theod. Weif«, Deiirktamla-Funklinnir, Ifl. l'ikr. ; Sirelsund: H. 
Behrend, Kaufmann, 1 fl., E Berg. Bank-Hendanl, 1 fl., O. Frsncke, 
Senator, 1 fl. 4r.kr., C. Hingst, Burhhnndl., 1 fl 45 kr., roraraeriien 
rath 0. Holm II. 45 kr., Graf von Kraaiow. Regierung*- Pra*ident, 
1 t, 45 kr., Ph. Kupke, Kaufmann, 1 B. 45 kr., Stadl - Bauneiater 
Lobke Ifl., Senator Spalding Ifl. 4.') kr., Paitor Tamm* 1 fl. 45 kr.. 
Teichen, Maurer .\llerniann (t), Ifl- (einm.), Dr. Wemeke, Lekrer. 
35 kr., von Willich, Soprrinlrndrnl a. D., 1 fl. 45 kr. 

Für die Sammlungen >ind, wie wir hiermit dankend beacheini- 
gen, wahrend der letilen vier Wochen folgende Geachenke einge. 
gaagea : 

I. Für das Archiv. 

Bcybold, hatirmnnn, in Kurnberc ; 
2690. Schreiben dea Ratha der Stadt Uln aa den Hath der Stadt 
WiBdaheim. 1434. Pap. 
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Dr. bMPMrt Knndciulini 
MH. iÜlkMK dM «wliVB Lkkto t. USa, ml. ia «Im« VUi- 
■w TM im P»v.-AkMkr. 

SM«. Hnndanr*'! k. k. Hala«, !■ ■•ricMell: 
MMt. nnhig neue Abirhriftea tm Ürkmiea 4«» Slift« taabnckl 

n ■arientFlI. 983 - 1334. P«p. 
Dr. Vraas Weber in Hilbermdi : 

3C93. Lrhrbrirr ftir Wilbnidl Sirnirl voiri Bor^rrmciiler to Bmy- 
IPnbrunn. U>4'f. r:.'ni 

-J69-t. Brauoriiauni; iii llaliif riudt confirmicrl dorcb Karfttnt Fried- 
rich Wilhelm. 1662. ?gm. 
OnatAT A. Fetter ia Wica : 

im. faalMef 4aa Paief t. Um Jlh 4m l»M*aal MHki m Bar- 
•lwnt*4«B abM ehiM W«ta|artoa UtitmUA UMA t§m. 

MBS> VMiaiu« dei Dechint Pilfrriin r. Silrburcr, dea balbriaf 4m 
Schreibert von Saligrietie fiir Alhm, ScfiwoicräM PrapitM 
Heiarleli v. Ptrchlolif adeiii eolhallend. tgm. 

M87. ScheakuDf einer EigeaMhafl des Scbeaek HimpMh Mr 
d>j Goluhtn« zo Proone. I3ä8. Pgm. 

M8& Gerichiihricr dc< Thoinio, Symoa't sahn, Sta^llMMr H Raa. 
emburg, einen Knuf brir. 1369. Pgia. 

HM. Kaalhitof dn Wy»cni Vonpub flir Miaea Sckwafw Unm, 
ala Vienel a. d. Ziiwarhof betr. UMS. Pga. 

mo. Urfehde de* Peter Chanpcfeh n laaa. UM. ftßu 

ttOL Kaafbrier 4ae Baai Zebeataer Mr Ulreicli 4. ZtaB|iefter Ibit 

eia lUat iB Eaa«. I3S9. Pgm. 

ST08. Verlcibaaf eiaci LeibfrdiD||t durch Linharl r. Gevell IteMt 

ebel Lippen and deitea Soha Veil. UOL Piak 
S706. Kiufliricr det Jacob Klant rar Peirr llobaaidar, HaM S|MIB. 

ruet u. i>ikl« Wohinjffr, 1-431. Pgm. 
S704> VFriirliU'rief cli'i l'ri'ilii^rrnn'inrhi Inli.ioa ■■ lfflnbMt|| 

£rblbeil xu Kna* l>eir. H.i3. Vgtn. 

81W. BeeMMgMgibrief 4et Uaa»rdns, Bitchaf w. pMaaa. Ibc 4. 

PrleMer Jab. naaiiafer. 1444. Pen. 
2706. SeelcanierHtiftBaf dri Woirxanf Valkcheaiierf 4aKb Vcr- 

waadlaaf eiae« Lehern in freiei Eigen. 1446i. Pgai. 
2i07. Lehrnbrief de* Konict LbhIiw (Lididia*) t. Oafara CtC. (Br 

Ofwall Prachaer. 1456. P(ai. 

2708. Lchrnliriff dei JJernchart r. Polhaim tat Nikla» ,\icher, Bir- 
ger lu HT.'i. l'din 

2709. Heven dci Thonnn Hciill, die Krfcillun); feiner Amupflichl 
ala Kaplaa an der S[iiijilkir< hr in Enal betr. 14S1. Pen. 

2710i Verieibuac einer Fii-chw«\d darcb Heinr.Proeicbiak anWelf- 

taaf fliaaaweaier nnd deteM ffaa A|Mrtlaaia. UM, FfBk 
Uli. Icicabfief WoirgtDf'a, Abia v. VreMMiaiier, Ar WoHMaf 

Kellner ta Ena* ober eine Hab tn lanerhofileltea. 14M. Fglk 
ins. Lehenbrief dei Biachof« Ckrltloph v. Paiaan fflr Sif aiaal Bffc- 

her Ober Gaier tu Medernbufiendorir. 1494. fgm. 
ttU. Vidiroua dei Propilei Leonharl t. St. Florian, belrelTead die 

Befreiung ron der Maul, wrirhr Kaiter Maxiai. I. der Stadl 

Enni verliebeo. 14'.Mj l'gm. 
8714. Lebenbrief dei Brlinrt, ilerra tu Folbaiai an Leybaiu, Mr Ur- 

iDla lUaaibelkr» ata TicidMU 4ai llaiM h Viiali« kalr. 

1614. Pf». 

2715. Uheabrier 4ar b«|aralkB, AabliHla de* Briadeeie(B t Baun 

Scbarter, Gotar la Braalbefea bc4r. 1619. Pyei. 
9716. Lebenbrief de* Kaplan Sigmaad Hiller to Enni für Wolfg ang 

Piir, einea Acher im Bleicberfelii betr. 1533. Pgat. 
2717. Ferdinand'» I. LrhriiLnt r Un llilliprant CcOrcer, dea Scbif- 

mairhof Ixir. If.4.'>, Wm. 
3718. Lcheoabricr de» Bitchofi VVolfcanc v. i'n.iiaii Tiir dim Sptlal 

to Enna, Grandiiurkr hrlr. Ifi.^T. IVm 
2719. Zalaiauag in d. geitllichen Staad für Michael Pfarkircker 

4arab Berahard SchwirU, Ca«fa4 Anl aad im KayMei am 

Panaa. i:i64. Pgn. 
Vm. Leheabrier dea (Keeper v. Valrkhenitorff für Niklai SaferniOl- 

ler, eiee Wiiaiad beir. 1586. Pgm. 
'.*721. Zeugnifa dea Pfarrera Damiin Innina tu ünni far GeOrg Scbig- 

ger. ur28. Pgro. 
2788. Bcatallebeabricrde« jMepb DemiDlcaa, Biacbob laPaMae, fir 

CMat. lleulai aa laaa aber 4. 8W|aaya(gal. im. PfM. 



mSL laaiallchaabtlaf 4n BlBctob loeepk OaailaiaM taaiaa Hb 

Cbriiteyb Mlelling, den Brualmfiu Schlferegf bait* 1317. Pga. 
8794. iebeabrief dei Abia Bcrihol<i tu KrcminOMiar Mr Cbrfaia^ 

V. Hietiiag, die Harb in Uorrhofdailea betr. 1759. fgm, 
S78S. Beotellebeabrief dei Biidiaf« Joirpb Maria Paaeno tar Jh. 

G. Walkhaner, dea Siogmayergat belr. 1768. Pgm. 
2720. Lchcnbricf der Leopoldioi Magdal. Gräfin r, Slurgckh Ter 

Ign Schefferl, üoier tu koliog u. Ernalhofen betr. 177ti. P^m. 
8727. Leheabrief dea Abi* Woifgaog v. Krenamttoaier far d. Apn- 

tkeker Joieph Reiner, eiaea Hof to laaeraboblellea betr. 

ISO«. Pgak 

8798. SalterdaaBf, fcgebea ta Liae a. fiatadea. 1547. Pap. 

2729. Beichwerde der 7 Sudle ia Oeeirrreicb wF|;en dea Verkaaft 
u. der bnlseltang Ihre* bargerlichrn Grwrrbn. I.^IO. Pap. 

27.'K). !^ieben Lehrhrirfe, aa«|te»lellt in : Wien, Ofen, Lim, SaltlNirg) 
Innabruck, lillwuni;! d, ITdli- 17!».'i. Pap. 

8731. 30 Blauer Aulngraphcn hu< drm lü. B. 17. Jahrb. Pap. 

8732. 1.3 nrurre Ai»chririen vnn l iindM dealiclwr laiaer & 4ia 
Stadl Eaaa. 1276 - ITil. I'»p 

8713. 14 acaeia AbiabH ft a a von Urknn.it n nurrr iieriafa m, 4ae 

ÄLadlilaaa r. Qagarn. im ir>.Vi. Pap. 
ftM V. Urkaadea 4m Vbi^aftu bei Bbcia Jab. Cviiaiir 
«.La4«igl{ir6Madar4arPaiBHiaPBfiar. IBM a. UB8. Pap. 

n. Fflr die Bibliothek. 

K. Oeaellaohaft der Wlaaenaohaften m lioiiiagM: 
14,96(>. Goilingiiche gel. Anieigen. IW2. 2 Bode. 8. 
14,967. Narbrichlen von d. Georg Angaiti ltaitraraHM. IMI. B. 

Hlatorlaek OaBootaehap io Utrecht: 
IMCSb Mah, beriatem VU, 8, U. 1-&. 1869. 9. 

«wfeHT« maraari Varlac ta OMMbaif ; 

14.969. Bflee, d. Grofaheriogihum Oldeebarg. 1863. 8. 
Halarleh Bahlndlar, Verlagihandl., ia Berlin: 

14.970. Krall. Gcachichie d«i Geiebleciiii voB Kleiii; 1. Tb. 1888. 4. 
Dr. A. Dletrioh. Direkter a. Prof. d. Gnaeaa. ta Bliethbent 

14^71. bera., l'rkundlichea tm OaichiahM da» fiMaaiiaaa aa 

llirachherg. 186.1 4. 
Anton Emmert in Itivar 

14.972. Calalopin ricn dnc, TriJcntinnr. 1S88. 8. 
Dr. Back, gek. Kcg-Kalh, in Aiienburg: 

14.973. I>er*., (liegende Bluter. 8. 

14.974. Den., Bericht Qlier d. Beitehea and Wirken der Kanit- u. 
Gawaib-Vaeatac. 1868. 8. 

14^816. JabrcAaridii deiltaelatr.Adalph-Venlai iai Maiaailb. At* 
leabarg. 1863. 8. 
■••I4t4 paar Ia raoharoha at la oonsarvaMMl iM 
monomenta hlatoriqnaa ato. in Loiemborg: 

14.976. Dira., Publicationa; ann<e 1861, XVH. 4. 

K. k. Akademie der Wleeenaohaften in Wien: 

14.977. Diea-, Denk»chriflen, philo», hi.ior. Cl., XII. Bd. 4. 

14.978. Diea . Siiiungaberichir; Bd. 39, 3 — 6 o. 40, 1.— S. Uelt. 

14.979. Die« , Alinanach: 12. Jahrg. 1H62. ». 

VatarlUsd. aius->am OaroUno-Auffnatenm ia Salabaig: 

14.980. Da»»., J«hr«. Bericht t. 1860, 1861, 18<;2. 8. 

K. k. wiaaenaohaftllolte Oeaellaohaft io KrakMt 

14.981. Die«., Korinik etc., t. V! n. VII. ISßy, «. 
Dlraktion dea dymnaklnmo Acdreanam in Hildeabeiait 

14.982. Jabreibcricht »her d. (iymn. .Vadreiauni cic 186S. 4. 

14.983. Kitcher, Getchichle de» Gymnailnai Al4nMa«. 1888. 8. 
Thaodor Oalaaar in Breilaa: 

14JI84. Sehiaa. -Pravtasielbliucr; a. F., t. B4., l.-A Bd. 1888. *, 
ülrloh Fraak. Verlagihaadl., Ia BarNa: 

14.985. Prehfe, deoKche Sagen. Nebit Aaaieih. 8aehia|lalai. 
1863. 8. 

Hahn'tchr ilofbuchhandinng in llanaorcr: 

14.986. Kobiraiisch. Erinnerungen «n> meinen) Leben. 1869. 8. 
K. F. «. H. Hllaatar, VeriegriiaBdl., ia Vraedig: 

14,887. ■lllar, Veaadigi Mtaa loriaahUM ala. 8. AaA 1888. t. 
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Qlu*pp* ValMtlaelU. Biblioiheliir, id Venedig: 

Mborghrlli, dorainrnli (lorici dcllr r(iBi(lir romilili Slru- 
•oldo t UeUm Torrr. 1863- 8. 
EtnUMin BAhifta, VcrliftbucUh., in Weioir; 
14,98». Zeiticlirift fur Rechuge*chidite; Baad II, 3. u. 3. H«(L 

Dr. B- laliohs in BretUn: 

14.990. Den., bildende Koiullar !■ SchlnicD. 1. Baibe. 1863. & 
Sondcrabdr. 

14.991. Der«., d. ehcnil. kaii. Surf ia Bratlaa. 18(0. «. Soa- 
derabdr. 

K. B«heimea Staatau'ohtv in Brrlia: 

14.993. klcmpin u. Krall, MXrikcIo and Verieiebnine der pomaer- 
•rkcn Kiltericlmri t. 14. bii ia d. 19. Jalirh. 1863. 8. 

Jorlatiaohe OeaellaohAft id Ltibieb : 

14,99». Üiri., Verhaodlungea n. Hitlhrilunrcn; II, 1. X 1863. 8. 

Lndw. Alb. Fralh. tr. OamppenberK !■ Wonburf : 

14.994. Dffi., d. GDmppenberger «af Tnrnierrn. 1862. 8- 
O. A. E]rr*BA's Uochhandl. in Neubtldentleben : 

14,995- 1.M22. 127 .«icbnrirn Trrmi.rhleD Inbalu. 1602—1861. 4. 8. 

J. F. Stelokopf, Bochhaadlonf, in Slalt^arl: 
15,123. Wtcbier, WorllriabrrK n. Kom vor SOO Jakren. \S60. 8- 
1I<,124. Bsniracr, d. Geachlchle dea tridcnliniacbeo CoBcila. 2 Bde. 

1861. 8. 

16,180. Mordler, deoUcbe KaUerbllder. 2. Ablb. 1863. 8. 

Wisaanaohaftllohe OaB«Uaob»ft la llalbrraiadl: 

16.126. Diea., Vorlragr, im Jahre IH6I (ehallea 8. 
O. Zlekarm»nu, Advobat, la Schwerin: 

15.127. Dera., aniilicbrr Bericht ober d. 72. Veraanmlanf drnlacber 
Laad- d. Forilwirihe ca Schwerin. 1862. 8- 

]&il28. Fcat'Gabe sar Feier der XXtl. Vertaiamlaof deatarher Lxnd- 
a. Foralwirlhe. 1861. 8. 
X>r. J. F. Jknaaan. CoaarrTalor lai Reicbaamaeimi in 
Lxidea : 

I&,129. Rapport over de wrlrnirhapprlijke waardr . . . erner oitgave 
rta den codex vaa Thomae Keiaeaii eponymolsficoa. 
18tj3. «. 
K- T. Xatbcrg in Hänchen: 
1S,1S". Schreiben, wrichea Kr. ptpatliche Neiligliril Clemeoa XITI. 
an dea Befehlihaber d. Oalerr. Armee Grafen tob Dian . . . 
abgelaiaen. 17&9. 4. 
Dt. Saaaaa, Prorektor dea Grainitiuraa in Gaben : 

15.131. Dera., Brllrtne aar t^achicble der ^il■dt Gaben etc. 1863. 4. 

15.132. Uera., Geachicble dea Jungfranrnkloatera und der Klnatrr- 
klrchc Tor Gnbc*. 25 ^aallne^l dra Gubener Wocbea. 
blattra. Ia63- 63. 4. Nebal 2 Grnndriaaen. 

15.133. Dera., daa ft. Landachielaeo tu Galira, 1600 (Fortacbrill, 

1862, Hr. 59). 4. 

Sc. K. H. Faakbllaal, liofralb, Dir. d. Gymnaa. in Elaeaach: 
15.134- Moelirr, de ervdilioae Gracrorum. 1363. 4. Progr. 
I>r. O. Ia. B«hlllidt in Fmenach: 

15.135. Dera., Jakob Stranfa, d. ertte evnof. Prediger ia Ki«naack. 
IhtkJ. (*. 

Kerrmann, Kenirnverwaltrr, in Trabeladorf: 

15.136. Blicke ober Baierna pelit. Lage. 179H. 8. 

15.137. An den deslarhrn Hrlehilog. 1799. 8. 

15.138. Ueberblick der IraniOaiachrn Kerolutioaen. 1790. S. 
tS,I39. Koch ein Wort an Teuiichland. IKUO. 8. 

16,140. Waa aiad eigenll. tmiere deulavheo üoaakapitel? ISOOi 8. 
1!>,141. Teoiachlaada Krloiong. 1814. 4. 

O. Xraan'aoba Uofbuclibandlang in Carlaruha: 
15,142. /eiiachrift 1. d. Geackichte dea Uberrkciaa, krag, tob Hone; 
Band 16, 2- 1863. 8. 
J. X>. S«n«rlijider'a Verlag in Franklarl a/H. : 
15,14.3. Heirenilein, d Entwickelung d. .Scbulweaena etc., I. Ahlft. 
1 8'^>8 8 

15.144. Marbach, die heil. Weihaachlaeit. 1859. 8. 

15.145. Sudbnir, Grachicbtc der chriall. Kirche; 9 Bd«. 2. Aul. 

1861. 8. 

J. S. Endara, Bachbandlang, in h'entitackeia : 

15.146. Die Biene: 13. Jahrg. 1863, Nr. 1-13. 8. 



Z.. A. Zallaar in Wien: 

15.147. Bluter f. Thruter etc., hrig. t. Zellner; 1863, Nr. 1— SS. 2. 
BadaktlOB d. katbol Blftttar aaa Tirol io Innabruch: 

10.148. Halbol. Billler aui Tirol; IHüi, Nr. 1—9. 8. 
Alwin Rndal in Dreaden: 

15.149. Crniral ■ Blait f. d. Papierrakrikation; 14. Jahrg., Nr. 1—6. 
1863. 8. 

Trowltxiob n. Boba, Hofbucbdrucker, in Frankfurt a/0.: 

10.150. Deulicbe Geraeinde-Zeilang ; 1663, Nr. 1 13. 3. 
lüdaktlon d. Utarar. Haadwalaara in HOnaier: 

15.151. Literar. Kaadweiirr etc.; 1H-;,J, Nr. 11- 13. 8. 
Kadaktlon dar n. Dreadaner Vachriobtan in Dreaden: 

15.152. H. D(C»dciicr Xacliriclucn; Jahr». 18t;3, Nr. 1 — 18. 2. 
K. Da Mont-Sobaubargr'aebr Buchhaatiluag in Kola: 

15.153. Organ f. chnall. huoali I»fö, Nr. l-<i 4. 
Dr. I>. Lang in Munrhrn: 

15.154. Milnchener Soontagiljlati : 1863, Nr. 1 — 13. 4. 
Xadaktlon daa Volkablaita f. Mtadt a. Z^d in Qaed- 

liuburg: 

15.155. Volkablatt t. Sladt a. Land; 1863, Nr. 1-35. 4. 
B«daktlon daa Woobenblattaa das Jobannltar - Or- 

dana in Berlin : 

]5,1&6. Wochenblatt der lobanailer- Ordena-Balley BrandeBbarg: 
1863, Nr. 1-1». 4. 
Badaktion dar numUmat. Zaltnni: la Weifaeoae«: 

15.157. Kumiamatiarbr Zailung; 1863, Nr. 1— G. 4. 
Badaktton dar katbol. I<ltaratar-Z«>Una|f ia Wlea: 

15.158. kaihol. I.iirraliir-Zritang; 1863, Nr. 1-13. 4, 
Zt'lnatltat polytacbnlqne in Paria : 

15.159. La c«l«britr; 0. inn«c, ao. 1—4. 1863. 2. 
Zaoola laaoonr io Paria: 

15.160. Annalri du bibliophile etc.; 1863, Nr. 13—15. 8. 
Bocltti Fran^alae d'arob^ologrla In Paria: 

1.'>,16I. Diea., Ballnin mnnoinental; 29 toI., no. 1-4. 1863. 0. 

Görnitz Flamand da Franca in Duakirtheo: 
Ib,l6-J. Daai., Bullelin: lome III, no. 1. 1863. 8. 

L'lnatitnt hlstorlqne in Paria: 
15.163 Daai, l'in«riihK>ieur; 30. anade, 338- 340 lirr. 1863. 8. 

O. Bobttnfald'a Buchhandl. (C. A. Werner) in Dreaden: 
15,164. N.Ai»riger f. Bibliographie, hrag. t. Peliholdl; Jahrg. 186S. 
Helt 1—3. 8. 

Pelytaobalaohar Varaln in Woriburg: 

15,165 Dera., Woche aichrifl, 13. Jahrg.; Nr. 1-13. 1863- 8. 

Varlag dar Fraaanxaltnair •■> Stntigart: 

15.166. Kirclientclimuck elc; 6. Jahrg. HcA II u. 12. u. 7. Jahrg. 
1. Virrlrijuhrfhfft. 1862— '13. 8. 

J. Eagrelhom, Verlagahandl., in Stuttgart: 

15.167. Cewerbchall«, redig. t. Btnner n. Schnorr; 1863. Nr. 2 
u. 3. 4. 

Arobitaoten* n. Insanlaor- Varaln f. d. KSbIbt. Ban- 
novar in Hannover: 

I5,l<i8. Dera., ZeiUchrifl; Bd. VX. II. 1. 1863. 2. 

Dr. Laopold Bondaggar, k. k. Notar, in Marlaiell: 

15.169. New Beforniicric Landaordaung d. Farill. GrafKbaffl Tirol 
(1574.) 2. 

O. Z>ndW. V. Manrar, Slaata- a. Reicharalh, in Monckcn: 

15.170. Dera-, Grcrhichle der Fronhofe, der Bauernhöfe a. d. Hof. 
verfaianng in Dralarhlanil ; 8. Bnd. 1663, B. 

Maaeom Fraaciaoo-Oarollnam in LIai: 

16.171. Dau., Urkandenbuch dra Landea oh der Enna; 3. Band 

1862. 8. 

Blator.-antlqaar. Varaln daa Kantona Bcbafftaaoaan 

an Srbairhausrn : 

15.172. Drra, Brilragr zur valerl. Geachichle ; I. Heft. 1863. 8. 

15.173. In Thum u. Härder, Chronik d. Stadt Schaffbauaen. 1844. 8 
Nebi.1 Rifci'ler iii der». 1866. 8. 

Tb&rlng^laob-ailobsUcbar Verein ato. in Halle: 

1.M74. Per»., nriir Millhcilungcn rlr. 9. Bd., 3. u. 4. Ilefl. ia4>2. 8. 

Boblesw. -HoIa^ein-I.auenbnrffiBobe Oeaallaobait f. 
vatarlkndtacba Oaacblohta in Kirl: 
15,175. Diea., Jahrbücher elc; 6. Bad. I. 3. HeA. 1863. 8. 
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O. BreUl'tcbe Hon>uckh(ii<lliiB|[ io Kirlirabo: 

16.176. ZriUchrifl f. i. Getcfalcfale itt überrheiiu, hr«f. v. loae. 
U. Bod , a. 0. 4. lirfl. ]84>''2. 8. 

J>l«t*rleh'tche Bnchhindlang itt ti<iUio|CB: 

15.177. Foricbuottn lor dcaltcfacn (irtrhicble. Hng t. d. bütor. 
Coinmlisian tu.; Ü. Bad., t. Uer\. 1863. 8. 

lb,n%. Orirnt u. Üccident, hfir. T. Bcnrej; 2. Uhrg. 2. HtX. IBGS. 8. 
1&,179. Philolofai, hrig. von E. v. LeaUcb; iU. Jihrf., 4. Urft ■■ 

2. Supi>l.-Biid , ö. ilcrt. 1863. 8. 
ItslSO. SiiDppr, DIoDMioi a. Ariilolelri. 1863. 8. Soaderabdr. 

Harder'ich« VFrl*(tb»ndluBg in Freiborf im Br. : 
1.5,181. Jiniirn, FnokfutU Rticbicorrtipoadcai T. 1376—1519. 
I. Bnd. 186:^, 8. 
A. ■tabar'a Bochhandlanf ia Wurxbarf: 

15.182. Gräbel, i^tograpb.- (liUil. Hand-LeiikoB aber d. KAntgreldi 
Buyeni. 3- d. 4. Lirf. 1863. 8. 

O' Tappen, Buchhaadl., in Sigmariafm: 

16.183. Barth, hohmiiillrrnichc throaik; 5. n. 6. Lief. 1861. 8. 
1- Zamarakl a. W. FrAhlloil, Buchb , in Bielili : 

13.184. Bukowiki, Gcdicbtc in d. Mondart d. dcnucbta acblM.-c«- 
liiitchfB Griaibewoharr. 1860- 8. 

K. Frladrloh WUh»lmB-Unlv«rBlUt in Berlla: 

15.185. ladet lectlonuiB tic. 1862 63. 4. 

15,186 Vrririchnira der Vorleauagea ttc. 1862— 6S 4. 

15.187. Judlcia de ceriinoiDC liHcrario tu. 1862. 4. 

15.188. Trrndelenburg, lur Eriantruag an J. G. Fichte. 1863. 4. 

15.189. Haitnua. Festrede, in 3. \ag. lMt>2 (ehillen. 1862. 4. 
1.5,190. Slatinaki, de riiioBibas qaae iater Poloniaai et imperinm 

RoBitas GeraiiaicDBi Oltonain imperaloraia itlale iatercede- 
bani 1863. 8. 

I5.,191. Slelndorf, de dacaliu, qal Billiagoraia dlcitar, in Saxonia 

orifine el profretan. 1862. 8. 
15,193. SteiahaaieB, aaileeia ad biatoriain caorilii (eaeralii Coa- 
atantiraiia. 1862. 8. 
Z>r. K. A. O. H0fl«r, ünireri.-l'rofeiaar, ia Prag: 

15.193. Dera., Kaiaerthuai n, Papatihuni. 16G2. 8. 
0«at«T ZiOmlar, Reallebrcr, ia Saliongen: 

15.194. I.enlniana, noare le ipauai el alioi. 1724. S- 

l'>,195. Dera., nene ABraerckangeB vom tilaaicbleiffra. 1738' 8. 
l.'<,19& Jabrraberirhl de» lUopiTrr. d. Gvatav ■ Adolph - Sliftang ia 
Heriogth. S Mrinmgeii. 1860 61. 8. 

▼•r«lB r. haaiUoh* O«ioliloht« a. IiMid*Bkmnda in 

Caaael : 

15.197. Dera., Zeilacbriri) IX. Bnd., 1. Heft. 1861. 8. 
1.5.198. Dera., Hitielallerl. Bandeabnller in Korbeaaen; 1. LieL 
1862. 2. 
OaatAT A. P«tt*r Ia Wies: 
15,199- ircod. 52 Kaiaerl. Mandate a. d. J. 1541 — 1760, eiaiga 
Urdnungen u. kl. Hand- n. Uruckachriflen. 3. 4. 
Sr. Jottf Virgil Orohmann in Prag: 
1.5,210. Den , Sagen Buch v. Böhmen o. Mahren; I. Tb. 1863. 8. 

F. A. L&B^ ia Daiaborg: 
15,311. Comeator, hialorla acbolaalica (Colon., Ulrich Zell). 3. 

KrBehar, geh. Uber-RrgirraBgaralh, in Berlin : 
1.5,212. Dera., Lebcnalaar, Tod a. Belaeltsog de« Grafen Albreebt 

T. AlrrBaleben etc. 1861. 2. 
15^313. Dera., Lebeoslaur, Tod u. Belaelisag Friedr. Wilb. Carla 
Krocber etc. 1862. 8. 
SoUlokaysan, geh. Recbnsngaralh, in Berlin: 

15.214. Zeiliehrin fUr Moni . SIrgrI. s. Wappenkunde. Nene Folg*. 
1859 62. 4. (Schlufa.) 

Paslu OMSel, Proreaaor, in Berlla: 

15.215. Brrliner Wachrnbtati t. ckriall. Leben a. Wiaaen , bng. v. 
Caaael; 1. Jahrg . Kt. 1-13 1862. 4. 

Varels fllr d. Oaaohlohta Potaduna ia Poudan: 

I5,2lß. Drr> , Millheilungen; I. Band. 186.T 4. 

Sr. KJLroker, geh. Archivralh u. HaaaarcbiTar, ia Berlla: 
MtSn. Em Faatikel Schrirtalflcke, die Jabeireier vom 17. Mtri 1868 
ia Berlin betr. 



III. Pür die Eonat- und Altorthums- 
Bammlung. 

Krellng:, Direktor der Kunatacbale in Nttrsberf : 

4310. 2 allere Kreuirrducke. 

O. K. Handelmann, Dr. phll., ia Kiel: 
431 r PholOicrapiue iu«it de« b«i Sohren aafgefuadenea Bronaerioce 
im Huacani t. A. in Kiel. 

Oramer. Pfarrer und Senior, ia Eachcaaa : 

4312. Ahnenprobe dea Adam Gottlob von Schonleld, Waaaermalerel 
auf Pergam. 

Haraohar, Kapferachmirdnclaler, in Nornberg : 

4313. Kuprctbeekea mit Paiaiglwerk, von 1701. 

4314. KiarDnlnlle mit auagelriebener Veralerong, v. 17. Jbdi. 

4315. 3 geichniltte Tra(er von Hala, Ifi. Jhdt. 
Theodor Weife, BcairktgcnchlafuaclioBir, ia Speyer: 

4316. Tlialer der Königin Cbmiiae «an Schweden, r. 1643. 

Dr. Frhr. Botb ■ohreekautaln, fatl. ftraienb. ArcUtar, 
in Donancachiagrn ; 

4317. Gypaabgula einea in der Kirche an Rciaenbarg brlodl., den 
engl. Grnfa daralellrnden Rellela ana Lllbograpbieraleia, tob 

1623. 

4318. Geathniiite Slubllebne v. 17. Jhdt. 

Or- A. T. Bye, Voraund der Kanal- o. Allertbumaaaanl. am 
gernaa. Huaenm : 

4319. Theieaa and Aadromeda, llandaeicbnang aiae* angen. Kanal- 
lera, vom Ende dca IG. Jhdia. 

Baamaiin, Burgermelaler, in Gehren t 

4320. 3 l.ackabdrocke von Siegeln der Stadt Cehrea. 
K. Retber; ia Mönchen: 

4321. 3 Finiinitra iclirner Durer'acher Hoixaehnilte. 
Dr. WölfTel, Prof, aai Gymnasiam au Korabcrg; 

4322. Vnnlfcirlidhrr Hreuirr v. 17. Jhdt. 
J. K. OiLnfaler in Dinhelabahl : 

4323. Woribareer Silbermonir v. 1645. 

4324. 2 alle aufgefvadeae Hufeiaen. 
Zlokermaaa, Advokat, ia Schwerin ; 

4325. Bronieraedaille auf die Veraanmlnng der deolicbcn Laad- 
wirthe lu Schwenn. 

Baaer, P. Supenor, Ia Mariaiell : 

4326. 8 Denkmllaxen auf die Jubelfeier la Mariaxell von 1757 a. 
1857. 

Dr. Leop. HuBdegser, k, k. Nolar, in Mariaxell: 

4327. 7 Deoknaniea aaf die 25jabr. Bealaadeafeier der aieyeraUIrk. 
landwirlhach. GeaellacbafI, auf Errichlsng derBavaria n.a. w. 

A. Engelbardt, Partikaller, ia Nornberg: 

4328. 5 lt}er. a. a. Pfennige aua den 15. Jhdt. 
Onatav Z«OmIer, Reallehrer, ia Saltnngeo : 

4329. Harle lor Uebcnlchl der Gefechle and Scblacbtra iwiachia 
Landihut und Rrgeaibarg v. 16. — 23. April 1809. KpfiUh. 

4330. „flm de la Ville et Citadelle de liarbonrg et lea atlaqaea da« 
Hannovrieaa." 1758. Kpfilch. 

F. Kayer, Salinenkaaaier, ia FriedrichihatI : 

4331. 5 Abbildunfea von Allerlharaadeakmalern aoa Kamberg and 
Umgegend, Handicfag. u. Kpfaleh. 

Ungenannter in fiarahttg: 

4332. Stiliermante der Stadl Strafabnrg, r. 16. JbdI. 

Dr. A. lt. 3. Klobelaen, geh. Juatixralh, I. Voraland dca gcr- 
mao. MuseiiDia : 

4333. Steinbeil aua einem hoUlein. Haneagrabr. 
Weira, Partikolier, in Nsmberg: 

4334. SllbermUDie der Jolia Naeaa. 

* J. Femer, llaadelimann, in Maraa : 

4335. Figor eines llundea von Bronce, apltroia.. xn Eppeailein ia 
Karnlben gefaaden. 

Oooa, Backermrislrr, in Xarnberg: 
4336 Böhm. ReehnenpfeBoig v. 1578. 
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Chronik der historischen Vereine. 



■ i Ith ci I u D|ren der Gel e II ich ( fl fOr ti tcr 1 1 ■ d i*che 
Alltrtkoner in Bxel. IX. Der Kirchenfchili dei Monden in 
Utt\, von Dr. C. Bsrckhurdl n. C. Riftfeabtch, Archilecl. Mit & 
Fkeiograpbieen n. 7 llolucbnitien. Bitel, 184i2. 4. 32 Sin. 

Tbarfr*Biicbe Beilrlr« velerl tod Ucben 6t- 

ickichlc. HeriiufefebrD ran biftoriichen Verria« dei 
iiiloii Thurf(iii. Driltei Urft. Fraoenrrld. 1H6J. 6. 

Der Pfahlbeu bei FriaeiTeld twUchen Niederwyl ond Strifi. 
Vm J. A. Puplkofer. (Mit Zeichnang.) — Ueberrede einer romi- 
«cben Villa bei .Silleridorf. Von Pfarrer Soliberger. — Aaiinf der 
ibarfaaiwbeD WchrnaDaichari im Banernliriefe TOn 1653. — Die 
Berkonft oad Beiliminanf dei CTaiif. Scbairond* de« Kiaioai Tbnr- 
fao. — Dil Aepliiche Srholien*' ~- Necrolog einet Detaioilianer- 
klMlert ia Tkurfia. Von P. Cell Morel. — Offnaac toi Toioick 
■ad Birwiakea. 1381. — Offouac Ton l'ertlin(en. — Offoaof and 
die Beckte ta den Gerlcklea lu Weenebw^lea. — Ofaanf iD Tkna- 
derf. — Berickt aber den tkurginiicheo kietorltchea Verein. — 
■ilf lieder-Veraeicknih.' 

Archiv für Sek we i ac r ■ ic kc Geickichl«, keraoif egebea 
aaf Vrraailaltuaf der allgemeinen (Of cb ic ktf oricbe ad ea 
Geaelliebart der Schweii. Orciichnlcr Baad. Zarick, S. Hokr. 
1862. 8. 

Prolakolle der 14.— 17. Vertannlaof . — Hil|[liederTer*eickDiri. — 
Akbaadlaagen: Ueber daa afeBlIicke Recht der Landtckaft Kleinbnr- 
fvsd TOB IStCB bia lam Ende dea 15lea Jabrknaderl*. Von Bdnard 
Toa Wallenirjl. — Oia keniflichoa Freibriefe fOr Uri, Sckwyx nad 
Uatcrwaldeo von 1213—1316. Von Dr. Hermann WarlaaDa. — 
Bcnartrd Cyaal, der Sladlichreiber lu Luiem, Lebentbild eine* ka- 
tkoliack-ichweiieriMbea Slaaumannei aui deai tecktieboten Jabr- 
kondert (Enie Hlirie). Von Dr. B. Hidber. ■ Urkondea: Hortea 
Verscickairt plpttlicber Briefe, welche die Bialhuaier betrelTea, lo 
4roca dat Jelxige Gebiet der Sckweii gekorle. Von f. G. M. Nebit 
B««icrkoagcn tob E. Fr. Tvn ttolinen. — Denkwflrdigkeiten : Be- 
■cbrcibnnr der Borg underkrirge tob Alberl Ton Bonileltea. — Bei- 
trage lar Getcbichle de« leinen Deoennlumt der allen Eidgenoa- 
■uacfcan. (Porta.) Akleaiiacke voa 20. Man 1791 bit 12. Ao- 
CB» 1791. 

Stancet et triTaai d« i'AcndtnIa dea acieocei Bo- 
ra lei et poliliqaoi (Inalitol Inptrial da Fraace). Comptr renda 
p«r ■. Ck. Vergd ioo* Ia direction de M. Mignel. 18(>3 — prenier 
triacftre. 21. anade — quatriine tdrie. Toaie oeaTitne (LIX. de 
Ia colleclion). Parii. 1862. 8. 

Etade *ar rbittoire, l'organiulion et radmiaialration conpardet 
4f Elita proTiaciaux an« diTeriet tpoqae* de Ia aoaarcbie jaai(a'k 
1789 (in), par M. Laferriire. — Mdmoire aar troia maoaicrila da 
Leiboli (In), par M. Foorber de Careil. — Leibnii, aa Tie et an 
docirtae d'apri* le* documenlt publK* par M. Foncber de Careil, 
pmt M. Ad. Garnier. 

Deau^ne Irimealre. Tone diai^me (LX. de Ia colleeiioa). — 
Troiil^Bie trim. — Toaie oniiine (LXI. de Ia coli.). — QDalri^ne 
Uim. Tone donti^me (LXII. Je I« coli.) : De Ia pendcolioa da 
Carld>iuii*Die en Hollaade, d'aprta let nouveaox docamenli, par H. 
FoBcher de Careil. — De l'inOaence da CarldiianljBie inr let femnat 
aa XVII titele. — Detcartei et Ia priaceate Palaline, — ptr le aibne. 



L'lBTetligtteur Jonrnal de rlnttitul hitloriqne. 
Vlngl-NenTi^me ano^e. Toaie II.— IV. S^rie. 332 - 837- Livralaon. 
Juillct— D<cenbre 1862. ParU. a 

Eitaie de Ia coloniialton dana ranliqnild, le atoyen ige et le , 
tempi moderne, par M. Valat. — Commanicalion faile a rintlllnl 
hitloriqae enr le* traTani de l'Acadrmie rortte de Banire, ptr H. 
la comle Reinhard. — Elodrt tar Phiitoire de Payt -Bat. Premier 
arllcle, par H. Eugene Mabon de Moaaghan. 

Trealieimr ann^r. Tome III. — IV. S^rie. 338. — 340. Livrai- 
aon. Janvier— Hart 18G.3. (Enibllt keine eintcblagcnden Artikel.) 

Socitld franfaite d 'a rch Ao logie poar la conierra- 
tloa et la detcription dei monaaentt Balioaaui: Bolle- 
tia HonnBieatal oo collrction de ■dnoiret lur let mooamenta 
blalorlf|uea de France. S. tdrie, lonr S., 98. vol. de la Collectioii. 
Nr. 7. Parit et Caea. 1863. 8. 

Etade tar laa tceanx du Vermandoia, ptr H. Chr. Goaarl etc. 
— Chrnniqne. 

Tone 9., S9. Vol. de la Colicctioa. Nr. 1—4. 1863. 

Lefon d'oBverlnre d'nn conrt tar ta hanle anliquIK fait i l'Ac«- 
ddnie de Laatanac, par M. A. Morlot — Op^ratioat arck<ologiqiea 
diBi le ddparteairnt de la Selne-Inf^rieor, par N Tabh« Coehet. — 
Sur Ic Posilld de l'dv^cbd de Ufoa, pablit ptr M. B. Alllery; par 
M Tabb* Auber. — Let draanx fran^aia et let <raaax dirangert, par 
M. F. de Verneilh. — Mdlanget d'arcJidologie. — Rapport tor an« 
excartioD archdolsgiqne dan« le dfpartenent det Haatea-Alpe«, par 
M. Allred-Paal Simian. - Not« tar dei bracelela pr^iaradt celliqaet, 
d^ronverit ä Vinol, pr^t Honlbriton (Loire), par H. Vincent Dn- 
rand. — De la retttaralion det dgliiet en Fraace, pur M. R. Bor- 
deau>. — Note lor l'^gliie de Slvani (Vieane) et ton inacriptioa, 
par M. I'abbd Anber. — Lei clocbet dant le Htut- Cnnrniinget, par 
le conle R. de Toulouie. T.autrec. — Uet modilloni diat l'ar- 
ehitedure chrdlieane, par H. I'abbd Auber. — Note lur U cdra. 
nique, faiencei et porcelalaai, par N. Toumal. 

Bnlleiin da Comitd Flainand de France. Tone II. Nr. 
17. Sepirabrr et October 1863. Lille et Dunkerqoe. 8. 

Exlrail det proc^t-verbanx. - Le VII. Congr^t de linguittiqae 
et de lillfratare flanande, tean k Bmgea, lea 8>^ 9. et 10. lepleabre 
1862, par J. J. Carlier, 

Tone 1». Nr. 1. Jaavier et Fdvrier 1863. 

Lei Poplet Hamandt da la ddcadence. — Nirolaa Potlare, par 
l'akbd D. Carnel. — D'un loldat dn gnct qui avait fdrn nn Fla- 
raand, k Scnlit en 1383, par J. J, Carlier. 

Poblicatioui de la Socidt« pour la recberche et la 
coatervation det monumen tt hittoriqaet dant leGraad- 
Duehd de Lnienbonrg. Annd« 1861. XVII. Liixemb. 1862. 4. 

Cetelltchaftianrelegenheilen. — Table cbronologiqne det chartea 
et dipldnei reltlilt k rhiiioire de l'ancien paya de Luxemboarg. 
B^gne de Henri IV., 1288- 1310, par M. Wortb-Paqacl. (Hit 1 Ta- 
fel.) — Nock ein Beilrag in dem Anftalze: Die Epoche der i. f. 
dreifiig Tyraanca, von Job. Engling. - Sohttrsctiont romaioei di- 
couverlei «nr le terriloire de Berdorf, d^crilrt par M. Dondelinger. 
(Xll 2 Tafeln.) — Die tlleilcn chriitllchen Begribnitie det Grofa- 
berioglbuma Luxemburg, von Job. Engling. (Mit 3 Tafeln.) — Die 
Beliqaienbehtllolate unterer AllOre, tob dena. — Drei Bildtteinc 
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aoi der Romrrxeit, beickrirbcD und erkitri von dem«. (Nil 1 Ta- 
fel.) ^■Brll•-BBricbli(u■f »af einer (■llitclien Goldnfliie, tob 
Dr. EllierliDf. — Kote lur B^ilrii de Bourboa, reine de Bohtaie, 
conleitc de Loxenboarf, venve da rei Jeta l'ATrgglc, roiamuai- 
ifuit f»t M. Hirdt. — L'aaciennr ehipelle de Notre-Dimc ji Giril 
(coainune de Roiporl), par M. Ch. Arradt. (Mit I Tifel.) — Coa- 
lit( (anreBiu duriat le* oaiitne et douiiima (iiclet ealre lei 
Hanl«« Inicnborgeoii el le« an:hevt<|Dei de Trive*. E»m»n da 
icar« caufci. Par M. da Ii Fanlttae. 

Verilüfea cnMedcdelio|;en >lcr koninblijlie Akade- 
■nie van Weltnicbappea. Afdeeliag Lelterkandr. SCride Peel. 
Jiargang 1862. Aaiilerdam, C. G. van der Pod. 1862. 8. 

Prooetaen-Verbaal der gewoae Vergaderiagen. — Bijdragc «Ol 
<te kriiiek mb bei middelaederlandiche gediibt Tbeopbilat, doar ■. 
da Vrie«. Over de reJea waironi bei woord Wljf omljdig ii, 
doer W. G. Brill. — Vrrtiag aaagaande de door reapeciieve rappor^ 
lear» opgeiniabta lijilen iler plaitanamCB, uilgebrachl door W. G. 
Brill. — Hipport eiaplrcol de bijdrage tot de kriiiek van bei mid- 
del-nederlaodicke gedieht Tbeopbilua. Door J. W. A. Jonckbloet 
cn W. G. Brill. — Rapport rmu de Heeren C. Leennai, L. A. i. W. 
Sloet en L. Ph. C. via den Bergh, ovcr het voorilel lot ailgaaf vaa 
ecaige der oadile vadarlandicbe noanairatea. — Nader bericbl vaa 
den Heer L. J. F. Jiaiien, betrefcnde da aitgiva der oadite vadar- 
laadtche iBoaumeatea. — Advlei over eene laiMieve r«a dea Heer 
C G. Boontijer (Zeichnuagea von Alterihuinern betr.). Door L. J. 
F. JaoMtn. — Rapport der Cvaiaiiuie bc«tiaode ait de Heeren L. 
A. J. W. Slort YiB de Bcele eo &. C. Bakkoiier vin dea Brink, 
baaoemd tot onderioek naar dea toeiland derGraoie of Loleryiaal 
la'l Craraabige. 
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Werkea van bei hiiloriich ReaooUcbap, geveilifd 
1« Ulraebl: 

Berigiea. Zcvcode deel, ivreede Stak. Tweeda Serie. Tweede 
deel, iweedc Htak. Utrecht, 1863. S. 

Eeae blidiijde uit het levea vin Mr, Kieoliai Wiuea, Barge- 
raeeilcr van Aniterdam. Medegedeeld door Hr. C. A. Chaia vaa 
Buren. Rippart via de Hcerea GeconaiilterrdeB der Slaten-Ge- 
aeriil, in Jinairij 1616 mar Leeawarden getoaden. — Verbaal van 
de oaderbiBdeliagea door de nederlandirbe GaiiBUn, van D»- 
cenber 161ä lol Aaguitai 1619, in Eagelind gevoerd. — Rapport 
TIBI Gebeaoigneerde tot Tuaii eb Algier», iade jirrn 1622 en 1623. 

Kroaiib. Achliende Jaargaag, 1862. Vierde Serie. Üertle 
decl. (Urechi, 1862. 8. Bl. 1 - 21. 

Slakken voor de geickiedenii der jaren 1590 en I&9I. — Be- 
giiter van loiac brieven eni. , vaa Seplraiber 1543 lol Ocl. Iö6b, 
lijadc gedorcade de regeriug tin Kirel V in Ueldeliad, beruiteadc 
ap het ircbief der itid Hardamijk. Medegedeeld door dea Heer 
Hr. G. A. de Heeiter. — Vemid via Moni en Botbergen. — Giji- 
brecht vaa Myearvde, Biljnw vaa KaaBemerland. Medegedeeld door 
den Heer Mr. W. J. C. van Uiuell. ^ Aaibaiaade nur Deaemarkca in 
162() en 1621. Papieren ait bei arvbief der Claiae vin UtrvcfaL 
Rapport der CaniBiiiir in 1616 naar Lceowardea geioadea. — 
Nycarode. Medegedeeld door den Haar Mr. W. J. C. vaa Hauelt. 
— BeaoeBing van Scaliger lot boogleeraar le Leiden. 

Codex diplomalicui Neerlindicu*. Venanellng van 
oorkoadea , betrekkelijk da vidarlaadirbe geicbiedeni*. Tweede 
Serie. Zcade deel. Utrecht, 1B62. 8. Blad 1 — 6. 

laleiding. — Cbronijk van Bnbanl, medegedeeld door Nr. B. J. 
L. Da Gcer van Jatraai. — Ckraaljk vaa HalUad. — CbroaOk vaa 
Vlicndcrcn. 



Anseiger fttr Kanda der deutschen Voneit. 



Nachrichten. 



liltemtur. 

Hau anohionana Werk». 

ÖS) Da» Ralgat. Ein Beilrag aar denlaehen Reebla- 
aad VerfaaaBBgageachjcble. Voa Dr. Georg Lao- 
daa. Kaiicl, 1863. Verlag von Tb, Fiicber. & VII n. 
940 SiD. 

Ba in bereite In anderen literariichm BlillerB, wie Baaenllicb 

ia der „kaiboliacben Litenlurteiloog" Nr. 19 d. trefead bcrvor- 
gehobea worden , dala die unter obigem Titel erecbirnene recbla- 
biatoritche Monographie Landan'a, obwohl lie gicicbxeilig nil 
den auaceieichaelrn iiad nmraaaendrn Werke t. Haurer'i „Ge- 
icbichle der Fronbote, der Binernborc snd der Hofvertaaaung ia 
UealachUnd'- erachleneB ifl, doch eaUchieden ihren eigenen Werth be- 
bauptel, indem irr Vrrfaaaer lelkal mit vollem Hechte raeinl, dafa leiae 
and V. Maurer'« Arbeit „recht wobl neben einander tu gehen ver- 
nOgCB," da beide von „wraeatlich verachiedt nrn Slandpnnkten" ini- 
geben uad „veracbiedeae Ziele" im Auge haben. Ein lieferei Ein- 
geben aar dieir wichtige Miterie der deulacben Sinti- und Hecbli- 
geickichle lit hier nicht an ihrem Platxe. Da aber die bocbil ichdi- 
bire Monographie einen GegeBiland behandelt, der weieBliieh itt, 



„on die Gegenwart dei deuUchen Volkaleheai darck die rerhtige- 
»chichtlicbe Rntwicklaog aeiaer Vergangeahril in erltateru", lowol- 
lea wir den Haaptinbill bier laingeben Bichl nnlerlaiiea- 

El lerfllll dieie gediegene Abbandloag, welche dem im J. 1864 
ericbieneaen iabilurelohen Werke deuelben Verfallen ; „Die Terri- 
terien in Beiug laf ihre Bllduag nad Eiitwickloag", würdig »ich 
laacklieril, in iwolf Abacbaltle, von denen der enie eine einleitende 
Belricktung Ober die Haaplbetlandtlieile de» Dorfe! aad die Hafea- 
form der Llndereien analrlll, der iweile von t!er mhllichea Ver- 
acbiedenheit der llafia hindell. Dieie lelitcre Unlrrauchnng ge- 
langt anf arkandlicfacn Wege xu dem Reiullile, daTi illea Vencbie- 
deaheilcn auf dlriem Gebiete eine illkergebrichte Form xa Grunde 
liege und die obliegenden Verbindlichkeiten den »fentlicben Rechte 
weieatlicb lagehOrea. 

Die aarbatlnlgenden Abarhnille erklären die TCraebiedenen Be- 
teicbnungen der Salbofr, erörtern dana »periell den rigeatlickea 
Chirakter dea Selhofe» nod dei Sallindei (der terra »ilica oder d«- 
ninici), welche! ebcnfalli unicr mincherlei Benennungen vor- 
kommt. Der »echale Abachnill beaprichl die Bedeulnng der ..cirli! 
nnd Villa" nnd gelang! r.a dem Ergrbniaae, dafa beide Anidracke 
daaaelbe bedeuten, nar in veracbiedcner Bexiehnag dea Geg«nMaa< 
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ktuithacod. Der «icbeale Abickniu brichlfli(t aich mit dem We> 
K< iti Skitiofe« taber DenUchltnd, and iwar ii Prankreicli, Ita- 
Iki, Dlarmark, Norwegen, Itlind, Eagltod uad bei den Slarco. 
Oirtif fahl drr Aalor die Beauliate aeiaer bitherlfea Forachnnf 
iWr den Salhof und dat Salland tiuammcD, and findet In dieier 
(lawa Flsrordnaag eine durthaoi primiliTe Eiarichtang, die Jeden 
Gcdukea an Willkarlichkeil aod Zartlligkeik der Kalilehang anbe- 
ütfl anttckliefit. 

Die drei folfeadeo Kapitel lind den Oberbofen, oder der fc- 
rickilichen t'eber- und liaterardann« der Salbofe, lowie dein Uof- 
nrlile and der Iiamanilll (ewidnel. Der Verf. gibt hier eine ge- 
aiaere trOrtcrang uker d» lni»unil*ti*erhaUniri aad die verachie- 
deaea Arten derielbrn. Du« lelile und umfang reiclute Kapitel ial 
naler der Urbcrichfift „Eatwicklang" ein* weiierg relfeade Aarfab- 
raag der umgebenden biitorif«ban VerkahaUte dea dargeitelllea 
CegtaaUades, und wir koanea hier mit Fag wiedeibolen, wat tckon 
•nderawo uker die Mononrapbie rObmend geragt worden iat, atn- 
lieb, dafa dieaclbe durch Klarheil und aickere Behemchung det SMf- 
fea aicii wahrhaft anaieichnel- 

i3) Armorial de Lorraine. Recacil de« armet de l'aa- 
cienne chevalerie de Lorraine, pablii par Alfred 
Orcnarr. Leipxic, 1863. 4. 
Dieaea in angemraarnrr Anuiatiuag oenlich im Verlage roa 
>. G. Pciber an Leipxig erachienenr Wappeakurh de« alten Herxog- 
Ibama Lalkriugen iat die erate Auigabe eine« Manaacripla de« Hil- 
l«ra Jean Callot, Wappenheroida de« Heriog« Karl II- Der lleraa«- 
fc^r, eifrig mit der Sammlung fraherer Werke Ober da« Wappen- 
weaen beaehlflift, halte ein Jahrtehend hladarch nach der Callot- 
»ctien nandackrift, deren in der hemidiichen Literatur einige Male 
Erwahning geachah, vergeblich geaocht. Endlich faad er aolchen 
Codex io der ehemaligen t'ffenbachiacben Bibliothek xo Frankfurt 
■ . M., der die Zeichnungen von lf>7 Wappenichilden dea Lande«- 
n4ela Ton Lothringen eathlll, und hat darauf Bichl geaaumt, dcnael- 
b«B a> veroffentlichea. Ea iat daa aal dreiaeha Knpferlafeln ge- 
•cbehca, welche die Wappenarbilde in achwaner Schrafternng dar- 
aacilea, nad denen ein kurier Text Toranageht, der eine huadige 
biatoriache and genealogiacbe Nachriehl van den bcirrlfeaden Ge- 
achlcchlera eriheill, wie asch die beiUgllchea Helmxierdea, »o weil 
aic bekannt «ind, genau beteichnet. Da von dieacm Lande«adel dea 
ehemaligea deolachcn llerxogtburoa in Frankreich noch manche Fa- 
milien blühen, «o holTl der Verf. mit Recht, bei deaaelben Theil- 
anhme für aeioc Poblikation in finden. Aber auch for die Wiaaen- 
aclian der Heraldik Oberhaopt iat vorliegende Wappeaaaiaralang gar 
aichl ohne Intereaae, und wir milchten in dieaer Bexiehung hier na- 
aieollich kuri andeaten, dafa in dieaer xakireichen Wappenreihe 
die EbrenalOcke erater uad «weiter Ordnung gani oberwiegend 
«rorberTKben and daneben Ton den Wappenlhiereu fast onr der 
L«we, dieaer aber verhaltoilaniiraig «ehr häufig, «ich an« dautellt. 
E« liegt daria ohne Frage ein wiiaeiuchaftiich beachtenawerthe« 
HotDeot. 

M) Bilder-Hefte i«r Geacbichle d e a Buch er han d e la 
and der mil denaclben verwandten Kanitenod 
Gewerbe. Iierau«gegeben von Heinrich Lern perix, In- 
haber der Firma 1. M. Ueberle in Köln. Köln, 1863. Ver- 

. lag von J. N. Heberle (H. Lrmperli). gr. Fol. 

Daa troiliegende Heft Iii von beaoadaram Inieraiae, da na 



Blldniite und Andenken iweier Buchhändler bringt, die aich an- 
gleich al« Dichter uad Hiliutler auagetelchaet , nemlick dea Nieder- 
Itndera Dirk Volkertx Coornhort und dea Zoricher Salomon 
Gefanar. Daa Portrll de« er«teren ial nach J. Maller« acllenem 
Stiche von A. Wengenrolb facaimiliert, der in dieaer Cople ein wah- 
rea MeiateralOck de« Steindruck« gelieferl hei. Die weiteren Hiilhei- 
Inngen betreffen den Erfinder dea letiterea, Aloy« Scncfrlder, 
und den Buchhändler G. J. Gflachen. Den Schlttf« bildet ein merk- 
wOrdigrr Einband dea 16- Jahthunderla mil der Chiffre Ueioricha II. 
von Frankreich und aeiner Gcliebien Diana voa roilieri. — Dea 
Eindruck dea ganxeo Wrrkea, daa von Anfang an die gediegenate 
Kennerachaft und die reinate Liebe xor Sache charkkterjaiert, ver- 
mehrt dieae intereaaanle Lieferang in elnalimmendater Weiar. 

56) Daralelinngen vonSchlö««ern und nerrcnhtn«ero 
der Heraoglhomer Scble«wig, lioUtein und Lan- 
enburg, vorxug«wei«e aua dem filnfiehnlen und 
«•cbaaehnlea Jahrhanderl, von Johanne« v. Schrö- 
der, Oberal a. D. Hambarg , Prrlbe« - Be«aer n. Mauke. 
186S. 4. 166 Sin. a. 64 Abbildongea io Steindruck. 

Vor einigen Jahren erarhien eine Sammlung der roeiaien Edel- 
hftfe in Holateia in ihrem gegenwirtigen lulicren Auurhen; du 
vorliegende Weck macht «Ich xur Aufgabe, ftlr den Bereich der drei 
genannten HertoglhOmer, auf Grund aalhenti«cher Onellen da««elbe im 
16- ond 16. Jahrhnnderl nachiuweiren. In einen Lande, iu wel- 
chem eia mehliger Adel und die abrigen Sehichlen der BevOlke- 
rnng von jeher in nationalem Streben ao eng vereint giengen and 
jener noeh heale die Liebe dea Volke« beail«l, iat ein aolcher Ge- 
danke keine nafiiga Idee. Die Geachichle der Herrenailie iat mit 
eine Geachichle dea Landea und nicht bloa geeignet, den infllligen 
Beailxern eine augenbUckllche Uaterhaltaog «n gewahren. Eine 
Bedeutung aber , die dem Werke Werth far dea weitrden Krei« 
gibt, erhalt ea al« Beitrag aar Getchichte der Archilektnr und (Je- 
bcraicht dea Burgen- und Privalbaue* dea nordlichca Tieflande« vMa 
15. 18. Jahrhaaderl. Da Merlan« groTte topographiache Arbeiten 
gerade aof die in Hede aleheaden Gegenden «ich nicht er«lrecken, 
war der Verfaiaer hanptiichllch auf G. Braan« bekannte« Sitdl«- 
bocb von 1572 and einige andere Schriften ange>vie*eo, die in der 
Einleilong angefdhrt aind. Jeder Abbildung ial eine geachichtliche 
(/•benichl nil genealogifchca , «tatialiachen ■. a. Notixen , die oli 
ela Stach Lande«ge«chichle In «ich anfnehmen, beigegeben. Van 
beaonderem lnlere««e «ind vielfältige Angaben vom Verkanfapreiaa 
der beaprochenen Güter xn veracbiedeoeo Zeilen, die, ohne Zwei- 
fel den noch vorhaadeoeo Kaufbriefen entnommen, «nr Geachichle 
der Preiaverhlllni«ie einen wichtigen Beitrag lirfem. An dea Ab- 
bildangen i«t da« gute VervUndnif« xn loben, mit welchem «ie ge- 
ferligl «ind. 

56) De« Dr. Joaehin Jsngiaa an« Lflbeek Briefwechael 
mil «einen SckQlern und Freunden. Eiu Beitrag xur 
Kenntnir« de« grolaen Jnn|tiua uad drr wiaaenackafilicheo wie 
aocialen Zuaiande xnr Zeit de« dreifaigjihrigen Kriege«, an« 
den Manuacripien der Hamburger Stadthiblioihek «aaammea- 
geetelli von Dr. med. Robert C. B. A v6- 1. al lernen!. Lo- 
beck. Verlag von Friedr. Aaachenfeldt. 1B63. 8. 4541 Sta. 

Nach langer Vergesaenhcil ward Joachim Jangin« durch xwei 
Heroen naaerer Lileratnr, Gotha ond Alex, von Hunboldl, vriedar 
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vor die Aafairrliitnkeil der Foricher gefährl^ Gahraucr niachlr Ilm 
Im Jahre 1650 durch (rine aoif eieicbnelc Biographie tarn (irgeo- 
■Im4 dM laiacuiM ■Uw OcMMelc«; dl« «ageMifio BritÜMBBliuf 
Mtellt w«Na «Mi 1h«%faft im MmMüIm Iimm k iww 
ftbeliMicni VarlMik Dm Bach «M ilt Ot w M rtliy il l» M 
wichiiKcr, M !■ «iM Zail fttlt, la wvlekvr i«»*! aMto all 
die Srhreckeq de» furchlbiriten Kriege» «u »rhir erwnhal tat, die 
aelb»t auf wenif; Andere» ihre Aufmerlisiimkeu lu riehtea Tsr- 
iDOchte. Wir »elien aber eben liier, d»I< ■Ir.- prr.fje Strom der Col- 
tm W€k aater der laafca nad »cbweren ilemaoBi BDioriiaUaam 
mIm» Laaf farlaelaU. Da» h Uww a de« ll«na«|«bcn , dorck aa- 
JirwalMf« UwUMia anfmg*» nlllUg aar i«lk«ii ZcH laai, 
all aar d«r Daa^karg«« SladtUMIalM d«r Briehrachaal daa Jaafia« 
anfgerundeo wurde. Fdr <li« grobe Hohe der Herauagabe, worflber 
wir die AadealungeD io der Vorrede fiadea, ead die Ireffliclie Aa- 
•(dDaag der leialii mUtm wir grarlb Mhr daskhar Mia. 

67) Moannrata Vaticaoa historiani eccleiiaitiram aaecoli 
XVI lllsalrantia. Ex tabalarii» aaarlar «edit «poalolieae a«- 
cretia cicerpait, digeaall, receoauit, proleKoraeniique et indi* 
dboi iattnikii Hafo Laaaimar, t», ibcelsfi«« «i philo«»- 
pUa« Da«laff, praikylat T af iwiil«» alMiaMrin «pofiolicv«. 
Um «m lk«f«MBlii ■eaHi'wi* •« 'laiwllai«. Prihuf i 
Bri«r«Tia«. Saaitik«) Herder HDCCaxr. XVlil, BM 9la. 

68) 7. ur Kircbengeacbichte dci trchsiehnlen und »ie- 
bcDtebalen JakrhoDderl». Von Hugo Lämmer, Saliregeo« 
dea biachollirhen Clericalteiainara in Brauaabcrg in Ermiand, 
der Tb««lo|i« aad PliilaMpbie DocMr, Ayo«i«Üich«r Hwai»- 
■ar. FraHiarf iai Bniagaa. ■•fdai^dw Vafhgabaadlaaf. 
186a 192 Stn. 

Uie»e ruhlicationen aiod voo der groiticu Uedeulaog fitr die 
Geachichir der Reformalion, indem »le den Blick ie daa aaiüier f«- 
Mai (ehaluac papetlicb« Arebiv «rolaea aad Qaellaa enM« Raa|« 
m Taf» IMtM. luMh d ia i att w wu*tm lialUagmranalla liv- 
lkSBCff kceill%t «ad aa die Sitite vta Ca^IcctifM ttaiaa JaUt 
IkalHelNiB ata lebeadic« Zvafca. Di« Aiil«a*iaeka, welehc la dea 

er»trn der Iwidir Wrrke milffcthcill vM'rdrn. tind inm Theil UB- 
mitielbar vaii den Papslen oder deren Siaatxvkrettreo an ihre Kun- 
tieo gerichlel, oder Helalioaen, welche von dieaen an die pipdiiche 
Cari« ciayeaeadet wordea. Karte Uebcrfcbrifiaa f«b«a d«a wa . 
MalUchaMa labalt der eiatelaea Stucke. 

Da» airaüe Werk iM «ia GoafiaMrat aa dea «aa da« 
heier ftalwr «dJertM MAaalaeia tteaeaa" aad odcaticrt aker iM 
hiatoriache Material, welchra 20& HandichriDenvolamina roraiacber 
Archive und Bihliolhelien enlhallen, und wird ao «ia trefflicher 
Wefwciaer durch dir Msescn drs ^ oiliHtideaen §aMhlflblllelMa 
StolTe», welcher noch lodl und »rrl nrgi-n lieRl 

09) Blhliolhera hitlorica raedii aeri. Wefweiaer durch 
die Cmcliuliiiwerhe dea enropaiachen Mittelallera tod 37ö— 
1600. Vollaundigea lohaltaveneichnita in »Ada SaaeMraa" 
der BellaadialeD. Aabaog: Qaellenkaada far dl« GeacMM 
dM earepeiadwa Slaatca wthread det MiuelalMn. Tea Ati- 
fa»l Petlbaii. Baiüa, Dag» KaalaM a. Co. IMS. Vin, 
1010 Sta. 

Bt ccreieiii aai la b «»« a de f »» Verfalgaa, dIaM« Wwk aa- 
Migaa aa kdaaea, da damn» aeiaea SwMke aaeh ia dw laair' 
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»ten Venvandtachaft mit einem der Maoptiicle de> germaalaeliea 
Muaenma aleht. Denn, ^ie die Aufgabe dieaer Ar.itall laat Theil 
daria beitebl, ciaea Ucbetbiiek Ob«r da« Torhaadcne biilerlMh« 
■Meriai nr dealMhea B w i M i IW i danfc Aafcrtigaat vaa B efa i M 
riea aa feaMkrea, «• diae* dM «arllegaade Weifc tw OrieaMciaaf 
aar de« «aeraeMlelita IS»M«I dM Qa»nealN«r«lar Itlr eile Zweige 

der ilrichirlile dea europliachea Mittelatliri Die Auffalje war nne 
ungeheure; aber der Verfaaaer hat aie glacklicb geloii und »ich da- 
darcb ein grofaea Verdienat um die Wiaarnacbaft erworben. Die 
Sanne! werke «Ugemeiaea labalUaiad aekea «iaeadeir geitelll, cbeaM 
diejeaigea der eiaMlaea Liader« aad daaa folgt ao^ eiaaal da» 
alptahc«iMhe AalkdUaag danelbm mh g ea a ae « Tlieiaagabe aad 
««a«Hg«a BMiiaa. Dea elgaatHebea Vera dM BackM MMel die ei- 
pkebtliidte Veneicbnong aller ia Sammelwerken oder Einielaoa- 
fattra varbaDdenen mittelalterlichen <:e<rhirhltbilrher; bei vielen 
deraelbcD iat anch der Aufbcwahnjncsori d<r )landiM:hririen aogege- 
beo, uad beteadere Recbaicbt iai «ul die Anfuhruag der Ueber- 
leliaagea aad Brlaolciaagaaebrinea (eaomaea. Aach aiad Briefe, 
Mfera »ie eia bMeriicliM lateiaeM habea, aad Kakrelagiea vaa dM 
Veaiaickaaag aickl aaageachlaMaa. Dator dw Babrik Vila lü dM 
gaaaa UmII dar Aeü Seaciaiaa «afgellibri; laaerbalb dcHelbca 
aber aiad aach die Tliae aiekl iMillger Peraenen, welche anderawo 

viirliiMiiiiirn, <'ir.i;rirhaben. Der AahlBg Clin eine cbenao mühevoll« 
aU dankcnswrtihe ZuaanmeaaUlluBg der Quellen für die Geichichla 
der eioicinen Lander Europa'», aoch »olcher, die nicht neiff ikrt 
Selbeiiadigheit bcaitsea , «owie die vea BiaihOaMa aad aofar vea 
SMdtea, Fleekea aad KiMlefa. 

Lmmb wir BO«k dM abaraa» waitp mm aad feirktrkM» Teck« 
atk, all dM da» Back hcrgeiielti bi, da« ferdteal« tob «n Tfcdl 
werden, am dann dem vnn allen Sriicci 9u^f•eli|>rol^hen(n L'rlhell 
bcitualimmen , data daa Werk eine In der Geacbichlaliteralur allw 
Volker cioiig iiehende Erachclauag iii aad d«a Deik aller Viaaada 

der (leachichuwiiaenarhari verdien). 

60) Aonalen der Poeliachen N a lio n a 1 - 1. i t e r a to r der 
Deotachen in XVL o. XVII. Jabrbuode'rt. Nach dea Uael- 
tea bearkeitei vea Baii Wellet. BaiM Baad. Ptattaif 
ka Braligaa. HerdeiMa VertagriMadtar. 1MB. B. IK 

u. 444 StB. 

Im Anachtab aa dea „BocherMliat« der deatacbca NitioBal-Li- 
Utalar dM 1& a. 17. Jehrhaadarta" (BmHb 1864) aad ao Godeke*» 
„GrBadrib aar OMcbickte dM deaMckea Dieklaag" gibl dM al» 
leiralgcr SaaalH l>ek«Bate VerihiMr ia «riaea MAaaalea" «iae 

Bibliographie der deutschen Dicblang, vorxng»wei»e der htaleriackea 
and Volkfliederdirhiung , au» den genannlen beiden JahrhunderlrB, 
und iwar im vorliegenden ersten Bande die tiibliufrnpliie I. der 
hl»tori(cfacn Lieder und Gedichte; 2. der Volktliedcr und Volka- 
reime; 3. der polemlachea, »«tiriachea aad Lehrgedieble. Ia j«dM 
Abtheiloag Badea »ick ia ehrMoloficchM Palge, uaMr Vctwaitaaf 
dM alt kelaw Jaktukl vemkeaea Städte aa dea Sebiati, die vaB- 
lUadigea Titel nod baaOg die Aafbage der elaachtegeBdea Gedicht« 
veraeichnet, »owie der Name dea Drachen, Ort und Jahr de» 
Drecks, llUll/iilil, Koimal, lllutlration , nebm Aiignlc der Kundorle, 
der Anagahen a. ». w. Mit Einachluf» der ZoiAlic lahll der erat« 
Ah«chnitt 1094, der tweiie .^4] nnd der drille 871 Nummern. Der 
Icuiet« «aihalt aar «olch« Suche, welche Cadeha aicbi bat. Die 
„Aaaalca" aMliea ka BaaiMi alwa BODO Oe dlekü aakr, al» Ga- 



Anzeiger filr Kunde der dculsfhen Vorzeit. 



uiyiii^cü Oy Google 



AiiMigar Ott Kua^e 4m «MUehra V«riell. 



194 



Mil» QmUtlb. Ob cIb loMwt lanhal wm watel», wuttm 
ibK m 4tm tntlkhtm Zweck bttber iMl baaut« BiblioikrKrn, 
MMlIieb (Oddenltche «od ichweiirriiehe , dnrchronchl nnd dco 

lirtrndrn Bldlcrn und Einlil ii'.i'nu krr hrfcndi-re Ufaclitung ft- 
Kfccakl. Der YrrfiMcr fitng mehr darauf aai, ein Tollilliidif M 
Bild der Liieratur drr gewtblMn Perisde tu fcben, alt dai B«de«- 
tmiitm hemmbcbM, n4 aar gfw«balkke < 

IM Mä Ut^HnuMHg* ftod hor)iatabea(eli«a «icderfcfeben , ob- 
mbl lOa* dlt aMh 4«a Orkgiaal, deiMa BlaaicbtMbne aJcbl im- 
mtt nftglich war. EinMiaa Ttlal rimä tmk a«Mm Aailfanrfcali> 

lofeo ratnonnen. 

61) Uculfche Allerthomer in Utliand ala Eloklridanf 
der evaugeliichrn Gricfaicble. Beitrage inr Kikiatui)^' lim 
• Itaachaiacben H6liaod uod lur innerii (leachii-fate der tin(uk< 
ruDg dra Chriatedtburoa in Urutacbland. Von Ur. A. F. C> 
Vilnar. Zwdle Aatgabc Narbnf, M. ti. Elwwi'eebe Ualv.- 
Bachh. ISn. 8. » BIL a. M Sia. 

Im Jahre 1846 ala ProKranmi heraoaf ef eben , erachrini dieae 
Abkaadlaaf bicr Id ciBrn aruen, «aTeraDdertaa Abdrack. Sia waiat 

deaUche Eifealbiaillebhait, welcbe in I 
mt Bakiaidaaf daa mafaMadMa Gaacbiebia varwaadt wM| 
•Her M|aata Sabrikaat KfMbm form; Byibelofia; 
adMonag; GeaiaDSDff; Stitr, Haoalebrn, Beaiti und Vermflgen: Ver- 
waadlachaft; Volk und Kftnl(r; Krif Rrrlrben. Die Sfhrifl ial »ob «b- 
erkaanter Brdeulun{ ebinto rIi l.'oriitiiFni»r lum Hdiand, wie ala 
■ailrag aar Cbarabicriaieninf eiaer frebera Maltarapacbo dar G«r- 

62) Olfrida KranK e Ii e n buch aad die abriga allbeeb- 
daalacha Poeiia karoliafia eher Zeil aiil Basaf anf 
dia cbrialllahe EMwicklaag der Denuchea bearbeitet aal 
daiak eiiM BaAfaf aar fiairtiinble dar Bakahtaif elagel«^ 
lei «aa Priadrieb B««b«Bbtfff. Cbcnalia, Bdaard Pack«. 
1862. K VII ,1. 184 Sin. 

Daa Werk will reraachaa, dea laiaaMakaaf dar Ureba- aiil 
dir UMialafgMAIabie daa Wuririten aad die 
biUar aa afaaadar aaiktaaUaia ftt dir uhde ha 
laar, aad ia dieacai Blaae „aleki aar ein •prx hgelebnea PaUieaai, 

rnmlfrn vor »Up di(jeni(rn im Volke treten, die ein Heri Tilr 
chrliilichr und vaierlandiache Dinge haben." Bevor ea daher auf 
jtai Uicktna; aelhai eiacehl, wird aoibig beraaden, den lalaern 
•ad iBnem Veriaaf dar Bakaiiraaf in ZataaiaMahaaf* alt der 
Volkergeacbiebia obafhaByi, bcaiBdaN aber Imeikalb daa bcdeai- 
■aaaa WachaalTafhÜiaiaBaa nriacbea RoBaaea aad CBiiaBaia kais 
n varfclfaB. Biaa fcacblcit ia der eralea der drei AMbettaafea, 
la welche daa Buch lerffllll. Die zweite (S. 49— ß8) handelt voa 
der abd. Poeaie der karolingiachrn Zeit Oberhaupt und rroncrl 
kari, onter Beigabe von Uebcraettuniien . letlii klt iiirre Gedichte, 
woronter daa WeaaobninDer Gebet, Maapilli nnd drei Leiche. Ga- 
fenaland der srolaern drillen AblbcBlWIf endlich ial da» EvaBf^ 
Htabaek. BMgatbaili wird aaattfeal, iraa aber (HIHd bekaaal K 
■adaaa dIeiBaa Wldataaiea aad Ucraaf aiae ail Oeba ia rt aa fea afc- 
«CdMeinda laballiaagaba der fftaf Bocber teiaea Gadicklaa. Bia 
■■Uatnaert gibt, am la OtMed'a Diebtca aad Daabea eiaaa Uaraa 
aa gaiaBWiaaataHaag dar < 



•cbUebt aicb aacb ala Urlkeil 
Wenb dar BiaMaag. 

• 

W) Hairn-Proietae ani den 1 7. Jab r h nn d ert. Mit boberrr 
Ceaehmiirung aoa dem Archiv de« KoiigUeh UaBBOver'achea 
Araltgcrichi« Diephnli milgrlbcilt von den AnUrichtar Dr. 
Wilbeln ta Uiephol«. Haaaover, 18S3. KJiadwerth'a Ver- 
leg. 8. nilB. 

Baa «ageMlaad diaaar SebiiB Uldca die Uaienaafcaaga.Ver- 
haadlaagea vaa aacha BeteBpraaaaieB , nebai den ergaagenea la- 

almetioaea nad Driheileo. Die iMHm-n sind von der Junalenfjrul 
Itl der vornallgea kurheitiachca UniveraiUi Hinteln erlaaaeo. Die 
Aklenaiocke werden, ,,niii L'rbergehaog der anweaenlUeken aad an- 
leaerlicbea, in ckraaologiackar Ordaaag aad, aewail aa die VeiaiiM- 
liekkeii geatBttci«, ia ihrer ■wynitWiBiii Paaaaaf mti flaediarli 
waiie aiigciheill.« Der «nia rtoeaCi Mart im 16&B, der ieuie 
nm iVn. Bia ckroaoiagliebe Pelg« dar Akiaatiaeke gibt Gelegen- 
hail ta der Beobacblung, wie im Verliiure der Z eil eine immer 
■itdere, gekUrlere AafTasaane von Seite der Kicbter aich gellend 
nackt. Ib der Eiolciiang gibt der Heraaag. Erlaolemagen in den 
bei dea Ueaaaproaciacn oblicb gcweaeaea Beehtararlabraa. 



Aaalaad: Hr. 14. Arcbiolaglaeke Eatdeckungcc Im Nnrdpn 
Biaac: Nr. Iff. Die Hoehteilagebrlacfae und einicr Sagen derSer 

bfl<a. (Gu»t. Zrynck.) — Nr. 10 IT. Vnlkjiagen und M«rchcT. 

(K. G. Meyer.) — Kr. 18. Cyrillai aad Malkadiw. Dia heiii- 

gea Slawaa-Apaatai aad I aadolf Üfea« BlkNUi — Rr« 14- 

Bie eiaarae Kreae vea Üaiiea. 
Cklliaaaaaa: Br. 7. Baker dae Vana%aa «■« Aamto der Be- 

Ufilea «der Iber die „HellihaBufakrMa« derTaraaH. (Balaad.> 
■rkailaraagaai 7. Beft. Biaaar.Iaacbrlltea. (H. Welaiager.) 
Berepe: Nr. 16. Deatacke Epigramme aui alter und ueuer Zeil 

— i)eBUcb« FraoeBaaneo. — Nr. 17. Eia koaiglicbea Hitler 

achlof». (llohenichwaagaB.) 
lilaalr. PaMiiieaJoaraai: Mr. 18. BarbaiaiaB'a Kaa^t aiii Bai- 

lead. (A. SaktoBkeek.) - Alldeiliabar Oha tat I 



Bartealaaba: Br.l«. BeaiaehtaBdi VnriMWMktai 

malea. 1. Der Lirabori^rr Dom — Kh]fL , 
Ihan. I. Aberglaaben im Uauernkaleader. 
Svaag. Kircbenie i inng : 72, 3. Luther ala Prediger. II. 
Proiealaal. Kircheaaeilaag: Nr. 15. Calvin aad Serrai aath 

Bnageaei^ OaieMlIaaf. 
B«f «aab. C«averealiaaablall: Br. 8li Bar dealicba Velha- 

wltB aad aeiBe ZIelpaahie. (Ntwaea.! 
Korreipoodenl v. u. f. U. : Nr. 226. Zur ,\blritang dea Namen. 
nPreoraen". -- Nr. 232 (. Die Nürnberger Aalrononea Wallker 
nnd Worieibfur. .Nr 246. Bia «irMgeHeklllebee Tefibhrca 
gegen Maaac. (Preaae.) 
Magatia fsr die l.ileratar dea Aualaada« : Br. 17. Belarr 

Badaipb U. aad aeiaa Zail, aaab Aalaa Ciadaij. 
WealerMaaae lllaelr. daaleek* N«B«lekeft«i Hr. 8Q| 9. 

in. VolkaaegeB aaa der Sekweii. (H. Ruage.) 
Bealaekea Baaann; Nr. 18. Sckwierigkeiiaa bei dar Heraaagab« 
Spiiab«trMr-Uilh«a. (I. f. W. Waader.) 



m 



AoMlffsr fir Kwid« der deHMhen Voncil. 
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HovcIlMMltaat? Mr. ]& All* Buhlta4arliuM. - Ifr.lft Ow 

■eti(enprung xn ■oneheB. 
*B«rlla«t Rerae: 33, 1. Ueb«r die ariprflaflt^e BcdealuDg der 
OrUatmen. I. 

U«iltrr«ich. Revne: 1. Bd. Prüf; u. «rinr »rchitrkloniacbeD 
Dnkmile. I. Romiiniiche Kuattepoche. (Aoibros.) 

Bmar Soanlagiblait: Nr. 16. Hern Ehbii TochMr. lilAMÜ- 
idM YolbtalMe. Deouch mn P. J. WillMM. 

■•■eb««*r >«HBtat»bUit: llr.ML 8LBIi|lai^ tePMno dw 
GoldMkaifede. 

Uabrr Land und Meer: Nr. 33. Der HiaimlfatirKl.i;: in Mün- 
chen im lü. Jnhrhunderl. Ein Bellmr t*r Silicogcichichle. 
(Dr. H. liolliod.i 

Uaterbaliangea «m haatl. Herd: Nr. 16. Chartklcrbilder ini 
derHiBM. II. Man Malor. (H. Aiaiaa.) — Nr. 17. Dm Haber- 
fiMuaiboi {■ abafbalriiohta flaMigSi — BeiMaMt Mach ate» 
mI dai LalbarMkawl. - Kr. lt. Daa SpridnraH u4 ito 
Prediger. 

DeoKehe Vlerleljabriiebriri: Nr. 1U3. Der Ooai tob Sf«yaf . 
— Drr politiicbc Oailiinin la DaBiMlilnA aai 41* Ja rtw fce 

Wirlhich«rijge(ctiichle. 
Oeilerrcich. V i crt r I j i h rcticbr i Fl f. kalkol. The o logie : 
1, 1. Zaf Ef blaraag d«* Bal«lcb«aa dar VoHureUgiaa. (Jaa. N. 



) 

W«*fecablail der lohaaaller-Ordaaf-Ballay tr«a4«a* 
barft Nr. 18. Au den Cartalar der heiltfea Grabaalilicb* 

JeraMlem. VIII. Rine Urkunde iibi r ilri« Fr urhcliiorf, Ober Ver- 
kaliri- Freiheit und Abgrintun); de« Grandbrailie». - Nr. 19. 
IX. Eine Urkoade Koaifc Balduin'« II. »ber Aaniebunf der AccUe 
aa dcD Tborea JcraaaleaM. — Dai UniTertitiialelien Jeaa* iai 
U. JabibaMlai«. — Hr.40i. Daa biili|* Grab la 6*rlttt. (B, 
Or. a. Utr*") — Aaa «cnCbfialar «1» X. Biaa UfkaaAe •b«r 
I, «üt BÄrgara «ob 



*0B Welnberfen. 

Ueilerrrich. Wocheofcbrirt t. Witaenacbtft etc.: Nr. 15. 
Ihe Feile und Herrschaft Ncuburg sm lilicin, der llcnoge von 
Hibfbur; - Uciterreicb erite Erwerbung io Vorarlberg. (Jo*. 
Bercmaoa.) 

D*t Zaitf aial: Mr. 2. Zar Gaacbiahla der lla|i*. (A. Scbfaaak) 
E*lla«briri flr Pr*l**taaliaaaa aai lirabai 4Bb B. IIa 
vafraleraiatariaabat Ka mb to— a aaMr im, HmaciipleB Aar by- 

biafw Bibliolbab. 
Allgaaietao Zeliaag; Bril. lu Sr. lOT. Peier VUcber nnd da« 
Denkmal Kalter Maximilian'« lu Inntluuck. Nr. 127. Ucber 
den«. (legenttand : Zeugoiiie und Ben eise. 

Baiariacbe Zaitaag: Horyeabl. Mr. lia Mocb da Wiiialeba- 
<ha* firab «b in Bp**. - Nr.* 113. HMarliab* Mtaadiia! 
WaiaafUrt iaa Haraaga Albrccbi im SB. Jaa. ISBl. — Bta 
aiiltelaMerfieber letpfithan (Schiff, febaBi n Ltbeck IBM). — 

Nr. liriir. Zur (icfchiililr dr« Suidrnli'nirlij-n« »qf den rngli- 
«chen L'niveraii.^lrn im Mitielaller — .Vr. 117 Kin deulsclie« 
KaUrrwort (IBHi — Nr. IJI he« l'falrprnrcn Kuprcchl Eln- 
lag ala Buchof in Slrahbari 1449. — Nr. US. £ioe Sonnenfin- 
Mataib ia ailarZail. — Mr. I38K Sifhtrt'aEaail(eicblchie von 
Bsyeia. EriUk «b^^ibM. IV. Fitbuil dar raaaaiicbea Kanal. 
Illaairlrt* Zailaaf i Nr. lOM. Kari dar Graba aaialM «ia 
(GeiBlUa.) 



80) Daler dea jaafil von dem neraiaa. Mateaai aaga- 
kaurten Pergain rnlu r k uode n beBaden tich 40 SlOck voa Be- 
genabarger Biackoren and twar von Conrad IV. xwei, von Alberl I. 
eine, von Leo aiebcD, von Conrad V. iwei, von Kikolaat 22, tob 
Heinrich III. drei, voa Friedrich I. iwei, voa Tbeodorick eine. Voa 
itm Kapital au RagtaabBrg aiad aeht Stack aaafaitallt. Zwalf 
talraBiM BMBaaffaa Mr IMaler aa4 ihf dl* Ba g caib arf ar 
V*B UMleiii ithraa «iarSllak bar. Biaa« baaaadara 
Warth hahaa dar WaDratilllMaad twIaAea dea bayarticbaa Wana- 
gen Heinrich nad I uilwi«: vom Jahre 1276 und da« Vidimu« dea Bi- 
achora Conrad von Sairbnrg iihcr die von Kaiser Friedrich II. erl«»- 
•cnen und in einer Bolle de« Papale« Grrgar X. Biifgeruhrlen Ver- 
ordnungen ; <u ervrthnen i«t noch eine Verordnung Rodolph'i Toa 
Habibarg vom Jahre 1281, die Verialterung voa Ga:era belregtead. 
Vaicr daai Aakaaf befiadaa tieb aabcrdcB aacb 44 Drkaadaa, wal> 
cha ▼ariitg* «dar aadna BadHarcrbihabi« balreBba. — Bla tbefl 
diceer Urkundeo id bereit« bei Ried, Codei chroaologlco-diploma- 
ticB« epiacopaln« llaliapoDeoila gedruckt, die meiden «ind noch an- 
gedruclil n<'r Zeit nach gehören L'7 Sliiclv drm 1 '! T'J Sliick den 
14., ti Stück dem 15. und einea dem 17. Jahrhundert an. Oer 
Durch«chnltt«prei> beliel «ich auf S4 kr. pr. Stack. 

81) la Bragt« araahalai ia Beftaa aa J* swai Haaalaa ata 
ar*bl*l*gUeb*a Jaaraal „L» BaBM^» radiglart faa W, M. 
Jaaw» Waala, im riMtlaidfral* Ifer 41* ■ill*lall*riiche Knnat Bei- 
glea« ca vrerdea TaiaprtebL (III. Ztg.) 

82) Der Karlhiuter Weraer Bolevink, geb. lu Laer 141,5, 
ge«l. lu Kola 1492, lief« aein for die Sitlengeachichte Jener Zeit 
höchst interetanle« Bach „vom Lobe dea alten Sacbaealaa- 
dai, jetii Weiiralea feaeant" bald aacb deeeea Encbaiaaa 
(aai 1478) vctaicbiea, weihaib dicaa aaala Aaigaba iabaral aaliaa 
gewacdea M, wlbread dl* aptterfa aar tlaea verderiMea Tait 
b«B. Ihmb Bafblt bl eia Baaaqilar dar Orfgiaalaaifabc la 41* 
Haciilr di-i Ruchhandlert Edtvla Troh lu Patit garathrn and von 
ihm «einem Bruder Dr. Liidw. Trof« in Hann Bberlaaten worden, 
der jelit eine neue Au«|riibe, beflfiin vnn einer Ueberteliang, An- 
merknngen u. «. w. vorbereitet und eine SubeeriplioBeelBladaeg, aa- 
ter Fe«l«tellung de« Preite« auf IVi Thir., bat ergebea taaaea. 

88) Die phaioftaphiMba AaeiaU vaa llgaraayar ia W|«a «fw 
«KM aiab ala «UlUaa VeriinM 4araii die Wiedergab* 4*r 
ToraOf lichatea Haadtatchaanien berohnier ■elfter 
aua der Privataamniang dei Eriherxog« Albrecht. Ualer 
den Blattern der ersten «ech« Lieferungen dlmcr ...<llirtcl;t-GaIerie" 
Sadel «icb Albrerbt Durer'« .Sell>«tportr*t aus dem 14. Lebeaajabre; 
daa Blatt, welcitet Rafael an Darer achichle, „ihm Mlae Haad aa 
«tbca"! swei Siadica Hicbel Angele'« »an Jiagitca Gaikbl, Blat> 
ttr Taa B a b eaa , Baabnadl, *aB Dyk, IL Bchda, Wabl g wa a lb a. A. 

(Ul. Üf.) 

84) B. de Varaaaei, der aali Vltn Pebraar la der Ollo- 

Strafee tu Mu n<-h r n v'inf S .i ni ni 1 i: n t: t [ r ri < 1^ i .i i h r r , g r i e C h i - 
«eher und mittelalterlicher Kunstwerke autgeilellt hatte, 
und damit die Ab«ichl verband, dleirll f' ili<'i!wri>r »der gani im 
Verkaufiwege abiugebcn, h.-it diccer Tage München veilaoen und «ich 
BaehBcrlio gewendet, wo«elb«l er beatere Geacbarie in micheo boffl. 
Seiae Sataalaag cailiiU aebea aiaacbaa Apakrypbaa aalaagbar lahr 
dar allcB deamkea Kaaat Aagcblriigt*. 

CBayar.ZlcMfBU.) 
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86) b Lfltliek Cnd I& April die ▼•nteitcrBaf dar 

bekmalen G e in * I dcia mm I a n e dr> dnriigrn Nniara (iilkinrt 
lUU. Dieaelbc rnlhiell »iele werihrolle Kumiwcrke der «llcrn und 
itr ■Odenirn Srhule. Zo den hOckalea Prriacn f;iriif;i-n wr|; : ein 
IMin in lit^O Fr., eis Adrian voa 0«lade zu 7700 Kr , cia Koa- 
%mk M 6800 Pr^ cia Hlcrif m 8600 Fr., da Jan Steen loSSSOflr^ 
liiiroiTWM m lio «M der VcateB IMOFr. u. w. 

(III. Zlf.) 

8i) X« Betf htiM (aghak. K«h) wwdn 98. Mars Itia 
ÜMbao •iMillaMCa drei Mf- •■rkochaea d«n M. Mr- 

baaderl aufgefundm ; iliriellien werden eioe« Phta In der Simn- 
laof der dorligrn Hcctoratischnir erballea. (III. Ztg.) 

87) Elsa der |rur>eo kugelformigeo Titcheaali ren, welche 
wt» dM Mmm nMarnbcrger fiiar* MmnI aiad, ward« 
JMfM hl Nrli «talNah iMr I80O Piwoa mlaaft 8to in« lo der 
Thal diu Beieichnnc Jttnhtri 1800" n4 dca llaawa llalaX 

tktt Erfinder der TaacheBubreD f III Daa Cebiaae beilekl aa* 
|lt ciielierlem Kupfer. (Biene.) 

8S) Narbdem vor einigen Wochen beim Autgraben am 
aa nan Vlr chTToTe" auf dem Engaaoder Berge bei HannOTer 
■ a iara Sä» alia Aacfcaafcraie, ciaig« biciae BroacetMciie aad Kao> 
(bn g altoda« laaraa (a.Aaa.llr.8^ Bp^ttJt iaiMa bm* wnaa ilW t 
dab «diara Matlfiabaagaa ibniiche Paa^ argcbaa wIriaa. la 
miaa drabtib an 8, Rai die Mitglieder de« Aaafcbmte« dea bitto- 

■tahaa Vrmna fur > iedi'iix'li-irii (lorl nnl Ji^m Sladlhaiiaml fregen- 
Mrtig, um l^ci der Anihcbung der Urnen uUer deren Stund b. i. w 
■ich >°oli<en raachen tn iiOnnen. Man fand etwa (i aüciosichcndc. 
■it Aach« aod Knociien gtfdlia Tbongeffefa«, daaa aber cia Utal- 
bia VW < iNtfB fu4 ktoiiM Vraca, iHnBlicb giapplwl, «• «if 
tiaa FaarfHa khideaiaa, darca Aach« aalbal !■ Toda hat vanWgl 
Mcftta «ollca. Die Foraiea alad vancUedea, der Tbea aber laa- 

•erat lerLrerhlich. weil ungiebranot ; doch iat ea Irolidem gelungen, 
bei Toraicbligcr, laoginnirr Kinwirkung der LoTl mehrere Exemplare 
VOItreiriRh »u erbniii n (Zt|; ' >'irddeuUchl.) 

89) Dem oro hialoritchc Korachungcn verdieoleo i'laliadjnlanlen 
Benmann in Begenabarg iil gelangen, daa Grabdenkmal dM ba> 
MliBica Minoritcabradera Berlheld aafnfladea aad aa aiw 
«ctbea. Weier elwa TPab lange aad SPab breite Siela Hcgta. f. 
ia der Hatiaflnr der Dr. PfarriDger'acben Behauauog am Weibgerbar- 
graben aad trigl nbereioalimmend mit dem Texte allerer Dokumente 

die Inachrift: Anno .Inm. MCCLXII. XVIII. C»l. Jan. ob fr 

Predicitor ürdioia Irai. minor. Leider fehlt am Faiaende dea Stei- 

t aea. welcher die Figur cinci MtMicba teigi, ein etwa 4 Zoll brcitea 
Siacb. aad awar gerade Jeaea, aaf «eleheai der Naow Berlheldn» 
i l a g enellaeK war. bdeaaea IM Ober die Bdrtbeit dea <}rabaialaa 
aiabt der aUadcale BwaUU» da JafanabI aad Datum mit dem Sterbe- 
tag •bereiaelläaiaa. (Regenab. Tagbl.) 

90) Aua KonaliDi wird beriehlet, daia der tluaaenatein 
aaaMcbr auf dea Mgcn. Brühl (gana in der Nahe der Stadt und un- 
«•H de« fiaakbrik) aaf deauelbea Plaue anfgeatclii iai, wo Jobaa- 
aaa Bab aad MlMOirtto vm Praf ia dea Jabrea 1415 ead 1416 
dia Peaariod «rhliaa. Dar Blala aclbel, ein aeg. Findling, rnht aaf 
daer aoa Kieaelatrinen geachraickvoll angelegten und mit Epbea 
Bmplaaiten Pyramide und enthalt auf der einen Seile die loachriA: 



*) Ikaa ««■«■ «aaar Baaaiehnang Magl lieh dl« VenraOnnv naf , 4«ia 
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MBaaai Halb t & O«-) MI 1415, aaf dar aadera Seile: Hiero- 

njmna von Prag f 90. Mal (7. Jnal) 1416w (Sdi» M.) 

Oll Der Bildhauer Konrad Knoll In Manehea hat das Mnttrll au 
dem Sijndhilde Heinrich» H !■ » I nwcn xilktidcl, wcichea aa 
der Oalx'ile de» Rathhausci anjctiracht wiTiicn 30II. Die Stalac 
iat Kur« hoch und «teilt den Brtrrilndcr der Im \ rriacben Baapt- 

aiadi in der briegeciacbCB Tracbt ««iaer Zeil dar, da« Sckwert ta 
der HcelNeB, dea Bddld ia der Hakca Baad laliead. (III. Zig.) 

9>) Dem dealadieB Dramatiker Andreaa Gryphiua (geb. 
1616, geal. 16641 wird in ariner Valeratadt Glogau ein Denkmal, 
beatehend in i'incr Büflc, welche der llildhaner Michoetia tu BrM* 
lau auagefubrl, errichlel. Dteaelbe aoll im (ilogauer Thentcr dea S. 
Ocl. d. J., am Gcbnrtatage dea Dicklera, aurgealelll werden. Die DOal« 
iat aack eiacm in Balbbmae aa filagaa bedadlickea allen ttnpfer- 
adeb BMielUeit wantoB. (H. Ftaakf. Ztg.) 

98) Meiraea litito eniaBladl In Sachaen, In welcbcr mii Hälfe 
dea rea den Sltadea deiLaadea bewilligten Fond« far Kunati wecke 

ein grOiaerea monumenialeii Werk drr Skulptur zur AuftlcMung ge« 
langt iat. Ee iat dlea die vom Bildha uer llenie in Dre*drn auage* 
fchrle Statue Heinrich'a I., die dem an der Franiiskanerkirche 
Ia Beilaea erricbicica Braaaea eli Kroanng dient. Die Sulae kt 
SMirtate aaifcftk«. An SKApll kat die MarUdaBaOaBaH 
•WlidMca. (8Md. Sig.) 

96) Oer Aaaacknft deatniker-DeaknalTcrelna In Werna 

hüt »einrn irrhitryi Jahre fbericht verflgenllldil . der eine j,'.r-(iri3nf te 
l'cijf rjulil uher die Forlichritte gibt, welche die Arbeiten am Mo- 
niimcnir machlen. Die voa RIetaehel vollendeten Statuen Lutber'a 
und Wiclera aiad gelangen gegoaaen; die letalem befindet aieb neek 
nnier der Hand dea Claelenra. Saroaarela aad Bal^ ««■ lleia mt 
DcMderr aMdalUeri, werdea ia der Giebefel abgelbfail. DteBlaaB- 
kOiar dea larBMea PMedrick deaWriaea aad dea Landgrafen nt- 
Ilpp TOn Beelen tind achon weil vorgearhrilten , Mebnrhihnn ud 
Benchlin begonneD. Der architektoniacbr Theil de« DcuKmali, ren 
I'rof. Nftnini in [Irr^dcn «upgcftllj r t, l^t xu cm^t frflunjjrncn Vollen- 
dung gediehen. Die Granilarbeilen find rcrhaltnifimariig am WCi> 
leiten vergcicbriuen, daa Ranpipottamenl fertig und rier frelate- 
keada grobe Peelaneala aiad aabain voUcndei. Bia jelat iil da 
Paade ma 174^1. TCfkaadea, lad neck aadava BMd aicbea Ia 
Aaaaickl. (IIL Ztg.) 

90i) Die Brrichtang dra Kepler-Denknala in Well der 

Stadl iit nanmcKr durch die Mit Anrnnt; diesci Jahrri <n rcichlick 
gefloiaenen Beialeuern rndguilig geaicbcri ; ja. daa Comil^, dnrck die 
allgeneine Theilnakrae fur aeine Plane angeregt, hat aogar keatUaa» 
aaa, dleeeibca neck *a erwcüeia. In Fall aicb die eingegaageae 
BaMa «eck «■ dalga leaieBd Gallea eihghl, kcakdckdgt daa Ca- 
■Md, aekea dar Itpler-BMaa aack aacb biMIdaff Badeira II., 
dfeaea Goanera dea grelbea MokMea, MWle leiner Zcitgrnoaaen 

Kfiprrnihni , (inlileo Galilei, Tjlifce de Brahe und aeioei l.rhrera 
Maatlin aulzuitellen. Der Entwarf tum Denkmal Kepler'» tiellt, 
abweichend von den meialen Deahnalern, Kepler liltend dar; in 
der einen Hand einen Zirkel, in der aadcia eine Tafel mit «albe- 
BWliaclMa Figarea, lebet er eich ober einen llanMleglobai. — Zwölf 
Praaea aad Janglrmaa babea eine« Baurveraia in WeU der Bladt 
gegrfladei, dcaaea Zwceb iat, Liebeegakca aa weibllckca Arbeilea 
oder evck aontligcn Erieugnifaen der lodoitrie nnd dea Gewerb- 
ieibec an aanncia, aa lic derdaal far Kepicr'a Ocaknal an rcr- 
wetikea. lUL Ztg.) 
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K) Oie KiiMrin lu«li«e Au|n«ie voa Oetierreidi kit dea Vor- 
«md DoBb«sv«r«ii( »• WAr*s lOOOl. ■•gcteB lm« % 
ab MMg MW midMhtnltlhnii 4m Immth 4t» Ihm, (IIL Clf .) 

W) Dm 800j*l>rige JubiUnn de« leiiten allr«Betaea 
CmcIIi der kilholitchen Kirche, weichet vom 18. Dee. 1645 
bil 4. Dec. Iöli3 in Trienl (fthillm wurde, »nll in irr gKnxnnIco 
Stedt IB Jaoi d. J. durch ein icbtll^igei KirchcDfeat ^cfeicri wcrdea. 

(III. Zig.) 

W) Dec alMdMiicbe SmM dcf Wieaer Uaiverailll bat 



elDCD Aafraf aar Thrilaahaaa wm dar SMJIhriffaa Jahaifciar 
diaaar Bachachnle iai Mn U» ariaataa. ■• «M «iMFaMgaaaa- 
aa a aifcaft hegraadet, !■ «mMm «IIa Wn da lH far 4er CalvaraMtt, 
die Mitglieder der Dohtorea ■ CoHagiaBi die Siodierendeo drr Hoch 
icbale und Alle, welche derselben fraber all Lehrer oder Lernende 
anf^rhort hi>beB, eialn ten ki:^iiiirn Jeder Fettgenotae erlaagl ftr 
dea Beitrag von 10 fl. da« Hccbl der peraealicbea Theilnahoie, dü 
Wihlrrcht, aar Hepraiealalion dea Feale«, der Betheiligaag aa allaa 
Paaigahca and der Biaaekhaaaf ia daa Jakatoltaak (III. 



Inserate und Bekanntmaehangen. 



16) Da* foeben aaagegebeae taliqunr. BachervertFichoila von 
J. A. Slargardt in Berlia, Jagerttr. 24 enihill c. SOOONaBinen 
am dam GcMaie dar Syracbwiaacoachaft aad der Ularatar, daraattr 
«iaia dar Baathtaa« «cfibai s. B. Hr. SM J. Avaatiaaa itw- 
mair de Abenaberg) GramaiBiica lau germ. 4. Moaach. Joa. Sdiaba- 
ter 1512. erale in HolTniaBn'« devUeher Philologie |>. 138 aofgehbrle 
Gramiiialik ; Nr. 277« ^Evander) prima et (irapliciaaiiaa grainmal. 
iiMlil, rndiBienin I. Prrsd. 1&S9; Nr. 33&. Daa ertle deoKch-lraaf. 
WorierbBcb von I.. lluUina. Prct 1697; Nr. 440. Vocabulariun 
lalia..(eraiaa. (»U Ulm, llahanwaaf aata 1469{ eolaerdca aoch 
«taa Saamlaaf ras 16 allM VacalndariaB | Hr. 66Ä1 ■■aaaw CIra- 
■ka Der Provinis Lyftaail. ngadfOabai la Barl ia dar Fdradlkca 
Dradterye 1584 ', elaa dar lallcniMa Warka Ca aledardaalaekaai 
Dialeki; Nr. l>.''30<i )"rg N'eulirr von Winiliaim, Rechenmei- 
«ler lu Normberg, Bechenbuchlcin löbl. Manuteript von 16 Seilea; 
Hr. 1U97 u. 1U9Ü alle Bruchatdcke, Haniiacripte aua d. 13. Jahrb. 
vaaWilhelai «OBOraag«; Ar. 1S73. Dea Freiberra von Biel« fcldi 
Bftohnabaal all dar P tolimla laraabia (üaaaicri^t}; Mr. 1&8I. 
Biaa LaadMbaA, ti|i.Hadktuf Ii« ■<* <arOaM«Mhrift »De- 
dM I Haaaiear le Daciear Heraaaa. Aateaaaar da la «aar fnri*- 

cialc inprcmc de jujlicc Ai- \ Elrcl de .Sai et Scnatenr de la 
rille de Leipzic pur «on .^mi (iotlhc ' . iSr. iiUii. Jean l'aul Fr. 
Kiehter, 14 eigb. Briefe. Ein Manu»tri[ii von [i2Seilen; Nr. 1775. 
Die aeae Pracklaotfabe der Werbe Friedrich'« d. Ur. in 4., wo- 
raa aar 200 RaaHp|aiaa, aa fiaeckcakan bettimml, gedracki wnr- 
daa; Mr. aOW. Die ciaie Aatfaka vaa Saaa Graaiaiaiiaai. Pa- 
lif 1U4. 

14) Im Yarlaf «m F. A. Broaliiiaaa la Laipalg iM aaafcaa 

WMUeaea: 

Xa w«IolMm Z.ooala atand Lather zu Worms vor 

Kalaar nad Raloh? Zur Widerlegung and Balaackiaaf 

der S<hriri: „Kalbhnoa oder Biicbofakaf?** Im Raa CS tm 

Antackoatea dea Latkai-Deaka»Bl-Varaiaa kaiaaigaiakaa vä« 
Dr. Priadricb Bich. VAt» ateaai Ontadtib der Stadt 

Worm». S. Geh 1 N^r 
(Der Brirag iat für daa LHther-Denkmal bealinmt.) 



jedem, der sich tat das nach Bictichei's grolsarligem Enlwnrfe ia 
Worms lu errichtende Lalber-Denkmal iaieretaiert, haao dlet* 
greadUcke kiaioriecka Ualeraacfcaag warai aaipfaklaa watdea. 

14) MMtnf. Btae haadtckrlMleka Beaaikaag la aaiaaa 
Eurmplare von Tfcherning''s „Deultcher Cedichli- 1 ' r n f 1 1 1 ji IT*' a^ 
wlhnl rinea Sonderabdracks vom „Lob der Bachd ruck crey" 
doirlticn llirliicr« .,Ureßlaw, darch Gcorginm Bannana. (1640.) 4." 
mit einer taieiaischcn Dcdicatiea aa Aagaat Backaar. Aackfiodeka 
la aaiaa« GrMidrlfei R. 4iT. » bat eeUea vaiaaUnal. 

GeMllga Mtlbellaagea deraber, wo dieaar Abdrack ielal a«<k 
voihaadaa iai, Utie ick argcbrnti mir dire«« ead aahaaUart aaga- 
haa laiMB aa wollen. 

Halbtralad^ iai «ai 1863. 

Dr. B^aaa Weber. 

15) Bitte. Da den Unterteichaelen aas dem von ihm in die- 
sem Blatte hraprochenen Trebilier Mansfonde neuerdinga noch 64 
Bracirairn zu^cKangen aind and unter diesen sich sehr viele nene 
Gepräge vorgefunden haben, gltobl derselbe, der von Seilen neh- 
rerer Namismaliker an ihn gerichteten AafTorderang, aber dietca 
Paad elae bcaeadera Abkaadlaag arickaiaca uad diaM aalt AbMI' 
daag aa vataabaa aa laiaaa, ■aabkaoMNa aa aidaiea, aad rkblat da» 
her, um eine mOgllcbtt TollaMadige Arbeil liefere aa keaaea, aa 
diejrniirtn Herren, danea aas besagten Funde Slflcke togegangva 
■ ind. Hl» (Tgebcnale Bitte, ihn durch l'c licrsomluii^; >ou .<;iiiii.(>l»l- 
drUcUi n der ia ihren BeaiUe beOadlichen Sorirn goiigai anteratUlicn 
so wollen. 

Nornberg. Dr. A. Erbsleia. 

16) la der Oleleri c b 'sehen Buchhandlung 10 liotliDgen ist 
erschienen ; 

FnadUMfM snr 4— te ol n « <Ns«kl«kto, keraaegagabaa 
vaa 4er blMeiMbea CeaHalaata« bat der kgi bayaibdhaa Aka- 
demie der Wissenschaften. Bd. III. Hn. 1. gr. 8. 1 Thtr. 

Wttatanfeld, F.. die von Medina auslaafenden Haoptstraasen. 

IG Ngr. 

Ourttu, B., Auiacba Siadiea. L fmjx aad Siadia^aaar. Hit 8 
Tefela. gr. 4- S4 Mgr. 



Veiaatwortlkba Bedaciion: Dr. A. L. J. Mickalaaa. Dr. 0,JL Fronnaaa. Dr. A. t. Eye. 

Verkff 4er HlaiMlMb.aiiMMhM AwMll daa fciMiriMhaa BaaeaM ia »Mbaif. 
V. *. Babald'aaha BathdiaiftataL 
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Wissenschaftliche Hittheiiungen. 



Von Dr. Wilh. Reil ii Bitraach. 

Da ich bei der BeirbeilHog dei l.Heftea einer dcicd Thu- 
riofia aier«. da* KIniter lchlerib«yien enthill^nd (Weimar bei 
BohUn). VerinlMfoni; fiod, den Herren von Grnrabich alt Slif- 
tero dcj gentnnten Kloiter« iiichiDfnrtrhen, to erlaube ich mir, 
das Geiammelte in knapper Fa»SD^ hier latamroenziitlrllen, in 
der BolTnuiig, duTs frtiikiiche Forscher, namentlich Hr. Prof. 
We^eta, dettcn Abhlndlung Uber Wilhelm vun Grainbach mir 
■idl II Gebot (Und, meine L'ntersachaiigeu «r|[iinien uud be- 
ritblifeD werden. Zugleich danke irb verbiiidlichal dem Herrn 
Obri«! HelTier in Wurxburg, Herrn Or. Freiherrn Hnik v. Schre- 
cktntUin in Donaueicfainf en, Hrn. Archivrtlh Dr. Brtcknrr in 
MeiDiBgen und Hrn. Bibliolkekar Dr. Frommann in ^arnbrrg, 
welche mich durch Millbrilung von Rcfeilen und lilorariirben 
NachweisungfD >u Treundlicb onterslulzt haben. Werlhvoll und 
uregend waren mir auch die Molitcn von Hesse, dem Netlor 
4tr tkoringitchen Alterlhomsroricher, in ThOringe« und Htri. 
VlU, S. 411 r. mit mehreren h«nd»rbririlichen ZutaUrn dea- 
•tlbrn 

Etwa iwei Stunden nordöstlich von dem «Ilm Bisrhofssiti 
Wtnbarg liegt a«bc bei Unlrrplrirhreld Borg Grumbach (bei- 
dcrfedeakl schon eine Urkunde Koiiig Ludwig'« 844. s. Dronke. 
foi diplom S. 2'IC), welche« di« Heimat des gleichnamigen 
Ih'MIteBgeschlecbl* wurde*). 

*) Zahlreiche Orte Dculachlanda tragen den Namen ümmbach 
(Grnonbich. Grunebaeh, Crurapach n. s. w.) und ebenso man- 
ritt Adelsgeicblechter, welche man nicht mit dea frlokiachea 



Von den Ahnherrn Eben besilten wir nar den Namen Bbd 
die Notii der Klostervoigtei tu Nenstidt. Dessen Enkel oder 
Urenkel Marquardl. verbeiralliel« «ich mit Priderini, einer 
vornehmen Thuringerin („religiosa natroni ez Thnringorum pro. 
vincia nobilissinis natalibiis ort«" 1133 genannt), welch« wahr- 
scheinlich dem Seeburg'schen Grsfcnstanme «ngthört. Antut 
dem Eribischof Wichmann von Magdeburg (Graf von Seebarg) 
nannten sich Erzbischof Heinrieb von Mainz nnd Bischof Bern- 
hard von Hildesbeim Verwandle Prideruua's. tl47 grflndete 
sie von den väterlichen oder mütterlichen Gutem das Kloster 
Ichteishauaen und behielt sich die Voigtei fttr ihre minnlieben 
Nachkommen vor. Mit ihrem Sohne Marqusrd H., welcher 
1139—1171 als treuer Begleiter der Kaiser Konrad III. (adora. 
nostro — Canrado ob devolnm et Adele obsequium specialiler 
dilecins el hoooralu«, wie Erzbischof Heinrich 1147 sich ans. 
drtlekl) und Friedrich I. erscheint and an dem Kaiserhof eine 
hervorragende Stellung behauplele, begann die Glanzperiode 
dieses Hauses, welche «brr ksura ein halbes Jahrhundert nm- 
fafsl. Albert I. bclheitigle sich, wie sein Vater, an allen 
Zogen Bnd Kämpfen Friedrich'« I., wie die Hegesten zeigen, ond 
starb aar dem Krcnttugs bald nach seinem Herrn, 1190. Beid« 
liersaa aber auch die heimatlichen Verbsitntsse sieht aufser 

Dynasten vrrwechiela darf. So rab t» Grafrn von G. ia Bay- 
ern (>. Nonnm. Boic» Hrgiiter im XIV. Band), Herren v, G. 
in Kranken bei KrrubcrK «» dem Klo«»e Mnraliog, Unlervoigie 
den Kl. Ilo.ie, .Sihanral, dient. FtiM. prob,, S. 203, Herren 
V, Ü. SB dirWerra, welche all Hrrtfrlder Miniilerialen uhoa 
llSdin dem kenaebrrg. Urkuodenbnvh vorkommen, aaeh Her. 
reo V. ü. bei Laagentilaa n. i. w. 
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Angn nad bMuchlen ihre Stanngttler h«iiA|, nie tu« den Re- 
gelten hervorgeht. Ihre Ntchkommen Irtten in die beecbeide- 
nrre Stellung «inficher Terriluriilherren zurück und werden 
drlbtlb «eilen erwthnl, Die verw*ttdl4rhirili4^hen Vrrbtllnia*e 
derielben lind nach den nir bekeniiten Urkunden nicht loriu* 
klereo. So weirt ich nicht gewif«, ob die Bruder Hein- 
rich IV. und NirquirdlV. Sühne Albert'« I. oder eine« «ei- 
ner vor ih« ge«torbeiirn Bruder waren ; ebensowenig, ob Otto 
(1166) und Albert [|. vun Holrnrtlt als Bmder anluse- 
ben «iod, ond weisen Sohne >ie waren. Pifs die beiden leix- 
teil den Name« ihrer Haii|ilbarg (bei Neutladt am Main} an- 
nahnen, darf bei der Ivido jener 2«il nirhl «ufrillen. Einen 
anderen Namen tragt Utto von Wincrshauten, welcher 
Dich den von Montag, 95. an« den Jahren 1137 und 1144 
•iigegebenea Urkoaden Marquard'« 11 Bruder gewesen aeio «oll. 
D« mit Albert 11. i!i43 der Grumbteh'acbii Vtnneutimii er- 
losch, io erbten die Sohne seiner Tochter Adelheid, die an den 
Gralei Ludwig »on Kieneck verbriralhet war, Ludwig, Ger- 
hard, Sibolu und Heinrich, die neislrn der grofsvllerlieben Ga. 
ter. Ludwig nahm darauf den Naneii von Hotenfel« an*). 
Dar« der BiichoT auch nehrerc Lehen elniog and anderweit 
darober verfagte, leigt daa Hegeat von 1243. Mehrere Feh- 
den giengen dar«o« hervor. 

Die dynaaliiche Stellung der Herren v. G. iit nicht tu be- 
tweirelu, da *ie ala Zeugen rrg<-lai«r«ig unter den Grafen und 
Nobile«, ja «ogar hluflg vor den machiigslen Heichagrafea, wie 
Zirgenhain. Uanneberg, Siolbrrg, Beichlingen u. a., ihren Platt 
einuehmen, abgesehen davon, dnf« Marquard vun Grunbach 1 163 
»clbat rOBie« genannt wird. Die richtige Auffassung (laden wir 
bei B. M. A. B. (Eugen Moatag abba> Ebraoensis). de milite 
nobill et ingenno «n« cum vindirii« Marqu«rdi de Grnmbtch 
dyn««Ue, Norimb. 1794, S. 71— U», u. A. S. Slunpir, Deok- 
wardigkciten der tentscken. betonder« frank Geich., Wartburg 
IB)4, tu, S. 95 IT. Dl« Granbarh'sehe Wappen war ein über 




*) Fries bei Ludwig, S. 610. Jager, im Archiv de« bisler. Ver- 
eins fOr den Uatemaiokieis, III, 8, S. 2 9. 
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den Schild ichrtgrechti gelegter Balken, welcher wegen »einer 
aatgebogten Rtndor und wellenrormigen Veriierungeo wohl 
einem Bache gleicht, so difs man da» Wappen al« ein redendes 
(krummer Bach) bezeichnen darf*). Pas .Siegel, welches «ich 
an der Urkunde Albert'« i. vom Jahr 1176 hrfiedct, enthalt 
nicht da« Wappen «einer Familie, aondcrii ein kaiserliches Amts- 
oder Dienalwappen , den rinkopflgen , nsch rrcht* blickenden 
Adler. Leider konnte ioli nicht ermitteln, welchem Amte der- 
selbe vorstand**). 



*) Schoo Stumpf erkaonle ia dem Bild einen Bach, und twar 
eiaen gruaen, d. b. der durch das Grüne llefsl. Ein lebr 
serdmcklc« and nndentlich gewordenes Siegel mafs Frie> (bei 
Ladwig, Ucichichts»chrelber von dem BifchafUiaia Wari- 
harg, S. 447r,) vor Augen gehabi fasbro, ils er tagen koanle, 
die Herren v. Grumbach hatten „in ihrem Wspprn einen grO- 
■en Bann flberiwerg im gelben Keld gerilhrl." Der hier 
abgebildele Siegelabgar», welchen ick Herrn Obrisi Heffner ver- 
danke, aiininit mit der Slumpll'ichcn Zeichnung aberein und 
hat die Umschrift iii(rillvm Alberli de Gr(uBbac)b, wahrend 
sich der Inhaber in der Urkande Alb. de Reieovei« nennt, 
IS3'2; i. unten. Augeaicbelalich bediente sich desselben Stem- 
pels Heinrich de Rateavelse 1219, ohne tu erwähnen, defa 
es eigentlich das Siegel «eines Vrrwsndlen sei. 

'*) Honlag, S. 921. gisubt, dafa Marquard v. G. unter Kaiser 
Conrad III. u. Friedrich 1. Salainann oder Obrialbormeiater 
der Prlnirn gewesen, und dafa er deabslb 1149 mit den kai- 
serlichan Priaien luaaiaraen genanal werde. Ein weiterer 
Beweis llfsl sich für dieae VernaUioag nicht anfttkrea. Dafa 
.die Herren v. G. nicht etwa eins der vier ErUmter beklei- 
deten, gekt schon daraus hervor, dafa diesr Aemler in der 
Regel von unfreien Dienstmannen oder ■ioiitcrislen verwal- 
tet wurden, in welche Classe dir Herren v. ü. oiemal» ge- 
körten (Pickrr, die Reicbahnfbeamlen der Staufiachen Periode ; 
Wien, 1863, S. 74 ff.), abgesehen davon, dal« ofler uebea den 
Herren v. G, die vier Ertlmler al> Zeugen vorkommen. Aus 
der Beielchnung Advocalns in mehreren Urkunden glaafcle 
ich aaf eine der Kamille angehörende Reicbavolgtel tdiliea. 
sen lu dürfen, doch gab ich den Gedanken bald wieder suf, 
da der Titel sich auf die Kloatervoigteieo beliehen koonte, 
deren die Kamille mehrere heaata. — Ueber den Adler io den 
Siegeln der kaiserlichen hoben Veaallen and Rcichabesmien 
s. Ur. Hdmer- Büchner, der draUche Adler; Frankf., 185B, 
S. 31 ir. 

(Forlielinng folgt) 



Siammliins von II«anmi»rkm mut den («r*^ 
■telsieaa der HlrehhAre Nt. nachuai nnd MI. J«> 
liMitnen bu KOrnlierK. 

(Fortaetsoag; mit Abbildung.) 

Inden wir die Fortsetzung der in voriger Nonmei anstrei 
Anteiger« «afgeruhrten Uansnarken briigen, «cbickeo wir ei- 
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•k(c Btmerkuogcii aber deren (rchqitehe nid kttisUeri»chs Au*- 
(Obrang vorm*. BekiDDilich haben die «llerea Xirrbhorr Nor*- 
brrft ikre altertlionilicbe Form bi« «uf de« hveli^rn Ttf be- 
wahrt Die genien weiten Fliehen (iiid vom Reihen icbwerer, 
liegender Gr«b«leine dorcbiofren, die unter «ich eolweder kleiae 
aaigeaiaaerle Gewölbe oder eiafiche Erd((riber bergen. Dia 
tltetlCD Grabaieiae «ind niedrige Platten; in «fiterer Zelt er- 
beben lie sich mehr Uber den Boden uod werden mit anige- 
haueneii Bildnereien vertiert, in welchen namentlich der Ba- 
rock»lil ail »aioen Wulaten und Voluten «ick ergebt, verlieren 
aber oie den acbwerralligen, lasleudeo Charakter, der da* ait 
levi* tibi terra gani au* der Enipflndung bannt and derBe- 
f rabnifeatatle dai Aaaaehen dei mittelalterlichen Hauie* ver- 
leiht, welche* mehr die Bedeulang eine* gedcherten ZaBuchtl- 
ort«* al* die eine* bebaglicbeo Wobnplalies halte, Simmtliehe 
Platten tragea eingehauene ZilTeru, welche die Nummer de* 
Begrlbaifaplalie* beteichoen ; die bei weitem grofeere Zahl 
tragt oder trog wenigsten* bronieoe Epilipba; — ein Thcil 
dertelbao ill bei (roher mnngelader Aafaickl von den Grt- 
bern entwendet worden. Diese Epitaphe habe» suntcbtt den 
Zweck, die Besitier der Bagrahniriitcllcn oder deren erste Be- 
wohner aninieigen, spater auch, durch prachtvolle Ornamenla- 
lioa den Oaukmalern sur Zierde tu dienen, oder durch beiga- 
fogte froanc DarsleJIttogen tur Andacht an wecken. Die tl- 
testea und einftcbdeu beetehen an* einem geraden Bande mit 
Namen und Jahresisbl. Gewöhnlich getallen tirh tu diesem 
ein oder ein i'aar Wappenichilde, dem Stirier und seiner Fraa 
lagebOrig, welche entweder »irktiche Wappenbilder oder an- 
lere Uiusmirken entkalten. Die Bänder erweitern sich im Ver- 
laufe der Zeit xa breite» Tafeln mit ausftthrlicherea Angaben 
und frommen Sprachen, die Wappen werden mit Schmuck um- 
geben, tu dea Hanimarken hauIg Anrangibucbilaben und Hand- 
werkiieichen hintagefOgl. Die Gribitatten der Patritiorfnmilien 
praagco mit deren Wappen mit allen tlelmen and Decken, die 
«fl den grOfiten Tbeil der Flache de* Htein* nbertiehen. In 
rrnberer Zeil sind die Inschriften aus der polierten KItcbe de« 
Metall* so aaigegrihen, dsfs die Bachitaben erhaben diitebeu, 
der Baam twiichea ihnen snsgehoblt iil. Oft neben Kllchea. 
laf welchen der Todestag des Verstoibenen angebracht werden 
•Olli«, aocb uoauigelulli da. Spater wurden die Inscbriftea, 
wie die Wappenbilder, eihahen gegolten, üeberhanpt feiert 
in diesen Epitaphen dir Girfikunst ihre höchsten Trinnnpbe und 
liefert bis gegen das Ende des 17. Jahrhumlerls Arbeilen, de- 
aea in lechniacber Betiehung die berakmteslen Hatten ansrar 
Zeit kaum etwas Gleiches in die Seite stellen durften. Na- 
■«llicb snf dea Jobsnnejiltirchhufe Inden sieh solche Melilcr- 
irbeitea in Menge. Die retchen and verschlungenen Windun- 
gen der Helmdecken an den Wappen der Patrisier t. B.' sind 
hvlil nod mit einer Scharfe der Zeichnung, einer lleinheit der Form 
asd Glatte der Flache gegossen, 'die nicht* tu wünschen Übrig 
laisen. Die scbOae, tiefgrOae Farbe da* Metalls ist durch Einwir- 
kiBg der Luft wie nil einam darchiichligen Email obertogen. 



Die vorkoanneaden Wappenschilde richten sich in ihrer 
Form nach dem Geichmacke der Zeil. Die ilterea sind ein- 
fach, von der Gestalt der wirklichen Turnieraehilde. Spiter 
werden sie vielfach verschnörkelt. Die Figuren der Hansmar- 
ken sind auf den alteren Schilden mit rinfaehen, aber breite« 
Balken, wenn wir uns dieses Aasdruckes bedienen dtrfan, an- 
gegeben; im Verlaufe der Zeit werden diese lettterea schmaler, 
di* Harken seihst, wi« bemerkt, mit mannigfachem Beiwerk um- 
geben. 

lieber die Betiehung dieser tu den ^igaallichea Wappen- 
bildern werden wir Andentungen mit dem Schlüsse dieser Mit- 
theilung geben, gehen nunmehr aber »ar Forlsettong «naara* 
Verteichnisscs Ober. 

(1. Hochus-Kirrbhbf ) 
161. Magdalana Leib 1670. Nr. 217. (S 122.) 
103. Uai>s n. GOrg KremU läHI. Nr. 219. (S. 123.) 

165. Canrad Wurm, Bierbrey. Nr. 236. (S. 182.) 

164 Jacob Hanseber, stadtpflastcrer. 1523. Nr. 204. (8.131 ) 

165 Cunrad Ammon, Ferber. 1576. Nr. 310. (8. 181.) 

166. Juliana Ammoa. 1580. Xr 210. (8. 121.) 

167. hanns kvfvs, pirprav. Nr. 812. (S. 131.) 

168. Uans hevel.kardteichen Macher. 1582. Xr. 134. (S. HB.) 

169. Jorg solfas, leckoehner. » 133. (8. 110.) 

170. Sebsidus Sehweicker. 1531 Nr. 129. (8. 119.) 

171. Hans Jonapach, Birt 1558 Nr. 18«. (S. 116.) 

172. Sebald Schmid. 1568. Nr 154. (S 

173. Sewolt strobel. Nr. 179. (S. 116.) 

174. Virich degen. Nr. 179 (8. 116 ) 

175. (Name weggebrochen.) Nr. 155 
176 Bsrthlme Lochner. 1583 Nr. 177 
177. Vsicnlin Dretiel. 1578. Nr. 113. 
178 Vnala benadik feliin. 1527. Nr. 

179. (Name weggebtochen ) Nr. 113. 

180. Bastei Krabler, pierbrew. 1549. Nr. 194, (8 

181. Allbrecht Blnler. 1521. Nr. 167. (S. 118.) 

182. Sebolt roslalirr. 1520 Nr. 176. (8. IIS.) 
183 Endres rostaller 1520. Nr. 176. (S. 115.) 

184. Hanns Ostermon. Nr. 175. (8. 115 ) 

185. Conrsdt wie*t. helTner 1667. Nr. 174. 

186 Hans Msnck, deckbeber. 1559. Nr. 110. 

187 Georg Sibe-iwurst. 1569 Nr. 109. (S. 

188 (Nsme weggebroehen.) Nr. 108 

189. Noe Liechlenherger 1575. Nr. 381. 

190. Margret. Peter Viicheri . . hinifraw. 
191 larenct Venctel 1522 Nr 305. (8 
192. Dorothea FenUl. 1590. Nr. 305. (8. 113.) 

(93. Augustin nifinger, Gtrtler. 1523. Nr. 233. (8. tU.) . 

194. Hans Pnler 1520 Nr 198. (S. 114) 

195. Nicolau* Rinscheysen, Huff Schmidt. 1582. Nr. 19«. 
(S. 114 ) 

196. faios Schmid. 1526. Nr. 192. (8. 114,) 

197. baiaricb hnber. ferber. 1520. Ni. 172 



118.) 



(8. 115.) 
(S. 119.) 
la (S. 119.) 



114.) 



(8. 115.) 
(8. 130) 
130.) 

(S. 112.) 

Nr. 90. (S. 6. ) 

112.) 
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I9S. Conrad Pelx. I5U2. Nr. 115. (8. 118.) 

199. Benedict Ollinfer. Nr. 117 (S. 116) 

2U0. I.ienhirl Meck. 1584. Nr. 100. (8. 120.) 

201. Hcoii* Anon, Ferber vnd We^ntiter. Nr. 36. (S. 3.) 

2U2. Albrecht Lonoer, Weiiser Pierprew. Nr. 25. (8. 3.) 

203. Wulff Gilg. 1582. Nr 24. (S 3.) 

204. Jheroainns Krieger. 1554. Nr. 7. (S. I.) 

205. Urtchiil*, htti i^rwiier'* Fra«. 1524. Nr. 52. (S. 2.) 
208 n. 207. Name weggebrocheo. Nr. 3. 

208. Adam Kancs. %r 59. (S. 5.) 

209. Hana Huebner, Neuser. 1587. Nr. 47. (8 6 ) 

210. Jorg ächultef, Spengler. 1543. Nr. 44 (S. 6.) 
311. Jorg Eitleben. 1590. Nr 71. (S. 131.) 

212. haiia keciler. verber. 1535. Nr. 69, (S. 5.) 

213. nainriih Fel.fenaniitBiichiier, Kaodelgieraer. 1583. Nr.64. 

214. Lienhardt icbwendeiiderBrer. 1575. Nr. 63. (S. 7.) 

215. Hanl Fraork, Meiaerichnidl, 1571. Nr. 879. (8. III.) 

216. Loreoli Herll«K Wirt. 1587. Nr. 48. (8. 6.) 

217. Sebittian Miecblner, Eiieakremer. 1587 Nr. 48. (8. 6.) 

218. Lienhardt HachrnberRrr. 1583. Mr. 21. (8. 9.) 

219. Jobat KrencbaBir, Melxfer. 1583. Nr. 85. (8. 6) 

220. Fraata Recklaben, Neitler. 1574. Nr. 616. (8. 21.) 

221. (Name wegf ebrocbea.) N. Z. 1576. Nr. 76. 

222. hani krebs. 1522. Nr. 201. (8. 12t.) 

223. Haaa Lederer, Gebonlac'hneider. 1561. Nr.311. (8.113.) 

224. Georg Bett, Goldichlager. 1604. Nr. 1366. 8. 82. 

225. Hanna Knanp, FierpraT. 1586 \r. 110. (8. 120) 

226. Frict Feldnrr 1532. Nr. 19. (8. 3.) 

227. gerli-aal beaaio q. Snidel Plaachbacker. 1523. Nr. 85. 
(S. 6.) 

II. Jobanneskirrhhor. 
229. ChriatoirZenbicb, Weinacbenek, 1608. Nr. 2005. (S 148.) 

229. Magdalena, Frau dea Leonhard itohleder. 1635. Nr. 2000. 

230. Ballhaiar Caymnx. 1607. Nr. 230. (S. 145.) 

231. Chrialor LobeohulTer, Gasigeb. 1639. Nr. 3003. (8.146.) 

232. Barbara Erb. , ,3^^ 



(8. 136.) 
1648. Nr. i960. 



233. Georg Erb, Barelheodler, 

234. Egidiua Oefatter. 1598. Nr. 933 

235. Conrad MemBinger, Weirag erbar. 
124.) 

Conrad FraTa. Auffdingar der Gaeller 

(S 126.) 

Anna Scbelnecker 7 1604. Nr 931. (8. 136.) 
Jobat Gnd Heil, anffdinger der gutter. 1619. Nr 
(8. 114.) 

339. Veit Kefaler. Barcketwrb. 1606. Nr. 1932. (8. 96.) 

240. Erbard Erb. Schwartircrber vnd Mangmeiiter. 1621. 
Nr. 1910. <S. 92 ) 

241. Hana Krumnirlbeln, rrragncr. 1618. Nr. 1896. (8.93.) 

242. Han» Srbllling 1608. Nr 1885. (8. 8) ) 
343, Wniff Flaeiarbbergrr. 1616 Nr. 452. (S. 70.) 



236. 

237. 
238, 



1604. Nr. 921 



815. 



344. 
345. 
246 
247. 
348. 

249. 
250. 
251. 
352 
353. 
354 
355. 

356. 

257. 

358 

359 

360. 

361 

362. 

263. 

264 

265 

266. 

367. 

268 

369. 

370 

371. 

272 

873. 

274. 

275. 

276. 

277. 

378. 

379. 



1004. Nr. 449. 

1863. (S. 70.) 
Nr. 874 (8. 57.) 



Vlcrich Wolff, Eil«nli«odler 
Georg Ludwig. 1606. Nr. 
llan» Nrinmaeister. 1598. 
Anna Uertlin. 1615. Nr. 1836. (8. 
Haiarich Litidelbach, Bordenhendler. 
(S. 48.) 

Vriola Kirnslorffer. 1624. Nr 1629 
Barbara UaBfaner. 1616. Nr. 1829. 
Maria Hornau. 161». Nr. 1810. (8 
Hauut Merckel. Weinhendler. 1651 
deiieo Fran Magdalena. 1612. Nr. 



(8. 70.) 



40.) 
1620. 



Nr. 1831. 



(8. 48.) 
(8. 48.) 
40) 

Nr. 1820. (8.42.) 
1820 (8. 42 ) 



Nr. 1796. (8.36.) 
1613. Nr. 1788. 



(8. e.) 

(8.4.) 



(S 280. 



281. 
283. 

284. 
385. 



Margarelka, Fran de« Niclaf» Kolb. 1633 
Peter Hagendorn, Borger vnd Iltodler. 
(S. 34.) 

Michael Vit? 1606. Nr. 1754 (8. 23.) 
Veit Branhrr. 1595. Nr. 182. (8. 33 ) 
Melchior Hafa. 1604. Nr 1755. (8. 31.) 
Jacob Melli. 16—. Nr, 1755. (8. 31.) 
Paolus Fernondl. 16—. 1772. (8. 33.) 
StrlTan Bapit. 1611. Nr 1769. (8. 33.) 
Snaarina Bergneria. Nr, 1769. (S. 83 ) 
Hainrich Strich. 16—. Nr, 1760. (8. 1.) 
Cornelius Vogel, 16 — . Nr. 1760. (8. 1.) 
Thonaa Liefakga. 1611. Nr. 1768. (8. I.) 
Michel Kliagenbcckh. Steianetz. 1580. Nr. 38. 
Eucbariua HriifTling 1544. Nr. 36. (8. 6.) 
Clara. Frau dea Heinrich Ayrer. 1554. Nr, 43. 
Anna BreUchoeiderin, Nr, 2042. (8. 167.) 
Wolff^ Schlauripach. 1593. Nr. 69. (8. 20.) 
Gertant Bernadorfferin. 1559. Nr. 78. (8. 19.) 
Fran de« VIricfa pernkopIT. 1531. Nr. 81. (8. 18.) 
Braamua SrblanpIT. 1563. Nr. 84. (S. 18.) 
Margaretha, Fraa dra Hana WurFbain. 16 — . Nr. 87. 
Fran des ChriitolT Hagenauer t593. Nr. 127. (8.29.) 
Suaanna Furatenhauer. 16 — . Nr. 107. (8. 15.) 
Jaatina Berobeekin. 1542. Nr. 166. (S. 34.) 
Aaguftin Wagaaail. 1595. Nr. 178. (S. 33.) 
Friederich, Abbt in 8. Hgidlen in Nürnberg. 1553. Nr. 
156. (S, 26.)») 

Veilt Dieterich, Prediger tu Nornberg 1549. Nr, 155. 
(8 36 )»») 

Hellas Sebweygker. 1585, Nr. 148. (S. 26.) 
Simon Kästner. Torhnacher. 1586. Nr. 146. (S. 87.) 
Elisabeth Entzendorfferin. 1604. Nr. 133. (S. 28.) 
Schiller, Herrnprck ? 1592. Nr. 130 (S. 29.) 
Lieohard Bopp? 1640? Nr. 1731. (S. 31 ) 



*) Friedrieh Pfslorlu«, der leltte Abi des Sl. Egidienklo- 
sten, eia elfrieer Forderer des Beforroalionawerket in Xilrn- 
berg; geh. 1466, grsi. 10. Juoi 1563. 
.'*) Veil Dietrich, Lather's Freond und treuer GebAire; geb. 
160«, gesu 35. Marx 1549, 
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286. Hinf Vagl*i<k, parcbetbeber ia«4 Nr. 311. (S. »I.) 

267. Ruprecht Looer. 1595. Nr. 237. (S. 43.) 

288 Jorg Erltel. 1562. Nr. 237. (S. 43.) 

289. HtDi Eher, Baedncr. 1600. Nr. 231 (S. 42 ) 

S90. Uli Weif«, Sckoeidcr. 1596. Nr. 281. (S. 47.) 

291 UiDS Bcidner. Iä27. Nr. 274. (S. 46.) 

292. HtnIS Po|^fiib(mer. 1591. Nr 246. (S. 44.) 

293 lIiDB Pideiidorffer, Fifcbrr. 1541. Nr 247. (S. 44.) 

294 Peter Ürll. 1617. Nr 1676. (S. 64 ) 

295. Hiimr« Koib 1584. Nr. 257. (S. 45.) 

296. ErbjrdCtBaocier, gusuen Firer 1595. Nr. 384 (S.flO.) 

297. Ctfptr Uörulrin. 1582 Tir. 388. (S. 60.) 

298 Der Egerer Wegrebnui 1531. Nr. 365. (8 56 ) 

299 ptolaf bardiig, boicstrezel. 1552. Nr. 363. (S. 56.) 

300 Miinricb Weydeahmer. 1532. Nr. 305. (S. 50.) 

301. beaD» bOrliiicf, icbneider 1533. Nr. 307. (S. 51.) 

302. Aadreaa Pelthtaier. BailAiler. 1588. Nr. 413. (8. 63.) 

303. Coaradl Furtt. Pfrtrxr. 1588. Nr. 340. (S. 54.) 

304. Johann Berger, WibrI rni Gaitgeb lon robten Ilaaii. 
1673. Nr. A. 12 b. (S. 74.) 

305. Aadrea« Sehreder. 

306. Defieo Frao. 

307 ThoMa» Neraaiaan. 1601. Nr. 491 (8. 73.) 

308 HantAroutl, Schneider; Me4chior Marek, Schaefder. 1599. 
Nr 489. (S. 73 ) 

3U9. Ladwig Rolrnnao. 1590. Nr. 486. (S. 7S.) 
310. Sigaiund Dopprlmair. 1609. Nr 1343. (S. 176.) 
SU. Haai GeidL, Borttenwllrcker. 1614. Nr. 2036. (S. 167.) 
312. EliMbelha Arobacbl. 1683. Nr. 2022. (8. 157) 
(SchUh folgt.) 



I 16 -. Nr 1682. (8. 64.) 



1Jek«r el« 



aerhwftrdlrra ■Achlrln mum dem 
JiklarliuHdrr«. 



Taa Adolf Babe, bcriogl. Mcba. Arcbirratb, Vontand detberiogl. 
Kuiutkabineli in Galht. 

in deai hertogficfaeo Kanttkabinel zu Golka wird eio Btchlain 
au den 16 Jahrk. aulbewahrl, welche* in oiebrfacber Hinaickl, 
bt*ooderi wegen der knnttreicheD, koalbareii Arbeit seines Ein- 
bindef. kocbll beachtentwerlb ilt. Da*selbe enlk«lt vieriahn mit 
Wiiserrarben anf Pergaaieut gemalte Minialurbilder, daritollead: 
die EricbafToog de* Weibr*, dtn Sandenfall, die Verkandiguug, 
die Aabelong der Hirten, Jeaua im Gartta Gelhseaiane. Jadaa 
Vcrralb, die Geiieloag, die Krenttragang, die Kreniigung, die 
GnkleguDg, die Auferatrhung, die Himnelfabrl, die Ausgiea- 
nag de* heiligen Geistes und die Auferwecknng der Todloo. 
Bei jedcai dieaer Bilder lind die belrelTeaden Bibelitelleo io 
Lttker'a L'eberieliang eingexeichnet nnd dabei die Ueberichrif- 
teo der Bnchor oad die Zahlea der Capilel, deneo (ie cninoai- 



■eo aiad. nicht aber die Zahlen der eiiixelaen Verae, angege- 
ben. Aacb «iiid die lettteren bisweilen nil Aoilaasung einer 
gaaien Reibe daiwiscben geboriger Verse tuiammengeiogeD, 
frlther« Verse nacbgeaettl, spttrrr vorangestellt. So i. B. 
gleich in Eingang : „An anfang schoff Göll Himnel vnd er- 
den vnd Gott sähe alles was er gemacht hatte und tibe da ea 
war allea aeber gut , Vnd Got schufT den menschen Im aaai 
bilde Gottes sehalT er in, vnd er »«hulT tir ein Uenlcin vod 
Fräulein." Hier folgt auf den ersten Vers der Genesis der 
31. und sar diesen der 27. In Hhnlieher Weise, wie die auf- 
gexJbllen vierzehn Bilder, sind auf den innero Sellen des Eio- 
handea ebenfalls, auf Pcrgamenibllllebeo die Drrifalligkeit und 
daa joagste Gericht dargestellt. Uater dar erateren steht dti 
Monogranin des Malers H. God ig oderCodigon HG (rerschl,), 
der in der (weiten Ualft« des 16. Jahrb. lebte ond sich lange 
Zeit im Dienst des KnrfUrstsa August von Sachsen befand. 
Von dieaeai Maler sind wol samntliche Hiaiatoren des Blieb- 
leio* Terferligt. 

Nlchstdam ist daa Bachirin interessant durch die Haod- 
achriflen farsilicher Personen, die sich auf den ersten and leta- 
len Blattern desselben eingezeichnet haben So schrieben sich 
ein in Jahre 1579: 

a) der Knrfaral August von Sachsen mit aeinera Denk- 
sprocb, den auch seine Krieger aaf ihren Fahnen fOhrt«n, ali 
er die Reichsacht gegen dea Hertog Johann Fridrich den 
Mittleren vollslreckt«: ,Tsndem bona canaa triumphal''; 

b) dessen Gemahllo Aiioa, Tochter Königs Christian ID. 
und Schwester Cbrislian'a IV. von Diaenark, mit den Wahl- 
Spruch : „Inilion sapientlae limor Domini" ; 

c) der Herzog Ulrich von Mecklenburg, der mit seinen 
Bruder Johann Albrecht die Reformation in Mecklenburg ein- 
fahrte ond 1603 starb, mit den ChifTern H:G:V:V. G. ; 

d) dessen Gemahlin Elisabeth, Tochter Friedrich'a I. 
von Danemark, jaogeri-n Soknes Chriatlan'a I , mit A. N. G. W. 

Vom Jahre 1590 datieren sich die Inschriften des Koniga 
Jacob 1. von England und Schottland, Sohnes der Maria Stuart, 
und dea Uerzoga Heinrich Julius von Braunschweig und 
Lunaborg, des bekanntea dranatiarhen Dichters. Jacob schrieb 
bei seinem kurzen Aufenthalt in Dänemark, wo er sich uach 
vielen, von der KOnigio Elisabeth ihm bereiteten Hindernissen 
mit Anna, einer Schwester Christian'a IV. vernuhlte, folgende 
Beotena ein : 

Inopioate nnonunquam fortonali deveoimus. 

Quid non cogit Anor? 
Haee in ejus graliam in cujus huc adveni. 

JacobuB R. 

Von der Hand des Hercog* Heinrich Julias, der mit Do- 
rothea, der «weilen Tochter des KurfOrslen August von Sach- 
sen, vermiblt war, nihren folgende Zeilen her: 

Pro Patria conaunor! Ad Rcrapublicam beoo et foeliciter 
guberaandara nihil est aptins qaan diligi nec qoicqoam alieoloa 
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fM« •■ml. Ilth aata wMm AMmdUsHi mI ■■«■■, «mIm 

ntt ktunDknU» Nllit «H vrl «d pcrpriuitilem. 

HmriMl Juliu« Oti Gratia EpUeopat Htlber- 
■ Ui> Mii Dn BffMnlMM. D. LaMkoir. 
■lua an IfM 

Au dm Jtbra I6M iIihdI der Denktpnnfc d«t Iflaigfl 

Chrittian IV. von Dii iemtirk iii.il N n v, i^cq: „lta§ae flrniat 
piela»," tta<i aat dam Jahre 1751 derjenige 4«r HatlOffin Do> 
rolhet Sophia, OeaaUla da» Haraaga Adoir Priadriel ID. 
wa ■acklaabarr-ftraHla : ^ 
Friede Broebrt, 
Unfriede veriehrt 

Die GrarahenogiB Laiee roa lfeeUaab«rg-&:äwaria, aiaa 
Taekter dee Friatca Jobaaa Aagaat vaa flaahaea-Oalka, wdeb« 
rii-n I .läK IHOI Start), schrnkle daa Büchlriii ihrrr Enkriln, 
der Tochter des Uerzofa an SachMn-Golha-Alteabarg aua aei- 
aar aratea Bha «Ii dar Maaab Lalaa Charlalta vaa laaklaa. 
hurg-Schwerin and naebnalifen Oenablio dei HanagaBraatil. 
la SacbMiHCobnrf-Saaireld. E> verblieb aptter iai leatla daa 
Hercogs Augeit ead werde aea daiaaa Maahialk Itr daaKaaak 
kabiaet ia Salba arataadea. 

■etraeitea wir aaa daa koatbaraa Biabaad daa Saableiaa. 
Oerai-Itii' isl ifaiir von (h>]<\ , mit Emaille. l)iiim«riir;i, Hiihincn 
aod Smaragden vertiert. Auf der Vorderaeite i*t ia der Mille 
die Anbetaag der Hlrtaa aa ttaat^raliaf dargeelelll; dartbef 
wdlbl airh ein aaa Oiemanlen, Rabinea ead Smaragden gebil- 
deter BogcB. Iii den Eckca ailceo die virr Bvaageliatea aiil ih- 
rea Zeichen aus dem (/^sichte de« Etechiel : Jobaniief mit dem 
Adler, Matlbaaa mit den Kegel, Lacai mit den Sliar, Mareae mit 
deai Lttwen. Onlea aeigt lieb eia gellg elicr Bagalakopf Dia 
Hiii(er»cili- ist nuf shuliche Weise gesrhinftckl. In den Ecken 
eilten vier Mriblich« Figuren. Diejenige in der obcro linken 
laka lal bi» tarn Hals, jede der drei obrigen aar bla sarBraat 
■II aiaas goldeaea Gawaada bakleidel. Jede der beidea abcra 
fifarea iat gelttgell aad kill In recblen Arn einen Pelnea- 
awalga ia der irhnheLiMi IJiikcti einen Krnnt; jede der untern 
lal aagalSgett und hat nur einen Krau ia der Becbtea. Vaa 
&n lalaleraa ettlat »ieb die ta der laeblaa Beka nil dar IIa» 
kan HsnH nur die W. llkiii.-el : Hie in der linken Ecke deutet 
lait der linlieii Haiid aiir rincn i^ruiien, schwärt gefleckten Lind- 
wurm, den Tenfel. Zwi»ehen beiden ist ein Todtenkopf. So 
lal dargeaiellt, dato Chrietu darcli aaiaaa Tad uad aaiaa Aaf- 
aralekaag die Well, dea Teafet and dea Tai bMfegl habe. 
Was jedoch die vier sitzenden, wrililiihm Fi^rnrcii bedcatea 
aallen, ist oua eicht klar geworden. Der Kucken dea Back» 
lalaa iat dareh Rabiaa aad Smatagda ia dral Picker gattaill, 
Walahe Darstellangen <)it SrhAprnnir. der Rilduiri; de« Weibes 
aad des Sandenfalls eiithalleii. Höchst kuiiatreick emaillierte 
Dianen und Laubwerk bildea die Mafbaaaag«« aawall tt§ 
Baekcaa, ata beider AaTaaaaattea. 

■aa aawrtBaaaaaala Calliai, 4ar iDTt, aaah Aidan 
aakMi IBTO atarfe, ala TaHMfKer diaaaa Blabaadaa aa« aUIrt 



aieb dabei aaf Oeagaava, Blarla daBalaailara, Val.V, p.lM^ 

>vü als Werk desselben erwshiit wird Ia foriiilur» del Iftn 
niniilo (probabilmentc da Guiliu Clovio) che il papa daaA 
airinperalrice , sono opere eba caavien piangere (r* le pra> 
yaailb petdala. Dar Mar arwlbata Helar Jaliaa Ctavla, 
der 1498 la Grlaea in BraeMea gebaren war aad 1S78 ta 

Hdtii slarh, lial ofler« Buthi-r mi; »jiiuiiurcii Keiiirl Wenn 
man ihn aber als Verfertiger der Niaialuren anaeres Bachieiaa 
baaaiahaal, ao abataiahl BMa, dato die arata daraalbea daa 
■oaagfanai dea Maler« H. Gftdig tragt und eile mderen dte- 
aar ateaa la dar Art der Z«ichneag and technischen Ausfeh« 
raag aa gleiah a|ad, dafs maa ala darahaaa aiabt alaaai aa* 
data ■alalar laaabrelbea kaaa. 

Raak nehr aber, ala aaf Ciaagaara, beraft man alab aaf 
i1«i>, was Beiiveniito Cellini »elbal Ober den von ihm »erlerlig- 
ten binband eiuca Braviariuma niederacbrieb. Wir fahren dlea 
ia G«lbe*B Uebertragaaf aaa Sahd U aalaar WailM (BlallfBH 
aad Tabiagen . 1830) klar aaf. Dort beibt aa, S. BB«: ^JM^ 

— der Papst Peel Ol. aad leia Ralbjeber Jnveaal — „waRtea 
ein kleines Brevier tu Ehren der Heiter Gottes, daa gant berr» 
lieb genalt aei, den Kaiaar" — Barl V. — „aaai Gaaebaak 
beallnnea. Den Cardiaal ladiaia kaba dia Kafalar awkr Um 
'J(KM) Srudi grko.<iiei, man moise sieb gegenwärtig aacb dar ' 
2eit richten, denn der Kaiser werde in seeba Waahaa" — 
aaf daa Rtckreisa van aeiaar atefraiabaa Dalarael«aat gagaa 
Taaia im Jabre IbM — M^rwarlet. — Dar Backleia aollle ei- 
nen Daekal «aa aMaalranCald babea, reieb gearbeitet and mit 
vielen Edelsteinen getieft, sie mochten «ngefihr 8000 Ücudi 
wertb aeia. Ick arhialt aia aad daa Geld, iegia flelfWg Baad 
aa aad ia waaig fbgaa araeUaa duWark vaa aalcfcerSaköa- 
heit, dafa der Papst aich vernunderte und mir aufaerordent- 
lichf Ganat beieigie" Ferner, ü. 268 f., erublt Beavaaala 
Celliai, wie er anf Befebl dea Pepslaa daa aaeb aaaaBaadala 
Brevier den Kaiaer aberreichle: „Bs iat geaebrielMn nad ge- 
malt von der Band dea grOfslea Mannes, der jemaJs dieae Knnst 
getrieben. Der reiche Dcciiel \oa Guld und Edeltteiiiea iat 
wegen meiner Krankheit unvollendet, daawegea abcrgiebt Saiaa 
BaiNgfcall aaeb nieb aagleiak nil den Baebi^ danll iek aa 
bei Eurer Majestjil vollende.'' Der Kaiser aiitworlel; ,,Dal 
Buch ist mir angenehm und ihr aaid es auch; aber ihr aolil 
es mir ia Ran vailaadaa. Iat aa fertig and aald Ihr fakaUl, 
aa kaaaat and bringt Mira." — ,,Ala dea Bachlein fertig war/* 
araabll Beavenala Celliai 8. Std weiter, „brachte ieb es daai 
Pupiite dar, der, als er es erblickte, aich nicht entballen konnte, 
mich böeblieb aa laben; darauf bet ich ihn, er nocbu arieb 
aa aaeb, arla er aa nir varapraabea, Mabriagea laaaaa. Ir 
verselrte: irh halte meine Arbeit gethan, und er wolle nun 
Ibnn, was ihm gefiele. Uad so befahl er, ich sollte get be- 
aahlt wardea. Ich arhlaB 600 GaldgaMaa, aavial kalte Iah aa> 
fattbr In swei Maaalaa vardiaal, aad allaa Uebrige, waa er 
mit verapraebea balla, war aa aiahla. laa raakaala daa Blag" 

— 4m Baaaaaala CaDIai raa den Kaiaar aar g aaaaaB 




1\i Anieiger Tür Kunde 

frofseo Diamanten Tor des Ptpct verferiift — „ftr 150 Gul- 
den, dt» Urbri((e war für du Biichelcllsn, worin ich mehr ila 
1000 verdirDi htltc; den« die Arbeit w«r iur<crst reich «u 
Vlgartn, Liibwerk, Schnell and Juwelen. Ich nahm eben, 
wa« Ich heben konnte, und »etil« mir Tor, mit Gott Koni tu 
verUiseu. Oer Papit ichickte Herrn Sforta, einen seiner Me- 
poten, mit dem Bachlri» tum Kaiser, der es (ehr lobte and 
aafaerat xufrirden wir, lach tUKleich nicb mir frigte. Der 
jange >rot(a, den man schon ibcerichlet halle, veraetile: we- 
gtn meiner Krankheit >ei ich nicht lelbit fckommen ; dai er- 
fahr ich Alle« wieder 

Wollte man nun hirmirh du iu Golha vorbaniieiie Bueh- 
leia far ein Werk dei Benveontu Cellini auigebrn, ao mufale 
■an, wie tchoo («eorgHiIhgeber in leiiiem Buche: „Die 
hertofliche GemlMefallerie lU Golhi'', S. 40, Anmerkang Hfl, 
baaerkl. torautaeUeii, daf« diagelbe atia Italien nach Deulich- 
land gebrachl, die Malienischen Schriften und Ninialuren her- 
•aigeachaitlrn uud in ihrer Stelle in deiiaelbeu Einband ein« 
dcalicbe Handachrift uud dealache Gcmtldc gebunden worden 
»eieo. 

Bs ist dies aber eben so wenig wibrachciolich, alt es 
durch die angefohrlrn Stellen aus der Lebeiisbefchreibung des 
Beateunto Cellini and durch den Styl der kUnstleriachen Arbeit 
dei Einbandri sufaer Zweiftl getetst ist, dafs derselbe wirk- 
lieb «DU BenTcnolo Celliui verfertigt aei Verralhen auch die 
■oskuloaeii, »cbo» emaillierten Keliemgorrhea des Kiiibsnde* 
einen Nachahmer dta Michel Angelo, so können diraelbea doch 
eben to gni von einem andern der vielen ilsiiruiicben oder 
dealacheu Konatler jener Zeil herrabren, die Ihnliche Arbeiten 
im Criate des Michel Angelo, wie Benvenulo Cellini, lieferlen. 
Ciherhiupl aind von den Arbeilen dea letaleren, so viele auch 
laltr seinem Namen geseigl werden, nur weolge übrig geblie- 
ben. Bs ist vielmehr nicht unwahrscheinlich, dsfs der Verfer- 
Ufer des Einbsndei ebenso, wi« der Maler H. GOdig, sich am 
Bote des KurfOrstcn .Augnal aufbiell. und dsfa beide Konsller 
im Aaflrag deaaeihrii dsa Büchlein gemeiiiechofllich vrrferliglen. 
Diese Annahme wird durch glaubwürdige Personen nnlerslOttl, 
die von dem Hcrsng August lu Sachsen - Golha- Allenburg ge- 
hart haben, dafs die Grofsheriogin I.niae von Meckleoburg-Scb We- 
rlo ihm ertahll, das Büchlein sei von dem Kurfaralen August 
dem Heriog Ulrich von Mecklenburg verehrt und dsnn und 
• aus gleichsam als Stammbuch Im Hausr Mecklenburg verwen- 
det worden. Die in einigen englischen und deatsche» Beiae- 
handbuchrrn bcfiiidlichv Angebe, dss Buvhli;ln sei das Gebet- 
koch dra Koniga Jarob I. von England geweaen, wnrde wol 
aar durch die von diesem KOrsleii hinringesehriebene Seuleni 
fcrsalafsl. Wie dem auch sei, jedenfalls können wir mit Be- 
itiBBlbeit aussprechen, dafs der Einband von einem der be- 
dtalcudsten Meisler der Goldschmiede- und Bmaillierknnat dea 
It. Jahrb. verfertigt ill und das Bacblein höchst werlbvoll und 
beachluagswardig erscheinen lafst. 
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9le C'hrmmlh vmia WeirWenhmra. 

Das Jannarblatt des Anteigeri enthalt eine «ehr daukena- 
werlbe Millheiluug über die Wiener Haudschrifl der Chronik 
von Weifsenhorn. in der ich eine Aufforderung an die un- 
ter meiner Aufsicht atehcnde forsll. ottiogrn - n allerstein'sch« 
Bibliothek erkenne. Ich komme dieser mit Vergnügen entge- 
gen, nnd es wtre solches fmher geschehen, wenn ich zur Ver- 
gleichung dea Moriagerliedea snglrich den bctrFirend^ii Bind 
des Brsgur xur Hsud grhsbl bllle. 

Die öltingra-wallersteln'sche Handschrift, Uber welche Herr 
Dr. Th. von Kern in v. Sybel's hisl. Zeilachrift (III Jshrg., 
4 St.) Mitlbeiluug macht, brfindet sich im Unterbande zweier 
Druckwerke von läSO und liOT und war mit diesen früher 
im Besitie eines Reimundi Hneber J. V. D. , acbeini dsnn in 
jenen des Klosters von 8S. Ulrich und Afri tu Augsburg uber- 
gcgaagen nnd darin noch im Jahre IS34 gewesen zu sein, ge- 
borte aber später, und zwar schon I&S8, zur Bibliothek des 
Klosters von St. Magnus in Fasse», mit welcher es nach der 
Sscularisierung dieses Stiftes an das farsiliche Uaua zu Uettiii- 
gen- Walleratein gelangle. Sie enlhilt 197 nicht numerirrle 
Kolioblstter von augsburgiachem Papier Der Titel lautet : 
„Crunica durch Nicolae Thomm (Capolan alda) tusamen ge- 
sogen vnnd beschrihcn (zu Weissenhom von Ao. 1513 bif* Ao. 
1342. Darin annderlirh Wal solche, zo vnd Vmb WeifseuhorQ 
vorgangen. In Landigerichla Sachen, aimbl WeitleiiRgen Piam 
Kbricg, vnd der WiderthrulTrr Aofslhilgung , Etlichen Reicha- 
tagen, vnd Religions Enderung zu VIm such mehr Anderen Or- 
then. Wcissrnkorn bal sich gegen Pauern Khrieg Wolgehal- 
ten defswegen der l.eibaigenschafft vnd Vmbgelts von Kg. Mt. 
befreit worden )" 

Was hier im Einschlüsse wiedergegeben isl, hat eine spa- 
tere Hand mit blasserer Tinte beigrfugl. An dem Texte selbst 
lassen sieb zwei verschiedene Ilsndschriflen unterscheiden. Oer 
einen, runden, festen und gefulligen. welcher die Widmung*- 
ichrin and die folgenden 14 Blatter angehören, folgt eine an- 
dere, weniger sorgfältige ; dorb macht auf dem 16 Blatte des 
Textes diese noch einmal der ersleren Platt, um aber dann 
das Feld bis znm Schlüsse allein tu behaupten. ^ 

Ein Regtitcr ist nicht beigegeben. Auf das Tilelblsll fulgt 
anmitlelbsr die Widmung : „Den Erismen Fursichligen weisei 
Burgermaisler vnd Rhit, der Stil Weisicnhorn , Embeol ich 
Kicolaus Ihoman Saut Leonhirtz Cspellon daselbst, Hein gepet, 
vnnd freunndtlich willig diennst zunor &c." 

Die ZilTern des Datums sind nicht eingesetzt, — Oer 
Aalang des Textes stimmt mit dem aus der Wiener Haiidschrifl 
mitgetbeiltrn , mit Ausnahme der Orthographie, Bbereiu : „In 
Gottes Namen Amen | Ain klaina kurlz antzalgea, vnod herko. 
mens der Slal weis | senborn vnnd herrschalTt dirtzu gehörig 
Auch eltlicher geschieht [ vnnd bsudlaag, so sich allda verlalTen, 
vnnd begeben haben. | von dem von NewSTen. " 

Blatt 4b (mit Zutkhiung des Titel- and des Widmungs- 
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MtMM) ZtUt tt von Ohm „(M) | h«y bla ick ill foiraioo, 

Witt iiich Uli weitler erkamiien (?) { Hrrnirh folget ä»» Lied 
Tond I liislorj, des Edlen UoriDgcH eU»." | Ott Litd wlbil 
hil 40 taalkllo Urophn. Vo« OrthofnpUt ud «taigoo 
flckreibverslöhea ■bfttehen. ■IImiI m ait dem in drittel 
Beode de< Bragnr, S. 402— 4lft, Mihoiloun Abdrucke nit lUei- 
nea Abweiehoatoi •btnta, TM 4mm Utr dio «rkablMM. 
folgee : 

Strophe 4, Verl 8: manclieM werdm DImUmow. 
B. b, V. b — 7 nit Veriettuiig*) : 

Bwfi icb each dee getobt baun, 

lo t*M **l<^ ythit tirl flrowi^ 

Irh wila nit vnnijt'r wegen l0B| 
S. 6, V. Ö: der vill edel herre 
8. 8, V. 4: pleger der frawea aieia. 
S. 8, V. 5 : Ich beuilek« dir aar ftb« iu. 
S. 9, V. 6: pUag. 

8. 10. V. I : Vud dem Edlen MorinfW. 

8. 14, V. 6 : Kaabattt Anoiel ait. 

8. 15, V. »: Bo Uk olM. 

S. 17, V. 2 : Alto rf lo gott. 

V. 4 : In seinen Sorgen 

V. 5 : Do er erwichel, er WMIt. 

8. 81, V. a: hiUbl mir «uk Harr, 

8. 88 bat dM 4 Vm, der ia Bnpr fohlt: 
Der thorwirt »prxb wer iit hidor. 

8. 23, V. 4: Ali iu dk bürg. 

S. H V. 1 : OMh Mia gapoL 

8. 25, y. b: der börge thor ^ 

S. 27, V. 4 : Dann I» nie keia 

S 29, V. 4: Herr ^asst. 

8. Sä, V. 7 : goaehlet «irdt. 

8. S4, V. S: Vud witta thoo, wi« ich will, 

S 36, V. 4: Nnn mu</! Ii hi>ren 

S. 40, V. i. Vergeht ain Umü der ewer »chwer. 
A«r d«a BL 46 heffiaa» 4i« InMIoDr troa iMMnltriaff : 
„Aafeiig vnd auffnr | der binren | Anno dni UM mMk lUb 
waaderbirliebe diag | ia Tbctttieulaaden. ' ... 
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•) Vir nümlichr Vi'r»fnl(;i- h«l «urh der Abdruck im IV. Bde. 
von de« Kniibcii Wuudecboro oacli eiaera fliegenden BlaU in H., 
gedr. la KUrnberi; durch Aden Dyon, BndidraclMr» 
ttm Abdruck« ai4«iaii aacb uaMre 98. Siropfca. 
(Seklali folgg 



VonoiL 



uad MeeMnsea. 

VoB Harra Schotceoaeiflar SchOaharr tu Inaabriak 
gdil aaa in ieng aaf den oheBgeiannteo, in Vr.8 a«d 9 die- 
ses Jshrganirs dfs Aifzeii^ers »bgrdnicklfii Aiifsst?. ein Srhrfi- 
bea tu, welches wir den Lesern desselben nicht rorenlhsllen 
n dtrfea glauben. 

„Der AftTMta hehandelt eiaea interessiBien 6«genetand, 
berahl aber vlaJheh auf ralsehen Graadlsgen ; jedenralit iatdie 
Bchiuplung, dafs dss Dcnkmiil in Uechiugcn ins der Messing- 
hatte aa iiabiaa (bei lansbruckj herrorgieag, eiaa irrthOalieha, 
•0 planibal iie aaeh dca «oa Herrn VerfeaBcr dei Anibalaot 
aaferubrlen historischen Notiteu ertchehien mii;. — E« ittoln 
aerkwardiges ZaaaaaenirelTeD , dafs eioeriteiks (von Lubke la 
Zorieb) Viteher<Wh« Wethe in Innabraek geiacht, und anderer- 
aelta, wie der oheaarwbhnte AnfiaU teigt, Werke, die biaher 
als ani daa bcrthaten Bnbildners von Nornberg Werlnlltto 
hervorgegangen aageaeheo wurden, nun der Inntbracker Mes- 
•ingbotte riadiaiert wordoa. Dia Veraalbaag Labke'a*), wel- 
ehe ia Falle der Bewihrang Ton hSchatea Werlke für ' die 
Kiii.!^t!;e»chichte sein mof», hat mioli lu eiiidriiiepiidereD For- 
schungen betnglich der Kalstehung und Autfahrang des Kaiier- 
Hexiailian-Grebaele ie der Horkirche aa laaabrnek veraalafat, 
and ieb habe aeil Lobke's Hierseia nun beinahe alle cinaeUb- 
gigeu Aktea des hiesigen reichhaltigen Stallhellerel-ArchiTa 
durchgesehen and des für meine Zwecke Wuhiige notiert. Bei 
dieaer fielegenheit habe icb denn aacb reieliliGbe Molisea Uber 
die an laiaer Maxeoa Grab beaebirtigten Kiailler, «oa denen 
einige noch gsni onbekannt sein durflrn, (gesammelt, insbeson- 
dere aber Uber den Hofmaler des Kaisers, GilgSesselschrei- 
hor, «ciahcn der Verfeaaer des obeaerwabnten Aufaaiirs sie 
den Meister des Nechiager DaakaaU erklirt. „Heister Gil- 
geaa' Arbeiten sind mir von Jebre tSOO bi* IS20 ao genaa 
bekannt, dafa ich auf das bealimmleste rersichera kann, Gilg 
Seaaelachrciber habe an den Denknalc aa Hccbingea, iaaofen 
ea la de« obifan Zeitabichnilt Mit, keiarn Anihail. Ich habe 

such wJlireiid meiner Brr!iivnliM hr :i Studien nullt die periiigste 
Aodeulung gefunden, dsfs dss Hechiugcn'sche Üenkmai uberbaopl 
aaa dar WarkaMMo an IMhloa (fafnowIrUff Ittklan) kamr- 
gegaagen aein konnte, woki akar Ibnd Ich die VotauMkaBf 
Labke'f bestätigt, und •ebeetaor diesralligen VerAtulllakonf 
dor daa falekrtaa Kunatkietorikaf aor DiapoaitioB taateillon Be- 
lege ealgegea n. *. w " 

>) AHibarger Allg. Zig. Beilage ca Mr. 107 t. 17. AprU d. i. 
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BEILAGE ZUM ANZEIGER FÜR KÜNDE DER DEUTSCHEN VORZEIT. 
1863. 6. Juii. 



Chronik des germanischen Museums. 



Vor Allem hib«n wir nataro Leiern dirtni«! die hoch«l erfreu- 
liche N.chricbl iB bringen, ded der roD «llrp Freundei de. germti. 
Halionetmiueains Uog.l gekrgle uad vom Vrrwalluog.aui.chiu.e 
deaMlbta mcbrfech «iMfe.pracbeiii; und •ckriniich niedergelegte 
WDD.ch, die reichen, Ton ibrem Bc.ilicr den frrnip. Ma.enm aar 
■acatgelllicheo BenaUnag aterla.aeoea freiberrl. v. Aaftcr.i.cheB 
Sanailsagea, mit welchta «ich alle die lablreicben Geichrake, die 
dem Ma.eam «eil .einer tiranduag «a. allea Tbeijea de* Viter- 
bsdei iBfefloMea «lad , la eiaea •y.ieiaali.cli geordaelea Gaaten 
Tarriaifen, ia de. Elgenlham unterer An.ull ilbetgeben la »tbeo, 
dnrck dia aBer.cböpflii:lie Huld «od Co.de Selaer Maje.ui König 
Ladwig* Ton Bayern, de. erbabenen (iOnaer. uad Be.cbuiter« ua- 
Mrer Aoiiali, Miaer Erfolluag einen nicbllgea Schrill eatgegenge- 
fkhrl worden tat. Auf eine diete Angelegenheit betreffende Vor- 
.lellimg de. Frbrn. r. AuFaef. erklirt ntntlick der hocbherdge Flkril 
aalenn 31 Hai d. )., lani Aakanf der rragllcheo Sammloagea tcr 
daa MuMum nm den verlaagien Pret. die Summe von .'>O,0aO B. be- 
willigen la wollen, uoler der Bedingung, daf« di. in der Haohanmae 
aoch Fchleadc roa andern iietlen beige.teuerl und .0 der Ankaaf 
der geeaamten frbr. r. Aofaar«i.cben Sauamlungen , al.o nicht nar 
den •llcm, roa Krbr. t. Anbei, dem MaKuai lur Bennliang ilbar- 
lineaea Theilei derielbea, der den eigentlichen tirund.lein un.erer 
AAililt bildet, tondern auch der von Frbr. i. Aulaef« *plter, d. h. 
ancfc dem Jahre 1863, genachtea Erwerbungen, ermöglicht werde. 
Dia Schreiben König Ludwig'» laulei: 

„Herr Freiherr Man. von und ta AnheT. 1 Ich erwidere Ihnen 
t»l Ikr uatcrat 90. d, na Hieb gerichlcle* Schreiben, dah Ick, wenn 
Ich w lange da. Leben behalte, in nich.lea Verwallung.jahre, In 
|leichmtr«ig moDatlickeo Halen, dem germanlachen Maicnm in Nora- 
b«rg Font. I gt a u len d (Julden ^henken will, unter der Bedin- 
fing, daf. Da*, wa. nock fekll TOn der Summe, uai welch« Sic 
f thra aanaillichen Sammlungen dem Gerraani.chen Muaeutn au Ober* 
liaeeo gedenken, in dem.elben Verwaltang.jakr in dieaem Zwecke 
laMoimenLoroml. Ich kolTc, dal. non auch andere teuKche Foreten 
itek belhciligen werden. Neinr Zutage erhalle ich aurrccht, die 
•her bediagl i.t, dar. Ich (ihrr da. Zualandekommen Heiner Bedin- 
fuif genogend* Sicherheit erhalle i anderen Vorachligen aber, die 
doch aar halbe Maftregcin, werde Ich nicht autlimmen. Mit den 
IjeeinnungeB beaenderer Werlha.ckttiaag Ihr wobigewogener 

Ludwig." 

Durch dieie wahrhaft königlichen Warle wird na.rr Kalional- 
ilMitiit vor einem Vertutie liewnhrt, drr da..elbr bri den geringen 
lillela, die e. auf AoichBlTuagrn lu verwenden hal, früher oder 
i^ltr kaue trelTra uad far da. dauelbe nm ut foklbarer werden 
■iMa, al. die frhr. t. Auftefniichen Sammlungen einen llaupitheil 
iit aa.rigen bilden and gerade diejenige Altheilung, wegen wel- 
cher uo.ere An. lall «oo Fremden be.uchl und durch welche ihr 
eil* Kbon bedeutende einnähme tngefuhri wird, un.ere kun.t- und 
AllerlhamaaaomlttBg, tum grot.ea Theil la ihren hrrTorragradalen 



.Xanncra an. frhr. v. Auf.cr«iaclieni Eigenthame bcileht. Höge dia 
Brwartang König Ludwig'., dab nuch DeaUcblaad. obrigc Foraleo 
an dieaer Aua.tatlung de. denuchen Nallonalln.tituu .ich betheili- 
geo werden, in Erfüllung gehen nnd ao dar Zweck, den der habe 
tioaaer unaerer Anetalt und tbre. Grlnder* bei jener Schtakvag la 
Auge halle, erreicht onJ die reichen Sckllie, die Frkr. v. Aufiab 
dnrck Jahre lange, unermüdliche. Sammeln luaammengebrachl, dem 
germao. Nalionalrauaeum nad damii den deaucken Vaterlanda er- 
hallen «rcrden I 1.1 erat die.er Granditcin glocklick gelegt, dann 
werden aoch die Gaben lur VerToll.llndignng «nierer Sammlungen 
au. allen Theilen Deui.cbl.nd. immer reichlicher 8ier.cn nnd eine 
der Hauptaufgaben de. gcrmaa. Hnicrai, in .einen weilen Hallen 
ein lebendige. Bild deulicber Voriail, denUcbca Lebeai nnd denl- 
•cker Sitte fraherer Jahrbanderl« tu eDlfalten, in kuriar Zeil in 
ickoniler Wei.e gelott werden. 

Weiter haben wir lu berichlen, dal'. Se. Haje.iat der Konig 
ron HannoTer dam german. Hu.enm eiae Beihe, vom Bildhaaer Kt.«- 
kardl in llildeabeln trefflich gefertigter GypeabgOaie bedeotander 
archilektoni.cker Kun.lwerke nnd kirchlicher Allenhamer Unnao- 
Ter. bewilligt hat, nimlich: Abgotac de« Taulke.iel. im Dome ui 
llildriheim, de. Bogenfelde« de* nördlichen Portale, dar Su Gode- 
hardi-Kirche diMib.l, der Grabplatte Biichof Otto'i Grafen TOn Wohl- 
drnberg und der romauiicheo Chorituhlwangen In dem kloater Loc- 
cum. Anficrden verdanken wir der Huld und Gnade Sr. HajaiUl 
ein Exemplar de. vor Koraem er.chienen«a, prickiig aoagcatalMlaa 
En.1- Angu.t. Alburo.. 

Ferner haben wir in melden, daf* Sc. konigl. Hgbell derGrof.- 
beriog Peter von Oldenburg die Ko.len inr Ueralellung eine. Kreua- 
fangfenaier* für den allein noch tu re.taurierenden Oallichcn Krena- 
f .ng unMrer Karlhaaie bewilligt und der Landtag de. Henogthum. 
Koburg ia .einer SItiung am 19. Juni be.cbloi.en hat, ein auf Br- 
willigune eiae. jibrlicbeo Beitrag, an* StaaUmitteln gerichtete* Gr- 
*nch de. germin. Ha.com. der SlaaUregierang lur BerOck.ichllgung 
nnd mil der Erklärung tu aberreichen, dal. der Landlag eiaen jähr- 
lichen Beilrag von äOll. lu verwilligen bereit .ei. 

Einen interet.anlen Zuwarka ethiell unsere hun.UamnIong 
ncuerding. durch die Liberalität de. Herrn Buchdruckereibe.itter* 
Heinrich Gerlach in Freiberg, welcher an. vier durch ein von ikm 
lur Anwendung gebrachte. Vrrfahrcn hcrgclellle Abdrocke in He* 
•ing gravierter Grabplaltrn ira Dome tu Freiberg tum Geacbenk 
machte, naralich AhiUKe dei Grabplatten lleriog liciarirb'. de. From- 
mea von Sach.rn und dnicn Gemahlin Katharina von Nerkirnbnrg, 
.owie twelcr Sohne de. Kurfiir.ten Johann Gcorg'i I. teber da. 
verdien.tvolle Unlemrhnen de. Herrn Gerlach .elb.l, derartige Ab- 
lUge heriuilrllrn, werden wir >|>.ler aocli Geirgenheit haben, io 
dir.em Blatte tu «prechro. Ein alter, tbatiger Freund unterer An- 
.lalt, Herr Dr. Sctiuch, Krankenhatu- Dirigent nnd prakt. Aril xn 
Ergcaiburg, der nn. leider durch den Tod enlrii.en warde, hal de* 
german. Unaeum. nach In .«iaem Icitlen Willen nach gedadit und 
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4MHlb«B tiMi iMWMiMlnSftoitl kl QcMk Mut MhM Ii loli 
fMchnlMM lakfciadhn vcimcht, 4at na nr Knm im Airf- 
traf e der Wltiwc WgHMlIl war4c. Sieu wcrtea wir Amm «ii- 

KbUrrnrn IreiM FlMBdC* Mlbar i;r.;rnl>-n 

ücn BuchhaadlDifM, 41* Macce Biblioibck durcb LcbeilaMaaf 
«WD Freieiemiiliren ihrer «iUlUlgifaD VwlagMrdM «ManMIaan, 
iii fcraer bciiclretea: 
Ml. Spielaiayar, Laala, Badi., taatl» ami ■«liltallaakMdluDf 
im Aariah. 

Htm PlagathaftaD wardaa iai LaaAi d%i lataHa llaMia *aU^ 
tat ia Bad«r*laba«. Jasf kaDtl«« «ad Aaaliaa. 

Auber dem baraiu obra erwakatea Warden im Laafe der lett- 

Ma vier Wochen lolgendt jHl.rcilxirlf'r bLWilli|;i : 

.\u» ttffantUohaii aad VaralnskMaan: Von der wnri- 
lamb. OkaramUcorpnraiioD Gaildorf 25 II. (rinm.), vom Hagiflrai 
dar Stadl Maeraae (SiehMo) 81. töltr. uad vom GeaMiaderalh 
dar t ladl Wtaa 1161.40 kr. •, reraer rmm ■■afa rw iai a a aalraaa* 
••hweit 81. dftkr. (eiam.), vaai Vanchafa- aad Baawataiaa aa 
■ #ar«D« 8 0. 45kr. , von der Mlanritchaa GaiaJlMaA aa Wil* 
leabarf 71. («iom.j und vom lUNiaerfataafwraiae aa Siaa* 
Wald (Bokaaa) St. SO kr. 

VoB Mmtoa: AIIodi: Ad. Meyer, Oberfericbuadvakat, I fl., 
Hatbilde Sem|»er, (eb. JilrKrnien, I II. 45 kr.; ,\n«bacb: k. Stial«. 
anwalt Kraat Boan 1 II. I'J kr., Jul. C'briii. Kr. Killin(rr, k. i\our, 
in. aOkr,, Uetirkigerichu - AcccMiit von kialTi ID. lökr., k. Be- 
lirkifcrichU-Sekreiar Mamm 1 II , k. Betirki^rrichUaMeuor Cbritl. 
Zeraou II. ISkr.; Aich ; Leopuld (jaltaiaaa, k. k. Beiirkuniliak- 
laar, IC dftkr.) larn: Ockaaom Jahaoa «aa* 1 >. 10 kr (eiam.), 
FraifBlabaritaar Van« LichtlM^a II. lOkr. (eiam.); Bayrenik: 
k. RegieruB(adireklor Kar 31.; Berlia: Halkchaiirplaier Gearf 
llilil 1 S. 46 kr., Dr. phil. Kolelnana I fl. 45 kr., Kaafmaan Sleliiea 
11^. -I^kr.; Biblis (Plcgicb. Gerochciin): Valenlia Krank, Urlii;e. 
ricbuvorneher, I 1. 30 kr.; B ra a nach w «i g: KreUrichler W. Bode 

10. kr., Ullo Uisiter, UberKerichlMdvokat o. KoUr , I II. 45 kr., 
Land^xudikua Ueaterieich 311. 30 kr.; Brixcn; Dr. jur. Kurl Thaler, 
Advokalun-CoDcipieal, 1 fl. 10 kr., Hilter tiotll. tob ZoiiI, k, k. 
ronlprakUkaal, III. 10 kr.; CarUrahe: (iatdirektnr W. M nriladt 

Darmatadl: Schal«. Uadricbler a. l»., III. 30 kr; i>iakcl»- 
hBkl: lakm laaa, 1 1., Biadtoalakrar Bckarfil Draadaai S. 

«aad. ihawi., Lakrar aa dar Haadalilebraaaiall, II. dB kr. 
(aiam.); Duiabnrg: Corameriienrath C. Boainirer II 4ökr., Kreit- 
richicr Sbmeier III. 10 kr., Oberirbrer Fifchrr I fl. 10 kr., Hechli- 
aawall ilaarmana 0 1. 45 kr., Landraih hrliter 1 fl.. Dr. pkil. A. 
Laoie 1 Ii., Theodor vom Halb 1 H. 45 kr., ('. A. Weber 1 fl. 45 kr.; 
Kacbollbrilrk rn (l'flrgtch Ornalinm): Pfarrer Worifihofer 1 R. 
(eianiO; Frank Inn Otirrh lirrr l'incrr'ifl.. Leopold Höchberg 

31. BOkr.; Frauenburg (i'flcgtch. Muraa): Pfarrer Joaef Mandl 

11. Ukr.{ Farth: Spaha, Verwalter da« aMdliackaa Spilal«. II.; 
fiaraakaia: avang. Ulacoaaa Eyermana t Raalawaa Biehaal 
ürull (t) IB. (eiam.), Kik. Jeckal, Ortogarleklamaaa, IL, Jak. 
k.uih, Weiawinh, 1 1., Kaataana Jak. Nadi &I. (eiam.), Kik. Rai«, 
Hxrbraiier, 1 II., Ajpaihekar Sartorint 1 fl. , LaadfcrickM.Aaieaa«r 
.>^ci.ult 4 n. liO kr., Ckr. ZftppriU b fl. (einm.); Greir«aatain ob 
Boonlaijil llrinrirh .Vdalbcrl Freih. «ou Gkichen Rnr<wnrn. k, b. 
Äammcrhcrr, H lliillr aS.: Dircklor Iii Ecktlein 1 II. t') kr.; 
Haanuvci: OtiiTjcrnchiianwall Dr. <'ii»piir) III. 4'>kr, K \- 1 0. 
dBkr. (eiom.l; Lrilmerilt: Heinr. Hlultcliak, k. k <>yinn. -Direktor, 
IB. IS'/tkr., Karl Kerd. Kuller, Advokalura Coacipieul, IB. 10 kr.; 
■eeraaa: Kaateaaa Richard Rata* 1 1. dBkr., .Siadlralk Oakar 
Raaia« I B. 46kr,s Neaeadenetaaa (raataek. Aaika«k>: Dr. C. 
J. M. Laaienl, PrivalKrlehrler, 1 fl. 45 kr.; Niklaaber« (Pfleg-^ch. 
liaBWald); Kajeian Uielel, Bur(er. I fl. 10 kr. (einm.); Nilrnbrrr- 
Inceiiear Eduard Kauilrr 1 n. -t.'i kr. Kurl Mandel. Sirijclhc kf» link. 
«. r«|>irrhandlrr, III. 12 kr , Joh. i.rv.re Hnu, »l»l<r. 1 fl. 30 kr.; 
Dkncim (lialitirnl: ('>ul>li<'iiiiL<'r .lohnim <inii Hfl. 3i)kr. (emm.); 
Pfrnanfeld (l'llrg»! K I'k mfilif i : Hnu kl«clipr, k l'iurrrr u. Di»lr.- 
SckuiiBapektar, 1 fl.; Pal I iix O'0''i:>cl*- Tciitlilt) : Ur. med. Beaalar 
II. dftkr.; Raiaakarf: 6. Nal, AaMMkicw, II. dBkct Ratt- 



weil: Kaafmaan Dimmicr 1 lt., Kcchtianwalt Etler 1 I., Kaornaaa 
Neber 1 II., Kaufmann VVidmann 1 11., Wiehl, Pfarrer ia Allttadt- 
Battweil, in., .Srhnrndorf: Kaufmann Bark 1 fl. 10 kr., Kamera]. 
Verwalter Froat 1 II., von Sirolin, Uberamimann a. I)., IB.; Sob- 
dertkiuaen: (°oiiimiaaiouar*lh Ilirichberg III. lükr j ^uli ■>.: 
Oberamtaarat Dr. Heller 1 fl.: Waldabui: Anwalt Uou 1 fl. 45 kr., 
iatpekiar Haaiberfar II., Raektiaaw. Hraba II.: Waykaaaiapkaa 
b«i Fr«iainf: Dr. Wtnu, Oirakior der k. laadw. Ceatrabchab 
II. dftkr.; Wiea: Ignax Demeter Bnudi, Hauabetilter o. Direktar, 
10 B. (eiam.); Wiamar; Albert Dahlmann, Uulitieaittcr auf (äeha. 
Ikendorf 8 fl. SO kr. (eiam.); Zinn wald: loacf Friuacb, BUfCfh 
aeiaier, 2fl. ÜOkr., Joacf Reko, Holabtndler, ä fl. äU kr. 

Oaakaad kabca wir faraar dea EmplBB( foiieadar, ia tatolct 
MuH Mr aaatr« lamailaagaa •iaftgaagaairaaadtaak« bakanaM« 

L FOr das Arolily. 

Mataoh. Pfarrvmvrkrr. in T I nieaaingrn : 
S735. Lehrbrief von der LtfiQwrbmunfi za Schenkenfeld fSr Tho- 
mm Stadler. 1688. Piim 
••nca, GalihaiMcari ia koaigaberg in Fraakea: 
STBS. irBBlbeiaf daa IWaa Faiah aa RaymaakolM far Bbeikart K^ 

riagea «btr ala OMltla la Aatlild. 14907 Pam. 
&». Joa. Handan«r- "o^- GerickiMd*«kal, ia Haiaa: 
irar. Kanfbrirf dea Hiliera Evweawald Mr Orbaa im WaM, «in 

Hnbe betreffend. i;)70. P|m. 
9711. Kaufbrief dea Chritloph Zieh ia Ubülag Mr OMih Ia» 

paumer. 1592. Pgra. 
S739. Kanflirirf dea Jacob Zach an Grofalobmiaf tkrjOrafar Kially 

aber ein Graadaiach. 1606. Pgm. 
«40. Kaafliriaf da« 4:eerff, Tkamaa aad MalMü flUaihRit MrHaaa 

«liaaekger. Uia Pfm. 
9741. Kaofbrief de« David RtaMlier fir Rertk Walder ab«r «Ia 

Grundatack. 1B18. Pgm. 
S742. Kaufbrler dea David Binaehrr für Hnepen Schaler, Waide« 

(•«treffend. 1623. Pgn. 

2743. Kaafbrief Art David Kaatihrr für Simon Kcracbbaumer, cioaa 
Acker belriir.r,: l'mm. 

2744. Lebrnbrief dr> (ieorg Ludwig Grafen an Sciiwarienberg fBr Di^ 
«id Rauacher. 1686. Pfm. 

8745. Kaafbrief dea Uaaa Greaaiag fir H*aa «eamMa, Graadatflahi 

belraSaad. IHM. Pgm. 
1741. Ka«fbri«r dar Philipp Khngella Mr Ambraata lekaU. M61. 

Pgm. 

1747. Kaufbrief dea Mirliael hnolli flr Adaai FlüCk, «!■ SfwNk 

•tack balreBcad. IBüOi. Pgm. 
9746. ICaalkiter de« «regit Taaafhcff Mr Hm» l«baaai«iaar. IUI. 

Pem. 

2749, i>r'<' .\l schiifl einet Adelabriefa Knii. larTi VI. IBf da« 0«- 

achlecbt der Tluhea. 17iM. Pap. 
17W. Raa« Ab«akriA iiaia Adaiiferiab R«ii.FraaiL 1^ dia Riaaa. 

baaa. 17B8. Pap. 
2761. Neae Ahtcbril« einea Adetibriefa Knia. Fraat i. voa Dcelerr. 

rar die Scherer. 1807. Pap. 
2752. Keue .\h«rhrift eine« Adelabriefa Kala. Frani I. voa Uealerr. 

rar Marlin Teimer. IB12. Pap. 
275LI. Rrarhi'id in einer .Sireiiaache d. Aadrca« a. 4. Wiaen gegea 
Jmni, > >\inü»chgraii, llalaracbt b«lr. 199». ffep. 
Jotaann F«m«r in Muran : 
27.'i4. lavratar «her oacbgalaaiaa« 6it«r d«« Wolf Raaiabar ia 
Maraa. IfiM Pap. 
Oarbaraamft in Hofhelm: 
275.5. Zunftordnung der Rnibfiriicr in llolheiin Hih'A Pap. 
275G. Zunflordniing der NrUner in Hofheim 1739. I'itm. 

Dr. Mlohelaen, Gebcimralh B I. Vnrttand dra crrm. Mateuma: 
2757. F.ibiin.vi lacbreiliuog dea Dana NanKer fiir dir Sudt Jena. 
l-;:m. 

275H. Schuldbrief dea Kirkel Beringer fOr die Pfarrkirche so Jeaa. 
1518. Pffm. 

976«. Schaldbrier de« Vaihmar Hertingh Itt die Kir«k8 M. JihlM 
■a Jaia. IBM. ffm. 
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3760. BrhiiiMTeracbreibang *M H«im MiMearfrrii for dir Stiriikirclie 

Si. Micfael in Jcdi. lSa<'. P|in. 
S76I. KrbiinsTmrkrelbunf de« Ntrkel Snndrock rur dri Rilb in 

Jena. I&32. P{B. 
776?. SchnldTerichralbiiBf dm Hiaa Trankoi für de« Reiacindeka- 

katlea in Jen». 1629. Pfm. 
S763. Sckoldveracbreibanr der Jiar(aretka Pareliea t»t den Gcnieiade- 

kaden ta Jena. 1529. Pfm. 
37S4. Sckaldbriaf det Hanl Neilbarl für die fleneiode ta Jena. 

1530. ?gm. 

2765. Schaldirertchreibani det Jncuff Kopf fOr den Geatel>deki«lao 

ta Jea*. 1538. Pfm. 
3766- ScbaldvertchreibanK dei Klanft Appell Fltr den Geneindaka- 

ilen in Jeaa. 1.185. tfm. 
9767. Scbaldver^chreibniiK dri Nickel 8i(ell f*T den Gemelndeka- 

•len in Jen*. ifiStt. Pfm. 
3768.. SkkaldTertchreibiiot dei Alberta« Bretter rar den Gemeinde. 

kJtirn IS Jen«. 155*$. 
3769. ScholdTertchreibun« det Jorfe Pranke for den Gemeindkatten 

in Jen*. 1569. Pfm. 
3T70. SrhuldTprti'kreibnnf det Hant HalfmaBn für den (iemeinde- 

batlea tu Jena, l&ti.'j. Pgm. 
3771. SchaldTertchreiliuaf det Merlea Schalte für dea Genieinde- 

katien tu Jena- 1578. Pfm. 
3778. SckaldTertckrelbanf det Haat Eltlebe» Olr den Gemeindeka- 

tiea tu Jeaa. I.'i73. Pfm. 
9773. Erbiintrenehreibuaf det llelar^eli Kayner Ittr dea Gemeinde. 

kntlen (d Jena. I57.'i. Pfm. 
3771. Brbtint*er«chreibDnf det Krnti von Gera fkr den Ganeinde- 

kaiMa la Jena. 1575 Pfm. 
3T75. Sckaldrertekrelbanf det Peler ron Herden tut den Gemeinde- 

katlen «o Jena. 1580. Pfm. 

3776. Sckuldveraehreilioaf det Mirkael Neaader ftr dea GvUeiki- 
tten IQ Jena. 1580. Pfm. 

3777. KrbuBtver>«hrelbiiM det Htnt Dabermnnn f. d. Gcncindnki- 
ileo in Jrna. IbH*). fgm>. 

3778. Srboldvertchraihunf det Hant Scknidl fir den Gemeiadeka- 
tlea ta Jena. 1583. Pfm. 

3779. ScIiuldrertebrelboDf det Anilret Weltte für ilen Gemeinde- 
kulra ao Jena. 1589- Pfm. 

3780. Scknidrertrkreibnnf de* llfen Fahaer fir den Gemeiadekt- 
tlen in Jena. 1594. Pfm. 

378L Scbnidverachrcibnnf det Philipp Maller lOr dea Gcaeiadek*. 

tien ta Jena. IfiO?. P(ia. 
Dr. B«rMk, fortil. rartlraberf . Biblioikekar. in Doaanetcblaf ea : 

R«Ter> der Adelheid Hainyraan aber ihre Leibeif enM'htri für 

Prirr den Ehinfrr. UOK. Pfm. 
2783. Kaafbrief det Andre Sireman fUrStephtn den Sckerehwiciar. 

I4i» PfBl. 

8784. Kanfbrirf de* Convenli la Klotler PrlireBliif (ur Wilhel« 
TrBiaer. 156i. Pap. 

3785. Ktafbiief det Job«l Sifainnd .Saiienhoren lar Fran Harnaeh 
>. Brrlachinf. \M2. Pap. 

3786. Vrrltaf iwitchrn Brrnh. .Srhalm, t-ndwif Betlerer B. Alb. 
Schleicher Uber die Benilltnnf ron Beltldhlen in Ulmer 
Montier. 1(>53. Pap. 

3787. Pfandbrief det llelwif Dlclericb fOr A. Priek tu Ulm. 1700. 
Pap. 

3788. Uebermnchonf d<-r liebrinr det hl. Udalrich nn den Bitcbof 
Clenient Wencealaut ron Prriainf und Hffenabnrf dnrcb Bi- 
tcbof Joteph T. Auftburf , l.andrrar r. Hrttrn. I7ii5. Pap, 

J, 0. KAuftuftllB, frtfl. Koffrr'tcher Domanrnintpeklor , in 
Dillinfen : 

2789, Inventar n. Theiinnf iref iilrr der ilinlerlataentcknfl der Ur. 
itila Kuftferin, feb. v. Lieck lenitiin. LIiS. Pap. 
Dr. Hersog: in Zwickau : 
3T90. EmpIrbiuBf Kaiarr Ludarif't det Bajrern in Verleibonf einar 
Pfrundr im Kloaler Schonihal. t;i41. Pfm. 
Hanaknn Pf&n. Kaofmnnn, ia Zwickau : 
üTSl Echicfarief de* Raikt der Sladl Oewren fur Jokasn Kiewin. 
MS«. Pfm. 



3793. Schuldbrief det Ralht der Siadi Zwickau Hr A*»i Spriafk- 

leia. 1589. Pfm. 
9793. Schreiben det KorftraleB Friedrich und det Hert«ft Ja^nn 

von Sackten für den Balb an Zwickan. 1515. Pap. 
7194. Schreiben det Karfortten Aufnai ron Sachten an den Raih 

in Zwickau. 1578. Pap. 
3795 u. 96. Zwei Schreiben der Schdppen tu Leiptif ta die ig 

ZwiekM. 1583. Pap. 
2797. SckreibcB det Senalt lo Pr«f an den la Zwichau. 1629. Pap. 
2798- Sckreiben det Knrfanten Joktnn Gearf voa Sndatea an dea 

Reib tu Zwickau 1641. Pap. 

IL Für die Bibliothek. 

H. SohlettArar, Kapellaieitler, in Auftbnrf .- 

15,318. Dera , <Ihi drulachr .Sinfapiel. 18l<3. 8. 

Fr. V, Bfittlohor'S Vcrltg in Dreiden : 
16.319- r. Sudniiich Hbrnif, hialor -f rof r- Allaa SichtCB und ThO- 
rinfcn : 3 Ahlh. 1663, 2. B. 4. 

Dr. iOB. Hnadegycr, Hnf- n. Gerichltadv., in Hurau: 
15,220. Stabrdra, rrpoblicn lileraria. 1670. 8. 
i'i22\. Ertler Jahcetberichl der LlederLafel in Murau, 1662—63. 8. 

Job. Foraor in Murau : 
15,222. Arincibiii'h. Ilt. 15. Jabrh. tchn. 2. 

15.323. Alberlaa Mafno», teeret« molicram, dealtcb. Ift. 15. Jakrb. 
ichm. 2. 

15.324. Sefentformeln. Ha. 17. Jahrk. 13 

15.225. Veririchnirt der Saliburfer Bitchofe. Ht. 16. Jkrh. 4. 

15.226. Etliche Kunile, nancherley weite, Dlnlca rnd allerkaod Far- 
ben lu bereiten. 1648. 12. 

l,'i,227- Haart Apaleck 8. Jdefect)- 
15,22«. Dryaader, Praticicrhochlin. 1557. 8. (defecl.) 
I.'>,229. Drvandrr, Manualbuchlein. 1637. 8. (defecl.) 
I.'>,3.'i0. 5MandalcdrrLandah«uplmanntcli«riinSle)erj 1647—1710.3. 
X«dftktloa i»t tlioelogr. Qn&rtalaeluift in Tabinfea : 

15,2.S1. ThcolOfiacbe Ouarlalichrifl ; 45. Jahrf. 1- n. 3. H. 1868. 8, 

Dr. Eduard Baach, prakt. Am, in Knt : 
15,332. Der*., einige littior. Noliien ober d. hl. Ceitlb«tpilal ia Lim- 
porf a. d l. 1863. 8. 
Dr. FtABS X. Wagola, Uairart.-Profetior, ia Wtnbarf : 

15,333- Dera., monnnirnia EberacrBaia. 184S3- 8- 

Mayar'tche Hofbuchhandlunf in Lemfo : 
15,331. Braadea, Auatluf nach Mrhadi», hiooatanlinop«] etc. 1863. 8. 

XiOnlB Mplalmayar, Bucbhandl., in Aurich : 
15,235. Siurenbarf, oatfrieatachea Warlerbach. 1863. 8. 

K. b»7ar. Akadamla dar WltMaaehaft«» in Maaehtn: 

15,336. I>ie«., Siltoafiberichte i 1862. II, 3- u. 4. B. 186^, I, 1. B. 
2. H. 8. 

04a*r D*lj, Archilekl, ta Pari«: 

15.237. Dera,, ua pullt de la renaittance a Tonlont«. 8. 

15.238. Der*., ni>a docrriara. 8. 

15.239. Revue («n<i*le de rarchileeture ; 20. rol., nr. 7- 13. 4- 
Blraohbarf , ('ammiiaiontralh. In Sondrrahauaea : 

15.240. Kntinw, lur Wtrnitnf vor den Compenaatioaea ia d. preufa. 
Milillrfrace. 1H63. 6- 

15.241. Die Todleafeicr «uf der Wahltlall tob Leiptif. 186.1. 8. 
15 212. Harlmann, Bemarkuagen Uber einife f riech. Protaiker. 1863. 

4- Profr. 

15,243. Wallher. Di. Jnathin Marlin ; II. Tbl. 1863. 4. Profr. 
15.244- Hrforni. Fetl-Nummi r /. 50jahr. Jubelfeier am IH. Mfra. 1863. 

Konge, Gttltbetilter, in koniftberf in Franken : 
15,345- Rruclittucke eine« Anliphanarinnt 3 Blatter Perfam. 2. 
16. Jahrh. 

JohMn Oana » Bar» in Mahren : 

15,246. lllmano. All Mnhren etc. 1. b. 3. Tbeil. 1763. 3. 
A. Baadar. k, pr. Kreitrichler, Laadtaftabfcordneler, in Berle- 
burg : 

15,247 Si«Bitbaui.halit-Blat f. d. J. 1863 s. 1863, nehtl Aalafen 
und darauf bctüf lieltan Berichten iiet Hauet d. Abf eordneien 
(B BerüB. i. 
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W»a«lla BSkaiati k. fc. Mariim., Profeuor m der uiUm. 
Akidemie, in WicDar- MMitadt : 
16,348 Bohrim, Cbrenili vM Wiener-NratiKli. 2 B4«. 1868. & 

J. Hohenranther, Crrichliacceatui. in Mnini: 
16184». Uct«, Und deaaacb Balbhantl Itm. 8. 
Dr. Frlcdr. StakMi k. fak. JaiUnalli Uahwi. f ialbai w , 
lo Baaa: 

Dm., iMwIoHdla dar to DuMMmi ftJiiadaa laakMi 

1. Abik. 196». & 
Ewald B«T*r, SaptrinleaileBl, in Pliacn : 

ir),2ril. Um., tiuiliT Adoiri leltirr llecmtag. IStjJ K 
Hmi Walalng^ar, k. hnyrr. Hauptmann, io Rtf CDtburf : 

1!),2&2. Drr>., d. wildr Heer oü. >achlftejaid. H. SoaderaMr. 
Hlaterlaohar Verein ftlr Haaaaa in Witaha4aai 

15,2&3. Df«.. .\riinlcn rii. . Bd. Vll, I II. 18ti3. B. 
16,364. Drr»., Mulhcilungrn etc. : >>r. S. 1863. 8. 
16^5. Der»., Nrnjahrf Gake; Jaaaar 1868. 8. 

T. T. A,, SOhn, Bockbaadl., la Weiaiar: 
]5)3i9>6. Vor«, aber d. hcutigea (Ciellichiltl. Taai a. dai Ballal. 
184itf Ii* 

I6,S*)7. Malier, d. Lcbea de« Tarn Vairri Jahn. IS88. 8. 

Hlnatorff'ecbe Hefbuebhandlonfr in Ludwigdo«! : 
I.''i,'>5H. T. Boddlea, d. meckleabarit. KrnwilligrB-JlferllCgtaMMCr. 

1863. 8. 

Kabar A Comp., BockbaDdl., in St. (iillen : 
16,900. Hillar.-ceegraph. »latiit. Gemtlde drr Schwell ; Bd. I, III, 
tV-VII, IX-XI,1, XII, XIII, XV,|, XVI-XIX. 18M-59. 8. 
ibjm. BMar. d. aAwaia. ■aftmaaiar «. Mdr. «wtogy» aalM 

Ih.m Peru., d. Dichter i. C. *. Salft-Seewi). 1863. 8. 

A. W. VflUar, Arcbidiaconui, in ■eialngen ; 
1.').362. Den., d. erlauchlCB Siainnmllller de« Haute« Sacbaaa Br- 
nettlaischer Linie. 1862. 4. 

Bnd. BtUlArlad, limf t Alcanlara elc, in Berlin ; 

16.363. Der«., A Milntirrkirrhr »u liriUlironn. 2. Sonderabdr. 

16.364. Der*., Siammtalel de« Zöllen- .\arnkerg- BraBdenbnrfiuhen 
Haaia«. 8. 

Or. lIl«k«lMB, (SekaiainMk, L Vaialaad d. ceraiaa. Maeeaai»: 
16,968. Slaaiiaback dea FcnMaaad Faber, 1617 — 91. qa. & It. 
164166. Bafeabarea, von d. ckriatl. (laabea. 1596. 8. 
16,367. Juaa«, oratio de «tndlla Iheeln^ei«. 1639. 8. 
16,2^8. V. Wirntledt, Headaburf;, eine holaleln. Stadl n. Kexung. 
16,2t)9. WulOie, oher <lie Syller l.aB(lschiirii»erfai»nnf . I83I. 8 

Ersat Kalohnar, Amanuemii d. Smaihibl , in KraBkrorl a. M.: 
16,370. Der«., d. Rnchdrtirkerei a. ihre Druckwerk« la ObcrUrael. 
1868. 8. SoBilerabdr. 

J*k. ILndwlir ■«knaou in Narabert : 
16,271. V. ScbOabery, annrebrlirbe Brrf -iBrormalioa. 1693. 3. 

B«laH«k WetavirtaM, Kaarmann, la karaber« : 
le^nS. Baftalar ik. I/Mn iai8Bltbaak.Arahle. Ha. IV.MHft. & 

■afea'tekc Hofksckkaadl. la ■anaoTar: 
iri.?7.'1 Me—mla Rermaniae hialorica, ed. Perli : tom, XV, Ikta 
3. la«. XVIII. 1H(>3. -A 

Dr. Baraek, himl. Mrxenh. Bihlioihebar, ia Daaaeeackbig«« 1 

16,374 V>>prun|r der vmllrn Wahlfnhrt EnfrellbWilk. ITIT. ÜB. 4. 

l.V-.'7.'S h.iierl- Mnnrf»! v. H'>3. II» 2. 

1'>.276. Kin Kaaiikrl Srhririmiickc hi>inri«rlirn Inhalln. 8. 

Job. BMdar, k. .\rthiv-CoB»ervaior, in Kombcrg: 
16^3. Der«. , der Beirhialadt Mtiakarf IcUla« gckiakaal aad ikr 
Ueherfanr nn Bnyera. 1M8 S. 

Dampwolff, Beaiiter d. Sieia'aekea Bachfcandl., ta Hanfccif : 
1&,278 Dicirich, Klnder.predi|r -, 9 Tkeile. 1646. 8. 

Hermann Pfau, Kaormana, la Zwiekaa : 
16,279. Orrchurf MchB. Siadt Zwichae neue Fener-Ordnong. 167H. 2. 
l.'),280. 2 Mandate v. Job. Genre n. Jok. GearK IV. ait Sarb«en : 
1617. 1C9I. 2. 

Dr. Ludwig laleib in Laibach 
16,281. «liiU. r KUt HrnlD; 1.— (i. Jahtg, IHfiT- '-2 4 

Fraaz JaaBasoh, Bacbbaadl.., in Reicbenberg: 
16.961. HcrfaiaM, «catMfkia dar SiaM Halakaakatf ) ». mUalL 
18«a & 



Alb. Baooo, Barbkandl., in Berlin - 
16,283. .Sanion, Gekeimniaic de* SchalTol* j 4. Bnd. 8. 

Thaod. Btalnliail.aaan. Buch- u. Han*ihandl., in Hemannitadt: 
l.'i.2H4. Scivcrl, d. Slndl Mtrii.ariiiH.vli. 1859. 8. 
16,385. Aui .Sirbi'nborKcn» Voricll und Gegenwart ; 3. Aufl. t8ö9. 8. 
16,286- Koger y. Kcchilmm, d- Erbrecht etc. 1860 8. 

▼•adaaboack * Bapraokt'a Verlag In GaiUagea: 
161887. Mldaaer, btbUaibeca hiaMwiea ; la Jakrg; 8. H. .180. 8. 
16,988. Den., kikliaikaea |ao|r..«(BiiMica; 10. labt«. 8. H. I88t. «. 

AUifamalaa dantaea« ▼•rlaya - Aaatalt (Sign. Wolff) in 

Berlin : 

15,'2^ri Komberg'i ZciKchriri f. (irnki- Banknn*! : Jahrg. 1863. H. 4 

- Ü -J . 

Varaln f. alebenbttrg;. Lantlaakaada in Heraiaaaiudi: 

16,990. Df r.-. AtlIuv , V. End , a. u. 3. Hrfl. 1862- 8. 
I6,S9I. Der«., Jahreabericht f. 1661 - 63. 1862. 8. 
16,998. kadaar, «adickia ia alafcaak, akck«. Itaadav«. UM. Z. 
16,993. dekalier, d. Tarkaadl. v. Noblbach I« J. 1661. 1869. 8. 
l&JM. HeillMbai g at, «nr Be*timni«ag de« Ugl. Gaag** de Laft* 

wanaa a. deaLnridrucke« m HermaBoMadi. 1869: 4. Pr«fr. 
16,296. Salier, aar Geiekichte der Mcb*. Volk*icbale In SIebeabflr. 

gen. II. 1863. 4. Progr. 
16^886. Storch, Ober den Einiab der tefataater. Baittakaafia da« 

li>. Jahrh. Hur d Raliiriakaluif aod BUdaag dar Icholaa 

18«2. 8. I'rogr. 
15,21>7. Schalter, über d. walachiidie Volkalied. 1868. 8. PNfr. 

0«lalurtt ««talMb« CtoaaUBObaft ia Daraatt 
15,398. Die«., Sebriftea etc. Kr. 9 a. & 1868. 6. 
Ibjm. Sittaag«berirbta v. 6. Sepi. 1861 kit 6. Wra 1868. ft 
Tkttrüiflaoh-atohst8«h«r ▼•rvla t. BrforMbaair ^ * 
Tatarliad. AltarthaaM «ta. in Halle : 

16|a0a Den., nrne Miltheilnngen etc.; 9. Bad., 3. H. 1660. 8. 

SuiatiUaaa-HaUanya-Aaatalt in Narabcrg; 
16,301 nie.., Jahrca-Beriebl, 1869 — 68. 1868. 4. 

Varaln fttr OMCMaMa lav 9M8Mtel ta MfeM« 

in rmg; 

15,.*U2. Itcr» , Millheilnnf(.-n ; Nr IV l -MÜ 8. 

16.303. I>er*., Beitrage zur Gr«cbichie Böhmen«; Afalh. III, Bnd. I. 
1863. 8. 

0«Mlil«btB- aad «ItartbaiMiMaslMaA« 6lM«Uaohaft 
d*a OatarlaadM ia Alleabnrg: 

16.304. Die«., Mitlbeilnngen ; 6. Bnd. 4. Heft. 1869. 8. 
AasMhafk dM Xiatbar-Daakaial-Taralas ia Wega«: 

16,806. Dera., .6. u. 6. Jahrraberrcht. 1862 b. 63. 4. 
l&,,')0(i. Kirh. in wrlchrni Locale iUad Lalbcr sa Waeaie rar lai> 
.(T und H. irh ? iHOij. 8. MahM 9 8«llafaa. 

Dr. Sohlllgar in Hannover: 
16,307 7.0 den Wahlen. 1863- (3 SlOck.) 
15,308. Conlinrntaler Mtltigkrit* Congreh. Kr. 1. 4. 
16^309. l'ammrrel Hauthalltplan der SudI llannorer (. 1888. 4. 

J. O. Ka a l ft aaaa, grafl. Fagger-Gl«u'*cber OomaaaaiaipckMrt 
la DiUiafca; 

16i8ia Ab d. bachw. Bria-ltMhatPiaala fiaaifa aala Laad faaaiai 

aM Swfa MC V4S, 9. 
ftr. 9. €fer< X WtlflNÜkdini, 6yaiBaiialdif«kiar, to tiflNtt 
]8i|8ll. Data., Bieitaa. Baitrig« aar tiaaehickla dea Irfiirtiacbaa 

Qatekrtcawaaaoi. 1868. 4. 

JtttotlMiM «taMllMlMft ia Laikach: 
16^81«. Laacar. d. Haklea-Tarilk a. die 8«dkaka. 186& a 
AltmKrkiaeber Varala f. Tatarllad. SMehleMa a. 

Xndnatrta in Saliwedel : 
1.6,313. Der*. 13. Jahrc«licrichl ; ,\blb. f. Gfichichlr. 1868. 8. 
B. dam Kaaaabaek, geh. Jntiltraib, In Saliwedel; 

16.314. Der*., Urkiindi n n. Regeaien tnr Ge«chichte de* aradellgea 
Gearhirchl« der Herren vob dem Kneiebeclt ; LT. I. 1818. 8. 

16.315. Der«, llrliunilrn ii. Rrgriien «nr (Imchiihte de* uradcligea 
Cc.i litrclii» ili-r I- ri ) Herren T. U«lar Glriclien; I.Lief. 1848. 8. 

16.316. Der*., die H lirrniairikeln der Alinark 18Ö9. 8. 

16|8I7. Den., die Riiterniairikeln de* Kaaigr. Haaaaacr a. daallc^ 
aaithaau Braanachweig. 1860. 8. 





ViflÜ- Der«., aie 

a». BMA Uai, MhuHl ta k. k. 
lEi^lft- Dm., MMrin traMMMk. 1M8. 8. 
Frl«4r. TtTliMl>ll*'i Rcaiemrerwilter, t> Nlrobaif : 

15,3S0. Uen., Weibe dri licbea EatocbUrencn NfiabCfgl. liBBS. t. 

J. BBSClboriL, VerlaKtbtndl., in SlUlnrl: 
15,371. Grwerbchulle, rrdif. v. Biumer Blfcnn j MW» Mr. 4. 4. 

O to W 9«ly. Arebilehl, In tuit : 
lAßU. Rmm «Mnle 4« IlmUiMlwti U. wl.» Mr. 1 M fli 
1863* 4> 

s« MftjMtiit o*«rr Slntv ■itaa«v«*t 

15,.'>?:i Ernit- Augotl- AlbHn. 4. 

O. O. Mor4w*k im ZIMMt 

10^4 Orr«.. UfM^bitllM TH riMtH^Mi; GtotaMHUterf ■. 

um. 8. 

•mIM« d'klctolr» «t «• «Naiv* to I 

njm. Olm., ■«■oitM M io f M ttt I. XUi. IMS. 8. 

m. Pftr die Kunat- und AUarÜumui- 

]>r. A. Vltmaokk« ia Brtnnarhwrlir : 
4287. i)i titrr* iisd acoere KapIci'iH hr l'urir«)*, 

K. Bsktor. BiblloikeJuMkr. «m (criuiia. MuiMK 
4aaii ilMm iMi M 4u KNlMii Mum IV. 

Sir. ttnif, l'M«AWrili«r, fei Mlnbarf : 
4389. RIciac Silbernedaillc rar Job. Kriedr. Karl, , 
llaiai. 

Dr. Schaelt, prakl. Arn, in Regrnibarg (f): 
t3't<i Sj.ircrl IQ Orii'li rinn Krirhttdirri T. 17. JUl. 

]>r. PnabV, fnviller, ta Monchea : 
4ML 8 rMtrtli to »iiliwwifcn «. M. 



4S4&. 
Dr. 
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Im. Bi>Ii»««ih, BaafatHi to Httrabtri: 
4848. RtfiMdrcjcr v. 17. Ibit a. fraMO«. Zmaf***'«'' *■ J- 1792. 
Sr. Gehrimraib a. r. Vartiaad it riTMM Uuummii 

8llb«rBtBM ff. Ckridiaa't I oad iwai 4(1(1. TM Kf. Jahn 

von DlntmarV, lu Halino getdilagra. 
2 Bractrairn v l>>nrinark u. Ilanibarf a. d. 16. Jbdi. 
Tourno*f hjf. Fhlltiip's d*ri Srhftncn *nn Krankrfifb. 
mad. Heinr. Abegg- m linnt ^ 
4S46. 3 Ocutacbardeaaattaitn v. Hocbmeiiicr Marlin, voa 1ÖI9 a. 
lUL 

4847. SllbcfMiM 4w (r. Le«p«M r. 1670 n. 4MtL t. llirkfr. 

Frirdrich III. t. Braadrnbarir. 
Dr. BArMk, fall, rurateabrrg. Bibliothekar, aa Danauearhingen : 
4S48- 14 kirinrre SilbemOnire Tcracbiad, UrprSü» v ir>. n 16. 
Jhdi. 

A. DempwoUT, Beaiiier der Siein'acbea Bachh. In Nuroberg t 

4848. BHiiril« A. Mrcr't; Photafrapble. 

Httar. fl«llMh, Baebdrackercibeailier, ia PrallMrg : 
43.50 4 Ab<lracke voa mSMlnffeaea firabflaUe* to 4w MgMMh- 

kajirlle d«« Doraa aa Frriberg. 
Fr. LaTktaohak h k. Majnr, in Laibach: 
4SÖ1. Karle van UruK.h.lind v. F. t.. Ciifirrdd, 1980l 

X. flehmalxar, Cnntrhlor, m Wol;;»! : 
4B&3. Silbcrae Hiaeellanmfdjiilir <. 17. Jhdi 
4858. Silk. Dcakmaate auf die Wahl Kr. Leo|>ald a iL, l79a 
48M. > MMM GaMea v. AdHil «. ■n«Mhmif. 
48G6. 4 )al«M a. 7 Kopfeialnm t. 18. ■. Ml IMI. 

J. A. ■•lMaba«h, Kaafaiaaa, ia NOntaff« 
436ti. Verairric riaerne üfeDplaMe v. 16. tki" 

TltOt, Sladlarhnllheira, in Hrillirnnn 
4357. Broairabgafa ciaea LicSili '-i ~ v 14. 
Wttmmx, Verwalter aa gcraian, Mnaean : 
8«IMai T. 17. 
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Arckiv 4a( (kf aiakcBbirf ii«k« Lu4aa* 

kaaday Itoaa Fad*, roallar Bh4» U ■. OL Mt. llanH|iga' 
tta wom VeralM AMMfenIki lr«Hla4i, 1868ii 8. 

Zar Keaalaif« licr Valkab«we|iiBg ia Siekenkflrgco. Bto Bat. 
Mf aar SUftialik diraea Laadea. Voa l.adw. Beiaaeoberger. — 
Zur Brrirhtif nR|( t'inki^rr alEnrkunJIicbrr firbrntajr^i^« hrr 0^t^IlC 
fUmmungCD. Von ii, Krrfr, Jlarirnburg. - Dir Hridprffmtirr iiei 
Kattenhola. Von Krdr Jlüllrr. (Mil «wri Tufrln | hinurr lir- 
■rtkaagra ubrr die araprllnglicbrn Verbaliniiir drr norddraUcbra 
Aaaifdiang. Von Hcior. WHialock — Berickl ab«r die Aaflindang 
«4 OtBkcBf «tot« 4BkbckrB tirabc« aa kallerbcrf bei SckUa- 
laif. Vaa I. FabeMBi. — GMckicbllMiMa «bcr 4to Fara cba ^ia 
Hf 4m CaklaM 4«« iMbMktrfiMkM MiMralafto umi Ga«faaaia 
«4 4to UMntar 4«Mlkaa. Vaa J. L Wwg d ww. Bridb 4m 
iMkw wmm JaHMHitw«. Voa tw. W. SckMUir. 

Jakrcikarickt 4iai>|kw Vmtoi Ikr 4ai Vacctoqakr 1861 
-<a, daa iat ro« 1. MI 1881 kb leUiM Jaal 1888. BerMMa- 
itadt, 1862. H. 

Bocaaik cea. krbl To warayalwa .Vnukowrga hrakow- 
ikiega. Pocicl tritci. Toa VI. V||. (Ugdlaego sbioro T. XXIX. 
XXX) W Krakowie w drakani a. k. DalTanjUM JiflaMdHkItgak 
Un. 8. 4<iO a. 487 SU. 

RaiMf li«k» Ak«4eato 4«t WlMraackaflra s« Wla% 
|M»M»MMik klilwliib» ClMi«; 81 liiittfcarlakf. XIIiX.Baa4, 



UL-V. Hell; XI. Band, I. -III. Hell. labrgMif 1888. lMr>-MI| 
Odakat. WIM, 1868. & - 

IUtr41<|,.UMIKl« TanUriiBaff 4ar Hcfaitai bd arfHtlhack. 
4apiHkafl*diSian. Bto BaNnf am 4MiMhca firmaauitik. Vaa 
Dr. ). V. ZIagarte. — BeRrlga aar Geaekicbie der Union der Ba- 
iKtutii Im Nurd-Ungera nad der Immuniltt dm Clrru» derictbcn. 
Viio Jim. Kirdirr. Beiimge aar Geaihichte drr ronianitchca Spra- 
ihru. Vun \d. )lii:s^li< Bcrichle abrr dir Thtligkcil drr hialO> 
rj^ilirri ri^mmiriituii und drr ftlr Uerauagabr der concilloraa 
.TU \V ili-r liaiicriichrn Akademie der Wiaienackartea wihread 
dra akadcBiiacheB VcrwallangajabiM IMO na/ 1861. Von Or. Tk. 
e. T. Bar^. — AlitacblBcke Lcicke, Ua4ar Ba4 SfrMka 4n XIY. 
«b4 XV. |abikaa4aMk tti aiaac Btolattaa« «ad AaaMkai^ 
Vaa Iii. VcHMtt. — Bto Vcmth 4«t Vaniai|«Bf der nmlMhcB 
all der rttabckcB Birck« Ia KckwehnleB Jabrkiiadcrt. Von Jm. 
Fiedler. Die Loakarda • Comnealare. Eiae recktageschirblliclio 
llnlerhucliuni;. Von llrjcr. .^iicgcl. Juli ii nniiif(f rn und (irrtrudm- 
minnr. Kin tir):r-i^ lur drulscbrn .Njtliiilnjtir. Von Or. ). V, Zia- 
nrrlr. Drr rrtir Oaterreickiach« Beickatn^ m 1 ini im Jahre 
IUI). Vor Anioa (■iadety, Uaa alle Brchl drr .Vroiroicr in 
Lcnbrrfr Von Dr. Ferd. Biachof — Archiologiacbe AaalcklaB. 
Vao Jm. A v. Aracth. - Baadachrikiicha Stadiea. Vaa A4. Mm- 
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DsahtClrifltB. Zwölfter Band. Wi«a, im^. 4. 

Di« •■■▼iiclMB n««MM in BmnaiicihcB. Voa Fr. MiUMicIl. 
— U Rrnna» 4* tnmtt Im CmImMl Vm 9*t4. WHt — Gc- 
Mhitkl» dar MM iM dmialn OHmh la Mtam. - Aw ■•• 
kntltidMB Qatttoa tm JoliaMMi TalfL — tar fltiebitkte iat 
Btntu and Griten tob Scbisnbrri;. Vo« Jcniok SmI«. 

Alnanicb der kalt. Akademie der WiMCnKhanen. Zwölfter 
Jlbrfaag. 18(i2. Wien. H. 

ADKelefenhtilea drr .\kadeinle. Der Dichter dei Nibeiuofcea- 
llttfei. Eid Vorlraf tuo Kmoi ITviffcr. 

Vtrb«B4i«af ««d Miiilieilaag«« 4«r JurlaiUekca 
OavalUcbatI ia Laiback IL Baad. 1. o. fl. Mu (Aaigcga. 
kca a« Ayril 1888.) Uibatb, im 8. 

Jabrea-Bcrtcbl <aa Talarlaaiiacbtfa Hnaasaa Caro- 
lin'i Aufutteum der Laa4aaha n p t •< ml i Si>l>l>uric fflr dai 
Jahr IMGü. Sahbarf. ^r. 8. — Deiflricbrn : fiir da« Jahr imi 

aad rar da« Jahr 18<». 

VerarbniBf 4er SMaaüaafie aU. — Aabaaf au IfiSOi Bracb- 
•Mcbe aa* 4er fieaabkbia 4ai 8alib. a»li bw| b MW aa 4aa taaaia. 

Vaa Ctrl >riaaaeher. 

Urbnoden' Buch dei Laodei ob dar Baal. Brniaife(c> 

hrn vom V<TwaltuD(uu>tchBlt dc< Maaeunw F r a nc i • ca • C ■ r o 1 1 - 
■ BBi XB Li BS OrHier Baad. Wica, 1863. 8. «67 Sia. 

Bilaaafabariabl« 8ar liABiffL fcayariacbaa Aba4a- 
■iaiarWiaaaaaahafiaaa^Haaahaa. Jab^ag 188». Maa- 
dwB. IBBS. 8. IL Bell «T a. IT. 1888. I. Ben L a. H. 

Uelier den (!r«frn Kapoln i Ramio) von Andeebf, ((rttorbrn 
Von Kuiiilmana. - Ufher dir Kaiierkronun); Karls de« Grolarn und 
ihrf Fniprn Von (Jieielirrchl. Ueber den friKenanDten ,^olde- 
aeaen Hör' in Anllquariuia lU Mbncben und den ,^oldcBrB K<V- 
akr"* im Louvre aa Paria. Voa Hefher-AlleBecb. — Heber dfc %m 
lada 4aa 16. Jabibaadcria batMbeada FaiMfipallaai 4er pbllaaa^. 
FtealMI aa latalalaM. Taa PraaiL 

Arrhi> Ir« hiooritchrn Vereiae» von l'iiterfranken 
and Aach a ff e n k II r (. .Srchrtrhnler Baad. Zwriic« and drille« 
■en. W»ir»bur|r. lH»i.J ». 

Daa Scbaiicabloaler au SL Jabab ia WanbBi|. Voa Micbaal 
WalaBl. - mt abaaMBgaa Daiabambalb ia Wanbarf. Vaa Cari 
ReOnf. - bfwlar 8aa Urclaa- mti Ndbaraihataaa daa Bttllaa 
Kaaartaalir aa Wiribarf, aaa 4*ai labr 1SS8. Vaa Prat Dr. We- 
galab — WalMhaai ober Briae« oder Prieaehol« im Frei|;rrichtr, und 
Raiiian Oli«r dir liochirhir dirnrr rrrfchwandenrn Orucliaft, von 
Dr. M. D. kiilrl. UiigedruL'k le Hegexlen rar (irAchichle FraabeBJ 
aaa «acb«j»chrD Archiven. Von Wilb. Heia. — Pa« ScholenmabI iai 
•braaliscD Ebracbrr Klo«lerbore aa Wirabarg. Von Carl lleBTaer. - 
■Ia aabcbaaalta Hiaaicr ia Oaibalai aar der Bboa Warabarga« INa- 
aaiau Vaa «. BHa. - RaaUmf aaai 1. aad t. ReAa 4aa XV. Baa- 
daa. Vaa Hieb. Wialaod. — Bacbirtge tnai crsiea Hehe dr* XVI. 
Baadaa. Voa N. Brlatager. — Jahre«brrichl de« Vereiaea für 

NoBUDirnlB Fhrrarenaia. Xamrnii de« vorfeaaBBleo Ver. 
cia* brraaagrgcbea voa Dr. Fraas X. Wegele. Nordliagaa, C. ■. 
Bacb'acbe Bacbbaadlaaf. 1888. 8. XVHI a. 178 8ia. 

KIrebe aaebaiack. Ein Archiv far kirebliche KnniUcho- 
pftinirra nud ebriailkbe Allerlhnouknndr. I{erau«re|;rbrn nnirr der 
Lriiuric rirt rbriallicbrn handvrmu« A v r Diareae Hol- 
len barg. H«digirt vaa Pfarrer Laib a. Drkaa Dr. Sebwara. XJI. 



Band, b. u. Ii lieft (XI ti. .XIMIefi. Sactatejabti^. 18IB. 
veaiber n. Decamber). Stalifarl. 8. 

Auaaialluag kirchlicher Utcaalliaa. B. — Apbariwaa: hakra- 
■caOlaachaa aarf Tabaraahal. — AlHaa aiMw daa Mm WaMd. 
Dia Pladaa. Caalbrfaaala (BaicbiMabl). Baal a a i a li aa aB abar. Pft- 
laalriaaaaiiabe ■aiill. — UrckeBKeralh und KirchrBachataek In !>•• 
aler Birachaa. — Zar Sille and Sprache der Kirche. — Iraalk dar 
Vereine. Kaaipf der Tugenden und I aiirr .uil Trp|>icben im Balk» 
baiiae in Hc(eaibar|. Kbenialige hirchentchalir in Woriburf. 

Siebealer Jahrgang. 1863. XIII. Bi<nd, er«lr lla fie: Die Kirebc 
aa Uaaarcr liabaa Fraa ia Baaberg aad daa belüge. Grab daaalbal. 

- Dia Baaaal aad Biia iMlIaag ia dar «briaiNcbaa liraba. 

Correapaadaaabialt de* liesaninilvereiBs der deul- 
arhen GraeblabU' aad A I lerlhu m* verciBO. BaraBafefChaa 
voai VtrwaltaB(«aat«cbuaac dra (ietanmtvrreln« Ia Slallgart. BOBar 
Jabrgaag. in^i. 4- Jinnar Man. Nr. 1 3. 

Der UraproBg dra NanieDi „Preataca*'. — Faada raa l acbaa Al- 
laribiBor. - Biae Urkaada daa Biaabah laadMtai ftm Badaa. 
Vaa JaBra im — Dia VanaMalaag dar daaiaabaa CaadHabia 
aad Ahrrtkanaianaber aa Bcallingea im Septrmber 1862. — Mii- 
lelallerlicbe Grabiteior. — Beriebt des Kfloigl. Baubeamlea ta Aasbea 
itlier ,\urBnduDg der Ke«le einer rAiaiscbeB WaMCrleiiung ta Burl- 
tcbeid. F^rhalliinf und ZerstOran|; von knasldeabrntlem in Preo- 
faea. — lieber Kenalerverglasanf im MItlelaller. Von Jakob Falke. 

— Daa arala Vatbaaaiaa der BeaeicbBaag der Leapardaa Mr aafcrai- 
wada Lowaa ia Wappaa. -~ Dia MrdlNhaa AÜftMact da* 
peabafoaatMaiaaaw aad Wanaaa^ BBdamrk. — Daa flihailiwaii 
daa Tadaa Herta ia haaigl. Vatfaaal-Dataaa aa Vaadwa. Vaa Dr. 
J. .K. lle(«iner. — Beil. aa Kr. 8 SliUrUiirrlichp Krsuenfiege I. III. 

Anaalen de« Vereins far hassauische AIlarlkBaa. 
kaade nad Oescbicblarorscbaaf. Siebraten Baadaa aia l aa 
■a«. (Mit 1 iUbagr. TaftL) Wiatbadaa, 1868. & 

CaMaltaa Hatdaaaraaa. Daa rdailicBa Caalal. Vaa Praf. Di« 
Becker. — Die Verialgaaff aad Oaiardraehaag der WaMaaaar aaf 
de« Taano«, iBabetaadar* la idslela. Vob Kirtbcaratb Xallar. — 
BrilrBKC lur Grtchicble der llerriL-hall Cranikerft am Tuaan* and 
der itrafra von Baaacnbeim. Von i. B. Junker. Niacellea : Dia 
Bucbdroekerei oad ihre Drackwerke ta Ober-Urael. Vob R. kelek- 
aar. — Uabar aiae aaedirte Inacbrlll de* DaaeaBa la Wieabadaa. 
Vaa Prof. Dr. Beeftar. ~ Oraf fMUpp vaa Baaaaa-WeBbaif aad dar 

acbmalkaldiachr Kriee Von Conr. F. ütlo. 

II i I Ih c i I u n g e u an die Nitfrlicder de» Nerems Aii>|:r|;ebe'n 
im Januar 18*>.'j. h. 

VereiBaaagelrgeabeileB. — Sprechaaal: Die Bcaa an b^n«. Bana. 
Bnda. — Meacale Lileralar. — 8 DIL Abbild, vaa AHerllMaiarB. 

llaajahra.0aba daa HUgliadaia deM. Varelaa. Jaaaar 1888. 
Wleabadea. 8. 

Der Kheinllberganf de« Keldmaritrhall« Blurher mil der >rhle«i- 
acbeo Armee bei Caab am 1. Jaaaar Iäl4. Eid Neajahrablail aaa 
dar daa li ihea flawbirfcia aar fbaMg Jabrea. 

Nitlalaltarliaba Baadaakaalar ia Karbaaaaa. Bar- 
aaiffaffcbea rea dra Vereia far Naaalacba Geaabicbia aad 
Landeaknnde. Erate Lierrrang : Die Sckloftkapelle and der Bil- 
teitnal de« Scblossea ta Marburg. Mil 6 lilbograpkiscbea Tafela 
und in den Tcti gedracklcD BoluckailMB. DcatbaitM «aa IMaiidh 
V. Oeba-aotlBlaer. Kaaacl, 186S. i. 
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Neue HUlhcll anfeo aui dem Gebiet kidoriech-eo- 
li^ukriteber Farachiin|teB. Im Kamen dei mit def kOai(t. 
VaiTenil*! Halle -Willeaber| ferbuadcBtn T Ii a r i nf i tc h- S tcb« i - 
ickra Verclai fUr Erforicbuag dei valerlinditcbei 
Alliribamt und £rbtllanf »einer Deokmale betiat(ega- 
bta TOB den Sckreiar deiaelben, Gyranatiallekrer J. U. Opel. Keao- 
ter Baad. Uriuci und ricrlee Uth. Halle, IStiS. 8. 

Der Uchiiicke HaBteakrens and ai»dere Zeickea joagerer Ge- 
bmtt IIB SacbMBlaode. Von ti. A. r. Mulveretedl. — Nock Eiaigei 
■ar (ieackickle der Gräfes «on ValkcBalcin am Hart. Abi dem 
kercaf llcbea Laadee - Hiaptarchive la Beroburg aiUcetbcill t«o 
Prof. Or. U. V. HetBeaaBB. — Halle am Vortbead der BeforaialioB. 
Von PraC. Dr. G. MerltberK. - Die Prolokolle Ober die Kirckeavi- 
aataUoaeB *ub l&^ä und 1033 im Wilteaberger Hreiae. MitgelheiU 
aiu dem Universiiau-Archlv in Halle : XXXll, I. voa Pred. V. Wialer. 

— JobaaBei Tuberiai Grdicbl aa dea Eribiukor .\lbreckl voa Maiai. 
Vitfelbeill voa J. Foniemma. — Unao Klopp sod die Geacbichte 
dra dreilaijjakrigea krieg», fon J. U. Opel. — Miacellea : Eia Ker- 
ker im iialhhauae in Halle. Muatfuad bei Halle. 

Jakrbucber lur die Laadcakuade drr Herioflhaner 
Seblatwig, HoUlein aad I. aaenburg, kerauigegebcB voo 
der S ch Icawig- U 0 l>le ia- La aea bu rg lache n Geiellackaft 
flr Taterltadifche Geechichte, redifirl tob Th. Lehaaaa 
%mi U. Haadelmaaa. Bd VI. Mit 4 äleiodrackureln. Kiel, 13<>3. 8. 

Heber die Veieiaigaog dei Kleckena Bruaawik nil der Stadl 
Kiel. Von \V. Ludet«. — Antlchlen Uber dea Cnlwickeluagagaog 
der laaeren Verbiiuag Sckleewigi, mit bcaoaderer Beruckaichligaag 
des Amte» Haderaleben. Voo Ollo Kier. i. b. 4. LieferuBj. - 
Die CommBaalTcrlaMBOf la der Oemper Manck. Voa W. .\. e. 
Fiacbcr-Beaioa. Lieleraag. Eio atlea äprichworl. — Berickt 
aber die Wirieamkcit dea HaoalTereiDa ib Kiel im Jabre 1861 — Vi. 

— Millheilaagco aaj dem Labcckiacbea Archiv. Vom Arcbivar Webr 
■bbd. — Ksr da« llaicum Tatcrltndiicbar Alleribumer in Kiel. Ad. 
•pracbe. Voa Or. Klaui Grotk. — Die LiadmaalM ia den Heriog- 
IkaaMra Sckleawig, BolateiB ond Laaeaburg. Voa L. Bargnn. — 
Die Hallif Nordalraailiacb Moor and ihre Walten. Von Chr. Jokaa- 
aea. (Kit xwei Karten.) — Di« hiatoriache Ealwickelang in Europa 
acit dea Wiener Vertrtfaii. Voa Dr. H. Uandelnunn. — Die Eia- 



aacberang der Stadl .\ltona darcb die Sckweden. - Hevenverbren. 
naag ia Kiel. — Oer Silberfuad voa Farve. — 2ur Samnlang der 
Sagea, Mtrcken and Lieder, der Sitten and üebrlacke der Hertog. 
Iburaer Sckletwig, Holiicio aad Laaeoburg, 

Zeitachrifl de« Arcbiirclen- and I og enlear. V ereia a 
fOr daa Koaigreicb HanaoTer. Kedigirl von dem Voralaade 
dea Vereins. Band IX. Heft 1. (Jahrgang 1863.) Hannover, 1863. 3. 

Aagclegenbeilea dea Vereina. — Banwieaentcbariliche Mittbei- 
langen. — Literatur. — Kleinere Millkeiluagen. — .\nbang. Ucber- 
aicht drr nitlelalterlichen Baudenkmäler Niederiacbiena. Die Kirche 
ta Berne, mit .^hbildnagea, niitgetheili von \V. Stock in Vcgeaack. . 

Gottingiache gelehrte Anieigea. Unter der Aafiickt 
der kOuigl. Geaellacbari der W i<a enachafle n. Der erate, 
iweite oud dritte Baad auf daa Jahr 1862. Nebel Hrgiiler. (ioiiin- 
gcn. 8. 

Nachrichten von der G e n r g A a gnata. U a ive rai 1 1 1 und 
der KoaigL Gearllarkart der Wi aa e a a eha fiea lu Goitingen. 
Vom Jahre 1862. Nr. 1 — 97. Nebit Begiater. Gottingea. 8. 

Beitrage inr v aie r I a ndia cb en Geacbicbie- Heraaage- 
geben vom kiatoriack aatiqaariachen Verein dea Kaa- 
t«B( Üchaffkeaaen. Eratea Hefl. 1863. 8. Verlag der Usrlw'- 
ecben BachfaandluBg. 

Der erate Band Sckaffhaneca« mit d«r Nbweiieriackea Eldge- 
noaaeaacbart. 1454. — Anaiedelvag, Leben uud Scbicktale der Ja- 
dea in Sekatbauaen. — Die Vorboten der Ke\olDlloB voa 1798^ — 
Zwei UrknndeB aaa dem Kaotonaarchiv to SchalThauaen. — Bericht 
Uber die Bealreboagea nnd die Thttigkeit dea Vereins. 

Handelingen der jiarlijkache algemeeae rergade- 
riag van de M a a t a ck Bppij der Ned er la n d a cb c Letter- 
knnde te Leiden, gehondea den 19. Juaij 1862, la hei geboa» 
der Maatarkappij tot Nnt van't Algeraeen le Leiden. 8. 

Haadclingen, toeipraak, veralagen. — Brlevea via J. A. S«l- 
viat aao II. de Groot. — Eeo laalknadig Zondenregiater. - Levcna- 
berigten van de afgealorven Hedeledea. 

Si ti ung • b e r ich t e der G e I e h r t en Eala i a c hen Geaell- 
sebafi in Oorpai vom 6. September 1861 bia lom 6. Min 18(i3. 
(16 Moaata- aad eine anlaerordealliche .Sitiaag, eiac General- aad 
eioe üffeatlicbc Vcraammlaaf betr.) Eiaielac Bil. ia H. 



!>[achrlchtei]. 



I<lt*rmtar. 

Neu onohlenene Werke. 

S4| llaa Ni b e I a Of e B- L i e d nach der rcichalea nod titealen 
Handichrill dea Freiherrn Joarpk von Lafibrrg, mit einem 
Wflrterbacfa, g raramalikaliiicben Vorbemrrkangrn und einem 
getreuen Facaimile der allen llandacbrin, bcraai|fr|(el>en von 
Ottmar Schonbatb. Dritte verbeatrrlr .\ullage. Heil- 
bronn, 1863. J. 0. Clara'achc Borbkaadlnng. 12. XVI s. 
Sin. 

Urifiraaglicb liegt dieaer, lur den Scbalgebraach tMeliraaten 
Aatgabe, die tnerat iia Jabre 18J4 erachiea , der ia 4. Bande dea 
laliberg'Khea Liedertaala erachieaeae Abdrack der Uandtchnfl C 
•a Gruada. Bei der gcgcBWIrtigea Anagabe verfuhr der Uertaage- 



ber ,)Baek den aemllckea Ornndsiliea, die er bei aeiner Gotteaberga- 
.^aagabc, »owic der ntuen aweiten vom Jahr 1847 befolgte'' (d. l. 
durch mfiglichat Irra« Wiedergabe der l1and>chriA lu populären 
Zwecken). „I^ie Interpunclion jriincli iat snrgraltiger geworden^ 
einige Siellen, die aiu offenbare !jchrrthrrhler dra früheren AbschreS* 
bera lu betracbirn aind , wurden hrrirhtiitt, Woile, die olTenbar in 
der Handschrifl fehlen, aind pingeriigt worden, aber immer nit .^perr- 
ackrifl beaeichnet da« einfache n wnrde immer in no, va urage- 
geaeiil, wie ea meialena in der llandichrift vorkommt; die Eigea- 
nnmen endlich aind dnrchnna girich gedruckt, aoch in denjrnigen 
Strophen, die aaa der St. Galler Handichrift entlehnt aind." 

6r>) Dai Nibelungenlied, ubersetxt von Ür. Karl Simruek. 
Draiaebnte verbeaierte Aaflage. Stuttgart. Calla'schar Vat- 
ia(. 186S. 8. 383 Sta. 
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6$) Ott Anelangealieii. V«a Dr. Karl Sinrock. Ertler 
Theil : Wielaod dtt Sclimic<l. Wiiiich Wirliad« Soba. Eckea 
AofhbrI. Zwritc vcrmthrte Aafisfr. Slaltfart, Colu'tcher 
Verlaf. 1863. 8. MM Sta, 
Uater tlra viclea UeberteUera de* Nibelaaiealicdra li«haaplet 
Sirarock forlwihrcDii dm Vorraag, wie die •leifcadcn Aulagro bio- 
llagiicb beweiacn. Uebrr die UrberteltoDf «clbtt, aa welcher la 
betxra uad tu feiiea der Dichter nicht mode wird, Näherei in la- 
gen, dorfea wir ua> eriparen. Da< Anrlanfcnlied in brhaaallich 
aiae •elbii4adl||e Dichluag Simrodi't, welcher nordltihe and deat- 
•die Quellen lu Gruade gelegt tind. Der luball uad die Art der 
BebaartliiDg diries ia drr Mbeluageotlrophe gediclitelen, aui ver- 
acbiedfiiea Sagea aneiniader gereihten Epoi, denen erate Auflage 
herein 1843—49 crachimen iil, darf ebeofalla «In bekaual vnraa« 
geaetil werdea. Das Nibelungenlied bildet Ubrigeai den iweiien 
■ad dea Aiaeluagenliede« erater Theil den vierten Baad dei (groi- 
aea) „lleldenbui.-lu." 

(i7) i> ibrlongca. Godran. Pircival. Drei popuUre Vor- 
leioagea *on Karl Hegal. 6«lb*, J. G. Maller. IMK2. 13- 
143 Sta. 

Die erate dieaer Voilcauagea iai beieiu 1846, die tweiir IHaS. 
die dritte I84>l ofleallich lu (lOtha gehalten wardea. Der Vurtrag 
aber daa Nibrlungralied ergebt lich lavorderat Ober die mjlblache 
Grai^ Hage dei üedicbia, den Hinintriti der gMckichtlicben Beiiand- 
Iheile and dea Urheber dea Epoa ia der una überlieferten Getiali. 
Hierauf fnigt in iwei Abichnitlea, derea eriler mit .*iiegfried'a Tnrfr 
ahichlieUi, eine Vurrubrung dea liaaplinhalti, and ein 8chlal>wori 
aacht dea leitenden Ccdankca dea üedicblea klar lu itellen. Eine 
ähnliche Behandlung erfahrt (indroa : die Eialeilung erörtert hier 
den liegraiali iwiacbea der epiicbeo Knnat- uad der epiachea Vnlka- 
dichloag dea Hilleltitera. Der Vortrag Ober l'arcival baadelt voa den 
Verfaaaer uad der Quelle dei Gedieht«, towie «oo der Zeil, ia wel- 
cher ea entaland, uad tergliederl ia ratehar Ueberaichl aeinen Inhalt. 

68) Wnlihrr von der Vagelweide aebat Ulrich woa 
ittngeaberg uad Leatold voo Sevea, hertaagefehen 
von Wilhela Wickeraigel and Max Rieger. Giafaea, 
1863. i. Hicher'ache Bnchbindlang. 8. XLVIl n. 291 Slii 

69) Daa Leben Waltberi roo der Vogelweide Toa Max 
Hieger, Gieraea , llU^a. J. Kicker'ache Burbhandlnav. 8. 
79 Stn. 

Die arne Aufgabe der tiedicble Waliher'a will Lachaiian'a 
Werk alcht aberBUfiig machru, aoadem weiter fohren uad begaa- 
gene Mitagnffe aach Kfirien gut machen. So iil gleich die Anord- 
nung dr> SiulTea tiue andere geworden. Die Herauageher haben 
„alle dem MinnrdieHt gewidmeten oder von Minne, Frauen und 
weltlicher Freude handelnden tiedirhli- nebal einigen Uber Winter 
and SoiDiarr auigcaondrrt und in eint tweile Ablbrilang (.,IIiane'') 
gebracht, alle obrigin, lo laanaigfachen Inhalta lie lind, in die 
erate*' („Welt »ad Lrbrn*'). „In der erilen .Vblhriluag aiuTale lo- 
dioa einr .AnoKlauai; nach dea lablreirh vorhandenen chronologi- 
fcben .\ijhalt«ponktCB vcrtucht werden, doch aiil drr Marigabe, daTa 
die Töne nicht auieiaaoder geriaien wurden." Bei der iweilcn Ab- 
ibeiluag war die Anocdnuag nach der Zeitfolge, aui JHiingel an ai- 
chern biilorisclieu Daten, fiiftt ganz drr Yeraiulfaung anlieimgegebea. 
Kiclil alkia aber dia Aaardauag, loadern ancJt der Bealaad dea 



Teilea Ul hier ein aaderrr all hei LidtBaan. Ueher die .Autor- 
achafl nicht weniger Gedichte lind die Heraaigeher tu ahwelchender 
Aiuicht gelangt, und in drr Anaicheiduag naechler Strspbea gehen 
aie weiter ala er. Die einielaen Kille liHien aieb in der Vorrede 
gerechtfertigt. „Zwrifelbnftei oad Uaeehtaa" tat in einer dritlea AH- 
theilung anaaianieagratelll. Die vierte Ahlbellang „Ulrich von Üiogen- 
berg Trochaefi von St. Gallen" uad die faafte „Leatsld voa Seven" 
eathalten ebenfalla Gedichte, welche Laebmana Walther ratheill. In 
einen Kalle, nlnlicb wo aich Verae, weil ata einer mit ianerem 
Beim in bctrachlca, tuaananenlegen liefiea, hat aach die Vereeinthei- 
laag eiae Aenderaog erfahren. Bei der Schreibung, dir afch flbri- 
geni aa die Jedeanal zu Grande gelegte Qnelle halt, hat ala lei- 
tender (iruodaata gedient, dala aie dem (^ngroblea aam AufTaaaen 
and Leaea dea Venn helfen rnttiae. Die Leaarten Inden aich fo 
Aamerkuagen uaterm Text angecebrn. Jede .Strophe wird aoa al- 
lea Torhaadeaen Quellen, aowie am Lachmana'a Aufgabe ciMerl; 
voria geht diejenige Haadachrilt, mit deren Text der aencedracku 
am gentueaten ubereinkoiant. Alle C«ajecturen alad ia dea Text 
Bufgenoianien, Erglaxongcn durch Cunlvaebrifl angrdeatet and Ober- 
Bsaaigr Worte in die .Anmrrkangen verwiraea. Ala .\ahaag xar 
Vorrede wird roilgetbeill, waa die Colmarer Baadachrift uater Wal- 
thei'a Narara cBtbtlt. Die tnnUt und letite Abiheilang nmfatat ein 
TolliUndiget Verxeichoita der Strophenanfange. 

Schon in der Vorrede la dieier Aufgabe war geengt, dafa die 
hier getroffene Anordnung der Gedichte am braten in Koroi eine* 
Ueberblickri über da> Leben dri Dicblrra heieachtet uad, wa ee 
noth ihue, gereclitfrrtigl oder berichtigt werde, wai jedoch einer 
beaondem kleinen Schrift vorbebaltea bleibe. Dleae SchrlA lat un- 
ter dem oben Tcraeichneten Titel nna ebeafill* erackieaen. ,.Dle 
beiden Capitel, in welche aie lertilll, irhliefaen aich den Abtbeilnn- 
gea der Auagabe an. Nachdem dea Dickten Lebeaalaaf ant den 
Gedichten der entrn .Abtheilnag ermittelt iat, wird mit dem Ergeb- 
nlaae aaaammengehaltrn, waa aeine Mlanedichtnng von biographi- 
achea Andeotnagea ergibt, uad die Eniwickelungatlnfen leinei In- 
nern Lebena, daa aicb in der Miaaedichtang banptfacblicb verfolgen 
lafal, 10 den Daten dea laraern in Bexiehaag geaetxt." Dai erile 
Capitel UBfilal die kleineren Abachaitte ; „Heimat and Jagead, Ab- 
fiag der Spnichdlcbleng", „Dieaat bei Koaig Philipp", „Aufenthalt 
ia Kirnihea und Thtlrlagea" a. >. w. ; daa xwelle : „Minaedieaat", 
„Vianeaaag ohne Dieaat", „der Minaegeaaeg abgelhaa", „die 40 
Jahre «einee Minnefangei". 

70) Altdentachca Leaebncb mit Sprach- and Sach-Er- 
kltraagea. Ftlr höhere Lebranatallen and ton Srlbitaa - 
terrichl heraaigegebea von Prof. WilbeliB Pnti. Zweite, 
umgearbeitete Auflage. Coblenx. Karl Bideker. 186.1. 8, 
VIII. 171 Sin. 

Von ähnlichen, lur den Unterricht beilimmlen alldeulieben Leae- 
bflchrrn natmcheidel aich dal vorliegende dadarrh, dafa hier der 
Text, flatt von einem Gloatar, von einem faftliüfenrien Commeatar 
begleitet wird, drr dem Schüler daa erfordc(lit:lie Material lur Vor- 
bereitung auf die LccIUrr und drni mit literarifchcn llftiramittcla 
Bichl hinitnglirb auageraalrten Lehrer weitere Androlungrn la 
iprichliclieu, melriichen und •flhcliicbrn Erläuterungen an die Haad 
geben loll. Aaltcrdcn iat eiae gedrängte Urbrnicht drr rohd. Lail- 
und Kormcalchre beigegebea. Die Zahl der mitgrihrillea LeteilArke 
belrigl 48, wovoa 8 der altd,, die ttbrigea dar mhi. Lileralur aa- 
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lebareo- Di« Liuritar iti feikrilt io I. die iUede (kcldiiicke) 
Volkapoeiie and II. fciitlick« Tro» snd Po<ile bi* in'i 13. Jtkr- 
hindert. Die nbd. Lilcralnr hil folgende Eiotkeilanf : I. Oichino- 
|ea gelttllcben Inkillei ini der Vorbereilani^ieit der eralen BlD- 
ikeaperiode, II. Dlchtaogen weltlichen Ubalte« *u« derselben Zeil, 
la d» Volktepoa, IV. da« Huntlepo», V. die Lyriker, VI. didik- 
liacbc Dicklkooit, VII. proaa. 

71) Laut- and FlexioBilehre der nitielbochdeoucken 
and der a e o hoc hd eot ac bc n Spraebe in ikrcn ümad- 
lOfCB. Zan Gebreacbe Hof G^aiaaiieo %'oa Dr. Ad(. Ho- 
be nie in. Halle, Bnchhandlanm dei Waiienbasiei. 18fi2. 
8. VI Bod 80 Sta. 

Wie in der Vorrede aii«draclilirb feiafl wird, bietet dai Bock- 
lein, die Kracbl einer laauabrigeo Praxit, an keiner Stelle »in Er- 
fcbnira eifeaer Forachang. SelbitvertMadlich lantchit aa Grimn 
lieh haltend, bat der Verf. aarierdem die erale Ahlheiluag tob K. 
A. Haho'» nbd. Gmmaalik , Vilnir'a deatacbe Gramnalik und an 
■leUtrB Schade« Paradigmen inr deuttchen tirimniitik far ieine 
Arb«it benaiit. Kr legt in uberiirbtlicber Gnippieraag dei Stoffe« 
die Blementa der nhd. Laat- nad Fleiion*lebre dar nnd llftl die*e 
TOB der akd. beitiadig in der Weiie begleilea, daTi jedem einiel- 
nea, dem Hhd. gewidmeten Ab«choltt die Behandlung deaaelben 
Gegenalande«, wie er in Nhd. erackeiat, nnnlttelbar folgt and der 
innere Zaainaienhang iwiachen dem Alten and Neuen dentlieh her- 
Tortrjlt. So wird bei dem Scboler der Groad gelegt tu einer wia- 
»eaachaflllchen .\ufraaaang der deutaeben Grammatik, wie aie henl- 
lalage fflr den Unlerricht unabweiabnrea Bedarfaira lal. 

72) Proben und tirundatze der deatacheDSchreibnag 
anfa funf J « h rb n n d erte n. Geaaianell und erllutert foa 
Manuel Raacbke. Wies, 1862. Foraler und Barlelmna. 

8. 4 Bll., 63 Sto. a. 20 Uf. 

Da« Back lal wealger fUr Facklenie bRailmrat, ala for die der 
Schale wie der dentachea Sprachwiaaenrchaft Irra Stekenden. Daa 
bette Mittel , dieae in Oberieagen nnd lo gewinaen , acbien dem 
Verf. iB «ein, in obrrtichtlicbrn Tafcia danuttellen, wie alle die 
Wärter, deren jotiige Schreibung aehwinkl, oder loatl bean«landel 
wird, io den wichligalen Zellpanklen der deolacken Sprache ge- 
acbrieben Warden, und die AnaichtFa der auf diearni Felde jetil 
mafagebendra Männer inaamraeninatellen. Er lindtl, data die*a 
Auicbien im Weaenilicbea uberriaatiininen, und kommt lu der 
Folgtrnng, dafa nhne Weitere« einiufflhrrn «ei, worober kein Zwi- 
rpall herraehe; hingegen daa, wo daa Gcgentbcil der Fall, van der 
Schule noch fera lu haltcB, aber nicht nnr noaaageaeltl ta erorlern, 
teadem auch im Buchdrack «ninweadea aei. Fur die Schale wird 
■ach ihm die Vorichrift lauten: Schreib nach dem Laat nnd nach 
du Ableitung. Znnackai handelt er von der Schreibnng anderer 
Sprachen und deren Arndcrang, welche, wie er avtfohrl, aümmt- 
llck dem phoneliacben Prinrip folgen; todann erörtert er die Perio- 
lea der deuucheo Schreibung, daa Bedorfnifa einer Braaerung, die 
Gnaditlte der nhd. Schreibung, die Gründe fitr eine eininfubrenda 
leueruBg n. a. w., und erlheill Vorachririen darOber, wie weil 
■aa Id der, nach aeincm Vorachlage in drei Stafrn, eiaiufuhrendeB 
IcaaerachreibuBg etwa tu geben habe. AorterdciB gibt er Erlaule- 
raagra la den aafgeaielltea 20 Tafeln, welche in neben einander 
ilekendeo Spalten die Wörter, deren Sehreifanag alritiig iai, la 



der Schreibang der verachledeneo Jabrhnaderie (ahd., mhd., 
17. Jhbl., aene Zeil) mit Angabe der Quelleo anffahraa. Die ao 
gegebenen Proben belrelTen die Dehnnng der Selballiale, die Ver- 
doppelung der Mitlaale, a nad e (o), 0 i ie, ei aa ta, j, al ei, d 
I dt, V f, den groHaea Anfangabackatabea o. «. w. 

73) Die Mundart der Stadl Waribarg. Von Dr. Job. 
Bapt. Sarloriua. Woribarg, Slahel. 1862. 8. 2 Bll., 
IV B. 234 SiD. 

In drei geaoadertea Abachnitten bringt dar Verfataer : Wertar- 
bacb, SprOchwOrler and Redenaartea, mundartliche Spraehprobea 
(„LeMfraehle"). In daa erale aiad diejenigea Aaadrflcke anfgeaoni- 
nen, ^.welche in der Mundart Wartbarga vorherrachen nnd fremden 
Ohren beaander* «oflallend oder anTeratandlich «ind." Neben der 
Worlerkitrung Inden «ich aacb Verasche, die Etymologie feattu- 
alellcD. Die Sprttchworter und Hedeatarten aiad aacb daa Wör- 
tern, anf welchea der grOCaie Nachdrack liegt, alphabetlacb geord- 
net and von einer Sianerkliruag begleitet. Ilaler den aagehiBglea 
poelitckea und proaaiacben Spraehprobea Hadel eich weaig Volk«, 
tkumlichea. 

74) Die Augabnrger Mundart von Dr. Anton Birllager. 
Gruaa an die Germasiaien bei der XXI. Vertanmlung deal- 
achcr Philologen lu Asgabarg. Augabnrg, Math. Rieger'- 
ache Bachhandluog. HUCCCLXII. 8. IV u. 33 Sin. 

Die alte, echte Mundart der Aogaburger findet aich, nach 
Angahe dea Verf., nnr noch bei den Bewohners der proteataati- 
achen Jacoberrontadt, und snler dicaca wieder roriagiweiae b«i 
den Mettgera. Vor Allem bat er daher die Mundart der leixtera, 
daan erglnisagaweiae der kalholUchea Weber von der snMra 
Stadl, welche die Hundart weniger rein bewahrt haben, «einer Ar- 
beil IS Grunde gelegt. Dieae eralreckt aicb bloa ober die Lant- 
lehre, welche die Vocal« der Msodarl mit den golh. und ahd- ver- 
gleicht. In einem iweiten Abachaiit „mm Worlachilie" werden 
Belege aa« handachrirtliehen and gedracktea (Quellen railgetheill aa 
elaielnea Worlem, welche die Laallekre al« Beiapiele anfahrt. 
Dieae Beleptellcn begleiten indefa nur die Abtheilnng der Lant- 
lehre, welche von den Vocalen bandelt. 

75) Hiernna. Beittige lur Geaekickte dea Erfortiachra Gelebf- 
tenachulweaeBt von Dr. Job. Chr. Hermann Wei Taenbo ra, 
Prafeaaor am k. gemeinackafllichen Gymaaaium. I. Abthei- 
lnng. Erfart, 1861. 38 Sts. II. Abthellaog. Erfott, 1862. 
10« Sin. Anhang XVI. 4. 

Seitdem man aufgehori bat, unter Geachlchle nnr die Veneich- 
Bung von KriegaalTaircn uad von Haupl- und Siaataakliones aa ver- 
«teken, iai der voriiiglichilrn Bildangaaiatie, dem wicbligates Kul- 
tBrmoneat, der Schule nlnilich, tob Seilen der hialoriachea For. 
acbsBg grolae Sorgfalt tugeweudel worden, and wir beaittea b«^ 
reiu towobl Uber daa Schulweaen froherer Jihrkuaderla im Allge- 
meinen, ala auch Uber die Eniwickelung einielaer Schulen aehr g^ 
diegene Arbellen. Die nna vorlirgenden ilierana (voa Hiera für den 
Flufa Geia and auch fUr die Stadl Erfart) reihen aich denaelben 
aa, a« dafa wir nunmehr in Verbindung mit dem IrdTicbea Werk 
von Kampichultr Uder die llalveriiltl Erfurt eine vollaiandige Zeich- 
nang von den höheren BildaagiaDalaltea jeacr Stadt ia früherer 
Zeil baaiuea. 
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S«ltr dorcM*kti( nmi dct Verfmen UBteriacbanrfD abrr di« 
•ilcMeil Lfhrer, il* waMie im Aafiag it* 13. Jahrhtindcrij die 
Slifltbtrrrn bririchnrl werdf n ^ dieir find abrr in drr iwrilrn 
Hllfte dei 13^ Jahrhundrrl» Keine Lehrer mehr. Im 14. Jabrliaa- 
dert blähte die DealMbordcatadialc. Karie Beaierlkaagen ober 41* 
UaIvwtiM« Mwca dca Verf. ur EobM Heia«, deaan Wirknfi- 
ktda Im Brfcif , Rlnibctf Md Miffcaii rtlstiwi «M. Ibnaa «r- 
taNM wir «ine UcbrrMchl Aber Ladwtg MiiMdli wd iMIlM* 
Draacber'k Lchnhaiiglieii. Blae Dartlellttng der Craadaaf «ad itla> 
(lea Getcbkhie dr> cvaaKrIifrlirn (Symnuiium SrtiKlormni «chlieril 
die I. Abibeilaaf. Abltirilun^ II rmhali II l^rirhirhiF dr> Halha- 
padafayiaaM *oa den Todr dr» rrtirn Itelilur« üumcrich bii lut 

■rvailaraan dar Aaalalt, 1683 1619. Ü) Voa der Erwciiamaf dar 
8aMa Ua aw IfaianMitaaf dar «ladt oMar dia tainwilariaafca Harr> 
aahal^ m»~lML S) IIa aar iMOJabrifaa MMMaa drr Aa•tal^ 
tMS— 1T8I. 4) Bla aar velllffea Beargaaballoa dca Raihaf)riana- 

iiDBii dorch K. Fntdrirh Wilhelm III. 17ni — IHW. 

76) Die Syaibolik von Sonae and Tag in dergermani- 
achea Mylbalogie. Nil Briirbaag aof Rllgeaieioc Mj- 
ihalagia. IIataraaebaa|aa *ob Hag« Wldicaaaa. Zarkk, 
1* Caaiainloa M I. Ilaallav. IM», ft IV a. 99 9m. 
„Der lebeadiga Ilytkae lat iaiaier aua deai (anbewabi and ioi 
Gliaben an »«iae Wiriiliehheil eatilaadenrn) Sjmliol «ebildrt, und 
«Ufi Syniltol iiniiifr aui der ISaiuranichiiuufiK" ; m liirsrin .Ausoprach, 
wif in dem weiteren, iltit yot .\llein die Krjihrinungcn und Vor- 
gang* an Hinmel lor Synbol- and weiter inr Nythenblldsng An- 
lab gcgabaa, tiabt dar Vart oiU den Gniadatuca der naaera N}' 
thaadMHnt «kkt In Wi d a wfi a a i j aar taaahra aAMg« ar aiaa 
algae llcbtaag aia, alt ar anter dea OaganMMdaa dtrllytheadklb- 
laag aicht de« Oew i tlai »ergangen , aaadara der Soaae die RaapU 
ralla tolheilt. Er aiaeht tuntchtl unfmerlnam aiit <lrr ihr lUKr- 
icbriebcne llellkran, ihre BetirhunK auf die Weiahrii, ihren Ein- 
lafa anf die EnUebeiduag der Srfalachten, ihre Bedeaiaag fttr die 
ZeibradiaaBg a. a. w., aad ealwicfcell aodaaa dl« Bcdcataag daa 
lyaibala !• MgaMiaa«, iai fiagaaiala aar Allagari«, all Vattf 
ackaidaag alaar aMam aad alaer babcia SjaAalik, «ava« dl« 
atalere (hra nidct d«Bi Relela dea LeMaiea eaialmnt, wthraad dla 
Iclitere inr PeraoaiAcalinn urh rrhehi. Tu ilen Sonnciimjthen aber- 
gehend, Irirl er die niedere Symboljli der Sanne in lahlreicben Bei- 
•pielen d«r (Sonne »U hldri-lrin, Schmuck, (iold, Scheibe, Apfel 
n. 1. ( ), rbeoio deren höhere Symbolih , welch« auch die Tbi«ra]rai> 
bolik eiaichliern, reibt hieraa dia SyathalMaraag dct Tagaa «ad 
dar RadM aad labt ediUaMiah dia ayäbaliieha« Va««l«ll«agc« tich 
ÜNlalw i afcala aaai Vjthaa, deiaaa Uldaag ««iaialH, JaUm dl« «ym- 
MlailM PaiaMNchkall. ladlvMaaKaiai« wlid.« 

AufWita« ta Zaitaohriflen. 
Bieae: Nr 16. Bnhmitchr Blumeniajicn — Beil. Mr. 17. Ealiia> 

hang DBd Bedeulaag der Frol>nleicha«n([eier. (Glocke.) 
Barepa: Nr. üS. Eis Sloekehen bmadeBbargiicbcr PoMÜk. — Rt. 

94. Bla UUiMhw Miaaaplal aa* dcai aackMMtaMa Jakrh. 
Illaatr. Faailliaajaaraah Mr. Sft Bla« all* dnMtcha laMa. 

tiadt (Barabarg.) (laiaclcli Imml) — Mr. 91. Daa LaataaMa- 

«bn ia d«r RaU. (Karl Chop.) 
Carlealauhe Nr. 20. Du deuucke Sirafrechlsplcga «aaM a«d 

jeut. Nr. 3S. Walleaaieie. (K. G. Hclbig ) 



Haatbltllar: IS. H«n, S. 401. Der Scbilcr Calrla't. BrUhlaBf. 
(A. Stara.) — 8. 456. Niederalchiiiehe Volkiiagen. 6. 7. (A. 
Beneke.) 

Allgeneinr Ki rche a tei t n ng : Nr 2(1. l>er Uimer Mttnaler. 
rraleüaai. KIrcbenicilaag: Nr. 19. 30. Zur aeueiteB Liie- 

mar aber dia fiaadiiebta dar pfalaaiaaU««b«a Tbe«l«gl« lai 17. 

MrfcaadaH. — U«b<« daa ta«al^ 1« «rakhaai Laibar aa Waawa . 

Fraaklt«ber Barler: Rr. IflO. 18t. Orr Brftad«r dca Rai«b«r> 

ger Triclitrrs 

Weaiermannt illualr. deoUcbe .N o n • 1 1 he Tl c : >'r. »l , S. 

3)lf>. Denlichlanda Heldenkaiaer. 
Morgenblaii: Nr. 24. 36. ilaaflag ia di« „Tiaaer Doaa" aad.a« 

dea Rettea dar rdaiiehea «Taaica Uagl* iai BaMhada. iJ. 

G. Kahl.) 

RaTallaaaaliaaf ! Rr. 9t. Raraag larealar «ad dla Wraa e we«. 

Präger Sage. 

Receaaianen: Nr. 18. Die Kirche und der Tbenterbeaurh. (G. 

Heu'irucr i 

Brcnrr S g n ■ la ft« b I « 1 1 : Nr. Uie Geirlake in Brenrr Ralba- 
kcller. (J. G. hohl.) - Nr. 94. Die heilige Eliaahelh. Eiaa 
kttiariacb« Shiaa«. Il«rwagiichta ValkAaarcbaa. {t. i. Wil- 

Haaekaaar Baaatagabiall: Mr. 9t Daa OagaliM ki Cbrklaa 

halte. — Mr. 9Sl St. Naibert. 
Ueber Land und Meerr Nr. S7. Vaikainia dar D««ltehaab L 

Krahliagafeal, (L. Loffler.) 
ValarballangeB an haoil. Herd: Nr. :ll. Charaklerbilder aai 

der Haaaa. Hl. Ni««l«at Br««bM, Bargeraiaiaier «aa Labeck. 

(B. Aaaiaa.) 

0«at«rr«tak. Vlarlatjakraaiakiifl t kaihol. Theologie: 
n, 9. Ocbar Cbarakler «ad B«l«riefclaagagaat der Kreuttag«. 
(Kanpichntie.) — Zar BtacUcMa dat Biatkaa« latta«!. (Wla. 

demaBB.) 

Wocheablatl drr J o h a B a i I e r-U rd aa a-B a il e y Braadaa- 
barg: Nr. 31. An« den Carlalar eic XI. Bia« aiil Lrute« 
roB Mahaneria wegen gawiHar Wciabcrg« «aigraHlIlB Ol^ 
baada. - Hr. 99. XII. Drkaada «bar «i«Mi Garte«, de« dla 
Mlla «cai VaaMUlte tarn bcIHgc« Orabe ebllcb. - Rr. 9&94. 
Alle Perlen (Vergleich d. d. Mohrungen ien ^fi. Aiigaai 
Ton Gebmdern F^orrgrafen TOn Dohna). — Die illealr Be^ 
achrcibang dea chritllichtii Jcruinlema. (G. Roaen.) 

Zeiltchrift Tor Pr ot es la n li • m n § and Kirche: 46,4. La» 
Iherircbe Ethik. 

Baiiicbrill L wiaaaaiebaliliehe Th««l«giai t, 9. Jak.B«. 

Jar, der Witieak. Pect. (USS-iaOO) (G. hask.) 
Allgaaelaa ZaU««g: laU. ta Mr. 1B4. Daa Ulkaideabawl to 

W»rm(. 

Bayfri>che Zeilnnü M'irfcnl.l \r. 149L Flagellanten m Tirol. 

(Zingerlo.) — Uialor. Mirrclirn: Hoher Beiach ia NOraberg ' 

1470. Eine Arl «Mlaaapredigi dtaclbil 1418. ~ Rr. 1«0 Dac 

laiaabrader Friadrick. (R. Waiaiagar.) 
lllaaUlri« Zaltaag » Rr. 1087. SlaadUld Ralarlck^ I. (dca Beek- 

aaa) I« HaUW«. — Rr. IOIOl Dia 8a«al>«ickaelikepelle faiBi*. 

» 1 -fc. 
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tOO> Die Ualvvnil«! firefftwaM bMiut eine* W*b4- 
Kppieh, weMfr ra in klMtnldMCB Atter Art febort Dcr> 

telbc wur^lr irn \uf\nft drr Herzoge von Crai> yrrrrtiKl w4 hM 
•II* dem iN«fhlB»>r drr Irlxlrn llcriofin tob PoamerD, eiaer »er- 
willweUa llrnugin vun Crmt, mi tlie LIiii\ rriiltl. Dir f»atr Rrihe 
der daaila, in drr rrairn llilTtr dr« Di. Jührhooderl«, Irkraden Kor- 
•Wn TOa Sadkicn and Poronern, lowie voa MitgliederD dri lliu<r> 
Cralk iM, Mit Partrankalichkait fai ftatca Pigarc« »bgcbiMci, 
mfttnl Hl HtoMigtw«« Harlili LiMwr wf ««■ rrcilfiUBMl »■ 
MbclM ud la «einer Rthe Helaoehilioa oad Jolkana Bo|«ab*fe* 
(MhM. Voa dieecai Teppich i«l in dria Ia«iitule van Laara Bella 
ia Berlin neulich eine frlunfcae Pholoxraphic rrtcliientBi ta 
«arachiadaaca Groben «m Preiac voa 1 aad i'.i Tblra. 

(■mimM. a. Ibjv. tlt-i 
101) Ow la Praf *«faMibaaa J. KmktHlMk IM Um k«b> 
attehen Vatenai «etne worlbvollo Knpfarillehaaaalaaf^ 
tir- ■.-twH MiNir I<lrii;< r h'i.fiilil, le<l«mrDtarl*ch veraiMlil, aihlf 
ivm luni Aa«biiu dr» i'rngcr [)omf 'JiMi fl. iia«|fe>el*l. 

(III. Itg.) 

105) IN« Sladi Aaieterdaai bat beacbloeaea, «eicr deai Ma- 
M MllaaCM! h*»l«t Will«« 0« Bor*te'> «Ina Blldar- 
f*ll*ri« m hmta, to waMar «t IwMtaiaa, «aMt «• Ma« 
bMMil, «aaril Mt koaibantaa mmt acItaMlMi IlahMdo dar banind(> 

xhrn Schuir, verriiiift wrrdrn lollrn. Zn drm Zwrckr hat die 
aHl drr AaffahruDC dn VVcrkr« brtraiitr Coniiniation tarn Entwürfe 
tun^9 nir diceea Maarom eiarn tllteneiiirB Contur« i)u.'i;r<ihrie- 
kai^ M 4tm tMi Archileklea aller ^aliollaa betheilifea koanra. 

(BL r. ThMler cic.) 

103) Im Mutrum Wallrar-Iicbarla a« Kein iM aiahre 
fftlfwurdifft römische Aller thUaicr tu Aaeatellang (elaafi. 
Zacrtt 3 rOn«i»chf (irabitrine . dir nmo in tinrr Tirfc von 17 Fafi 
ia aiacni Hauie gcfnndrn hat, und welche romiachrn Snldaira ge- 
HUI irorden waren: drr rmir rmem aatLyoa MamaeBdra krirger 
dar I. Cckorl« dar Tbrabor, dar awail« «tatai ia Klagaararl fab«- 
Hmn der tt. Uffia«, nad dar MtU gafedrie alM« SaMaM dar 
3. Cohorle der LnaiUaer an. Fenar «wda aaab der merbwafdiga 
Aliai der lo den SieinhrOebM aa dar BroM baacbafligl Rrweancn 
romiichen Soldaten aufgealelll, den maa im *. J. bei TonBi»lrin 
laad, aad welcher aaa deai Eade dea 1. oder Bogiaa dci 2. Jahr- 
baadtrla aacb Chr. Geb. «laawli wia aoi dar IhcMA abiunrhmcn 
IM. tili. Zig.) 

HM) Dariabar «mOaUarnkk IM dl* aa<ttir4aaB«Biiaefc> 
garaianiaabea Haaeaai to laUa bmriINgtt ValanMUaag aaf 
wtilere drei Jahre frwlbrt. (III. Ztg.) 

106) Seil l'rnfr»«iir Srlimidl »In Pnmbaumriulrr run(;i'rl, i;clipr 
die Arbriirn tum WirdcraaTbau dr< St. Slrpliiiii^ll^ufnies 
Ia Wien raach Torwtrt«. Alle Terfagbaren Kräfte wrrdrn i1ir«rni 
Tbeila der Rcitaaralian, dar ohne Zweifel der wkehliftte iai, <ucr 
«ndcl» an ia aidgimm kartee Friai daaiit in Bade in hommrn 
aad dar Stadl daaOl wieder ihraa altaa ■oaMaatalca Scbaiacb, 
(hr elgcMboailldlae arcbttchtaaiacbee Bild la gaben. Treten baiM* 
bCBScaden Zwiachennile ein, >o durfte in Bade dee Jahre« 1864 
der Tharrabau brrtila vollcadrl aeia. (BrceaaianeB.) 

106) Der Kölner Doaibaa achreilet «eiaeat bia aum ntchatea 
Bcibel gwlackica Ziele, |taallaho TaUeadaaf bia anf die beMen 
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Baapllhürni''. in crfrcr Ii. '1 r " \^'r'ifif rntu' trtu Brrf il* -Mrn! di-. srKl 
Kreotgcv« olbr <ify i^iuf rsrhitfi volJttidet und r« lat nunniriir daa 
giolte Krcuigrwfiitic in drr Hitlr in .AoKrilT fraominrn; daaaeihe 
Wird ia gleicher Hohe aiii dea fcrtigea Gewölben anagefobri and 
B^l einer Spasaweilc van awbr ala 60 Pnlb an den grOfMen aller 
oBiMiaNadeB lianagewalbe (aboren. Aneh beecMftigt Baa aidi 
lall ElaeelMBg der aeiea QlaalbMier tai Oaae. (III. Ztf.) 

107) Nach dm Jahreahericfair dra Dombau-Vrrrim von 
Rrpmihnrc Tür 18G2 faraehtr man in drm gi-nnnnlcD Jabrr dra 
Ntiiliuu ilt'i ..iihlliclirn Thurnira tu riacr Hohe von KuJ'a, au daTa 
dicacr Thurm bia tu 'iiyi'i, Kala aich rrhoh. Anraerdcn wurde dia 
AMbeaeeraaf dea nordliehen Thunaea in Angrif genonaien Fttr 
daa Baujahr 1868 «euie mb ab An%abe fM: dia Fartlibraag dee 
Aebleebe wm die aoift abrlgwa M Pofa Ma sam Banpigfeiaue tm 
Bcfbaa dea Beha«, die Vollrndnni; de« Stiegcabaaea aai Tharae 
ud der vier irroraen Belaalnngapfrilrr elc. Unter den Einaahiaeu 
dee Jahrra IH^iJ «ind brmrrkrniwrrlti : fin (j('»Lli<'nk di-t hhi^i^K 
■ai «■ lÜ,t'NXl B. und ein glrick bohr* Yom konifc l.adwi|(, aodaBa 
BenleaOberachOaae vernoglichcr KircheotlirtuBKen der DiOaeae Be- 
gaaabnrf taai Betrage von 10,8881. 47 br. Die CeaaaiaMeinaabaa 
belltf lieh aBr51,T6Tln die AmfiAaaBf ItjOl B, AkUvntl BSdCB. 

106) Dia Sliflfhircbc ta Blaihacb Im WaaiWTCr idl aaeh 
der «laprUgBehm Anlage tat golhbahen Blylt raalenriert WM^ 
daa; dlaBaaiaa daiBanaa itad anraim BOyOOOBchiihlr. brrecbnei. 

(III Zig.) 

109) la der Oallichrn .-^i itr de« JHoaeaberga, rinr> au>|rr- 
hraanlco Vnlkaa« ia dar Nahe voa Mandcrecbaid in der ftheiapro- 
riet, «lad Rnlaen rttmleahar- 6ahi»da gefaadea, vtidMa • 
IM« varhaadenen Uebarreala, ab: Baehain, BandHahlauleiafeaie^ 
Sdaleaeteche «ad betoadera die Tbernen, leiaei derenf «ebllelbaB, 
dal« hier aiae grobe Villa «eaiaDden habe. (III, Ztg.) 

110) Zb Pforthrin werde bei den in einem aeben deai 
ScharbniiM' L'rlcc« iM'ii ii'arirn vorgeoonntenrn Absralioagen , aufacr 
aaderrB aiirn Baarrairn , rinr grOfarrr Aaxahl vierrckiger bf;^, 
haueaer Poatameale aua Stein f efanden, dir in regela i W 
gen Beihaa aafgeiullt werea. Baa btli aie Hr reoüacbca Urepraafi 
md bat deihBlb necli Bariaraha kariehtet. (III. Ztg.) 

111) Vor Karteai werden bei Bingaa (OallUeiiaifd) enler 
einer Thonachichi vnn 7 Fufa Tiefe vertcbiedeae rOnlacbe Sil» 
bermflnacn (erundrn. .\iir drm Avrrt von rinrr drraelben 
irigle aich ein deiillichra Broalbild ; aaf der Buckaeile fand airb ein 
Sirrn von 6 Sinihlea and der Name CAIVS IVLIVS. Kia aaderM 
Sutek labt im Aver» aar eiaen Kopf all eiae« Beiligeaecbcta (7) 
and ein drilMa «IMD bahiMale f. «. a «■ U A.) 

118) In oteem Ran«« in Kola iai beim Nenbaa ia elaerMaaer 

cininr Kur« ob<tb«lb dri Erdf ein Rtlirf dir k f 1 1 1 fc Ii i- n llriiiin 
dra ilandria und drr SchilTrahrl, Nrhalrni«, «f luDdra wotdrn, daa 
brrrila im daiigro Naaran aur Auiilrliung (rkommen iil. In ciacr 
Ni«cbc «iui aaf einem Seatel die ttoitin mii Ungrm (iewande, einem 
aaf dar Braat dwih ahieB KiMMn geachanirB Baatal, der dteBraat ■ 
frei libl, aiur Baihe a«r dBalaple aad Prdchiea e«r dea Schob«. 
Aech fehlt rar Bechten nicht dee aar Italiln aabiianenda Bttad» 
chrn als S>m<>al dar Wacbeamkrit, wie die Fruchte auf Wahlltnd 
deaten , der aonel wol Torhonimendr Schilltkirl oder ein Bader 
aiad Bichl vorhanden. 0" ^ig-) 

118) Ualer den nencrding* an Cbradim in Böhmen aalgebw- 



Aiuelffer fBr KiMd« 4«r <l»atsak«a VondL 



4«aeii irehtola(i»clieii G«<eB«Ma4ca iit die Figsr linet lieid- 
■ ■•cbea Conen (?) vou betoBdercn loieirMr. Sie i*l voa Thea 
gebrmiil aad kenaieiclioei »icb li(upu*cblich durch die D>rb voni 
gefallelea, ia Talico aBiIaqfrndeo Anae aad darch dca im Rockea 
benbfrhenden dicken Zopf. (III. Zif.) 

114) Ia den literahichen Ntchlift drt Teritorticaen Sepleai- 
win St, von Nugy beOadea licb wertbTolle uof iriiehe Aaliqoi- 
tttea, dtkei ein ole verOlTealUchtei Nanuicript dej Dirklen Zriajr, 
der Brkelwecbeel Koaif Augiub II, von Polen nll Beret*a)Min Ori- 
giael, u. i. w, (III. Zlf.) 

116) Bei der PeiUilzanf, weicke der oberbayrriackc kittori- 
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»ehe Verein am 2$. v. II. tar Feier teiaee üöjibrifen Brelebeoa 
ebkielt, kern alt Feitgebe dae Urkaadeabnch de« an dae Jahr 

IISO (ealilietrn, tat de« Karramen Karl Theodor «ob Pfaltbayern 
Wgorch im Jahre 17H3 von Papel Pius VI. nnlerdrAcktea HIoeler* 
laderidorr aar Vertbeilong. Die Saniinluaf anfeCal 24<I0 Vrkua- 
deo au< riehen Jehrhandrrten, Zeba Tafcla mit Sicfcla dec 14. 
und 15. JahrLisnderl eiad beig'cebea. (III. Zig.) 

117} Die Akadenie der moralijcben and poliiiichen WiueDachar- 
len ia Parii hil im 9, Nai den vom Baroa Beiajour feilinelen 
Prei« dem Licealialen der Hechle, Emil Wormt, far deriea „Baa- 
deligetchichle dei Haneebnndei" luerkiant. (III, Zlf.) 



Anseiprer Tür Kunde der deutschen Vorseil. 



Inserate und Bekanntmachungen. 



17) Her lileririeche Strell aber die Frage, ia welchem Lokale 
Lalher in Worm* vor Kalier uad Reich lUnd, denen nocti im- 
aaer fort. Oertelbe het bekeonilich eine gewiMe praklleche Bedeu. 
long in Beiirhong inf die Wehl der Suilie fer da», nach Kielechel'i 
Enlwnrfe gearbeilele, groftartigc Lalherdeakmel in Wntmi erlaagl. 
Auch i<l diete Streitfrage, deren Entecheiduag wir am, ohne gern 
•pecielle ätodien duruber unleroommen in habea, hier alcbl aanaiien 
darfen, in der Thal aichi ohne Intereite für die Freunde vaterliudi- 
■eher (teerhichltforacbnng aberhaopl. Ea Lal uaa ineben von der riaen 
Seile eine neue Bio»charr roa J. Hobearculher darüber tngegantea, 
deren Inhalt ia der Heupleache durch dea Titel : „Und dennoch Rath- 
hau< !" sich kenaieichaet, und von der aaileren Seite Nr. 100 de* 
„Frankfurter KonverMtionablatle»" , welche« einen laregendea Vor- 
trag von Herrn Prefeaaor Dr. kriegk Uber dieeea Gegenatand ent- 
halt. In dieeeni Vortrage, gehalten im Fnnhfnrter Verein far G«- 
•chichte and Allerthunikoade, wird die Aaaicbl entwickelt, weick« 
bcioadrrf von Dr. Eich aoagelobri ward, und der auch Galachtea dct 
berabmlen llialorikera Ranke uad dea durch leioe üeicbithle voa 
Worni wohlverdiealea Profeeaora Arnold in Baael beigepHichlel ha- 
bea Nach dieaer .^ulTiMang iit der belrefendc Beichatag in dem 
BiM'hofabofe. deaaen Statte jetat Privatelgenthnm iet, gehalten worden. 

IH) Von einem grofaerca Ankaufe von Spitiea ant dem 16. 
— 18. Jahrhundert, welchen joagat de« germaaitrhe Haaenn gemaehl, 
IIB a«iBe Saramluagen mit Proben der eiotelnen Smeke an vervoll- 
ettndigen, liegt noch ein bedeutender Reel, der lum billigen Ein- 
hanfaprelee wieder abgegeben werden toll nod auch in kleinere 
Silicke, wie ale fflr Samminngea anarcickend tiuH, getheilt werden 
konnte. 

10) Jkntt^g0, In Ungarn und den benachbarten Landern 
^ibt ea viele adelige Trager dea Naraeiu Rronawik, welche ihre 
Abaiaramung »nr eine gemelnaane Quelle xarilckKilriirn geneinl tind. 
Die aoKariscbe Fanilicnaage knopfl den Uraprong an einen ilenog 
Heinrich von Branaachweig, welcher nach einem kreaiiuge einen 



aeiaer Sohne in Un(ara lurackgelaaaen habea aoll. Aua der gutea 
Linie dea weltacben lltaaea Branaachweig dArfte nur Heinrich von 
lirabeahagen, de Grecin (a. Hopf, geaeaL-bialor. Atlaa. Cotka, 1858), 
in Ungarn geweaea und von den Schaeo vielleieht RIddag oder Bal- 
ihaiar um die Hille dea 14. Jhdta. dahin gekomnen lein, etwa abar 
Neapel, weichet dimiia dem angaritehea KOnigtbaoae natergrbca 
war. Dat Wappen fatl ttmmilicher Linien (NllleUchild) i*t im biinen 
Felde auf grUnem Boden ein Welattock und daaebea ein goldnea 
Bocklein (oder anch daa Lannt Chritti). — lal aber den Uraprnng 
der uagaritchen Familirn Branawik aua Deultchland Nähere« be- 
kannt? Um Nachrichten, die aich etwa Raden, wird gebeten. 

20) Die Uerlacb'acfae Bnchd rnc k erei in Freiberg ia Sach- 
ten bat ea untemomraen, die Infaeral inlereaaanlen gravierten aei- 
eingencn Grabplillen in der kurfdrall. atchaitchea Begrabailakapelle 
dea Dona la Freiberg ia AMrllcken, welche den Origiaalplalten 
aelbtl enlnommea tind, die Bilder alao in vollkommenater Treue 
und ohne Verkleincrnng wirdergeben, in vervieiraliigea nod lu 
Teroffentlicken, Die Platten llerioga Heinrich'* dea Frommen 
(t 1Ö41) and der Henogin Katharina latt lehenigrorte 

Figuren, von vielen Wappen, latchriflen and reicbtten Veriiemagea 
umgel>ea, aowie die kleineren de» Hertogt Ckritlian Albreckt, 
Sohnea dea KurfOrtlen Jokana licorg I. (f 1(>I2), und einea tedige- 
borenen Bradera detaelben, mit •nrieral naiven, lieblidiea Dartlel- 
luageD, liegen alt wohlgelongene Proben unt vor. Der Drack itl 
anf tiarke«, grauet Papier mit groftler Pticiaioa anagefilkrt; dem 
Uebelttaade, dtft die Bilder ia umgekekrler Schalleawirkun; et- 
tcheinen, auf linnrriche Weite dadurch mflglichat ahgebolfea, daft 
eine eigene .\oagabe veranttallet wird, in welcher durch dea Aaf. 
trag vrrachicdenfarbiger Brome auf gelrennle Theile der BlldHicben 
ein maleritcber FIfccI bervoreebrachl wird, der jenet Gebrechen ver- 
gelten lil'tt. - Bei der grofaen Sellenheil der gravirrtrn Grtbplal- 
len, namentlich im railllerea und aiidlichen Deulachland, bilden di«M 
Impoaanicn BItller die wiehllgtle Erganinng for jedet Hutena. 
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Um4» LdcL <>cMrrr«lcbi 3 fl. Mlir In M IL- 
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nr ytnmlrtieh ftbonukrt m«.n lo 
Btnriburff hr\ i'.. F. »chmUlt, In PaMi 
bei ij«r dcnuclx-n Baohhandlunir von F. 
Kiiackik«cli, Nr. n. rm« d« Ulla, oder 
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FÜR um m 



Nene Folge. 




kgl il«in PmIubI Ii Kjtrlinhe ; (Ir Umf- 
Und b*l WlllltBl * Koncmte. 14 UtB- 
rl riu-8lrml l.k>v«at-a>nlea in LoBdea ; rOr 
yvMtmrrtka den l>otUlmt«ra Bremen 
and llamburK- 

loHnle. w«lch« mit den Zweckan 

IltlMin ««'biM* In Verbiadim« aukco, 
wrrdin xirsKiHinmi)* iiiMl der k>bbi ei- 
ner Cala■ln^nl•ll• mit T kr. oder I B(t. 
berechnet 





Zehnter Jahrgang. 



1863. 



ORGAN DES UERILLMSIHEN MlSfillMS. 

7. 



jQli. 



Wissenscb&n liebe MittheiluDgen. 



Ble fpJlBkiMlie DjllMtle von Ornmbaeli. 

Vaa Dr. Wiib, Rein io Eitennch. 
(Foriieliuaf .) 

Bbtniowenifr vfrmockte leb t«i den niehrolRendco , nir 
Masal fenordeaen Regeilen ein TolltUgdlge« Verselrbolf) 

■ tammt»f*l. 



der Gru'nbieb'icheii Ctticr and Voitleiea lutaaiBieniaBlellea. 
Die Piild«l»cbeu Lcbengulcr find bei Dronhe Iradil. Fuld.. 8.141, 
irar nicbl bexcichoel Aucb die Sunmorel bedarf noch sehr 
der Ergtntung; doch «tehl »o *iel feit, diri die Miaialeriilrii- 
Faiailien dieaei Naneni aiit deai allea Herreaf etcbleoht aiebt 
luearomenhdigeo *) 



Kim V 0. ■•». 



ll»n|o>nl I. Ilixi. 1199. t vor 1143. ti>. Frideruu, Orllln roa HmImik (?) 



MArnttard II. nx. Tvo4a 
oder Jntta >:II1CK 
113» 1171. 



Otto Ton Wlgerlliniuen (?) 
113T. 1144. 



Marqnard lU. ItftT. iliw. 
«tlrbi bald daran/; 
lim todi «iBannt. 

V . f . 



AlBert I. 
lltT-1190, 

t . 



• MI« 
ll&T. 1I7L). 
1ITII Udl 
feMUinl- 



min V. BiMfnilili 

UM, 



'Heinrich [V. Harqsard r\'. 
ine— m. im— iti*. 



Albait II. T. BMeafcU 
t istl. 



B«tiit1i;li 
1171: 1174, 
t 117«. 



K«inl4rnn<ifi, 
A«bUwln tn 
lekiartlian. 



Ann«, 
KrlorlailB 
la lehten- 

hauen, 
117». 



Heinrich I. litt. 
I 

Helarftb II. 

UM. 



*) Zwei Finilieo ■•nalea (ich voa (irombich, von deaeo die 
Hae wahraeheialich aur BurfTmaaexbafi der allen DyiualeD 
icbftri bitte, weabalb aie locb daa Wappri ihrer (.«hnaher- 
ten rortrohrie. Apel «oa G. verkiufle IS.'iS, Niltwoch in der 
Plifaiwocbe, mit teiaeni Sliebeba Johann PelBeck den Klo- 
ater Fraoenrod 6 Hörnen Weinfartea in der Harb in Sljiin- 
|ta and aiefelle nit einen randta Siegel, welche« dia alle 
Wappen iei|t aad die Uaiackrifl hat : S, Apelloaii de Gnien. 



bieh. (Hegeat und Siefelabfura von Hrn. Hellner.) Aua la- 
dera Granden nahm eine ande're Familie den Nimen Grun- 
bach an, nämlich ein Zw^ij^ der von dem Rhein alamroeiiden 
Wolfakrhir (oh vorkomnicnd in Baar, heai. UrKaadea I, wo 
aoch 8. 115 daa frahrre Wappea beicbrirben wird), vondeaen 
noch jetal eine Linie aaler dem Nanca der Freiherren Wolfa« 
kehl von Heicheaberc bldhl. Dicar erkauften Schlofa und Darf 
Grambach undbekieltea ihrea Wippeaacbild (ein Hohr), obwohl 
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1000. 10. April. K OUo III entieixt Bbco r. G. dar Voif Ki 
Qbsr d. Kl. NeuensUdi im H(in, wril rr dMielbe eberrilica 
Dnd geplaudert hallr. Aaf FurbiUe wird ihm die Voitiri 
•pttar «liedar gr^cbcii Fiie« bei Ludewig, GeichichUchr. 
S. 447. 

1100. Marquard v C wird wcfca Miftbraucb dea Voigtei- 
retMf Uber daa Kl Neutailadl von dem Biichof au Wutt- 
barg *il dem Banu belegt, aber gegen gtvtitte Verapre- 
cboDgco. die daa Klosler lirber »trilrii aollen, wieder ge- 
loit. Friei bei Ludewig, S. 48&, 

1133. 26. Juli. Frlderuiia, Gallin ilarquard'a v C., legi in 
die von ihr erbaole St. Geotgeukirrhe in Ichlerihauaen Re- 
liquien dea h. Godehard nieder. Irhler»htu*. Urb Nr. 19 

1133. Marquard, Valer, and Marqnard, Sohii, gründen eine 
Propktel tum Nuffbaum bei der Cgydiealiapelle tu Comburg 
in Schwaben. M. de Leone, im Archiv dea hial. Vareina 
V. Uolerrranken, XIII. S 140. Da dieira Kl tur Wori- 
borger DiOceae geborte, ao vermuihe ich, dafa nnler den 
beiden Grandern Marqaard I. n. II. v. G. su veratebea aind. 

1138. NOrnberg 31. Man. K. Kunrad III confirrairrl die Tri- 
vilegien de* Kl. Kiltingcn Marq, v U Zeuge Wibal, 
dipl. Kohenloh. Ooulxbarh 1753 ; U. S. 19 Montag, S. 71 II. 

1139. Salaa. Kaiaer Konrari't III. Coiiflrnialioa dea Kl Zwetl. 
Marquard r G. Zrnge Ladewig, rrliq. ms* IV, S. 'ii, 
MonUg, S. 73 f. 

1140 Nürnberg. K. Konrad III coiilrmiert einen Tf nach de» 
Kloalera Prolng. Marquard v. Gr. Zeuge Moii boir. XIII, 

s tucir. 

1144, Bamberg (im Frlbjabr). K Konrad'a III. Conirmalion 
de* Kl Georgenihal. Marqn. v G. Zeuge. Thuringia aacra, 
S. 472 und !on*l oft 

1145. Marquard v. G. Zrage in einer Drk. Teachennacher, 
•nnal Clivlae, S. 149. Oeller, liisl. Bihliolh II, S. 213. 

1147. Kornberg 24 April. K. Konrad III, conarmlert die Slir> 
long dea Kluslera Ichirrahanaen durch Fridernna i G. und 
deren Sobn Marqu. (dilecto et fldeli noitro de G.). Icblera- 
binaer Urk. Nr. i. 

1147, Eifurt 16. Juni. Ertbisrhof Heinrich von Maina coo- 
Hrmierl daa Kl. Ichlerahauaen , nachdem er Taga auvor dia 
von Wachterswink<-I dahin gekommenen IB Nonnen einge- 
aegnel halle. Marq. v. G Zeuge. Ichterahtua. Urk. .>r 2. 

1148. Adelheid de Hihiilbach. ein«! Freie, übergibt »ich dem 

aie aich nach der ncarn Bciitinng nannlen. !■ aweifelhafleo 
Fallen kann nur daa Wappen ent»cheiden. ob die Riller, die 
dea ^*■nen t. Ct. führten, tu dem «liea Durgnanneageachledil 
oder tu dem Wairakebr>chea Siamme gekörten ; i. B. Her- 
dejten l^Tid- 60 bei Ludwig, acripl. rer, epiac. Bamberg. I, 170 
o. V. a. — Gegea Hoalag d. Salver, Proben dei d. Reieha- 
adela, S. 32.'), die dat Rillergeaehlechl v. G. von den altaa 
Dynaalen ableiteten, erklärte aich bereiu ÜtaBpff a. a. 0. 



Wtriburger Nioialerialil Siegfried alt Ceniualia. Marq. r. 
G. Zeug«. Lang, reg, rer. boie. 1, 191. 

1148. Marq. v. G , Voigt de» Kl NeueutUdl, baal nebe bei 
demaelben die Barg Kotenfela, worober aich der Abt be- 
acbwerl Aber I 149, 7. Juli, vertragt Birchof Siegfried t. 
W'uriburg den Abt mit Marq, v, G. Frira bei Ludewig, 
S. SIC. 

1149. Speier 8 Febr. K. Konrad'a III. l'rk. Uber dia KL 
llilward«htn*en. Marqn v. G. Zeuge. Ungedrorkl *) 

1149. Wunburg. (Juli) K. Konrad'a III Urk. Uber Kloster 
Ebrach Marq. v. G.Zeuge. Mon boiia XXIX, 1. S. 2U9 IT. 
Montag, S 9t 

1149. Wuribiiig. K. KoiiradllL bescheukt daa llocbtlin Würz- 
■il Allodien in Zubalrod, Haprr-ieahuaen tt. s. w. darchieise 
Sohne Heini irh und Friedrich, sowie durch seinen Gelreuon 
Marqa. v. G. Laug, reg. I, 193. 

ItSO. Speier (Anfang Febr.). K. Konrail'« III Urk Ober Cor- 
vey. Marqu. v. G. Zeuge vor dm 4 Enamtern. Montag, 
S. 74. 

liaO. Wurtburg 30. Juli. K. Kourad III beschenkt daa Bis. 
Ihum Hildrtbeim mit der Abtei Kingeihrim. Marqa. v. G. 
Zeuge. Urlg. Guelf. III , S 438. 

1160. Worm«. L'rk. dea Bischora Gunther von Speier fttr das 
Kl. Schönau Nagenes da C. Zeuge unter den Freien (mufa 
wol ht ifaen llarqnardua ). Gudcn, sylloge, S. 10 

1161. Wtiiburg (etwa Ii. Sept.) K Konrad'a III. Biganog 
dea Sieigerwaldes an daa KI, Ebera , worin erwähnt ist, 
dalt Marqu. r G die Voigtei über die villa ilerelheim ge- 
habt habe Ocraelbs ist erater Zeuge unter dea Liberi. 
Mon. bnira XMX, I. S. 303. 

UM. Wurtburg 23 Nov K Konrad'a Urk. aber die Zeho- 
len in tphrbaTen. Marqu. v. G. der erste wrilllchr Zrnge. 
Man. boica XXI\, I. 8 305 f Jiger, Gesch. d. Frankenl. 
IIL S. 315 IT. 

*) Die Zeugea heiraeo : Epiacopi Gnnthema epiac. Spirenaia. Her- 
mannna epiac. de Toalence. Oriwlau« Baaillentia epiac. Wie- 
boldoa abhaa Corbelenaia. Frithericu« du> .Suevomm. Co- 
milea Wlllehelmua comea de Glitiberrhe. Bergvardai comea 
de Gulike. Ülheiricaa comea de Leaieaburch. Emmico Co- 
rnea de Linigne, Marcwardoa de Uronbach. Godefridna de 
Seigeaha (Ziegenhain). Minitierialea Wallherna dapIFer. Reg. 
Dcrus pinceroa. Ueinricna maricalcui. CaanerarJi Üielbrel 
de Linliab. Conrada« de Wallbujro. Hanoll. Auch andere 
Kaiaerurkanden dieaea Kloalera «ind nnch airkt gedruckt, i. B. 
vonOltol., 9o0, Frankrurl 12. Febr.; von 0 iio II , 974, Bot- 
valdan la Sept.; 990, Hriligenaudi 20. Jan. (2 Urknoden 
veo demselben Täte); 997, Grona 2. Febr.: von Heia- 
rieb II., 1016, Conphinga (Kaufungen bei Caaael) ind. XV., 
von lleiarich III., I04l>, Frilialare iad. XiV. Ein jnager, 
aber aehr eifriger Freund dar hialoriachen Wiaaenaebaflen, 
der mir die Urkuadancopieen milgclhelll hat, brachsTtigt aich 
mit der Geachichle von Hilwarlahanaen und wird aeine Ar- 
beit, koffeatlicb la nicht tu langer Frial, veroVeallickeB. 
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Taoscb twuclien dem Abi von Paldi maA itm Abi von 

Bb 

^^ocalut vlllar Ytrnhcin (UiilereifeDtbrin) belebnl war. 
Dronk«. cod. diplom.. S. 403. Ufer. Geteb d Frank. III, 
S. 315 ff. 

1151. Hildefhcin Nirq. v. G Zeufc b«i K Konrad III. Hon- 
la;, S. 74 r 

(tl&t?). Urlhriliipriich dri Biichofi Eberhard von Bamberg 
ober dir Zrhntnn iii Iphorro . im Beiaeiii d«r Aebtifsin So- 
phie von KilziiiKeii D<>d Marq. v. ü Laiif, rtg I, 203. 

11»2. 20. Pebr. (am UTt dra Main, bri einer reierlicheii Zu- 
tannfDkBDn de« H. Friedrich von Schwabe» mit den frin- 
ki»cheii Biichorrn ) Bitebor Grbhird von Wortburir ober- 
(rtgl dem Abi van LinKheim <lie Zrhnlen in Judendorph 
o. 1. w. Marqu. v G Ztvgr. Lang, rtg. I. 20i. 

II&2. Hai. Varglrieh xwisehen K Kiiedrich I. und Berlold. 
Marq. y, G. Zeuge, »lebl vor drm Pfiltgraren Otto von 
Willalabach. Perli. aionua. IV. 8. 91. 

(ForKeiiaag Mgl.} 



••»■aalunc HMitnaaiiarkrN auf den (tr*li> 

■•«iaaen drr Hlrehhafr Nt. ■•rhu« und Mt. Jo- 
kanitra mm IVttrnberir. 

(SrhluTi; mil AI>bildaD|;.) 

Die gegenwIrllKe Sammhinif von Haainarken reirbl in da« 
tb. Jahrb. kaum hinein, fehorl alao mehr der Zeit dei Erlö- 
achen* dieser Zrichen an. die jedoch fUr dir Belrarbtung de« 
Gef entlaiidra. wie die« im Allgemeinen der Pal! iil. («it eben 
•o lebrrricb wird, » ie dir Zrjl de« Eniilehrii« Nur wcnife 
der vorgefahrlen llsusaia'ken babea «ich in aller Reinheit nnd 
Elararbhril erhalten (wie Nr 2, IC, I«, 30 u. «. w.) ; rrenode 
Eleiaenle dringen von illeo Seiten ein. B> acbeiat iun«chit 
bereit« da» ßeruhl tat .lie Bedeutung der llautmarke tum Thell 
verloren gegangen^ man hall ihre Bcteirbnang alleiii uichl mehr 
f<r Hinreichend, fugl eint- nähere Andettlung des Namen« durch 
Anringsbuchalaben hinzu und bangt diese, den pkaalaaliacheD 
Hmgr der ganten Entwii-ktungaperiode folgend, wie we*eul> 
liehe Bralaiidlbeile , oTt in »ellsamsler Znsammeuiteilong , der 
larke «elbit an (Nr. 3, 7. 9 u « w )*) Ja, ea knmml vor, 
dift die«« nähere Bexeicknung dnrch Buchslaben aof denKcibea 
Schilde wiederholt «Ich findet, wahratheinlich, weil die er«te 
4afagiing der Buchalaben in froherer Zeit geachehen nnd von 
ita Nachkommen nicht mehr al« solche erkaaiil wurde, die 
laa die nähere Beieicbnong noch einmal hiBtusetzleo (Nr. 6). 

*) Wir haben aar anaem Abbildnngen, am die cigeniliche Marke 
von dea anfcfugten Buchstaben mOglichal geirtnnl au hallen, 
die ersleren schwarz gefallt, die letzteren lait blofsen Um- 
rissen untogen dargealelll, welche Unteracheiduag aaf den 
Grabsteines aelbal aich nicht findet. 



Wicbliger aber noch ist, dar« iBin nichl all«io den Anfangt- 
baehitaben de« Familiennamen«, «ondern auch den der Perao- 
nennamen hinsufugle. So Sndeo «ich Bruder oder Vater nnd 
Sohn betlaltrt, dir auf ihren Gr«b«l«tlen »ehelnbar ganz ver- 
schiedene Harken führen Doch bei näherer Unteriuchang enU 
deckt man bald, dsf« die gleiche Mark« nur unter den «nUtel- 
lendea Zulhairn verschiedener Buchslaben aich verslroki gehat- 
leu (Nr. 216 u. 217, 244 n 346, 302 o. SOG). Man fieag 
noch weiter, indem man nicht allein die Nainrusioitialen, sou- 
dem fast eben <o hauOg aach Msudwerksgcrllhe and andere 
Zeichen der Betcbtlllguag des Elazelnan biniufagt« (Nr. 4,13, 
23, 34 u. s. w.) — Sogar die Person aelbal wird anf dem 
Schilde mil «ngrbrtcht (Nr. 27, 53, SO u. a.) ; auch wohl aU 
legüriscbe Zeichen, die die lufsllige GemUthsalimnung des Schlld- 
fubrenden charakterisieren. So sind Blumen, Sterne, nament- 
lich Herzen, auch schon durchbohrte llrrtea, die ersten An- 
klinge der zwei Jahrhunderte spitor dorcbbrecbeaden Seili- 
mentalillft, beliebt (Nr. 13, 46, 94, 215, 333 u. «. w.), abrraneh 
Sinnbilder des jener Zeit selbst eigeathumlicbcn Unnors (Nr. 
6ä n. a ) 

Ein anderes Element, das atOrend in das cinfsrhe Wesen 
der Hsusrasrke eindriagt, wird dorch die Neigung herbeigefahrl, 
derselben dss An- und Aosaefaen de« Wspprns zu verleihen. 
Wie nberhsupt seit dem Ausgsnge der mittleren Grichicblc in 
den reich und mächtig werdenden Sttdlrn da« Bestreben sich 
kund gibt, ea dem lurnierfihigrn Landadel gleich zu Ihun, man- 
che burgerlichr Fsmilien, snrb ohne Erhöhung des Sisndes, sieh 
Wappen erihrilen liefsen, oder aelbal solche annahmen, so er- 
achienen auch die llsnsmarkra bald am liebsten in Formen 
und unter Zuthalen, die ihnen ein veredeltes, wsppenibniichea 
Aussehen verleihen. Msn stellte die Merke auf den sogen. 
Dreiberg (Nr. 130), fügte andere Zeichen und cigratliche Wap- 
penbilder, am liebsten redeade, hinzu, indem man nichl selten 
den Schild Ihcille, spaltete, wohl gar in drei oder virr Felder 
schied (Nr I, 147, 154, 165 a. s.). Auch legte msn einen 
Balken Ober den Schild und stellte hicrsuf die Bausmsrke, oder 
sogar anter denselben. (Nr. 33, 81 u. s. w.) Bs kommt aelbst 
vor, dafs sie gsnz aus dem Schilde vcrdringl (Nr. 42 a. 
170), oder hiofses AnhtngsrI rine« fremden Beatandihriles wird 
(Nr. 59). Auch das Zeichen der Msrke wird angegriffen, in- 
dem auf den Grabsteinen die Bsikea, worsus sie zussmmenge* 
seilt isk, vielfach gemodelt, vertiert oder naturalislisch wie 
dnrch - und ineinander geslrekte Stahe hehsndett werden, waa 
in der Verkleinerung unarrer Tafeln nicht immer hat nachge- 
ahmt werden kOrinen. Zn Zeilen verlieren sie ganz die gerad- 
linige Gcslalt (Nr 74). so dafs es nncrwir« bleihl, ob man 
noch mit einer Hausmarke odrr einem Wapprnbilde zu ihnn 
hat, wir andrrerseila in den oben brsprorhriirn Fallen nicht 
immer tu unterscheiden ist, ob ein Zeichen noch eine Haus- 
marke odrr ein blufsea Monogramm . eine Zuitammenslellnng 
von Anraiigsbnrhstaben bedeutet (Nr. 85, 182. 215. 242 n. s ). 
Man ist snrb krioeswrgs mehr immer genau in Ausfohrung der 
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Ztiakta. Bs wiederholen sieb bUweilen lurCrabero voa Ver- 
wudlM 4lM«lkM Viril«», J«dMb mit AbiraidMag«!, 4i« ahw 
Dicht nwMMlIkk b«ln*ilM waniM tef«. Üb mMm 
••UfM UttoB Nr. 1»! ■. 193. 

Wie Mkr min diniU nieh Wappen feiste, seift der€ffb> 
itein dee Bildgieftm Peler VItcher, der i« den Seliild lei- 
ne« EpiUipbi niclil etwa eein bekinnle* und berubmlei KodiI- 
leraciclies, londerD «io redeidet BiM : twei fegcieiaudcr g*- 
kelMai, raf eim Splelb feilcdite n*«fec, »^caonmen, irtb» 
rfiicl der rlti ehsii bcliiidlii-ht' Srhild fpinrr Frau noch die HlM» 
ntrke von dereo Kimilie aurweifel (Nr. 190). In eigentbtn- 
llehcr Wtlw Teceinigt «ich dieie Sechi tu gliuen nit dem 
froanes Siaee jeaer Zeit ia Nr. SM. Der Stlttar de« Kpi. 
taphe heifit Bett — ein Name, der ooei heate in der Nara> 
berger Volkssprache r.u(lrjch ScbsT, Limm bedeulrl. V^ ie ein 
redende« Wappeobild lial er »wischen die Glieder seiner Fa> 
ailüa «ia Laasa gaatalM^ davor sie, wie vor eiaas af aaa dal, 

anbetend kniccn Dnrh ^lIltt der Kt-wohiillehaa Fahia tat n 

den l.imm «riiic IlsiiMrurke lu IriiRrn ^'rfffbfn- 

Vah aber UuU der vielfachen feindlicbcu Elemenle , wel- 
che die Bedeuinnf dar Banssiarke au Grabe Irafea, diese lich 
aocb $0 kmga — bl» aabt an's 18. Jakrbimdart — arbMt, iataia 
lawaia dsnir, wl« Her sie nrapranflirh laBewabMala das Vol- 
lmes fewunell haben mur»lc. Ei i»( auih keinaam^ sllrin 
die Stadl Narnherg, die diese Erinnerung altestat MUa so 
taug« bewalrta. Aaf de« JobaeaasUrebboTa dorlscibsl liegaa 
Asterreicbltche Vertriilirrtf mn der Zeit der (jpgrnrefurmalion 
beslallet, die ihre Harken aus der Hrlmal mitgebracht und auf 
ihren Grabsutten der Nackwelt aberlierert haben (Nr. 307 d. a ), 
salbst eia Fraasoie, der oocb darcb eise fraBiOsisaba Grab- 
adrift sieb als Aaalinder ebsnhierislert lad Aber derselbea 
W^M Hausmarke nicht vergiTat (Nr. 260). Diese kann rrellich 
■Mk das Zeichen des Hanaea sein, welcbes er etwa in Norn- 
Iwg bsaalb. 

(H. Jobaaaaskirefcbaf.) 

»IS. aiahaal Babel, Pfragner. 1601. Nr 43 t (S 6H ) 
Btd. HalaiiB, Praa des Haans Lob, geb. Maller. l&M. Xr. 
415. (8. es.) 

St5 AiM -, nuriag, Prai daa Uaahart Hibaar. 1660 Rr. dB«. 

SM. BeboU b«r«ldt. IBSB. 2fr. 481. (S. 7S.) 

317. Peter Enion. 1540. Nr. 350 (8. 55 ^ 

318. Cryslof Holenbiirger. 1538 (?). Nr. 403 (S 62 ) 
310. bans burinon. Peilirr. 1547. Nr S4T (S. 117 ) 
380. Usanrs Sncbs, ZacUwrnncber. 1589. Nr. 603. (S. 76.) 

>S8I. Hans «rofk, Dlacber. t»«8. Nr. 546 (S. 83.) 

322. Kunci ürsrh (oder dfüsp« Frau ?) ! jt4 Nr. 478. (8. 78.) 

323. Erasmus äcböroer. Nr. 55B. (S. b3 J 

884. Dorothea acbAroar (T«ebl*r}. Nr. 5M. (8. 88.) 

885. Barbara hsroia, dackbabaria. l&Sl. Mr.. 448. (8. 88.) 



83«. Anthony der besl. 1573. Mr. 573. (S. 84.) 

B87. bans bavg, rotscbmid. katbariaa rad barhara saialAahlar. 

isft. Mr. 448 (S. 69.) 
338. Frso (?) des Sebaldus Gast. Nr. 560. (S. 88.) 
389. Jorg Kcciler. 1677. Nr. Ö58. (8. S3.) 
888; latarlaa laariar. 1819. Mr. 858. (8. 88.) 
BSi. Merta Fliegel. 1S89. Nr. 618. (8. 88.) 
SS8. Hanns Micheil. 1688. Nr. 519. (8. 78.) 
888. rraa (7) des Jooalhaa BeBwiagaftarlata. 1808. Nr. 588. 

(8. 85.) 

8M. Albraebt Btaekal. Kmohaar. 1818. Mr. 888. if. 88.) 

335 Gregor Keil. 1597. Nr. 583. (S. 85.) 
336. StelTan Ott. IÖ49. Nr. »7(. (S. 84.) 

887. Tboaias Ocbea, Aakeraacher. 1588. Mr. 880. (8. 88.) 

888. Caaradt Kraft. 1588. Mr. 568. (8. 88.) 

888. Clara, Fran des Cnsper Treg. 1583. Nr. «19. (8. 88.) 

840. Hertha Dcinhartt. 1575 Nr 6IH. (S. 90.) 

841. Frau des Caapar Bernateio. 1573. Nr. 617. (8. 90.) 
848. aian koll, gollseblagar. 158a Nr. 888. (8. 88.) 
343 Frieder K Ii Vifcher, wirt. 1573 Nr fiO.'j. (S. 89.) 
314 Joi«c|>li Dirlericb, Wund vnd Statt Artzt. 1023. Nr. 1671. 

(S. Ö6 ) 

346. «atbass Hardtmaa. 1501. Nr. 885. (8. 180 ) 

846. Jobann SpOrl, Steiaaett. I8TT. Nr. A. S8. (8. 86.) 

347 WollT Sfliot. ScblrilTer, 158i. Nr. 652. (8. 117.) 

348. kanfa danicher. 1547. Nr. 700. (8. 101.) 

848. Nieasioa Plorer, Bacbblader. 1588. Mr. 547. (8. 88.) 

350. Peter Behan (?). 1572. Nr. 704 (S. t02.) 

351 Frau des Wolffgang Krefa 1566 Nr. 675 (S. 98 ) 

352. Wolir EnlxcndorlTer. 1582 Nr 653. (S. 95.) 

353. Anaa, Cnarad BiachoBs Frau. 1589. Mr. «47. (8. 94.) 
854. Rvaigant Plreklin (T). 1588. Nr. 845. (8. 84 ) 

355. Hn.ri. lirtK IC37 Nr 644 (S, 94) 

356, Georg Heuiug, Wirt vnd Castgeb. Nr. 638. (S. 91.) 
857. Leoabard BbeiMn. 1588. Mr. 888. (8. 07.) 

359 JJichtel Ehcrlrisi 1593 Nr. 669. (S 97.) 

359. Eiider« .StruKil. Gurticr. 1543 Nr, t)69. (S. 98.) 

360. hans hUbner 1575. Nr 712 (8. 102 ) 
861. Hans GAafswein. 1598. Nr. 781. (8. 103.) 
868. Vrsola OOelkwela. IS9S. Nr. 781. (8. 188.) 
363 H.ns S. iTiTjlcin 1597 » 725. (S, 103.) 
364. Conrad Breistingcr. 1597. Nr. 735. (8. 108.) 

885. NaHla BAtiar. Barbatwakor. 1887. Nr. 408. (8. 81.) 

366. Frau des Hanns Sperber. 1551. Nr. 306. (S 38.) 

367. Fran des Hanns Sptrbor. Nr. 206 (S 3».) 

3liH. Anna. Frao des Peller Obermair 1527. Nr. 720. (S.tOS.) 

369. Wolff Arnnolt. 1574. Nr. 719. (S. 103.) 

870 frlet hnnls. 1588. Nr. 718. (8. 103.) ' 

371. Cla* Str<idt, wirth 1579. Nr. 715 (S 102.) 

373. Fran des BBllharsar Stockhamer. 1574. Nr. 755. (8.108.) 

878. Iieob Hdlachar, Schreiner. 1888. Nr. 1804. (8. 178.) 

874. Haas lalr. 1564. Nr. 788. (8. 188.) 
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37&. 1 U«o« Albrccbl vnd BlUabcth«. (ein rhr Kcmall Nr 744. 
376. \ (S. 110.) 

»TT. Woirgaar beider, PiehMdMr. tM7. Mr. T77. (S.llO.) 
StS. wolffirtnff rrbel. f»M. Nr. TM. (8. Itl.) 

379 l.nrrn|i> Kumcll 1591. Nr. 796 (S. IIS.) 
SSO. hua^ Hunrl. Nr. 196. (S. IIS.) 
Ml. Vm 4w MmM Mw. 1660. Rr. 79«. 
aas. Haar« KrtCMr PMaw. IM6. Hr. «Ol, (S. 11t.) 

383. Htnt frlti. IS98 1fr. SOS. (B. ttt.) 

384. Irict ({rryng i;>24. Nr. 1260 

S8&. Barbara (iaiariu, Frto du Locafs Schmidt. Nr. 618. 
(8. 114.) 

586. Sinoa Dcnlack, Balabiadcr. IS95. Nr. 9iS (8. IM.) 

587. Ricolaa* AighorB. Beck. 1649. Nr. 914 (8. 184.) 
388. Andrea* H«anU. SteinaieU. IS95. Hr. 913. (8.184.) 
988. Kalariaa bcUUa. 1669. Nr. »06. (8. IM.) 

S9QI. Frai 4aa hntknt Kmütaw. tftft. Hr. 80«. (8. 188.) 
SOI.i Pelcr vsnd itotp Im«, Vtttara. 1688. Hr. 888. 
302.( (8. 116.) 

Rrlmrl »chriudliaii. 1537. Nr. 867. 

394. hana r«riobt, dvla et pbaraacppola. l&4ie. Nr. 874. 
(8. 118.) 

395. Johinu Schmidt. Tobickhindler 1673 Nr 1668. (8. 118.) 

396. luni ollelmoa 1530 Nr. 992. (8. 133.) 
397 Wulff pAull. 153-i. Nr. 1044 (S. 140 ) 

808. B»M PruBer, gottMbaid. 1636. Nr. 843. (8. IM.) 

SM Banaa Sckolar. 1888. Mr. 848. (8. 180.) 

400 lijiuiii hipftnnM, Wirt 1520 Nr. 937 (S. 128.) 

4UI äimou Wildcnpcrgcr. peck 1562 Nr 1225. (S. 162.) 

402. Kuncs Wagorr. 1529 Nr 833 (S 115.) 

403. Uro« iiadalbaoh. 1677. Hr. 833. (8. IIS.) 

404. Ilapat Badrea Balgvky«. 1689. Itr. 886. (8. 116.) 

405. Tbomo G)Iir. f'IV.ijner. 1543. Nr. 954. (8 130 ) 
40« baut ('nun, Prri«(urr 1563. Nr. 954. (S. 130.) 
407 Uant Hager. 1570. Nr. 987. (S. 134.) 

408. Jak. «a«rt FrtaU. Nr. 888. (S. 134.) 
408. Karat SahMl. 1688. Mr. 881. (8. 184.) 

410. Aaaa, tm its Hana Brau. 1638. Nr. 888. (§. 184.) 

411. Frau de* «Ir. Geigar. 

418. Heaa BelllV«r, 8cck. 1348. Nr. 1046. (8. 140.) 
418. ratar Wolft Ml«. Nr. 11881 (8. 161.) 

414. Naaa MaetHM«. 1888. Hr. 1188l (8. 181.) 

415. R»lhariii* Cnnrat Zetolla, MMiafM^litafta. 1888. Nr. 
1120. (S. 150.) 

414. VirM Harfe (1) isl«. Nr. IIS«. (8. 180.) 

417. Anna. Fraa 4m Prialriak W«r4kUHr. 1684. Mr. 1888. 
(8 147.) 

418 Lienhard Reatdtol, 8ah«ibMiiMflr. 1688. Nr. 1101. 

(8. 149.) 

418. iarf FteAla. 1661. Hr. 1111. (8. 160.) 
430. Halb«! Oirobai. 1563. Nr 1033. (8. 148.) 

421. HajMsSuhlar, HcffUaomacbar. 1S68. Nr. 1048. (8.148.) 



422. hanl<i partrrum. rotirlimiilt 1539. Nr. 977. (8. 133.) 

423. Ilaiin« Pedcr, Schneider 1548. Nr. 1163. (8. 184.) 
434. Fraa d«a bana« becser. 1688. Nr. 116». (8. 164.) 
488. ArnoH Waaak. 1S8T. Nr. 1174 (8. 135.) 

426 Rarkart 1549 Nr. 1174. (S. 155.) 

427 Hana Armbrr, Buchbinder. 1592. Nr. 431. (8. 68.) 
\28. Harx glkov, pack. 1521. Nr. 1810. (8. 181.) 
488. petlar pawr. 1681. Nr. 18Qa (8. 181.) 

480. Ranah Bökner 1840. Nr. ISIS. (8. 181.) 

431 Bcriilnnl Merklf. Ktrlrrimairer. 1559. Nr. 1207. (8.181.) 

432. Marlia Wehrher. 1609. Nr. 1213. (S. 161.) 

433. Nadaleaa ««boll bofiBaalB. 1844. Wt. 1808. (8. 180.) 
484. Barbara 8«ball bofkiOBla. 1648. Nr. 1202. (S 160.) 
433. loeei Raaeb, Birbrer- 1641. Nr. 1315. (S. lül ) 
436 Aiini, Frau drs Mfrlein Fpnicher 1531. Nr. 1245. (S. 164.) 
437. Barlolme Zolcbaer. 1553. Nr. 1343. (S. 144.) 

488. Jaeab HaBgcr. 1681. Hr. 1848. (8. IM.) 

439. Jorf Sbarra. 1531 Nr. 1259. (S ice > 

410. Chriatopborai Giraehnrr. 1597. Nr. 1194 (S. 159.) 

441 Frau de* Rani Proner 1540. Nr. 1312. (S. ITl.) 

443. Man« JaaekaiaBa. 1540. Nr. 1331. (8. 170.) 

443. «Ort |Mfb, G«ltiiAatek«maB4l. 1688. Nr. 1881. (8.170.) 

444 L«vrr.ir. Glm l'.37 Nr. 1334. (S. 177 ) 

44.') Harllia Miklas praun haiufraw. 1534. Nr. 1336. 

44«. Hrrlha Vultkharilt 1571 (.S. 180.) 

447. Clara, daataa Fraa. 1571. iS. I80.J 

448. Jott hanfala, abaresferker. tSSl. Nr. 18SS. (8. 178.) 
449 Vrjit Sei.g. 1549. Nr. 1351. (S. 177.) 

430 Hau» LiiKlfr- 1549. Nr 1351. (S. 177.) 

4.'>l Kuiirat Bclimitiicr, Pierprew. 1546. Nr. 1434, (8.188.) 

453. deiten Fraa. 1546. Nr. 1434. (8. 188.) 

463. Braaaer. Nr. 1368. (8. 178.) 

454 Mirhrl Hictier. Nr. 1437. (S. 194 ) 

466. groiiioius Nopaa, doekicr der beilifcu (oKicbe (eacbrift, 

Prarer Va4 pradigtr u Raagaparf. 1601. Nr. 1486. 

(8. 300.) 

jm. Banlb OcitcrlelB (?) 1599. Nr. I47T. (8. 304.) 

457. Frau Ars hanrich ntrirh 1557. Nr. 1466. (S. 808.) 

458. Gi*precht Schür*. 1600. Nr. 1476. (S. 304.) 

459. Cpuct bofrann. Nr. 1418. (8. 16T.) 

480. FruU Sp«rt» OlaiaiMte altt. 1884. Nr. 888. 

«81. iBrlMMa Degea. 1881. Nr. SS. (8. 801.) 

408. PriaOaricb Nayr. 1631. Nr. 32. (S. 301.) 

488. aatlMit Hardhautcr. 162». Nr. 2t. (8. 300.) 

484. LaOiAari Haarar, BlalMiata. 1688. Nr. 844. (8. 118.) 

4(8. Ohoa Sabrift. Nr. 1086. (8. 144) 

488. IwattBi kelaer, goltaebaiid. 1532. Nr. 1086. (S 144.) 

487. Naa» LöstrI. Beck Tond rrrngncr 1595 Nr 12bl) (S iri9 ) 

488. BaBBB UelUcber, Scbreiaer. 1596. Nr. 230. (8. 42.) 
4«». Niaiaa Sähaaidar, Faiaiadwr ftUer AaflUiiffcr. 1818. 

Nr. 1598. (8. 192.) 
470. Hasa «rairacr, Haodelauaa. Nr. 1578. (8. 194.) 
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47t Friu dei NicoUut Airer. 1541. Nr. 42 (S. 4.) 
472. Seba»li*n Schiller, der Etiler, HendUnta. Iä94. Nr. 
2S0 (S. ib.) 



Zur Or«rhlrh<r 4iea KreuHUsr« v. J. l4ftS. 

üilgellieiU tob Jo*. Beider, k. ArcbiTCOuterYitor, in h'<irab«rf. 

Die P*p>l« BiebiilPii Kiiacr und Reich uii>bl**»iK tun Zufe 
wider den Türken, der Konslmilinopel erobrrl belle und nun 
die Douenlliider mit acinen Volkers Ubetickwemmle ood die 
ChriilcKbcit bedrohte. E« call, Earopi nnd die ( iviliiition 
vor der Barbairi und Desfiolie des Oricnl« tu reiten. El wur- 
den zwar Rrich!it«Ke grhaltfn, um den Zag in bcralhen und 
die Hülfe tu bewilligen; man brachte ci aber lu keinem featen 
Bitschtara. Uneinigkeit und gegeoaeiiifei Uifalrauen verbio- 
derten alle erntitichen Mariiiabinen 

Errolgreicbcr waren die BeMUhongea dea hl Johanne» von 
Cafiritlmno. der allealhalbi-u das Kreut predigte und durch feine 
gluhriide Hcredsamkeil daa Volk gegen den Erbfeind dea christ- 
lirben Namena unter die Waffen rief. Grofae Jicbaaren von 
Kreuzfahreru erhoben «ich, um dem KOnig Ladistans tou Un- 
garn und dem (iubernalor JobauDPS Corvinua \on iinni<)'ad, die 
gegen die Torken tn Felde lagen, Veraltrkong und Hülfe lu 
bringen. Auch au KurnfaerK, wo Jobaunea CapialraDU« »rhoa 
im J. 1432 und der ptptiliche Legal. Cardii.al Sancti Angeli, 
im J 1156 dat Kreuf gepredigt hattrii, aaminellcii rirh bei UOO 
Mann*). Sir nannten »ich Kri-uibruder oder Krmier und fubr- 
lea ein goldmes Kreut, daa ihnen der papalliihe Legat crlaubl 
halle. Der Rath tu Nürnberg gab ihnen Rüstung, Waffen und 
Unterhalt; auch actxte er Uber aie iwci Haoplleule, Xamcna 
Heinrich «on Malters von Uiilerwalden in der Srbweii, Si-hloi- 
ser genannt, und Ott llerdegcn aua Noroherg An Freilag nach 
Bartholomai 146b togrn sie daselbsl au» Sie nahmen ihren 
Weg auf der Donau nach Wien und von da nach Ungarn and 
auf den KriegiorhauplaU. 

Die Erfolge der Kreuzfahrer aber kamen ihrem frommen 
Eifrr nicht gleich. Vielea hatleu aie von den Feinde, aber 
■och Aergerrs von den Ungarn und Raiten, die die Deul.ichen 
nicht leiden mochten, ausiuatehen Es kam grofse Mutbloaig- 
keit ubrr sie. und viele verlirfsen die Rrihrn ihrer Bruder. 
Auch anter dem narnbercischen Haufen, der aich anfangs recht 
muslrihafl henihm. rif* die Unordnung ein. namrnllirh als 
Krankbeilrn unter dem Volke ausbrachen Man behauptete, die 
Un{;iirn hatten den [lealsehen Kalk unter das Brnd gebacken. 
Die Nürnberger tralen im Deccmber den Ruckzng an. Von den 
800 Mann, die im Sommer anagctogeu waren, kam kaum die 

*> Mollaer in seinen Asnaten gibl eine Zahl von 1066 Hann an, 
wihrend Im Briefe der Uanptlente lor 800 Main geaaoal 
werden. 



Hilft« larack, und a«ch die»e grAfatealbeil« aitcb aad io er- 
bärmlichem Zaatande. 

Bei ihrem Aussuge halt« der Nirobarger Ralb den beidea 
Hauptleulen den Auftrag gegeben, ihm ober ihren Zug und alte 
Ereignisse fleifaig lu berichten. Daa Ihalei aie denn auch. 
Von dea Briefen, dia aie aus Oealerreieb und Ungarn an deo 
Rath achriebei, aind upch drei Originals vorhanden. Ea find 
wichtige Docunente uiid von allgemeinem geKchichllichen Wer- 
tbe, die eine Veröffentlichung wohl verdienen und daher ntcb- 
atehend milgelbellt werden: 

Erder Brief dor Hauptleale, 

d.d Wien 15 Sepleaiber 1456. 

FUrtichligen, eraamen, wei<»en, geuedigen. iibeu kern! 
Vnacr willig Dinat mit ■Horn llryp ! Genedigea kern, ewru 
priff, der geben iat am plncitag nach BgidiJ, haben wir woi 
vernomen, dor jnen jr vn|i achreybt, wye jr bericbl seyt. da|i 
ander laut jre schiff Sfieyasen aalT ein halb jor ; dem deo aloo 
ist; vnd auch aUo do pey, daji wir hundert pfuul pfening eo- 
pfochen aolen von Conrad Paumgarlners anhält ctw Wyen, vnd 
dye au apeyli anctalege»; da|i haben wir alao geton vnd ha- 
ben vn|i tespeytt mit melb vnd mit fleysch vnd mit sat«z vnd 
achnalci vnd alirrley, da|i vn^ nolorfft iat gewesaen ; dafa do 
koal pey iij ^' guidein ; vnd haben dye an griffen, dye do gelt 
haben gehabt, *nd auff illlchen hanbtmano, der cteen man «n- 
ter jra bot, gcachlaeu vj gnldein ; vnd welcher niciyt hol, dem 
leyrh wir sein vj dar al^ von vn|i aelba ; vnd mn^en vn|i ge- 
loben, wen jns gol au pewt heschrr, ao wollen ay vns wider 
gebea ; vnd sind ernalllchen ob den Sachen gewesaen vnd ha- 
ben groase miv mit jn gehabt, ee wir ay dor ciw brochl ha- 
bei, da|i ly gehoraam sini wordea. Auch Ihw wir ewr weia- 
heyl ctw wiasen, da|i an vn|} ist körnender piachnff von Toll*) 
vnd ander reit de|i herciogeo von Porguny**) rail lley|iiger 
pell, da|S wir aye ctu vn|j neme» auf vuaere arbiff vad in vu- 
aern schirm. da|i ay dester sicher durch dye laut mögen ko- 
men; da|i wir dan also geton haben; vnd loaaen vn|l dnickeu, 
e(S aey euch ein grosso err. Auch \><[i wir euch wiair», daft 
kunig Lastl» ***) hin ab lal gen Offen, vad all krewczei ligei 
vnter Offen xx raeyl pey ein ander; vnd mau wil jr kein wry- 
ter hin ab loaaen. Aber na|l da|i furnemen dorjnen iat, dafa 
wi{i wir nicht Auch kw'n wir nicht eygenilichen gawijaea, ob 
vnaer gencdiger hrr der keysser vnd kunig Lassla bericht tint 
aber nicht Doch wert fr t\i durch de^ Derera-^) poUthaffI 
wol vernrmen. Auch »o lofa wir euch wiasen, dafa dye von 
Pasaaw vnd dye von Salcipurck all hey auff vn|i warten «nd 
Ol vn|l uiudert bin wollen. Vnd daß getchrey ist gro^. vod 



•) Tool. 
•*) Bnrgnnd. 

) Koolg l^dislaos von Ungarn, 
t) ücorg Derrer, der vom Rath in Noraberg aa dea kalserli- 
chao Uof geaciilckt wordea. 
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jder miD »chlOf licJi gern csw vnß. Vod nil den ciweyao fie- 
len w«rd wir hnben pey liiij*^ ninen toii h>iirn ctu rare», 
VmI dor Tmb rartichllgeo, weltten genedigen libün hera, pill 
wir cwr writbeyl mit gineien ernit vnd illeni flr]f|i, dtjj Jr 

ewch befolcben lo»l «ein pi|i vnd mer den wir ewch ge- 
(etchreyben mugen, vnd dor jnen in lecbl rwr eygeo nuei 
TBd err, wno wir wollen dar ob aein aiil golea hilff noch den 
|i«atrn »Ir kunen vnd mUgen, daß ewr Tolck «Chol erbergli- 
chen vud rrrillrhrn gereygirt werden ; vnd pylen ewr weiakeit, 

jr vni ichrrjrbl, wy wir vnß ballen tnlen, weu wir vnß 
aicteyl grrn noch ewrm wolgefalca richlen >nd ballen wollen. 
Aach tbn wir euch cxw wliaen, daß vnß dye von Weyn*) 
gro(i faderlick tint gewaaaen, vnd haben vnß grachanck ij 
Dreyliog nil weyn «nd haben vnß ciwcbl vnd err beweyal. 
Aach *o achyck wir eoeb ein abachriffl dea prilTa, den man 
baatg Lasalan geachirkl bot, wye alrh der «Ireyl ctw Krigi- 
acheu Wei»senborck **) verlaalTen hol. Aach ao loß wir ewcb 
wiaaeo, df|i «ir ewra folckea von Nurenberck haben viij<^ 
MO Do mit tryl gol befollrn Geben czw Weyn am mil- 
woch In der kolember Aiino Domini Ivj. 

Heinrieb von Mallera, 
Ott llerdegen, 
ewr diner 

Den furaicbligen, eriamen vnd weiaaen, hern pnrger- 
neitleru vad rotte der alat ciw Nnreiiberck, vnaera 
gnrdigen kern 

Beilage in obigen Brief. 

Ba ial tcu wiaaen, daa derTurckiacb kaißer***) mer dann 
virmol hnaderi lauaeul man icn rnhß vnd icu fneß vor Kiiehi- 
irhem Wirarnbarg griegrn ial, vnd bot gehabt aolcben teug, 
der do vormala nye gearhen noch gehurt ial worden, vnd auch 
vnBOglicb ial, da« mrntchlich aynn aolche kanlwercket) erden- 
ken aol. Dar vndrr acin geweaen zweir poxen vnd vir mOr- 
ßer, da* großre »lacke vff erden aye »ein gearhen worden, 
vad kaben gehabt fonffvndiwninliig apanne noch der lange. 
Aach hol er do gehabt aaat ruiilThnndarl pQchaen, banffnltl tt) 
vad ateinpuzeo, die do alain acbirßea, ala die gemein prail- 
tea hüte. Mit den pncbaen vud bantwerken hal er altag scu 
■al laßen gen. acbießen vnd werfen jn daa hana (Schlora) 
dea ahenia vnd morgen«, ye te einem mol »Iben hundert acbuß 
vnd wnrir, da mit er daa grarhioß Krichiachweiaepurg alao 
itaprocken hat, ao aie in der well nag grarin. 

Zum rratenn am oechatrii mitwocheu vor aant Jaeoba lag 
it« «eaperxit buh der Tnrekiscb kayaer an xcu slornicn mit 
aller aeioen macbl von «ittich piß tcn morgena vIT den pflnlx- 

•) Wien. 
-1 Belgrad. 
'**) laboBed n. 

t) KrirgdaaKhiaen, Warfgeackoaae. 

tt) flaabitxen. 



lag umb newne, vnd mit dem atorm awey mol in daa bau* 
mit gewall komen aynd vnd Ire panyr auf die maiir vnd lyn- 
neo aufgereckt haben, vnd die cristen, Tenßaeheii, Hnngerii vnd 
Polaken, die in dem achloß gewesen »ein, mer dann zwelflan- 
«ent, die die Türken mit großer craft ala off) wider tcu ruck 
achtugen auß dem acbloß, da« die graben vol Ilgen mit loten 
OOrken, vnd haben ir panyr genomen auf der manr, vnd die 
wirl man in einer kUrlt gen Ofen pringen. 

Ilrm ao dem obgeraellen pBnIalag noch new'en (nenn Uhr) 
nam der gaiallich valirr Capittran die crentter all leusameo, 
vnd haben an tca vechtrn nil dem Türkischen here. Do wor- 
den die krialen ein weyl tcu rnk geachlagen In dem «eiod 
der criairn pey virlau>eiil eracblagrn, vnd do komen die eri- 
aten wider tca einander, vnd rulTlen all ir hrrciaicben de« at- 
men Jhrsui, in dem ale die Turkken wider überwunden, Vnd 
die fneßknecht, die der Tarkiach kayaer gehabt hol, daran in 
allen alreillei fein fflaiale hofnuog vnd rralM gewesen i«l. aeia 
all ertcblagen, alao daa nye erhört ial, daa ein Torkitehrr kai- 
aer ein aolrh groß volk gehabt bell vnd aUo verloren helt, 
ala do fflii goie* hillT geacbehen ist. Auch Ial der Tarkiach 
ktlaer gealoaien mil einer pucbaenn, vad man aagl vna halt, 
er aey an der Ouckt gealorhen. 

Item nlle den obgemellen tcewg, pUchßea, mOraer vnd 
hanlwerk haben die crialen geiiomen vnd in da* »loß hya ia 
pracht. Auch wißt, daa die, die daa feit vnd aireil gehaltten 
habeu. daa iat geweat der gaiallich vtter Johtnur» ftplalran 
mit dem gemeinen volk auß »lellan vnd dorlTern vnd merkte*. 
Vnd bry jn vud vnder in iat geweaen kein her noch edelmana, 
auch der gabernalor von in entrannen ial vnd die well auff der 
Saw in einem achrff vmbgefaren ial. Helten jn die erealirr, aia 
lyeiteo iu nicht ein augrnplik leben, wann er gern gearben 
bet, daa aie alle eiachlagen waren worden. Daa bot gol vn- 
deralannden. 

Auch hol der gaiallich valirr gepredigeii, wi« er mit go- 
leß hilCr an dem heiligen Crialag arin meaae Volbringen woll 
auf dem heiligen grab; aber drey mol maeß man vor mit den 
lurgken vnd vngeltabigen aircilirn, vnd die Crialen mil golea 
hilff werden die aireil alle drey gewynne». Ameu 

Auch hol der Turgkiacbrr kaißer iciund aäß aiben laoit- 
den volk gehabt Anno A Ivj", 

(Schlnla folgt.) 



VI» Chrmaalk vmia Wrlfaeiahmraa. 

(ScfclaTa.) 

Die beiden DrnckslOcke, welche der Wiener lirtiidarhrifl 
eingehrftet aiud, worden der ullingrn • walleralein'achrn ab- 
aehrirtlich inaeriert, und nach den Schluaae dea ..warhafTtigen 
beriebt* der wunderbarlicbMi Handlung der tetllTer au Man- 
•ler" .... iat eine Seite leer gelaaaen, worauf Blatt 60: „Ain 
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huM i Ahm 4äl IttS in frtyliff U in Iwla. 



Dtr ••riekl «bvr dt* Diipottlioi m Badn itt aar •lall 

93 h eiithillpn : . .^in Diapulnti von ISoriit-n-', iiiiH ilrr Scliluri 
dM Gtaaeu i»l mit dem au« der Wiruer Utudscbrift nilf eUieil* 
Im ffleicMaalead : „Oanmb aai i% lat ward ate ClaMialcr 
dar ball gratm icb* { den den gamimi aiaa lelbaoD dia 
wayd vor^uin, du hett | er bey IS. 16 iaraa galribcn, dan 
•alben rieht mm mit drm schwer!. " 

Am Maogel an andern Aaballapuaklen aar Varglaichaaf dar 
varaahiadaaao Haadacfariftaa «naarar Chroatk aiafi lob tüÄ Mr 
jetzt Huf vorstehende MillheilgDf befrhraiilipi:, pin UrlbtU aber 
Uber die Beiiehuiig dar untrigen au dea aiidcrea bakaoalaa 
sMMUailaa. 



la lai ailr arlaabl, hiar aoah eio paar Wvria U Batag 
aar dia BIbHotbab aatakaapfea, woMar dla abci baaproahane 

Handttbrin aagehört, veranlaht durah aioife to*a PaMikm ffa- 
laag la Macbrieblau abar di*<«lba. 

INr VarwirkMabaar dar AbalabI, Ibra ataiaitNeheB Raa«- 
•ahrificn /.um <Ii»eiislaii(ie ansfilhrliihrr Besrhreihiiiiit r.ii m». 
abCB aed Aiov. der OcfTciiilicbkeit nicht voriuenthilten , stan- 
den biaber aehr aaagrdrhnle Aatordaraagaa aa dia aolcbar 
Aibail uab widnaade Thutlfkeit calgagaa. daraa vorgaaflge 
Bartafcfichlifong alehl abia weiten war. Dar Handaebrinan- 
BcImU tollte aber darum doch nichl lO iaage abre«chlo»»rn, 
■■d (tlebrlea l'aracbarn die llAglichkatt aaiaer BeaaUaog nichl 
In aabaaliaiMla Pame g«riaht wardaa. AaT dieaa Walt« aiad 
dfiiii von Zeil in Zeit dorrh Irlzirre Nachrichten aber «eincD 
Inhalt \eioO>ii(lKhl worden, welche, wie t. B. diejenijfen dea 
Herrn Dr. Tb. v. Kern (Naebrichlen v. d. hiilor. Coraaiiidon 
bai der kgl bayar. Akad. d. Wiaaaaaoh., 3. Jahrg., 4. Siaak, 
S. fOT— 135) gewlft voB vielee Seilan daakbar begrartt wor- 
4an sind. 

Auch neineraeila wird gegen aoicbe luvorkoaiaiende Ba- 
kaaalBaalMiegaa darebana niebia afalffmrwdl, «ad aalbal 
die Freude ober einen ,.f lacklichen Fund"*) MMMa iak daai eif- 
rigen Foracher nicht acbatlern, weaa et 4oeh der eiate war, 
Aar daa fiafanalaad daaaalbaa darab adn« aifia AiMl 



*) Et Terhall sich mit maoebem „Funde" freilich eft gaaa eigea> 
ihAiiUcbi wie cf*i ia daa itagalea Tagaa vea aiaaai takbaa 
btfleblal wardes iti, daa daib «Ii 
«aUha leb acbaa !■ Mte 18M ' 
tbaUaagaa gaaMtbl 1 



GemeiDgala Aar witaenKhafllichea Weil gaNacbt hat. Um 
waaa la toiiAeu «teolliehea Beapraabaage« iaawr wieder kin> 
weg h«rTerff«hobaB wird, dab die BIbliatbak der 

ten ta Kloiler lliiyhiiit>^r-ii i:üi h ungcordncl ael*), ta 
■icb data berufe», den i>eiturugen oder hieaiit 
•llardiaga dieaa Baaeiabiaag iatater aacfc baraahlifl aai, dab 
■taa tich aber doch die Bibliolbek nichl ata ein wotlet Cbaaa 
voratellen nOge, deiaen Inhalt, kanai conlrolierbar, aelbat deai« 
jeniKrii unbeliannt aei, der aia lu überwachen und tu pflegen 
habe; dafa vialaiabr, weaa ma etaea Blick auf dia abrigee 
den aafgaalaillen SaaiaiiaBgaa «crra^ der liadraefc gewoBDia 
v^ rrdcti mOchir, als Sri ein Forlarhritt in der Ordnung des 
üatiicii recht wahrnebnibar, und werde tu dicaem Ben dieje- 
aige der Handachririen den SchlarttM* Uid«B, 

£a aoll klar aicbl aaaeiuaaderg t aa m w ard »« , waaaarHa^ 
Bteflang dietaa Baaea bitber geteiatet wordea, aater walih« 
Umstanden und mit wiiitii^ Kraflrn es ^rsrhrhrii. Ich be> 
acbrtake miok auf die Erttlaruag, dafa ea erbebliobe Grtada 
waraa, weiche daa Piaa dar AiheU dabia TorgcaeiahDet habaa, 
an die Bearbeitung der BibÜolkek der Handsrhrirten erst dana 
tu gehen, wenn die umfanfTreichen ahTigtn Thrile der faritli- 
cheii Sammluiif^en die WuhllliuU'n der ordnenden Baad wOrdaa 
aMpfaBgen babea, deft die Befolgang dieaer Bockaieblaa iaiaitf» 
bla eiaig« SaJbttverleogaaBg deei Arbeiter aaltFrlegl habe, dali 
es aber wehlarkannte AnriTiihi' ti ii1 nie au» dem Auge verlor- 
oea Ziel 4er hier wallenden Thtligkeii aei, tuck jcuer wickli- 
ge« Ahlheiiaag ihr Reeht v«ltig wldarlbhtiaa au htaeaa, dalli 
endlich aber auch wit einer aolchen Arbeit die ungehinderte 
und gleichsam heimiache Bewegung werther Gaste in den Bta> 
nen der genannten Bibliolbek tnr Dun hsuchnng ikret Inballi, 
welcher Jeae VardffcDlMciiuagen verdankt wardaa, BaTcrlrlg> 
lieh araehalae aad diei« aar ianerbaih gewittor firaaaea laalr 
laliaaig aei. 

Wailarateia, den i Mai IS63. 

Wilhelm freiherr Loffelboli, 
Oeaiaoial-Caniieinlb oad Vonlaad dea Arcblvt 
aad der Kaatt- a. witeeatebalU. BaoiBiiaagaa 
dei rortli. Htuaee Oetlingen-Wallereleia. 



*) leb wnida erat kanliek deich aiaa« Aahals, dar in dar Zeii- 
tabrlll t fnnm. a. Ilathe (rebr^^M IMQ «iah ihav aiaia 

l,ladia 



(«1 



■ailage.) 



▼eiaatweitiieha ■adaaüeat Ita^ A. U f . Michalae«. Or. 0. I. Fronaaaa. Dr. A. Bga^ 
Vertag der HMiariicb-atlitlitabaa Aialalt daa gt i a wa lithaa MoiiaaM ia lhM*b«ig. 
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BEILAGE ZUM MZEIGER FÜR KUNDE DER DEUTSCHEN VORZEIT. 
1883. Jßh JiH. 

Chronik des germaDiscIiefi Museums. 



I)«(> dem grrmaniich«n MwMOl IM alles Tbriirn d«> grohe. 
Yiitrlaixlei llnirrstuiiunccn luflief«», diir< »Ich die Tlieilnahrae ■■- 
irr hrrur rtrr Cf »rlUrhuli luirf «cmliM. ili^h c« Min Ffirit und 

Volk lieh gleichiBlIfiig in acincn Bratrcbuogen gvfiitdfrl sieht, Ycr- 
dtskl ei vor Allem »einem utioaalen Chankler. Diricn ihn tu 
korahreo , onfa imcr HiiipiatrabM ida, sad dwiwib weidsB wir 
•Ml je«» lmif«knff« f«HcBM IM, «MM« AwUill la Mmt 
lMllaa( bcfealif«., nit Freuden bcKrabca. VccmlMMMt *■ 
4iMe. Worten gibt .n» die grnlttrtiee Krier, dardi walcbe Dairitclh 
lind in dtii iischi liii TiigLti <lcn filiifiiujiihrigrn T<iflr»liig eiiu-8 sei- 
grr irracficn Sohne, sKxaet Diirhieilielden Theodor Korner be- 
feken wird uad bei welcbrr auch dai fcmiRB. Nalloniilmuteuin in 
M« kamaii. 0«r Caalml^aMok«!* Mr dia IiiaUoa.l-Kora«rf«iar bat 
aMBek Um» f. 91 daa «•« ihm aa%ailallMfl «od bacUaaaaMa 
i w if ia f t — ta» da* «einem „AolNM" ««r Bethaillpnf an jracv 
MallMiilfefar bet|e(eben it\, „dea Vonchlaf in Erwlgonf fetofca, 
in Irr ^^'alhalI■ hri Rr^fn^liurtr 'n't-r un ij»'rni:ini«chfn IHuapum zu 
Nürnberg ein Symbol au» gedicuincm tiilbcr, Leier und Schwert 
•iif tinrni Sockel «lebend, aufiuilellcn und lor dirten Zweck eine 
PreiMuuchreibnng «a daitUche Kunillrr ergehen tu liMCn." Im 
Aatcblar» hieran hafcaa Wir eia von Seiner Majetiii dem Könige 
ladwif voa Ba|cr> nicnB 4 JiU an* Bnrchlaacaden aa dea Cen. 
kal-AaMebBlii Ifer üa Maihiaal-IflnarMar fWtchlMta Scbmibna ntt- 
latheilea, in welcbem der bochheriige FOral anCa Rene daa gerna- 
aiicbea Muieum« gedenkl und dataelbe al« die Stille beieicbnet, 
dia faaifaet Mi, da« Kunaiwerk anriunehmen , »« K hivi Jie Naiion 
dm Aadealiaa ihrct nntterblichrn Theodor hörnet weihen will. 
Ktac* Scbrtibca lautet : 

«Aa d«B Cealral-Aaaaebab rar dia Faiar dai raafaigitaa Todca- 
JibMiiafaa Thaadar ItraarV WahrtelUf wtfüg ia» Tbaadar fdt- 
aar, «iaer dar eddilaB Um MMmgalilCfa wnä d aaaaa 

irabtcr Dichter, dab acta üeldralod fcfbierl ward«, dleaar allaaMlk 

trfolgler. Welche llolTnung gieng biU lim lu Hrnl c' Freudig er- 
ibeile ich einen Beilrag tu aeineiu Ucnkmai, a lind jedoch nur 
100 Thaler. Wirde gerne mehr geben, bin aber gar gewaltig in 
Aotprueb faaaamca. Ria aall aaaar graCw., dauucbe* Valarlaad 
Miaar barrlichaiaa Zail, aia aalnaa Tbaada* ManarV vargaaaaal 
■alM tat gaalgMl, data ia daa gatnanlMbe ■ataaa an MiBbaff- 
äm Syaibat kaainw, *oa dm dia Reda iai. DaiVardtenii deaCen» 
MI-AuMchBtie* innig»! anerkennend. Ludwig.'* 

Nickt» ist geeigneter, unser Museum Wahrhaft rolktthumiM L tu 
nachen, nicht» kann ihm die l.li bo und die Opferbereilwilliirkrit 
de* deaticben Volke» mehr »ichern, al« leia Sircbea, ia aeinen 
lanem der Nalian für ihre herrlichden aad iMiligaian Brinaeraa- 
faa AabafpAiagttanlita an Uclaa, Frcadit wardca wir Jaaea 
to a r aaya alabaa aa daa daalaabaa tNchurbeldaa bt^rafoeat Allan, 
üa aaicre llallen betreten, wird e» eine Habnaag werden, dankend 
daa feageiiterDdea Stagera sn gedeakea, der ,)«ein Bloibenicbea 
■il atiaa Iijaiia da* liaba, dar Piaaadaiiaft aad da* fiaada fa- 



lebnacki," dar BalMaaf daa Vaierlaadca wn Optor bracbte ! An 

Todealage dm gefeierlen Reldea aber werden wir „teier and 
Schwert'* «lels im', rn.ih^ni l.aijlii' ilfuUrhrr Eichen umkrBnn-n, 
Mochte (ich doch ein deutscher kuntller finden, der koraec's Iheu- 
ru llaupi, ia Er« oder Ramor gebildet, aaaerai RaMsai al» patrio- 
tiaaba SliAan| aiararleibia, daaiii «rir aa jeaaai Ta|a aacb daa H.l- 
daana fw » SdhlMi «Ii Larbaer aaiwf adaa b«MM ! 

Xagiaidb ridMen wir M diaia* Galivaafcalt m Alto« dto Ai»- 
dtakea aa den tbeare» Tedtea ia ibreai Beiilie beben, aeiea e. dia 

Waffen, die er fur (Ik- IWTrejung de» Valer muJf» fulirle, seien e« 
Schrifi»iuckr von ihm, die Hille, tolcbe Stücke anicrm lulitulo tun 
Eigenlhuoie der Kulion oder aU Depoaila anaBfUMnaD } iia Wt^ 
den bei uaa die bette .iafDabine Beden. 

Eine »iaa reiche tiabe ward« aaa ia IcUler Zeit voa Frtalcia 
Allwiae FiaaaiaBa, abadaaiiMbar Klaailaria ia Betlia, la Tbeil» 
die a ae a r ef Aaüali ein «citanee Albaai tan ßeicbeaha ■acbta, dea- 
•ea Titelblatt von der (ieherin «ribai durch Bild und üichlung ge- 
liert worden. t)ie»eni .\lbiiMi Xinijlrn wir keine bessere Bestint- 
ntmi? ijfbcti . i jii' S;i:t;nilu[i(,' » ti n Bt )<) n I Mie 0 derjenigen MaaaB* 
und Krauen auftunchmcn , dio «ich um da» german. Mateum vor> 
lapweite verdient gemacht haben. Nicht« keaate aa. daher er- 
waaaebiar aeia, al» dicae Saaiailaaf aiii daa BUdniiaaa swelerMaa- 
a«r ertfbaa la banaea, derea Naaiea ia aaiena Hat eum vaa Allaa 
«leu mit Daall Warden genannt werden, dem Bilde dea Frelbem 
Han« Too and in Anfscr», des Stiricr», vormaligen Leiter» nad ann- 
mebrigen Elin tivnr*t;>ni<<'< 'inn rer Aniuli, nnd dem Bilde Wilhelm 
von Kaulbach s, der seinem i'alriotisBius in snierm Ma«eum durch 
•ein grol«e«, prachtrolle» Wandgemälde ein hcrrlichea Denkmal ge- 
aelai bat. la wobigelaagenen Pbotograpbieea wardca aaa dicae 
iilMaaa eaa Rarra J. Bbaibardt, laapakiar aacara* ailiallicbaB Ala- 
Han, nm GcKbaak ganadtt» wobei un» der»elbe aafleich weitera 
derartige Gabea aa« «etncr arliit.-pholograph. Anatalt fflr jeaea Al- 
bum in Aus»ic'ht »lellle, \v ii < w n ihinkiiiirsl nniurrKrnn''n lintirn 

Welcher Theilnahnie siLh unsere .\ns(all auch nitlierhiilb der 
(irenien dr» Valrrlnndes tu erfreuen bat, teigle sich kunlicb Buf« 
Nene dnreb ein GcMlienb der baiaerl, nMaiechca archaolegiaciieB 
Caanaiiaian aa St. PaMrabaif , dia «■» ibia hlcbal acbaiabaraa, aril 
laitbni nkh aoifaitaueln PablicatlMMa aaa den Jabtaa M»— 
IMl abmaadta. 

Herr Pr I ri.piitd Ilnndepger in Mnriaxrli l;rrrirl;frle unser 
Archiv iJu/ili weili-re 50 .^Lschriflcn \on LIrkiindcn de* Sliite» 
St. I. ambreclil ini Hcnrt,e ^eIII!lprlil nichc m Mnri ircll. wie in Nr. 5 
d. B. getagt wurde), und der H. A. Pierer'aeben VerlagaluiBdlBaf 
ia Allcabarf verdanken wir ein Freiauaiflar daa aUfaaaia 
acbIMcB Pietar'athea Daiwnallaaibaaa. 

V«a fleldaaieritnaaBgaa, die amctar Aaalalt in Lanfe dea lel*> 
len Monats bewilligt worden, haben wir herrortuheben einen Bel- 
lrag TOB 5 Pfd. Sl.rl., den Herr K. Springmana in Liverpool 
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LcM«c IwbM wir nImm wMw dao T«4 eliM ihMifeo Frrun- 
^ OMtKr Anilall id ktfctofm. As I0> JmH mimIM U B«nn 
4cr f«ll. Rrgiernnftrilh m4 VnUu^tUffnftWW Or. Iah. Wilh. 

Lobcll, brkinnl diinh irmr kuliurhidorifchea Forichunfca und 
fcioe Schriften, der «eil ilein .November 1857 iinnerm <ielehrleniai- 
Mhaite «iifehOrte und anoerer Snche »KU aufriihlif iiicrihan war. 

Biae mu« FflcgKbali ward« eriidiict in Vitaborea In Bayern. 

Aa mmum fitlttcilrfgCB «■Nra wihmd dM Ittalca H«- 
MM (twthitt 

AMMtoBtU^mud VsralaikMMa: Von 4*r Gaaieiade 

Baierabroaa (WarU«mber() 2 II., vom SladltnairislrBle l.eipheim 
36. und von der Sladlcoramune Schaliliurg fifl. riO kr. (elpm.); 
ferner von der <i«i«|laclian Ua raoo ie ia Kenplea SS. und «on der 
Siu<i«>arnv' rbiada^f fiMaocafRaia ia LtohM (Slclenmik) 6f. 

kr. (einiii,) 

VonPrivatan: Badcraiebea: Olio Ahlerl 1 II. 10 kr., Bahra, 
Lehrer, 1 II ih kr, Berlram, Supcrialeadenl ia Aederbeck, 1 II. 45 kr., 
W. Bcftr««», Cm4. thaai., 1 1. «kr.. A. raniaabacf, 1 1. 46kf,, 
Dr. yhil. AIfc. Rriaiak« l'H. 4ft kr., Okmntaiava v. Sckwarta 1« 

Heaaen 10. 45kr.; Baalien: ReirteruDüaralh tob KieariiWMIar 
IB. 45kr. (einn.); Berlebari: A. Bender, k. pr. Kreiaricbler, 
kr. (einm.i; Bopfingcn; Kaufmann Nabu I II , Dr. Lohrmann 
jnn. III.. GymDatialdIrrklor DnlTnir 1 II. t.'>kr. : Kiscnach: Dr. 
Mallhrii, ßalaillonaaral . III. 4r>kr.; Hannover: \. Brande. lloT- 
aputhrker, I II. 45 kr. (einm ) ; Kempten Ihr. M. Barnickrl, Lchrrr 
an der k. üewerbaacluile, I II., Joh. (i, Urinderrr, Slatllkaplan, 1 H., 
BMhballer Praacakoli 1 fl. 80 kr., M. Gayrhoi, Lehrer, III., Paal 
Jaad, k. Laadf*T.-AiMMor, 1 1., Wilb. Kollaer, h. Haadelalchrer an 
4arUa4w.-,C«w. a. BaarialMdiate. Ifl.a0fcr.« Or. Narkkaaaer, Sia- 
dirnlckrcr, 1 II., B, Pappemau, Taralabrer, 1 1., Dr. Friedrieb Ritt, 
Gniabraitaer auf den llnlTeld, III., l'nter dem Motlo: Aa't Valcr* 
land, an'a Ibrare, arhiirli Dirh «d '. L' II ; Lcoben: Dr. Aalaa Kaaer, 
Direktor der »ladliscln n Healachnle, III. lOkr. (einm.). I.nniae von 
Lu>aiiü, k. k. Hiiimritii ra-Galtla ia (irai, III. In kr.. Jr. kann Malchic, 
k. k, .viukullanl , 2(1, 'JlJkr. (einm.), Cajrian Kdirr von Kalhichil- 
Irr, k. k. SlanKanwallnoiihiiiiui u. Haihork reiar, Till. ,W kr. |rjnin.)i 
Limburc «.L.: Prncuraiur Hilf I II. 4.'i kr. ; Lichlearcia: Fi- 
•oktr, Wanntafea-Iaapektar, IL, Fakrikaat Uluck 11.. Mar, 
Bbtiibaka.AHtileai, 11.; MaTiasall: C H. Orlaiai. Handal»- 
■faal, IL lOkr., P. boailaik HInacbeek, Kapvsinrr, 1 fl. lOkr., 
Jaarpb Uar Jaa-, Gaatwirlk, III. 10 kr., Viklar Pellikan, Pbaraia> 
trat, I I. 10 kr., Dr. Leopold Reinaxl, k. k. Beairkiarit, 1 fl. 10 kr, 
Karl Riegel, k. k TelcfrapheBamlsleiler, 1 fl. lUkr., Johann Sammpl, 
k. k. Sleuer-Kinnehmer, 18. 10 kr, Anloa Schuhen , k. k. Berirka- 
anilandjunkl , III. lOkr.; Auguat Sorncr, Buchl.indrr, | fl. 10 kr. ; 
Mi ch e I «Ia d I : Lannrnck, Krallehrer ii. Pfarramltrand. 1 fl. ; Niirn- 
berK: Frani Felier, Praku am k. llanpUnllamt, 1 fl., Auirual Wolf, 
KanaUcbuler, II. ;Oederaa: Friedrich Berfcr, Fabrikaal, 1 fl., 
KUagar. ülucrffaupaehier to BMaiakaa tl. 46kr. (aiaak), Fraat 
■taanaefcaiidi, Borgeriaclitar aad Advakal, 1 II. 45 kr., Adrakal 
Oehna Ifl. 4ökr, Paüar Paufler I B., Udo v. Srhoaherir, Rll. 
lerRBUbetilier aaf Boraidica, M fl. 30kr. (einm.); Osnabrück: 
Jnlie Allhof, geb. Lodtmana, Jn»iiralhiwillwr . Ifl. 4.'> kr. (rmm.); 
Oaterbarg: llofine»lrr, Kattiir, in Brrlich, 1 fl. 41*1 kr. : Hnniati: 
EhrhalL, frorah. had. lUuplinann. lfl.4r,kr.; Rihoila: Poilnirmler 
V. .Sejdewiti Ifl. 'l.^kr. ; T .1 n ( e rni ü n d e : .^Vrchidiaconun Daum 
III., .Saniiaiaralh Frick I fl. 10 kr, Apotheker llariwich 1 B., Fabri- 
kanl Neyer II., fNaconua Nieniann IB.: Tilail: Profeaaor Fabian, 
tiyma.-Uirehtor, 1 fl. 10 kr, i. F. Friachmiith, Kaofmaan n. Sladlralb, 
11. 4b kr.» Dr. GraüM, 0yML4«bcar, 1 B. l'/akr., Nabmim, BaaK 
Kbal-Okericbrcr, I fl. IV« kr., Okrrkampr, Jnaiiaraik a. BaoUaa». 
wall, 8fl. 4fShr. , PAhlmann, (iymn.-Obrilrhrer. I fl. kr. Sladlaya- 
dikut Schleniher 10. 4!>kr., Dr. Tatmnnn. Realarhuldireklor , Ifl. 
45kr.; Tilnuen (liei \VDrnidill) : Julie Blell. fieb. Silberhach Ifl.. 
Lieutenant liivhni. (intclirtilirr aul hnrben, Ifl. 4.'ikr. (rinn.), Wal- 
ler Hohm «ul hnriien III 4.'i kr. (rinm 1. Kngeihrecht, Vikar aa 
Wormditt. III.. FalUchr, PrnIm m Wnrmdiil, Ifl., Grnnenlierr, 
Kaafnann su Wormditl, 1 B. 45kr., kollberg. Probat Ia Crolaca, IB., 
ColiMia KraatawakI, BUltfialabMtorr «. KraMepolMar aaf Ra- 



kohlea, Ifl. 4&kr., Kehbach, Major a. D. »u! harl^hnl, Ifl. 4& kr, 
Frau v. Sckaa, Hitlercntaliedlirrin aul Korbudnrf etil. ^jO kr. : Zeitt: 
Cuitar Sommer, k. Baniaaprklor . 1 (1. 4.'> kr. ; Z u > ni a r i h a u i e a : 
Timolheui Bauer, Fthl. v. SiaufTciihtritiichcr Knrsiwarl. Ifl. 6 kr. ; 
Jobann .Mnrcm lluUt^r. Sl tju1t.M-hlJirc. l 11. >] Ur. 

Dankend haben wir aularrdem den Emplaof rolgeoder (ieachenke 
rar aaiaca flaaiihiafea ■« ba w ka ta lgw»; 



L Ftkr dBB AndüT. 

•oatoV A. rttn la Wica : 

2799. Beicbeinifunir dea Biachofa Gtorg v. Paaaan obar dia Behl» 
heil eines vom Papal Bonilacina VIII. auagealelltaa Aklabkria- 

fe» fllr dir hnpelle jii Schwanna. 1401. P|ni. 

BSOOl l-rhc-nbricf d<-ii lirrrog, Aihrei'hi ttm OaMcrTCick Mt Brkaft 

d. Mari'hakii. t4'.'4. f^m. 

SSt'X. Tantchvi-rtrag der Bruder lleinr. u. Wilh. v.lfaabaiai Mr Dla^ 

rieb u. Jori die Peroer. 14 lü. Pgm. 
9B0B: Sliftaacabiiar dar Aaaa t. UackiMitaiB Ikr ibra Kapalla n 

fMckeaiWin. 148a rgai. 
980S. Kanibrier dea Llnkarl Wanteakirrher rar Veit KaalBf er 1434. 

Pf« 

3W>4. Vcriichtbrier der Krau lirdwii; Wildan|timaur fOr ikre Brü- 
der 1435. rem 

281*5. Hauftirief den Amirm Inller »a Schwann» fUr da» (inllethaaa 
tu Philipp>b('rK. 1441- f'gm 

2806. Slifluagabrier dea Han> YaxbatiK Wopphog fui die Frauea- 
kapalla dai. 1447. l'em. 

2807. Labaabricf dea Radgcr v. ütarhemberg für Jorg vom Rar 
148& ruai. 

«OB. Uftcabrier da« CkriMayb v. UatUMMtcta Ar «karg Waiiak 

tu Pranndeck. 1497. PgM. 

8809. kaurbri. r der Margret Ältaiaahl Ar Uaakirt IHMhparfar sa 

Oberdorf. r.ü7 \'iim. 
3810. Ablarakrtrl <i<> l'.i-. hor« Ik rnlixrd , CaopaiaiafB daa BiMkafc 

W ipelru« \nti l'nujinu 1.'><KS. I'^ni 
2811. Tüll., . rir.u' f.n i»nhen dem Collethaui St. HiakCl M SwaUa 
und Cjriac von Bolhaim. 15l<>. Pgm, 

SBIS. takaabriar d«a WalUpag v. Lieehieaaicia w. Rikabparf Mr 

Warakard Faalkirebcr. ISl7. Pgai. 
B81S. TMIaaiaai der Regina Freyiagin in Wakpack. lASB. Pna. 
8814. Kaalbrter dea Abia und Coavcau an laaia Mr Baaa 

linirer tu Veklabrucbb. 1&S9. Paai. 
S8I& hauri>ri( r deaCbrblapb v. Sayaaegkh he Nikalaaa VMIapackk. 

l.MI Pgm. 

3816. BeMalluagtbrief dea 6. v. Sirellberg. Viredom dr> Biachofa 

Weigand von Bamberg aa Joh. Schwaiger iur Wolfgang l)ye- 

lerahaymer. ir<32. Pgm. 
2817. Vidimaa dea Abia Paul la Hoheafarl Itt Uana Scfaieaaenperg 

la HagtiqMif. 1688. fgm. 
8818. Ukaabriaf dai HartaiBna t. Liarhlaaaialn hr Sabaailaa Praai> • 

■ar nad dcaaen Neffen Wolfgang Prem»er Pgm. 
SSIft. Lahaabricf dea Mann« v. Lierhlrnatain Iur Wolrgang Herleiat* 

perger alt Vormund Art Wolfgang Premter. ICi44. Pgai. 
2820. Kaufbrief dea Propit« WnifganK. dea Decbaala Oaatf aiad daa 

Kapilels lu Berthleieailen. 15.''". l'jm. 
S891. Cnnarii^lin. I ^v, lliichofi Jchiuiii J<m-iI> von Saliborg fOr 

e. (lUttverkauf durch dar Domkapitel daoelbal. lä(>2. Pgai. 
2899. Lebaabriaf dea Georg Achalt v. Siarrherabctff IHrWalckkardl, 

Frclkarra aa Polbein eic 1580. Pgn. 
8898. Lckeakri«r Balaer Badair* II. ftr Frtedriak t. Bckarhakarr. 
1HI8. Pgai. 

2824. Eheverlrag twitchea Jobtl Schmidtauer auf Oherwalfae a. 

Anna Maria Engl tu Wagram. 1603. I'gre. 
Ufr).'). Revers d' ii liitrhnfii J.ih l'hilipp t. Bamberg IDr Mmrorf koln- 

bei k Jtl > lfi?rr nwii :>fhr- 1'VI5. i*gn. 

2S'2*i. Vidinnib tli-. ^.i'tiaiii.m l'Mi!< r ru VrrklabrUgg ober nucti hjiuf- 

l.rir(. ;.■];, r'L'Mi. 
2827. Uuilluog de* Nioirod hholnpegkh v. Ullttorfl für Heinrich, 
■am vaa Salbarg. IBSL Pga. 
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tt28. LehcBbrief Kniien Ferdinand II. hr Oll VicMr m Praaekhin« 
u. Balhe. 1626. rgm. 

K*Drtiri«r, ■BtfMiclli darch den Rath de« Narku llaalhao«eD 
alt Vormund Uber die Kinder ilei Paal Cerili Itr titotg Sig- 
mund van Salburc. 1(>29. P«ai. 

3930. Licenibrief dei BItchori Leopold Wilhelm v. PaiMii fOr Georf 
Sigmund t. Salborg. 1640. P|tm. 

S83I. Lehenbrier <lea Biirhorj Philipp Valcalln r. Bamberf («r Gc- 
"'f Sigmund rnn Stlbiirf. 16&3. Pirm- 

883:2. Lekcnbrier de* Bitchoft Leopold Wilhelm r. Pi»ag fOr Con- 
•lialin llrundlrman. MM- Psm. 

2533. ('oBßrmationtbrjef dea Er«her>o(a Leapold Wilheloi, Biachofa 
TOB Paaaau, einen Vrrlraii belr. 1667. Pfm. 

2534. Knlarialaiaalriimeat dea Johino WolFfanf Landrickinf er ftr 
(ieorK Friedrich r. Saleborg. 1666. Pgni. 

2S3ä. LIcenibrief dea BiaehoFa Wrncealiiaa von Paaaaa far Georg 
Sifrauod Ton Silburf. lt>4)H. Pgn>. 

SS36. Vertrag awi>chrn Erenberl, Abt lo HrcmaroOniter, tind den 
Brben dea ütO'g .Sigmund v. .Salbarg. 1671- Pgm. 

aS37. Lebenbrier dea Uiachola Sebaatian v. Paiaan fOr tioitbard Hein- 
rich r. Salbarg. 14>75. Pgm. 

S838. Lehenbrief dea Biaehor* Harqnard Sebaatian voa Bamberg für 
Gotthard Heinrich v. Salhurg. 16m. Prm. 

2839. Lehenbriei dea Kraaciacaa Anloniua Urlll, Pflegera r. Tegeraae« 
a. LehenprobaU in Orilerrelch, filr Gnltharl Heinrich r. Sal- 
barg. 1701. Pgm. 

Lebenbrier d«a ()niriau«, Abia v. Tegernaee, Tdr Franx Ferdi- 
nand V, Salbnrg. 170!). Pgm. 
2841. Lchenbrief dea Biichofa Lothar Franc i. Bamberg fllr Frani 

Ferdinand v. Salbnrg. 1710. Pgm. 
S842. Leheabricf dea Biachori Lothar Frani *. Bamberg ftlr Frani 

Ferdinand v. Salburg. 1710. Pgm. 
3843- Lebenbrier dea (}uiriau>, Abti von Tegernaee, far Frint Sa. 

baatian Urarea v, Thierhaimb. 1713. Pgm. 
2844- Lebenbrief dea \bla Peter von Tegernaee ttr Frani Sebaatian 

Grafen v. Thierhaimb. 1716. Pgm. 
384&. Lehrnbrief äf.t .Abu Pcler von Teternaee für Norberth Ad- 

loai (Iftwalrl GraTen r. Salliarg. 1724. Pgm. 
S846 Lehenbriei der Ehrnberl Weii'khardt Goltlieb Grafen v. Pol- 

beim n. Warlenburg filr Kraai Ludwig Grafea v. Salbarg. 

17»6. Pgm. 

384'. Zrugnifa dea Karl Leopold von Noaer und dea N.eder-Oeaterr. 
Ritleraiandea über die Erhebung dea Caapar v. LIadegg lo 
in Liaana u. A. in den Rllleratand. llblt Pgm. 

2848. Schreiben dea Hertufa Georg von ^iede^. o. Uberbajrani na 
des Halh der Stadt Bndweii. I.'>92. Pap- 

II. Für die Bibliothek. 

AlttrthaiiiB • V«r«lB zu Wim : 

15.326. Dera . Bericbte u. Millheiluagen : Bd. VI. 1H63, 4. 
I'i.337. V. Sacken, über d. vorrhriali. Cultnrepochea Mittelen ropaa. 
18ti2. 8. 

Edoard Ftok in Gear: 
l\32>i, L» vie de Thomaa Platter Werlte |»ar lui nifme. 1862. 8 

Dr. Saob««. Ohrrlrhrrr, in Berlin: 
15,329. Dera, ob. d Pfarrer von Elaey. IRa). 8. Progr. 

■«oUt« ponr U coBS«rv*tloii d«i moBiuBwits hl«t«- 

riqnen d'AlnMe in Slralahurg : 

I5.35!n. Dir. . hullrlin, IL >tT. I. I, 3. livr. IRfi.l. 8. 

K. k. mätariloh-aohlesiaohe OeaelUohaft «to. in Briinn: 
1^331 Die».. Hillhi-ilancrn, lHl',-2 : nrhai Nnliirolilatt. 4. 

V«r«iii fOr Ittbsoklaoh« Oeaohlchta in Lübeck: 
lS.m Dera , Zeil.rlmd : II Band, I, Urft. ISC.L 8. 
1&333. D<'r»., Siegel dl-« MillelBlIcra : 3 u. 4. Hefl. 1659 - 00. 4- 

HUtorlaober Flll»l-Var«ln in \euburg a. D. : 
I5,3.3<. Der»., ColleclRaeen ■ Blatt etc 2H. Jhrg. 1862. 8. 

Fard. Enka. Verlaguhandl., in ErlanKen : 
15,H3.'i. V. Maurer, Geachichle der Fronhofe, etc. 3, Bd. läfiS. 8, 

Hardar'iche VerUitiihiindl. in Frriburg i. Br. : 
16,336. Blrliager, Wurierbllchlein tarn Volkalhamlichcn aua Schnra- 
ben. 1863. 8. 



J. OavaabrnW) Gymaaaiallehrer, ia Falda: 

15,387. Iliirtuni;, Fiildaiache Chronik, hrag. v. GegMibaar. 1863. 4. 

Ambroaiaa KAaaar. Buchbinder, in Woriburg: 
1.'>,3:)H. Jvlii BiKholfi lu Wjrtiburg etc. Bericht twegen von S, F. G. 

vnd Stift Herrn Ludwigen Graven tu Slolberg nea aageaelx- 

Icr Leben etc, 1607. 4. 
1Ö,3.39. Edid Kaiaer Ferdinand II. den Religionafrieden belr. 1629. 4. 
15 340. Abtrurk deren jtingtt tm Regenapurg cugealelllea Pundea, 

d. Verclelchung der Religion Friedcaa Slriltiglieilen beaa- 

gende. 1631. 4. 
15^1. Hauck, Herrlichkeit edler freien Fraocken. 1669- 4. 
16,342. Decachordum poematicum etc. 1687. 2. 
l.V^S. Bnrgermeiater, Iheaaurna Jnrla ei]aealria. 2 Bde. 1718. 4. 
IbyMi. Sexia mundi aelia elc. 1725. 2. 

15,345. Konig, Wei.aagung Noaia in dea leltlea Tagea- 1741. 2- 
l.'>,346. Primitiae dcvolioaia cic. 1774. 2. 

ir>,347. HingmUller, die Jubelfever der Juliachen Univerail«! au Wirz. 
bnrg. 1782. 4. 

lb,S46. Andrea, Rede bey der Erofnnag der Sliftangafejrer nnaerer 

hoben Schule. 1782. 4. 
15,349. Knapp, actenmalaige Erlauternngen ober d. deulache Beieha- 

uad kreia-Hatrihularweaen, 1794. 4. 
Ifi,350. Slallat. Tabellen über die brandenb. Ein- und Umgriffe lai 

franklarhen Kreiae. IHOl. 4. 

15.351. Widerlegung einer i. J. 1796 «rackieneoen Druckachrifl oo- 
ter dem Titel : Aclriimafaigc Getchicble der Hrchtaaacke dea 
Hauaea Hohenlohe gegen d. L linchalilt WIraburg. 1795. 2. 

15.352. Leibea, Trauerrede aar Fraai Ludwig, Biacbof in Bamberg 
u. Wnribarg. 1795. 2. 

15,853. Thomaa, d. ataall. Entwickinng bei den Volktra der alten 

nnd neuen 2eil. 1849. 4. 
15,364. V. Raiaer, d. leliie Markgraf v. Bargau Carl. 1849. 4. 
\1>,SM>. Voll, Adrela- Handbach Tur die .Siadt WOnburg. I8Ö2. Ü- 
15,356 Hofabach, die Bundca- Verfaaauagea. 1848. 8. 
15,367. Vurarhiage aber Analalten fur d. ArmeapBege «Ic. der Stadl 

Wuraburg. IH.'Vi. 4. 
1.5,358. Jaumann, Geachichle einer Gemaldeaamrolung. 1855. 8. 

15.359. Sprciea facti v d. Succcaalona-Ordnong in d. bocbgriB. Oeu 
linKiachen llaula. 2. 

15.360. Bayeriicber Krirga-Kalendcr. Bl. I. u. II. 2. 

r>,36l. 14 Stock kaiierl., biaokflfl. n. a. Verordnungen elc. 1710^ 
1«06. 2. 
Bpatl. Lekrer, in Kempten : 
15,362. Inalruclion vnnd Urdnnng, wie aich farohia die Sehoelmai- 
aler anch die Schuelkinder verhallen lollen. 1586. 2. 
Halnr. Kallar, Buch- u, Kunalhandl, in FrankTort a.M. :' 
l.'i.'tli.l. poppe, chrnnol. Ileberaichl der Erflndungen und Entdeckun- 
gen aar dem licbielc der Phyaik, Chemie etc. 18.56. 8. 

16.364. Benkard, d. HeichapaUate tu THbur, Ingelheim a. Gelnhau- 
sen u d. Srhlofa Trifeli. 1H57. 8. 

15.365. Homer . Rurhner, d. Vogteigericbte. 1859- & 
K. F. Eaaelleii, Hofraih, in Hamm : 

15.366. Der»., iilirr den Ort der Varnaichlachl. 1663. 4- 
Ottmar Sotattnbntb, Pfarrer, in Edelflngen : 

15.367. Dera-, die Bargen, kloater elc. ßadena n. d. Pfali. 15.— 
18. Liefcr. 8. 

O. BraaB'irhe llarbuchhandinng In Karlirahe : 
15,3<>8. Zeilachrif) L d. Geachichle dea Uberrheina, brag. t. Mone; 
Bd. XV. 2. Ilefl. 18«>3. 8. 
Fard. Fttratamann'a Verlag in Nordbauien ; 

15.369. Fnrjtemunn, die ileuUrhen Ortananien. 1863. 8- 
Fr. Waffnar^che Buchhandlung in Freibnrg i. Br. : 

15.370. Ecker, crania Germaniae meridionalia nccideatalia ; 1. IIA. 
1863. 4. 

OoBuniaalon Imp^rlala aroh^ologriqBa in St. Peierabnrg : 

16.371. Diea., Compte rrndii, 18.57 59; nebat Alla». 1860 - 62. 4. 2. 

AoadiBüa royala daa aoIaBoaa ato- in Kroaael : 

irv372. Die... kullrtmi: 31. ann^e, 2. a^r., t. XIII et XIV. 1862. 8- 

15.373. Uiea , compie rendu ; 3. »<r., t. IV, 1—4. 1862 — 63. 8 

15.374. üiea., annuaire: 29. ann^e; 186.1. 8. 

15^6. Maerlanl, Alexander» greaten ; 2. de«l. 1861. 8. 
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1!),376. Bibiioth^igu« de Hr. le biroa d« Suuirl. 1B63. 8 
B«4. Frivdr. T«nipl« >n Pui : 

lhs3n. I>cr>., <l. driKrhrii Coionien im Kroalaodc Gtliiien. 1860. 
8. Soader*bdr. 

15^78. Urri., d. aordl Abltll* oder d galiiitche Seile der Kirp*- 
theo. 1861. 8. Sundertbdr. 
W«ns*l Wa1k«r. Obrrrrtlxhuldireklor, in Elbifcn : 
lfi379. Der«., liber d. Aailofie im BnlwicklaaKigange de« Nea- 

•cbtn, der Volker and der Meniehheil. 18ti2. 4. Progr. 
i;>,380. tiiutel,r>e>chicki«derSI*weBiipu<lrir;rilla. Hetbad. 8. 

H. A. Plarar's Verlacibucbhandlanir in Alteabarg : 
l.S^l. Pierrr'a Unlrerial-LeMban; 4 Aol. 1.— 14. Bd. 1857 - 62. 8. 

j. E. H«rg:«r, Hofrofirlner, in Notlrili : 
15,382. Den., VerieichDir» leiner na«en>aiainian|^. 1867. 8. 

Or. O. Hkaaian, Ueheimralb, in Berlin : 
lfi,983. Den., dir Crhofer^charien iai Krf ier«a(»beiirli Trier. 1863. 
4. Soaderabdr. 
August ErbS«, Siaduchreibrr, in Karloltladl : 

15.384. Wallher, tieichirkle der Le|rale u. SliftaoKen, welche der 
Stadiralh lu RndaUladl cu verwallen hat. 1S45. 8. 

15.385. Henovaox. Chronik d. «cfavr. Reaideniatadl Rndolaladl. 1860. 8. 
ir>,386. Erk, d. dculfchrn Prriheiukriegr in Liedern tiedichten. 

1863. 8. 

J. N. Endara, Bachhandl., io NeuliUcheia : 
l.^,3«7. Die Birne; 13. Jahrf, 1863, Kr. 14 18. 4- 

Ii. A. Zallnar in Wira : 
\h.HSH. Blauer I. Thealer, httf. von Zellner; 1863, Kr. 27— 61. 2. 

Bad«ktlon dar kathol. Bl&tiar Tirol in Inatbrack : 
15,3^9. Hmbol. Blauer a. Tirol; 1863, Nr. 10 - 18^ 8. 

Dr. Harmaan Stolp ia Berlin*): 
I.S.^SO. Deultchr Geaieindeieilnnf, hraf. von Sinlp; 1863. Nr. 14 
-2«. y. 

XadaktioB d. Utarar. Haadwalaera m Haiuier: 

15,391. Ulirar. Ilandwriter elc. ; 18H3, Nr. 14 a. 15. fl. 

M. Du Mont-Behanbarg'ache Bachhaadlanir ia Kola: 
15,.392. Orfian f rhriitl. huait; 1863, Nr. 7-19 4. 

Dr. !•. laAnff in Mönchen : 
15,.m Manchener Soiinra((»blait. 1863. Nr. 14-28. 4. 

SadaktloB das Volkablatts (ttr Stadt and Itand in 

ia (jucdliaburf : 
15394. Volktblaii r. .Stadt B. Land; I8«3, Kr. 86-61. 4. 
SadaktloB das Woehaablattaa daa Joluuuiltar-Or- 

daaa in Berlin : 

15,.'t9.'K Woclienblatl der Johanniter- Ordea« - Balley Brandenburg; 

• 1HH3, Nr. 14-26. 4. 

Sadaktlon dar namlamat. Zaltnng in Wriheotee: 

15,39(>. Nuiniaraalitche Zcitans; lft6.'3. Nr. 7 14. 4. 

BadakttOB dar katkol. Utaratsr-Zalt«nr in Wien: 
I.V97. halkol. Liiemlnr-ZeitanK; 1863, Nr. 14 — 26. 4. 

■ohttafald'a Bucbhandlnni (C. A. Werner) In Dreidea : 
15,398- N- AnieiRer für Bibliographie, hri|(. von Peliholdl: 1863. 
H. 4 6. 8. 

PolytaohBlaohar Varala in Warthari;: 

lft,.H99. Der»., Wochenichrifl ; 13. Jahrf., Nr. 14-22. 8. 

Oaaamintvaraln dar daataohan Oeaoblobta- a. Altar- 
tbnmivaralna m >iiuiiKart ' 

]5,4IX>. Den., Correapoiiilrnililall : 11. Jahig. 1863. Nr. 4—6. 8. 

Zoolofflaoba OaaallaohaR in Frankfun a. M. : 
15,41)1. Dici, d loolofisrhr tiaricn. 4. Jahrg. 1863 Nr. t — 6. 8. 

BadaJctlOB dar Haldalbargar Jahrbllobar in Heidelberit: 
15.402. HeideHierger Jahrbücher der l.iierainr ; 56 Jahr(., 1-6. HO. 
1863. 8. 

*) nirmach l»t dl« Bcaeiphnnnic de« (ieat* keiitgri^lier" von Mr. l^iftO auf 
ftp. lat In Nr. !i des Anaeijcini' an b^trtrblliren. 



Oantral-OoBUBlaaioB %. ErforaebBBg «ad Erkaltug 
dar Bandeakmala in Wien . 

15.403. Dir»., Miiihnluaffen ; 8. Jahrf. April — Jaai. 4. 
Alwia Budal m Oreaden : 

15.404. rrniral-Blali far die Papierrabrikalioa ; U- Jahre., Nr. 7- 
12. 1862. K 

Hlstortaohar Varala f. Bladarbayara in Landabm : 

15.405. Uera., Vrrhandivnfen ; IX. Bnd., ]. n. 2. Ilcfl. 1863. 8. 
Varala Mr Batorkaada in Caiael: 

15.406. llert, XIU. Bericht. 1863. R. 
FrltX Forkai, Jualiiratk, ia Cobarf : 

15.407. Brurhaltlrke eine« Hiatale In hobm. .Sprache. Pfn. 2. 
Morls Braad, Sekretär, in Cobarf : 

15.408. Kaber, hl<lar..|(>p0f r.-atalialiache Nachrichten v. eheaial. Klo- 
«ter .Sonnenfeld. 1793. 4. 

A. Btabar'a Bochhandl. in Woribarf : 

15,409 Grubel, f eof r.-atalial. Iland-Lexikon ; 5. y. ri. L. 1863- 8. 

m. Für die Kunst- und Alterthums- 
sammlung. 

B. Woltsa, Haler a. Photog raph, in Halberaladl : 

43^19 1 1 iihuii>i;r. Aufnahmen von halbertt. Baudenkaillern. 

W. Baichoid in Nürnberf : 
4860. Itnmbt rin r ßroacben v. 1683. 

O. Bohiatdt, Profeiaor der Theolof (e, in Slrarabnrf : 

4361. Phulocraphie nach eineai Wandfeaiilde im kreutgagf dea 
ehenialicen Prediferklottera tu .Sirafahnrf. 

■ohald, Privatier, in Knrnbcrf : 

4362. Vrrachicdene Auaf (abungen vom Schlachirelde bei Zirndorf: 
eine Kanonenkaf el, üel>errr»le von Waffen n. dfl. 

O. SlmOB, (Ihrrprarrer, in Nichelaladi : 

4363. 4 klriaere .Sillieraionirn v. 16. u. 17. JhdI. 

A. Bttohaar, llrkonrai. in Kurahach hei Erbach: 

4364. 1 Hanilleinaprcnnif. 

B. Haasla:, HeaUchlller, ia Miehelaladl : 
436.'i. Schwediache Knplermllate von 1632. 

J. Bittat, Hanrweber, in Niiinberf: 
4366. Denar H. Oiin'a IV. und Obol vom Bialh, Warabara aui dem 
13. JhdI. 

Kelnar, Verwalter am genoan. NoieuBl : 

4367 S«ch» Meiler v. 1707. 

■olsbar^ar, Lehrer an der HeaUrhnle in Limhurf a. L, ; 
43<lH. Haiidlrinaprcnnif und 3 rsni. KtipfermdBaen. 

Haid, Hanfmann, in Limburg a. I.. : 

4369. .'> alirrr. mm Theil aiialaad. Kuprermllnien. 
J. Sohwari, Kaltnkbeailcrr, in Nnrnbrrg : 

4370. 2 nlir. liri ^fuiabofeu aiugegrabene Hufetaen. 

Dr. Haadalmaan, Direktor dea Naaeuma valerlind. AlltrlhO- 
mer in kiel: 

4371. Photographie nach einem ailberbeachlag. Krufe v. 16. JhdI. 
Z.alpaer Job., HaarmaBn, in Gr. Glogau : 

4372. Silbrrnicdaille auf den Tod Kg. Gaitav Adoir« V. Schweden. 
Hamaiar, Orkonnm, in lleroldaberg : 

437'!. 2 Lackabdrticke allircr Siegflailicke. 
4374- 2 nirdrrland. Mllnieu v. 16, Jhdi. 
4375. hronangamUniP hr. Joarph'a II. 

Frtadrlob, Fahrikant, In Coburg : 
4376 Veriierle Meaaingbuckel vom 10- Jhdt. 

Koarad Orlabal. Backemeifler, in Coburg: 
4377. Socater Hu|irrrinante vom 17. Jhdt. 

Marirar. Kirakalt in Nruhauten : 
437H. Brmailp Schuaael v. 18 Jhdt. 

J, Ebarhardt, Inaprktor der Ateliera aai gernian. Muaeaia : 
4379. 14 von demaelben gererligte Phoiograpbiccn : Auraahineo 
neuer Kunatwerkc, Porlraie dea Frhrn, H. t. Aafaer«, Wilh. 
▼on Kaulbtch u. a. 
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('hroolk der historischen Vereine. 



Nilihellaagen der kuiaerlich-koniitltchca llhriach- 
StkloUchfB Ge(«ll«ckari lar Bfrordrran; 6et Arker- 
baoo, der Natar- and I. hikI rtli n ad e In Braaa. 19l>2 Mil 
•iaigrn XylofraBrn and 12 Bogen dei Noliirnblaitr« itr hiiinritch- 
tUlittiirhrn i^ektioo irr k. k. rathr.-tchlrii. üc>rllirb«ri. Brflnn 4- 

N Otiten • Bi a 1 1 Nr. 1 — 12: VorKerandroe Alirrthllinrr bei der 
iai Jahre |8<>0 Torgenommenen Heparalur dea atldt, Halhkaaflhnr- 
nea ia Olmnit. — Noliirn aber d» (llnOlier Ca|ii<el - Archiv ind 
Capitel Blbliolhrk. - Oer GreuMtreil iwiachen Uagarn uad Mahren. 
Voa Anlon Boctek, — Beilrlgc aar Genealogie di-r Iieri0|te von 
Aaackwila. Hia altea Sudlbach von Olainii. Zur ntbriich- 
arhIraUehen Adel* - (leaehichtr. I. Die tirarra von Deblia. II. DI« 
Grafen vnn Waldorf. — Zur raahr.-acblea. Geacbichlf - Lileralur. - 
Die Sebalden der köaiglicben Stldte. (Naadat de« Konten Hai von 
Dlelrichilain «om 2». Sept. 1<>.17.) -- Hialoriiche Helte.Nollten. — 
Daa lichlenileio <rke Exemlioni l'rivilegiuni (toki 31- Man 1639). — 
liutmklion aar Abicbauun|i der Land^oter ia Hahren vom JahrC 
Da« Stande- Verhilinir» der k. .Slidlf Nahrena. (Mandat 
Kerdioand'a III. vom 30. Aar. 1644.1 Üaa kooif ticke Proviniial- 
.%rckiv lo Brrtlau. — Ein Haugwili'arhea Grabnaoanmenl in der Ja- 
c«ba-Kircke lu BrdoD ^von 1573). 

NillbriluB|crD deaVereiaa fflrGeachiebte der Deal- 
«eben in Hehmea. Nr. IV. Aoa^geben dea Mai 18H3. Prag. 
18«a ». 

Der M-h«varir Tborm aof der Kaiarrharg an Eger. Voa B. 
Gmeber. (Nil Abb.) — Die vormaliite Lateinachale tu Scblaggen- 
wald- Hieb den voa A. Kobl iteaaninellen t^aellen nllKeibeill von 
Weber. - Zur Geacbickle der Glaaladualrie Ia Böhmen. — Ueber dta 
Vordriogra dea deutachea Elemeaiei bei Pilaea im 17- Jabrh. Aua 
der («rreapoadeox dei Vereinea : Zar Geachichte der .Stadl Plaa. 
Eia UeldcDfrab bei -Saaa. Zar Gcacbiebte der äladl Araaii. — Recciv- 
aieaea. — Vereiaaangelegenheilen. 

Beklrkf c aar Geachichte Bnkmrna. Ileranafefehea von 
denaelhea Verein. Ablbeilonf III. Ortafeackicktea. Band I. Ge- 
ackickte der koniflicken Leibf adiigatadt Tranlenaa. Van Jnliaa Lip- 
pen, Prag, 1863. 8. 

Berichte und H i 1 1 ke i I u af e n dea A I le rlh naaa- V er- 
ciaa >a Wien. Baad VI. Wlea, Ia ('oiamiaaloa der BocMnnd- 
Inf Prandel and Ewald. 1S«3. 4. 

Vereinaangelegenheitea. — Die alle Kaiaerburg tu Wien vor 
de« Jahre MD nach den Aarnahnica dea k, k. Barghauplroanna Lud- 
wig Manlayer, mil geachiehi Heben Erlinlerungen von Dr. Theodor 
Gearg von Karajtn. Mil neun Tafeln Abbildnugen and einem Fac- 
tiaiile aua dem alberttniacben Plane von 1438. 

liltheiinnfen der Geachicbia- und Allerthnmtfor- 
ackenJen GeaelUchaft dea Oaterlandea. Fünfter Baad. 
4. Hefl. Altenbnrg, 1)«62. 8. 

Jabreaberichle lar 18.59 «0 a. I860/(>1. - Die Erbaaang de* 
Jagdtchleaaea aar Fröhlichen WiederkanIt. Von v. Ilopffgarten-Heid- 
1er. - Zur f Ue«ten Geachichte dea Nonnenkloater* Maria Magdalena 
ia Alleabnrg. Von H. C. von der Gabelenti. — Die Beaitxiiagea 
dt« Ber|erklo<ler« aar Zeil der Reformalioa. Voa Dr. Ed. Haae. 
— Weitere (Jrknaöea aar Geackickl« der Si. Banbolomaikirtke tn 



Allenburf. Milgetkeilt von dem«. Miacellen lur Ge«chickte der 
Stadl Alteubnrg. Von dena*. 

Dreizehnter Jahreabericht de« AI tmirk lache o Ver- 
eiaa fnr v a lerlindiacke Geachichte und Induatrie. Ab- 
tkellung filr Geachichte. Herauagegebea von Tb. Fr. Zechlin. Salz- 
wedel, 1H63. 8. 

Die .\ltmark von den Wenden «ngebanel. Von Danneil. ~ Die 
Wuatea der Altmark. Voa dem«. — Ucber da« frnhere Wrdge- 
(Feld->Gerickt. Von Bartach. — Aiu dem Landbuche der Altraark 
von 1427. Von dena. — Nachrichl Uber eine Kirchcnviaitalion io 
Seehauien (ItiOO). Von dem«. 

Mdnoire« eldocumenl« public« par laSocKK d'lli- 
atntre ei d'Arcbeologie de Gea^ve. Tone treitiine, Ge- 
a*ve- r«rt». 18«3. 8. 

La pla« ancienne raonnaie d^rinale k Gen^ve, par M. Frdd. So- 
rct. — La chronique du marchaod de Gen^ve , par M. G. Rerilliod. 

— Deux d^putallona geaevoiiea anpre« des ProvIncet lTaie« detPajra- 
Ba«, pendant le XVII. aiicle, par M. Th6ophile lieyrr. — .Souveair* 
biatorli|uea «ar Ia famille Godefroy. Ouvragr« ei documcnt« re- 
lalifa k lliialolre de Genive. — Recueil dea franehiae* et loi* na- 
aicipalea de« principalea ville« du dlac^«e de Genive. — Gexell- 
achallaangelegenheilea. 

Bnlletin de Ia Sociilt pour Ia ceaservalion deamo- 
nunaenl« hiaioriqne« d'Alaace. Paria. Strasbourg, ISßS. 8. 
II. adrir, 1. I, 3. livraiaon. 

ProcCx- verbaut de« f^ancea (7. jnillel — 22. d^enbre 18f)2). 
Htoioirea ; Le cinietiire fortille de Dorrenbach, par M. A. SioVel. 

— I'iglite* de Sainle- Madeleine, de Salnl-Loni« et de S«inte-Caih<- 
rine k Siraabourg, par fen M. Kriea. — Nolice «ur i|ueli|ue< mona- 
nentt de Tdpoqae gtllo-roroaiae Irouv^a aur lea aommllta de« Vo>ge* 
pr^ de Saverne (Haa-Rhln), par M. de Murlet, avec Iroi» planche«- 

— L'tgliie abbaiiale de Salat-Pierre el Saint-Paul de Wiaiemboary 
et >ra paioture« maralea, par X. Viel. Gaerber. — Nolice aur i|uel- 
qaea anliqaitt« de Ia monlagnc de Stinte -Odile el de* environ«, par 
M. C. F. Oppermaan. — Lettre d'iadulgence en faveur du cbapilre 
de Surboarg, par M. L. Spach, avec une planche. Fouille« ex6- 
cnt^« dtn« lea lonbellet celll<)aea de Ii [ortt communale de Dea*en- 
heim, pendiat le 18, 19, 20 et 21 aolll 1862, par M. de Bing, avec 
uae carte. Kote aur l'ancienae commanderie Iculoniquc de übaw. 
pria de Zinawiller, ranlno de Niederbronn, par M- J^r. Aaa. Siffer, 

— Note aor lea lomnll de I* forft de Brnmath, par M- de Morlet, 
avec nne planrhe 

Acad^naie Roynie de Bcigiqoe: Compie rendu de* 
adancet de Ia l'ommiaaion Hoyale d'Hialoire, oo recuail 
de tet bntleüna. Troialfrne S^rie. Tome qualri^me. Bruxelle«, 
1863. 8. 

Angelegenkeilen der rommiiaiaa. Inveauire de« papiera 
Itiaat« par le lardinal de Graavelle, ä Madrid, en 1586; invenlaira 
de« arcbivc« troavte« aa palai« de Granvellc, ä Betan^on, en 1607; 
bialoire d'on proc^a c^li-bre, ii propo* de c« dernier inventtira. Pir 
M. Gachard. — DocameaU ia^dit* aiir Ia prlte de TEcIttae par te 
prinoe da Perne ea 1587. Par M. Van Bruyaael. Maouacrlta rett- 
llb k rbiatolre de Ia Belglqnea coiuervt* daa* Ia blbliatb^i]ae Eger- 
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Im, M HmCC BriUnnique. f»l I« mtmt. — Analyse Ar (jnrli^iiri 
iOMMMll odgiaauE, ralalib k Thtoloire de Brlgique, qoi iODl con- 
nttIi dm !■ colleetioi dile 4w Ckirtai ■«IdftiMellef , «i Mmt* 
■■Mraniqae. Par le mtnc. KMt mmt Ict acqsltiitow Mim, 4 
UbAm, !• ao Jüla 1868, ponr Iw Anktvw ftefimlat da rojMm 
(diriiu* tur Probe: L^ttrei da Gharle*>Qnial)- (••diird. — 

Lettfc» dr l.a«rinu< Torrrnllua h Erae«l de Bavi^re, priucc-tvtqoe 
de Li^^ge. l'ar M. <lc Knni - l.rlirri de Lurviniia Torreiiliu« au 
doctear Jein Vrndri'illr, ^Ti^ijur de Tournai. Par Ic mt^iiic. -- Table 
gdudrale de* doeamenl* apparwaaal am archivn du rnynumr de 
BeIcifM, dMl il ciitM du eapica aa Paltlie Heeotd OfOee, k Londrai. 
tat 1. Braaal Vaa BaaiyaML — Aaalcciaa UaMcifaca: disttaie adria. 
rar IL Gaalaid. 

Balleliai da l'Acaddiaia Royala dea aciaacaa, da* 
lellrei cl de« bcaux-artt dr Crlgiqiie. Trent« et aaitaa aa* 
nie. — 2. ftrir, tome XIII. XIV. Bruirlle», 1862. 8. 

Sur le recucii dea BDcIcni monanicnM de la litKrataM fraa* 
^aa ca Balfi^ae, par N. Kcr*ia de Lailaohove. — Motiea aar aat 
aoltoMlaa mnacrHa da doaaaMato caaaanraat la fdrolaiioa haa- 
baafaaaa ai h taalaaralloB aaltteUaaaa, ^1 aal aaa a ar r da aaa Ar- 
ebive« du royaame, par M. Cacbard. — IfalM «ar Pbltialra llu 
t^raire du moyrn ilgc . par H. Kcrvyn de Lcllenliovc — Happorta 
de .VM. Koulri, Uori^uLl et Wauler« aur la carlr ili i (iaulci aou» le 
proeonaolai de Ccsnr. La dernierr aibylU-, |»r >1. Kervyn de Lct- 
taabove, — Aperf« aar raacienue corpomiion de« niuaicien« iatita- 
■aallalca d''Aavaia diu da Saial-Job et de Siiale- Marie -Hadeiaiaa, 
par H. da Barbara. — Ban«rt* de MM. Kcrvya de Lelicabava et 
la baraa de aerlaeba aar la aaaeaaia aal* aordiaalia lalalir * Pari' 



Rinc bfl^f dea Carlovingirna. Vi« el Iravaai «Ii- N CliynaerU, 
par M. Tboniaaeo. — Pr4<<enlalioa d'un maDuacril anonyme relatlf 
b l'hlaloire de Bclfi^a. — L>tjnolo(ie da aiot balfarl, par II. 
SaellacM. — Feaiilot fallet ii Lackea, aaaiaiaaicaiiaa de H. Oeiaa> 
leaL ~ Mala aar la oMavaaca IMate da b rindi« aaaa PBiapire, 
par M. J^. da Snci — Progranat« d'ea (oavcraeaieBl ronatito- 
lionnel ea Belfiqae au qBiBiiirae aiicle , par IL KerrfB de Leltea- 
hovc — Lettre de )l Knuler. rrUlivr ;t i cint ricj iriiviiim rlr la 
carte art.'h^ologi<|UC du lojaume. — Adualuca. (ji^cigf«|ihie uncicnne. 
Carte dr Gaulea , par M. lirandgi(Dige. — Le preniier liTre dea 
Ckrenitac* da Frolatari, d'apria la maaaicrli de la BibliMMqae da 
Yalicaa, per M. Kanrja de LaMeaharat — Da la aarlliada daaa ka 
priviatona pellllfBai. Daas euBipIca aaimaalde k PUaHire aa- 
lioaale, par H. Tbaaiaaaa. 

Aaaaaire da TAeaddoiie Boyala daa adaacaa He. 18B8. 

VlBjrl-BeaW^inc ann^e. Broiellra, 1H(;3. 12. 

Alexandera Ueeilea van Jacob ran Maerlanl, met ia- 
laidiaf, variaaleB vaa bei., aaateekeaingea ea gloaaarium, op gesef 
vaa bat «laatibaaiaar aa ia aaaai dar baaiokigka okadeaüa na 
«•leaicbapfaa, leUana oa llraya baaalaa, «aar de aaiMe aiaal alv 
fegovea daar P.>A. Baallaeti. Tweada daaL Brataal, IM. fr. 8. 
460 Sta. 

Schriften der f;clehiten eatniacken Geaellarhaft: 
Mr. ä. Beitrage aar Kcaatail* eilaiacber Stgtu nnd lfebcrliefe> 
raaiea. (.Aa* den Klrcbtpiel Falwe.) Von J. Hurt. — Nr. 3. Dea 
Mairaaia Jabaaa Albraabi aa llakleabai« Veiaaeb aaf Urlaad. Voa 
Dr. Carl Labaairer. Darnli 1W8. S. 



Nacbriehten. 




V7) Die Gehdrerachartaa (Brbgaaeaaaaacbaflaa) iai 
Rafleruafabetlrb Trier. ▼ea6.Baa**ea. Berlia, 1B6S. 
4. 94 SiB. 

Bereila di« aiiaaia arbaadlicbe AgrarvcriiMaag der geraiaol. 
adna Oarlicbellea bal deaCbaiablar, dab wir die Aadkar aad Wie. 
aaa iwar dem PlartOFaage aaiaiat der geaicinfamea Hataac aaler* 
werfen finden, aber doch im Sünderciecnlhuiu der einxelnen Mark- 
|(rnn«tr-ii. i:lii|{rgrn die ubiiirrii I iiriilrrrir-n di r Feldmark, n^nnrnllirh 
die Weiden und WnlduBgen, iia tfesaniinleigenlhUBi der (ienoiaeu- 
achafl. Ob nun die AMhOf aad Wjeaen anprOoflick ebeafalla im 
Geiaaiaileif eaihaai ge wa aaa aad aa* dieecai erat lai LaaC» der Zei* 
tea aa*fe*chied«B, darCbar wird, aaiar Bafraadelcgaag dar bakaaa> 
Ma Kaebricblea da* Caior aad TaaHat Bbcf to Agtarweaea dar 
allra (Seroiaaea, aeeh hnaier lebbah fertriiten. Bit Reebl fehl der 

VcrT. ilnvon aui. dnl.-! dirae .Streilfragr In ü niil< ri- «Inn h den Nadl- 
wen der Knlsrhridunif nxber wird geführt werden knuiien, dafa ein 
Gra«niinlci|;rnttium un .Aeckera and Wieai-n in der einen oder ■■>- 
dere Gegead aacb in hiiteriacbcr Zdi kcaiaadea bat, oder gar aedi 
flaffaawinlg baiUbl. Da* VarC bat ftir dieaa etgiebiga^ bh l a ria A 
aiatiallaeha Panebaag alaaa aaatobaadaa BalMag gaBahn, Maaa er 



aa* die Acrarrerbaltaiaae der aater deai Naaiea «ea CeböIhrBaba^ 

len, Erl>(tPnn<«eniichiif(in oder Erbenachancn noch jeltl io dca 
Krcitcn Trier, Mcrufi, Oltweilrr. St- Wendel und Saarburf be- 
•iehenden agrariathrn tirn(ja*i*ii*rliaflei) mit dem (feiiafflmirii:rnthuiii 
ihre* gaatcn ürnndbeailica in hiolanglicber Deatlichkeil akixaierl 
bat. Aueb meuea wir deai witaraadialiliebea Ergebaiiaa der Afc- 
baadlaag daria gaaa beipilicbtea, dab de* agraiiaBbeGeeaaMiteigea> 
Ibaa aar dea TriarlMhaa Boebwalda aad a» recblea Ofer der Baaal 
aichi eine Aatoabine de« artpraaglicben allgemeinen Zuaiaade* iai, 
•oodere vielmehr daa Zaagalb dieiea nraprunglicben allgmelnea 
Zoalaudea relbrr. Mii Graad achUeCM dir Ahhandlunf mit den Wor- 
ten: nUod ao fuhren na* dieae agrariachen lieooaarnachaflcB »d- 
luiuelber ja die Urgricbicbtr unaercr Vorfahren aad dareh Taeiloi 
biadareh ia letaler laelaaa M* ao/ Caaar'* Beriebl aarach : ftiwMti 
ae aeparati atri apad eoa aihll eak** 

7H) Einigea aber Ohrdruf* Flur, geaaanaall «aa Xraet 

KniifilMcin, .Suhl, 1H<;2. 8. 53 StB 

Ka rnlhmi dicfe kleine Schrift nicht eine eicrnilichr (ieachichte 
der Ohrdrofer Flor, dran dixo fehlte ea dort aa dem erforderlichen 
Cartlanfcadaa Material, aber eine gaaa aebaubare Saamloag aad 
Varaibcttaag dnjaalgaa, «ra* ia MA-, Sae> aad B a b a i agl i lai a , ia 
Uga t baiba t a aad Aalaa, la DraabacbaHkaa «aa Baglilaiv Oüa^ Rf«> 
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IvklaiB MrMreal «Jak M«t. Dicie ZMraaiMiMlIiiif iai rrcilick 
«■McImI «00 MalM toMMwe, jadack «ach Mdit »Ihm Warth nur 
4to flCMlMla wmt AaliMlk dar AinmiMIlaiMa jaMr Cafaad tto> 
liBfaMi laBihaiBib daa ApaaMUhrai dar Daaiaahaa, uaT Uat laka« 
»awa toai aa; daa Abat taa (MMraft Flar M Mittah ate ia«r 
Ita Saa dact aaa B a riha laa gaadhaM Kloiiar kat «ick an die Br- 
«ailamf dar Vlar aad oai dl» Bodcnkaliar verdJcai gemackL Dm 
BtuUft Maloi MD4te durch ili>- \l>t'^ HtnftU 1170 Amietllrr aad 
Coloaiilrn la jrne Umgftung nur Auamrinnf; und rullivicrasg. Die- 
fcB HiTsfrldi*ctirn Colunirn hirilil d.-)x Nfn^jrnkt^ £rofir Slrackaa 
d«* Wälde* griicblel nad in Irigbirr lirlildc umfcwiBdrll lo ba- 
kaai ia ikiaai UalMgaDfa lirgi ulirr auch d«r Urund, waruai dia 
daaU|a Klar aiaa aa waUa Aaidakaaaf kaL £• kai akar aaek dia 
Sudilar dadaiab nAmMmmt § nnmu a , dab imbdaaVIaiiar- 
pfakai lalakai wm dat Jabr 1100 ate gtafaer Sae laadkan faia|t 
aad ia WIctaa w»d Aackcr «arwaadalt wttrdaa Im. Dar TeilhMcr 
fikl die grohc ZakI dar BcaraBaaffaa der elnxrinca Ffurtheite int 
nrknadtirhrn Milcria(«n (cnia an. Er hat aber auch die«r Rririck- 
npnern n.irh der L«|;r , der Hudt iibcst hafn nht-it iiiiri nn^rrca Mo- 
orifntru ( lüMificieri- Wir lionden lin» nur iobcn, da die üeacaanB- 

gen iier t imelneo Fiuriheiie in dar Caicfcickla dar Fiat Ibarkaopt 

oft Ton groUier Wichligkcit tind. 

19) (ietchichte dei Heriogthniii< Sieit'rmark van rlcn 
iltraten Zeitrn Ii m nuf unsere Tnge V<in Wilhelm 
v.Ucblar, k. k. FcIdaiartckallliCBteaaal. Grata, IMRi. Au(. 
Ifataa'« laaUMadlaBf (Aag. SiaMWramaa). 8. 

Troll der alraag abtaaolngiarhen Annrdniing ilra 1irh.inilr:trn 
Sloffr», wrlrhe darcb die beiitcdrnrhteii J»lirr>Mihl< n docIi mehr 
brrTnrjtehal.eii » ird? br-I'^hl d«j vorliegende \V<rk. «le tontl lilu- 
fig derartige Moaogfapbieen , kemeswegi bloi aai einer Aaeiaan- 
derrcibnag der wicbligalea Errigniiir innerhalb de« fe«l angieas- 

loa Bcaiikea, «oadara aii avbi kMMrMchaai Blicke wtib dar Var- 
•mmt aaf dat aBiaMawaMM Graadkga Mala dia Baalakaafaa anf- 
fadicftt aa kalMs, ia wtkhta dar aafa aad abgalagaaa BaiiTh aar 
4> w iki *fc w daa taaaaa RaMMa Maad aad ia walakaa diaeaa «iadar 
aaf jiBCB larach wirkte. Dia Fidaa dieaer Bailekaaf ea ararea kiu- 
Ig um ao schwieriger ta verfolgea, da ale roeialeaa verworren 

durch liii liliakle (lesfiiiLKlr des Hcrricherliir tj 1 1 > i^rhen» erhallen 
liidurcii >tirr anch in ihren Auslonfen eioc nm ao grolaere Bedea- 

lang, Kur die Verraiiung«- und kniiarfaicbichlai aiehl alMa Siaitt- 

«larlti^ ist 'jfi« Bach rine wnhre Kiindgriihe, 

80) t'hri*lian Ludwig Uundr's Oldenbiirgischc Chro- 
Bik. Drriic \ii0g«he , bis tum Tode des (irofshertOf > Ttiu] 
Friedrich Augu«! fcrigeieUl von Dr. Jnalua Fried r i K 
Rande, greUbertogl. otdenb. Slaalarath uad OberkirL n 
railMdiraclar. Oldaabarg, W6i. Sakaellpreucadrack uad 
Varia« der Mhlaalakca Baabtaadlaaff. . (W. Baradl.) 8. 
263 Stn. 

In Uegensalie tun vorgenaantea htli dieses Werk «ich «Ireag 
iaatrhalb der torgeaiechlea Greatea ond gibt durrh g raadllchr Er- 
•fteraag der Verbaliaiiaa aiaea eiatelaen Gehieie«, aamentUeh in 
aaaiircckitlickar aad wirtkachaftiiahat Baaiakaaf, bedevMane Ge- 
d ik>|a ak ia Mr dia laMriakiaag daa faaliaraa Gaaaaa. Dia «!> 



laa Tbafl «Mar Üiwirkaaf dar VailhNar laMal ilah vaitHifaii 
haiMa. 

81) W. Drafalla*« ■latoriaebar Bildaratlaa. Veriateib. 
aifa einer Saaiatlaag van Einielblaiiern riirCol- 
tar- aad St««leBge«chieble vom fll n Fi e b n le n bi« 

in d«( neurirtiinie Jahrhnnderi Kr'ier Thtil. Vor- 
aIndien. Lieferung I. l(«Jii. Lripiiger knusl ■ Coaploir, W. 
Drugulin. 8. 48 Sla. 

VoB walckar Bedaalaag dia aag . liegaadaa Blitiar Mr Brlta^ 
Bchaaf dar |>aiiii«dlcB wia dar UrehaaiaadililMa, aaaieailitfc akar 

tor iiailarhi«ioriache Siadiaa iiad, iat laapt eriiaaal «od die«« Ein- 
flakl darak Anlage groher SaaiBilBBfe« belhaiigt worden. Wenig 
iM ladef« »ocli Uli iiislischen Bevvalligunp des uniil i-r>rlil.ii,-en 

Sfatertals gesfhrlit-ii. in umfassenderem Jflafse i*t im oben ^etiMiin- 
Irn hemloifc der Anfang gemaehl, deaten Vericichniaae «war auf 
einer wirklirh vnrbandcBea Sammlaog beruhrn, derea Reicfahallig- 
beii aber der möglichen VaVilladifheU alemllek nahe hoaiati. Da« 
Werk enckcioi io UefataafMi «aa Ja drat Bagta aad wird iai Gaa- 
lea «-antiMeaa aabotaBaead Haataiani aaikaaca. 

■t) Waitlhumer, geaammell von JaaabCriHai. VlarlarTball. 
Gaittagea, 1863. H. HO» Su. 

Dieaer vierte Tbell de« beckwithllfaa, barttelaa Qaeilaa««r> 
hea IM, wia dar Tlial baeaft aad wir biar Hit UafeHv BHtaaallMK 
hall barfoHMbaa, aaf Vaiaalaeaaaf aad arfi OateraUHaaat Balaar 
NgltalM daa ilaaifi vao Bayara HailaiiUea II. kcraa«fegebea darcb 
dia hi«lorl«ebe CoaiaiJaaiaa bei der henigl. bayerischen Akadeaie 
der Wjjjennchaf^en. Vier faickliallipe liandr «:nil r.ui Arm x r .irni- 
leii Vurrnlh nn einfachen, aber fllr die deuUchen KrihUali' rihmncr 
«e höchst Irhrrrirhen \> ri.iiniri ii dcnUcher Volkigerichsr iiu» ao 
da« Lieht getreten und der ehrwürdige Verf«<«er gedeakt in eiaena 
faaftcB Bande das koalbare Werk, welche« In ao viellhebcn Bc- 
ttakaaiea aa dea kadeaiandalaa Qaaiieawefhea aa( den fenaaaielt- 
ailiaa 9tUtA9 gabart, daMMabM aaat Abaablol^ la bHagaiu 

8(ir aiMa «ad acbr wahr babi der Varbctitbi dtteaa «ttriaa 
Baadaa daa faiMvoNca Naaiara aaearar Wiieeatabafl mit Mgaada* 
Belracbtang aa: „AI* e« gelang die kciniacke Sprache ia ihre Ehre 
eiatatelien , ala verschollene Kunde dea Hridenihnms aus Lied und 
Snge neu erwai-lil war, jchietirn nlle bi«her sollende n Vrirdciliingea 
von der Reehlagewohnheil urmctLr Vorfahren forlau durflii; iider 
anhallbar. Denn wie die Sprnclic, eine lautere Kraft der nicnx-h. 
liehen Oeokveraiageii* gewaltig enupmagen, in Foesie und Rede 
endloae Waraal faafklagcn bat, wie der GUabe aa« iaalgar Kaior> 
«nacbaaiiaf aiaaafl, ia dit Gaacbicbia dar Valhar vctwafcl aad fact* 
geiragaa «mda, laObaa aatb Uabaaf «ad Braach die vMgaHallaia 
Situ daa Lahaae aa IlMUdMa Bachl arfaohl aad fawaibl babaa. 
DIeaa Draibail dar Sprache, deaOlarilaaa aad daa Baabia laKaa aidk 
au« einem und demselben Crunde her, uad an der aealidieB Ur- 
sache willen ist ihr« sinnliche Falle im Verlauf der Zelt verlorea 
gegaagem. Beim versnchleo Eatwarf der Berliisslicrlhiiirer emiifand 
ich lehhafiral, daf« filr sie eine inn Erslaunrn rntlir IJqellr in den 
einfachen Weisungen deutscher Volkagerichie gelmrcro und wie 
versiegt liege, ich dachte, ob *te noch könne gcfaftt und wieder 
«pradeln genaehl werden." 

fiawifi, dar Varihnar bat aa «ottaMadif vafaiaadaa, diaea aat^ 
baigaaa Qiielia Ar die deauabe AjlcttbaaMbaada wladar aakhM 
ipiadali la Mahat, ladaa ar ia das wa l lat a adia Biadaa fitaa 
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iwritiBsrad Weiilhaner •■• Licht forderic, die cinea UBertcfaopr- 
licbrn Schilt *d ■rocn OarllrniioV cnih«llCB. Der Verraiier wollte 
lirb ubrr du Weieo und dl« Btimmg drr Wcinbomer in der 
Vorrede iiff «ierlCD Theilt umfltodlich «Kliitta, die Unleriu- 
chuBg ui ibm eber derfctlall iiiKCwirhirii, duii rr lic ie clorr he- 
«ondrreo Schrill erirbeinen luecn will, worauf wir ud* Irbbift 
freueo. 

Der Verleiher |tlhl aber in dem Vorbericbtc, obwohl (edrtngle, 
*o doch »ehr willkomaieBe Nachriehl iiber dat EBltleben »elaer herr- 
licliCD Saranilunfc, über die Gunvl, dir dem Sammler ztt Theil wurde« 
wie über die llinflerBii«e, die airb ihm enlKegrn«lellien, 

Den Mauplinhall derSammluaf bilden iBniih»! die elaaliiachCB, 
aebweiierifchen , alrmannlichrn, phlxiirbrn, Irieriarben and inlni- 
acbeo Weialhomer. Dia Diedcrdcnlirhr l.aod iai nrniftrr er);iebig 
(«weara; jedoch enlb«ll, wie die Vorrede brrichtel, dieaer «Irrte 
Baad niancbca, w» dem Verfaiaer von Rudorf überliererl ward aua 
dem Nachlatae aeinea veratorbeBea Brüden, der im lauenaleioiachen 
Weierfiebieie eio«ichli|c und aorgaam grrorarfal und |:eiainmell hatte. 
Asch die h<vchat wichtigen Oaterreicbiirhra Wriathuraer oder Bann- 
IhciduBgrn aiad hier nao vAllif; an|;eachliiaarn, drien im drillen 
Baade cur wenige beigebracht waren. In leutercr Be<irhun|i lagi 
aber J. (jrinm'a Vorbericbi wnrilich: „llnlerdcaaen aber iai aeil 1846 
eine ungleich reichere Sammlang durch hialtenblck vcranalallcl, lei- 
der nicht vollführt worden, Meiller in iwOlflea UBd J. Zahl iia 
funlundiwaoiigsten Bande dea .Vrchiva fUr Oalerreirhiache Geacbicbt* 
itriirn eine noch grofarre Zahl vnllaUindi|t erballener Denkmäler 
dicacr .\rl auf, >o da(a aicb keine andere Gegend llenUcblanda darin 
mit Ueatcrrcicb mrtaea kana und die Kothwendigkeit aich nicht l>e- 
iweifeln lanal, aie beaoudera luaammeniuilellcB." 

Wenn der bochverehtte Herr Verfaaaer am Scbluaae aeiner Vor- 
rede d:irulier klagt , dala aeine Saronilnng Inn empfangen wordea 
und die Kiiracher dieaer (luelle wenig augclrelen trivn , au hat una 
daa wafarbifl mit Wefamulh erfüllt, lumat da wir da» nicht ganz in 
Abrede lu aiellen «erniogrn F.in genauea Hegiaier Uber daa ganie 
Werk im IcUlen Bande wird ohne Zweifel die BeBUlioBg aehr for- 
dern. Wir wollen wiinachrB und hülfen, daCa et unter den Uerma- 
oialcn künftig airbr lur .Vaeikrnnuiig kommen mOge, dafa die bia- 
her verachtclen Dorfweiaungcn in der Thal nach manchen Seilen 
bin einen ganz neuen Blick in daa uralle deulach« Recht offnen. 

S:U Bildende Kanaller in Schleaien, nach Namen und 
Monogrammen. Eralc Reihe. Von l>r. II. I.ucba. Sepa- 
raiabdruck aua der Zcilacbrill für lirtrhichle und Allerlbum 
Schleaiena. Brealan, 18lj;i. H. ä4i Slo. 

Die Verieicbniaae beginnen bereit* mit dem 13. Jahrbunderl 
und bringen aua dem vierzehnten zehn, ana dem fünfzehnten acfaon 
Tieriig Namen uder Manngrammr von kunatirrn, dir in oder fur 
Schleaien ihutig waren, und iwar nicht bloa Namen ohne Werke, 
wie nao in «olrbcn VerieicbDitara aie gcwahalich Bndel. toBdern 
f mitten Tbeili mit Angabe von Arbeilen oder aolcber Umallnde, dl« 
auf eine gewiaae Bedeuluag der Uenannlen achliefaen laaaen. Rei- 
cher noch werden naiorlich die Verzeichniaae aua den folgendea 
diei Jahrhunderten. Dala aoch einzelne anawirlige Konaller mil 
■ntgcnonimen aind , die nur dir braliromie Kalle mil jenen Gegen- 
den in Verhiodung iralra, iai um drawillrn brtondrra arbmicat- 
Werth, ala diese .Volatac auf Uruad der dort bcUndlicben Urkuadea 
eiaer genaueren PrUfuag anlerworfen wordea und dadurch aach Itr 



die allgeateiae KuBilgeacbicbte , dar awar aneb dai Gaaie io oidit 
(■riagereai Matte dienl, weaenilicfae Heanlute gewoaaea (lad. 
84) Bruder Haaaena Harienlieder aua den vieraehateB Jahr- 
hnndvrt. Karh einer biaher nnbrkaanl gebliebenen Haad- 
achrifl drr kaiaerlich älfenllichea Dibliolhrk ta Sl. I'elerabarf 
heraiiagegehrn TOB Rudolf MIniloff. HanaoTer, llaha'- 
ache llofbuchhandlung. 18KS. 8. XXIII u. 364 SlB., aebit 
einem Farbendruck. 
Dir Haadachrift, ein Daodeiband von 141 BUltero, geachrirben 
im .\B(gaB|[e dea 14. labrhnnderta von awei vertcbiedenro Hunden 
la feiner Minaakel und verziert aill kuBalreicbtn Anfangabuchatabrn 
und einem Harienbilde, weUhea dem Buche ala Titelbild in Farl>rn- 
drnck beigegeben iat, gehörte nnprunglirh, aoviel aich aua den hie 
und da angebrachten Wappen, wovon zwei unter dem Tilribilde 
abgedruckt aind, achlirlarn lafil, drr Itriiin Margarete, Tochlrr Grr- 
harda von Jolich und Berg, welche in drr twriten Haine dea 14. 
Jahrhnnderia lebte und in deren Beaili aie aua den Händen dea 
DIchlera, ^der aie Bidglirherwriae aelbat lur Hälfte geachrieben hat, 
abergegaagea »ein kann. Im 17. Jahrhundert war aie Eigenibnm 
dea Jeauiiercollrgiuma zu M'iDaler, kam zur Zeit der fraoiOaiachen 
Revolution in dm Brailz dea rutaiacheo Sammlera Prtrr Üubrowaky 
und wurde apatrr, durch Kaiarr Alexander I. angekauft, unter die 
Polyglollra drr Prlrraburgcr Biblloilirk aufgenomnen. Der Dichter, 
aber den keine weitere Nachrichten aich Inden, ala welche aein 
Werk an die Hand gibt, nennt airk Bruder llana und iat ein Nie- 
derinnder, wie auch aeine Sprache verrntfa. Erkannt mit dra Dich- 
Irrn der ichwahiiehrn Zeit, dichtrt er in einem iwiachra Hoch- und 
NirdrrdroKch arhwankrndrn, mit airderltadiachra EIrmrolra ualrr- 
niachlen Dialekt. Nar dir aua lü Sirophrn b^alehrnde EialrilDug 
iai in abwrcharlod deutarhen, franioaiachcn, ragliacben und laleini- 
achen Veraen veifafat. Jede Strophe deraelbea hehl an mit einem 
oder iwei Worten dra ,\vc Maria, wie auch die .\nfang>bnch>iabrn 
jeder Strophe drr folgenden arrha Graange daa .\krotiichan dra 
Ave bilden. Von den je hondcrl Sirophrn zabirndrn arrha Gr- 
aangen , welche ein (naammrnhangrndr« Ganira darslrllcn, haadell 
drr erate von der Ahalanmnns drr Maria, in einem poelUcbcn Aaa- 
zugc der ganzen bibliachcn tieachichle, der iwrile von drr Wun- 
derkrnfl dea .Kve und die Icttlen vier von dem im Himmel beacbloa- 
aenrn Erloaungawerk , der Geburt Chrlali und der Vrrhrrrlirknng 
drr Jongfrao und Himmelakonlgin. Die eraten fUnf aind in drr Ti- 
turrlalrophr abgefadt. drr Seblufagraang und drr Anfang in noch 
kllnatlichern Vrraformen grdichirt. Ala arinr Oorllen nrnnl der 
Dichter, anlarr Salnmn'a Minnriirdr, drr Apokal)pae und andern 
bibliachen Schriflrn, den heil. Bernhard, die heil. Brigitte von Schwe- 
den, Lyra und die Vila Chrlati. üeber die Handichrifl, den Ver- 
faaaer, den portiachrn Wrrtb der Dichtung und die Schreibung enl- 
halt daa Vorwort dra lierauagebera nähere Angaben. Die Auaatat- 
luag dea Buchea iat eine anaerlraene. 

Ii!)) Deulichea Hu te u m fUrGearkichIr, L i t e ralu r, KaaaU 
nnd Allerlfauraaforachuag. Brgrundet von Ludwig 
Becb tiein. Neue Folge. — Erairr Band. Herauf grgrbra 
von Reinhnid Becbatein. Mil 4 Facaimile*. Leipzig, Otto 
Aagnat Srbula. imi. ». XVI u. 352 Sin. 
VoB den von Ludwig Bechaiein unter dem Titel „dealachra 
l^Baran" begrflndrien Saniael werke erachirnrn twei Bande, in den 
Jabran 184'i und 1843. Weil Mangel an Theilnahne daa Uataraeh- 
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•es diBo in Slockeo |ttlll w VMt, «« eaifchlori *lch der Heraa^ 
fibm , im» ntr «Im Fmimümt fmaa*!!» NaMrtal {■ «iotr «ig^ 
■M ZeÜMhfih n MciMfdMa. AlMa Mth dlMw PIm M ■teil 
nr ämMknmg §Aammm, wmi dar Mm de« VentoriMM* hat wm 
4aa rnfMafllche dattrac h aMia wlaier aoff egrilta , lade« ar aia« 
■(B* Folge det dealtcli«n Mutrnma her»ii«|;ibt, am mit dem \ou 
den Vater DBch|;rl*Mrnrn noch anlirnmilFB Nmerial lu^rleick dat 
TOB ihm «rlb»l Irrtnmniclir ilrr OcOrnllirhkril lu ubrrgcbrn. Au» 
4tm Macklatte Ludwig Brrfixrin« <ind nrhi Siiickr rniniimmra. 
Emck dr« deuuchan Hweama iti; Slolle fNr die ruT dem Tiiel l>e- 
aaMlBelcn wiaarBackafilichen üeliielr aad laBbriaadere aack for 
4ta KallarfMckickte lu liefern, doreh VarM^Btliehaaf wcalf be- 
h«MM«r ■apaacripU m4 Orack« (Akicmnak*, IcMi, Tagakachar 
«. ». w\ mmU* w»t»§m(Mktt Batgab* v«a ap r a c li lto l w wmt mmU' 
gcB EfltiKmingea. !■ wrltofMdr» Basde Mea «iah IMcnW^ 
mmt ttnliuritofchiclil« aai aUriutCB vertrMni. Die tiatcinta Bet- 
trtie ^ ii.J unter Tolgeada UabcTtriiririrn vrrllirill: Dir l'rrtac all 
Frh Jfwiillf . lUBI 9plel von l'rftii Julien; Sliickc mi» ilcni 

Haiirrnkricir; die >iul'i Oer ,\iigil>ufß]B( hr ij I riMtruBnini \ r rwuniiir n 
ia Sirjrr rlc: inr Ilona Sairlii-Lilrraliir; haailichrillliilic Zriiuagea; 
dcBl»dir> Scktiucnwescn der Vorteil: a. a. w. 

aS) Fraaklarli BaichBCOrraapaadCB* ackai anders rar- 
madlaa AklanMclkM ttn 1IIT8— 1619. Heraaacefebca tob 
Pr. lohaaaaa Jaaatao^ PMltaa«* dar Caarkiehla ■■ Fraak' 
faria.ll. Bniar Baad. Aaa dar Zdi KMlf Wwnela Ha 
HM T«d« Kaalf Albrecbu II. 1.S76-1439. Preibarf iai 
Bralifaa, flrrder'ack« Verlaftkaadliiiiir IKOS. H. X, 818 8ta. 
Die (ietrhiclile drr Tfricn H' " h««in(lL hrnnkfiirt b>l (ick «eil Ino- 
gtt Zeil einer weit »orefiilliBrrfn rflrt;r- rrfrriii nia die der mriilrn 
aadera Siadle Ueulicbliind«. Ja, <ln> ^^('lk Unlimer'n. ilrr Ciiilri 
loeBO-Francolorlanna, hat eine Bedruiunif, die «eil über die loral- 
(eachitkilicbeo BriirhuDgen der Vaieniadt de« h»chverdienirn Ver- 
ftaii»! Uaaaarcidil. ^cacrdin|• cnairU Mcb der Vcraia far Ga- 
wHdki« aad AlianhaaMkaada ia Fraahilarl a. aaltr dar uaHl«^ 
dgaa LaiMBt de« Bam Dr. Batar |nCM Vatdltada wa dia Briial- 
taat aad Yerhreilant **f Keaaialb der Vcrgaafcnliail, Ia waMtr 

dir rhryy irAis' und muchlicp Hrich«<lndl eine |;rnr>e Holle ia dtr 
Ealwiclclunji eilt (Irtrliirhlr Dmurlilanil» i;r«p>fll hnl. llen be- 
dralrndilrn .mi i.iKf-llri.niJirrinl r..r Iriinkruils iii-n Im hie 

birlrl das obige >Vrrk, d» alirr aurb für dir ilrulistricliichlc von 
der allergroralen Beiirnlang i(l. Die Anlage und Anifilhrung de*- 
wibca wird ia jcdar BmItiiaaK ailca Aafardcruagen gererbi, welche 
itoWlMcMdiafl an aMciwa lwrtf)Mi|l iat, «ad *• mal« daticlba dea. 
lalfc la dea wiahtlfMaB PabKiaiiaa«a f eidMi watdca, welcfea dia 
liNariKlw Qaelleallltniiar ia dar acaaiiea Zeil aafkawetara kaL 

Faifcn wir den lahali deaarlbca niher Ina Amft, ao l/HTcn wir 
«>n nrlir al> «ireitanfrnd Sckriflillirken dea Frankrnrier Arehivt 
fntw-r.Irr v(il].«ianfiij:e AI'ftl.nfliTi, niicr iimfnihrndrrr Aii*jnipr. oder 
kiofte KrgrXen. rrgflnri iirlrr rrlitiiirrl ilurili llriiiilniri:; ilrs Dr- 
ktawlrn. Unirr drn Srhriltllirkrn hrlindcn mh nun »dir tirlr i>! 
kllcllc Varhaadlungen und Br>ch'fl>te von KcKhiiiism , sonii' Be- 
I der Geaaadlrn nn drn Haih der Slidl; die ielzinrn nrieniie- 



na «ab keMe fllkcr dea Caaf der Verliaadlengta und aiBcbra nit 
dm Tiefte« der Faneiea lowia aiU dcai Charakter der Mtcadea 
IMrtiehkaiiea kckaaiM. Biailr ia ikrer Art ilad die Bcrtekia, 
di» *aa dea Baiea aa dea Batk fcUagico, welaba die Jakrliaba 
to die «ke|«er* «igea i 



iiad nieki alleia far die Geackichle der .Stadl aebr wicblig, tead 
eil febea aack willkotaaieaeB Aabeklala aiiar Lekea aad 
«B labarhar, «her dea Geaekdltigaiif la dar BaHwariai a. w. 
Oakar dea Werth der eafelraiebea Mrelkea der leiaer aad PdriMa 
aa dea Ptaakikrter Batk. die Aalkdcknaafca aber Rflaigawaktaa, 
KaadiebaBabriere, Verlmgr, BOndniue, ßeheini«cbreibea (lldlbdier 
Afealea ani Kaiierhof u. ». tt. bedarf e» kein» Worte«. Run, da« 
Torliegendp V^'•^k hicirl tint rrirSiJgcsc hjrhiliclie (>ui-llrnsiinimluDg| 
mit far die belreffeBde Zeit aoch keine ikalicbe b««icbl. C. W. 



Bieae: Mr. >l. Bar fleiekiehla dai 
BItlier f. Tbaalar, Haelk aad Kaaatt Hr. ABI. Ka 
ickitUe der Orgel. 

Baropn: Hr. 97. Dir Geneaia drr Gaadtofe. 

Iliuntr Kam { I i r n juii rn al : Nr. 23. Die gale all« Zeil 

cullurhittoriichc !<kitfp. (II. Weiainger ) 
II au>l> Ulier: 18. Hefl, S. 62. Niederaackaixhe VolkatageB. 8. 9. 

{A. Beneke.) S 6t. Die guie alle Zeil der Tromi^eter. (Job*. 

Falke.) 

DerKaibolik: Bai. Oia iHtbaiiKhea Uarabta hei Bcfiaa dee 

tfreiMg|lbrl|ta Iriegta. (acbkira.) 
KirakaBblall f. d. rafara. Bchwaii: Nr.Sft Ma AheadaiaUa' 

tekia aadi daai relbralenea aad deai laiharlichea Typaa. 

1. Zwinfllt Lehre. S. Lalherlt Lebre. & Forlkilduaf durdi 
Calvin and Andere. 4. Kritik. — Bilder aa* den 17. Jnhrbun- 

(Im, I Tliulin'k I 

.\ 1 1 f;e in r i n r h i rc be niei I u ng : Nr. 37 S. Stinaien über die 

Wahl drr Pfamf «id Fietkyicr an* dea Belknaalidataallallar. 

(Scblula.) 

Protrdaai. Kircheaieilaag: Nr. Sl. Dia tadoferaanea aad 

die Scaiilta. (Fr. DieieiiaL) 
BaffreapeadcBl v. a. f. DcBlaabl.i Hr. S38> Zam ■epIet^DeDk' 

bmL — Br. SMf. Zar Fragte Wo ataad iMim Mr laietr a. 

Belehr - Nr. 858. Deatiahee Triahaa ia alter Zeil. {Wik.BI.) 
Daataek c • tl a s a i i n : III, 7. Bia aiaterSlialiMahaBipr ia Beriia, 

1627. (Kcrd Pflug ) 
Woiernianna illualr. deuKchr Minnlahrflc: Nr. f*tl, S. 

.H9.X Zur tieachicble der Brirnrhiuntjtniiitcl. (Aag. Vogel.) 
Deotacbea Nuaenm: Nr. '^7 f. Ein Jnhrbaadcrt «chtweiieriMkce 

Caltargeachicktr. (W. Lampmnnn.) 
Dreadaer Mackrickiaa: Hr* 9S. B4. Oer Ulaier ■•aiterhaa. ■ 

Mr. dl. Der Bi. ValeBliaMaf ia fiaglaad. — Hr. 68. Daa arga- 

«ekirfiiilcke Aller da* ■caacbeageackicchli. 
Aagabarger Patiteitaagt Beil. Mr. 47R Sia AaaBag «aah 

dem flnkenataoren und de« Kniaergrabe (a lanh. 

Nuni'l.^n.r II n n I H'-I'l '<< ; \r. i><l. Dir RiCtea ia BtfMMdL 

M.lr.h r .. l,r \ i, , k »igr. (T. Brnlluef | 

l' r [i r r I. n n 'I und Mn-ri Nr. 39. JnJi.Tnni« ■ Frirr, FiMirr nnd 
Haupt. Ein Briirng irr Sillrngrtrhirhlr. (Dr. II. Holland.) — 
Kr. 41. FOraleafeld'a trchthundenj.ihrigo Jubiläum. 
Oalerliallaagcnaai bin*!. Herd: tir.Sb. Da« Jalleit la S«kwe> 
dea. (A. Ueyaaka.) - Hr. ST. LchcB Bod TrcOiei ia dealla» 
debkAtra derllMMB. Biaa caliargetckickllicbe Skim *aa Heia- 
ftaekblldcf. L WIrkca. — Zi» 
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Ottlerreich. V ier le I j ■ fa rc>»cbrifl t B««hu- y. Staais- 
witteaich.: U, 2. Die Kuii 4*r Haadtchfifteii-VergUichung. 
(0. r. HiBCMtu.) 

WcchaabUlt d«r Joli*Bait«r<0r4«aa-Ball«y Brasd«». 
barf : Hr. IKK Sir OcicMdMe de« rlUerli«hea Ordini 8lJ«> 
hannia der Billey Braadeoburg nnicr Mark|;rar Johtan Cearg 
von Jafrrndorr, 2:i!>lem Hrrrenmeitl'r der>ell>eo. (Dr. GeiTi- 
heiat.) — Nr. 37 r. WiKCUichartlicliea Leben und lileraritchr 
BulrebnagcB im Johanoilerordrn. (Iii. v. Licbrnau.) — Nr. 
28. Ahe Staiambttcbrerae. - Nr. 29 ff. Wie dcuischc Kurilen 
n Anfang 4ea 17. iahrbaadciu bedieoi wardeo. (Joht. Falka.) 

— Die Btbcmler Im Pr««b. Blaeu (0. Heechlel.) 
Oeelerr. Woebeaacliriri f. Witaeaacliaft eie. : Nr. S2. Der 

erale Oalerrcichiache ReiehatiK rii Lim im ). 1614. (A. GiD. 
drl) ) Nr. 21. I'if iilti' kiii«erliurg >u Wien \or dem J. l.MK), 
mil gcachichiliclien l£rUa(crna(CD. (Tli. v. karajaa.) — Nr. 2C. 
Bi(ieritcb-ior«f refblecka laulkel 4ce Laad«« ab der Baae. (J. 
I^iat^reehi.) 

leitiebrifl rir rrataeiaaticaiaa aad Kirebet B. Oe- 
«chicliie der avaageliiehaa Kiicba ta Bayaia diaaieiu dei Bheiaa. 

(Medien«.) 

Dar|> II 1 1' r z t'i I > c h 1 1 rt rar Th cn h i > II. Kirche: 9. Aai 

rioein ailra hircitentiurtir. (F. Miiiiriich.) 
Beyeriache Keilong: Murfmlil. .Nr. Iii4. Em »\lci (>etn«lde 
(Frcicobild auf der Aufaciueilc dea Cbora der l'farrkircbc xu 
Waaicrbari). — Kr. 171. Da« Kirchlein dea Kalhariaeaapitda 
■a Bl«dUBba£ — Mr. 178 K Die BaUlehuaf dea ZaaaaiaieB. 
baaga de« dcattebea ItoMica ailt den Paptiihaai, Rom «ad Ii«- 
liea. Nr. IKI l'ebrr die CoDferrienioK der Oclgriimldr in 
dea Galerien und i'nienliarer'» neue» HeerDerntioniiM'rliihn-K. 

— Kr. 180. !)«• lUihhau» und der Halhlliuiui zu Muiu In n. Krö- 
net.) - !'«• „fnidrne Kflid" im Sebalic la Alloiliag. Weib- 
gabe dea Hciiogt Ludwig de* Gebartelea. (Bifbatk) Nr. 199. 
Baycru Groll« vwr 200 Jabrea. (Molia). 

Illaelrlrle Zeltaaf : Hr. 1016. Der Lalcheatat Katoar Mal« III. 



ITeraalMli«« IVnctirleMra. 

Am 17. Mai fand die lii-m-riilvrrtaiBnilnag de* Prager 
DombaaTCreia« itetl. Kacb deai Jabtaibcriebie bairag da» Ver> 
alaavaraMfca im tot. Jebre MuMIOl., wetea S8,llT7fl. aaf dia Ba> 
elearalloaearbeiiaa vanraDdi wurden. Bit jeiti aiad vier Cbefiia- 
^ellea voa firaad an« herge<lellt, die «ich liine« dem Dacb« htaite- 

hfllHr (lalrrir rnirlil »liil ila.'> |-'rM»iii ji Iii l.uiiiMiP«liii|'tlM «Inrih 
em neue» inil ^clifiiini (iU.iiitijereien nach t tihticli s /eiciinuiig er- 
artil worden. Heuer wurde die Hetlaucaiioo der Kapellen «ul der 
Nerdteiie de* Ouai« beguanea, woraaf maa aa,die Wiaderherticl- 
laag de« HiiietocbMb gcbca wird. (III. Zig.) 

119) Aai I. Jali iei iai Dane ta Kala da» grabe Sewolba 
«bar dan KreacaaftiMahie de« Laeg • aad dn Oeeriehm bta aaf 

daa BlaieUan des Schlultiilein« ülmklirli rerlii; Kewnnlcn Dir \a»- 
IlhniBf de»aelben Iml fnr dir dnran |ie»eliii((i)[len WerkUutr uiiue- 
arabolich griUff Sih»icii|;k>'il<'ii (III. 7.1k.) 

120; in Fol(re der Bemühungen dea Biichor* von Augaburg 
iaI die Hertlelluag der Dombircbe daaelbat ia Aagrirgeaom- 
naa waidea. BereH» ahb* naa In aeg. KarallcBgaege cla paar 
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neue .\llnre und andere hagllch« Beitnaea, dia nil planaaftlger 
Ihaligkeii rurigcifuhrt werden. (Aaglb. Paalalg.) 

121) Der faat aar Ruine gewordene Chor der Sk Paala». 
birebc la Kreasaaebi der Naapibircbe der darUgaa craagcJi- 
aebea Genaiada, Itt aaf «aglbeha KaKea «iadar in aliea yidcbd- 
gea Btila berga«lelli uad den aar Kar «leb daaelbat nafballea. 
dea Baglaadara aan goUeidieaMlicbaa tiebraaabe abcrlaaiea wor. 
den. Die Biawaibaag daa lealaan • Ja Baac» had «m il. Jaai 
stau. (III. Zig.) 

199) DI» Kircbe der Kapuainer ia Imneatladt (Allgla) 
hat la joagaiar Ml eta« roltouadige Ungeeialieag erUiM. 
Dia altea, n etacbea Ahdra «iad darch aeaa, ia ranaalaohen Stil 
g efcaW ea e cfeettl «ad dia KInbe nli vielen aeaen Gcmiidrn ge- 
ichnichl wordea. Peracr bei ale folgende aene AuaattUaogi-Cegen- 
iiiande liekommen : >ier koalbar eefar^le Keliquienkaalen, eine Kaa- 
xel, Spcitegilier, .\llarleurhler , Hei- und 5 BeicbUlUbi« , plaali' 
«che Arbeiten o. a. w. (Angab, i'oilitg.) 

ISS) la der Siiaang dea hiaieritcbea Verela« «aa aad far Ober- 
bayara ia Haaabaa van l.Jall nachia Piaf. Dr. v. DahcrAliaaaih 
aafaierkaan daiaa^ wie bi aeaealer Zell, aageacbM eller Benahaa- 
gen der htoiorltcbea Vereiae, die ckrwflrdig«l«a Bandeahnala 

naacb e r S i n d i r II ,1 \ r rn s n ic d r 1 c t r i »» c n worden, um einem 
verfliehlen .SctiunhriUlirf^rilT oiJit den inaleriellcn Intrretteo dea Hin- 
lelneii Kaum in veraehalTen. Er lenle .Ablalduogen dea berAhrolrn, 
bargarligen Imboiachen lltiaaea tu Augiburg vor, welcbea aa« den 
14. Jhdi. Mannt and gcgeawirilg ebgabroabaa wird; »chiMciia 
tcracr, wie da« alle Wcberbaa« daaalb«l, waleba« fbr die Caeebicbia 
Angabnrga voa «a beber Bedeataag Itl, Jede» Anaeheaa haiaaM wird, 
und wie aufthnliehe Wriie das cbenlalU linhoEtehe Haua in Narnberg 
kuTiluh »ertlOri und uniirebaul worden isl. Au» leliteren» em'arb 
Hl. Heiner - .\l:t-iH'(-|i iJ^a \ i>I I.kiihIii;'' TalrS^vrk mil Thür und 
Kraalcr de* kleiueu Stübcbeaa, in weichem aich Willibald i'irkbei* 
awr aafbtelli an c« la Moaehca wieder in «einer Vollriandigkail 
aalaBalellea. (Aag»b. PaeUlg.) 

194} Der gvrettgebeada Karper ia Praakfart a.H. bei bete 
Seanl die Nicderrrifauag dea giaaen Romerviertai» (Daaa 
Limpurg, Lowenalein und einige andere Gebäude) heanlragl, wog*. 
^:en der dortif{e Veiein fiii (■r>elii<-hli- dir l{rk]iirnng »hcraelicn 
bat; „üa iaI eine Ebieaaurgahc fnr h'rnnkrurl und eine gegen da» 
dw üeb e Valcrhiad ta erfüllend« ■■flidu, die Verenderuag de« Ba- 
ann, wie aia der gaaeiagalwade Körper beabiiGhUgi, aicbi vanMi> 
aebneai aaneatNeh aber dia Fatale dlaieff Baalea aa attnltea." 

(lU. Ug;) 

19») Ia Gera Ihad am 19. Joll die ftterlldke itatballaag dee 

I' 0 s I h u in ua - 1) en k m a 1 5 sinn. Ilcintich Poslliumua (t 1572) iaI 
der .SLiininhilu-r di-r jüngeren Linie ileiils: er griindele die wicb- 
ligalen Schulen und Ueliaiden ieines Landet, reiniKle da» Kirchen- 
weien und führte eine geordnete aad verbewerte RechlapOege eia. 
Daa ia Brs gegaeaeaa eberlrbcaegrolke Staadbild wieg« taalaad« 
drelMg Centaer aad IM crhndea aad nadelUert vea A. KreHag ia 
Karaherg, gegoaaea vae (iebrlldar Lcae aad Herald da»elb»l. Der 
Graailblocb, aaf den ea alehl , wiegt ober drciliuudeti Ceniner. 
üaa um den Fufa dea Graniu gerohrle, auf buhen Sand^trinalurco 
atchendc EiacogeliindL: mi nach Krcling'a Zeirhnutit: nrl riin. |>(( 
Denkmal ateht aufdcin St. Johanniaplili. (BI. f. ThcaU, Mua. a. tut.) 

126) Am 3. Jaai fnad die Auftleiluag dar. vier Stead- 
bilder aar der Hbeiabrtcka bei KaaaUai MalL Dia ania 



AüMiger Ar Kwide der denttolMii VoneiL 
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Anscigtr t$r End* dar liralieheii Vomit. 



wri « trti feMh M, «üni mt ww i i f t — m OmblHMf tMpaU 
«M Baten mli ler VarfcMiK " .rtoada !■ dar nand. Ae nrcN« d«a 

Hcrin; Brrihrild I. ton ZahriKcn, dir driltr dru llriih'il 'irhhard, 
GrQndcr <lr» rhcmi»l)*;t'n Kl<»»i*'r» Pt-It'rhf»u>rti. ilür. llJl, 

127) Drr Aa**rliu.s lU-s \ I l <• r l h n ni « v «■ t r : n ^ [Ii 1 (■ n m»chl 

bakaant, datt tt vom Wirter leij3 «n prriodisrh » irdi-rkt hrcndc 
T^raasmloBf ea für Kreoadr der Kamt and de< Alter- 
«haa* ctaiDlritcB fadaaba, ia wakhaa dia Hiigliadar da« VwtlM 



«. 1. w. fcaliaa, a*wi« iMmifMM Rmalircrka vurgaMlf«, «dlcM 
■rthiologbche Werka ao%ala(t vad kleine Antilrllaaffea voa Wer- 
km der alten Kuait aad Kanirindaitrie vrranalaltrl werden inllen. 

1^) Herr E. de ('oaaaemakri in Lille gil>t eine nriie Saniinlun); 
der ^Scriptorea de Mutirn Mrdii aevi ' ala iwcile Reihe der 
ia Gcrben'a Werk abKrdriirkirn Mum'kachrllien aua dem Millelalier 
iMtaM* Üctt Jahiea beaebiFlift aich der (rDaaala Mwikgelrhrle, 
CwtcapoBdanl dea Partaer Inailiata, der kaiiarl. Akadcaiia sa Wien 
mit dar Fambant aacb dM voa Abi« Gerbatt »icbi (a> 
Iwin «dar •banchnics BaMMbiMca to du BlUiadbakaB va« 
Mh», taakNitk, Belgien nnd Eatriand ; da«b k«MMB «rtt )tl«l 
dia niadaniiiia eiaar llcrauaK*be l>raeilj|rt werden. Der ml« Band 
Im ;, lu l'iD — fi<H Sriii-n in l)op|ii-is;inllen ( i»I iiii(<r licr l'reaae 
aad »ird uri([cdrutk(i' Werke »u^ ilrirr \2 und 1 J -lir liiuidcrl ent- 
ballen, unter Anderem; TraclnK- tnit Ihcroin niu» % ori Mafui'h, Jan 
Tan lacrlnod, Francn von Köln, Pierre Picard^ Wttltht'r^ (Klin(tton, 
Balloce, Rollert roa llandlo, John llamboya und mehreren Ano- 
Oaa Bnch wird aaf atarfcet hollaadiachc* Papier mit den 
tu kHfaaMUlaa RaiHMfpaa d«a 1& lahrimdarla §»■ 
Rar WO iMaplara wnrdaa abiMafaB. Baa Waek ar> 
Ia llalMa vm 10 Bagw, dai Haft aa 8 Fraaca. Man aaiar- 
bei Aar. Oaraai Ia rarla (Bae dei Crtf-Sarbonae) ader 
bei L Qatrr« ia Lille. Wer bto laai 1. Jtili 18G3, wo da« erale 
lieft rr>ch>-int, uiilcririchni'l, erhill aia Eiem|iUr, nnT dreien Vnrlitel 
acta Käme abgcdiuckt wird. (KU. f. Th,, M. ii. K.) 

I2ä) Bei der .\ I la r r eala u r a i m< n in iler Kiruikirrhc lu 
Bildeibcim bat naa werllir,.ilk' r mn an i-' ch e II a I rrr i en auf- 
fafaadaa. Ma {Mal i>l die n-rdi iki nde Farbe von awei, an den 

Man «<Baa BB|taMatrtra KaaMer» »ich btladeadca Pigaraa, -laa 
I ttrab dariHllaad^ aalfcval. Aaa daai Batdacblaa iei ar 
tabaa« dab ft aba i daa laaara dar caaMa Clrchr -a 
a» deai 11. Jabrb. Mannt, ia> 10, Jahrb. badaalaada Mao a 

erlbkr und Ibre benilce Auiaenaeile fCfW Eade de« vorigei r> 
hnderta erhalten bat, mit Freiken geaebmaekl war. (III. ?,. 

i'Mi) Wie der Vor»l«tid df« liii.tr/ri*(ln*ii Vt-rnns \iin Hl-crifalr. 
ud Begenaburg in der letitcn SiliunK niitihi-iitc , wurde nni '22. 
itu in dem HaaaaMr. 113 tu Keirenabar; beim tirabcn elnea Hi- 
Mli SFab lief ctaTapf mit SiiberiaaBtaa, 4'tt ftaui tehwer, 
gahadea. BiMshUdler f. P. medaraicler ■barfak «tobea aal. 



278 



aad Berietoaefaaelioair Sle^dl eine. Sit geb arwi var- 

deia 13. nnd 13. Jahrhanderle «o, aind benoglMw and b^ 
acbi>liche, in Regenahnr); irrpragte ttiehpFenniKe und nach niefcl be- 
»chridirn Hnriinler l'ffindpi »ich cm liickpfennii; mit der l'mirhrift 
Hatnl'vnn . i'in Bäöc hof^htiupl zwisdn-'O iwci Tliurnit-n und dnrunler 
ein*' Hriifki'. iiul i'r ■ ri't'ii^n und »uf der linken Sr;i<. rirrn Hifchoff 
daralellend, withrycUrsiilu h von Biichuf Heinrich I. Urafen von Wolf- 
rathahaaten (IK<1— ■115.'i), unter welchem die aleinerne Brücke von 
1186— UM eriNiai ward«, r'Prtfl. CM- teyar. Volkabi.) 

im Da« hiaiafiaalMa Varala ttr Otwtoye w WMdm vm dan 
iaaibaaiaa hu Ia Traulcte . iO Jakr alle Naarlnoata Z"*^ 
alafaaendci, waldke ia alaar giMban railla Ia dar Dmcegend 
Trtunaiein'a nnier elaer 10 Fbb aackllgta tarbebicbi anfgc- 
funden worden aind. (Biene.) 

Bei dem |t<'rfi nrnTapold in SieLcnbtlr|{Pn lint vnr etwa 
2000 Jahren eine rOmijihi- unbek-innle Sladl ihn n l'inl.ri i» gehabt, 
namlirh an der Mcenlral<r >wi><hrn Ziridnta 'bei llrrninnasladt) 
und Apulon (bai Karbbarg), aod nnn verlegte ibran Standort iwi- 
»eben Grofa- aad BMapal^ wa lablraicba Uraea, Uagel etc. tu Hii> 
daa lind, in aaig ag a a gtaaiatar Sali* batia bmb a« «og. Pi^aar 
Baah alaaa varrdiaiaelMa Prladkaf aUl BtafahMea, rabca AMliea- 
hrtfta aie. «atdeaki, dl« aaf dae liraiiarc daeitalMalltaaba Aaaied- 
Inag lebHeben lieben, «ad nan itt aaf der andern Seile eine Grand* 
mauer.offcnhar rOnii.'clirn L'r<|'rnnga, anfgefnndcn wor- 
den, welche, mit rOinisriii u Ziri;i lri der Lcifio XIII Geriuaiiiae ein- •** 
Crfir^t ui'.'l I ui I5 tun s tr nu^^'t-fitllt . rnlvirdfr drii kolossalen So- 

ekel einri. Denkinala oder den lirundplrilrr einer grcir>Arligen Waa- 
aerleiiung Tonantellea «cbcinl. (III. Ztg.) 

13S) la eiaem r •nj.^cJta a .C j aJma I bei Vfalabela uaweU 
Ia Bcl^ieB liai nna Aliarthascr van grobar larkwli^ 
dIgkaH aaidackt. Ba baOadaa ilck dabai Vaaaa aad Backta wa 
TafgnMaier Braaaa, aaicr daaea aMb «iaa MhOa eballerie flebcak 
kanae galt Rankela aaitriAaet, aaf wetcfcer Thicrgni|ipen tu ae- 
ben aiud : ferner viel irdenca Geaehirr, eine fSchale von ."»iegclerde 
mit Kelir l*. eine Lampe, vemehiedenr- Pbiuli-n uml FEacoii,*, »ori de- 
nen iwri eine Flutaigkeit enlhi.Hcri. dir l'iolcsioi Kupfer>chl*ger 
in Lottich Unteraurhen wird. W'ciicrhiu cnideekle man Vttntea roa 
>ero nnd der Kaiaerin Faualioa, Glanplatten, aahlreiehe Elfenbein- 
plalten mit eingearbeitetem Laubwerk und beflngellrn Genien etc. 

Da* Grab, welche* dieie GegcnaiAade aailaiate, hatte eine Tieb voa 
B Iklcr. AUa dtaa« Bachan wardn iai M a i a a ai von Brliael aalci^ 
gabiachL (UL Zig.) 

IM) Vor alnlgar Zell warda ir der Mibe van HtUlaak aa 
der Saar auf elaer AabOhe, beim Umeraben einea Weinberg», einen 
Fnia unter der Oberfläche, auf einem iii|;rhnaenen 5and«li ine. nne 
mmioche l'rnr gcinndaa, wckhe einige knurheii rnlbi.h, da- 
bei rill Koldcnri Stirnband, eine nuhriackige Corona, wie >ie ver- 
dienatvollen Heerführern verliehen wurde. Daaaelbe hat ein Ge- 
wicbl van etwa IS Laib uad belladei »iah eiaatwailan ia don Ba- 
de« Berta BMb. (Narr.) 



Inserate und liekanntmaehunsen. 



. Sl) Der Unitrieichnele lacbt aacklteiiende Blauer von J. E. Hi- heriger Preiaangabe, au kaniea : 1. 2. 4 - 9. II. 18. lü. 61. tiä (OH 
dl«g«r bi gal «rhidlMMa (wa mOtJUA altaa) Abdrackaa, aaMr T«r> aar ia alt. Abdr.) IB. BB. tL BS. 87. B9. lOa 101. IQt. HOB. 
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161. IStf. 196. m -237. 236. 340. 34b. -ih'i. 260. S«l. SM. 3^. 
329. :m. 331. 3i6. 347. 3(iti. 367. m 442. 44r>. 4Bl iH3. 48«. 
490. m. m. 494. 496. 497 .WO. .•|0I-51C. 641 550. 567- 561. 
567. D7t. 57«. 680. 590. 593. 5%b. .'>98. 603. (i04. «2« U31. 
634 -«3H. (k;9. 640. iMS - 645 714. 716. 737 HS. 752b. 7ö2e. 
753. 7M. 766. 771. 7S1. 782. 783. 785 - 800. 801. H<)2 816 — 18. 
821. 8-.i3. 8-.;5. 827. 831- 3.^ 814 - 900. 901 1000. 100 1 - 1 100. 
UOl- 1200. I2tn-1300. 1301- 1315. 

Üir .Numnirra btxithcn »ich «uf Thienemtno'» CaUliiK 
NorBbrrf, Joli 1863 Ür. J. W. Sinrm. 

22) An 21. Srpicaibrr dicfc» Jabrri wird Narahrrf 
eiar Munt- und H c d ■ i 1 1 ro ■ uc lion alallBndrn, wrirkr liOctuI 
bedeniFn«! gcDaant werden aiuf», nicht aowohl lo Hurkaiclil d«> Um- 
tangra der tu vertleigernden Samnlnaf, il> in Belrachl der vielen 
Bellrnheilrn, die dirtrIUr enihali. Ea iat diea die Munt- und Medail- 
lenaamniluDf dea 1761 veratorbeneo nurnbergiichea Kaihjcooaulea- 
len la aalk r e y e r von K laach, welche, «ou dieieai der UniveniMl 
.\liilorr vernarbl, »ich gefenwlclif im Bealiie der Stadl Nurnbern 
beljiidei Dud, bekuta der valiiltudiieren Errulluiig de> Siiftungi. 
iwerlia, zu tianaten de» Biblioliieksfonda de» k. Ityniuayiuin» xu N»rn- 
berg laut Nngi»tral>be>rkla»aea lur Veraieigerunx gclanf[<'u aoll. 
Der von den tiebrudero l)l)r. jar. Krbalcin aargfaliiK ancef« rligtr 
Catalog in durch die Siein'ache Buchhandlon; in ^^^Hbe^|{ tu Ix- 
liekea (Pr. IH kr.) oiid wird aelbfl denen, dir aicb au der Veralci. 
xeruiiE nicht lu brlhriligen {cdenken, von lnlcre»»e »cm, auch ne- 
uen der in ihm »ich voiGndendrn Berichtigungen rrDhrrrr Publira. 
lioncn, »rlhaiandtgeo Beachreibun|{en u. ». \v. in der nDiiiiMnali»i-hen 
Lilrralur UVrih kekallen. Vm die Rrichhalligkeit dr» Pe)rr'arhea 
Cahinels datziilhun, niag !iitT auf rinige der hrrvorragrndiitrn Stücke 
derirlben aurinerk>ani grmacbl werdi'n Unter lialiia hat der Ca- 
talog einige llau|>i»tilrke in (!old auftuweieen: to eiiic Goldmunie 
dea 1465 gealoilienin Ludwig irun Savoyeo, einen Doppciducalea 
Ludwig'« XII. von Krankreicb (ur Itailand, einen dergl. Juliua Ca- 
«ar't von Boilolo, eine do|i|>elle Zcchme Pa|»t Hadrian'» VI. n. a., 
talilreicher rarer SilkmlUckt- nicht tu gedenken. Reii fa an Sellenhci- 
ten i>t DeuKi'hliiDd, da» den Hrin der Saniiniung bildet. Unter Uealer- 
rcich Timlct »irb eme groUe goldene Medaille Matiaiilian'» I. vob 
1479, die hoihit »rlirne und prachtvolle Medaille mit Cirl'» V. o. 
Ferdinand'» I. Bnialbildern von I5.'>0, der berilhinte Jagdlbairr Ker- 
dinxnd'a II., aowie der rare Uedachloirtlhnler «oo lliJaH mit der In- 
(chrih : „ilie ut Sccpir und Crun etc." .\u» Böhmen »ei eine Reih« 
von Urdaillen de» Winterkoniga erwähnt. Viirziig'weiae tabireich 
»ind die gri>tlichen und kleineren weltlichen llerrrn «cnretrn, un- 
ter denen wir viele der »eltenalen Stucke «nlreVeo. I'nlen enlhall, 
anr«er dm KrOnangaDiunien Wlidilau* IV.. Jobana Caiinir'i und Mi- 



chaera in (>old, eine noch nicht bdiaante goldene Medaill« Sigia- 
mund'» III., ferner einen halben l>n- en vva Litthiaeü, lowie aa- 
ter den Mcdaillea aaf Privalporvonen einen Doppeldnctien Bog. Kad- 
tiwill'». Kinem der »eltentlen Stacke begegnen wir ia Ungarn : den 
Schiulhaler Kerdioaod'a I. von 1628, der wohl »elt langer Zeit tan 
erilen Haie in einer Veraleigening rorkoumen dlirde: aulterdem 
(ndel tich hiei der merkwürdige und getchlttie Thaler mit IK l EM. 
Siebenbargen bietet eioi' reiche Auawihl von .Seltenheiten dar ; ba- 
»ondrr« lagt drr Dacaten Stephan Bethlcn'« and cioer der Stadl 
lltrmaonaindt hervor. — Unirr den rOmitchrn Goldmanten i*l eis 
Aarru» Ctracalln'ii und einer dea tiallien beachleniwerlk. 

Wunachenawerib wtrc ea, wenn nach Beendigung der .XneiiOD 
gedrvckle Ver»trigerBng»prei»li»leD erickieneo, wie ja die» jeUl bei 
allen bedeutenderen Vertteigerangeo tu geacbefaea plegt. 

23) Dir tweite umfangreiche t'atalog der kuniuammluag dei 
veratoibenen Kreiherrn Rola» dn Hoae) iat nun in Drucke er- 
achienen und enthalt die n u m i »roa ti»c hen Samralangen an 
Medaillen und Milntcn ncb»l nunaitniitiacher Bibliothek, welche 
Dientitg den 1. September IHthl and folgende Tage xia Drea- 
dcn tur oBIenllichen V e r » teige ru ng gelaugi n »ollen. Mn Becht 
gcnieltt gegenwärtige Abtheilung heaagten ^Bchlaa»e> den Ruf, Bichl 
nur ein lilanxpnnkt dea gouxen Cabinel», aondero auch eine der bv- 
deutend»tcn MedailU n>ummlungen tu »ein, die aich in PrivathandcB 
hcflndet. JahrclanRC» Sammeln, gunalige Zeiluaiatande and der un- 
ermüdliche Elfer dr» Vertioil'rnen veimochlea ea, dieie uumianati' 
»eben Schatte lutammentubringen, unter denen die Medaillen dea 
16. und 16. Jahrhundert», towie die Noth- und Belagernngimunien 
eine in jeder Beiiehiing hervoiragende Stellung einnehmen. Der 
vorlielflicli au»i;r»i.illele Cataliig, drr bei Rudolph Weigel in Lcip* 
lig crachirnrn, i>l vom vormaligen Keailier aelbal verfarit worden, 
und iwar mit einer .^airuhrlicbkeit in der Beirbreibnng and einer 
Sorgfalt, die dai Buch von gewöhnlichen C'alalogen »ich bedeutend 
unlerichriden Itorn und ihm vielmehr den Charakter eine» Hand- 
bucha verleihen, welche* den StnimUrn bochit willkommen »ein 
durfte. Daa Vcrteiebniit lerfillt in 7 Hauptabthriliingen, van denen 
die vier er>trn die franinaiachen. englitchrn, ptpalliclien und nieder- 
Itnditchen Munien nnd Hedaillrn enthalten, wahrend im fünften din 
hoih- und Bclagerungamiinten ond im »rch*len die Suiten der He- 
gcnlrn nach geograpbitckcr Urdnung folgen. Der tiebenle .\fa»chnitl 
bringt die Medaillen auf Privalperaonrn, tu denen nach die der klei- 
neren Fürsten und der Kamilienglirder regirrender llau»er griahll 
worden »ind. Ein kurxer Kachtrag und einige aumi»mnli»che Werke 
lullen die twei lettten Ab»chnille. Jedrnfall« vcr*pricht bcvor»t»- 
bcnde .Voctinn eine der grofaartigtlen la werden, die teil langer 
Zeil »Inllgcfunden. E. 



Eine ausserordentliche Conferenz des Verwaltungsausschnsses des germanischen Musenms 

wiril ua 10. August und nächstfolgenden Tagen 

titiittriiiitc-n. 

Nürnberg;, im Juli 186.1. Per Vorütaad itü gfrMMischca .^■»eniM. 

Verantwortliche Hedaction: Dr. A. L. J. Uicbelaen. Dr. G. K. Frommann. Dr. A. v. Ejt. 
Verlag der lilerariach- arliititchen Anilall dei grrmanlachen Ituaeuma in Küroberg. 

U. K. Sabald'acba Dachdnukaral. 
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WissenscbaftUdie MUlbeiluJtgeiL 



VoB Dr. Wilh. Reil ta liMUtk. 

(Scklttfa.) 

IISS. UcilifcMUdt 39. Hai. K. Fritdrkb't i. Sckaltbritf fr 
toU. ntlwartito»!«. »nvt. v.«.!««!*- Uit*4rMkt*). 

USt. W«rm 1«. Jnni. K. FriMirliih't I. ReebUfprach Iber 
die btsehOflick*! IttelgUtt. MarqMrd t. 6. Ifgt. Perls. 
iBuiHim IV. S. K. 

UM (Wortbnrf). Lotktof «cbrcrer CrandbMiUar inBoppea* 
hr* TOD der Ad*akill« Roypo'i. ■■r^. t. A. 
ScfcMnat, vindcin I. i^i f 

ttSS (Wertbarg). Bescheiikung dra Srliollrnkloiters darch 
d«« Dtchint Woriwin u A. Hrinriih v Grumbarh und 
Mia Sobo Haiarich Itngan. Arcbiv de* bUlor. Vereiai far 
Valcrfraakaa, XVI, t, 8. ise. 

UM. BimbcrK 3. Febr. R. Fririirich'a I Vrkundr. bfir. die 
Ueber^abe der Ablei Allah« (Allaicb) an den Baaiberfar 
Dom. Marqn. v. G eralar wdtlidlar laiffe. loa. tolaa 
kXIX, 8. 3110. 

tm. Wonkaif fD. Ook R. rriedrick'a I. Sdalabriaf liriaa 

*) Dia laaiMlHchw Zeagm «im) : Caoaradaj Aafaitntit rplae. 
Godeaealca* prarpoiilus de llrili|rrnilil. Ilrioriiui iiolariiia. 
Oifalltai Hartwicua canlor. Jordania. llrrrbiTiii>. Heinricua 
iaa. Heiarkaa eoaiea Reapo. Hollioirua comra de Brrirnce. 
dal da Graabacb. Raiabada de Bablnfa. Hiaifie- 
da Caabaat. FiMaikM al WldaUadaa ai 



II. Locbyartea. lariii. *. G. Iai«a. Wibal, d^plM. ■•- 

bcnloh. II, 27. 

1156. Wirtburr (elwi 13. Jan ) Hirqa. t G. Zeuge bei K. 

Friadrich L Schultaa, hialorucha 8«briftea U, 8. 368. 
IIS«. iMBaaahMf fa tUL t. rrialrkfc'a L S^laMar Ür 

d. II. Hilwariibaaien. Marqn. v. G. Savg«. Orlf. Gaalf. 

m, S. 4«3 MoDUg, 8. 75 r. 
Käß (Dicht tlöfi). Wanburg (twiachen 15. nad 18. Jani.) 

K. Friadrich i. ooairaiiarlaiaaaVarflaiah da dividaada yrola 

Bodoata. larqu. 0. Ccnfa aiillea ' aater d«a Graha. 

Hon. buira XMX. 1, S 3:^4(1 SliimpT. bist. Archiv II, 

S. 19. Sieker , die Heirbshorbeiinleii der ateuf. I'eriode. 

Wira 1868, 8. 75. 
UM. Woraa 80. Oe». K. Friadricb'a L kaJacrIiabar Sladl- 

(Hadea hr Worna. tadawlf, ral. ato. II, 8. 188. 
1156. Biacbof Gabbard von Wunburg inhotfioriert die Paro- 

ahie BaaUrcbea ia da« Kl. Mtacbaarach. Marfi. r. 6. 

Ecafa. Daiarnaaa, apiaa. Wlrecfe. 8. 60. 
tlä7 Würiburs (p|«ra Marz ) Conflrnalion dei Kl. Bildhau- 

«en. Marqu. v. G. et Blii eia« Zaugea. Noa. boica, XXXi, 

t, S. 408*. 

Fricdrlrb'» 1. Kntsrheidiinif Ober 
G. Zeuge. Mou. boiva XXIX, I, 

IV, 8. 188 r. 

Prladriar« I. 8«balibrlar Ar daa 

V. 6. Zeafe vor allen Grafaa. 

Walkenrieder Urkiinrii-n, I. S. ICf 
1167. Baabarg 4. Mi. K. Friedrieb'a I. Orkaada u Gaa- 



1157 Worms 9. April 
die Maioiolle. Marqu 
8. 840 r. fant. MI 

1157. Gotlir 23. Juni K 
Kl. Wtlkenried M*r()B 
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•ton dM Biilhomii Paiiau. Mirqu. n. Sohn Nir4|D. tnt- 
ttn. Ohe (>u«ir. II, 8 578 
1167. Hill« S. Aog. K. Friedrieb'« Sckaltkiitf Air dts Kl. 
Mimlimra. ■•rqa. S«nf « »it draiSöhiiM Harf«,, hM- 
berl, Olm IchlprshHiis. Urk Nr 4 

1157. SchnUbrief de« Ercbitchof» Hriorich v. U»tD% fUr dM 
■I. fcitanhaMm. larfB. *. 0. ■> Mkm Saogta. lektoi»- 
b«D». Urk. Nr. e. 

1IS8 (nicht 1157). Gotlir I. Jan. Taatehvartraf K. Mad« 

ricb'i I mit Hartof Hfiari^. BarfB. r. A. Zaifc. Orlf. 

Gaeir. ni, S. 46B. 
US«b «oalar t. iaa. I. rriadrtohL baltlwl BcfMg ■•iarick 

aiit dar finbabafl UtagM. Harqa. t. Q. tngt. Orff. 

Oiair. m, S. 4C6. 
IIU. Wanbarf <. Jaai. Biicbof fiebbard v. Wirtbart flM 

dem Kl. L«n«hrim «tat Dorf Nfcdartabibatk Haff«. V. 6. 

u fei* Sohp Mirqu. Zeugen millen aller daa Grafea, Schal» 

te>. dir. diplom II, S. 138 f. 
tt»8. Warabarg. K. Priedrich'a I. Coalraialian daa Kl. Bild- 

baaaan. Marqa. a. arin Sab« Zaagaa. Uaiaraiaaa, fite. 

Wirceb , S. 4.1 

1158. K FricHrich's 1. Urkunde aber Kl. Windhrrir. ll*rqn. 
G. Zeoge. Iloa. boica XIV, S. 25. 

llOOu Pavia 13. Pebr K. Friedridl'« L Urk. aber Kl. Wind- 
barg. Marga. tr. 6. Zeuge. Man. baira XIV, 8. 80. 

1160 Bitchor Heinrich von Wurtbnrg f ibt Raffbrunn in Ober- 
zell aa Händen Margaard's v. G. a. s. Sobnea Marqu. Ua»«r- 
aiann, tfin. Wirceb., S. 44. 

1160 Ertbisrhfif .\rniiH von Msini kiiiifl von drm Abi von 
Srhlurhleni cinr villn l'rcfo durch den Viii^l Heg Kl . Marqu. 
V. G. Guden. cod. dj|<l I, S. 234 

1161. CaaM 29.Jaa. K. Friedrieh'a I. Urk. aber dia Mariaa- 
ablai in Paaiaa. ttarqa. v. G Zcoge. Iaa. bolea XXIX, 
1, S. 35(1 ff 

1161. Heiarieb, Biechof v. Winburc, bearhenkl da« Kl Wtcb- 
terawinhH. Marqa. v. C eralar wellHeher Zeage Jtger, 

fifsrh d Fmiitit-ilands. III. S 317 ff 

1161 Ürrsclbe rmiliiinierl ficu'ii TüHirhi rrlng de.« Kl Khrsch 
Marqa. r. G, Zeuge. IHnriU^. S 77. L»itg, reg. I, 243. 

116B. Deraelbe bcMbeakt daa Kl. Wecblenwinkel. Marqa. v. 
G. Zcnga. Arehir d. biilor. Veretne t Ualerrraaken XV, 
I. S 1.10 

(1162?) Deraelbe conftmirrl eine Zebulubertraguog aa da« 
Kl. Wecbtorawinkel. Marga r. G. erator weftlidber Ceag». 
ArchiT, I a 0.. S 131 

Itea. Waisburd 2.1. Febr. K Kn.driih f I Srhulibnef fBr 
dia Tbaiaaakirche ia Slrar^barg. Marqu v. G. Zeuge. Wardt* 
Wala, aa«a anbaid. IX, $. 38«. Montag, 8. 77. 

1163. Haina, 18. April. K. Prirdricb*« I. Sehatibrief fUr da» 
RnperUhloaler. Harqo. *. G. Zeage. Gaden, cad. dipl. I, 
S. MB ff. 

1163. Pavia 87. Na*. K. Friedricb'a I. Urb. aber ein Kl. in 



Piaeenta. Harga. v G. Zeige and eoairt geaannt. Marga- 
rin bullar. caafin II, 179. 
1165. Falda 39. Mars. K. Priadrich'a I. Bebatabriar rar daa 
II. Breiinngea. Marga. G. Xaage. Ucnaeberg. VHknn- 

denhürli. I, S. 10 f «od snml oft 
1165. Waribnrg (etwa U Mai). K. PriedricVa I Urk. Uber 

diaSladtStareliteln. Marqn v. G. Senge mil teiaen 8«k- 

aan Ollo nad Adalbert swiaabcn daa Grafen. Haa. balea, 

XXIX, I. 8 374 f. 
1165. Wttrxharg N. Jani. K. Friedrich'a I SrhaUbrirr Ibr 

da» Kl, Brvaibacb an der Tanber. Marqn. r. G. Zange. 

Gaden, ayllege, 8. STB. 
1165. BiachofibriDi 18 Aug. K Friedrich I. rrrormiert daa 

Kl Kilsingen. Marqn. v. G., advocalui gen., Zeuge vor den 

Bnrggraren aad Grahn. Jiger , Gcacb. d. Ptoakenl. Di, Mb 

3M. Um. baiaa XXIX. I, 8. 3T6K. 
1I6S. Wanna «8. Sept. K. Prladrieh*a t BalaokaMaBf 

die Goler vrrslorhriirr nrjüllic hrii Narqn. V.O. Xtafa VOT 

allen Grafen Pcrli, mon. IV, S. 13». 
1188. Baemeaakarg tO. Aag. R. Friedrich'a 1 UHt. aber «a 
Abiri Niexbarg. Harga. t, G. Xrage. Ladwig, rcBq. ait. 

XII, S 3fi4. 

1167 Bitchor Herold*« von Wunbnrg Privilegiam ftr dna 
Kl. Schlaeblern, ala dcaaen Valgt Nargu *. 6. geaannt lat. 
ZngTeteb erwbrini er a!t arator walllieber Zeug« mil r. 8«b- 
iirn. Adclberlii. Otto, \\ cnck. hc»» GrM h I, Urk S. 288 ff. 

Uli?. Beatheakong de» Scbottenkloaleri «n Warsbarg, Marqn. 
V. 6. Zange, agairr aneh aelne Bakae Ollo nad Adelfewt 
Archiv d bist Vecin» far Uiilerrraiikeii, XVI. 2. S 130 

116«. Wurxbur« 10. Jitli. K Fiirdririrx I. PritilrKioin (or 
da» Bi»ihiim WortbnrR Maiq v. C. Zeuge mit «. S«b> 
aaa Adribert n. Otto. Mon. boica XXa, I, 8. 3B0B. 

1168. R. Friedricb^a 1. Mwtobrier Mr da» llos|iilal an Fnlda. 
Marqn. v G. Zenge. Sekaniial. bisl Knld prohm.. .s 191. 
Faukbanel, in d. Zettadlr d. Verein» f. lbar.Ce»rb IV, S 489. 

118». BrfnH 18 Dce BrabiMhof Chriatiaa r. Malaa roaBr- 

miprt mif Bill'-ii Mnrqa v. G ii Hciririrli's v. Hddriiiiiirrn 
riiini Tfiimi h, lielr Ats Kl Irhtprühausrn. Ii lil> r>hll iiaer 
Urk. Nr 9 

1169. Btocbof Herold*» v. Wanborg Urk. an Gnadea dea Kl. 
Breltnngen. Zangen Marqn. t. 6. mit ». Babaan Ollo and 
AdrUiert. SckaUgen o. Kreyatie. dipfoni III S. 343. 

1170. Woraborg, 86. Jan. K. Priedrich'a 1. Urk. aber Hei- 
diagrfeid. OMa 6. Zaage nach dem Bnrcgrafen r.Nor». 
berir Mon. boica XXIX, 1. S SOH ff 

1170. Erfarl 21. Juni. K. Friedrich I confirmirrt einen Taiaefe, 
betr. daaKloatcralchlerabausrn, wobei Narq«. v.G.nleVoigt 
gaaaaat wird, leblerablnaer Urk. Nr. 10. 

1170. Frankrart 35. Jnli. K Friedrieb I. ronBrmierl «•inen 
TanM'h 7.n(<rhrii Leiuli,'! nP Liidwit.' u Ahl Riirkhard von 
Fulda. Marqu. v. G. ZruRe. Gnden, rod. dipl. III. S. 1068. 

1 1T1. Heriwleb «an Briaba gibt nil Caaaeaa dea Advac. Herqn. 
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V. G. ttod dl» Bitcbuf» Harold dem Kl Sl. Ltnb«rljb«rf 

(Ttckelkauica) »Uli eiuer Hufe in Kitzio^eu eiue «uderr. 

Ldf, rr(. 1, 277. 
(1165—1171?) Bitchor Ueruld'« von VVuriburg KignuDf »bhcf 

ftr daa Kl. Möachrodeo. ll«r<)a. v. G eriler walllicbcr 

Ituft, ail ■, Sobnea Quo u. Addbvrl. (iruuer, Betcbreib. 

de* Uertoilb. Coburc 1, 8. 370. 
(II..?) Iii (iuer Befcbeukuny de> Kl. Heicheubai-b wird Mtrqu. 

V. G. (II. udcr III?) all Zeufc gtotoul. Muo. buica XIV, 

8. 436 r 

1192. Altcabutf 21. Jali. Urb. K. Fricdticb'a I. Adaibcrl u. 
Heiaricb V. G , Bradcr, alt Zruffco. Ein Frafatcnl, i« Lcipiif 
befindlich^ Niumauo, calal. cud. (aiis. bibl. aenal, Li|>t.) S. 
331. Gertdorr, in d. Bericblen der deuUcii. Gea. tu Lcipti^, 
183«, S. 4a. 

iiU. Kolda (elwi ia Jali). K. Hricdrieb't Urb. Uber die Gtt- 
lar dfi Kl. Neaenaianiter iu Wntiburir Albrrt a. Hein- 
rich V. G.. Brnder, al* Zrii«en. Moa. boita, XXIX, 1, S 421 f. 

11*6 (Icblrrahameo, Nov. oder Drc, an Becrdignufdags Urin- 
rich'a t. G., welcher an 20. Nov. fmtorben war). Alherl 
r. G. brdrilt eii> Srelgerttbe Ittr iriur Familie iu Icbtera- 
hiaaen. Am Eyde heirit ea : V id Febr. obiil Marcwar- 
dot paler nem, XVII kol. Mai. obiit Taota (oder laola, 
wie Schlenel tu) nater aiea, III uon. Hai. obiii Bercwar- 
du» rrairr oieu*, XIII. kil. Jul. obiil Odo Freier neua, XII. 
kll Dec. obiil Heinritus rnler airu». Ichlerih(a*er Urk. 
Nr. 13. 

1179 Erfurt 29 Jali K. FricdriLh'i I. Sckultbrief rar da« 
Kl Ichierikaai««. Albcrl v. G. Zeu^e. Ichlerihauier Urk. 
Nr. Ij. 

IIW. (Aacotl). K Friedrieb I. hlll eioev grof»en Keichaltg 
II Brrnri wegen Heinrich'* de» Lowen Uuler drn Anne- 
lendeu befand lieh Graf Albiechl v. G. nach Jovtui, cbron. 
Schwarlihurir. bei SebOllgen o. Kreyltig, S. ISS. 

ItW). Allenburg 9. Oct. K. Frirdrich'* I Uik. rar Kl. Pforte. 
Albert v. G.Zeuge. Wold, Chrouik von Fforta, I. 8. 162. 

UHi. Koiubcrg 27. Febr K. Frirdrlch » I Cunfirniatiun des 
Kl. Kreatmuiiiter. Albert v, G. Zeuge. Urig. Caelr. III, 
S 525. Montag, S. 82. 

IIb!. Erfurt 30. Nov. K. Friedrichl. vergleicht Lamlgref Lud- 
wig ait dra Abt von Hcrtrdd. Albcrl v. G.Zeuge, Wencb, 
brBs. Laiidesgesch. II. Urk S 116. 

IIBi Biickoritetubaid von Wiiribarg br«chcnkl daa Kl. Weck- 
Icriwiukel Alberl v. G. Zeuge. Archiv d. bist. V«reiut 
V. l'uterfraaken, XV, I, S. 137 

Ilb6. Urkunde dei Scholleiikloal«r> in Woriburir. Otto v. 
Hoteufcl» ZeuKe Aii'^iv d « hiator. Veieioa t. Uuterfr., 
XVI, 2. S. 145. 

Hub (Miix.) Albert v. G aiaml iu Mainz d«a Kirut. Aun. 

Kriubiidibi., S. 44 Wrgric. Cbiou. Sa^ropctr , S. 231. 
libt> Regeaabarg 2 Mai K Fiii^diicb'a I. Eiguuagabrief für 



da* Kl. WecbtertM iakel. Albert v. G. Zeage. Archiv d«» 
biat. Vereiiia v. Unterfriaken, \V, 1, S 138. 
IIS«. Allstedt I. Sept. K. Friedrich'* 1. Schuttbrief für da» 
Kl. Walkenried Albert v. G. Zeuge. Walkeoricd. Urk. 
l, 8. 2». 

1189. Urk. Graf Geibard't von Kieaeck, belr. die Abtretuof 
voa Mupeu an die Kilianakirche in Wuraburg. Alb. t. G. 
Bevollmachtiglcr. Guden, cod. dipt V, 8. 3j6. 

119t). Alb. V. G alirbl, cum innunterabili nullitudine rxarci- 
lu» Chilatiaai Cbron. Sampelr , 8. 231, 

1206. Huiibarg 15 Febr. K Philipp» Privilegian fui d«t 
Bislbum »ariburg. Uarqu. «. lieinr. v. G. Zeugen. Mob. 
boira XXIX, I. 8. 529 f. 

1208. Dito'r, Biachufa vou Wurtburg, Eigoungabrief von Zeho- 
teu, die er toii s uepole« Ueiuricb u. Hari)U. v. G. elage- 
lauacbt halle, an da» Kl. Zell. Heinr. a. Marqa. v. G, er« 
ite Zeugrii. Conlien, Samnluiigeu det kitl. Vereint f. Uli* 
terfrei'keu 1, 8. 305 

1212. In Naumbuig a. d. 8aile wird ein Fuiatenbuud gegen 
K. Utlu IV. getchloaaeii, an dem auch die Grafen von Gri«- 
becbe (jedenfalla unsere Uerrea v C.) Theil nebneo. Kolba, 
Daring. Chronik, 8. 325. 

1213. 15. JbIi. Uebergalie «on Boxbrrg ao dat Slifl Wort- 
buig. Heinr. u. Marqu. v. G. ,BraJer, al* Zeugen Jtger, 
Ueach. d. Fraiikenl , III, 8, 343 

1219. Heinrich v. Rolenvelae aiegell aiil dem Siegel Alberl'a 

(wie auch 1225«. taug, reg. II. 101. 
1225 23. Mai. HcrniBa, Biachof vou Wurtburg, cooßruiiert 

diu Veiticbtuug de» Grafea Hubbert von Cattell auf Guter 

de« Kl. Ebrach. Ueiuricb v. G. Zeuge. Laug, reg. U, 151. 

MonUg, S. Il8f. 
1325. Frankfurt 27 Juli K. Hei iricb'a VU. Urk. aber die 

Wuizbyrger Lebe». Heinr v. G, Zeuge. Moo. boica XXX, 

i, 8. 131. J«ger, Geacb. d. Fniukenl. IU, 8. 348. 
1232. Rolenvela 26 April Alb. dorn, de Kotenvel« belehot 

Rudiger v.'Kiliiugea mit der Vogtei aber detaeo Gut. Lang, 

reg. II. 1^09 

1243 „tiarb Herr Albrrcbl von Roleofel|S ohne Bauliche erben, 
darum*. Leben, neatlirh die kalbe Volgtey tu Scblacblcra Bi- 
tcbarilrraiaon — heiaiGele. Die gab er — Albert vouTriaibarg 
am 10. Tage de« WrmiBOuat« Frie» bei Ludewig, 8.561. 



Milgelheiil voa Jo*. Baader, k. Arcbivcouaervtlor, in Nürnberg. 

(Scblnla.) 

Zw rilrr Brief der Hanpllenle. 
ddo. Fuiakc^ 15. Oklubrr 145« 
Firtirbligrn. eiaamcn, Wl'l^<cn, geiicdigeii librii bcru. vn- 
«er Willig diu*l mit allem le)'|i! Wi*«ent, daji wir tw Fu- 
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Uckrn*) ligen p«y den kanlf , vad drr kunigwirl drr linlhern; 
ly kumcn iber noch lincktim rzw jm. Auch thw wir riirh 
ciw wliiro. d(ß wir ctu Vlatk linl tu vtuterm renrdigrn bcrn 
den kunig kutncn. Der hol vii|i mit grottrii rtn eiipUngrii, 
vod drr von Ctyly »och , viid hibro Tn|i gcachrickl iij knlTFii 
wrini Tnd r ocbsipo Tad Ixxx BchnIT. Der von Ctyly bot tiiß 
•Urb rzw Tbryß (Tnch) gritdcn vnd bot mß ein koslrnlirh itiol 
geben, vod hol tuch vil guter worl mit vii(i geteylt, vnd meint 
der kunig vnd rr na ewigen ttgcn vmb dye von Nurenberck 
«ia lollicbi cxw verdinen, diß jr jn in ein redlichen cxewg 
habt geuhickl; vnd er hol auch Kr>(irorbrn , wa|i er vnp g«- 
thun kun , daß vnß lib >ey, d«|i woll er gern Ihnn Vnd er 
Ibut e|i tnrh vnd wil, d>|i wir ilbcg riw vur pry Jm vnd dem 
kunig ciw herherg leinl. Auch (o loß wir ewrh wiiaen, daß 
vnser prüder etwen fyl hinirr vn|5 «ich ciw tarnen gealagen 
hrltrn vnd wollen von vn() greiogen aeiii cxa drm jungen ju- 
bernator. Drr gibt soll. De{i norden dyc andern prüder ge- 
wor vnd wurden vneina mit einander. Nun kamen wir dnr- 
cwissen vnd achyden «y von ein ander, vnd (rocken d) aach 
syder ao wir pest mochten; vad do ctwlaaeu «eint wir ped 
lennt worden Xun haben wir jr drey gefangen, dye der aach 
anfanck »int geweaaen. vnd haben alle hawblifwt loaarn er- 
keiien, weß ly verfallen sint Du isl von jii allen erkanl wor> 
d'en. daß man jn jr ydlicKeu ein hant »w'll abhiiwrn, vi-.d ha- 
ben daß alao mit ernst vnderatanden ciw Ihwii. Alao isl eß 
for den kUiiig kumen, wan wir heten einen rini k ii^emai-ht mit 
vnaern prudern vnd dur ein getragen plocher viiil alrirh vnd 
allen werckctewg, der doritu grhorl. Vnd du daß die hoff- 
l<\>t aachen, daß wir aico cren»tlichen richten wollen, do lif- 
frn »y pald in den ml. do der kunig dye rteyl waß, vnd pa- 
len sein genod, daß er für dye armen pet Alao aanl sein 
geood eylent ciw viiß deß ><>ij Cyly mararhairk vnd den hub- 
meyater von Win, den Holnrl, auß aeim rot; den eß waß 
ttvW. Vnd dye ped lilTen aer. vnd alß weyt sy den rim k ge- 
acchen mochten, acbrirrn ay lawl; Hall antr, lihen frrwMl! 
Vnd do »y riw vra komen, do sprochrn ay, »y bei vnaer ge- 
nediger her drr kUnig ciw vnß getaut vnd der von Ciyly, vnd 
lisaen vnß fleyaaig pilen, daß wir jn dye armen ergeben; daß 
wollten sy jmer vmb vnß verdinen. AUo worden wir ciw 
rot vnd rrgabrna vnserm heni drm kunig durch aeiner erenat- 
lichrr pil willen. Vnd daß macht, daß nun all vnier pradi-r 
gehorsam aint, ayder »y den ernitl von vnß gese4hrn haben. 
^ Auch ao loß wir ewch wisaen. daß vns vnser valer der le- 
gal mit wundern flrjß eMpfaiigru hol, vnd bot ein gniß wnl- 
gcrdlen an drm ciewg gehabt, vnd hol vns <'>.w gesagt , daß 
er eß von ainnd an vnarrm hryligen taler drm pob!l wiil 
ichre)beii ju aokhrr moß, daß eß dm von Nurenberck er soll 
aein riw ewigen cteylrn , daß ay tich ao criich vnd ao cr- 
eofllicbru gegen der kitili-nhcyt rrctrygl haben. Auch so 
loß wir euch wiüarn. daß vnß viif^er itri»llirher valer Capialran 

*) MarklAei'ken m ualern Beiirk drr Bodrnger Gespauaehaft. 



aach ail groaaer begtr enprangen hol. vnd hol vnß aach csw 
geaagl, er wOll eß vnaerm hryligen vater dem pobsl achrey* 
beu vod wol got für dye von Nurenberck rwiglirhrn piten, 
vod aprach cso v«ß, wir waren lod, nvo aey wir wider le- 
bendig worden. 

Aach ao loß wir ewch wiaaea, daß voser pmder gar arn 
atul vnd nicinidt haben den norb vj faß mit melb. Dan den 
ganczen weg herab aint wir dem kunig nrich gevarn, vnd wo 
wir hin komen, do het sein genod hin, waß do waß grwej- 
aen. Dor vmb mnal wir vnaer apeyß an grcilTrn, vnd haben 
vnß enploat, daß arhyr nymrr du iai. Dor vmb, genedigen 
her», gedenckl für vnß. arme piuder; den vnter hoffnung vod 
ctwfluchl alet riw gol vnd riw euch ; dan man Bnt noch fcyl, 
weß man nolorfl isl, vnd vmb ein geleych gelt. — Aach ao 
loß wir euch wiaaen , daß gar ein groaaer wini lat gewraaen, 
vnd der bot den prudern, dye for vnß her nyden aiul grw.ef- 
•eu. all ire tchylT ctw alueken gealagen vnd groisen schaden 
getbon. Auch ait sini dye lelben prüder vnaer auß der moaacn 
froe, daß wir kumrn ainl, vod aprecheo, wem wir noch ein 
kleyne rieyt auaaen pliben, ao wem «ye von den Heycxeu vad 
deu Yngrrii rrnlagen worden; den rß tini vil Vngern vnd an- 
der lewt, dyc den Turrken alß nier hellen cm eim bern alß 
den kuuig. Vnd haben der prüder auch mcr den iüj der» 
alagcii. Auch so gel dye red, daß der jung jubemalor groß 
folch pey ein ander kab So ligen die Reycten auch im feld 
nicht fer von vnß eiihalb der Twiinaw. Alter weß ay willen 
haben , do wiß wir tiii ht von czw arhrryben. Aach (□ hol 
vnß geaagl drß Hauaen llulnera prüder, daß der Turck binlrr 
ayrh aey grruekl piß gen ConalanlynOpel>, «ud bab daß laut 
verpreiil vnd verhert mer den r meylcii Auch hol er vnß ge- 
aagl von Her alarhl, ilo i»t rr pry geweiaeu, daß dye nicht 
alß groß aey alß jdeiman sagt. Aber dem Turrken ainl fyl 
guter lewi do plihen vnd drr criale» pey ij^ Vod drra Tor> 
rkeo aey tolicher czewg angewuoeii, daß aey kein man sol- 
chen czrwg ge>ecbcn hab vnn puchasen vnd wegen vnd nller- 
ley iiewg. — Auch haben wir ein deine lagie>ß gen Krigi- 
schen Weiaaenburrk vun Futackrn, do wir ligen Auch bot 
vnß Hansaeu Hnlnera prüder, der docktor, riu geaael, daß aria 
her vnd er Ibun wollen, waß vnß lib aey, wo wir jr be- 
durlTeni den er iaI pey dem piseholT von Agram. Auch «o 
thw wir rncfa et» wiaaen, daß vnaer valer der legal rzw vnß 
geaanl liot. vnd hol vnß jn aeinen rnt gepetlm, vnd hol vn|i 
elllich fach für gehalten for andern lewli'o. vnd hut vnß rotea 
dor vmb gefragt vnd vnß gepetlen, dor auff ciw brdenrken. 
Nun ■"l der grünt noch nicht feat, vnd dor vmb iat noch nicht 
not, du von ctw achreyben. Aurh ao loß wir ewch wisaen, 
daß vnß bcrctog Oaly(aic!), der pey vnserm kern dem kuniy 
ist, gepeltrn bot, daß wir ao wul li^nd vnd jn hellTen jn be> 
schirmen, an »<il er Iryh vinj gul riw vnß auch »retrii Vnd 
waß vnten vnd nben pry vnß leyl, sacht niß hiK vnn vnß von 
den genoden gnlcs Auch liben hern so aint wir Jm «eyn, 
alß pald der tag Mn rnit fault, all hey. Vnd waß daß ab> 
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iriMfitfi wir«, WAR vir ewcfc att ^vnrm *nn yotcii tob 

•Ivad ■■> ciw wlaarn Ihiin — Vnd »ist. if«|> vii(i voser (enc- 
ilgfr ber der küaig ein ey|en plact ein hol geben nett pey 
Min rei«kl«o. Do timl »mtn auH aiff ni ewr hnalrfa tr-' 
m ni «r«! Mkl^ «1^ iH^ jmA Ut. Amik «o in ein inff. 
bwf w«nlaa In ber. Won balff «a^ fol, daß wir jn »«-ylea 
frrtin worden Tor »nclrrn l«-vrlfn, vnd w«rii jn »iiurrm gc- 
tcbicli alß (Ol Irwt vad «lunden lijl auff vasrr r^rjr jn td- 
•er« fflaaMah. Daß bot tNamaii^lM v«l gelillen, nd bt 
4onfdtr groß referraati geaebeea. Doaill teyl got be< 
fMbea. Wir armea prtder wiaien ewcii ntw dlfien «(eylen 
nii hl mrr i iw u hrrylifn. den lofl vn|j ewch hcrolchen lein, 

do pit wir TBib. üeben tu FeUchen am rnlea rreyUg vor 
ml Oalloii MC Ano d«alai hj. 

Beinrieh vom Mallen, 
Oll Herdfffcn, ewr diaer *) 

Srilter Brief der Uiaptlvulc, 
Moi. Sl Ibrlin 4. ll«*br. I4it. 
VmlihllteD, rrtainen, wrinteo, faaadifea Üben bern, *o- 
Kr wiHif diait mit allem Oryß! Wlal, daß wir noch etw 
FiUrlirn ligrn vnd der l»g noch nicht ein rnd bot. Vad der 
jaaf jabemalor hol jai aswir oder drcy aUad loatao aehreir» 
bw ac «r bar k««e« lal, md er b«tt ein froaora folak p«y 
alaaadar. Doah sn er kumen iil, to holT nir, <{< »rrd alles 
gal. — Wial auch. d*|5 drr dittpol**) auch komm i»| ctw 
des korig wol mit xv^' pFerden. Vnd iai anrh rlwcn Brder 
I wi l iar i von Pebeai ota deai koaig koaiea, mit aeaiea der «o« 
loaa ahi r Tod dar tob Sienmibcrdi, vad bebe« proebl HU 0 
pfrrd Eß l<rim<'r- nii>-h rilich Ittnihern von Vnf[Frn vnd «wrrn 
dem lionitr >i«l i|irct'hrn, ay wollenl jm ft-hor^am »ein. Anch 
der hiabtaaa. drr Kri([isrhrn Wriatenburck jni'ti hol. wil drn 
ktaig Blobl cinloaaea. Deeb omb (eydinefcl «er der cwifse», 
beaaaiar dor piaeboff von Wardefa, daj} wir «etoea. e|i werd 

ein ^iil rnd iirmcii Dfirh »o hol vn(J der Irjit ciw (frsaiil 
•id der von Czyly vnd drr huhmrislcr, wen der t»i^ rin 
cad bab, ao wol der dye krewczer vnd arin folck ctw 

ilMa nBam nd wil daß beaecban, vad tat er alerak 
aa wll er Vir aleb roeboB bbIT daa Ttrekea. Vod ob taeb 

»rr. da|5 er niidl flarck K'""l? ^ver, so wjl er ni-'.im .nh 
rächen ia daj^ laril gen .Sibenw argen, vnd wil di|i rotck den 
«iaiar d« kaballea. Vnd er bot aacb dea araien krowowm 
«M htMOD aagoB, dao, dya aal« aolornig ainl, einem eia wo. 
eben fCir gabea Ii pfengiag dareb golca willen, d*|i ly deiter 
paß pey jm mOgen prieyben vn<l Jrrm krewrr. |,vi i>kr ini^gpn 
Ihaa piß aaf jr tstyl. Vad ob e|i lewerer « ucd, to wolt er 
1b mar loaaao gabao. ~ Aaab ao loß wir cwcb wlaaeo, daß 
viaar [inida r Mwm Ü von vaß »ini grloff«n. vnd babeo Jren 
lamaeeh botaiHch vcrka«in, den jr jn durrh goiea vriiica iwbt 

*) Die Adretaa iii dlanelba wie heim antea Briefe, 
«n Voo ■atbiia. 



geben, vnd babeo poiliebeo an rn\i fr<-ton: den wir jns pey 
jrii r)rlcn haben vrrpollen, Vii.l !-\ hnt kriu mit iIm cta gt- 
draogeo, was maa bot ay all lag ctwir geaprycl, elji man uocb 
lk«l. Vad aiol vor recblar verCBaglko|t «id aiiffciMmencr poo- 
kayt wvfca von vnß ironig vnd feliBbiMff wwdao aiß achcick. 
Ted dor vnb, gcnedigen her, pil wir ewr welabeyt. diß jr 

sy «Isri PU(ircifhen woll al(J >)' vr-nlml luilii-n . vi' I woll sy 

alM atrolTen alß Jr vnji veibeyeaen hibi; den ay ewr weiabeyt 
rieht vti cra all Jrea Ualaoft« «nr CM|tB ktkoa. — Aoak 

aiß voß ewr weisheyl srhreybt von bnnderl pfund wegen, dyo 
Vttß Konrad Panmgarlnrra anbnil czw Win *uß «ol rirhteit, ao 
lo(i wir eoeh wissen, daß wir olh»'y nirhl wol iiw dfm we- 
•cbel (Weabfci) antgen bonen, vnd man wil der fwaretee 
■MOB Sicht oeafB doa alt achadea. Daa eß gaod elibey daß 
meiil foldyn vnd qotdreln , vnd dye ktnlTlewt rlllieb wollen 
den wrarhel gen ^nrenberck haben vnd eltlirb geu Wein. Vad 
dorjnfD mi31>PM wir ihun wy wir mogen , vnd iiuht wy wir 
wollen. Auch aiß von deß gellea wrgea, daß vnaer geaedi- 
far her dar knoig den krcnatigara geben wii, haben wir biH 
dem legallen gerat, daß er vo(i vnlrr wd(5, wy » Ir vnß dor 
Jnen hnllen autirn, ob wir eß nemcii »ullru oder iiirhl, oder 
in welcher moß ayt geben wollen. Wer «ach, daß mau vnß 
do mit pinlan woll, daß wir aceyhen aolleo, wo ay bin wol- 
len, daß vnaar krewcs niebl eoß weyat, oder far eia aol re- 

rhcn. >n woll »ir Jfin iiiclil ni'mcD, Po »nlworl rr Mip nu! 
aprach, man geh vii|i lur ein alaiussrn vnd wem vnfcrjxirideD 
do mil vad morhirn rß wol nrmen mit gol vud vnni-rm krrwea 
vad apioß vn acbaden. Bß wer eacb eilicber mit dem alaoa- 
aen d» keiM aaßgaBfen; wor vaib er eß den do aiabl aoll 
nemrn . drr »ein nolorfl wor? Audi sn wer vaser heyliger 
valer drr pobf der ob(>r*t jn iler krnrleiikryt; der nrm, waß 
man jm geb dflMk golea willen Doch lo tollen wira die 
nicbt lotaoB aeiaeB, dye acia aicbt dorAao, vnd aollcn daß nr 
aar arwirdiftB atat es wem Ikon, vad |a alndera dye vaaon 
iiemen, je erlirber eß vnaer altt wer Do bederrk ewr weys- 
heyl daß peal. Auch «o will, daß wir ein gcnedigen brm 
aa deat legalen haben , vnd aicbt vnß gern, wen wir CSW Ja 
kiMi, md iprieht, er woU Ihwa, waß vaß lip aoy; das awr 
weyikoyl beb Jm groß er vad frewalaehaft ereaeygl; daß wol 
er vmh rw i h vt <l dir ewrn verdinrn, w o er mOjf Anrh so 
loß wir euch wi<sen, daß ynaer grysilicher valer Capialrao 
lod iai jn einer »lal. dy hryal Vilich vnd iai iiij meyl ober 
halb Folaekea; vnd vnecr ber der kanig aecb gern, daß man 
Jn gen Wein Art; ob «ß aber geicblt oder aiebt. daß wiß 
wir nicht- — Aiiih ^rciif i'iutii lirrn pit wjr t«r weitheyl. daß 
jr vaß *rm prüder mch ioat enpfolcben aciii, vnd vuß achreybl, 
waß ewr guldnnrken tey; dor Jaea wollea wir willig vod 
leyiaig «eia aiß ior wir algoB. — Aacb loß arir eneh wieaan« 
daß wir von Falacben iial gefara «m Beaten ailwoAoa noek 
aller hrjü^en liiif, gen Krigischen Weyi-e iihurtk, vnd gel dye 
red, daß der lUrck nur iiij meyl dar von lyg; gol geb vaß 
|clMk. — Aaah a« loß wir aaek wiiiaa, daß dar Jaag Jakar. 
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Mtw «fr« Ifialf ■btrcIcB «II «Mar Milofl. «jr« «r bot, 

dy dr{i kunig« riiit Vnd drr hatiblmsit, der Kri(i«chwei>scii- 
bnrek Jacii hol, «il Jon auch Bbirrilt-u. Audi »o bot dt-r.ja 
bctutor de« kaaig pr*cbl ^rj» (»rrrd Aach »o (prfcb<a dy 
Vagvta gvMriulirbti. «y «oUra Ihaa, wa|S deat kaaig Up tay 
vad wotita Jii gera Tor alaca h«r> babt-a. Got f«b, daß (y 
rß fclrewlich Ihuu. — Amh »o is (Imh [ii:»!fii rin priff ko- 
■•D, dtjl dar Torck 4tm DUpollcn ein mirkt hut aacrwoBao, 
vad «•! ja aii|)t«pml vad fcol ffra(( telak — Csv diMar 

cirjl wi(J wi iiichl mcr. ciw »chri-jbrii; den wir brfal« 

cht-n rwcb dem ilinrcbii(|r» (ul. Grbrri est Saut Mertain 
•lefcl ver voa Pelrrwardria a« M*!«! pBauMf ■ackallvr he>- 
lifra bif Attoo DABiai IvJ 

* HfliarUb voi Maller*. 

Oll BardafaB, awr diatr*). 

*) Oia Admaa wia abta. 



01c halacrllch« ErhckaM« 1« ««achlecli- 

■1« Baitrat Oaaablabia dai ralricial*. 
Vaa 9r. L. 1. Balar la FtaaUnl a. IL 

Oer ki«iori»rbr Verein ta Fraakfart aai Haia erwarb 
htiBliah (ar »rin« Saaioilun^ einra Adele- uud Wappcttbriff der 
PaatlNa Vlaitehbel« von Kte«berf, drr im mckifackerBe- 
■iehaar vaa fcaafiaaicai Inicrcaaa Min darftc, am ia diaiaa 
Blailvra eiie karie Aattlfe aud Stapreebaar la vcrdteaea. 
D»- trPi.ii ritf. hici 1H2I rrloschBiii' Ceatlil' fhl slommlf aller 
Wabtarhriitlichkeil oacb too Babeahaaten hrr, «roielbat 
IS47 ala Baaa Flalfehbeln Irbto. h de« falaalrea iir» 
feabachr von 1589 hrir>l e« nlintiah: .Philipp Ludwig 
Plelichbi-i fi von Babi iihautrn, dusil iiiani civ l> Hauaa Kirch- 
ner, jaravil 8 Jmiuac l&Htf den Bargvrrid", hihI mit ühb kas 
ala« daa Gtachiccbt nack Fraakfarl. Sein« NackkoaiaaB wa> 
raa dfr Qabrader Caapar fbilipp. Jnbaaa Fbflipp aad 
M> Iii Uli:« K I <■ I • 1' h h I i II, Mrlilii K. Ferdii lind III. aiil Di- 
ploM vom 25. Naf» Xdi'i in den Heichtadelxland erbob, weit 
K. Radeiril.. deaglairhe« F»r«»aadn ihr altoaatarbtaa, f»M 
TOn K Ferdiaand I. rrlaH|te) Wapp«n ihrrai Veller arl ('a.-. 
pii Flfischbeio, J U. Lie., comri pilalii.us, aud der rom. 
kaia Majrstal, auch knrf mal^zi^cll• m Ralh, laut Diplom* roa 
Piag 12. Jan. 1602 coa4r*ierl aad veibeaacrl, ika aaab ia 
Aen Slaad dea Adele arhabea habi', derielba jedodi (IMS) 
•klir Lril>eaerbrii vrrstnib j 5(1. und »ic srine iit>h.itrii Er- 
ben, aber airbl io dieüera AdeUbrief begrilfen aeita. Mit Di- 
plaai taai M. KavaaAar IM» batlllif l* daaa K. Laopald daa 
Johann Fbilipp Pleiacbbeia, •Kealeni Schaffen der Relchi- 
aladi Fraakiterl. (der daaialr vaa diraea Bradern allein noch 
aa Labaa war) Adel aad Wappea. Blcraa «cbllelkt >iab aaa 



obaaarwikata »a p pa l Priaada aa. la aiad swel, ia der UM. 

eben Weiae aotcbar kaiierlicbea Gnadaiibriefc aierlicb aaf Per- 
gamrnt grachricbeue, teaammro i:i parpurrothea Saaiail gebuii- 
deni- DipluiDi'. Tun Kaiaer Leopold 1666 «lud 1676 auagralelll. 
i» der erateren, aber aa'a Eada gabaadenea Urkaade, welebe 
taerat wieder alae Aabiblaaf der biaber dar FaaiUie vaa daa 
Kaisrrn rrlhcillrii Gnadrii ir<lli>lt. be*iaiigt und vrrmcbrt uvn 
K. Leupuld am 24. Mai 166<> auf Blttaa der tirbrader Niclaa 
Badair aad labaaa Fbilipp Fltiaabbala (BMHa daa M. 
aalaae aadMeffaadaa SebAlTen Johaaa Plülipp FMacUein) den- 
•elbeu ibr arall aaercrblca Wappm. dcaara AbUldaug ciuen ge- 
vierlea SebiM tcifl, ia abarn rcchleu uad Malern linken roikan 
Felde ein wailbaaLaaaaarclii«a|r««eB Blacberf, la daa «wa« 
aaderen aitberoen Fetdrra elaea goldmea L«wea; daaa beaMligl 
ei ihnen und ihren Eibrn den adelirbcn Sliud, erklärt dictrlbcti 
für rrcbtgeborene Lebeaa-, Tuinicrf-tienoMcn und rillaraia/aig« 
Bdallaale^ aad lefl ikaaa den Naaaa voa RIaabarf bal. Da«k 
aach damit war norb nicht geiiog geackchen. Pia Bdbae dea 
letatfcdachtea Jokaun Pkilipp Fleiacbbein voe Xicebcrg, Ju- 
bann Philipp uud Philipp Wilbaln, atelitea dea Kaiaer 
vor, dafi ai« «ich bei ikrca (meBWlrlicca bSigarlicbca SUad 
awd Weara bb Frankhirt dar ihnen vcrliahaaen Caaden dealo 
nu lüilicr gebraULhen künnirn, diiferM ait unter liie dtuligea 
»ogeuBouleu Palriciua auf- und augmomaea werden aOcb- 
Ica , aad dar Kaller erbebt ala aaa ait de« aadera Itiploa 
voai SO. April 1676 aammt ihren Weibern and Eib u in den 
Staad uud Grad der adelichen Geaellachaft alles Lua- 
bary in Fraakfart, fugt aie deraelben Schaar, Geaell- and 6e> 
aaiaackafl dasaalben AdeU aa, (laicb ala ob «ie aad ibraWai. 
ber aaf beaafter adaüeher Geealhebafi «rtaafl aad geboraa 

wtien, üi.d vcroidiit'l, daf^ sie nui.nithi mit ihren Eibeu in 
ewl^e Zeit der adlichtu GaaeUachafl altea Laabarg eia«er> 
Iclbta IdaUeota aad Baicha FalHlli «eia aaHaa. 

Im Allgeaieiaeu iat e* nnu hierbei aaltlliaad, erallich, dafa 
der Kaiaer ein schon Itagal geadeltra GeacUechl tarn Paiiitier- 
Staude erbfbt, wBbrradden bikauullick dea Patriaieru laiigr 
Zali bludarek nicht eiaaMl die Gleicbaleliaug all dea Laad- 
adal Bttgaaiaadea werden wollle («yl Balb voa Sdheckeaalaia, 
daa Palriciat, S. b09), uud aolanii. dafs er dm Ausdruck 
fieicba-Palrisier gebiaacbt Wenn damit avcU wohl aar 
fBiaft werde* «allte, dafk aa ala raiahaatddtiaohea fa> 
tri« iat sei, in welches die Familie Pleischbcin etuiretr. so er- 
laarre ich nicb doch uiihl, diese BeteiihnuoK auderwarla ge- 
faadea ta haben, lu Bttirliung auf du- Fraukfuiler Veibatt- 
aiaaa aber i*l hrrvotBabrbea, dafs der Kaiaer die Gaaeilackad 
allaa Liabarg (cigeBIlirb Alt-Liaparg) ala daa Framktar- 
terPalriiial beteichael. Et ^l'.'^U'h^^> naoiliili in Frankfort awei 
Caaellackaften oder Ganerbscbafieu : All Liaipurg and f rauen- 
fllcla, wckhe daa aMdUaebe Fatrtsial bildaa aad daa FrCdiaa« 
„adlirh" fahrva; aber die.-e GIricbtlrllang i>l noch keine alle, 
and ea fehl'-e aorb iui vorigen Jakrkunderl nicht an Slieitif- 
keilca swiiabeu denarlbeB, india die Liapaifcr dea Vortaaf 
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vir itn PrtnpiiilrinrrB tn>prichrn, drn TOn iticirn pralenriirr- 
Im Aiirl nicht «nrrliinnlrii iiiiil »Irh •)* rfir ■llrjiii^rn Ftlri- 
tirr be(r>rhlrien. «Ibreiid die Lrlitcrrn rinr anlche Zuiork- 
ftlinnc nicbl tugrbcn wollten. (Vgl. RAmtr-Backner, EntM iek- 
l«gg irr Sladlverfiiiunfr der Stadt Fr., S 204.) Aua iirrtm 
Diplom gehl nan herror , nicht nur, dafi am kpisrilickm Hofe 
iai 17. Jkhihuiidrrl dlrfer Vorsiig Hrr Limpur^rr und ihr AdrI 
aoEikannt war, aondern, daTs auch die Gcfellsch»rt Fraariialriii 
irlbtl mit dirarr unlrrgeorduclrreu Sldlung »ich befiiailr, 
it'ltm die Familie Flriarhbf in nn diela Zeit dem ilaiiic Fraurn- 
•Itio bereit» angehörte (rgl. Ler*iipr, Franlir. Chtonik I, 856; 
n, 101) ond »ich doch noch i.irbt tum PalriiisI rechnete. In- 
detaea erreichten die Hcrrra Fleifthhrin mit dieaem Diplom 
ikrea Zweck nicht; »ie Warden auf Alt - I.inparf^ nicht ttifgt- 
aoanen 

Die Ltmpnrfer iiakmcB itach ihrer Gesellicharia • Ordranf 
nur »olche Pereoiien in ihre Gfnoi*en>chofl tut, die ihre Re- 
crplion». AaaprOchc auf die Ahslamnun( rou riiiein Hilglied« 
eder aof die Verheiraluoir mit riner Limpurf^rrin grOndrlrB 
aad die fonst erforilerlirhrn QualiOcationeu biaafien Nor in 
laai beaoDderen Fallen warde hiervon eine Autnahme femackl. 
■ It t f., tl* der Sladtfchaltheifi Johann Marlin Uaur von Eys- 
•rarck. ein Fraurnflrincr, ytgca ariacr Veidienfle bei Unler- 
dniekuDg de« Fetlmllrh'iichen Aiiralandes 1(122 tum Milglirde 
in liaases Limpurg anfenommen wnrdr. (Vgl. Iliiiheil. dci 
Frankf Vereina. I. 33). Hinfirhillrh der Familie Flri*chbeiii eine 
folrke Ananahmc lu marhrn, konnte aber die Limpurgrr nicht 
eiaaiil ein kaiserlirkrr Brief bewegen; im Gegeniheil lag für 
ne lor dppoaition noch ein befnmtrrer tirnud vor. Gleich an- 
derDniederländitrhrn Aurgcwandrrtrn. di" nach FmakfurlgeOoheD 
waren and och hier von Handel nlhrtrn, war aarh die Fumilie 
Rnland hierher ^'kommen, ans ihrer Vatrisliiril Aachen durch 
die Religioua - Unruhrn verlrirben Im Jghr 1612 wurde die* 
GeMhlrcht geadelt, und ein Zweig desselben, der wegen aeines 
Rfichlhiinta in besondcrm Ansehen stand, verschwägerte sich 
daich Nicolana Kuland mit der bekannten Limpurger Familie 
Inn Jnnfeii. Nicoiam Aiigual Ruland, deiaen Sohn, verehe- 
lichte sieh mit einer von Kellner, gleichfalls ans dem Hanse 
liaporg, nnd ergrilT nnu mit seinem Vater folgendes Millel, 
am bei der nachgeluchleB Aufnahme auf Alt-Limpnrg allen el- 
vaigea Eiiiwendangen xuvoriukommen, die sie wegen ihreaHer- 
kaainee» oder Berufa brfurrhien mochten. Valer nnd Sohn 
erwirkten ntmlich von KaiseV' l^eopold das Diplom vom 5. Au- 
ll;! 1671, durch welche« ihr Adel besllllgt, ihre Erhebnng 
ia den Palrizierstaod ansgesproehen und ihre Aufnahme in die 
CMellsckafl Alt-Linpurg vcror<inel wurde. Die Gesellschaft 
retipierle auch darauf hin die Herren Ruland, sab aber wohl 
bald rill, dafa Hir»r .tbu eirliimg von ihren .Sinlnirn tu noclilhei- 
ligen Folgen fahren dorftr. indrin nun jede neugeadelte Familie in 
der Erwirkung riiies ähnlichen kais. Befehls da* leichteste Mittel 
•ekrii mueble, ohne alli- Schwieiigkeiteii auf All-Limpurg anf- 
fenommeo lu werdcu Dahei kamen die Limpurger tu dem 



Entscblvfs, sith einer giriehen InroBSe^oenx nicht mehr si-hot* 
dig im machen und die* gleich drn GebrUdrr» FleiKchhriu ge- 
genüber tu hethaiigen. Dirgelben trieben hirr HandrI undWR- 
rea Milgtieder des Hanaea Fraiienaleln, der eine war nicht an* 
frbeiratet. der andere hatte twar eine Limpurgeri» gr<-hlirhl, 
beide aber betogen ^irh hehufa ihrer Anfnshme li-diglich auf 
den kaisei liehen Brf< hl vom 30 Apiil I6T6 Als dicsrm, « ie 
bemerkt, nicht Folge grlrisltt wurde, verklagten sie 1077 die 
GesellarhafI b< i dem Reirhs-Ilnfralh und ej eniatai d rin Ki chl*- 
• trell, in welchem Alt-Limpurg sein Hi cht tur frrirn Wahl der 
neu anTtunehme: den Ganrrben au>riikrle und am 27. Fi bruar 
1681 ein obrirglicbes Urtbril eilangle. Die BiUifer Fli ischbeia 
schlugen nan den Weg gSIlicber linier handlungen ein, abef 
auch dieaer blieb ohne Eifnlg. Erst I7.'i5 wurde °drr Enkel 
eines derselben, Johann Daniel Fleischbrin von Kleeherg, auf 
Bhrlichung der Ganerbrntochler Anra Sybille von Slallhurg io 
die Gea«ll5chaft aurgenommeu, hinteilirr« Jrdoik keine Narb> 
kommen. 



BIM der Dreleliilckclt '••üa 1». Jahrhandler«. 




Mit der Bitte am VeroffenllicbuBg wird uns der Abdruck 
eines gegenwärtig im BrtiU dr» Kun*lb<Bdlrr« Benack la 
Frankfurt a. M. beflodlicheu , au* Wuriburger Sandctein gefer- 
tigten Siempela iiberteiidet . der unter der Forn eine* Kopfe« 
mit drei Gesichtern ein Bild der heil. Dreieinigkeit enthalt. 
Wie die Abbildung teigt, i*t der auf einem Sirablenkreuie 
liegende Ko|if durch ein denselben von drei Seiten umgebende« 
Band mit der Inachrifi: pa — ter. fl — liu«. ap't* — act. naber 
beleichnet. Wenn auch nicht da« Auiseheo de* Ganten, Wirde 
«chon die Inschrift genOgeH, nm die Fertigung dea Stempel* 
in daa t5. Jahrh. tu vrrselten. Zwar ist eine derartige Dar- 
stellung der k. Dreieinigkeit, Im 12- a 13. Jahrh. noch fe> 
wökniick, im splleren Mittelalter ala SelleDhcit tu belrackten, 
indem man das, was selbst far den Versland nnfafsbar war, 
auch nicht mehr bildlich riartustellen , sondern nur noch sym- 
bolisch antndrutru wagte, und itwar am mrislen durch die Fi- 
gur dea Dreiecks. Dieses Zeichen findet «ich wol nirgend* 
htuHger, al* auf Amulelen, magischen und aslrologischen Me- 
daillen vom lä.— 17. JhdI., und es ist wahrscheiulich, dafa da« 
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liU Heb Utr Mmb n4cn flaf mMbi^ kfuiofeMo mII. Atf 

einem Amiilcle diefe* Bild wiederEufindro, dtrf «ach im wp- 
iiigfteii Wunder iickneu. Oer Slempel wtr ohne Zwrirel tvn 
wiedeiholten Abdruck t»r deu feilen Vcrktiif gemtchl. £!■ 
■Ofliciift groficr AbMts Hintr betngmMhM Warn wsr 4t 
eiisff« Zweck 4m BmMm». Bis BiM, da» darch tlla üabtfw 
lii lrrurjg 2' hrlmiiiriTall lud ehrwürdig encbieu, nuTcle laelir 
Eindruck m(cbeu, all eio blofcea Zeicbaa. Gerada in Baraicba 
du Ab«rfl«ob«M «ffianr aiab dtoSj^atoUMi dMitto «kM n 
Crwh, wie in antern Tafen aaf naaehaai OaUe< dea Lazaa.— > 
Ab eio Siefel, selbit einer Tiiiiililtkircbe oder eine« Kloaten, 
Ut dem Sirmpel (e(eaaber uiebl an deaken. Schon der Um- 
get dar BaaataboaDg oad die Fora dea Stoekaa widcrspriahM 
Aaaor Aoikhl. 



Cto«kaMil elaM« dtonitacken BIMmp« ma Sm»p*l. 

In der Kirche 8. GiaeoMO de* Spafnaoil aaf dem Larf« 
di CbM' liii. »riche in itvii Pall)^l <!rr Slii«tMiiini»lrrien vpibiat 
itl, licliudci aich hinter dem Chor in der Kapelle, welcbe daa 
■mommiI daa SlaalaMtan r«tM «m ToM« callMll, *u ttktm 
Denkmil rinr« denticben Killera. liae krifli^e Grtlall ia vol- 
ler Kutluii^, de» Feldberrualab Ia dar Hand, alcht aaf cioaa 
Hagandcffl Löwen, daruulcr die falfiadea, Bit daalaolMi BooIk 
•laben feachricbeaaa RciBo: 

aHanoae Walllher voi Biaraabaiai Bia leb fianaaadt 

■it Bren rorel Ich mein Ritleritaniiiit 

Daa Xaiacr Carla Katb uaad obrUtcr Ich wa» 

Saiaa* Ma pMlif H«n Ich t)«!*^ 

Ttaailch diaaal aaiaa iaaad aaod lent n rarfbcMc» 

log herein mit *rchiliu*end Lindfkiircblen 
all» »ich aber der Krirg In Friden verwenodl 
hab ich xo Jeaetiaa mria leben geenndl 
dar Corpaa iai Ua la dar Brdan bcatadt 
HalB aadl goU U gaidao aal^aoMO halt. 

■DLVn Bearioaa a PayfoabaiB aaa. Ba«. tmf. hatad. 
mar.Mhiilc. miil trib. avasoBla baaaBailia giatttadiala aago 

cum lacrjmi«. p. f." 

Obeo Btad awel Wafpaa, aaler walebaa Tbvaaahllia- 

fcu und Srbrileiiberg ilehl Jenelraii iat wol Cenattano 
bei l'ale^uiua oder viellrichl Gentano bei Aeercata ia Baaili- 
aata. Die Familie Hiniheim war iu Scbwabaa oad Fiaakaa 
anaaaaig, ttobbaaa wird ala ibr SUaaMlla gaaauil. 



la Raafd Iat aaah daa OrabsMl daa Harligralba flaaribart 

ton BraDdenbiirg>An«bach. über welchen Herr Prediger Dr. Beller* 
■aaa im «einen „Krinnerunf en au« äudeuropa", Berlin 18dl, 
aaaAhriieb bafiahtac 

•arlla. Jallaa Prladlladar. 



Vaa Ob Aataa Birliagar bi Baacbaa. 

h deai Cgai. 2BB, dar Abbaadlangen aber die 10 Oebole 
OM. ealball aadioi Jahre 14S0 aef Papier getcbrirbea id, «lebt 
unter Aadereai fol. Ib. a. Toi. 2 a beim eriten Gebote Pdf ea- 
daa: ndaraaib aark, daa dyo da aap«'"*' fremd gttUar; die 
dy labiM paaoon vad die wharfoa aehMa ailt ffaiioa aa> ^ 
eben, alle die, dy do gelaub<-u nn zaubrrer vriH ^rauberery- 
neu , an die woraager vnd worsagenaen , an treum awßleger 
vnd aw[ilegerinen ; nn wach*f ie««er ead wacbifieiaeriaca, aa 
di« dia ia faar kaalligw diak aahaal, aa dia haaiaebawer 
vad banlaebawaria; aa Laapaabar (Lolkbaebar) , aa 
swertprirrr, eljivogel, an B a leoigaagra b e n vndaaAl- 
raao vod an ailerlay vof dgeaehray ; aa dia varworf ea lag ; aa 
all« dl«, dya da aieiaea, ea aar paßar aie arball aaaafcabaa 
oder (iii|kiitieheti aiiis lages, ileiin dfs aiidr-ni ; die do gelan- 
benl an aiigeng viid an bantgiiTt vnd an brgegettU|S der lewt 
der woirr oder der haien vad aa allarlar ander lyer. Aach \ 
die da petlend gegen der «aaaaa odar gegea das Naa adar 
gegen dem geilyren ; anch dya da aebroibead wfder daa 
Tibi r. >iid fOr die welageii (fol 2 u ) der r.eh, des llaupli 
der äugen oder aader gelider der lewi oder vech» auf einen 
apTel aar Lavbir, aaf Bl«y, aar OMat adar aar aadr« dlagk I 

wip die gelan oder genannt »ein Arirh alle die dy ^oliche 
diugk ualieti vnd pey in tragen «nd dye do gelaubcnt an die 
parahlen mit der ayaaea aaaen, an Herodiadi«, an 
Dyaaa dy baidaDyaeb gatlar, aadiaPllvit, an die nacht« 
praat, aa die beiapredig ea, aa Tralaa, an Alpen, aa 
BIhan vnd v>iir. »oluli« genggcl« vnd vngelaubei..« wtr 
Aaah dy do «prachenl oder geiaabcol, daß aia men*cb maaa 
wal adar ab«! laa aaah daa aloBap dar flaaaten, radar daa 
er ist geporrii worden Vnd i<-» Migflanbaaa iat aavll la dar 
werlt, d«|i ia nyenaut wol gcirleu mag." 



(Bit «iaar BaUaga.) 



VataamviUi^ Radaaiiaa: Dr. A. L. f . IltthalaaB. Dr. 6. B. Fraaaaaa. Dt. A. By«. 
▼artag dar liMaaitaah.arliailadMi Aaitall daa gataaalaehaa flaiawaa la Xliabaig. 

0. 1. aabaU'aeh« BaehdraakareL 
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BEILAGE ZUM MZEIGER FÜR KÜNDE DER DEUTSCflEN VORZEIT. 
1863. Aigut. 



Chronik des gerinaoischeD Moseuins. 



Di* 4«rahlwMMtiMhnlbaB dM Vcmaoa«» *t» fwawaMi» 

«■InilMiMAnHM tat 10.* IL wul n. A«fMt miifcItaiM. 
laiplfCffCMinl def VerWodlnfCB war 4«r derma llga V aifc ni M p- 

ttijtan'J un>rr>r ^llllOllalau>llIl. Ad <lrr /a«iinaMBkMA Dakiaen 
l^ljrnJi- Vu»>rhuiimil(tlieder pfr-iinlich Th'^il : dir llerrfn Freibw 
l»r .. u. I. Auher«, Dr. Balrriacln r, lir l'fvkii |VHl,'..iir I)r Dirli 
la Mumbrrg, ProfcHor Dr. Ftckler in Maunlicini, l'tnii-siot Hr. (iciii;- 
Ifr ia Erlanfrn, Profeuor na<l CaMcrTiilor Dr. Haftlrr in IMm, Pro- 
bMM aad CaoiMvala« Or. r, ll«rMr-AII«ac«h in MandicB, Advo- 
lal I«rte !■ ■■lahaiy, Dinklar Knllnf bi Nombarf, Arekirar 
■».UMla« iaCuMl, DircblorPrrilMir «. Ladahir ia Bwlis, Dirakr 
torPr. LHidanacfaMil IWa«, FrciMvr Dr. r. UlbÜMta ia Walbr. 
fitin, Profettor Dr. MafiMM Berlin, ProfrMor Dr. M«}tv la 
Narnbrrf, ProfcMor Dr. Rodolf r. Räumer in Erl«ti({en, Prafraaar 
Dr I. Hilgen la (lielien, iJr ZtSiIit in Niirnl rrg. >irbrn MittWr- 
i*t det Aauchuiui lieiien dtirL-li ichnfUiche Vollinachl tuh ver 
iretea. 

Kl Ufir, Im EinTcrMHadnifie and ia Grmeinachtn mit dem cr- 
itea Vorilaade dci Muicubm, Herr Profeftor Hafilcr aa« Ulm einen 
iMwarf ra*l4tariM Buiaisa rar. OiaM Votiaf a ward* ia aialir*' 
m Siitaafaa «attr da« Vaiaiiaa daa FMkarra t. UlMMa aakr 
Mhifl Md tln alw * dalMMatH dmaf all «ii^ mwaiaatlidM 
AaadetaatM dcteMv aafcaoaunta. Dia darin wdialnae Vaifki> 
na|rirrr<Aa, welche drr Vor>land«rhart »ii ili-r <i»t rnr rine elabell- 
tichr LrilODff drr Wirl^itainkcit uni! liit' r' ..Lij lüisrnti Iiiiliints rr- 
ffiTiirrl i.tit- litwiil: l.eilffc;t- Wiril iiiiii:iuhr, «ir ii ^ r f • i ■ !it I if h 

b«flra, eioe be»»eri' liarmoDic drr hrt-lclu ndrn iJrync unH <-in luebr 
elatntblife* Zatimmenwirkm drr vribcliirdeoen Faklnrrn nnncrcr 
Ttiteaag aad Vcrwallaaf karatcIlM and Mr dia ZaknaA bawak- 
Mi Dia aaaaa fliaiaiaa, darak Vaicraai«lia«Bff da* Vatattudca daa 
laMaM aad daa Voiaiiscadaa d** AM*(kaMC* kcurhaadat, aaUaa 
dMakkai aa da* kAaifi. bayerii*k*.lliaiBi«riaa d«* laacta fkr Kl*. 
(kiB- uad StbalaagelrKenheilro, ata die obataaftokrade Behörde, 
■r BteUtigang rine<-«aDdl und Hieb erfolcler kAnlfl CnnSmatioa 
taick daa Drack ^i^lHini? ht'k;initl ^M-m:ii il \%rrt'-vii 

Zaia Obnann de.« Vi rwiiltuncK;iu«Ac||u«f c* wurde mil ([am uber- 
• irfriidcr Slimnirninrlirlini am drn IB MMakaty WalMMbMI Mb. 
flifder« Herr Dr Brrkh riwlbll. 

Die Confereoi brich loU, nicht allein in inniftler Erkenatiick* 
Sr.liüaMt daa Koaifa Ladwiff Mr di« kackkartig* Sckmkaat 
«a n/m» MIm na Arikaaf dar freÜmrHdi v. AalkelUiakMi 
iHiakiaiaa Hr dh* Riaeaa ihren tiefitea Dank ichrlfllkk ana- 
alrfckra, aaadera anek lor ErmAflirfauBu der Oedlueiinir, bb wal- 
At St. Bajeilai dnf ^i il-ui cr ücstfunk ei'liiiu|in hat, wir lu- 
|ieicb lar TilKDDi; der Lliiiiif[rnc(iii-n Si liul.len unterer .Antlall, allen 
'raUckrn FiltJlcn i in I'rnmrnioiia und Uillsfuirh cht furchm nll 
Ittrreicbaa in Umco, und fttr dieie Hitaion wurde Freiherr v. Aof- 
iiii na daa AaaekaaM aiaaUaalf flaMkll. 



IkaaM wakii* dia Varaaaalaaf Batra rrafaMar HaliMMM aal 
■ftlia aaa VariraHr aaaar** ■B**Ba* bei dar bavarMakaadaa Ra- 
daaal-JliraarMar h WakkeHa aa SB. Aafai^ «aa dar wir baiala 
ia aaaifar rorlfea NaaBcr m rcdaa kock*l •rwaaii&u* Aalaf* 
gckaki kaben. 

Wir kaben Irrner die arhr erfrenliche Nachricht tu vebru. dal« 
dir ia MoBBiar 6 die»« .\ntei(en aa^ebandtilen hrrrlichFO G«- 
schcnke Sr. Hajeaiai dra König« von llannoTer glucklich hier an^*. 
konmea lind, and obwohl dieaelbrn vor Erolfnunf unterer CoBfe- 
reai de* V«rwallaanBaa*diaa*i* aickt aekr raltaMadii aargaitolll 
werde* kaaaiaa, hakaa ai* ätA alcfct «*■% daw talgairafa a , daa 
Aafaaih*li* d*r «af*aBni*li*a*fl*l*hnaB aad laaMkaaacr «la 
kakata* iMeraa** aa v*rl*ik*a. Dardi dteaa kaai(liek* Srhtakaag^ 
welcbe eine wahre Zierde naaercr Kaatt- aad AllerlhnmiaannilaBf 
bildet, in Verbiadnng mil anderen, frahcrrn , i«t da« Nuieum na*- 
mehr in der gunXigrn lnBc die »tilnr iulciillnh viuliii^-r Prriode 
dci hunttlhtliKkeil de« heil. BitL-lior« Brru»'i<l mn) ilrr vdti ihm ia'r 
Leben gerureaen Sebnie in la«l rnllatlndi^rr IlMhmfiKcr ihri r Lai* 
•luagen dem knutgCMkickliiciMa Sladiaa rorfshrea ra koaaen. 

An aeeaa fl*tdbaiM|aa brachiaa aar die lattlaa vhr Waahaa 
f*ig**d* : 

Aai SffaBtllohan nad VaraiDakaaBan: Von der Obeik 

■ml»corp«raiion C « I w Ifi fl . von rtrr UarkiermriDdr Obernberf 
(Octterrrich) .'SU- .^ikr., \um I.Drnlkiiiiiirl Wihliogen 1311.; a^ 
dann Tom k. k. kmli-tirn InMilul in Harbnrf 21. ÜOkr. (cina.), 
vom M*Dnrrf caanKvrrnn daaelkd BB. BOkt« aad Taa gaaaHigaa 
Verein in üchemfeld II. 

Vm VliTfttaat BarUa« IraawHa Bi. <«iaa.). vaa Hedbif, 
wirkl. ilekciaraik, 5B. 16kr.; Braaaackwaig: lallaab, Büar 

a.D., KU. Iftkr. (einm.); Clcre: Dr. Ralhcrt, uyaa«-li*kr«r, IB. 
4&hr. (rinn.l; llrrideo: Frau Minaa Bflckal SB.; Pank: Briad- 

rirb Dammer, k. Staatsanwalt, III.; llami (Oriirrreich, Pflegich. 
Marbarg): J. Na^trrrr. HaadrUmi-nn I II in kr,, hnnrad 5ridl. k. k. 
Hauntmana ia Prniiun, lit. UU kr, ; ü e r m c r«h e i m : Hahn, Slu- 
dleolehrer, 1 fl. 90 kr.; Göppingen: Ang. Miiller, Kaafianna, IB.; 
Hnfbein: Dr. Otaan, prakl. Ant, IL; iialanilBdea: Ad.B*ck, 
Oberferlcklaadrokal.. 1 tU 10 kr., Kr. Bodi, Barfcraeina«, 1 B. IQ kr., 
Ladw. Onnbrr, Gymaaalai . Uirektar, MVi kr., Aaaanor GcrawN IB. 
10 kr. (rinm.'. Frirdrirh tlaamana 1 II. 45 kr., F. I.. Ilaarmann, 
Krrifli.iiimrmrr, ] Fl. li,>l,r, Ilaarmiinn. ()l>crkomnii«»Br. III. ■4.') kr. 
(einm,), \ Miiirifir, .Adtoknl, .')Lr;^kr O'inm,), .Kifrmar horbrr 
62';, kr. (rinm ), lir II, IridlnlT. Hl., ili lir. i, .',2' , kr., hJ■l■l^gCl n lil«- 
direklor von Hawel 11. 1«J kr., hrrudirckter l'ockcia 1 fl. 46 kr., 
BtndlrMh Betaaryer IB. 45 kr. (eiaak)« Dr. C. B*k*aB*aa, Ob**, 
lekm, IB. 10 kr. (Ham.), I^ricdridi Sl»llr, KaaBnaaa, IB. 10 kr., 
TOB Slatlerheira, Amitrichter, I fl. 10 kr., Friedrieb Wolff, Uber- 
gerichuadTokat, III. 10 kr. : l.iecnitr: Dr. Fr. .Schirrmaeher, 
G>ninii.ttil ■ l.rlitrr . II .MI kr.; I, i n r ; Kiluard vnn Na^rrl, Kauf, 
miinn. in, t..kr,, Mnrlmij , <n- ii i iTi 1 1 1. ) Julius (iral All' m» von 
llelliiEcnkreui, (iuuboilirr lu Pragntiol, III. III kr. Karthol. KitIrr 
Ton t'ararri, tialfbcailter la Wildbia», 511. .''iiikr., Johann llille- 
braadl, k. k. GarieklBakiaar, I fl. l'.'kr., Frau Anloaie Kritrr-Frub- 
anr, la. lOkr;, Fiaa Nklraa B*i*«r IB. lOkr., Dr.i*r. Haiik*** 
Reiter Si. BOkr.t Hcabarg ■.■».< A. Pniharr t. ■*Ri*brtdlt k. 
ArealM«*r.-A m a*r, IB. BD kr. (daa.); Marabatf ] J. SMakaa 
Bik*rk«f, Lehrer aa der ■•adcb.flawaikaakal*, IB. ISkr., Fraa 
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lalbarina Schmidt IB. 4&kr.i Hadsifladt: Dr. Albert LiDdoer, 
fijMaiMiahiOT, 11^ Kari Mim, ObwbtfftrmiMw, II., Dr. MmA 
WilMa Mltar, 6yn«.- Direktor a. ObcrnAalrtlk , II. 4fthr., M 
Sebwaila, ■cgicrangtrererendtriiii, 18.: Stell in: neorge Mirebtni 
10t. (fliail.)} Slraibnrf i. Pr. : k. KrFU-Sekrellr Dolefa II. 
tfftkr.; Tbora: B. Ktufai«nn, Br*urrcibciiiier , III. 15 kr., Rilter- 

Cbctilier Kraaie auf Weirahor Iii. 4.5 kr. , Waldiatacn: Fricdr. 
Irin, h. ObrriolliDipckior, I fl .'iU kr. j Wiea: Ur. Oihmar Reifer, 
AÜToknliirikaiidid»!, 5 fl. r><JKr. 

Uaaere SaamtuDcea wardcn , wie wir bierdarcb dankend be- 

L nr das AitMr. 

St. ftMf. BUtenW. k. k <>' .Muriaicll : 

nMl. OO Slick MUr Aiicklillan van Urkuodcn, da> Slin .St. Lamp- 
tMkl (Bm. MtHMlkl) hMr. Itt«— 181«. Pap. 
Br. al«hrtf •■, flckctentk m. L ▼«fMmi dea (crai. 
S860. Lebenbrier d«a Bcnaft Alkrcckt vea OaiUmidi ite Jatob 
Pewrr, die Vrde Kiin|r«ikcrf beirrffEBd. 1447. P|B. 
Dr. H«fflB«r, tierichUanl, in KIlBgrnberf : 
S8Ö1. Auiograph dt» Kartl-Prina« Oalberc. 1808. Pap. 

Joa«plt FrltBolk, BiiferBMaur, in 2iaowald : 
nSB. Abacbriflcn vaa AkiiaiMcka% «iM HiMitB laUinraMkclr. 
17V8. Pap. 

Se&3. Zwei Solawerhiel ron Jahre 1778 n. 1780 Pap. 

Itt- ▼. KVha*, b. rtua. SiaaUraib, In SL Peicrabaif : 
«864. Antocrapk Hoaipa Madrich U. *«■ PmaiMa. 174«. fUf. 

T. BofS», O.A.6trlclrtikanlii^ ia Boalockt 
MBS. Famimii« rinr« Rrvciaa» «a« Wol4amr Inm VM iMloak 
für die Knnigjn von DtMmrk, 6»m Rmif VM 6niB4tisck«B 
brir. 12<>!». P»ii. 
H66. Kacsiiiiile der .*>ljlluii^.url..uriile de» Cialeraienierkloalera in 
Boilock durch Nirgaf>'iha, Königin v. Dänemark. 1370. Pap. 

n. Für die Bibliothek. 

Dr.J. Th.Brb«tclB, k. ttcb«. Hanptauauarebivar, in Drwdea: 
IMll- Data« 4. liMlcMaolM n WolkMhcr(. UM. & S•■4e^ 
aMimi. 

1M19 Brbaiela, aaatmai. BrMhiMcka; I.-8. BalL 1816- M. 8. 
Dr. J. R. u. Sr» S. A. SifeBtalB, Obatkaadla 4aa gamas. 

Nntrnin« : 

UfllS. Diei., da> der Sladl Narnherg i;<'>>0<')(* I. *. PtfU^Mk* 
Mflai- u. Iledailleii-rabinri. 1.S63. K 
Ol«t*rl0ll'>chr Burhhiindl. in (inilinKen : 
16,414. Weicker, sriecbiacbe (ioticriehre ; Band III, ü. 1863. 8. 

Per«. SoMyasVa V«riat i« Pa4arbatns 
16,41b. Heyne, LaM* «. Fletienflekt« der allMrMn. SpnckatlMM. 
186». 8. 

B«i*ktl«n A«r thnol. Qanrtalnohrlft in Tubinireii : 

15.416. Theol. QuarlaUchrift; 2') JahrK, 3. Hrn. IH63. 8. 
DIrnktorat dea Oymnaalnma in Kuld* : 

16.417. llarianK'a Faldalacb« Chmnik, hrag. v. Gcfcnbaur. iSiiS. 4. 
ObnrUnaltilMka «•MllMkalk «lH«aia«lMl8m 

In Gorlilt : 

15^18. Diet., nenn Lanaili. MagMia; 84. 40, 8. 1868. 8. 

Dr. K. BMk, feh. Reg.-Raili, in Alieabanr: 
IMIIt Detai, liegende Blauer; ■ninrwiMeaaik.Zaicknnagan. 1888. 8>. 

Dr. A. mlrambnry, Sienerdirekiar, ia Verden : 

Ifi,4'?0. nrr«., Summliine rur hanaov.-braaniebw. Landeayei eM tkln. 

1 u. 2 Brilr. IH.')» u. 6* 8- 

Dr^ J Victor Scheffel in Pinsenaa (Ofcerkaycrn) > 

iri,iJl \h-,A . Kr.iii A>f.iliure- IHfiJl. 8. 

Herachel, Aiclilvar, in Dmden : 
16,432. Am nprurh von ainrr emuiirrin. Nriii' Vlurhr. 4. 

Dr. O. B. A. Fioklnr, Profeaaar, in Maanhcim: 
15,423. D^> , Heidelberr Stadl, Seliiofa 8. Uankw>8**> >> 

Baroannn« Olur« mlM 4m BM«y m Oraidea: 
18,484. CMnie« de« KnneiMmInnf dea fiaih. Bnlaa dn laany. t. 
AMJL 1868. 6. 



dtr dnticken Tonteil. 900 

▼Mtac dnr TraanasaUiuix in Statigart: 
18^ IlMhenaaknacb; XIIL 8d., I. n. 8. Neft. 1868. 8. 
Dr.f. J.ai«B«r. Nilrl- de* eekweii.Bnadaeferichia,ia6laiw: 

1M26. Der*., Handboch det lehweix. Bandeailaala reehtea ; 1. Bd. 

Dr. Abb:. WIUl Krahmer, Liceni. ibeoL, ia Moskwa : 
1.'>,4'J7. Den , dir l'rhrimalh drr Huticn ig 8nrop« etc. 1S<>2. 8. 
l.'S,42H. Den., Mythe u. Sage f[rgcnuber d. Nibelnagcn-Uede ete. 

8. 

Dr. i. O. A4, aabaoh, k. Pfarrer, in Naila : 
16(489. Oert., Ueicb. der Stadt Baieradorf. 1862. 4. 

9r. ▼. BttkB«, k. ra«i. wirkl. SUalarelh, In St. Pelcrabarc : 
16,480. Gn4d4oBOW, aettc« aar lae objcti d'art da In gaUria Cam- 
peoa k Rente. 1861. 8. 
▼eliftlAadlsohor nlterthnaiaforaohnBdnr ▼•relB to 
Uobenleohen : 

U),431. Den., 32. u. 33 Jahrctbcriclil. IS'iO. 62. 8. 
I:V432. Dera., Slalalen, rlr. läljj. 8. 

'B.jxgo Ritter von Ooldegg: in ßöirn 

14.4.:t:i W(li.T. AnHrfil« llnfi-r ii. d, J. IHitK. 8. 
10,43-1. »reinagabe, brig. r. d. Mcraner Leferereiac ; 4. Jabrg. 
186^ 8. 

J. Bb«rl*'aeka Bnckk. (6. Femri) in Beten : 

15.435. liredler, die Klfer ron Timr. 1868. 8. 

15.436. l>er*., *icriekn Tage in Bed Ralua. 1868L 8. Frngv. 
F. VIbo. Ibtia •vBdIar, Cyainaeialpm lH ear, in Bnaan : 

15y4S7. Oer«., viertekn Tage ia Bed Rataea. 1868. 8. Pungr. 

J. O. I.e hn »anB, proi. PItwver, ia RaMnrri 
16,43H Der* , urkundl. Geiciliekla dar firafcckall Baaen-Ucktcnberf. 
I. Bd ist!-.' « 

Direktion dea Ober-Oymnaalnna m iMnnninti: 

15.439. k'rahl, Geickicbte d. Stadl Konoun (Soblafa). 186;i. 8. Progr. 

Leopold Frhr. v. Mtotan, Hanytaiann a. D., Dknklnr ala., 

in Berlin ■ 

16.440. Archiv f lU iKi dr A(li-lsEi>rhirliii' , Gi'nrilogie, Urraldik ■. 
Sphracislils . hr»g. v. I, r. Lrdfbiir; I. B -2. Heft. 186.1 8. 

Dr. Ferdla. Walter. Llnivcrt..|'rorc<aor, ,11 Unuii 

15.441. Ueri., Naturrcrhl u, l'nhiik im Lichte drr (irccnwart. 8- 
JohaBB Raa«, Vrrlii|:>iburlih., in Wria : 

16^442. Wimiabrrger. Beiirfti^e tut GrncdoKie der Dyaaaaa v. Vol- 

itenadorr. 8. 
16,448- Die luati(cn Bürger «ob (Imenden. 1862. 8. 
WlnnnBaobaftllcha Oeaellaohaft in Malberaiadi : 

15,444. Vortra^r in drr wiatrnarhaltl Crsolltchafl rlc. im J. 186a. 8. 
Frledr. Vieweg A Sohn, Vn '>i:-ii.. .■n Ursumrli» c n; 

15.446. Ilaaacl, erneuerte« üedacbtota d. eheraHl. Hiller-Academie sB 
WnUMHHHl. 1764. 4. 

16|448. Ceivür, aela kii«erten.ekrennii-B « ebirie n chcn Metaliorgieai 
In HereyalB «aperiori; 8 TMn. 1761 -'88. 8. 

16.447. HaberliB, Entwarf eiacv piagwN. Inliakca Belriba-neiaiin. 
Ncbal Anhang. 1768. 8. 

16 44». (irrchichic dee Uiapvaaga and Warikatknaie daa PakattknM. 

1770. 8. 

15.449. Vom Altrr drr Oelmalerey. 1774 H 

15.450. Hanvillon, e*t»i hiatoriqae anr l'art dr Ia «aerre pendant Ia 

Sierra de trente ao«. 1789. 8- 
endeehreiben an e. Uuedlinburger ScbnlmoBarchen. 178S. 8. 
lBy4B8; BtMking, Uniennekinng, wann n. dnick wen der llrtjreB 
evang. nik. Ilrebe die lyailwl. Bacher inerat anfgelegei wor^ 
deo ? 1789. 8. 
I.'),4fi3. Pbilipaon, Leben Renedikt« v. SpiBOae. 1790. 8. 
iri.4.">4. Hcnniiii«, Gedanken Uhfr Adrlugoi«! u Ari»li)kriili»m 1792 8. 
1.5,4r>.'i. hirchrr, Anwciiunf in der Buchdrui k. rkuii»! 1 T'tH H 
I5,4&G. BcitmKr tar weilrrn Auttiililiinf; drr ilrulaclirn Sprache. 2 

Bde. 179.i— 96. H 
15,457. Bei(r eine« Lieilandcrs von Higa narh Waracbaa etc. 1.— 7. 
Heft. 1795. 8. 

16)466. Baberlin, Uaadboeb d. teatach. SUelerccItU ; 3 Bde. 1787. 8. 
15468. Beiaa dni« den Ben and die heia. Uada. 1787. 8. 
1M60L Cnaipo, WifiariMh aar Briilttnag and Tardameftaag dar 
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AoMigtr Mr Kaad» dar dnrtMlmi Vonait. 
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1801. 4. 

Vb^HtL Bita, VaMiKh a. Brliniemf i. falk. 

■«Ml Atmm. 180«. B. 
IlkML BtogMrilMtin Utm th — Iwwrimm 
UbMB. Alptobtl. VtrMMirib iw Ib im HwMglh. 

Laaeborc bclegcaco MM*. UI«. 4. 
IMM. Campe, worMitMfc iMtochw Sprach» | 5 ! 

-II. 4. 

ItjUb. Unittauaa, Usberblick aber dir KcliirioiiibefriOe ui 0*> 
brauche kollirirtcr a. rober Volker. 18äO. 8. 

15.466. Venlarial, droKch» Mrldrnburh; 2 Tbie. Ittl— SS. S. 

16.467. Arlincourl, Ipiiboe ; 3 TbIe. 1823. 8. 

1M60. MMMns, Vena* aisw flu M rtu 4. «brlNI. ClwfciM 
l«hn. 1U7. 8. 

16ii468. T. BiUw, Bailrtn aar OaacUekM 4tr BrMMakw^Mbarf. 

Laad«. 1899. 8. 
15,470. T. Slroaibeck, dealicber FartleaipleK«! ; S. Aoif. 1830. 4. 
IM^l. Thoma, all-ro«!. Sukcb «. Makrckea i 1. Bdcbn 1830. 8. 
1&,472. Manch, Teuiichl»ad« Verginfenheit u. Zukunft. 8. Ali. 

ih:u. h. 

15,173 Um . histor. Hiickblicke etc. 1. Heft. 1H31. 8. 

15,474. .^ftronDn, dir Urdriilunf deulicber BorKerbewaffpanf. 1831.8. 

16|47ä. BroDi, d. Hecfai« d«a ken. üaaa«* BraaBachweig a. Loae- 

bmff L. ftf«B 4m InrfgNl. Smm !!«■■■■ U awbu i f «<•> 

UM; 8. 

16,476. IponcMI, Marie von Borguod ; 3 TMICw UM. 8. 
1S^4TT. JahiMdier f. hitlor. 0. dofnat. Bearballaaf 4at fdm. I 
krtf. T. Seil. 3 Bdr. 1841 -4F), 8, 

15.478. Heriaea, d. EiitdfckunR V. Amcricii rlurch liii- l»J»ndcr. Ict44. 8. 

15.479. Welp, Wanderungen im ^nrdrn i 3 Bdchn. 1844. 8. 

15.480. Kopp, Geacbichir der Chemif ; 4 Bde. 1847. 8. 

16.481. AaaaaaD, Qaeileukunde der vergleich. Analonie. 1847. 8. 

15.482. V«lkMOT, Geachirkle da« Lande« DilknarKhen. 1860. 8. 

16.483. Bod«. d. altare Maaiweaca der Staaten aad Sudla Mied«r< 
aadNM. 1847. 8. 

Ml K. Mdtor, k. k. SianhalMralna, b 

16.484. Der«. , Mari* Tkereaia und Freikerr teBMl V. 
1863. 8. 

Otto H*al«, Apotheker, in Hcfcntburf : 

15.485. Garlhin«, leiicon lülinotraecnn. 1613. 8. 

J. O. HofHohtar, k k. Notar, ia WiDdiack|m : 

16.486. Aaaicbten •»> drr Sirirrnark; t8^ BBi IL 9. 
Vr. S. H. OoaUl in Laibach: 

15.487. L^ar, alovemk« «lovaica v aprcflcdili. 1868. 4. Praft. 
I&i48& NeJedU, ober Ealer'a Aonas«aM.||«ik»de ankeai. «leiehaa- 

gtm 4. cnlen Grade*. IBfiS. ]• tnt, 
»r. ilg— Md Sohalar, BttliallMkar ft. Mii. 4«e Biaifi 4ar 
UMm, im Br«a«el : 
1B«48^ M> aa4 Uebf rachrihea dea ia deaea Acli« Clorioti« baacMa* 
benen Ehrfnirirhm« rhri»li. Pip.-H». 1748. 2. 
J. F. Kalbllng'er, SurtikuiMlular u. rrii(<'>i.<>r, in Melk r 

16,490. Sliarer, liii«r*€ .In Brn. (ieniilotti ab EttfelabruD ad fP. 
Beraardnai et Hieron. i'es. 1868. 4> fnfT» 
Beth, gek. Halb, in Koitock : 
U)4B1- DMi.. 4m MoahatdaakMd tolMMk ■.OMha^l 
aa dlaaem Werke. 8. 8M4erab4r. 
K. StaaiaBraktorat ia Bamberg: 
15.492. Sck^lil^ die kaiecbel. Methode. 1888. 4. 

KSaivL V&lvarsUBt lo Greihwald : 
l.'>,433. Die«., Verteichnir« der VorleauHKen, 1888—64. 4. 
16>49i. Oi«a„ lade« aekolaraai atc. 1868—64. 4. 



]ft|495. Schoeraanni animnjvrriionuni *d veterum f rammatieanui 
doctrinaai de arliculo cap. IV, para II. 1868. 4. Pracr. 

1M9«. Sekifar, 4a aphaite taMdaawiaBe »aBMaimio. Utt A 
Profr. 

IMOT. Bodi«, flk. die BMmII te der Rmm. 180. 8. 
Blater. v«r«ta vra mmä fir Obwbamn ia nanhaBi 

15,498. Der«., Archiv, 22. Bd., 9. o. 3. H. a. S4. Bd. 1888. 9. 

r. SBjamler'a Verlatahockb. (HarrwUt u. Gohnasa) 
15*499 Wrinhold, alameaaiaahe GnaiaiBtlk. 186& & 
lÄi&CNj. l.Ki^nd, die ■B|4akMf.-Btailai 

1803. 8. 

Varbtf der Frauen- Zeltang in Stattgart: 
15,501. Kirchenicbmuck etc. XI, 4. U. a. XII, 5. o. 6. U. 1862. 8. 

O —r y WaalaiMlMl. Vwlavikaadl., in Braan«diw»if : 
15,608. Der«., Bel«ediaHHIIa«lfaiiWM Betaloe ; l. L. 1868. B. 

Jurifltiaoha OasallMfcafl Ia Laiback: 
16j603. Die«., Verkandloacea eM.{ L ■. Ii. a. It IL 8. 

BaAolf Tampla in Pc«i: 
]i6t804. Der*., Uber die pela. Hailea Ia 4. MaiffeieUMhca Heaai^ 
chie. 1H<;3- Sonderahdr. 

Dr. J. Th. Srbateln, k. «. HaupUlaatmrctiiviir, m Dreiden : 
15,!>0fi. Trailc de p»ix eolrr le roi de Saie et le roi de Prnaae. 1815. 4. 
15,r>0(>. VrrordaunK <'■* wefen der Hrrrairh>ricn Claaahaa elB. ab^ 
geackloaicaeo Reccaae belr. 181&. 4. 

Kail And, kmt. htM. tea4k w »l M «f, la FaMat 
I6y687. talMkiWr. 4. riNViM Ban«} 1. M. 1B8B. 8. 

m. Für die Kiuut- tmd AttertinmiB- 

Sammlung. 

OrdeaatalB, Kanfmann, in Narnberf : 

43.SO. f.rouer .SclilU.iel vom 14. Jhdi. 

K. Hloklaa, .Sekretär, in Landau : 
4:>4I Viergro«chen*iack der Stadl Krea 

Ott, BraumeiMer, ia Gaatmeninfca: 
4888. S BeUiMal t. Ii. a. Ub Ml. aa4 8 I 
ia 4cr Batf Tariafea. 
A. Apall, A»«od< der Rnnatkeadlaaf B. Ameld, ia Dreadea : 
488a Bildnil« des Haler« Jek. Cbr. Brberd ae« Kttraberf, aack einer 
Zeichnung von S. voB Scbaorr fealockea fta IL BaikBM^ 
Abdr. V. d. Sthrift. 
X0, Frledlrloh, Hupreralecber, ia Dreadea: 

4884. Fa»i!ii:lc riner Handteicknaaf vaa A. OBMr, ia laptol|PMfc 
vom Hrn. Ueachenkgeber. 

A. XiDikall, Tiicklerneiaier, ia ReatMaeea bei Rlnbergi 
4886. Ein bei Kttroberg 19 Fuf« lief aaler deai Bedea aaafCgnba- 
aM Haadwcrkabetl. 

■aj. ttaavir Xtaiv t. aaBaavart 

Gypaabgnr« de« alten branienen Taafkeaiel« im Dem« U HB- 

deakeim. 

4387. Graioirin dr> Rinrhofa OiM L Toa Hildeiheiei, 

Obrrrr Thnl il<'< nnrdL PUllll 4ar $L da' ~ 

Hlldt'«hi'!iii, IIjpaliLp 

Ckorstuhl>vjirii;< II .IUI der .^blelkirche xu LoeMBf 
Fr. Xttatluurdt, Bildhauer, ia Hildeabeim : 
~ »biMa 4m haidaa LaaahUr dM ki 
HJMaakeim. 

r. Verwalter am ceraMK. Wmmtms 
4891. Bat-nicr'aclie Sllbermflaso v. 18. Jh4l. aa4 1 
kreaterstttck v. 1622. 
Dr. O. B. A. FloUar. Proreaaor, in 

4885. Batwübeifar ZwalfplaBaigar t. 1681. 



4386. 

4387 
4388 

4889. 



Cluroilik der lüstorisdien Verelee. 

■ iitheilaafaa 4ar fc. k. Gaaital-CaaiMlaai ob aar Er- Ca— le«lea, Barl Mm. v. Caaraif. Bi4abnar; Barl Wailk 
tancbaaf aad Brkallasf 4«> Ba«4aakaale, keraiugege- TIIL Jafcif . JlaaM— tai. Wies, 1888r i. 
kM «MW 4m LaMaag 8v. Bia. 4m rHitdaMm 4m k. k. OaMr.. OakM raaeHf««i|lanat iai BIMlillM. Vaa )ai* Palka^ — 
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m ■MiMiMit n nkItaMm (lUrrAo) te Mmn. Vm Or. 
tnmuu WaaeL (HH 1 TabL) — AKtaatoiiich« tmi» MOaiia*. 

raleh im Jalbic IMS. Vm E4»w4 FAn. r. SwIfD. (lit 18 Halt- 

irliniiii-n.) — Die BretUoer Senlptoren «n Ende dr> XV, and la 
Aarnu)! de* XVI. Jahrhundcrlf . Von Wilh. Wringnrtacr. — Drr ro- 
■liBitche SpcKckrlrh nanmil Tilriie iin .Schal» itt Stifte* Sl. Pe- 
Mr ia Saltburf. (Mit 1 Tafel und 1 Uoluchniilc.) Beilrtee xor 
«ilMlalurlichn 8|>kn|{Mik. Voa Kuri r. Sava.' (Nil 6 Haliacbaii- 
toD.) ~ Die Mllielaltarlickcfl TepiidM iai BaiUaai« bi •afam- 
larg. Von Baoi Waininfcr. (Iii U BoistdMillaik) - Oia Ki«aka 
4c* heil. AnioniiM i« Padua. Van A. Btaaawaia. (Hli 1 TatoL) 

— Da* eBgli*che Hao* Im Millelaller. Von Jacob Falke. — 
Ueber die Wnadmalerricn im hmii(r;ini:< jti Srhwat und Oher 
die Ifrhrlier der>rlbrn. Von Berlrand äclinpf. — Die Taufe Chri*ti 
■aiJardaa. (Mii :2 HoliBchniltcn.) Von Cb. Sifgenbacb. Werke voa 
Albfcdil Dwcr in der k. k. Aaihtatar - SamailuBf . Voa Ed. Frlin. 
T. Saciu». CWi 1 T*fcl aad 9 HoiiMiiaHlca.) — IMa (mCw 
larktkatle la Krakaa, gcaaaM SaUaaalaa (TaaMMlle), Vw D«. 
K. Seheakl. (Hit 4 Noltackanita.) — Ma Arekiieklan aad BlM- 
baurr RmUu* vor der Kinliihraaf in Refortnuiion. Vim Alwin 
Schult. - Die nitlelalterlicheti ftaBienkmalr di r Smdi Kiietach in 
Ktmllirn. Von A. Kxeowein. (Nil :! laTt In iiikI I i llniuckniltca.) 

KIcia« Miiibeilanfea : Die Mgaeadc Hand in dem Stifuwapfca voa 
RaiMgaiihrtu ia Ricdertalanaicli. — Dia Siaa^ala ia Braalaa. 
(■H 1 HataMtatN.) — KatfcwMiifct iMlimiabM« nm Mut 147L 

— Veneek elaer Krllaninf der Raaia« Java von, tvara aad Ifoala. 

Ulf Tniicin in < nlif' rim ii lieber da* Voikommen aku>li»chcr 
llill>millel in millc/alltrlirhrn Kirchen. - lVI>rr dir Sl. Ste)>han>- 
kirche 10 Braanaa. — Eine .\rlIle^eclenlcucllle tu Volulirrg in Sicier- 
Biark. — Zar alkeran KcDoiniU der alten CiaiercicDtcrkirckea. — 
Dar Haaafaad vaa Ipt. - Die DcckcaUldar der Sixtioiickeo Ca- 
pkllau — Ueibi dar Maiitar daa Cakar DaMkildaa Lackaar ader l^ik. 
■er? — Oclier da« dtlaale Ifaaofraaiai Ckrttil. Heber daa Bre«- 
laurr Maler Leonhard lldrlcin, mulhiDAfslichcn S'ohn de* iNörtllinger 
Maler* Kricdrirh Horlrin. Hir Kamilu' von Her Wridrn- - Ein 
Ornliitein diT ( larn Johanna lUroiiin \fii '<< tirrr. t''l'<ifni " Critdn 
Pnikflall in Patkö«. — Dir Sculpiurcn im Uume au Bamberg. — 
Zar Flage aber die Akumk in nmielallerlirbco KitelMa. — So- 
Ulf n Corrcfpondrnirn. Lilcrarisrhr Br«pr(iliiiii(fen 

V e r ha B d lun I eo de* h i* I n r i « c h in Vereine* für Nie- 
derbayern. IX. Baad. I. o. II. Hrfi. 18»k). ' Variag dar Jaa. 
Thoaaaa'adieB Bochkaadlaag ia Laodabol. 6. 

Einar labrttberiabi pro IMS. - Dr. JahaaB Ferdiaaad Neyer, 
waüaad f Iknar aad Dckaa lo Kalkciai. Eia Beiime mr Kuliurce- 
acbidile Bayern« im 17. Jabrhandrrl. Von Jnh. Kapt. Sioll — Dir 
bajrrlirhro Landfahnrn moi Jjihrc Ui.M !T i liin ilrilr*!; xnr 
Geschichte der VolK»bew*irniin|{ von Joseph W iirdinjirr. — Da* wilde 
Heer oder Nachttejaid. Von llan* »'einineer. — Beilrfge zur G«. 
ackicklB daa Volkfaufalaodca ia Miederkayara* ia dea Jabraa IVA 
«Dd im. C Der Aobtaad tat «eriebla BggcnIWdea. Voa Alolt 
Schal». 

Obarbayeritcbaa Arcbtv far valarUadiacba Ca* 
•ahiabta, baiaaa g a f ebep vaa dcai blaloriachaa Varo^aavaa 
aad rar Oborbayara. SB. Baad, it a. S. QeH. B. 



SO* 

Begcaiaa aagcdnwklcr Uifcmdca aar fcafarlrcbea Orta-« Faafr 
liaa- aad Laadaapatfcichla. Aabtaahala RaAa^ Urkoadoa aaa tum 
Mtlolkanlilve aa Ao la dar Ballertta. In Aaataf ea ariigcihcih vaa 
Dr. J. B. P r aebtl aad Bmed Geif*. Bit einer geachichllichen Ein- 
leliunir Uber die RaTlertau. — Topograpkiicbe Gcfcbicbic der Stadt 
Lnurcn Vnn iirinrich Geataof. Aal dctaaD BaeklaA haiaaigafa- 

ben von Jnieph (irntaer. 

2t. Baad : Die Urknndcn de« Kloater» ladcntaf. Bialar BanlL 
■il 10 Sicgel-Talcla. Haackea, 1863. 

Calleeiaaaaa-Blall for dia Gaacbiabta Bayaraa, Ibo- 
be«oadero für dl« Greekicble dar Bladl Baabarg a. i. 0. ond der 
ebemalifen Rrahehaft Grainback, bearbaital vaa Mitgliedem de« bi- 
Ktari^rhrn Kilialvi-rrine« in Keabirff. Achlaadaaraaaigalar 
Jahrgang, ItiOi. ^cBborg, ISIi2. H. 

Verteichnil* der ki*tor!*cb- merkwOrdigea Porioncn, welebe je 
•iaaial ia den kooiglicheB BMidcai-MIOfaara ta Neabarg aa dar 
Oaaaa gawatol babaa. (^atitataBag.) - Dia bayarirdte» cbcawliga 
Caaft abaft flnilibadh. — Vwi daa alaaalnaa Ottaa dar abaaiai« p Ma> 
aeabarglicbCB Drafachaft Gralabch. -- TapograpUe der Ffarrei Bbm- 
heim. - Crichichlliche und *l«ti*lisrhe Uillheilungcn Uber da* Ho- 
rn I • hipilcl des Uekaaau Aeuburg. - Die Tafel Uber dem Eingänge 
in da« Baihhan« lu Neaburg. — Eine Scene au« den »chwediicb- 
dcoMcheB KHrge von Jabra 16d0 - Sit. — Etwa« aber Hasaa -Pro- 
Barl «hl aber die ThtUgkoil de» Uatoritcbea Filial-Varaiaw 
SB Neabarg a. d. D. vrtbread de« Jafcree 1B8S. 8. 

(■ II rr r s |i IV n li f II ; Ii I a P i| c » (i r > ;i m bi I v e r i* i ni-* der de u I - 
»rhrn (l e . t Ii ic Ii 1 » . o n <l VI I er I Ii ii m « v c r e i D c. Hrrausgegebeo 
«iini \ rr\v.iUung(*u«*chu<»e de« Geximnilverrin* in Slullgart. BUf- 
ter Jahrgang. ISCä. Kr. i. April bia Nr. d Jaai. 4. 

Der Broaae Ring voa Salwca. — Dia Riaiglicha SehlaavrirdloK 
•lala-Laaaabaigiaeha «ieaellHliaB Bit 41a Baamlaif «ad Brbalinat 
vaierliadlaeber AltertkOner ia Kiel. - Oer kifioriecba Vaeaia aaa 
Niederhayeio. — ßeilaijf >a i\r- '> Sireel der PMafVatoa VM Tit 
binren. — Dir DrrkrnliiMrr drr Snliniichrn Capelle. — Jabraa- 
irr..nm -mie di i. VriPin» für hrioi.rhr <;i»cliirh(r und l.aodetkande. 

D re i u n d dr e i r*ig*le r Jab re*berirb l d r • V oi g i laadi« 
aebea allertbamaferackenden Verein*. Vorgeiragea ia dar 
HaepIvcnaMlaag aai 5. Aagaii 1868 voa Advafcai JuMaa Frieda- 
■aaa, SekroHr da* Vctaiaa. Oraii, 1888. kl. 9. 

SlalatoB deaielbca Verein*. Greir, \W2. 8. 

Neue« Lanaiizi «ehe« Magatin. Im Aufinige der Uber- 
lau si i r. i m i h t u Cf » r I 1 .1 (■ h II fl Her M I n » r n • c ti n ( 1 f n lnTiiii.t;«-- 
gelirn von (iniilob Traugoll Lclierfchi ilirihr. Vjrraisflrr Bund. 
Zwrilr Hillfle. Oorlila. 18(UJ. «. 

SagrabBcb der Laoaiu. Vaa Karl Haapl. Zuwitar Thail. — 
Oia Ablal Kleabarg aad dia maabaifar fiaiar'ia dar MaiHs. Va« 
i*raf. Dr. v. Ilnnrtiiaao, — Hiubenaagaa aa* dar Geaellaebaft etc. 

Vorlr«<;r, in der vrlaieaickartlicben 6e«ell*ehart 
lu II :i I Ii . r ■ 1 ,1 iIi im Jahre IHiJ'i grhniten. H*lbrr>lnHi 6. 

Iliüinri>clie Eniwickeinng der Beftiianiung de* hrilicrn Otter- 
feile*. Vi.n Dr. Hinte. — Die L'bren und die Slundea der Allen. 
Vaa K. SohcSer. — Fraas Boaiviird, Prior voa Sk Vicior. — Veber 
die ZaUracbaaag veracbledeaer, aaaiaAillab der altea VaHiar. Voa 
Or. lUaae. — Biihal Sarvai. Vaa Dr. Braaaamaa. . 



ABS6ig«r Mr Kwide der ieBlBolien Voraeil. 
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IV a c b r i 

H«B «MhlMMM WMn. 

ff?) Zrinrhrifl fu r Hr c h I » |{c ich i r h 1 r. llcrBU5er)jrlirn vM 
Ur. Kudorff und Dr. Brua» in Berlin, Or Holh i> 
Viel Ci«-»' "> MoBchrn), Dr. Hrrkrl (f) owl Dr. Böhl»! 
iB Balle. Wcinir, 1861-63. 8 Bde. 
Dn «MM Bm4 «MCf ZaÜMkrin fOr BMitalMtUcll» toi inA 
litikeiluac d«* PrOfmuM* eiafaicilcl, wcMm die fMkcIca R»- 
Iwivrcn drrtelbea verriahart aai in JmI USI GeaWMa vad 
fitumirp »I< Kin;«iluiii! tiir arlitren TheilnKhrar »n der ZciUchrif) 
laftitain ii»b«-n. iNmh .licfcm Progr^inc« wild eiD Or(>D «o gfün- 
de* beiwerkl, in wrlcht m Iii Irnrohcil grgcben i>l, rcclil»«r»chichl- 
lickt Fortcbaogen mid Millhrilunicn m vctolfcnilickrii, dir tlch 
•itkl eigaea, alt <i;lb>Undi(|ri Werk la rrtrhrini-o. Dabei iil die 
GiaeklchM HMIM Rcrkl* im Gaaxcn alt Auffabc diiur ZeilMhrifl 
kiaMmli BOd swar in drr UebcnenfOBf , dah allet heuintago 
ia OewecUaad fahMde BmIiIi «m milaaal eiabeiaüaebeB aad uf» 
•rnafUck IkMMtaB Thtilta gcMMd, BaMi0ttllcl«t Ammb mmi 
rifMUn rtPimt* Buwar iakar lü. 

Wir lind mli der Redaetloa elaTerelaadea , dab fbr Chi UBier> 
Lttmn I -i.;.!.. ! \ii ,1.1111,1.11 wirklirh f .n Brdurfnil« «orbcndcn Ul, 
ud uüintiiliirii narli lur u:i,t r u.iliaiiii;.lt ulirhr« Recht, «a» aat 
kict lanachit iiiu r<'«iiiTl, .t:iiil< ni iIil- Zi il-tluiri f ir lU ul.ilie» Krcfc» 
la eiadKiaea aufgekOft hal, welck« (ich auck drr Kccbugrachicbie 
«Iteetc Wir wiBMkcB daher dea VaHaraakaiaa dm fedcibihk- 
«M r<rt|«ag. 

Bl BtcM «M hl d« PltfraaMI dt« Ertnarrune an ein (ril- 
knn tarCWilc* IhtcnichiiHi WMBtn* MaiUdi aa dla nZ*hMhriil 
kr pMUcHliata terfcnwtoiaaarb a ft», dma Mabrcakcadar BialBb 

jtlil illgemcin tugrataadea wird. E> wird abrr dabei laerkCBMBd 
kcrrar|el>oben and in braondere Erwlcnng gtingre , daft lllr dl* 
6e|eswart nater > ..i'^^ .m! . >>i < HicKt nn Vi'i|:li i< li mm romltchra 
fttUttt Beilcolung rtUnpl h»i. »1» in irgtrid fnirr frilhrrrn Pe- 
riod«. Die KeilKlion mgx in diin iu Zm«iiiin( iihniicr : , Ih r nr- 
Kkkkiliche Stof i*l an rrlchrr h<illr heranci wachtro , lUchl^cjurl- 
ica, weldie froher (aai nnkekanal oder nur unvullkotninea Qber- 
Urfirl warca, Uag«B aai la licharM Cailalt, uad Urkundea la fnal 
■artiinMwar ■tafa vari Ctadiidila aad Sf rach«NM«aarli*n lie- 
hta «niiff acaa UtMl dar Brhaaaiaili, aad Raadal aad Waadat 
cneail jMst ia aicli wachicadar AaaaM Btahiryaitiliiabi«, dam 
Gritall und Bearlheilaag aatteblieftUcli der deotachea Baiaalfc aal- 
>pniB|>rD and freie Thal de< demarben Beck labe wabUela« IlL** 
Selche Hfl < <ii ii'l II n; il'r nüiiiüinlm Sciip und Bedeuluni; unterer 
Secbl»eBlv*ickc!ui's iiml «riirlir höhere AufTaaiunR der hriniiachrn 
Bechttüelcilichli' »l< nufi MiriiiDla und wirkli|,'rn Rralandtheila der 
<aierilidiackeii .Kullurgeachichte lal anck fnr uoa eine maknende 
AulTorderaaf geworden, vorlleKeader ZeiUckrift hier anerkennead 
« ItdeakcBi wabtaad «krigeB* ihr« wahlbegraadci« Teadtaai 
Ml Ha« ia irtMeaMhaANchar» «aad a ni aach la aaalHaihar fiA- 
Mir TciMadaag bü dar » li hli r cifc aiaag nad dealMMverhali. 
■hM dar Cegrawari ib iMbea, dteaelbc daeai aaierca Velde, ala 

itu TOB nmi, hier bearbeiteten, r.uweiat. 
86) Racbtedcaknalc ao« TbariageD. Kamea« dea Ver. 
Mai ttr ikari^iicha Caacklckta aad Allailhamkaade gaM» 
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nclt and heraaagegebca von A. L. J Uichclarn. Jenai 

Itm. bSa SID. 8. 
Uer Hcraaigabar hat ichim var alaa« lakraekBad, k«i Stiftaag 
dat Veralaa Bir U nri a gto aha flaBaUahU^ ata Blwaitorka Aa%ak« aad 
Arbeit di«Ma Tataiaa alehi Maa dia Haiaaigalia vaa kehabokaa 
OkraBikca aad Vrkaadea, laade ra aach di« TeraRBtliekaag vaa 
Rerhiiqaellea aaf^aalalll. Bereil« ia der coaiiliuirreaden Veraamm. 
lunfT verkündete er all VanlUeader ia aeiner Ernllnanc<rrde dieaea 

Vinn, tU-u ^^. llh und die Wicbtigkeit nm-i K.iliiin; I n'i rnchuiena 
für dir Hl I iu«gr»rhichle lunlchat, aodnun »Im r nuih liir ili.- mlpr- 
Imdiarhr Sillrn und hullnr|{eachi< h>>' nlirrhu' iil hervoilii l'rinl, und 
übernahm selber die Anafuhrung Urrarlbc hal dann im Laufe der 
Iciilen lehn Jahre ringaum iin Thurinierlaade in Archiven und Biblis 
tbekcB lelbtg aacb aagedracklca BacklwaaBBawaiea der keiiaiickaB 
■ttialallefa gaÜNadM, 4iM aach aMacha ikrderadc Beikair« arhh> 
rta. Die Aaihaai« war elae aber Brwattaa lefcha. Um tkai aach 
aad aaifa bakaaBt gawardeaa ■alciial warde dare«r fai Maf LIrfb- 
raagta «eraitalticlil, welck« iBMBiiBCBjalUdi«Kr(eBwarliee.<:amm- 
long Tan kiiker nacedniehlra. ja fr«rtentbrili biaher unbekannten 
Recbtidenkmalrn dea drul-ihen Hittelaller« aui Tlninniiru luldrn. 
AU lelile Cireuie iil dabei nn Uanteo die ^ille de« trehfiehnlca 
Jahrbondcrta anrenoinincu wurden^ Der lirnurgebrr aufarrl tick 
in der Vorrede ubrr die wisaenarhallliihr Rrdruluny aeiae* SaBH 
inrlwerk« unter and. cm dahin: „Dafa in eigcnwartiter Saauatttag 
Bcaea VBelleanalcriala aickt «Ucia far dl« ibaringiicka Cei ri tl ckl Bi 
aaadrra aack far dia dtaucha BechlagMchkhts iai AllgaaialaM 
elae Bläht aabadaaiaada Bmichaiaag varllagi, wird de« Üachkaa- 
difra aldbl ealfchea. Ab daa ackaalMa laha Air die tob bb* 
darauf verwendete Hohe nad .\rb*it worden wir ea anaekra, wena 
dadurch ria .^nlrieb tregcben worden wäre, auch io anderen deal- 
arhen Landen tlu in olTcittlicben und |irn »tcn 1'lMm'IIii ki-ii, wir m- 
aonderl^eit in .*.t«al» ■ und tfcmfindearcbi^rn nuch t '•rlianUt'ni'n un- 
(Cdrurkten Reclila<)uellen mit flelL-hem Kletfae aufzuiiirht'ii, tu aam- 
meln ond herautiugeben. E> wurde aal dicaem V>e^r aclbal doa 
frülirr vcranaialteten , materiell girjcbartigen SaniiBlBn(en erat der 
reehie, iaacra ZaiamnicBhaag dar daria eaikalira«« •iaMlaea Siaefca 
aad ikr vallir Vartk mi Thail watdea.'* Und ta wird daaa fm 
waHaraaTarlaalli aaiar Aadraa aach UaiagaAlgt: ^1* araia hachit 
«rwiaidbl, waaa die htolarhehea Veraiaa, aa deaaa wir Dtut> 
tche ao reich aind, aick dicaar gawickti(cn, jedorh freilich oft 
recht milhaamtn .\urgabe ia Zakaafl aiehr alt biaher widmen moch- 
lea." — Ia geginwürlicer Saainiliiag ladet nan fnmnitliche dann 
milffetheillen Stucke mii grnaucn nrknndlickrn Einleilungro dea 
Herr.u^f^ebera versehen, welche aus alJtn i;c-driickten, tkeilweiae 
aber aacb fast durchgängig aus noch nicht gedruckten, archivallachrn 
Materialira gcacbopit worden aind. Anf daa Eiaaelae in dicscr ile- 
a i aha a g ciBiBgehcB, iil hier aiehl die geeigecte Stelle.. Wir he- 
gaagea aar deMh laU hlaJeer dkereithUichar Aagaka dee raiak> 
halUgea aad IhMtahllich daa daria ealhallcaea hMaciechaa Raehle- 
aieflka lekr eerecUadeaerilfee bkehee. Oeneikeiei: L Stadlrcahie 
vea Araitadi. II. Die alte Erfurtiicka WaaeerardaBBg. lU. FlMei. 
■che Rechlagewohnbeileu in der goldenen Ane. IV. .\lte Stalatea 
der Stadt lu hLiiKcu. V. liii- tilicii Sladlncliic \uti Budulstadt. 
VI. Sudlprivilegiea von Blaakenbarg vom J. Ii56 und 147ü. ViL 
UihaadUcha llathrithiaa Oker Tarkaadhngaa weetpHliacher Peh» 
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Aateigar fttr Kwul« dar ^Mlielwn VoriMi. 



geriehie nit der Itoi dnH ril KardbraMB. TIIL AoM«|e eiae« 
WtlMtimfcM 8ladlb«dM im vicftctaM Jibifenitoti. IX. Staiam 
der BUdi CMifMe, tettittgt WS9. X. Htfwiv itt patalichM 

grrichK bei Konifiee im ). 1547. XL Dte eile BrhHUche PreltiaMid- 
Baag. XII. Gnuherrliche Rechte in dem enbiechoriirliea Kdchevdarb 
WUlerdi ain Ende de« Niurlalirri XIII^ Alit- r.rrjdiisunlniing det 
CnblMbOBlcben weltlichen (iericbti lu Lrfurl. XIV \at drm Ce- 
TlltNfcwrtli d» anbei t« Erfon tob US2 -IA92. XV. SaUmarkl*- 
Ordmf M BrAirt lat de« MImm d«t MiiielBlien. XVI. Obb 
alle Ktadinchi n LaMaabait. XVIL MaMta dar Stadl Vmha» 
bsBMB yom I. 1M4. XVIII. Ni»cel!e«. JM» law« labrifc nÜ II 
RaaiaicrB betrin lebr naaai|thlii(e TeiMÜaiiaa der «araalti|aB 
■ccbtiTerfBifUBf ThOriBgeoi. 
89) Bro. St «lad Ol ff, düBert. inaof. da da«Btof , <|Bi Billiaga- 
mt didiar, ta Samla avIglM M rngiaMB. larlto, (1868:.) 
8. lOO SiD. 

la dICMr felekrtaa Abbaadlnaf Obar die CaiBbiabIa daa rtch* 

»Uclien, unter dem Nenen der Bilfingrr hrkanntrii Rerioi^ibiatet 
liegt unt eine >rhr lobeniwertlie Iniiuiruriiltcfariri vor. Sind wir 
avck Bichl mit allen enudiieii Krceliiiiitcn der l'orfchuDg vollliDm. 
■len ciBTcrtlandeB , >n tTTreui un< doch durchweg die Klarheit und 
Bnadigkeit derAaffaMaog und Daratellang, die durcbaB* frUBdlicbe, 
fwUenaialUfa Baarbeitaai daa Tbeauis mit pcaaMr lamtaib dar 
kalrallMdaa MaeraB UlaraMr, Mwie da* wabrball biMiebe Vc» 
lUadalf* der behaudeltea Vargflafe and Verbaltniiic. Der Gcgen- 
■laad aber, der Urtpmng uad die Eatwiekelting herioglicher ncwall 
der Ri1lm);ir und ihre f;an<e polilitcbB Slellunf; im lehnirn und 
elficn Jahrhundert, iii ein eben *o gewicbligra, ali schwierige» und 
in Folge de* Charakter* jener Periode und der BetchalTeabeil der 
au Gabale «Icbaadaa QaeUaa ia ataaehar Betiabaaf duDklai aad «er. 
wiahaliaa B awaU der dcMtcfea«, naMbn der aard dw l w fcaH 0e- 
adlicble. Pte TWlla|aBda AbbaadloBg verdieal detbalb ba i aBiaia 
BeaehlBBg aad Barflckalcbligung. Da aber, wie bekaBnt, aaMe la- 
angurMlfchrirten leicht unbemerkt blrilien und nicht »eilen bald rer- 
»chwunden tind, lo haben wir darauf aprcicll aufncrkiam IB 
machen Dicht anterla««eD wollen, iadeni wir den labalt der Ab* 
baodlaag biet Obeiaicbtlicb Bodaalca. Ia den ertica Tbeil danBl» 
lea wavdaa dit aaillicbn BahcBlM aaicraacbi, welcbe aaier n> 
■if Olla L deia Banai BeraaM^ aafebiieb deai Sebfa deB Oral)N 
Bitllag, fa Saebaea uaiaadca. Die Haartfrage belrift Omiiiar and 
An Himer hertoglichen (lewail. Man Indet hier aatgefahrt, daf« 
Hermann Titel und (ierechtaanie eine« Heniog* TOn Sachten betali al* 
Grenigral, al* «in Markgraf wider die Danen und .Slaven ; augleich 
aber aach, dal* er leilweite commiMaritch über d»i ganie Land all 
Stellverlreler des Kealg* 1b de«*en Abwetcnheit FonteBgewall atia» 
•Ue, aad der Bewaii dalir wird iaabesandcra aaa aeiaaa Vetbdl^ 
aUie SB dca BfidMtftB ealBeBmieB. Dcnoaeb wird iwliebcH der a«>- 
deallichen and der auraerordealllcbeB AmU|ewail and HacbimiltkoaH 
menbeil Hermann'* onlenchiedea : in beiden BexiehoBgen hihrle er 
den Titel eine* Herzog» von Sachten, jeducli nur vimidnc der er- 
sleren itl er vor den anderen Furalen oder Magnaten Sacbaeoi, 
felMtichen wie weltlichen, ataatarechilich aatgeieicbael oad hervor- 
ragend. Der aweiia Tbeil der Abbaadleag legt dar, wie Bemaaa'k 
MaohMgOT BBd Brbaa bit HOB swar Ia Bailto aalnar tbrlgaB Aala. 
MbgalM gablleftao aiad, la|«f«i Jaaa aBbererdeatllcbe, wlrhlidi 
fre«iaaiale Obergewalt flbrea Mubctra BieMb Baagcabi beben, dato 
•Ia alMk wm tiaam Aoidiwk FMiai'f ca gib ia a ibeB, prial ialtr pa- 



re« gewcten aind aiMr dCB priadfee SaxoBiae des 11. Jahrhuadertt. 
Salcbee Besalui Ist ab« aawaU Mv dta XeH der Sacbeaakileg« 
Biliar Belsrief a IV. aadi Bir dia C iediictai die apMriB tml. 
inhiB Benogiibaaii in Saebsn, Beaenillck itBiar BaiaiMl iaa 
UWMa eaiKbieden vev aiaBUgeacUabilielMr fladaatiaabeh. 



Au&ätM In Zeitaohrlftan. 
Bieae: Nr. 33- Da* Schlola Habiborg. (G. E. Haasa.) — DieGc- 

wabnbeit, Svhnapflacher ta tragen. (Nolls.) 
«arüBlaabai Nr.891 Bia Aaalng im Teafeleaaer. if.Q,%M.} 

- Br. 8a Baiy aad Stadt WerNwfa. (L Slaeiii.) 
BBrrMpeadeat t. ■. f. Dl.: Kr. 880. AnMld VTlikaliM wl 

•eine Tbal in der ScUatil M Siapath. - Br. 818. Ana dea 
IVgniizgebiet. 1. Die Bapallt bei Aralafea. — Ir. OL Abi 

dem rcgoililbale. 
Den lache» Muae um: Nr. 29 IT. Ueb«r BaiaBTarMgugm 

HezBBprocesie. IK. Silbenchleg.) 
BiVilliMeitBOf t Rr. 81. Dar PIuIm. B iiwili ri w Btaaemag*. 

(A. WaUaB.) 

Braaer Beaatagiblall: Hr. 98. Harwagiiehca Ktrebca. (Wi|. 

lauen ) — Nr. 82. Znr Getcblebto der Mntik. (F. Pletier.) 
Munchencr Sonntagablatt: Nr. SO. De* Torringer« Nachlrill. 
(H. Weininger.) -- Nr. .31. Han» von Fraunberg. Ein verge*- 
teaer Held denticher Nation. (Der*.) — Ueber *lte Gemtlde. 

— St. Benno, der Patron der Scbloaaer nad Fifcher. — Hers*. 
brech. Sage. (C Bcnilage.) — Mr. 38. Dia ScblackibeiAaipBaf. 
Bia Bild aai dar deatiebia flead il ab l a . — Jaa aad QraMa. 
WestniUehe Volkageicbichte. (C. Beallaga.) 

Unlerhtltangen am hlntl. Herd: Nr. 80. Laadgrila Btr- 

gnreiha. (Karl >'enraann-Strela.) 
Woebcnblalt der JobeBBiler-Ordent-Balle; Braadea- 

fcarf t Br. 88. Pnaa vaa SUlagai «ai aala iMMar Raih- 

Oaatarr. Wachaaeehriri t Vrieaiaiihaft «U;: Br. >7— 88. 
Heber die BcdeBiaiff dar Hiiil l B rfM i H ada Ia dia BiUiagrt- 

bera. (Woeeh.) 

Allgeaeiae Zeitnng: BeO. aa Br. 814. Balür FifedrM'k I. 

Krealeaebler in Aachea. 
Bayeriache Zeitung: Morgenbl. Nr. 199. 200. Volk***gen an* 

dea bayeriichea Walde. (BegneL) - Nr. 907 ft Ceraaaitli- 

•dw Sndlea. (A- BlrliBgan) - Bir. 811. Die ailliMlirBflWB 

SlilBailiaa al» Blyaalafaa. 



Vcrnyachie Hachrlcktea. 

185) Ia Walilar hat alah biMb Braaairaag aad Vol> 

ieadaag dea dortigen Don« ein Donbanverein gebitdet. 
Da* Baawerk, ia *einen lltealen Tkeilea ronaabchca, ia dan ibrl- 
gea gotliiHchi'n Silin, Lednrf dringend einer dDrchgreifenden Aat- 
b«a*eniBg, deren Ko*ten *ich auf miodeaten« 40,000 Thir. balanbn 
Wirdea. Da di« Stadt nicht im Stande iat, diese Sanne aolort aaf- 
iabttagea, w bat ikb eiae Aaaab) rea Birgara aar Fwdaraaf dee 
üaanihaiaa Mrala^l^ dia mbA dtoTbaHaahaa aaiwMifirBBül- 
Ikeaade aarafca. tfUilr. Ztg.) 

136) Ia Pabdaa ta aaa daalt baaebaJUgS aa dar Priadcaa- 
IMa ilaa aaa gafaraaalaa Maa giiin%li Bapia wm Parlala 
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itt iwitch«n Ndrnberf undAmbueh f;c le ■ c n K I oil e ra 
HrilibroDB, welchtt lom 18. bis tum 17. Jihrkunderl nU Be- 
|rltMii(tort der frfnkiichen Linie dri HiiiiCi Hokeniollera diaatr, 
aitatlelleD. E« i»i die* eine Arbeil de* venlorlwBea VMlMfft der 
äA Unk Um WMonteftlims 4m fikrraiMD Banwwanu whr 
fOTMtM fMMCkl l«t (0. L. H.) 

187) Der Geiekichumter SchmllMr in Mandiea tat eise in 
Fltfcea •nferahrle Kopie ron dem «IterlbOmlichen nad iiDB*llilito- 
ibch inlereittolen l<'re<iiä Ii i I il r um ('hurt i! r r I' Fa r r l> i r c he 
ia Waiaerbarg ■bfCDomiiieD, du» dm hrruicaiod Chntti bchao- 
itlk Daa flMlIldc mII VOa d«ai b*)r Mili r Henhold Kurlhmiier, 

der m Bad* de« 15. lalttaadcna labie, lieriahrea. (Iliitr. Zif .) 

188) Dar 6Mi«M««ilanMMr fnm Bttolwidt to Maebta 
Im htnU» MteiMlt «tae eelicM flcacMekMcUnU darin bawakit, 
alle Frcakebllder Ten Gabladea loiiolttiaa and auf IM« 

tn abrrtrBgea. Er wnr jun^»! tn »f-iiWr Vnirrttarfl A u ir j b ti r und 
ti«I ilori durch leio Verfuhren mch die allen Wand m ■ I er r i r n >n 
dcai Im Abbrach befindlirhea ««■ lHh*raoh*B Haute der Nach- 
welt sa erballeB gemafit. (Barapa.) 

IM) NacUaa eni w «Mgaa ■mdaa aa Idachta daa 
CMMaeHM tat iMHtor m ni ri eH waidca IM, Heft der aafidrai 
aaa aach ein alle« Prethobild aa belllfen Gelit-Spital, 

welchti i\u »ii-brn Wrrkf der Rnritihrrtiglirit dsrdi tli , rl r r K r- 
llauralion unlrrwerfen. Dir Wirdrrhrrdclluneaarbrilrn am 
Kiihbanie lind girlrhriill« «He« Eraitea in AogrilT Krnommen 
aad daaaii becMBCD worden, die beiden auf dem o*ilichea und 
waMHcbcn Giebel iaf|;e«lelllen holoiaalen Batten berabxunebnca, 
wobei lieh xeigte, daft tie Cetar and Cicero derilellea. (Ü. L. a. M.) 

UO) Wlbrend einer Keparalnr in der fi p i ta I k irche n 
Weinding (im Rio, l^ayrrni iti man diinh tjfii li^'o Ilurcbbre- 
cbea und Abkralxco drr obrrn, wcifaen Kalkflüchc »uS Kreakoge- 
■•Ide (ekammen. So viel man bii jelxt liehl, i<l der ganie Chor 
bewkh. Die Oealldc tiad aacb aiealidi daaUicb, die Sehrilt <*i 
Inaar Imwiiah. (FA. Bar.) 

Ml) Dto Ja WiM anaiielacBdaa «Bec«aii«Ma aad ■iuhcllaa- 
|<a tkar Mldaada Hanet'* enihalien ia Nr. 7 ron Jnli einea Beitrag 
von Alfred Wollnann: „Hnlbi'in'f G c b u r i « j > h r", in wrlchfin 
der Verfaiacr nil GlOck nachiuwriten vertucht, dala der crolac 
idoillcr aichl 1498, wie man bithcr aaaaha, aoodem 149&, und 
■war in Aagabaif gcborca ward«. (UUlr. Zig.) 

148) b laaakrack wkd aa Bbiaa da* Varalalf «Bf Tt> 
rala mit Oealarralab chw Baae witteaaektfUUkerVerar* 
raatltchaagaa mbardiei. Cingerle gibt die Safea ihcr Marga- 
lelba Manllaadl, Bafcer eine (irarhichU' rfn Vrrciniguog Tirol* 
■il Octierreich, Darig einr r>rarhichlr Ho allmahliihra Anwachaet 
Tirola heraoa. (Illsir Zig; 

143) Die von dem Froiberm von Sicia gegrUodete, noler dem 
flckalac dea denuchea Boade« «lebende C««ell«chaft for allere 
daalaake Oaacliiehtakaad« hai Air da* Jak 186S Ba cfc a a ag 
■bgalagt aad der Baad Ot datialb Ia der Sllsnaf ?agi ft. fall Dd- 
ebarge enheill. Die Einnahmen (an Einzaklangen der Baodeaalaalea, 
aa Zinaen von dem Bankhaaie Rolhachild and Sohne und an Erke- 
bnngeo an* der rerxinalichea AnUge) bcirugrn Hl^Sfl L'tW. die 
Antgaben: Ia Zablnngen an die Geiellachaft, und für dir>rlbc aa 
Perlt, büüLf BalUrangen an dea veniatlleh angelegten Fond 
SM81. Mbr., laeaaBaa 81880. Mfcr., ala« flciekTiel aiit der Kia- 
■■hM. Dar Bei das Beahkaaea BMhecMM «anriaalldi afadaif»' 
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legte hond bclrog am 31. Decbr. ISti^: 2<>,314II. Von dcat- 
irhen Bandixiiiuirn gleagca Mr die Bmcka der Getellaehen iai 
Garnen 37(i9B. 43 kr. eia. (Frk. Kar.) 

144) Die Ablbcilaag de* Konttlerverela« Ar Breailicka Sa* 
acbjcbia aad AllefIbMMr kidl aai 7. Jall Ikn lataia VaiaaiaadBaf 
var dea Ferica, Ia weicker Dr. H. A. BctaaMcber ober Roller^ 
laad aad HoMerrecht (pmck. Nack eiaen Hinweia «oF die 
grofae Bewegung, die aick wahrend de« 12, Jahrbanderla «nler dem 
I.Bnilvolk Fall aller druUchrn Gauf telglr, erwdhuir der Vortrag 
knri die Theilaahme der Niederlande *■ deraelbi-n. E« ward daaa 
a«cll|etliHe*en, dar* „VItmiagrr" die allgemeine Beirichnnng Air 
die garaiaalichea Bewebaer de« jcttigta Belgien aad Hallaad ga- 
wceaa ael, daft dar Aaidiaek JMltimM* kalaetweg« alMa dia 
Bewohaer der GrafiekaB Hallaad keieiehne. londem ab ideatbek 
mit „Vltminger" gebranekl werde. Die Einwanderung dieaer habe 
Jen erairn Grund tum llollrrwearo In Ocutachland L'i'lre' Ihre 
Mcdcriaaanngeo nad in Kolge daron Sinckr llolirr- odrr Vlumin. 
gerlandr* fanden aich an der ganien Üal*eile dea Reicbe«, ja aelbrt 
ia SietaabtrgcB. — Da« Hoilerrecbl tei aicbt aiU de« Pertanalrecbia 
dar VIlMtigar Idaadiafc, aaadera alaaa der aialea bcaoadera Laad- 
aaiaeareekle, die tai Ul Jaktkaadert rfcfc gablldei h«iien; e» kaba 
eetaea Drcpmog in der WIederbalaag «einer Vertrage über Nenbaa 

Inn I riiiil-ri irn , «drhr flic (Iriin'll.crreri lucral mit den KUinin- 
gern abtujihlli-i«rn plltcti n , dira habe lur Kolge gehabt, daf« her- 
nach aichl blo* dieic. « iticirrn auch Hachaen, Franken nnd andere 
Stamnetgene««», ael bat juriatiache Peraoaea aacb Holierrccbt «ick 
gerichtet bitten, «« daf« die HerkBnB dar Aaaicdler für daa Heller^ 
w««ea aiakt aattckeidaad «ai. Ia» Hallarrecbia gkn^tn dar Vaitra> 
geade dea ataalg ckerablwiallatbe ■aiaeat llir da« Dellerweeea aa 
achen. Die Anadehonng de« SlolTca gebot die Vcrarhiehung de* 
apeciellen Theila der Vorleanag, da* iiollerweacn hei Bremen be- 
trelTend, auf eine aptlere Sitinag. (Br. S. Bl.) 

145) Dia Akadeaiia dar laadwiflea aad aekMMi WlticatchaAea 
Ia ratia kal am 81. J«U dea aaHlaMeliacbaa^ Praia — StiAai« 
TOB Allier da flaacfcceatae — aa-Fraa« Sireber ia RaBabB* 
nir tatae 18ßl ertebieaene Abbaadlaag „Ueber die togeaanaMn Ba- 
genbogenJcl;ii(v( U hrn" ertheilt. ll.'l Zig) 

liti) Der haiaer der Franioaen hat ncurrdiogt dem Hainier 
rOmiach-gernianifcben Muacam eine Sammlung tob beinahe 
800 Cyptabgaaaaa aller, a»ei«t rOatwcber Watea atua ficaetaaka 
ganacbt, dia ia der Dagabaag daa akaa AleaiB fatbadea waHaa 
atad aad eaa der Beil dea ■ü de ri ieb e a ttopiaa betrBkrea, dea 
der! daar alagreldi gegen die fiaHicr gaükrt bat. 

(K. r. u. f. D ) 

147) Zwischen dem bclgiachen Ütaalef der Frovini Lillticfa und 
ricr llnuplaladt dieter Provini einiT»cils uni ilcm BilrllipinT I ndwig 
Jekotle aaderaeit« i«l im Torigen Herbcle ein Verlrag lur Auafuk- 
raag eine« ia Leilick aaf dem fli. LaHkerlaaplati« xnn 
«adaeklaira aa Barl dea arafaaB aa arrlektendaa Deak- 
■aia abgaicklmaca wardca, aaek watcheai der ElBiller eiii raiw 
pflichtet, da« Konatwerk bit «um 1. Mai 1867 rallaUadig ftrtig «a 
liefern. Wie man vernimmt, wird das Monument an* einer 5 He- 
ier hn'ii-n HrilrisIntKf htirli i!<'< ('.riilKii. »cwir- auj. Ii) anderen 
Standbildern beliehen, wckbe, jcdc> >ii 1>, Meter Hohe, die Haupt- 
milglieder der iiaroiingi*chrn Kamilie daratellru werden. Daa Pie- 
dciUl wird bei eia^r Hobe troa 7 Heiera aa der Batia 7 Hciat 
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•■r IMgOaOPr. vtmnhli«l| mm Baficranf lUjDOOi ^ 
SMi Lttlidi 6M)00 (nd dto riwvin 19/100 fr. trtgl. 

(III- «if .) 

14>^l \i>i Juli iii in J o h « n n g c o r i; I 11 • I II il I tlM.^ Sinnd- 
bilddrt hurfuraicn Johann (icorg I. fricrlirh rntliullt 
WVrdM> Die Suiue, von dem Dreideaer Bildhauer Schwenk ia 
pMtuwiuer Saadfttia Mi(«ilkr^ licUl 4«m KarfuiMa im Jafditti- 
4amt dar, mH HaMel loa« aaihllU, Ia Beitcnlieblo, «nracb- 
m Arn halb erhobea and vorgcitreckl, deo Nomeol TcrsiDBlIchend, 
in wrldtem die Genehmigung tur Grltodung der Stadl »utfttpta- 
eben wird. Auf ik r i' ronliii ilc lii'i vierteiligen Siindilcinp<i*lainciila 
befinde! lich eine hieraiil bcmsglichr , der Stiidichronili eulnummrne 
loichrifl, darunter eia Blrenkopr, der dai Waiter in ein davor an- 
gabracbia» Baaiin amwirfl. Uai Deakmal, daa aaf dca llarktplaU« 
■■HM SiMdwl IM, wM ab «Ia iMtot gvhMgmict KwMi nw i l i k*- 
■•■•tael. (HL Zir) 

ISO) INe kantgliebe Rorblreli« FardeareM bei Manchen, 

welche von dt-m t>;i s r TlKhrn ürtz^n; I.i!.i\\i;r dfin Slrent^fn zur 
Sahne fiir ö v nu> unbigrundclrr i!.ik'rtiirlii lirwirkte tnthau|>lun|[ 
•einer Crmulilin >1nna ton Brabant im Jaiire V2ti3 gebail WfUM, 
bagiaaf am Jali ihr tiOÜjabrigci Siifiuaf »(aaL 

(K. «. «. t D.) 

.UlLAficb in Macklaabnrf ilnd Pfablbaainn anl^aeb«, 
welch» (aoi dieielbca Eicaaachalkea aa »Ml Inf cn, wie Ii« 

lerisirhen, io dafa nun bia nur Eridrni i1irt:li irhr hulluralufe der 
wofaacr der Schweif aad liecklenburga in einer beatimraicn l'cri«4a 



■acbwailbar Iis. Die Bchaaptnaf , dab laltan v«r 4m Caraianan 41» 

tMrddeutacbe Ebene bewohnt haben, wird dadurch faat xur Gewifahellj 
deaa ohne ZwciTel {«'horten jene Pfahlbauten der Schweiz ihrer kelti- 
achrn Peri'i ifi' ^n, ßi i 'Honi Vusmoddrn rinr« kleinen uraprlinglicheu 
See» (bei Wiimar), der ringa von Mügeln eingefafat and acil Jahr- 
baaderlen achon xngcaehlemnl war, ao dafa der moddige Ualar» 
fna4 aicb mit einar twai Fnla diekao LabnMcbichl bakleidaM, fto- 
den alA *lm BcM« ttt nbhibtMm. b dam Vrbodwi dw Saaa «tt 
ein doppcllar Krala Ton aingeraMaiten aieheaen PCihlea varhandeai 
von eiaem Durebmciier an etwa 10 bia 12' i ae dafa die über dem 
Waaaer aiehende llulir tme runde geweaea acin niuf*. üic obrren 
Enden der ITthle waren verkohlt, woraua xu arblielaen ikt, dafi 
Kener daa liebaada BaMMrl bat. Bei weiterem Nachfrabcn in der 
fiara iand man ninn gaaaa Asaabi von AUaribaoMn, j«Ma ichr 
ihnUa, die aas ia den aMaagfibtM indM, aiMMliah ana Siaia. 
Man fand ainaa «tatoB Mtbkialn, kmillgb M M f ablbB, aU afntr 
gaaaea AntabI nnder Hlblalcine. aiaen lebr cierllcbea Reil, endet« 
kleinere (icraihe, Sclietbcu irdener (icfalae und Thierknochen, ua- 
ini-atlich ein Grbnrn, da« anT ein nildra Kind achlielaen laiiil, »owia 
einen drei Zoll langen Zahn eine» Wiederkaaer». Oieie Allertbt-' 
mer wurden au den Coaaenralar der mcckleabiuyiachea Aiianbamaff 
AnUvfatb Lieeb, abgeiebea, «nd dieter hat «Mli anfart alM gaonu 
Inapncilan daa Baltaadn« aa Ort nad 8«alla f nifeaaBMa aad «M 
da* Oaaaaaia vattitailkfeaa. Dia AlienMlaiar baBadaa akh jaiai 
im Bailln daa BMaklaabargbabaa Aiierikomavereina in Scbweria. 

(Sadd. Zt(. ae« s B. A. Z.) 



luscrate und BekaDuimaehungen. 



M) Dar «rgelMaai UataraeichaaM, weicbet teil eiaar Baiba «aa 
■Ml daaril baMfctBici, dia tm B a cb iaa Braeallaieabea GeaaaNal- 
aaafc aiaht earatraalliahlaa 



Carreepeadeacea Dr. Venia Laiber'* mit 

lafangen hcrnuizujj^Iicii . hal »ich im Laufe- meiner 
lalH geaehrn, acincn Plan <u erweitern und iwar : 

1) Wenn anrh aar in Regealenform, »o doch alP diejenigrn 
Corrripondenten Luther'» (nicht ciii'^ iiij um Um h- vnn Lu- 
Ibrr) aaier Angabe dra Fundurle* «udunebnaeB , welche be- 
raU* gcdraiAl «ad die mcfa, da aie eabr aartrcal äad, aar 
mliuem laeaainMa Inden taiiea. , 

S) Alle Originaliett tar VerbciMrna)( de« Teile« beraataiiehen, 

welcher in ili-n Vrlii-.icn n n ilc ^^(•n<■ nnil l-ri-l-c hm i-lrr 
{Corjt. Ktl.) nit'itft iiur durt-'h Alangel au lieaauigkeil sich aua- 
teiehnei. 

S) Aller Biiefe von nad an Lniher in Origiaai nder in Cafia 

Mk {■Pfiwibaatta, In Bibliet be- 



ben nad aadara Anhivaa, nad deren Tasi aacb aicbi 
darab dca Ornak bakaaat f awardaa iat. 
Durch aaaaagaaetBla Baaitkaafaa aad aoeb awbr dafcb baraMe 

folgte freandliehe Oalenlltina(ea de« gelehrten Pnbli'ciim* biallof^ 

lieh Qberzt'Ui;! . daU ea bei ciiipin «o u m f n < i r n d i' n (liiLrnu hmea 
nicht daa Werk eine» Eintel nen »ein kann, eine unch nur anna- 
hcrungaweiac VollaUndigkeit der rorreapnndena Luther'« ta errei- 
chen, richtet der ergel>enil Uateneicbaele aa Pritrata, gMcbkbt- 
llcha Vatalaa, «rit aa dia wit bt U« 



darch eine firenadliclie Beachloag dca Geeacba darcb Angab« vaa 

Quellen, Noliien oder Abarhririt-n frirderlirh stin lu nnllr-n in.Irm 
der lleraiiagrber jede Nolii, ericheine »ie auch noch »o unbedeu- 
tend, dankbar ('niijccgennehmca and Bainav Ball d<f ftaaadllitaa 
UolcralOixuDg gedeakca wird. 
WiiBMr, im Jaal 1688. Dr. Barbbardt, 

Craliibefa. Saebt^ Aiabiear an gafe. Raapl- 



Vccanlworlliche 
Vcriag dar 



: Dr- A. L. J. ■iebelien. Dr. fl. K. Prorom «an. Dr. A. r. Bya. 
artiitiichaB Aaaiall daa y eiaM^ben Baeeaai« ia Raraberg. 
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KUENBK&O. Dm Abonnoment 4«« 
BWttH, weichet ftllt' Monat» rr««!h«lnt, 
vMnniiÄl^rlK an^rtiounm«n uii<] bf-tri^ 
nckicr Qeu«*iitrn PtMlcotireiitioti t>ri kIIcd 
Hitinit^m anil Btu^bhAndltinirf n rWiii*rA 
Im4i lud <.>«'iterrel«lii 3 fl. 96 kr. Im U tl.- 
7mr* Dd«r I Thlr (irenf». 

Pftr Frmmkrtifh Rhonnirrl maa im 
9tnrtb«n; bei C. F. Hcfaml4t, ia Pari« 
M der lievUchvD Bacfahaikdliiiiic von K. 
ClaektiMk. Xr. II. rmt de Uli«, «mI«? 



ANZEICER 



FÜR KI11E DEB 



Neue Folge. 




b<>l dem PmUbqI !■ EArUnihe ; fllr <ki«f 

ii4'tu>Mtr<H!t Covrni'OArdra tn l>oiw1oD : fSr 
Warrf«NirrFl« bfll den PonÜlintom Urerooa 
und UambuiK- 

Inaerato, welch« mit d«B Zwecll«u 
*!«• Afiit^lireni und driscn wiucaactuLft- 
Uchen OrbtfltP ta VL-rbindnair «UihML, 
wfrdfu aurjr«iioiiiDi«<n und <lrr Itaam vl> 
ttt UilttKin*niella mit 1 kr. od«r * 8fr. 





Zehnter Jahrgang. 



im. 



ORGAN DES «iRRlHANISCIlEN nFSElINS. 



Seplfmber. 



Wissenschaniiclie Niltheilunj^en. 



Vo> Dr. J. S. Sviberlz, kreitferirhliralh. in Arnthrrf. 

Iffhiiirn miH Begliardott »arrn lnllnfriBlIiihp Ctmmeii- 
KkiR«n ihiilirhrr Ar«, »ir iJjp rtür Terlnrirr d*ii Frinii»- 
Micri Sie hatli ii lum Zwnkr rnimmes l.i'bon ui«l »«'ohs*!- 
Miliff Uiiler»lutiuiig m i^«iundfii iiail kranken Tagrii Die 
litMebunf Atir Beghincn dnlirrl srhon lus drm 12. Jalirli., 
wo II« d«r Lullichrr Printer La m h ert Ir B r u » ( d«r Stiinni- 
l«f> fraliflet haben »oll Ol» «ic ihre- BeD<-niiuriir viin »«•ini-m 
kiBtarn. oHrr niihl virlinthr vun dem iiicdfrUiidisihi-u Worlc 
bargen (eifriK beim, brllclii) habrii, ist iinge» il» * ). Ihr* 
rrtif Einri4'hluii( fauden »ia in drrNahr vnti l.ullKh, iiiidxwar 
i» (ineai Krurrrn Garteo. wo mrhrrr« kleitii- H«ii<rhiMi tur Auf- 
nakne nnirliirr WjUweii mid i-hrbarrr Jimirfrau«-!! rrrichlel 
■ad mir Kirrhe ||>rbau( wiirdi'. worin ein l'rir>tcr dm GoUea- 
4i»(l irrraah. der tUKlr''^ ^^'f da« Oiiticr dir Aufaii-bt führte. 

Dt« niederlafsung war mit einer Maaer umcrhlotam uiidvturd«! 

drr B«f hioeiibuf l Br^MiDaxiiiin ) genannt Diese Ülirtanir. t1B7 

««m Papül.' l.'rbaii III be»loli|rl. kam bald iii trofii' Aurnahme 

•ad fand io briiarhbarlrti (ieiendi-n vicirache Nai habninng ; 

wiewtkl Riaii, zur (rAraerrn Sichfrlieit dt-r Bewohnprinnen, die 

ttfkiBtnhöfr mnat in die Sttdie rerIrKle. 

Je weitere Vrrbrcituni; dir (iciinjsf iiüchafl Tind. detln mehr 

wir Ban naii «u< h brmilhl, ihr Antrlirn diircli F«l<i'lii ><>n hu- 

*) Für die lelile Mrinnnf i>l Moaheim, de Begharili» ei Begni- 
■atBi comraenlariB* ; Lipa. 1790. Die Schrifl i«t dir «uafahr- 
Ikbde lad urkandlich f raadlichalc , trricbe wir nbcr dieae 
Genataeaachalt haben. 



tiert-ni .Alter und einem (flanivollcren L'rapraii|tr lu brben. 
Man behauptete, die heil Bvir^a, Tochter dea frankiai ben Maua- 
maiera Pipin von Landen, habe aie srhan im Anranke dea b Jahrh. 
Xealifiel, und viele Britbineiihurr wiihllcn dieselbe sogar im 
17. Jabrh. cur Patruniu, wahrend andere dem ausdrOirklu b wi- 
deraprai'bro. Gelehrte Kliipffechler nahmen die Sache eifrig ia 
die Hund und sucbtrn lelbut dunh llrkandeo dea Vilvnrd«r 
Be^bineiiliiifrii da» BmtrhrD der (ienoaaenschafl «rhon In II. 
Jahrb.. also in einer Zeit vor dem Prifxirr Lambert, lo er- 
vieisi-u. Ouri-h neuere l'rkiindeD ist jedoch darfethan. data jene 
l>»ruiiifiilr in der Jahrazahl gefalachl worden Und daff dar Vit- 
vorder Huf rr»! im 1.1 .lahrh. ge^liftrl lal'j, 

Dir Krghiiirii lebten navb keiner bestimmten llidenirrgel 
ui.'l baden eben deswegen auch keine eicrntlicbe Ordeniilrachl. 
Ihre Kleidung war rutweilrr braun uder dunkelgrau ) jeder Hof 
stand unter der Aufaichl eines ITariers und einiger Voralrherin- 
neii Ihnen miifklen die Itenanfgeitoromenrn , die nirhl oater 
40 Jahren sein »olllen. Gehorsam und Keuschheit geloben, so 
lange »ie Mitglirder der Genossrnsrhafl sein wurden. Ihre Be- 
v<hariiguiig in dieser war Jugenduntrrrieht, Krankenpflege und 
Handarbeit Sie lebten Iheila «nii dieser, theils toii ihrem 
eigeurn Vermögen, IbetU von milden Gaben und Vermtchloia- 
»eii. Die Einr.rliien konnten rii>rr«fs Veimoge» fui >irb haben, 
dorh itinfsien »le bei ihrem tinlriH eiiir gewi»»e Ausstattung 
an Geld und Naturalien milhriiigeii. wofür jede ihr besundeies 
^^ cihnhuusihen tn l>-hrn»l>ir>sli< bei» läehrauirhe rrhirll Nur die 
Kircbc. der gemeinsame Hof nnd das darin beludliche Kranken- 

*) Hallroana. Gesch. des Ursprung« der belgisch. Beghiaen; 1842. 
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hiDf. n«bil drr Herb« rfc f«r irmr Rrixii^c, KrhöHt-n (Irr I^ID- 
i«n GfnoiKBirhifl. Die Brcbiiiro hittrii kt'int itr^nge KU*- 
«ur, «ondrrn konnli'n lii-a Hof aiil Erlaubnifs d«r VortUheriii 
verlistcD , auch licli nach Bclirlitii tfrhriraUn, tcbicden «brr 
dann niiler de* Tor aolchen Fall grsrlileu B(din|;angea wieder 
»af der Graostrnirliift 

Wibrend der KreuxiUf«, ■> drorn M viele Nlnncr ihren 
Tod faodm, kam dai Br^hmeii-Inslllul, »owobl in Deolschliiiid 
al> in Frankreich, England und den ^irderlandel^ tebr in Anf- 
nihm«. Die iioveraorgten Frauen aiid Uadchen fanden darin 
ein* Vcr»orgung und Srhuli gtgf» rohe Gewaitthitllikel, wrt- 
halb es denn aacb nicht (u vrrwnnderr. daTs in einieliien grOi^- 
»«■rrn Stadien, wie t B Köln, die Beghinenhori- fa)l b«aDudere 
äladllbeile und eigene Pfarreien bildeten. 

Die Bcgharden (Beguini) waren ahnliche ManBergeaeli- 
•ehalten, die lieh In den Miederl«nden. Frankreich snd Denlicb- 
laod nach dcir Master der Bc^thiuen bildeten und »Urb eine 
ahuliehe tcbenaweise fuhrtni Sie trugen a*chgrane Kleidunf 
nnd be>ch»niglen »ich haupllnctilith mit Weberei, die »ie je- 
doch nirht ansreichead nshrte, weshalb sie in den Stadien oft 
durch nngettOmes Betteln IniitiK wurden. Da diele Mannerge- 
•ellsrhüflen mehr ans Nachahmuagaourhl, als ans VeranlBSSDng 
eines eigeutlichen Bedurfniises entstanden, ro wurden sie we- 
der so tahlrekh, liorh im Innern tu wohl »rganlsirrl, al» 
die drr Beghinen. Sie bildeten weder beaondcre Pfarreien, 
noch auch hatten sie eigme Priester, versanken vielmehr bald 
in Marsig^anf;, Heurhcli-i und »chlrrbten Lt'beni>ni>nJel. An» 
enltprrc henden Sjaipalhien xeselllen lirh die Fralicellen nnd 
Spirilualen oder die Brnder des freien neistes lu ihnen , » el- 
»h« mei>t aus den Waldenaer- und Albigrnreikeliein im süd- 
lichen Frankreich hrrvorgi'gnnireii waren, weshalb sie aiirh vnn 
einigen Chronisten drr damaligen 2ril mit dem grmtinychaft- 
lirhen INamen Begniui bezeichnet werden. Die Vcrfuignng der 
Albigriiaer, in deren Verlilguu|( man 1212 sogar einen Krent- 
log tu predigen fur iiothlg hielt, gab Dominicas Gntminn die 
lUupIveranUssnng inr Stiftung des Prediger • Ordens, der nach 
ihm Doffliniraner-Orden genannt wurde *| l'nd wenn nsfflrnt- 
li< h einer unserer geachletslen kölnischen l'hrunistcn, der 
Münch Gullfried in St. Panlalron, es rnhml, daf» tu dem Krrut- 
tuye von 1212 eine grufsc Menge Volks a«l ganz Sachten, 
Westfalen nnd Friesland, mit dem Kreuxe heieirknet, narh 
Frankreich getogrn »ei, nm die Begginos lu bekriegen*), su 
isl begreiflich, dafs diesf Stimmung aurb anf die deulaehen 
Btgharden nicht ohne Einfltirs lilriben konnte, indem sich die- 
a< lbrn, gleich jenen Keltern, sehr bald durch stO'rige Abneigang 
gegen jede geistliche Disci[ilin, *ie gegen alle hierarchischen 
Eitirichtai:$<'n an>teichnetrn Die Baiiniluche der Papste und die 
Beschläge drr S>iioden, welche im Anfange de.« 13. Jabrh gegen 

•) Seibcrli, Uesch, der Siifinng de» hioslers Parndie» bei Soest, 

in der Zeilschrlfl für wesif. lirsrh., B. 17, S. 2«>7 fgg. 
»"1 Böhmer, foaie«, II, iS4% 



di* gedachte! Kelter erltMcn Warden, IrtfeB die druiirh<-n B«g- 
harden im Allgeneinrn mit, so dafs auch diejenigen von ihnen, 
welche den kelteriarhrn Irrlehren nicht gehuldigt halten, sich 
nur dadurch rctien konnten, dafs air in des Tertiaricr-Orden 
der Prantiscaaer oder Dominicaner traten. la Deotichland 
nahm sie zwar Kaiier Ludwig drrBaIrr, al* Gegner der Papste 
tu Avignon , hie nnd da noch ei*e Zeit lang in Schott; aber 
•ein Nachfolger, Karl IV . im Bunde mit Papst Urban V., ver- 
folgte ale desto unbarmherziger 

Diese ungünstigen Verhaltnisse blieben dann auch nicht ohne 
nachlheilige Polgen fDr die armen Beghinen, obgleich diese 
sich an den von der Kirche verlacklen Kettereien wol nnr we- 
nig bclheiligl hallen. So harte Verfolgungen, wir sie im 13. 
und 14. Jahrh die als Begnini bezeichneten Albigenser tu er- 
dulden hatten, trafen untere wralfaliachen Beghardrn und Begbi- 
iieii iwtr nicht. In Gegenlheil. »ir Hndrn alr gerade in der 
tweiirn Hllfte des l.t .jahrh *ii den Orlen, wo dberbanpl Spu- 
ren von ihnen vorkommen, in scheinbar wohlgrordnetea Ver- 
haltnisaen. Allein im Laufe der Zeit scheint ihr blnfser Name 
hingereicht tu haben, tie aafter Grsett in stellen, flehon d*f 
Nainier Provincialconcil von 1259 hat ein bedenklicbet Kapi- 
tel aber die Autweitung drr Brghtrden oud Beguinen, worin 
die Serie, die Triebt und die Conventikcl drr Begharden, die 
durch die Strafsrn der Siadtr und Döifer schreien: .,Brod 
durch Gott" u t w. gAntlich nntersagl und allen Pfarrrrii 
der DiOces« aufgegeben wird, die Begharden an drei Sonn, 
(idcr Festtagen olTenllirh tu i-rraahnrn. bIIc derglrirhoi Sonder- 
barkeilen so gcwils obtuihnu und sich w ie andere Christen to 
betragen, nicht in Schlupfwinkeln oder tu gehrimen Orten tu 
predigen nnd mit den Brguinrn znnammentakommeii. sich nicht 
nach derrn Gebrauchen. Tracht und Herumziehen tu richten 
wiilrigriifalls »iv .ms den Pfarrrien «erwiesen weiden sollen. 
Dasselbr soll grgrn die verderblichen Begaineii beobachtet wer- 
den •) 

tu unserem Wettfalrn srhriiil ilamals zu toirbeni Vorgehen 
gegen die Beghardru und Beghiucn aorh krinr Vnanlastung 
vorgelegen tu haben ; denn in einer rrkniide vom 2T April 

I251i bek l Ahl Alexander tu Bredelar**), der Hitlei Adam 

V A»pe habe seine Guter in Thniftrne dem Klotler geacbenkl. 
so twar. dafs davon unter anderen t Maller Koggrn und I 
Malter H«rer an das ..hospitium fratrum l'i munle Marli*,'' 
tum Ankaufe von Kuhlen, chrnto 2 Mallir Hnggrn und Hafer 
den ..aornribus ibidem cummauenlibus" ui,d dm ..cunsulibut 
ibidem" jahrlich 12 bcnnre abgegeben werden sollen***). Dafs 
unter den „fratribus et snroribu*" Begharden und Beghinrn tu 
verstehen, sagt dir l'rkuud« zwar nicht, weil es dem Abte von 
Bredelar und dem Kitter v Aspe obnedirs recht got bekannt 
war. Ea gehl aber auch für uns deutlich ans folgenden Ur- 
kandeii hnvor 

*) Binterin, (rtsehichie der «leulschea Concilien, V, |57. 
*•} Eine ri>lerxien>erabiri twiichen Brilon und Maraberg. 
Selbem, we»l(. Urkundenbuch, I. Ar. ai."). 
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km CkrieUeet« da« Jehret IMS beksadel ••■Jieh der Stadl- 
nlk n ■•rabi«r, dib er die , l » g l«M Mdwto d«mi, aoelri 

opidi" ron der ittdliicken Juriidiclion enincipiert habe ; dih 
•ic dti Hreht htben Mllten, Jede ikrgr illUchwc»l«rn tu coi- 
frroMi; liitt t'iat (olch« axcadierMd* lefhiD* keiaei Antprach 
•«r MckraHeraaf de» Md«* habea eoUe, wm aie, kaMekM- 
4ar fiawchahiit aaMga, M llfar Aabatoa alagakiMM, ja, 
dafi lie ineh besa|lkh daa Haaaaa, weichet ihr für jenei Geld 
«iacertaail wordaii, nicht die fartagite Balaebadif aiig tu bein- 
•prackca barecbUfl «eia tolle, weaa ihr eiaa lolclie tuo der 
6aaaiaa*aahart dar Bagkiaaa aickt a«» Sarakara^kait f cwtkrt 
werde, tm iaiamr wia4arkahnadar iMllrkMC dieaea, ttm 
leghiaen nawiderraflich riof erf amten Rechlt tollen dieielbeo, 
•ir ri anck von weilasd Ritler Adiai v. Atpa verordnet wor- 
dea, dea CodiuIo der Stadt illjahrlick auf Haitinl etaaa So- 
lidas sa« Vectriakea aaf daa Kloster Sredalar aawaiiM *). 
Ue Aafltheaa« da* tafUaa* ia Haiakarff aakeint Maaaah 



iwir iiirhl iibrr »Weu Verdacht erhaben, aber doch daa liiitital 
drrtclbeu >o •nerkaniil twrLkmtfuf gaweiao in lein, daft der 
Mafittrat nicht aowohl tur »eine Uoterdrtlekunf, ala Tielmebr aaf 
dte liabaBg daeeelkea badaabt war. Dab die Befkioea aaak 
tO Jakra ifMar aoek ia ■arabeif waraa, faU aaa einar Dr* 
kaade »oa» 1 Mii 129.'> hcrvur, wodunh der Proptl Hrr- 
hold eine KrankeJiwtrlerei bei dem dortigen Stift gründete 
and diese unter anderen mit eiaarBaato voa swei Denaren ilo- 
ÜmU, walake „da doato kaygiaaniah ^aa raaral ^aoadaai Ada 
laililie", ■■ ealrieklea warm**). IMIar Adaai halle alee dea 
Beghinrahor in Mirnl^rri; »ul gtni getliflel. Wo dieser Hof 
(ale|eii, ist mit Sicherheit aichl mehr aeasanittelii ; man ver- 
M lka l mm, 4ab da» grorse Beskiaenkeas, datm ii die Urknnda 
1B8B anrdkal, daa greHM, aieiaitra aagaaaaalc „SMakaae*' 
dar Klaolalkafclle aa Okenaeraberf fewasea, walekaa**r 



8 J«hrrn shtrrbrorhrn » iirdr iinH iirin mmi bcia 
«Ine Htafe MeduiugUaer gefunden hihrn loll. 

Wie in ■trtberg , so hat tu ilerselbra Zelt auch in Brilaa 
eiaa Canoeseaseihaft vao Begkiaca baalaadan ; deua ia eiaer 
Ma Jelal nfednieklaa Urhaade der Aefellaalo Bmaatard «a 
Bene v I April 126t. worin lie die ttöte und Aecker der 
la ihren) Siilie gehörigen Villication Wniric bei Brilon *ii die 
äassla feuannlen Besilier derselben («crn < inr jahrlich daron 
la eatrickleade Penskw eerpaakM, katftl ea aesdraeUick, dafs 
dto nlafttoe ia Beilaa daoa daaarloa at obainai« eaMeUaa 
■lba«M). Hekr ala dieaa eiaadaa Molit iai afctr raa daa 

*) Baselbst, Nr. IBS. 
**) Di«e1b>l. Nr. 4M. 

**l Kl. II . »eil oinniii acitti Bill »IM >nr^ tritium »ui »irijiln mr 
morii fuf*ril «Inhillta. Xfilum if^ilnr üil timnitiim prntrnii 
«criplnm ialoenlibns, tarn pnilerix qctmn moderni«. quiid nn« 
Brmeprdie Dri |rr*iin >l>h>ti>i>» Io1d«|OC coBueDlut rrrlette 
in Bente, nian*ot et agmt «d villicatiaaen «njlrtui in Wolde 
limat kit eeripti» sc aoraai keredibae per^ 
Na saaa faad aaas i 



Befhiaea ia Briloa aickl, weder aaa Urkaaiaa, aoek aua Tra» 
dttlaaaa, bakaaak Aaab vaa daa ■aeikaeia f lagliBaa Ul aalt 

1295 nicht nehr die Rede. 

Wahrtcbeinlich wurden tie in Folge des Genera leoncils tu 
Vienoe von 1312 iiod des dtrauf erlittenen Syaodalttatut nn- 
•arasErakiiekors Heinricb tob IBI8 «berall ia Brabialhaai Kola 
aal^ababca; daaa aa beilM darla ah aaBaatllakaa ieaafa a«r 
die Clan. I. de rellgiotit domlbat (3. II): den Befhineo werde 
nntcrtafi, absr die Üreieioigkeil lu ditputiereo, ober dat Wa- 
ten Göltet, die .4rlikrl det Glaabent und die Stcraaienle «n- 
iMtkolisehe Meiauafen sa verbreilea, eiek nickt als Mitglieder 
aiaaa BefUaaa'OrdaaB adar Caavaala la bdraaklaa, weil 
jeder, der dea Ikac, aach einen bestieimteB, roia apotloltsebea 
Stöhle snerkSDDlea Orden aageburcB nutte. Aach kein Reli- 
(iote folic den Status hecginatii begOnslif eil, ds dertribe gtnt 
Terbolen «ad durch KxcoaiaiBDicaiioa aosf erattet sei" a. s. w. *). 

Ia Folga dieaer atraafaa Varardaaataa wardaa dia aieistea 
Bagbinaa aaa ikreai Beeltttknate gewsllssia verlriebea. Pipit 
Jobean XXII. verordnete xwar 1319, indem er ketserische und 
oickt kelterische untrrirbied, daft leltlere in ihrem fraherea 
Baeilio wiedcrherfeslelll werdea sollten, aad ia den Mieder- 
iaadaa aohaiBl ibaea diaa aaak sa Oala fakoaiiaaa aa aaia, 
deaa dort gibt et noch beute aisnche Begbinenhofe, von deaen 
t. B. der in Gent Iber COO Mitglieder tsbll; aber in Wettfa- 
len kommt nach dieter Zeit nur noch eine urkundliche Ntch- 
riekt voai Borlbasteken det Befkiaan vor. Diese ist aas deai 
J. I37S aad baaiabi ia aiaerOrdlaatioa daa Maflalnle saSaaal, 
waria aa halbl: ia daai Haaaa dar laiUaaa, walahaa Caiaa 



8«.liarljal 
aal. «ad 
MOS da 

Lalafk 



Iii inaif eodeeie naslre pentloaeai 
siM daWiaai et ass ulp iaw : Ji 
Maa da Udrika 

lalaadbio eas aoL toiaeas Haial Bas soL H 
laae aai saL BlgalHdas sei sei. Gatfridas de Wellie aoeoM 
aeL llesya eea aal. Albcnaa de Seasdieke duo< toi. Ger- 
hardui Stengel duot lol. C«Bradoi de Pidberg decen et ocio 

dfuhr lioiäi-halciiti Ac ilrcctn et ocIo et Johianet 

Aiel»» dereni et oiMn et Johann» l lin^elenberg nnam toi. 
Johinnra (•elkenbarli tei dea. Golfridna plebiBua de Bia aei 
den Gerhardoa liriBop aei d. Hearicui Bodel qaataor el 
Johaanei Brunbart Iret d. et obalam. Beggine io Brilon 
daee d. el obalam. Canrsdas Sckarhos sei d. at Blli Baren- 
|aei eas dea. ■earieae lalal Itaa aal. Wlnaadas da Walla- 
fsachmaa aas dm. at ^ada« Dia to Bikaabifca aaaaai d. 
Sj^illa JnsianeMe trei äst. Mus peaiioaee dukaat hl prano- 
Bikiali aat aoraro beredet tempore prrnominito. Si vero 
Ipaim villiralionrm nnstram tlicBi rillim not rommillrrr con- 
ticrii. dir'ii- |.pn-i 't!'f .tii::ii Vinifit (ifr^firir.riifo iBl heredüm 
(»iiurnni. tn ri rll■^•^llnl Mlln'tini \mIi.(imi» »drinlafi. In nijo» 
rei ((■■tliinn-iicni ] v ,enlein paffrn iin i iiiiJe rnnfertani aifillo 
Dottra et eccietie ootlra dusimaa rotiorandan. Oatun aü 
DiS ■•.CC*. 



*> SaibeiiB, Urb. Back, II. Mr. 674. 8. 158. 
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(«ntnal wird, *oll keiiir •niwlrtittf Prrion »I» Srhwrutrr «uf- 
f«noiniiien wrriieis. wrnii nicbl BurgtrmrislFr di»I Bilb ta 
SoetI vorher ihrr Binwilli|fUH|; daiu i^ebcn Jedf» Mldcbf i> iber, 
lle *Fi «ine «aiwlrlige oder eiiif rborcnr, wrlt h« ils Brgblnen- 
■chweitcr BtirKenomnirn wird, eull bri ihrem Einlrill lum Biin 
dei Htutes 4 Mirk in dir beiden illeiteii Befhiiienjungrern, bI> 
Vonleherinnen des fcdtchten Htufe». entrirhlrn, und wenn 
die Aofgenoinnenc ilirhl, lo sollen ihre Erhru. oder, wenn sie 
vorher iii* eigener Bewegonf das H«us verllTsI und «nder- 
wlrls ihren Aufrnihsll nimmt, nder wenn <li<' Aafirenuminenp 
vielleirhl wej[en fleischlicher Vergebungeii . weisen Dirbctshls 
oder •oiilligvn Verbrerhens. w*» CoU verhüten wollt, aus dem 
Usose. wie es sich gciicml, entfernt wDrde. so soll sie selbst 
• nf dir Rackrorderuiif jener vier Hark keinen Anspruch haben, 
wie «olcbes in den darüber ausgererÜKtcn, mit dem grorien 
Sladtsiegel versehenen nod bei dem SUdtraIhe beruhenden 
(rofseren BiieTr auafilhrlicher terordnel isl. .Auch sind die 
Senioren als Meisterinnen dieses Hauses nicbl beTugt. einige 
Binkuiirie desselben an Jemand tu verkaufen, oder auch nnr 
gullie lu verpfänden, wenn es nicht mit spezieller Erlaubnifs 
vom BurirermeiBter nnd Rath geschieh). Denn es tiemt den 
Jnngfrauen oder Beghinen dieses Hauses, deren acht an der 
Zahl sein werden, dafs sie dss ihnen geiiemende Kleid, nach 
der bisher von ihnen befolgten löblichen Gcwuhnheil. mit Eh- 
ren tragen, Höchte aber da» Haus wegen Hangels au Bewoh- 
Dcrinneo oder ans irgend einem anderen Grund« leer vx-rden, 
tu «lebt das Eigenthtim desselben, wie bekannt, nur dem Stadl- 
rathe lu*). 

Ans dieser Urkunde gehl hervor, data aich der HagisIrsI 
»u Soest Veraalassung hatte, den l.ebeniiwandel der dortigen 
Beghinen strenge zu überwachen. Welche l-'rarhte seine Ver- 
ordnung getragen, davon ist nichts weiter bekannt Hit den 
Schlüsse des 14. Jahrh. verschwinden die urkundliche» Sporen 
von Beghinen in unserem Westfalen 

*> Daselbst, Nr. 838. 

atar RclMlIteratar dra .Witt*lalt«>r«. 

Vom Archivsr liersckel in Dresden. 

Dss Reiseziel der mittelalterlichen Tunristen war fast aus- 
achliefslicb das gelobte Land . nnd eine nicht unhetrnchtlirhe 
Zahl von BrKcbrnbungen »olchrr l'ili;rrrabrlfn ist auf uns ge- 
kommen. Die tum Druck gebrachten Inden sich in Robinsou's 
raiastiaa (Halle, 1841) Thrill. S XVIIT aufgezahlt. Als ein 
Beitrag tu <lie»cr Literatur wird hier ein Tilgerfubrer milge- 
Iheilt. welchen 1126 Johann Hsssi-nhanner oder auch Passrii- 
baaner - mehr ubrr denselben s. ."«erapcum. Jahrgang 1H54. 
S. 23i nod Jahrgang I85&. S t'A in die hintern Blnttcr 
einer ihn zugehörig gewesenen Handschrift von Hnrtmsnn'» 



■ wein (jettl nnter M, 65 in der Dresdener Bibliothek) — ein- 
getelchorl hat 

Das ist die Ordnung wie nan aich kallrn »ol vber ner vitd 
auch die heiligen atet besuechen. 
Item vor erst aollu daa baubt bewarea des aachlz mit ai- 
Der Hauben oder Inohen dai es nicht erfrier noch erhalt vnd 
nicht slaffen mit plassen haabt tags oder naehlz auf wasser 
oder auf land, da solt der. tagz an ain voderjoppeu nicht gen 
wlldn nicht krank werden, du solt nicht ze vil etten besunder 
auf dem schef vnd so du an ersten in daz schelf tricst ao 
ist dir not das dir der magen gerann vnd rain ist. wan so 
du ye rayuer pist so dir daz varen vnd vndewen nynner 
schalt, doch bsstn eczlrich hie in verschrieben hernoch erc^ 
nejr die dir nnci ist, du soll haben margram appfel narencxen 
vnd lymany statlieb in dem schetT, die sint für die hiez gal 
vn'l für amarhl, sy kreftigen auch dat herrs. knoflawrh ist 
auch gut le esseu für fawle waaser und for andre fewi det 
erdreicht vnd für vnrain gewnrm, du aolt auch am ersten ao 
du in dsz scbelT greti kslnerley «peys etiea aundar sto kofett 
oder Iragee, wildu aner dez nicht ao baslu pMInly mit dir die 
sint dir nnet der magatn all nacht aias nenen wenn d« will 
slalTen geen, das ist dir nuct zu den sluelen wann maa ger- 
maniklich gar vesl wird auf dem ner wer in selb nicht hilfl, 
du anit dich liuttcn vor starken wein dez trink nicht vil aa 
wasser wann er iat flbrig, auch wer gol vber ze füren rotier 
wein als passaner oder von terltz wann der isl nnrzer daa 
wiaer »ein, slalT nicht dez tagt wann es Kber bringt, auch 
ist gat all morgen die bennd vnd den mnod ze waschsa mll 
ainem atarken eisicb den hab alteit in dem sehelT, darnach isa 
ain confekl daz krifligl die glider vnd ist gut für den swin- 
del vnd nach dem essen isa korianderconfekt vnd trink darauf 
nicht, »ach den abrntessen iss trege« dar nach magstn trin- 
ken wann du wild, hut dich vor trinken wann do magst zwi- 
schen den malen so baslu zukerrosstt daz naz für den dural 
als vil dich gelnst, auch sint margranappfrl für den darst oder 
lymany oder solirb dink als man pci dem mer vindl, aurb gee 
taglich ze sinl ee dn zu tiaeh geat daz du icbt zu vest werdst 
wann danon konpt kranchkail, hnl dich vor frawen bryli^en 
von dein aelbz vnd vmb gotz willen, sey frolirh vnd gntz mu- 
tet vnd kein aorg haben den vmb den heiligen gotz weg vnd 
dich telb daz dn friarh vnd geaual ze laut and aber (mer) 
kompst. Item so du ze Venedy ans wild tiehn so bestell prol 
udrr pisknlrn auf 130 welischc mcyl vncz gen pnll, trrfis- 
ser oder ander wem als dir gefeil, sechler kessri dryfaez 
ctanglei» srbeisslull haken lagel te wasser oder ze wein atn 
badswann oder legel damit man waaser aas dem mer ciewrht, 
krug oder bukkalen latera, item reys nsndeln wrinper zokker 
salTran pfelTcr ingwer mnakat neglein etc zu guten gewnrcz 
grun ingwer zakker rosalt rosenwasser aqua coriandri laxatiua 
realrictiaa cnnfecliones ein tistnch banlaefa prolkorb amalc« 
ayrr srharsslein lalir vnd lu sperwenn f?) ciwuiacxig klafler 
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ilriebli vnti Miffto eiii kultirii mah siii-sska» arhollcni mrl 
kMfliaok vud swifal bMicr fertlea aiu gro»»t Oaaebau, Mb 
H«r dl* «ad iw hl aiaa laft alUriay hi 4m kaiMgwi Im, 
iMwirT fM Inllm 4a «Mbt gamwaat to aay 4ia TantaUati 
■alraa ail ir tofaboranf. 

IlfBi lu diT erslrn ilal von vcmil) konipt man jhjII 
das ifl 130 aieil «erre, da »iiil walheu kiawal tnd lewcbUcu, 
da baalalt mut abar baaaar ayrr marfraauppfal vad wea da 
bcdaill *■«■ gta kinaby daa iat 480 aMyl, da «wiMbca Itit 
aaf 41« laake baat krtwalea aaf die rccble banl pallea vad 

da woaetit kriihni >iid albaiit^f) t iH ilruthat vml ist 

4tt *ca«dij;er, dt vindt man aber »et aitii bcdarff, you dana 
M faa MiMf IM aiaii, 4a acabal 41a muaay «ad iat kri- 
abyiah, «a aMaau all aUariay. daaoa falfas ra4i»M0aayll» 
da lariaabaa ligan away hawaaar kalal das ala (alifia vad aof 

dia laah« hant l>irkey auf Aie rn hl kainliB 

llaai «oa radU fea kaCa ial 600 auil da Uwiachea leit 
ahi Waat alat fai Vifptht baiat wab habaat yaaawar Malorii 
•a aaat bms mm gaV gta ta» ah awb 4a» aada «ad raibga> 
Itlt. da R»il naa v«« «taaai aaal «la gtUn vnd a« raitalB 

(eil icde pertnn sib< u Hukiilen X VII yrnarhrii Fiir «iid griail 
«ad gibt TO» dcai eael «uci gen jaruaaleai vad sa den heilU 
■ta aMaa *a railaa *nd daa Jardan ai« dahatoD VI graaahan, 
«e BMa insrryl tr rim«lt >o aiaei aiaa gthtn iwlschea Je- 
maleai Vil groichen le jeruaalvai auscrbalb der ilal nyaipl 
mdi <li(i poirtrn. ilie lotl man imli Uli j^rnschi'u, srot naii 
daa biueiB nach den abrialena die kamen biaiui vad erlaweal 
w biaaia aa gaa, n aaa 4aaa biaala hoBf t a» gibt aiaa ha. 
Mr ia dem apilai la mArtee so weiit maa die pllgrain aa 
die beiligeu alet da na«« OMa voa crtiea ir«bea aa dan pa^ 
ita aia baibaa graaabaa vad 4aai koaaal ia 4aia apIlal VI gro- 
Mhaa, 

Raa Mgt alat AufUtteag 4ar Urcbliabaii iabaaawardlf. 
kcliea dea belHcen Laadaa, walehc damali baaaght ta wcrdaa 
picf lea. Blne lolrhe behrl in allen nigerbefflehlaa faal glaick. 
iaat««d wieder iinil m»g 4abar-biar wagMalbaa. Der SaMalb 
de* Raiaefabreri lauiei : 

llem w«r die gaad van f«t hat daa ar wlllea bat aber aier 
tf rirm vnd beiarclirii die heiligen «let vnd dn> hrilif; trab 
aer nag tich wol rirbtrn nach der {Kesrhrift vad weiiuiig aU 
«b» iiel vnd tIch auch darnach ballen, >n mag er mil tM' 
dea wider aa Uada kama vad Ist geaiaekal vad bcrart war* 
dia ia diaaal aiaa ibrain vw oaterelabder aber mer tar darch 
bnrert'vad grsea mialer etr. 

Per Jobaaae« Baaaanhannar. 
1416. Hiaalata. 

Wie 4iawr lasaeabaBaer*aaba keiaalUMar «rabtaabdallab 

■Ml dar lllMte Iii. «ondern nur eiae Uabararbeltaag vpr- 
barrefanfrener, an ist er auch nirbt obae Nacbfolger geblle- 

l"i f.iiiF (am ahrilji hl' . Viidcrweiiiang" for Pilger 6ndet sich 
>. B aU Beilage i bei der Hiraebraid'aehcn Pilgarraiw vou 



1517. welrhe iBM ni lin. Jliillirili.iigfii lier Lripti^rr ileaK 
arbeo fiaaaUtcbafl, Baad 1, Heft I, t>. 31 f abgadrorkl wor4a. 



AK* laaclirirteM. 

Nllfirtheilt von C, Sonner, kgl. Bininiipcktnr, in i^rila 

kt gewahrt vieirachr* Intcreaaa «ad erivheinl (ar die Kai- 
largcichicbla tahr wicbtig, aigaatbiaillaba laaahriflea sa «ai^ 
«Inllkbaa, um aiitHtlfe Ihrer aaf aadare, «halicbansahllaB. 
aen und die Ifttunf darselbea berbeitafobren. Aa» dlaaaai 

Gruiiilf 1 imn 1 E-iiFfniler Veranlaitiiiiit, sechs >ii'ili( iliulhei- 

lea, dir er in seinem Bankreisc (/.eiti) vorfand oder auf Rei- 
aoa aiab aotierta 
1 1 \itr Giorkcniimchrirt auf dem Utthlharai M Dfrhrit, Dorf 
iwitcheu Zeils und Luisen. 

Dar dafcfiataadeal NaydaaraM 1« aalaar Kfachea' aa4 
Sehalebroalk (S. MS) sagt von Ihr, data sie tcbwer ta eal- 
rllbaeln sei and wol aas dam IS- Jahrhondeil stamme. Voa 

den Orlaringrsrsieuea und Vielen der l'nigrgrnil, Hir »ich für 
derg leicben intaresaiaraa, wird dieselbe als onlaaerlicb Bad aa- 
Mrsm4lish, 4ahar ala B a ilm l idl gfcalt gaatlgl. Malaa geaaae 
Dnrebfaraebaag aad Aahaiehaaat aber lielb dea Siaa aiahl 
swelfeihsfl ertcheineu. naebdem eiaig« dnrch falaebe Ablbel- 
luiiKspunklr bewirkte liDklarhrilen bneiliftl waren. Indem ich 
naa, wa» icb daraas g eleaeo. bicr ualca folgaa laase, bemerke 
lab aar naab. daOi dar «aahaagMlNr dia riahUga lahl dar Ab- 
iheilBBgifaDkla (Riagciebea) twar tberhosiaiao, aber 4aNib 
Dnkenalaih derSrbrill falscb angewendet, tan Tboil aoeb die 
Buchstaben ungleich auseinander geseist bat. 

Die Zeile begianl and sobliafat mit eiaam aad deaiaelbea 
Knim, 4na tolgl ala m» alDsai Kreai beaelcbnelas (bailigas) 
0 (Oaiega) aad dana : 

et aipba omnes me andlcatea. 

Allerdme» ili nl' t -nMuhl Schriftprohe, alt ilie Form daf 
Glocke, welche üben clwaa pUinp hsibkugalig ist, aaf eine aahr 
Mte Salt (IS. ad. 14. Jahrb.). 
2) Inschrift an einem PTeiler der iai Spltgermanisches ütlla 
erbsotCB kleinen Kirche in Weikdidarf bei Zeils. 




Das 6eb«ade ist anlengbar eaa deai Aafsag dea \VI. Jebrb. ; 
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M iMU Mm «• Vm 

•ichllich in myitiicban Zagen dtri^Mtcllle Intehriri heifMii wird : 
„■■HO doniiii chriili I&34" mit dem SleiuncUteicbeo. 
S) lascbrifl an «inen Pfeiler de» ebenrellt im •pltgermtai- 
Diteh«« Stil« Nbivtan AltarmM d«r Kirch« tu Langn» 




DtoMlb* Im van ilMntk MaiMS I 

durch ri'ir Hohtlietilc Krbildelen Rtkmeiii ; die Zeilei trerti»ft 
and deren Keeil, tu«ie dir Bucbataben erhabea Bi(enlhl*lieb 
darin die AbIconungeD «ad Brachraakiinfen dea Raaaiei wcfaa. 
6) laacbrift einer Glaabe aif dea KiraMarm daa Barfaa 



]ij.jimfffivv¥iJii 



I. J. Chr 



occ 



xzx 



irii. 



Dieaalba aaUmfot 4ia JwtaaCilit aaa das NiUalallcr ata», 
■ende Oloela okerhalk «ad ainil die talahaa asawaMrlbaftHI« 

nuski'l. jcrtixh «II eijrriithlimlich frlrichmirtig xerthrill. dar« e» 
•ehwer bllt, mit Sieherbeit an laaaa ; «• febll jedea Ablbailanga- 
■aiohaii, aal aa ata Kraia, ein Nakl «aar 4af«Mdwa. lallla 
aa aiabt «« ^ewa^t »«in, to ward« icb, wie dies darantor aaf» 
Hart 1(1, die Jabreaiabl 1384 heranalesea. laiaiarUa iai diaa 
ai« aaHanaa BalapM vm iMahriftaa. 



Ob Mar dtä abanMIa vanarrte JabreatabI anlar de« be- 

kraatten A 1531 nder 1571 heir»en loll, i«t iwciffllitri Ii h 
Tanaulba da» ertlera aua dem Sleianettiaiebea und der form 



4) InaebriiI an ataaa Sandalein- Quader, welcher in einen 
Stiebapraiier dea Allarraaaia dar Kirche von Predel bei 
laila aingenauert iaL Dia Min habe M dwah | M- 
ahea anfedailal. 

AnderVarderaetleiaHiBaakelB: aano. ÜaniaT jaaaa. 

VII. iar <yn las nach p u r f i fi ' ra ci onlB. ■•ria.)| 
dann ein Scbilddien mit eiaem Sleinmeiuclcben : 



1 



Wna Bina v»a dar «ftaiairaag Hnrii" flr eine Analeht fakabt 

haiian aiait. HurDr aus der bctui;Iichrii Orilni^raphie berror^e- 
kan. An der Seile de» Pfeiler», an demtelben Steine, »lebt: 
haaa. | baiaar. | pav. « | aiatar. | ia HiBnakalli. 
5) laaahiifl aa dar Dorflirche tu Heaaaablahan awiachcafia- 
haaaa aad Waihanaee bei Erfurt. 



Jtum Cte«cM*lid« der awaMbacl»«* I 
In Ifr.» «aalahiv. 1861 im Aaaalgara nrUid» 
•ahaa Voisail, Sp. tM, wM im 4ar Jahnahl JJ^**!^ 

ubrr dem Portal dea Thurmea der Ceorgaaklnha iaMl4lia(ea 
al» sweiraibaft aacdtthrl, oh die Ziffer 7 ala ffeaf adar ala itc- 
haa n laaaa aai. 

Daf» die*e Ziffer in Jahruhirn Hr; tfi .lihrh in der Be- 
daalaag der Zahl fnnf vorkommt, darubrr \ieferl Aie Jahrttibl 




im Schlnffstein einer klriiien 5pitzhoiti8;en Thurr im allhenne- 
berfi»chen Schlotte in Römbild cineit airberu Brwri*. Die 
ThOre fabrl in die alte, mit Kreot^ewolben auf achteckige« 
rfailef» vaa einliieb aüUalaUerlieher rera* •batwolhic Uofkaeha, 
in weleher »ich no«h der Anfang eiaaa der alten, rieaigan 
Scfalotp von ^1 KiiTs iri> G.Mi rlc lii liiiHcl. iiiid die nnfehlbar au« 
den eriten Oecemiien de« 16. Jabrh. alamml, al« Graf Her- 
aiami VIIL von Baaaabarg reglerla and daa vm aainaB Valar 
Medrieb II. begonnene Srhlnr» «einer Volleiidong infllbrla. 
Wol aiag die» eine von deiijenigen Bauten «ein. die 6rof 
Hermano mit Elttlfe und Beiralb dea Uandhaumeialers Hans Ba> 
kaim aoagafibrt, welchen der Graf vom Rath der Stadl ümn- 
katf aiak erbalaa katta, und dar aiek iai Jafcta tkl« in Rftai> 
kUd aalkiall. 
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ReaihiM wufdr, mulkmirdich D«ch Vulli>ii<luiif; drr tliupl- 
dM 8«li(««M(, R«N4«Ba der tirafau v«h Heanalicff 
bar «dar Muldldar Unto. 0% dar anal« Brbnw, Oraf 
ffMadrick IL. der IM8 ilarb, das lekMb aoeh hcwafcnla. dea- 
tea law «r H6& begoaaen, i«l tweirdbafl; vom Brgicrun^. 
•nlrill (eines Sohm«. He rmniiii - VIII an war c» «bt r liir cr«f- 
lick« Wohnuus bi* taai Erl«««äen dea Uannebery-UOBbild'icbau 
ftaaiM* 154». 

!■ den Jahren 1640- 1469 war aa »awrilrn voa Vanof 
Frtedrieb Wilhelm Ii. ron Sarhceii ■ Alteiiburr bewobnl. 

Von iiiTti tu- 171(1 \\.>r I- Hf-.|. ri,,- Hi-rtog« Haiarieh 
voa Sacbtait-Hombild, der kindedui »larb uad voa aetaar Ga» 
aMUia Maria lÜMlelbe aar Ua wm Jahn in»ilfctrl«M vaH«. 

Voa 1724 lU tT48 rcaldlrrle daaelbal die Wiliwe daaHer- 
sofi Rrntl Ladwif von 8ich«en • MeioiniteM , von 1764— 1780 
4it Willwe de> iliTroii? Fi um Juüiiis :<ichMB - Coliuit! 

Nach Hcrwg Ueiaiick'* Tode lilU eniapann aich aia tan- 
««r BrUMfaHrall, dar anl 1746 kalgalagt waida, aad a^ M 
Biebl aasaiiebaiea, dafa aai da« Jahr 1721 an Schloiie ta ROai- 
hilit irgend ein Bau aaiftrilhrt «rorden fei, aai weui(tile" iai 

giilbi^iheii Mil; auch ttifi die Ziffer in obif^er Jahr- 

lahl. dar» liK-srUir rii.n rnihereii Zeit angehört Die Ziffer 
7 ■Bf« «talii-r all riur Fun!' gcIrM'ii werden, 4a Stil >ad Bat- 
Meheaf dea Vaawerha aaf dai Jabr tä24 hinwciaao. 

Baialnfaa. Oobatr. 



l«B4ra«'>terIl«he 1'*rs«hrlf\len, wie aleh Mm 
VatcrtlMMit kcl «laer ••MacMflaiatcralfli mm 



«SB JsB. Baadar, h. 

einen nirlil nninleressanteit Beilrat xnr Kniturtesrhirhie des 
n Jahrh . and iiamenllich der auf den dreir»igjafarigen Krieg 
|ii|(rfiden Zeil, liefern die Verhalluiicavorschrincn, welche 
riititnr Chriatiaa Aagait taSuIrbaeb i. J. t6M ••iaeaUater^ 
Hiaaaa wvffaa der aar dea 18. Aafatt dfcaa* Jblrf« aaffekaa» 

HgtrD itrorsen SonnenHiistenjrf gegeben. Sie lauten nUn 

..Demiiach auf kunriiceii 2. Aiigimli allen . und 12. ui-uen 
Kalenders sbermsi eine nirrkluhc und sichtbare grofse Sonnen- 
iasttniafS cinWII, bei welcher »ach der Nalurhaadifcr Br- 
ttmk- «ad Brrabrany gar bete S<4elMD oder Aapactei» aiah 

Maden, die da allem Ansehen nach nicht «Irl niilf«, ioadam 
^tplkächlirhe VrrandrruiiKen allenthalben auKuiiHi^rD, danaen- 
lirro beides vun >oihrn »ein will, dafa des fiestirns schädliche 
Wirkang nil Ablegiinf iiindlielicr Laal«f, dareh ernilliche Baji 
m ttkal «or BMI ffabrochan nad eorffelaaiMaB, alt aaah aoaat 
iRla|kf liehen Leben und Wandel vorsichliglich verfahren werda^ 
diaH weder an der Seelen iioih an dem Leib Unfall und Verderbea 
ftlilten werden möge — so ist hiernil unseres gnädigen Fur- 
,ilta aad Hern, Harra Cbrialiaai Aug uali, Ffalagrafca« bei Mein 



iio , rtraUichea (inaden, gusd^rr und ernsiliiii>-r Brfrhl. »uili 
Mralliah vMarliehaBrinaerang, data JagUahrr dcrosciben liebea 
/tt»nmn Ualarttwaa. aacfe l aw al a a t ia dia 
Laadgarieht *), aich ta Btagaaga eraieldlaa Tag 
eiferigeai Gebet aar Boß aad Ueboag galtaeligar Werk, aa«h 
g''gfn »einea >»ch«trn vorbereite, dem Huchsten. »o iri;rnd 
auch die flchaalan leinea reahiaiabigea Zoraa uad (iericbu 
aber diaaaa H fm a lh aai odw Maolbafaaban taagagMata arafw 
daa waNia, ia diaBalhaa hHa aad aeia liabreicbea vtterlicbea 
Bera aar Brbarainaf erwdebe, ob elwaan seiner göttlichen All- 

maiiil KiTalIrn moclilr. liii- » nhlvrnlirnlrn Sirafrn ilirsen Laad) 
WO Niehl gar aa scbeuliea, jedoch nildiglieh «u liadern.'* 

•Habca das wird aaob ola JadHebar IraaHtb gawaral, atah 
Mpig aa haiaa, daß er aieb vor dieaar Fiaaleraaß, als die aa- 
lartieh, (wiewohl aach keineswegs ta verachten) nirhl enttriae, 
noch alliuviel scheue, «Uirli hl < i di-ren leibliches. <l' ii .Vugen 
gar verdarhliebca Auichaaea meide, deagleiehea sich eta Tag 
adar drai «ar aad baiaaab ia Bpai« aad Traak, wla aaab la 
tbrlgae LalbMbaagoa ml^ and aaehlern halte, sein Viaba ia 
Baaa mil der Ifothdarfl reraehe, und die. Brunnen oder Uslera 
berifckrii la»sr Sn kn n n n 'i r h » ur (|.-iici. s< Ii elwaan dieaer 
Fiatleraa^ halben bereit eine Hunothige Furcht einHehaiaa tat» 
•aat ala FriaarvaU* adar B a gaa g lft weM «abraaahl, aad alaa 
aaah ■eaaabHcbeai VenaAgea dja ficattadheit, aad daa Vlaba 
var BraaUail heachaiiet werden, dahingrgen hol allaugroßer 
Purohl oderUnordnnng und l rliri cna|i iriihtlicb beschwerlirher 
Bfaakhaiic« eoUlehen, und «ohl einige gar hiaraffen kOoaoa, 
Wafhrafaa aiab daaa eia JagUaber vaa »olbttaB aaboiaa wia- 
aaa wird. Der grnadgfltige Gott wolla alla die Seialga ia 
ihren Gebet goadiglieb erhorea, ihre Baß aaaahaa, aad var al« 
loa Uabeil Leibs und der 
•Charte» bewehren !" 

•) Salabach. 



'•fl. 



iriHdah^lan, «aei f. 

Hilgeihrill T..n Dr. C. WIM. 

„Ilcm am samslag aller heiligen tag im runlten jabr kaai 
der ROiB. konig Maxiaiillanua gen Windabeia, aad aehieht eia 
lalh hie 10 Wiadabeiai 8r. MaJ. aaraebaick la, ab BMa ibaa 
ait dar proeeaa oatgcgen «oll gern. Alaa tagt 8. Baj., ei 

werr ohii r.olh »an es «ar fpnt iimb eins geriacht «nd aus- 
•chlsg*) aber uff morgen annlag mOchl man mit der (irietler- 

*) Der Auascblag, In Nornberg (auch noch beute) der Gar- 
nn« ffenannt, heirfchnrt ilrn, crsvi^hnlich mit (itnckenf elSule 
Terliuodcnen Slundrodchlag. mil welchem elifdem, nach der 
•agenannten ..gfoltcn l'lii", d. h. der niicli ,\iif und Ifaler- 
gaag der Sanae aich richtenden Zeiteiniheilung, die beeaa- 
dare Zablaog der Tages- oder der Nachtslanden, die seaaeh 
swiachea 8 aad 16 allag aad iol, aa Bade giaag. Die lala- 
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kchcfl kommrii und jii di« kirckea bel«l«n. Alto «in 
nih ihm mtgrcen ander da« Hoteaburgrr (hör und ward mir 
befohlen, S Mij lu empfthra, usd gieng Hin* Cr«*tcr, dir 
(eil btrvermeiiter, ich und Btrihelmea 8laBpr, Uioi Simoa 
■nd Conrad llrydni bin ta den eaaieru fchraoekheo, da reit 
«r ein nit Maj. ein pulschin xoa Vrnadif uff der recht«« 
and bitehoff Grorg von Banhern äff der linrkhen leiten, aod 

ein bapiilicher legal nach ihn nil den berrii den*) 

den canilrr uad ich enpfiiiy ihn alto : 

AllerdDrcbleochli;*ler, f roimechliKtler lionif . illerfoadif. 
Iter herr, K Koii. Maj. undrrlhaniK i^ehurM« und willlf^ bUr> 
fermeiiter und ratb dei »ladt Windaheim iriad erfreut über 
E. Maj gefaude und frOlirhe inkunfl, ubeiaalworlen B Kai«. 
Maj. dir •cbluaiel der ihor aU Ihren rechten aad iiitailicfae« 
berrii. nnderlhani(licb pitend Sye und die Ihren in ([nadigen 
befehl tu haben, «llergnldiKiter hrrr. AI*o fab der d . ... 
anlworl und «agl, der (llerdnichleucktiital, i;roiamacbli|[«l Ron. 
kOnIg, sein •llerrnadi|[»ler berr dir uaderlbinig« enpfahuiif in 
fuaden an. nad befrlhen uns die ichlasiel wider, and •ollen 
lela aiikehreu wie vor, und woll uiiier (ntdis<^r herr trio. 
Alto reil er ein ia die herbriii in Nrwen hau» und aluod ab, 
■nd mai< ichri kt ihm alao \nu stnad ai>**).-' 

In lergu findet «ich von einrr «uHem, allem Aiitchein nach 
lienlirh i;li'iehxritigeii Hand die Aaficbrirt: „Kay>er Haximi- 
liani I. einiill undl emprahun^ aa Windaheim a. I&05." nebal 
dar Bemrrkung : .,fuit primirrrin* hir In Windaheim tunc ten- 
poria, Aiituiii*« Gerlaci " 

Dieae Anfieicbnunc fand airh unter jenen Arehivalien der 
ckenaliKcn Reirhaatadt Wiiidiheim, welche jeltt im BeliUe dea 
fermao. Maaeum» «ind. E* iai dicaelbe uffrnhar gleichzeitig, 
nnd twar von einem hei der Enpfangareirrlichkeit xngegea 



ten, dem Aaaichlag oder (iarana vorang ehenden Sliiaden dea 
Tage« oder der Nacht wnrdca häufig mit Hälfe der l'rapnai- 
lion „gen", rauadartlich .,ge", gegra, benannt, aU: „eina, 
twei, drei gen Nacht (gen Tag)," d. i. ein«, «wei, drei Slua- 
dea gegta (auf) die Nacht (dea Tag), vor Begian dar Nacht 
oder dea Tagea. Uemgenalt itt ebea, in anaerem Berichte, 
unter „ein* genachl and auiachlag^' 4 l'hr dea Abendi in 
veratehen. da an 1. November der Garana am 5 Uhr gelaa- 
t«« wird. 

*) Zur Auafullnns dieaer Loclie «cbeini die In der Anbchrifl ge- 
miirkle BenicrIinDg Tora ,.prinicrriua Antoniua Gerlaci" die- 
nen zu iollco. 

*«) Welcbea Geacheak Xaiiniliaa erhielt, wird von keiner Seile 
uberlirfrri, wahrend bAanal iat, dafa Kaiaer Sigmund bei 
aeioer ,\nweaenheil ia Windaheim (1413) lOOl., und Fried- 
rich III. 15UII- erhielt, ala er 1474 in Jener Stadl eiaiog. 
(Windabeimer Chronik » d. betreff. J.) 



geweaeneo Kalbamitgliede niederg •icbrieben. Sie dient vor- 
xOgliob xur Vervollttaiidigoug de» llinerar» K. Maximilian'a, 
weichet ültlin in den „Forachnngen xur deulichen Geachichtc' 
Band I, Heft 2 luaamnenalellte. Ana denaelben eraehen wir, 
dafi der Kaiaer noch am I Novenker tu Ochianfart weilt«, 
von wo er tich an dem nämlichen Tiga nach den etwa 6 
Stunden eatfernten Windaheim hefah. 



Mu «»««fVled'« Trlatnn. 

„Bt wat eyii bongin, dy« hell eynen rilter heyatichen lieb 
rnd dye gyng hrymiich in yme in eyn garten vnd lafa in yme 
nider vnler einen bawm bei einem bruiinen. Dai ward der Kö- 
nig gewar vnd veralal «ick heinlieh in dem Garleu vnd >t«yg 
auf den bawn bei dem braunen nnd verbarg aich du in den 
bäum vnd wollt do aehen waa dn geirhehen woll. Und dn 
dye kungyn kam tu dem brunncn do «ach aye ia dem brunnrn 
dea knnigs antlili auf dem bawm do winkt aye den rilter 
daft er auch an den hrunnen »ech vad alao Aengeu aye an »■ 
tagen gullr ding von den kunig vnd worrn do wol hebutt vnd 
luchlig. Also aollen dye lewt in gutter hull ateo vnd aollen 
tchen in den brnnnen dea heiligen Glauben» vnd tollen do ae- 
hen dal antlutt det uberaleo Knniga, vor dem aich nyemant 
verbergen nag wann er aicbt dye meluang vndwyllen in den 
brann det Herien." (Munchener Hof- u. Sitilabibliolhek, egn 
311, fol. SOa ) 

Hänchen. Dr. A. Biriluger 



■nr PtIntaMncc. 

In dem cgm 313 der Monchrner Uof- u Slaalthibliothek : 
r,Cnnrata v. Melenhurg (Megenherg) Buch der Natur 
itehl Inf den vorletzten Blitte alt Si blufttexl : 

„gedenke au Pilatuaperg by lurxern der atat daryn Pi- 
liliit begrtben i«l. vf dentelbcn perg ial aiu grofter 8ew«. 
darinae l>l twarri waaaer. vnd vnhe den perge iat ein hage 
gexngru dafa nyrman kajneu wafidfl hy dem wataer lol habco 
vnd man halt buller darxu geaecxrt, die tnllel betchirmeu dafa 
nycmin dem was*er grnahe noch ichixil darynn werffe Wann 
wer td dem waatrr homrl vnd ettwts dar yn wlrlTcl to ko. 
met vmh Larxrrn vitd deby aollch vngewilter daa vngehoret vnd 
vn»«gllrh iat d«a hau ich gehört von einen der bat ge»ehen 
die daby gewesen tind vnd wat ain erbrrg glopbaft man." 

Mliicheu. Or A. Birliiiger. 

(HU eiaer Beilage.) 
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Wie in drr vorigen Nnaowr hwichWI Worte« itl, hMlIa der 
EkrtoTonliiiil dp« Mateuma, Freiherr ron Anfieft, rom ▼•fWil- 
tUfiioMchuri dfii Auflrif erh»lten. dtn dcu)icli«n Fortlen ein Ge- 
nck nil ProBemoH. , Beiutce lom Ankiiar der t. AaberiiuheD 
StmulangcD betr., la aberreicben. Zur Auiftlhrunf dieter muion 
k|ak rieh Ff kr. v. AnÜNb Mck Fraakfar} «. H. tu der Zeit, ab 
A dmiBshaa Ftnln dtitlkil rar •mllnaB du ■udci t4>feraiwer- 
kM «eiauBMk wwM, u« iN m Uhw dait dto «MMto, «bM Jft- 
dodi, wie die Umilade »* all tieb tradhiea. Hu die ■«tketMknnt 

|1iiiili([fr ErTolftP durch ppr.Onlit hc l'nIcrBtiiUung di r r.nufhe vor- 
llalf mehr al« ciDlriIrndr Schrille thiin lu koanrn. (ileichwnhl sind 
«kNlMn jeUl iat Stande, eiaige Reiolute niliatbeilrn II» 
ktil dir BeiiOf Toa Saehicn- Alleabarf bat eiaen Beitrag von 
miUm., t*. Dardilaachl der Laadfraf voa Hetten-Homltiirf 
nOI. wd Se. OanUucht der Ftnl vm Lippe-Oalnold «bM- 
fclb 1001. für dM faninMa Zwtcll mgumtU Tm ■••••m- 
DarmMiHi hnt Frhr T. Aubeh noch in Frankfaft die Torliolf« 
^lc^lrlLlll erlullcr. duij die ginxe Vorlijte «oforl aa «DCa RefcreiK 
kg lur H'' ^uiiu hiung «tigrgeberi worden, and «a iiBMI §flMti|ni 
Erfolge durfte nuch hier kaaai lu twcifeln »ein. 

Die Stadl Breilia Kai wiederholt anf drei Jakra, Ifer 1864 
-«6, ciaes jtbillchea BeHrag tcd 60 lUra. Itewiiligi. 

tm «iair immt wt to Mg f BIraabBaqMll« ▼mpriehl der 
PiearfeabMadi in den ■aieoai in werdea. OwtMlb« wm tm BW 
f Hl eaieaen Saamer cahlreichrr, al» je iBvor. lai Mi wurde« tob 
llfiS and im AiiKUit voa nicht wcDigrr «I» 1643 PcrtoDen Einlrilli- 
ktllele fcloal, lu welchen alia noch die nicht geringe Aninhl lirr- 
jeaigea hiasukamml, welche iIi Bciitier von Ehrenkarten, alto iura 
IMaa Biatfiu beradilifi, da. Mmcaa beaadiieB. lai Terwieheaea 
■oMi Mbtfl wir MW «Boli da« B«aaclm Ihrar htaifl. lohall der 
FilMiiiii IIsUb* vni lafluid n CfftCM |cbibi. 

üaler dea Oeielwakea, womit aaim Sawnlaagra beratdiert 

wurden, heben wir hrrvnr * eine Snmmli)ng^ von nalieru 4000 Kupfer- 
ttichprirtrals , geichenkl vuji (iciin Adolf jCiiiimrrn, Bani|uler, in 
Heidclbcti!' 

• la SchrifieBtaa*ch aiii dem ■uicuni i*i neuerdiaft fcireiea : 
die wlaaanaaliamiefca Gaaallaebaft ia lUlkctMadl. 
Mrae raageahaBea «lad errightat watdaa te Sebiradiaf (Baj- 
et«) aad SaUbary (Badea). 

Die Gatdbcitrafe haben aich aeii der iettlea AafttMumaf, aia*- 
aet de« abaa «twlhalaa, am foigeade gemehrt: 

To« Vrtvmtn; Aaaaber|r; h. Tatag r. - B m w- Vwrtaid K. 

Schaiidl III. 46kr.: Berlin: MinMer- Reaideat Dr. RelTckpB ITH. 
30 kr., VerlagabnchbUndler Gualav Hchlawiti 1 B. 4fi hr. ; Bieden- 
kepf (Grofjlierioglh. Hemea) ; Kreiiralh Freiherr von Roder 2(1.; 
Bremen; Kilmrd Kixlnlr. I fl. 45kr.: Fürth: prahl. Arzt Dr. Al- 
diager jao, Ifl. ; Hannover: hricKiralh Uldekop 1 11. 4r> kr. ; h I a . 
genfarl: Advokat L)r. Josef Erwcin ^fl ; hork (Hadcn): Julioa 
Schiaditr IB. 4b kr. (einm.) ^ Lcipaig: Dr. pbil. Andrea* Andre- 
aaa 11. «kr.; Htlbalm a.d.iL: ObaiMm Dr. ttaglHad Ha- 



gel ID. 4r)kr.. Dr. Theodor Togei 91. Mkr.; Naraberg: Cbrl- 
•tili) Hahn IS. 40kr. , Karl lielnie II. 45 kr, Johann Chritliaa 
Wieb, Juwelier, Gold, und Sillierarlieiler, III. 12 kr.; Koienheira 
(BB)ern) : k. Bei. ■ Amtniaiiii M^lih Mo>er 111. 30 k>. (einm.) ; Ro. 
(lock: Dr. Tb. Halber. Frofeiior der Hechte, Ifl.: S <■ h w ibiach ' 
GniQnd: Scbtthnachermridcr Frani Muhle III. 12 kr. : Troppau: 
fteatier Joief Heraiann Kodlicb III. 45 kr., Dr. Ereil Schart, Ad- 
TOkalart-Oasdidal, 1 ■. 45 kr. 

^ Oaahai^ bai « ba lB ii ^ g«Bjrir, dah trlr aeekataheade Oetcbaako 

L Für daa Archiv. 

I>r. Mlehalaaa, Geheimralb D. I. Voratnad d. irerm MaaatMat 
28&7. Originalachreiben ilea Riltert Joh. Ranxaa an die 48 Tatal»- • 

her de* freien l.andea Diihmarachen. 1M4 Pap. 
nU. Deagleichen de« konii-l. Staltljalier> vuo Schleawig- Hnlitebli 
Heinrich Rancao, an die Hcrtoge Johann d. A. tn Badanlt» 
ben u. Adolf tu Gollorf 157S. Papw 
CteUM. ^oUr, in Weil d. St.: 
HM. Abaeivm da* Bitalka mm 1. balar« ia mlabiB daiaaka 
•eise Barkaall aaa Ronibaif aaeawalHi MOO. Vap. 

n. Für die BIbUothek. 

Tod, Paalor, iu llaniilädl bei Oocrfiiri : 
15,f<OI). Graaer, d. DoiuHiocn Geachoate in d. Prov. .'^«chien. 1860. 8. 

Dr. K. H. Bohaldler. Limvert -Prof.. in Jena : 
lb,sm. Den., Jenaiiche bialter elc. Heft 1. u. II. 1063. 8. 
lÜlO. Den., vaicrltad. KriaMraniblaiMr aa d. Baflm'aagakiiagt 
I. 186S. «. Soadankdr. 

FrieAriek WUl«r. Direktor dei GynnaiiaBn ia Sabdkfeaif : 
15,511. SchaHer, volkalhoml. Braach a. Glaube bei Ted a. BcfMb.' 
nifa im Siebenborger Sachaenlande ; I. 1863. 8. Frgr. 

I.eipxlg:er Ktutst-Oomptolr (W. Drugnlin) ia Leipiig : 
I:'),&12. Drugulin, hiatur. Rilderailaa ; Th. I, L. 2 a. 3. 1S62 8. 

15.513. Dera., Venen hnilj von »echalaaaend Porlraita etc. 18G3. 8. 

15.514. Oera . Vcrteirhnila v. fliteren Ornameotatichen elc. 1863. 8 
KSnlKl. Akademie in Mllnaler : 

16.515. Ilcnae, de Ilicrone i, Syraciuanomni lyraaoo, ejaaqnc anla 
dlHarl. ladS: 8. 

IbjSitt. Daiiaar, de laeobi ViMaeeaalt, cnicit praadiaaloili^ «Ha at 

rebui gealla. 1863. 8. 
IbtblT. Vellmann, de Nareli MartelH pBirieiala qai voaalar alvt a«a> 

aulata Homano. 1H4>3. 8. 

Bibllotbekarlat der Unlvaraltät BasoI : 

l'i,518 Rif^enlnrh, d. mo»»i»rhe Slifiihdlte. 1862. 4. Pragr. 
Ij.fil'.t. Brrnouüi, ulicr die l.iiok<iiiiiit'nip|ie. 1863. 4. Prägr. 
10,620. Hcher, d. Sunt Ludnig'a .\IV. 1863. 4. Progr. 
1&^31. Barckhardl, Caecilii rhetori. fragnenla. 1868. 8. 
l^>82^ageabac^^deJUuiMraga^^ 1863. 8. 

15kU& l^'ffHlballanreB; ff. Heft. iW 8. 
▼ereln xnr Erforaehangr der rheln. OeMklOhto «. 
AlterthAmer In Mnin; : 
15,524. Der», ZeiiMlinri: II l!d , 3. II. 1863. H. 
• P. Ant. Frlnd, hi-il .ll Nmar, k. k. Gvmn -Uirrklor, in Kcer : 
15..525. Ders , die hir, hi hu hie Rfthmenii ; I, Ablh. 2. -4. Heft. 

16,526. rhurnwald, d. Verlall der deulaclien Poeaic ia der 2. ilalfl« 
de« t& JbdM. MGS. 8. Piegr. 
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15,527. Ll(>n«r, tur El)inolO|;i« Tnn lifni^: 186^. 6. Prnfr. 

K. Stadlenxektorat in NuDDcriiidi : 

]&,52H. Srcbrr. dn» Tclr*fder. IH4>Ü. 4. Profr. 

O. A- Kooh'e Vcrlagibnrhh Ith. Kunikr) in tirrihwutd : 
I5,!>29. Borahik , (•»ckichlr <l. Knaken uilrr d*a Mc owiaf rra ; 

l. Th. im 

15,330. Ko>r((rltn, Worierback <ltr nirderdeutachcn S|>riche ; 1. — 

S. Lief. 185ti-60. 4. 
l&,5>il. Ea |H» BlobncD ui Annniritk Schulten ekrrD tioahrrn 

1858. 8. 

15^. Urllcb^ Sopi* Lebea u. Werke. 184»). 8. 

Oerstenberg'aubc BuchhtndluBg ia Hildeikeim : 
15,633. Wtciumulb, ürichieki« v. HocbtliA and Sutil Hildeabtim. 
ItMU. 8. 
Tk. Oelaner id Brealao : 
irs5d4. Srblea. Proirinai»lbl«tter, brraf. r, Oclaaer. N. F. i. Bi. 
i~6 ütU. Itiiii. H. 
O. A. PlohJer in Siliburfi : 
15,530. Der*,, S*l>bar|;'a Landea- UeMhicble: 1. Abtb., (>. — 8. Heft. 
1863. 8. 

XoBdOt, DiUfui da Diiniatre dr coroneree etc., in Paria : 
irs53H. Den , r*|>port de rex|iaaiiioa univeraellc de 1862. 1863. 8. 

Albart Cuneeln*, k. k. Hith, ia Wien : 
15,^7. Uirtchtogel, Plao der Siadi Wien «. J. 1547, brtf. v. €*- 

neaiaa. 1863. 2. 
15,538. Canaeaiaii u. Heider, die Daralelluofen der Biblia paaperam 
ew. 1863. ». 

K. b*y«r. Akadanü« der WlaaeaBchaften in Maochea : 

15,539 Dica., Siiiungibcrichlc, 1863 1-, lied 3. 8. 
J. E. Harg^er, Roacnftrlner, ia Kfialrils; 

16.540. Oera., die Syilrine der iiiagnriiacben Tarven etc. 2. 

A, V, BoinlaKSti, gea. Naene. k pr. Bcrgmeiater, in Unkel: 

15.541. Zritachrirt d. deularh. (eali>K. Geaellichifl -. 6 — 10. Bd. 
IHM - 58. 8. 

Sr. A. V. Xallar, Univeraitita Proieaaor, ia Tobingen: 
15/i42. Saad, Valentine, Abera. w. Keller. 1837 . 8- 
l.'>,543 lerriiDtc«, Doa l^niiote, iibera. v. Keller. 5. Bd. 1841. 8. 

Fiiadrloh Woeste lo laerloha : 
l'i,544. Aufrur aa H prrul». Landwebr (*. 1. 1849). 4- 
15,515 Atiignal d. frantoa. Republik. 

A. BAOk, Lehrer, in itrililibrim : 
15/>46- Simeon Beo-Joah*i. d*a (unfle u. aechtle Bdi'Ii der llUlorie 
dr« briegi'a <wi>chrn dm Prraiarn a. d. Dcaterrcirbem. 
1762-63. 8. 
X. UniTeraltftt an Brealau : 
l.\.'>47. Uiei , Vcrtrichnib d. Vorlrauagen etc. 1843 n. 1>M>3— 64. 4. 

15.548. Diea., indo Irclionum etc. u. 1863 — 64. 4. 

15.549. Peraonal Briland rlc 1862 63 ii. 1863. 8. 

15,550- Bericht der Karulliteo Uber die Prria - AuFgabea. 1863. 4. 
15,561. Haaar, aiiacellanrorani pbilologicorun Mb. V. 1863. 4. 
16.652. Giwanki, St. Vicelioi, HolMlirana et Wagrioram apoiloli, 

viu etc. 1863. 8. 
1\563 Cordan, dr origine et oatara caaaionii bonoraia aecoadum 

jna Rumanum. IH63- ^. 
15...554. ilurblrr, de nalar« ac jure cnnrordatgmm. 1863. 8. 

15.555. Lebinaki, de nualiorani terrealrian ia Polonoroai re p. ori- 
ginr, rclia* geatia p. 1. 1863. 8. 

15.556. Üauke, olwervationea eritirie et graniaaticae in Pub). Pap. 
Statian 1863. 8. 

1.5,5.57 Hitake, de Ivoae rpiacopo ( arnotrniii perl, prior. (I84S3.] 8. 
15..558. SrhOnbnrn, Ailarrya Lrilhmaiiae apecimrn. 1862. 8. 
15Ji.'<9. Volmer, de regao Throdoriri I., Wiaigolbonin regia, p. I. 
IWW. 8- 

l.'>.{i6U. Wollmaan. de proviaoribua rrrleaiaalieia aeciindaai jna ca- 
anaiL-um. 1863. H. 
A. Hetsle. Salireklor <trr Laicintcbale in Tburoan : 
15J)6I. Drra. . Hiicklilick anf dir Irfikrrr gri. Anilali u. d. jeiiige 
Lateinacbair tu Thornau. IH63. 4, l'rogr. 
Alldem, dentaehe Verla^-Anatelt in Herlia: 

15,.'>62 Konib<Tt( > Zrilxhr fl I. prakl. Baoknnali 1863, H. 7-9. 4. 



Oimmt Baly, Arrbitekt, in Paria ; 

15.563. Hevue generale de Parcbilecture etc.; 21. vol. ar. 3 — 6. 

I,s63. 2. 

Oeaehlehtaforaoh. Oeaellaohaft tob Ormabttaden i» 

Chnr : 

15.564. Dira., Kali«; brag. t. Moor u. Kind; 1. Jbrg. 1863- 8- 
OomltA Flamand de Freaee ia Dunkirchen: 

15^5 Daaa., faullelin ; l. II, nr. 18, n. t. III, or. 3. 1862 63. 8. 

Bmlthaonlaa laatltntloB in Wiabiagion : 
15,.'>t56. Üiei., annual re|i»rt elc. for ihe year 1861. 1862. 8. 
15,567 tirabam, report an Maaon aod Dlioa'a line. 1662. 8. 

Dr. Rsd. T. Xaamer, Unif.-Profeaaor, ia Erluagea : 
15,568. Verhandlungen d, SO. PhllologeB-Veraaamlung etc. Rga. 
18 - 22. 4. 

Orotbb. n. bermorl. atoba. Oea«Bimt-UBlvervlt&t Jom: 

15,.5G9. Indci icholarum clc. IHikJ — *H. 4. 

15.570. Abbe, ob. d. Ueietsmariigkdi in d. Vrrlheiliiag d. Fehler 
bei Beobarhtiingarrihrn. 1863. 4. 

16.571. Burck, aber Ueilnag d. Langeabraadra. 18C3. 8. 
15,&T2. Bnrchbard. bona fidea an pracanmatar in naueipleado remrn 

doBkinio. 1863. 8. 

15.578. Üaedrckraa, de ßraeU. 1863. 8. 

15ä>74. Graf, über d. Einllura d. Huckeamarka aef d. Heruktioo. 

1863. 8. 

15.575. Michalakr, nonnnlla dr pneanoiboract. 1863. 8. 

15.576. Moldau, de pulnoaum lubercaloai. 1863. e. 

15.577. Roth, ub. die tnialc Rraection dca Handgeirnket. 1863. 8. 
■ 5,578. SAdrckun, aubcatane Injcclionea medicaaienioaer Flua«igkei. 

tcn. 1863. 8. 

Dr. B. Kittel, Rektor a. Profeaanr, ia AachaSenbnrg : 

15.579. Drra., d. BauOrnamenle aller Jahrb. aa (irbandra der h. b. 
Stadt Aachaffrnburgi 14. LieF. 1863. 4. Prgr. 

O. Sobvb, k. Stadirnlehrrr, in Manrhrn : 

15.580. Don . «ihrr d. Jnlacianiaa d. grirrh. Sprache, II. : 1863 4. Prgr. 
VorMlberirer MaaaiuBa- Verein in B regen i : 

15.581. Drra.. .'>. a Ii. HrrbrntcharialirrlcM. 1863. 8. 

Verela fftr Oeaohiobte o. AltertboaiakBBde in Krank- 
5irt >. M. .' 

15.582. l>er>., MillheiluBgen : Bnd. II. Nr. 2. 1862. 8- 
1.S.583. I)rr<., Nrujahra Blatt f. 1863 8. 

Beaalaohar Varaln fttr die AofBAbme Büttelalterll- 

ober Kanatwerke in Uainnladi: 
15,.584. Orr« , Driikmalcr : Ii Riatirr. 

Oberbeaalaohe Oeaellaobaft fttr Hatnr- «. Hallkund« 

ia (lirfarn : 
l5,r>.NV Ulea., 10. Bericht. 1863. 8. 
Verela f. Oeacblobte d. Hark BrendeabBr^ in Berlin : 

|5,5Ri1 nrr« . nmrki'rlii- FnrK-lninurn ; f. Hund, l-^'':t. H. 
X. 8ohleawlr-HolBteln-I.aaenb. Oeaallaobaft fttr dl« 
■aaunlnuK a. Erhaltaaff ▼aterULad. Alterthftniwr 

in Kiel ; 

15,587, Dir»., 23. Brrirhl. W.3. 8. 

DlrektioB dea k. Mnaeaaia in Berlin : 
15,.'>88. Vrririrhnili der liypaabguaae etc. 6. ,\bII. 1863. 8. 

B. A. Plerer'a Vcrlag>bnchhandl. ia Allrabnrg : 
I5,riMK. Pirrrr « Cniveraal Leiikon ; 4. Aall., 16. Bnd 1863. 6. 

SohlealnKer'ackr Harb- u. .^luaikhnndl in Rrdin: 
15.59«). Firmrnich, Cermanlraa VolkeralimmeB : Bnd. III, 9. 1863. 8. 

H. Itaupp'arhc Buchbandl. in Tnhiagra : 

15.591. Theolog (.»uartalachrift; 25. Jhrg, 3. a. 4. Heft u. 26. Jhrf. 
1843 n. 44. ». 

Dr. Bltseatbaler, k. I. Beairkaarst, ia lirrabrurk: 

16.592. Evangelii et epiatolte domiaicorun «c fealoraiB dlernan. 
IWV. H 

15.593. Lcporin. Untrraarbaag drr Uraachrn, die d. welbl Grachlcclil 
«r. SiDdiren abhallen. 1742. 8. 

Dr. K. Braadea. ProTeator, in Leiptig : 

15.594. Dera.. rraier Bericht Uber d. gennaniaL Geaellacbafi an d. 
Unirrraitat Lripiig. 1863. 8. 

Belfert, Kaafmann, in Lripaig: 
Uv596. Hnaiann'icher Allai. 2. 
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VMa4to. flaholar-Llbloy, PmfrMor an d. ReehUaMMll« M 
■mMMIadl : 

iSJWe. Den., dealMbc Ik«liugc*ckieki«^ia68. H. 

Pnf: " 
UJWT. Dtn^ IUuMhi«(M{ L Ifaf., Hr. 1 & II. Jfaf., I. 

IM»- 69. 8. 
1S!.8N. ItaMi. «MclHdMarichl IHr IMS-Ca. 4. 
V. SnvB'tdw HollNMhlMidlwif ■•riarabe : 

15.599. Kehtchrif) f. 4. Gctchickte dei Obcrrboin« , brtf. V. iMai 
Ifi. Bad. 4. Heh. 1863. 8. 

Oaorg FtmI, VrrUgibandlaBf, in Munchrn : 
ir>.ii<^l lihillany, Nürnlierf, hiiloritcli u tofiogriphiirh l<?6flL 8> 

Panlna Oms«!, Lic Ibc«!., Iloiv.-Pro(e«tor, in Berlin: 
IS^en. 0«Mn W«AM«hiM ; ll nf i« n « t BmmIm AbMflnkA 8. 

tTf, nr die Kout« und A l tarUimm« 

sammlunK- 

Br. Srbstata, !■ SckreUx in fecaMi. Hucaa : 
laaa. U*lber Tb«l«r if Karf. Jab. Gaary «aaSathtaa, faptift nr 
Jakalteier dar Amftkmtf. CoafMfiOB. ISM. 
K—ig — ifl» S*llST«b#r, (ab. ■or<himraer, in Rr^eiubarr: 
4M. ■achaailifMchtak t. I&JmI., reriiertai lleri, ia deateo la- 
■tm iM «to M ibwi iM ftar a. 4^1 aaa Wacba balatea. 



>r daulMk«« Vorteil. 834 

Kars, («äfft, ccb. MofihtBnrr, ia SmUhtI: 
4395. Uiadcmarliger Zierratk roa feaMdM Blwam, V. tt. JMk 

JbI. OrafS, UodachafUmalrr, in Trplili 
4H$. Photographie u. Zrirbniini; tiHLh einem im Bcsili dci Herrn 
l>F>clienli|rrb«r< brituill. iliilruurhrn Urmeidr. die lliaricb- 
tuag der hl. Kalharina damlellcad 
E. K. Book, Zaboarii a. Hagialriuralb, ia Narab«rf ; 
4»7. Ovalar «airfaarlaBoiff *«■ Mlbat, Mb JUk 

rSttta», rtaa«» l a.toM MI »; 
4S98. 4 »((egnbent Skciakcila. 

A. Ijaiaer. Mutoncomaler, lo Waricbeu : 
439^. f.mfhag drr Kcriogin Astoaia TOB Laihttaigao, ala Btaal 4at 
llf rioi< Haaa Wllh tod Qm*, n CMO, Mir. 

44M^ sSmiiMb ''iiTffntthitTft Walna Cal loi t wmtm 



MM. S KapDmoaaao v. 17. ]& JMl. 
ü. W. WMtmir, PmIot Jar tet i M I wfc w B oiM n iifcwi l ta>«n- 




Atelf Slamora, Baaaaiar, ia Heidalbarg : 
4408. S8T4 Porirtia ia Kapferaücb n. Holiacbaili t. I«.— M. AM. 

Dr. Tr. ■ftrokor, cah. Arebivnlk, ia Berlia : 
4404. Abdrack dea aenca Siegele der Sudi Oajabaiuen. 
4406> WuitHUfar Dtaier *. l$n nad Haabufar ScMlliay v. 17iW. 



ChroDik der historischeo Vereine. 



Varbaadlaagea «ad Kiiibeilnngea der Juriiiiechaa 
Catallaebaft i« Laibach. 1. Baad. 11. o. 19. Heft. Rcdificft 
faa «HMa SattaHr D«. lihbio IMaricb Gaaia. Vetta« 4ar JaaMi- 
M4n CtMllMMI. (toifurtM m -O. Aigotl 1881.) UbMh, 
im 9. 

Varelaagaba. Itaa SallaelriM ftr Yarabrar ball. 
Kaan, ehriatl. A 1 1 e r Ih il m r r und (icichichle. (Virrtrr 
Jlkgaag.} Heriafgcfcbrn von drin ^eriiiirr 1. ( 9C . V c r c i u für 
fraaade kircbl. Kunat. Borin. l>^.-\2. ^ 

Jehreabc riebt. — Die Pfarrliirche und ihre Filiale Üt. Hrltaa- 
Kirche in Partacbint. — Hiiteriidie and lechaiacke Benerkaagea 
ibtr die St. Nicelaoefcirdic m Alog. — Biae raaiaaiicbe Catula 
Bit Siela aod cia faiUfcbea OtMalhraw. ~ Bin aller Kelch von 
g c hto w e ■moibtts. — Bta B*lbiMkar Kakb. — Aoll n ii ni ac bi jlo- 
ib Ihar «• kng nUmtn bti PfcMM. — SaU «od Ubaa Tiaai* 
|N(r MOgM natlMia. — 9m Nillg* laiMliaa alt baaaiidaiw 
IMiMl aafTtral. - Iliitariich-Mttieba md aadera BeMerkaagaB 

n Anb«'f ViU Sli. t'nrl>iniani. 

S ecba t e r Krrhfn^chaflBbcrichi dea Auaarhunn«*)! dru 
>fora r U>« r g f r 1t « ' f imii » - Vc r ei na ia Bregeai, gelcg« am 
1&. lai IHÜ^, im «cchttrn Jahre aeinea Bcilebeaa, vor der daiu be- 
nlnen tirarralirrraamnlung am 17. Mai 1868. Bregeat, 1863. 8. 

Die UelMrreaie voa Nea.Naatfwt so Gotik. — Baichralbaag 
■ecr EicnraioB auf die SeeMaplMa. — Ballnf nr IMMMgaHÜfklO 
WbMfi (aae de« „«•■«•iMi aar Laodoi««a>h|ebM", Fat«. IV, 

Slttoofiborlokta dar kooifl. bayar. Akademie der 
Vbaaoacbanen ea Naaehea. 1863. I. Heft III. Niincbeo. 

Daakaialer der deulachea Biabuoal, dergciielll voa 



den beeeiechaa Varaiaa for dia Avfaahnc aaitielalter- 
lieber kaaalwerka la Oaraatadl. 8 Tafela Abb. ia gr. 2. 

Saltaairifl doa Varoloi aar Brf oraabaa« der Bhai- 
■laebto Otaobiobt« m»4 Allorlhlaio* Ia Hatat. ImllM 
■Mto Mm ML Vabit alaw laitt aad aiaar AbUMaag to 
■ohtbata». Mai, 1888. a 

Uottraachaager ober die Krirgariiliruni; <lrr Komrr (rgm dir 
Dculachen in den KcIdKigcn dea fiiar, ürunji, tirrmanicut und Ti- 
beriaa. Von h K ~ Boiaiache lD>chrif<di. »clilic iti und bei Maini 
■afgefnnden worden, inaanmeagealelll von k Kinn. Der Hola- 
Ükurm id Maini, — InachrifleD, ia Bingen gefunden. 

■ iiihciluBgea aa die Mitglieder de* Veraiat ftr 
Geiekiekie aad Alierlbaaiebaad« iaFraabfart a.M. Zwai- 
Itr Baad. Mr. 2. AaiB«|«b«B iai Dacaarim 18tt. hwrithrta. ■. 
!■ Salbalvcflaio 4aa Voralaa. 8. 

Oaaalk toTdvahw, - VaiMi te Dr. Mir (Ibtr «IIa Schrill: 
iraflaa aatar dta Plaitn ab danifchai GeaiaiawaiaB, Toa Dr. Col- 
mar lirunhagcn.i — Thutiglieit der .^umliume. — Sararoliingen. — 
>>ue4le Krnnkfurtcr gearhicbiliclio Liieraliir. — Uliürellen ; lieber 
die Salononiicben Keaielwageii , vi>n K. ("hr. Ürckrr. — Auaiüge 
ana einen biaher uBbekannlen Frankfurter üeaeliboche dea 15. Jahr- 
bandert«. Von G. l. Kriegk. — Uelier dea altere HoniweieB ia 
Ftaaklbn. Vao Or. L. Balar. — VarsahbaiJk dar lu Fraakfari fO- 
BtUagaaaa KaiMrdaaara. BanamaafaMalil eaa daaM. — Palitia 
TamaiiB. lUfathalk «aa daaa. - Zaai Fiaahlbricr Baballbti&ia 
VaraaMaUk. Voa daw. — SdaadbfadWbi aaf dia FtaakibrlM Pa- 
triaiw aaa dam Jabra 164«. Ulfalballl vaa Dr. 0. L. Kriegk — 
Gedickt aber de« Braekeabaa tob 1740. Hllfelbeill nach dem 
lllrirhiriligrn Druck vnn l'farrrr Baaae 

^el^ahra-iliatl, dea Mitgliedern deaaelbea Vereiaa dargebracht 
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■m I. JiBvir 1863. Frankfari a. N. l>!6ä. |. (Inhalt: Drei rfi- 
miich« Votivhiadc lui den Bhcinlandcn mii drn ubrigfn Broairn 
verwandter An iu<iaiiiira(r>irlll sebil rinrin Eicortr «brr Than- 
bilder det Zeat Sabiiio) von Dr. Jacob Bfcker. Mit iwri lilhofra- 
phierlea Tafeln und iwei in dea Teil einfedracktra llaliichnittra ) 

Nitifaeilungea det Freiberfter AltrrlhamiTereini, 
2. Heft. (Mit twei Holucbnillen.) Frriber|, 1863. H. 

Die Frciber|rr Geirhiecbter. Von GutliT Bnrtiao. — Der Lri- 
chcncoadncl dn Cbnrfanlen ChrUtian i. von Sachten. Von Dr. Bur- 
*iaa. — Die Freiberfer Trinktluhen-Ordnanf. Von dem«. — Dit 
JohaaniahMpiU I vor Freiberf. Von demt. — E, E. Rallu tu Frei- 
ber( Waueratolla Von Btrirratk Gaitchnana. — Varel aiaBfelegeB< 
heilen. 

Narkiache Fortehun|ten. Herau*ge|;eben von dra> Ver- 
eine for tieacbicbte der Mark Brandenburg. VIII. Band. 
Berlin, 18G8. 8. 

VereinaaBKelegenheitea. — Die von Olvemtedt. Vom geb. Heg .- 
Rath von KrOcber. — Albrechi der Bar, artler Markgraf von Bran- 
denburg, Vom Prof. F. Voigt. - Beitrage lur Sigengetchichte der 
Mark Brandenburg. Von Dr. W. Schwarli. — Die von Wodentwegen. 
Vom geh. Reg.- Halb v. KrOcher. — Die evcBlnelle Belebnung de« 
Markgrafen Friedrich von MeiCien mit der Hark Brandenburg. Van 
F. Voigt — Zar Gcachichic der Befealigoag Rerliai. Vom Prof. F. 
Adler. — Markgraf Albrechi Acbillei ober die Erwarbting der Mark 
darch die Hobentollera. Von Pr. A. Kolelmaan. Die Nathe- Bor- 
gen. Von Hofralb Schaeider. — Kleine Miltheilaagen (dai üirec- 
lorion Montii pielatia ia Berlin ■. t. w.}. Von geh. Juilii-Kalh Üde- 
brechl. — Uai erncueric grofie Siegel de« Verein* für Getchlchte 
der Mark Brandenburg. Vom geh. Keg.-Halh Voftberg, 

Draiundawanaigiler Berieht der KAnigliebenScblei- 
wig • H 0 Ii lei n ■ La ue n b u rg iacben Geiellachafi far die 
Sammlung und Erhaltung vaterlandiacberAlierlhunitr 
in den HerioglhOmera Schleiwig, Uolilein und Lauen- 
karg: M iiihe iloBgen xnr .A I ter ih u makund e der lleraog- 
thomer ScbIciwig, Holalein und Lauenburg. Mit fünf Ta- 



feln und einem eingedruckten HoliKhnill. Herauagegeben von Dr. 
Mainridi HRadelmano. Kirl, IS6U. 8. 

Drei rklhaelbafle Dcnkmiirr der beidniichen Zeil bri Heide in 
Korder ■ Dithmaraeben. — Sieinielinng bei tiror>rn-Hade in Söder- 
Diihnitraehen. — Heidniicber Begrabnirtplali in Dockenhuden. — 
Grabhügel bei Boberg, — tirabhngei bei tiarbeck. — Grabbugel bei 
Snder - Brarnp. — Moor -Fund bei Snder- Brarup. — Grabhogcl bei 
Froalev (FrAalee). — Hoor-Fund bei Uat-Salrup. — Antiquiriacher 
Bericht aut Amrum, FAhr und Sylt. - Da« Siegel de« Bitchof (kco 
van Schle«wig. — Der Glockenberg an der Treene bei Schwabatrdt. 

— Da« Neu«iadter Aliarblalt. — Eine bronaene Üoie mil Deckel. 

— Nachtrage inm XIX., XX. n. XXI. Bericht: Die Pferdekopfe: aoa 
Mölln; der Donnerbeaen. — Munirunde in Holttein. — Grabkugel 
bei llolling«ledl. — Der Bronaering von Sohren. — Bericht de* Vor- 
■lande«. — Veneichoif« der Aceeaiiunen de« Ma«enm« vaterltndi- 
■cher Allcrthflner in Kiel. 

Veraeichair« der ManaeamminDg de« Mnieont va- 
lerllndiicherAllerlhuner in Kiel. Er«te« Hefl : Monifande, 
UldeBbnrgi«clie und Vor - Oldenbnrgiicbe Munieo. Hcrautgegeben 
von Dr. Handrlraana und Or. hilander. Kiel, 1863. H. 

Hllla. Milihe i I u nge n der geachichlforacbendeB Ge- 
«ell«chafl von Graobanden. Heraoigegeben von Coaradin 
V. Moor und Chr. Kind. 1. Jahrgang, Cor, 1863. B. 

Codex diplomalicn«. Sammlung der Urkunden lUr Getchichte 
Cur.Rtliena and derRepnblik Granbtnden. Herauagegebea von Coa- 
radin V. Moor. Band IV. — Die SlaDdetveraammInng vnra J. 1794. 
Von Chr. Kind. Die Gaagrafen von Curratlen. Von Cnaradin v. 
Moor. — Die PaciAcaiioa de« raiiichen Freijiaal« In ReligionMarhen. 
1640 — 1«49. Von Chr. Kiad. 

Bulletin d n C om ilA Klan and deFraace. Tom« III. Nr. 3. 
Mai et Juin 1863. Lille et Dankerque 1863. 6. 

EilraiU de« proc<-«.verl>atti, par l'tbbi 0. raroel. — Notice mi- 
crologiquo «nr C. Thdiu, archivialc da Comitt Flanaod, par J,-J. 
Carlirr. — Noie «ur «nr gravurr da XVII. ai^le, par R. de Ber- 
trand. — Lr« Arti«lc* lamandi an Salon de peinture de 1868, p*r 
J.-J. Cnriicr. Bibliographie flamande, par l'abh^ BAcowe. 



[V a e h r i c h t e n. 



l>lt«rmtur. 

Neu arachionane Werke. 

90) Archiv far deattche Adeligetcbichte, Genealogie, 
Heraldik and Spbragiatik. Virrleljihr««chrifl, beraui- 
gegeben von Leopold Freiberrn v. Ledebur. Heft I. 
Berlin, 1B«3. 113 Stn. 8. 

Nach dem Proapeciu«, welcher da> er*te Hefl dieter nenen Zeil- 
achrifi fOr die dem Titel entiprechendeo hiitoritchen Hillhwiitea. 
«chaften begleitet, «ollen in derirlben nicht lirknndrn im engeren 
Sinne, vrohl aber Archivalirn anderer Art, nämlich (/nellenfnrtchua' 
gen iiuf «lern Gebiete der Genealogie nnd lirraldik, in«be«ondrre 
anch Siegel, mllgctbrill nnd be»prochrn wrrden und dir dahin rin- 
•chlagende aahlreiche Lili-riilar verdiente Brruckiirbiiiiang linden. 
Vierteljahrig wird ein Heft lu (i Dogen in Leiihnnfnrniat mit 1 bi« 
3 Siegeltafeln ertchcinen. Der geehrte Ucraotgrbrr bat ia diraem 



eraien Helle tao<ich«l allein da« Wort ergnlTen. fordert aber alle 
Freande und Kenner der Adel«ge*chicbte, Genealogie, Heraldik und 
äiegelkunde anf, «ich lebhaft an dem Uolemrhmen im belbailigrn, 
nnd wir können dieie Aafforderang nur mil dem lebbafletten Whb- 
«che de» gedrihlichalrn Erfolge« im Intercfte der v«terUBdi«chea 
(>e«cfaicht«kunde begleiten. Denn da« vorliegende HeA caltprielit 
vollkommen, wir «ich da« von dem lleraii«grber nicht ander* er- 
warten lief«, dem hohen Standpunkte der Wi««en«chtn. der heutigen 
Tage« auf dem Felde der biiloriachrn Holftwiitenichaflen vorhrrrtchl 
und bereit« auf dieaem Gebiete litcrarLtcher Thiligkeil «o viele 
achone Fruchte getragen hat. Hit Grund wiid in die«er BeiirhuBg 
in dem beigegebenen Protpectat hervorgehoben, wie wir hirr im- 
mer mehr <la> erfreuliche (leslreben wahnuiirbinrn haben, dar« 
die Stelle der oflmaU abgeacbinacktraien Familieniagen und fabel- 
hofiraten Ge«chlecht«tabellen daijenigr in treirn beginnt, wa« vor 
einer graundrn hiMorlacbrn Kritik Stich halt. Dirara er»te Isartal- 
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fanlaikngM iw iMUchM HrnlM", 
ttMkaMsca Oifttanlalb f MdMpit «wrilM, la^MH 
TcrÜHMr «iae tthr frobe Falle roa Siegel« «od Wtppeo, tkcll« ia 

OrifiMlea, ikeiU in AbgUuen and AbieicliDiiDteD >d Gebete •uad, 
auch dir gcjumntlc , rbrnin umfiinpfri'ichr nU icr^trrutr (iphr»gi«ii> 
»ehr Liteitlur dabei die intfMUfiHr Brnuliiing frfuadrn kal. Die 
iweite Abbandluni; „Ober die (it-schlrchlrr Bebr ia NarddCQKck- 
laBd" wie der Verfatier t*ft, darcb die uagcwOholiehe Hiera- 
necke ThlUfkeit Teraoladl, weldic ta dem lelxteo kalben Jahrkaa- 
4«n dm venaUMlCMa Faalliaa dicaaa MaMaa tidi imftmniH 
»M. Di« AkkMdln« fttt 



Die MM« AUaalha« Mfart 
TM: JHt liwraa voa Jerickow n< ihre Slammgeaoaaea." 
Sie erSftiel weite fcaealoflickc Feraaickt auf eiaeo Zoiaia- 

nicnbiDK aller derjenigen lirKhlcchler der Mark Itrandenborc, wel- 
ctw wir inr Zeil der Markgrafen aakaDiichen Siaoimea mit Voglel-, 
Trackaeaaen- and Scbenkea- Aeaileni beiraul erblicken." Leltlere 
Aagllic beben wir aua dem Proapectaa eallehat, um auf daa, waa 
■aa laaldul in dieaer Zeitacbrift lu erwartea bat, aafmerkMm ta 
■aekaa mmi 4te Blich« dar r«r«di«r «ad Frcaad« d««lMh«r Sc- 
«•Ute aaf diiM Ma« UMtariicb« ■n«h«laM( ttsilMiacBd «• 
leakeo. 

91) U«h«r di« ««rchriatlichea Cailarepochea Hill«!- 
• ar«ra» «ad di« Qoclloa dar d««tich«a Urf«- 
•ehlchia. V«a Dr. Idaard Ftaik vom lachan. Wie«. 
Am dar k. k. od «taattdrackarri. im. ». II» to. 



fia ia AltertkarnfTtreiae «a Wien gdialiener Vortrag, der 
die merbwardifen neueateo Beaullat« «af dieacm Itcbietc der G«- 

Ml tm «!• SM«-, lr«aa«- and lli«a«li«f!|'ii«M«*!lta«MM 

aack Featalellung dea Vorkommena von Sleinwerkseag ia tHtnvtan 
aad der Gleickteiligkeil anaerea Geacklecbtea all den grofaen Sauge- 
IkMren der Vorwell, wie narh Ourchfoncfaung der bekannten 
See- nad Ptaklbaalea ein g«ni ander» AaaiehcD Iickoiamt. l>enn 
dit BatlbltBag der drei Kpockea gewinal einen Zeitraum von vie- 
lea JabrIaaMadca und fawlbrt hiallofliebea Flau für die aiMbigen 
OtbcrgaafC aad Terwieklaafca, walek« ?«rtafiwalM voa daaiachcn 
Wih«r b«««M waricB. So t«Tii( d«r Vahsf da» Ba- 
llt ttt UM»t nd dl« BawiMgaaff de« ■« 
Ib diaic Wvm trt 



«) La tU d« Tb«««« FUlUr «srit« f*t IbI-bIb«. «d- 
«tw. kyriawri» d« Jal««4«lla«M FM, tm. fr. 8. 141 
SlB. Wi HolMhainta aad IUdi«raat«a. 

Daa Werk Mlhat iat kai aaa hiareicbcnd bekannt und in leuter 
fall ja aack la'i V«1k |«draB|«ll. Unta man hat unlernekmen mO- 
|ta, e* ia llMat«iiack«r ll«b«rteliaag eiachemen tu laaicn, dafa im 

•Ia Paklikaa «ick ladet, weldiaa 



df« Wcrh«f, di« d«BMtlkaB 
wk«« Mai 1$. J«hfhiw- 
d««t fibi, d«ai«t «a, dab «i Ar «ia«a | r « to« w« Lankt«!« kc> 

(linml Iii, Mine Atuaehaackang aii arboaea RadieniBgeB, dafa ana 
ea Blebl dnrck billigen Preia einiaachwtrtea denkt. Der Uck«!^ 
«fiiiT, Dr Ktloard Firk, bat, waa »or .\llem hrnurMihebeo, d«« 
icklichteo Ton der Uradirift wokl (etrofea. In einer Eiaieitaag (ikt 
•r da« IM«niihi d«« «liaria Btkal w ««««» 



98) Geachickle der Biackofe V II n Baiel Knir Althiiluag. 
Zur Feier dea virrhundcrijtbrigeu Jubilnunn drr l inirrriitat 
Barel, b('ix(i*i:t'{;i-l-^-ii von J J. Vc-nan, llr. phil. Baael, 
Bakaanier « Buclibandlaag IC. Oeltlof), I66i. «. Hi Sla. 

b k«kBad«t «ia«« gtohaa P«rtMhi<H ia dar 0««cMchi«»b««a< 

acbah oaaerer Tage, dafa aaa die kielorlacbe Enlwirkelung der 
kircklicbcn und ataatlickea VertHUaiaae im Millelalier nirhl mehr 
*o airrng in der UaralelluDg lui einander lu halirn hu-li hcnxihi. 
ala diea vor BO«h nicbl gar langer Zeit der Fall wnr. Vm aber 
die Stellung der Kirche ala poliliacken Factort in begreifen, bedarf 
ea vor Allem der Monographieen aber die Geachicble der Biatbaaier; 
wir iniiaaen daber eiae jede deraelben freudig begmfMa. 

Waa die rorUegeode betrifl, ao koaaia dl«««lbe, wie der Vec- 
feMC« Ia der Tamd« tdbtt « a di am, «««k aUt ki 
Wtli« daaekgaMhH wttdaa, watl aa aar Ml aadh aa daa 
badcaUrk«ad«aiNtk«a gabrichi; allda «i kai dar Bnchtfaea dar- 
fClbia dock j«lal«lk«B •«ia«Bcrecktignng, da alr mit der Getcbichle 
d«r BladiAfe tob Baacl tngtetch In kurxen Zagen einen Ucberblirk 
Oker <lic 'UMiInclilr i1' r Sladl gewahrt und aelbat fdr die Reichage- 
aehlchir mclis mIhk Bedeutung »I, da die Baader Biachofe HricbafAr- 
«Irn wirro. Die ernte Abiheilitng dca Bnrhe« ciithait die Biographien 
TOD 39 Biacksfeo, von Si. Panlalaa hia Walihcr *oa Btlbela. (8S8 
-~ltl&) 

M) fieachichte dea Eraatifta Trier, d. i. der Stadt Trier 
and dea irier'achea Landea, all ('hnrfArateaUtam uad all Eri- 
dioceir, von den alieates Zeiten bia loa Jahre 1816, van Dr. 
J. Herl, Pr«rcaaor d«r Kirch«ag««Aichl« «od d«a Urchoa- 
aarlaTilar. IL^ 



Mr Baad. Dia fliHI« aad ««Mar. Tri«r, V««l«f d»r ft. 

LinU'achrn Bochhaadlnng. 1868. 8. K8 Sin. 

Die Geachichte de« KarHrateathama Trier in aeit dein 16. Jahr- 
hundert vielfach, «an Iklll alt groCaer Sorgfalt, cullivicrt worden. 
Di« (r«r«(ea V«rdi«aila «rwarkaa «ich aa diaialh« Br«w«r aad 
1, dd« dnaa W«ik« Ihr all 



him 



dCa, kb ia dl« a«a«iU tiH f«leh«ad«a a««cklckle d«i •« withtf- 
g«a Bniiilta oad Karlhratenlhuraa Trier gebrach ea noch immer, 
bia BDI eine aolcke in dem vorliegenden , auf den umr»»enil<tcn 
beruhenden Werke gebmin wnnl. Iiimii-IIk l.t hiir. li'li in 
der iwei Bande füllenden I. .Abthrilung die aluslr (ietchichie bia 
aum BegierungaaBirilt de« letitra Knrfuratrn, Clemeaa Wraccilaui. 
Die II. Abiheiinng enthell im 3. und 4. Bande die Geachicble der 
Abteien, Stifte und Kloalcr de* Trieritcbcn Landea von ihrer Eal- 
aichaag bia lai B«fi«raBf dea Knrtarilao Cl«acaa Waaeeabuu. M« 
10. Akihdlaaf wird di« a«a«M« fiaa^lchto hl« 1816 miMg««. 
W«« iaik«MBd«N d«a aa« «««B« i «ad«a d. 1 
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ktll drMFlbc »ehr viatc , imt Mauektwtuu im Allfcneinen beruh- 
read« Kotiien, lo imd diiienif r, ww aber die vrrtdiiedcnea KlMier 
an reichen Material beifrbrachl wird, auch for die Geuhiehle der 
«inielnen Orden irsD betoadcrrni Inlerettr Ul. 

9&) Hababarg und llababsrg ■ Lolhriogen. Eiae bibllo- 
faiogra|>hitch-fenealogiiGbe Studie von l>r. Canftani Wara- 
bach von Tanne aberf. Nil 3 Wappeniarela , 14 genea- 
lagitchan and anderen TaTela. Wien, aar der k. h. Bof- 
nad Slaalidraeherei, 1861. VIII, 506 Sin. ä. 

Ilie hUloriache Qnelleallteratur iat nachgerade, be«oadrri fOr 
die nenerr Getchirhie , $o mattenban angewacfeien, daft dai toII- 
aiandige Diirckdrisgen denelben lam Zwecke der Bearbeilnng um- 
fallender Aafgkbrn ail den grofitea Schwierigkeilen verknapn iit. 
Ea bat lick daher der Verfawer de* TOrliegenden Werkt un die 
Ceachichte de« hababargitchen lliaiet, die »fl gerideau gleichb«. 
deutend ail der üetchichtr Uealichlandi ial, die grol'ilen Verdienale 
erworben, indem er mit UDgeheurrm Samiiielleil>e die Lileralnr fdr 
dieielbe iniinmenfelragea hal ; telbtt die unbedentcadilen Beilrage, 
welche al> Bauileine ftlr den Dam der hababargtichea lieachichie 
dienen kAnneo. hat er an geeigneler Sicllr refialrieri und auf dieie 
Weite dat Mflgliche geleitlel. 

Dia Ordnung, in welcher der ungeheure StoV hew*lligl ward, 
ial durrhao» «wrckeDUprechead , inden lie dai Bedarfoilii cinea rn- 
•eben l'rbrrblicka dorchau befriedigt. Die Nanea dar Glieder dea 
«riaachica Karatenbaaiea werdea alphabctiKh gegeben und aa die- 
aelbeu wird eine kurte .Voriaklnng der Thauaehcn, welche mit ih- 
nen in Verbindung »lehen, geknu|ih ; hieran achlielit «ich dana dir 
Literatur, wie tie lich in »Flbtiaodigea .Schriften, Sanmelwerken, 
Journalen u. *. w. findet ; ferner werden Beachreibungen van Uenk- 
Bllern, Porträten und Medaillen gegeben; auch fehlt ea nicht an 
einer .\ufrilhrung der rinachlaglichen pot-titchea Uteralnr, und die 
verachiedeuen Slanmiareln und Tabellen nanniglachen Inhalt« aind 
eine hochat dankenawerihe Zugabe, 



AnMtM in BalUahriftan. 

Oaa Aaaland: Nr. 36. Üie niederlundiache llandelabliiihe bia aar 

Mitte dea IT. JahrhunderU. 
Erheiterungen: \6. Heft. Walter von Hoheneck. (H. Weininger.) 
Buropa: WochrachroD. Nr. 36. Der (leianailataat Anhalt- 
Danlache tiemeindeieittiag : Mr. 33 ff. Siadlerecht in allen 

Preifaen. 

Oia (irena boten: Kt. 37. AbendUndiacher Aberflanbe im Mor- 
genland. 

Mcuc rvang. K ir eh e a aal t ung : Nr.SS. Die Gedichtnifafeler dea 
Concil« in Trieni. 

Korreap. v. u. f. I>e u lach land : Nr. 449 f. Au* dem Pegnils- 
gebiet, 'i. Berg und hapelle von St. Mbrii. 

Augaburger Poalteilung: Bail. Nr, 60, Die neu aufgefundenen 
KrMken in der Spilalkirche tu Wemding. (Nr. 62: Nachtrtg- 
licfae Notix diiu,) — Hr. 6J. Die erneute Pfarrkirche in Rei- 
chenhall. 

Scbleaiaebe Pro«! ntia Ibl aller : 6. Hefl. Die bia jeiti aber 
die (ieachichte Oberaehleaient erachieneaen Schrillen. — Schle- 
aicna Hauifriuen, aua den Bnefwechael Georg'» II. von Brieg. 



840 

( Waitenbach,) — Anfrage wegvn volkaalfaiger BeaeaDangeo der 
Himmalagegendea, Winde eic. (Weiahald.) — Die 7 Waader- 
werke um Oala, 

Hevne g^n^rale de rarchilaclire etc. : Nr, f> — 6, S. 97 ff, : 

Uaiiiera el cavea bapliamale«, 
Bremer Sonntagablall : Nr.33. Die laiel Kraulaaod. (J.C.Kohl.) 
Mnochenrr Soontagablatl: Nr. 33. Daa waaderacbone Mhd> 

eben in der Daweri. Sage. (C. Beallage.) Nr. 3&. Die W*. 

lehradfeier. - Nr. 3(f. St. Benedici und aein Ordea. 
Heber Land und Meer; Nr. 47. Welilar. (h. Hofmaan.) 
Unierhallnngen an> banal. Herd: Nr. 37. Ha« Waiaer in Glau- 
ben und Brauch dra deutachen Volk». I. 
Wochenblatt de r Job. - Drd. -Bai I e r Bra i d a n barg: Nr. 34 ff. 

Die Schlacht bei Pehrbellin and der Priai von Ueaaen-Hamburf. 

(Dr. K L. W. Schwarti.) - Nr. 37. SIchiagen'a .Nachkoainen. 

(Nolit.) 

Bayer. Zeitung: Morgenblalt Nr. 339', Georg voa Fahren badi. { 
Ein Hrieganann dea dreifalgjlhrigea Kriegea. — Aufklaronr im 
Auagaag dea Millelailara. (Lochner.) — Nr. 247. Bauer» Tnr- 
nierbncb. 

Ilintlr. Zeitung: Nr. 1068- Vloniidie Volkatplele. 



VermiMehte IVwehpIclitea« 

1^2) Oaa eriie gemeinachaftlieke Geaeixbuch far Deulachiand 
war bekannilich die Carolina, die peinliche H a I a g e rieh I » - 
Ordnung Haiaer Kart'a V., und der Schopfer deraelben Joh an- 
ne» V. Schwanenberg, welcher in den Jahren 1490 bia 1&24 
in Bamberg lebte, wo er die Stelle einea biachnnivhaa llofnei- 
itera bekleidete. Scfcoa im Jahre lä07 bereitete er durch ein Bam- 
berger Geaelibnch, die aog. Bambergen«!», jeaea badanlende Geaeta- 
gebnagawerk Karl'« V. vor. Nachdem biaher wenig aber die wei- 
tere jurialiache Wirktaaikeit dea aii«geaelchneten Mannea bekannt ge- 
wcaen war, iat ea neaerdiaga gelongen, Zengaiate aeinea praktiachen 
Wirken» an da» Tagealicht lu fordern. Schwanenberg war nanltch 
aU Banberger ilofneialer ingleich Voraitxender dea Hofgrrichla ; 
nun lind in den Hegialraturen de» Appeltaiioaagerichl» io Ba Bi- 
berg die Protokolle de» allen Hofgrrichta wobirrhallen 
aufgefonden worden, nnd in denielbeo in»be»aDdcre xahlreiche, 
von Schwarzenberg unterichriebene Urtheilc, bei welchen er ala 
Vurailiender railgcwirkl hat. Der Finder dieaer Hrchtadeakmale iat 
der durch verdienalliche Leialuagen auf dem Gebiet dea gemeinen 
wie bayeriachen Hecht* bekannte Jiirial Dr. C. J. Seiti, i. Z. I.and- 
gericht*aaaeaaor in Bamberg. Einige Proben . an» dem Bamberger 
Holgerichialiuch — wie die AufachriA die fraglichen Protokolle 
»chirchtweg beieichaei ~ aind bereit» in den Icliten Heften der 
von Hadorf, Brun* in Berlin nnd Andern redigierten Zeilachrlfl für 
RecbUgeachichle nilgetheilt. (Allg. Zig,) 

153) Von P. Angnatin Theincr in Rom aind grofalentheil» noch 
nngedruckle alle alavi»chc Urkunden, die er in den ilavi- 
achen Archiven fand, herauagegeben worden. Diea Werk enthalt 
aehr werthvolle Dokumente fUr die Geachichte Ungarna und der 
aadalavi«chen Linder, aaraentlich au* der RrvulnliDiiaieit. Die Omck- 
koalcn bratreilet der BiacbofStroUnteyer von Itiakovar in Slavonien. 

(Manch. .Sonnt. -B|.) 



Anxei){er fUr Kunde der deutschon Viirzeii 
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Aiis«if»r Mr K«nde d«r ivtMktn Voneit. 
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l&4) Oir ^illfhrnr.«rhiir.gi-n niirh drn \\ ;i f [ n ii n li (if talh- 

•ckafteo, die toh goikitcbrn WcodcrtKmmcii in ü. aad 
3. Jahrhandarl n. Ckr. 6. ia Taracliiedeava Torfaooraa 
dt* ■iltlark mmi dtt ■•rdlicbao Sehlaiwif ai»4mt§»' 
jm^tttm »Imt, tMk^B.aail ladt Mi im Hydanm«? Mocr 




§m1mb tiad iror twei Jahn« «• t^atm 



bawIlHft haL 
!■ AafelB gcAHrftMM 
aaliqaarltchea ■atcms 



TCreiat^ w<rdrri. lU» aicb im (jyDinacium der Slititt FIr nilurß- be 
Sniirl. Oer Adjunci >a der Aiitull, Eofelbard. der rnr rlnrin Jahrr 
nn II :crraiaiil«> Werk mil AI'biMunfFD über dir Idilrrrn Allrrlhti 
arr hrraaagab, {tHel ia VrrbiadoDg lail eia«a Herrn ütrphrnacn ia 
Koprabafea die ABagnbnngen im HydaaiMr iMt, die ackoa eioa 
kMitcMiah« AwbMM fMtkn bakM. (III. Zif.) 

U6l Vm InUttMWUDM; .IlMtllM der in Mjdai|a«r 
IBMMMM Aaif rtfciBf trt 4cr ¥ni «law ■<» 
■MAltNihMMm (Wanio tu.) MtAtiM Fahnaafia, 
«malMick mu 4m & Jalutoa^Ml mmmmi. Mm 88 BUm laaff 
■ad rat BielieBbelt gfbaal bl. (A. P. Z.) 

l'i;) L'cbcr dif neuem Kunde rümischcr A 1 1 e r I h tt in e r in 
k A r n 1 r i: »ltiI inilKeihtill . daU man :(uf drr Bilhiistreckr von 
t n:<r lir.iiil i.ir^' bia Vitlarh bei den Hrdarbeiten ffilpriiiir (li-^rn- 
tuadr rnidrckl liai : bei Sieia ein üpfermraaer und eine (ibula, tii-idr 
Toa Broaae ; bei Grafeaalcia twei kleinere Broaieataclte von l im-m 
■anaitell«} k«i PMlMhadi «toi|« rOatiidic MOBiaa «ad in Villadi 
GnhaHia mU bicbfifl. Badlicl hai am Ia i« 
bai ataaBi Aafalate «Mar 81. Jakab aa Aar toabt «aa 
aach Vfllkanaaikl «laaB Kiaf *«a ralbaM Tlaai ciaa 
kWae Schal« «ob Siafderde, alaaa Uarea aad ala f arilf wiMir wM 
dNi Palwa TOB aebwaraar gakraaaier Erda, daa tiaehMlck eiaar 

(«II. Zl» ) 

l.M I In rniriii rOmiachrn (i r .-i 1, in 1 1 lu ^^'aIatltta in Bei- 
fieahit BiiD veracbicdrnr A 1 1 ■' r i h a mr r entdrckl, a. B. Vaaen 
■ad Beekea voa ear^oldelrr Brome, irdenra tieackirr, elae Sckale 
laa Siafaiccda ail Rclicb, ■oaaaa voa Karo aad dar Maiaaria 
PMlaa, Slhabolaplauoa, |«lafelia Gaaiaa «Ia. Dia Sacbaa wai^ 
daa im ■aaeoai la BrOiaal oatorfabncbt. (III. tl|;| 

ly H ) Im eln aai rBaiisehaa fif akaal .aawail <ai aa 4«f Saar 
ia Kreiic Hcraig belegcaea Dorla* Beaaeclaffaa IM *or hartaa 
«ia ackr acbo« fearbeiletea f;oldenea Diaden feraadea worden, 

laelcbca einen lloldwrrlh vim mIit Th-ilcrn Ii ;t [ und rncii «ehr 

woki erhallen i*!- In 'irr .NaNr drs (irHhmaU hni man Iruht'r Mu- 
aaikea nnd a*n»i;i,'i: S(_nitrn einer i^rolaeren rouincheii Villa ftfan- 
tn, aad jelU werdea aa dieier Stalle weitere MaciifrebuDKcn vrr- 
MWIIU. Dat DMra baMai ilab Jam ia BatHa ton Verkaufe. 

(A. P. Z.) 

UD itf 4m RaaalnpanlaNB ■».QififiBia» -m • loilbaab 
M aa Bi. Aafaai rOiala«i|i« AllerkiUiaff aucafrabaB woi^ 
im, dHfiaiär IbiiaairBa) fat ärbalMa* Imupn arti im Wart« nC*«- 
tf> aar 4ar aalara Saila. Dar Faad iit daraa wicbtir. wail er 4it 
Itabar aB%aa*eUla Babaa^af wMarlcft, dato roaiiadic Alienbdnier 
■■ a^ 4am llakw Ofkf dat laibBib fahaiaa «ttrdea. 

(III. lif.) 

t£0) Bei einer Kellerauagraban)^ iii der Keldatralse tu Trier 
i*i«b aaa aä 10. Baa w kw i fmb airter der OkerlUcbe auf «iaa 



römische Slriiife. Der obere Tiieil der»rltien liriiihl nur einer 
etwa H Fnla dicken, nngemein fealeo Klciacliieiil , deren Unlerlafa 
kleine und frol'ae cnaamnirnfteremnila BalbaMiae bilden. Dir Brelle 
dar Sirabe ItTai alcb noch aicki kartl—ia. (Sadd. Zif.) 

IBl) Dat «robbarMglicb« ArcUn«fii Badet fi Kwltnhii km 
die ia Laif a^ri M.toariMhaiMa btolkfelä|ia Naaet ab dia 
Dabattaata dat Ia aMdliabat BkblBBf aaah dam ■arliaaibor ria> 
baadra BljlCJMM'-daiiaJUll ••■ataladt erklart. 

(F«iill. d. !*. K. Z.) 

1*>2) In der SlHdliffarrk ri lif ru \ (■ u fi [ 1 1 n |f wurde ein neuer 
|{ o 1 h I « c I) e r Ailar aufcifW-ll:. dvr nul drii l-liigelB von Maler 

(1 u ^ |f e II Li f r ^' (• r iii Muri L'li r n r^l i>u('li if rle n I 1 r i- In i Ida Bad Bbflf 

diea iwei He lieft an« dem 16. Jahrbiindert eolball, 

(Nuack. Sonnl. BI.) 
ISS) Der Verdaatr Allar aai bleatai aaabarg, da« bo- 
Biaita Kaa«iwerk dat ■HulalMiiiBbaa BaaUaaiaial Ia Oatlit- 
iticb, wird aiaar Baataataiioa aadaiiafiai Bai diaam AaiMae 
■ah dte taMpaiaaa i aialaa faaaaat kaatebtlfl werdta baa- 



if dit Baeluelu daa JUtanafealaai aaf lieh inaie- 
Ihbri «lad aad, wie arkandlkh «rwleaea tat, aat der eraicn llalfie 

dea 14. .iHlirhtindrri« herrflkre% «MMa SB dtS illealaB Tarelgeiotl- 
dcn I)euU( h I M n^l, iceliOren- ( Retenaionf'ii.) 

l'>4) I'ir nllt' h n 1 Ii r d r Ji I e v ii n St 1' h ii I n Li.I'.ilIi wird 
negeawaniif ihrer »rhoneii K r e n r. b n g e o a r ch i Ic k I u r ntcraala 
v> lederhergealelll, indem die beaonderf im Ckor vorkerracheade 
■tad Biil dieaer Baaar» aavereiDbire Uakartadaabeil klelaiieber Or- 
Baamle, ««wie der grobe Altar im Stil Ladwli'te XV. callbrM 
«erdaa liad, ■• dab dar AabUeb dat odiaa WMbaagaa daa Cbaia 
«ad aeiBat y rdab m« a Paaalat aagaicbwacbt wlibaa baaa. 

(Ol- »f.) 

Id6) m« tolaere Beiiaorail.ia da« Dom Ia Brrori iat 
narh faal tSjtkrifer Banlkaiicki-it I erndri, und man k>Ai\ mm an 
die innere Wiederheratelluni!, neshalh daa <iebaude lur lungert /eil 
geacMi>n.f(i lilnl>n wird. (III. /.le ) 

Ifiti) In Knin wird n«cba(ena mit der Wolbnng dra llaupl- 
thnrmea der S 1. K n o i ber tak i rcbe beiF^oaen. Zur vOllifea 
HartMiinaf der «cktoea Kirake and ana Wlederanlbaa der dalli- 
cbCB TlMfaie itbica aecb etwa M^ttlO f bir. (M. 8,eBI.) 

t6T) Dia aialM Pfattbltebe aa SLlliaaiaaa Ia Beiabaa. 
ball tat aaaaMbt talialladlf taaiaatierl, aad van Marita t. 
Bebwiad aad Angaal Befa ak a dhaaaa Cemaldea (aalet« «ordea. 
Aa II. AafBil wardea Maf aaaa Gloebaa lurgeiofea aad aa 6. 
September «ollic die Elawelkung vor lich sehen. (V. S. Bl.) 

168) ia Hlldeakelra wird die teil ISIH be(i>nneiie Henn- 
«ieraac der prächtigen S I. <i o d e Ii « r d ■ k i r c !> e ulIi bald der 
Vollendung nihern. Da jedoch die kahlen Wände dea Nillelachira 
einen au grolaen Cnnlraal gegen die annaliire reiche Aaaaekmtlcknaf 
der Kircbe bildcB, «o denkt aaa aa die Attatabraaf von Wandaui' 
lefctea ia UHiebdkir (III. Zig.) 

US) BebaBadM acbrelbt alaa alte Se(C eiaea «a da Waadet 
fNaaaadea lf>e||alai^ daa ilah aa daa ia DeaaCiätet aa M. 
daehala aaf daa PHedbah aa dat Aabeaaaaet dar CraB 
dea wilden Botaaeiock haopft, dir Grendanf der Siadt Hlldaa- 

heim nnd die Verlegunjr des \on har! 'lein llrni-^-n in Eixe ijeatif. 
tclen Hiiirharitaitxea durch seinen Suhn Kiii«ct l.ii'l\>rit; den Frommen 
nach liildesheiTTi xn. Ist nun gleich urkundlich dn- .Viter dieaea Bo. 
«eaiteckea bi> in die Zeit LadwiK« dea Fruamen ntckl ta «rwei«*a, 
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im hti dem Donibranda in Jihrr 1013 Umntliche d» BitlbniB bc- 
Irrfrndr Dnkumrelr in Plimmtn ■■fg«giB|[en tind, to itt diMelb« 
äoch wahrtcheinlich xo machen, •odann aber bit in da* iahr 107M, 
mo Hiarhof lleailo den Roaenatock laii tiatr Maier elofricdigen Hefa, 
iufch Urkanden lu belegen. Jedenlalla iai der Strauch der erwela- 
iicb alleate in Eoropa und inaofern für den Naturroracher aell Jabr^ 
hoaderleB der (legenawiid beaonderer Aufnerkaamkeit geweaen nod 
wird ea jetil wieder in erhohlrm Grade dadurch, dala der Roienalock 
in dieaem Sonoier awei jaoge Srhaaae aoa der Wurael gelrieben 
hal, von deoei der eine beraita aber Vi Vatt hoch iai und anlcn 
•0 der Wurael einen Zoll im Dircbneaaer bllt. (A. P. 

170) in Prag wird dir Sea ta arierung der kaiacriichen 
Barg mit Eifer betrieben, ao dafa bereila ein groTier Theil der Br- 
dachuig Tollendel bl and «och die Aaabeaaemng der Slaadbilder- 
gruppea am Schlorariagaage der Beaodigang enlgegaDgebl. 

(III. Zig.) 

171) Nichden die Nebeuf ebiode dea Zeughauaea la 
■ UDcbro bereila Tollaiaadig abgebrochen aiad, dai Zeughaaa 
le Ibt I a bgedeckt iat, wurde am 19. .\nguat nil deraAbiragea 
des Kalkeathurnia begoanen, und München wird bald am ela 
geickichllich BierkwOrdigea Bauwerk inaer arin. Auch hei dieaem 
Abbruche wird allgemein die aolide, feale, faat nnrerwiiai liehe Baa- 
art, lowie die aulterordentlichc (Snie de* hietu Terwendelan Ma- 
lerial» bewundert, woiu wir leider jclit nur noch achwache Uegea- 
alttcke aufweiaea koanra. Uaa des Ncalhurm and daa ehemalige 
Zeughaua verbiodeadc Thor wird, wean ea nicht aach den .\bbrache 
anierliegl, jedrnfalia einer cnlaprechendaD Hralaurilioa aolerworfea 
werden mHaaen. (A. P. Z.) 

173) Der Profeiaor der Archileklar und Dombianeialer Fried- 
rich Schmidt in Wien hat aicfa nebal acbl aeiner bealen Scboler 
■ach Kaacbau uad in daa Zipaer Coniilal begeben, um die Kanal- 
• chatae der Zipa aaa der J ag el I onia c h e n and Corvinl- 
achen Zeil aufaunebmen und zu aeiefanen Der mit den 
CeniDOlcn reiaende Arrbaolog Lehner wird bei dieaer Gelegenheit 
hialoriache und archaologiache Stadien in dinier Gegend machen. 

(III. Ztg.) 

173) Her achwcdiache .Staalaaua acbal'a hat aicb hariltcb 
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nil Bewilligaagaa fttr Kanal und Wiaaenachnfl beachafligl 
and nnler anderm 1500 Tbir. für Aufaachang and Abaelchaoag von 
Baoentleiaen, aowie 3&0'> Tbaler jibrlich für einen beaondera In- 
apeklor der Deakraale der Voraeil ruadnn in Lande featgeaeial. 
Auf dea Profeaaor Cirlaaon Vorachlag aiad auch 300) Tbaler aum 
Ankauf der von Prafeaaor Stepbena berauagegebeaen üammlang : 
„Tbc old norlhera rnnic inacripliona uf Scandiaavia and England" 
bewilligl worden. (III. Zig.) 

17i) Daa biyeriacbe N a lio n a I m u ae n m in München hnt 
neuerdinga einige hochat werthvolle Erwcrbongea genachl, 
von welchen hier nachfolgende Stacke hervorgehoben werden : eine 
faal .^lO Faft lange and 10 Zoll hohe Rolle, ant welcher alle Glie- 
der der Namherger Pairiaier- Pnmilie Starck abgebildet aiad ; eia 
aierlicbe« Schachbrett, weickea in Inaem eine grofae Manaiehfallif- 
keit von Schaitiwerk leigt, Alka in Jahre 1603 leider aeu tbermall 
and vergoldet, den Stil der SchJiiUarbeil nach aber aaa eiaer viel 
frOberea Zeil atammeod -. 24 Breltaicine, voa welchen jeder in k anal- 
vollendeter Weile ein aoderea Portrai en medalllon in Speckatein 
gcachnitten enthill. Ein wahrea Bijou endlich aind die vollxlhli- 
gen KignreD ein Schachapiela ana der Zeil von Ib&O — 1560, unge- 
fähr l'/i Zoll hoch: die Könige auf phanlaatiichen Lowen reitend 
a. a. w. Slnmtliche Stocke wurden von den k. b. Uofanlii|aar 
Pieken in Nürnberg erworben. (Bayer. Ztg., Morgenbl.) 

175) Die Drugalin'iche Saranlnng von U r n a men ta I i - 
eben aller Kunatacbalea iat für daa „Oaterreichiache Muaean 
for Kanal and Indualric" ea bloc lagekaait worden. (Becena.) 

176) Oer Boracnaenaai Tauber in Wien hat dem KAnig von 
PreaTaen daa von Lnkaa Kranaeh gemalte Aq uare llbi I d 
Or. Martin Lather'a aum Geaehenk gemacht, welche Anfmerk- 
aamkeil mit dem Kroneaorden belohnt worden iaL Daa Porlril dea 
Heforniilara, mit den eigenbiodigen SchriftiUgeo dea aoiftlhrenden 
Kuaatlera veraehea, wird den Samniluagea in den konigl. Muaeen 
In Berlin eingereiht. (III. Zig.) 

177) Paa Kepler- Oenknal aoll nicht la einem Gmppen- 
alaodbild erweiteri, aondem nar die Reliefa am Pledeatil aollen da- 
ta branitl werden, auch die Ubrigen aatronouiaeken Celebrtiaiea 
au verhorrlichen. (0. L. a. V.) 
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■2i) Soeben iat der Katalog der demakchal aar Verateigeniag 
kamniendea, vom k. k. Generalmajor Krciherra Mnretich de Rtv- 
Alpua in Wie» hinierlauenen bedentcnden Huna- und Nedail- 
lenaanmlnog auagegelirn. Deraellie nmfalat in iwei aiemlirh 
•tarken Banden 17,995 Nummern, mit Manien aller Art aaa fait al- 
len Landern der Erde, wn geprägt worden, im Falle aidi kein 



Ktorer for die gante Sammlung findet, beginnt die Verateigerunf; 
der cralen .\blheiluDg, nickt, wie anlinglich heatimrol war, am 1. 
Oclober, aondern am 3. Kov. 1863, die der iweiien am 3. Febr. dea 
ntchaten Jabrea. Der Katalog iat in Commiaaion bei Joa. 8er- 
mann ia Wien erachienen nnd wird im Preise voa in. 15 Kkrsr. 
auagegebea. 



Vertalwortliche Redaetion: Ur. A. L. J. Michelaea. Dr. U. K. Krommann. Ilr. A. v. Eye. 
Verlag der liieririach-irlialiichen Aaatalt dea gemaoiichen Huaeuma in Knraberg. 
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Iu>l ilrm HnntAiDt In Karhriilir ; ^üi Enit 
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ORdAN DES GERMMISrHEN MUSEUMS. 

10. 



Orlobfr. 



Wisseascbaniicbe Nittheilaog^en. 



Tan ProfcMor Dr. C. Schmidt in Stril'ibarg. 
1. Hiler. 

Bei Darcbniitilrrang 6tt Archive! des ehemtlif eii Sl. Thu- 
■iiitiriei tu Slrifsburr hibe ich dl« K«iiiii<i rarhrertr Maler 
Strunden, von denen eloige, wi-iiigileni in OD«ern {•rgriidrn, 
einen (ewiiien Kuf nU Kuni>tler br»ar«i'ii ; Iriiler tchcini keine» 
ihrer Werke »ehr vorhiuden tu fein. Irb will ile bi«r tn- 
fthrcn, dl e» Immerhin von einifem liiteresie i>t, den erilen 
Spuren eines erwachenden kunltlrriichen Treiben) nechtueehen. 
Zavor aber mOgen einige Bemerkungen aber die lUiiflii^e Giii- 
richting des MelcrgeWerbe« — denn als lolches war es auch 
la Slrsrsbiirg helrachtel — eiue Stelle hier 6nden 

Im Vertrag, den der Mtgislral iin Jahr 1363 nil Bischof 
Heinrich von Ueroldseck ibschlofs, werden zun ersten Hai un- 
ter den ZUnflen die Schilter genannt, und zwar ziianmcn 
■it den Sattelern Aus der Art. wie hier der Gewerke Er- 
wahaang gochiehl, llfst sich scbliefsen, dar« deren Gliederung 
Khon vorher bestanden haben n08*e. Die Satller kommen 
tchoD in den lllesten, aus dem Ende des zehnten oder den 
Atriag de* eiirteii Jahrb. ttanneiiden StadIgrieUen als eigenea 
IlsDdwerh vor - die Schilderer können eril spllar entstanden 
scId. als CS Siue ward, Wappen auf die Schilder der Kitter ti 
•alrii and an den tlinsern die Zeichen abtubilden, nach denen 
•SD sie in benennen pflegt«. Sie waren mit den Salllern ver- 
banden, sowohl, weil diese die Schilde mit Lcder belogen, 
wahrend sie die Wappcnbilder darauf anbrachten, als auch. 



weil <iii* ülllel selber mit allerlei Malerei geachmnckt wurden, 
Zo Paris *), ta Bologna, tu Köln gehörten glciehr«llt Schilde- 
rer und Sattler tusammeii; »clbst heule noch sind tu Basul die 
Maler und Glaaer, ja sogar ditSchcrcr, mit den Sallleru ver- 
eiut**). Im 14. Jafarh. werden in SlraMmrg Icltlerr nicht 
RSehr unter den Zauflen genannt^ vermulhiirh blieben sie noch 
den Scbildercrn beigegeben, zu welchen auch die Armbrnster 
gehörten Im Jahr 1362, all auch die U<ildichmicde tunfiig 
gemacht wurde», verband man ^ie ebcoralls mit den Schilde- 
rein, ähnlich, wie tu Prag Dod Augsburg die Goldsrhiager mit 
den Haler». Bildfiauern und Glasern eine Innung ausmachten***). 
In Uikunden des 15. Jahrh. trifft man ferner einzelne fai-tore( 
inagiuua, tlildschuilier, und «ilreatores, Glaser, unter vielchru 
letzter» auch, wie e» Überall der Fall war, die Glasmaler ta 
verstehe» sind. Beide übrigens, die BilderveiFerliger und die 
Glaser, hatten «ich, wi« tuderswo, der Schildcreriunft ange- 
schlossen, welche endlich noch die Abschreiber und lllamini- 
toren der Mauutciipte in sich aufnahm 

Als man in der zweiten Hilft« des 14. Jahrh , vielleicht 
darrh das Beispiel Kölns angeregt, auch tuStraTsburg anfleag, 
die Malerei als Kuutt tu belreibcD, je nachdem sich anler den 
Schilderern Begabtere fanden, blieben die Nalir uoch eine Zeil 
lang mit der Zunft, aus der ii« hervorgegangen «««ren, ver- 
eint. Sptilcr jedoch begannen sie ihre L'cberlcgenheil tu fohlen 



') Schon 1258. bepprag, Bigiemenla des arls ri mtliers de Fa- 
ns, p. 20ti. 

**) Wackemagel, die deulsche Glasnalerei, S. (17. 
Waekenagel, a. ». Ü., S. 66. 
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uuii wollicii mchi tiNger lail ihrm bishrri^rn. mehr htndwerk«- 
mirsigrii Gennitsrr) brltimnirn «ein ; ti« bildclrii daher eiue be- 
londrrr IniiiiaK Tur sich Im Jahr I42T haltrn »je ihrr Trlek- 
slub« „uff der langen gr»<l«n"*| hei dem llUiilter. «thrend 
die Goldschniede und Srbilderer >icb iii der Nuiiitergastr , im 
Haai zur Stell« vrraammelten. Die Maler alu Kuiitllcr konn- 
Ich iiideiseii nie xehlreich genug werden, dafs e> in (tadli- 
»chen inlereia« gelegen wtre. »ie al* elf^ene Ziiiift furlbesle- 
keti zu lassen. Schon 1442 wurden sie daher wiedar ihrer 
(rthcru •nnecliert; nur kam rorlaii in der ZuaribeDen/iaog ihr 
Kirne zu denen der beiden andere» Gewerbe Vnm 16 .lahrh. 
au zahlte man dann noch zu diese» die Buihhandler. Buch- 
drurker, lloli- und Ku|irerslecber und andere, und die Bezeich- 
nung Scbilderer verschwand 

Mar beiltuig sei hier daran erinnert, ilsfs der einzige 
weiterhin bekannte der allen Strahburger Maler jener Claus 
Wurnisi'r ist, der für Kaiser Karl IV. in Böhmen gearbeitet 
hat Die Wurmser waren ein ütiarsbuigei Hitler Keschlrchl, 
das seitAnTanf des 14. Jahib in der Gesrhirhtr rr»rhrint. Es 
wnre nicht ganz unmöglich, dafs der Maler demselben angehört 
hatte; der Marne Nieolaus war bei den Wuimserii beliebt. Im 
lö. Jahrh. kunimt er mehrmals in der Pamitir \or. 

Die nun. von deaen ich einr. freilich zum Thrll nur auf 
den Namen i>ich beschrankende Nachricht fiebei; kann, sind fui- 
geude ; ich uehme anch die Illuminatoren dazu. 

1346 Ityn ow e, pletor. 

1301. A n d r e a s K la m ma u , auch l'lamaii ; 14fl2 erscheint 
er mit dem Beinamen „der moler" als Mitglird <leii grofsen 
Haths für die Zunfl der „goltsmide und schielter." Schoo 1369 
f*rt ein Andreas Claman filr diese Znaft im Hath, und 1383 
ein Lanwclin Claman ; also eine angesehene Schildcrerfamilie. 
Der jongere Andreas begnügte sich jedoch nicht mit dem Hand- 
werk ; de «r ausdrncklich „der moler" genannt wird, hatte er 
sich olTi-nbar der Kunst zugewandt. 

I3tf2. I'elerman dictus Honowc, piclor. 

1418 oder t4l9 ubernahm Heister Hans Tirfenlhal von 
Schiellstadt die Auxmalnng der ehemaligen Kapelle des EIpd- 
deii-Kreiizcs zu Basel**) Oieaer Meister ist derselbe Johann 
von Üchtettsladt rier in Slrafsburg 1437 als „aurifaher" 
und 1416 als ..pirtor' erwähnt ist. Kr besaTs ein Haus „zu 
dem lintwurm io der Kotgasse". 

I4'<j0. Hermann von Basel, JÜinislurisl, zugleich Glas- 
maler und Vergolder. 

'I lliocc .\u«ilrucl. , in dir Volkss|iiHi.'i>c lerderbl. wurde noch 
Dti9gc»|iroi:lien ,.ufl den linsrvden": nmn nanale •» ilen l'Jali 
bei liini Mitunter, wo itt Trnheren Zeilen die EnlseheidungCB 
der Gerichte vcikuiidigt wurden, und der Name kommt von 
langen Slulea (nihd. jtrNe, von lat- grada»), von denen herab 
die Verkundif ung geschab. Das Sudporlal de* Nnnsler* hleFs 
.,uff den gredcD". 

"I S. den deslialli al>ce*chioa«enen Vertrag, von llr Kechler 
mitgethcilt, in älrcolier's Basler Taschenbuch für ll)rx>- S. 175. 



1421. Johannes Hirtt, pietor. 1453 »ohenkle er dem 
8t. Thomaaslirt eine Rente «on 1 Pf. auf ein Haua in der Ober- 
atrsr>e. Er »chcint ein nicht raittelmafsiger Kunstler geweseo 
zu sein, und nicht nur for Strafsburg, «ondero auch für an»- 
warts, namentlich Altarlafaln, genalt zu haben. Speziell wird 
er als für ds» Munster angestellter Maler angefahrt, In Straff- 
hirg erhielt sich sein Ruhm bis zo Anfang des 16 Jahrh. ; 
die Stadt war stolz, einen solchen Kunatler hervorgebracht xa 
haben. Wimpheling apendet ibm daa grOfste Lob; nachdem er 
Marlin Schon und Alberl Dorer genannt, ftgt er bei : ..Joanne« 
Hirtz Argentineasis non est oboiiitendns, qui dum in humaoi* 
«sset, apud piclores omoe« in magna fuit vencratione. coias 
in pirlura peritlam clarissime sc »peciossine imagiues tum 
ilibi tum Argentinae in natali solo depiclae tcstantnr' *). Und 
Geiler von Kaiseraberg sagt in einer seiner Predigten : „Bio 
iegticb* werck zeaget aeinen meialer. Wann ein hübsche lalTel 
uff einem aller stot u;id einer kumpt darfur, so sieht er bald 
wer der meister ist der sie gemacht hat, er spricht : der Hirlt 
hat es gemacht"' ••). 

1447 Johann Heatelin. von Schlettatadl, Miniaturen- 
maier. seit 1417 Bürger in Strafsburg und spiter Buchdrucker. 

1476 Johann Llltselmann, „ein Kartenmaler." 

1477. Heister Lienharl, „der moler", bei dem das 
Capitel von Si. Thoral seidene Fahnen mit Vergoldung und Bil- 
dern bestellt ; der Vertrag wird als Beitage folgen. 

I4H4. Michel von Mrnts, ein moler 

Strobel. in seiner Geschichte des Elsasses (3, 459) nennt 
noch zwei andere aus dem Ende des 15. Jahrb., Friedrich 
Kupfersnitt und Johann Herbst. Vater des Basler ge- 
lehrten Buchdruckers Oporinua. 

Als Glasmaler führe ich folgende an : der einzige mir be- 
kannte aus dem 14. Jahrh. ist Meister Jnhani von Kirch - 
beim. 1348, pictor vilrorum in rrclesia Argentincnsi. Für 
dat 15. Jahrh erlaube icb mir einige Namen einer interessan- 
ten Schrift dea Herrn B. Pctil-G^rard zn entlehnen •*•) : 

1400. (Uten Hana. 

I42ü. Der unter den Malern achon genannte HermaDo 
von Baue). 

1437 Hertxog. 

1451. Hans Beberlia. 
Diese vier, die alle, wie gewöhnlich, nur ala Glaser be- 
zeichnet werden, haben fitr das HOnster gearbeitet. Aus einer 
Urkunde von 1478 kann ich noch nennen: Werner Stü r . 
„ein glaser" ; ich weifa indessen nicht, oh er auch Glasmaler 
war. 



'i Epilome reram germanicarum. Slrafsb., IM6. 4- fol. 40ii. 
**) Evangelia mit Ufslegung. Siralth., 1517. 2. fol. 17 b. 
*") Que\t\ue* Haie* *ur l'an verrier el le* vilranz d'Alaace. 
Strashoarg, LSGl. S. 14. 
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8*11 «g«. 

Ttririf das Capilelt von Sl. Thoma mit 
Lirnhirt 13 Jlo. 1477 



■ •l»r 



Wir C hr i > t uTe r u s von Utenheiin, protkit, Johau- 
Dct Breylenbach. •cbalberr«, Thomai Citoa.««M«r, allt 
4ry iliBHiierrao der wirdjf «■ ttilk n Snct Tbpnn, «M 
ff« lad TOB ga fc tfP dn aapf Malt aad das warcka dar ob- 

gmunli-ii «tifTt, habeat wir vrtrtinKct dem crbern roi'ysler L i c u - 
hart dem inolrr zwi-y par lanni tu irrrgSldeu uiiii lu moleii. 
b MBMlB wie harooch gesrhribbcn ttol. Zu den eraten ao 
aol sayalar iiaabarl da* rot |i«r ardaa Aw vcfgtidaa noi 
■alaa ail allarblldoBf alaman oad «agalaii, wia dia allaa atal 
gewFsta, mit nucm i;ol<J iiIT das aller beate, oa alle gtuerde, 
Bad aol die ciuU, knüpfe nuil alaogeo darxu ^rbrn uml <iiich 
miftidaa, Iv den aadera aiola ao aol aiiysier Lieuhart 
aia par griaaar ivdao faaea vargtldeo aad aiolaa, ia iadta 
laaa da braatMId ailt wolakta aad alraaian aad plaoaiaa odar 
ourh stTriiri], iiriii so\ die crQll, fcaOpf Biid •lauern ourb Hartu 
geben, die crula und koOpf varfOldaa, die ataogen darff er 
ofti vergtldaa, do«b aol ar aie aiacben noch dem heatrn. Und 
alio aal ■ayator Lianbarl dia H par iuaa vcrftldaa aad 
aioles aad all« dlat darsa yebaa an die tyda daa liafraiacbt 
t)frriil off dau htyU^m Osl<'rlirhi'ii lag arh»l komcii Lind 
darumb ao aolleat wir Cbriatufcrua voiil'teubeim, (»ubal, 
Johaaaaa Braylanbaobi tehBiherre, uad Thoaiaa Cnoa, 
CHlcr e bf aiaelli ?oa wagaa aad gfbcyji da» aappiilato aad 
da* werak* dam ob|*Banlaa Maydar Lieahart tttr di« ij par 
faiieii vrruulilen und tu molKii uad für allini i|;«xiig, in aller 
■o|S ttia vor alol, xl (nldio fcban. Ware ea aber »acb da* 
aMyaler Liaabarl tlio aunif wäre daa ar dia laaea aM bal 
■abarayl at daa Oalarllebaa lag. M MHaiil wir tai aM m» 
fcbea waa zzx galdia, aiid doch danochwa* ia ftrbaa cebr«>- 

>!• D hal aii dci' faneii •ol er furderlith in iiij wuchcn innrhcn 
in ainra koalcu. l'nd alao feraprich iob Lienbart der mo- 
lar di|( SB Ihwa and tllff ai Min «a gataada «rlt aof^ 
gMcbribbea alal. Oid atail diatar aaddal »waa, daa daaa haal 
aüa berren *a laael Tkamaa, daa aadtra bal aicyalar liaa* 
hart der molrr Dalum rt actam r«iia apruiida aale 
aaacli aaibooii eoafcaaoria, anao doMiai M*. CCCC*. lajctfl*. 
(BablaCi Mgk) 




VoB Dr. Lachner, t|ii. k 



UrkaadaaeanaiiaBgeB kOanao aar 
ia Riakaiebt 



in Narnberg. 



TOB swai Saltaa aa* be> 
ad Ca». 



«Mtilarlaa BraaebbaHull. IMt bal aadaiaa gaaeMablltoiaB 
ArkoHaB ia Batiaeht m daheadea frage* dea Partalilaadpaak- 
laa — dana, •a^e aian wa* aian wall«, irgend aiaer faricl 

mufa Ji ili r e it:> liurcu . sto'lorch Gi'ri'< iilit; kn l , die 



rSiabt einea Kbrenm**««*, kciaefwega aaageacbloaaa« lai — • 
«Bd darVafariatlBav daaSMlb» «dar dar AaraMlaBg;, wataiaa 
dia algaatliche ceacUtMUalM iaait, dia IHatoHk, naBBl, blei- 
ben bler gaot aosgetekToMM. Die Correelkelt oder Zuverldt- 
aigkeit der imU'<'llif ilo^u I)i u -i m«-;: l»' irmr.s rn \llui-inrTir-i \<)r. 
•oageeelat werdea, wiewobi bei Mmfaaacndeo Saairalaugeo. de* 
raa BaeaBcgabar BBBidgKcb alle MaaaieBla »eibtt alaaabaa 
koBotr. aoadero aick vieWack *af die ibn, •cheiBbar Boeb ao 
gnl eollationiert lagekomffleoen Abachriflea verlaaaen mufatv, 
Irrthiiner unvtrmci'llii Ii mh I Hiermit aolt keinem Srhrriber 
eilt ebrearaJiriger Vorwurf gemacht werdaa, well jeder la aol- 
cb*B ArbattaB Bewaadarta dia MgOabkall eteat Vatatolkaa 
keanl, abgeaeben davon, data aalbal arkaadliche Doeameate 
la ibrer Urichrirt von Niagela niebt immer frei »ind, die mir 
durch 7.atanimi-ii»lrllnnir mehrerer Zcuguiate ansftemidelt wer- 
de* koaneo, aad de*, der «iek aar »a den vorliegcBden Fall 
kalt, ■•tkwaadig IrraMkraa. bdaataa «ob vorBa karata wird man 
immer eine neue aalebe Bracbeiaaag ei* einen dankenawrrik^ 
Beilrag aar aoftubellendeii Geaebicht« befrtirien. Dir- iweiie 
Fiatrt', drr Bequemlichkeit uder Braocbbarkeit lafat dem L rili- il 
aber 6el«geuiieil iMn Lob oder tarn Tadel, indem aeben der 
8*aberkelt aud Latbaiftaiil da* Abdraah* *or allea OlageN dia 
Möglicbkril, aieh 1* der Ha*** sareeht bb laden, oder « iii Rrgj. 
al«r begehrt wird, — die langweilig*!« uad aDorquickllchaic Ai- 
bcil Iii drr AnrvrligOBg, deren >lub.'icll|;liril auch nur dir Wr- 
aigatcB denkend anerkeBaaa, obgleich okne aie der Gebraaeb 
dar aghUabaralaa VerBf^altiabaageB aaCierordeallleb ercebwert 
wird. So werden dir »leben Ranne der Xonumeuta Zullrrona 
erat darch daa in Aui^trhl atehrnde Kegisler den cigt-ntlicben 
SchlaftatriD dieara urk n il In licn Prachlgrbiudea erhalten, and die 
Brauchberkeit der „Siadlecbioniken" wird dareb die nageaieiB 
aofglUllg gaarballclaa Bagitlar gawlA *ob Jodeai daafcbar 
aBerkanal. Aaeb die „Quellen enr Geschichie drr Siedl KAIb* 
lelcknea lick ia dieser Betieheng vuitlinlhati au;.. 

Durch dia Voraaelellang dieser allgemi-inen Bemerkungen 
woUea wir iaal^il aar da* WooKb aa«ge<procben beben, der 
galahrte Heraaagebcr v«* «Ptaakfart* Beiebicorratpondeat"*) 
wolle diraem höchat da^l<rIl8^^ crthrn IfMlcriichmi-n durch ein 
den Folgenden Banden, etwa erst Hern lelalen, beimra^rndea 
Rei^ialer diejenige Vollendung «eben, die es hinaicktlick aeiner 
Corraelkeil obne Zweifel Jelat »oben beeiltl. Wir gnifaa mit 
dieaaai Vaaseba varmaUiKck dam eigeaea f haa dea Harro 
Herausgebers nur vor und verwahren au« aatdrOeklieh gegao 
die Aamatbnag, diesen Maogel ala einen Uegenalaad de* Tadel* 
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beteichncii lu vt allen, d« tn« miiirhrrlri Gründen das Remitier 
Irk'hl lieber ani Endi' drt Giiiicn, ils bei jedem rinteinen Bund« 
fegehfti wird. Di« Thriliithmr ibrr, welche wir diefrm IrelTli- 
i'lten Werke gewidmet hibeii, gttuben »ir nirhl be»Aer an dco 
Tai; Icfeii tn kOniien, *ll durch dir HillfaeiliiiK rinr» (l|)habr- 
liachen Vcneichnisaes der Nürnberger PrrtnnriiBiiDien. riie wir 
bei Durchlrauiig dea Buchet (rCuaden und tusgeieichnet bibrn, 
wis «l> rill kleiner BellriK to einen kanTtiten Register iiiire- 
sehen werden mtift, lufleirh mit riniircD. vielleicht iiirhl t*iit 
unbrouchbarrn BemerkuiiKCD zur (rrifteren Verdrullichunir der 
Per«oiiei>. Ihrer »ind im Gtiiten 20: Barfit/siT. Behaim, Flrltrh- 
nai>n, Foirblel. Graiiatel. Haller, HaIpwiMer. Harsdorffer. Ilay- 
deii, Holiachuher. ImhoT, Kamrrer. Koler, Koler, Krefs. Leiihiiiir, 
Panmftrlner, Peffler, Pfiniiux. Pomer, Riimcl, Schoralab, Seiler- 
Slromer, Volrkaaier, Zelit 

I. Barrufser, Claua, wird (n. 253. p 103) alt ria 
Bureer von Noritbrr^ tenannl, deai K. Roprcrhl 1401 die aar 
Marlini rallice Reichaateaer van Memmineen, Lindan, Kanfbr»- 
ren, Leutkirrb sad Bibracb veraelit habe. Er mafate ilieaem 
(■•ch ein Sehl vermof lieber Burger grwejtrn aeln Aufiier riaem 
Friedrich Barrufs. der in der tweilen Ullfle dea 15 Jahrh ala 
Sladtkurcht vorkooiml, hat sich bia jelil hier eine Spur eine* 
»olchtn Naaiena aicbl gefandeu. Wol aber wird 1401 Olto 
Haiden nebat drei Andern Burfe für K. Hnprechl feeen Clor» 
Parfiirjer in Frankfurl. (Würfel. Nachr. 354.» Vielleicht gr- 
bort er dieser Slad( an 

9 Behaim, Sebald, kommt in Schreiben Waller Schwar- 
lenberjt'a an den Rath xu Frankfurt In 730. p 348). vom 12. 
Jan- 1434, als ein damals xu Bakel anwearnder NurnherKer 
vor. Er war der Sghn Hichrl Behaiia'a und der Margarrlh 
KumpBn (Biederm., lab. 4;, geb. am \H. Aag. 1371. und hatte 
1433 urhat mehreren Landaleuten auf der Tiherbrucke tu R»m 
von K. Sigmund den RillcriK'klar erhallen. (SMdtcehron. .187 ) 
Zu Rathe gieiijr er nirbt ; auch «cheiBl er nirht verheiratet Re- 
weaea tu arin 

3 Fjeitcbmann. Obuleich dieaer .lerne im Buche «elhat 
nicht vorkommt, »o i«t doch kein Zweifel, daf» der (a 972, 
p. 570: II f)73, p 571; n. 974. p. 574 und n. 976. p 578) 
sowohl im .Schreiben K. Rnpreihls vom (i Mai 1401 an* Nürn- 
berg an seine Gemahlin, i'it Königin Elisabeth, erwähnte, als 
aurh am T Mai de«selbrn Jahre» mit diplomatitchrn Auftragen 
an dir Königin Elisabeth (Isabean) von Frankreich abgeaeodcle 
Meister .Albrechl (Alberl) der Pfarrer von St Sebald to Nürn- 
berg war. dessen voller Name Albrrrht Fleisrhmaaii x. B. in 
Mon. Zoll. VI. ^7. Urk vom 3 Juli 139«, gefundi-n wird Dafs 
diese Pfarrer faal mehr mit diplomatischen Auftragen, alt mit 
mit ihrem geistlichen Amte, das in ihrer hauHgen Abwesenheit 
der „Schaffer-' oder oberste Kaplan verwaltclr, tu thun hatten, 
isl eine bekannte Sache. Burggraf (Markgraf) Friedrich schenkte 
diesem Meister AIhrecht am .30. Mai 1413 den. bis in die spa- 
testen Zeilen b<-i Heu Pfairrrn von St. Sebald als Eigenlhuin 
gehliehebrn Garten an der sogen Bucberilrafse (Mon Zoll. VII, 



87). Ala Johann Hufs am 19. Od. 1414 auf «einer Reite nach 
Koalnitt durch Nürnberg kam, wo er bis tum 22. Oct. blieb, 
hielt er mit Meiater Albreehl Fleitchmtan eine vierfluiidjge 
Disputation In den Hlpl. Sebald, linden sich noch mehr auf 
ihn hetogliche Nolixen. 

4 Korchtel (Vorchlel), Paulut, brfaud eich, wie 
Walter Schwarxeuberg an den Halh tu Frankfurt unterm 16. 
April I43H aus Wien (u. 800, p. 437) acfareibt. damala als Ah- 
gi'ordneter dtteihtl. nebtl Sebald POmer (im Briefe: Sywalt Ben- 
nrrj, den .er werde heim latten fahren, weil deraelbe auch 
(aat (ifMr) krank itl." Paulus Forchtel ist twar nicht der 
leiste teinel allen und geachteten Getchlerhlt gewesen, denn 
ei« Meisler Johanuet Fotibtel, ein unxweifelhafter Abkömmling 
des allen Stammes, kommt ooch im Anfang dea 16 Jahrb. vor, 
aber jedenfalls der letxte, der in Rathe givng. Er starb al* 
allerer Losuuger 1448; von twei Franeit hinterliefs er nar 
Tochter Wie die Forchlei alt Mitatifler det Klosters tu St. Clä- 
ren H'Chat den Herren „vom Berge" und den Ebnern genannt 
werden, lo ist dieaer Panlnt F auch durch die Anpflantun^ 
der ersten Linden (I44II auf der llallcrwirae bekannt (Bau- 
meiaterbach, 290 ) Ein gedruckter Stammbaum de« Geschlecht« 
Ist nicht vorhanden; die handschriftlichen sind voll Widcr- 
sprDrhe und Ungereimtheiten. Ein schon in einem Tetlament 
vom 22. Mlit 1438 niwahnlrr „Voichlels Hof" acheint gani 
Kihr am Neuenthor, mit Ausgang auf den Geyersherg, getlao- 
den xn haben (vgl. Urk vom l'.Juni 1439 bei Würfel, 129); 
rr Wirde, nach Ralhsverlafs vom Dienstag 4. Oct 1457 und «ber- 
mal* vom Dienstag 24. Juni 1457, mit Berufung auf einen des- 
halb autgeslelllen Brief, dem Markgrafen Johann ala Getchrnk 
,. aeio Lebtag" uberlasseu Vermuthlich jelit der Slernbof 
(S. 302). 

5. Granotel — denn ao rnnfa gelesea werden, nicht 
Gravetel (n 572, p. 335) -- der, wie Heinrich von Gelnhau- 
sen am 1 Febr. 1419 aas Nürnberg an den Rath in Frankfurl 
scfarriht, ihm „die Will gülden von der slUr wegen gehen 
halte", war ein xu den erbtren Geschlechtern gehörender Kauf- 
mann, detaen Name gelegentlich der durch riackerfehden vrr- 
Uhlrii Beschädigungen damals öftera genannt wird. Wahrschein- 
lich war es Jacob Gianetel. (Rolh, Gesch d Nbg, Handel», 
.1, 141 148 151 154. 157. 160.) „Der Grancllin haat" be. 
gegnei im BaumeisIrrbuch, 156, 1. 

0 Ha Her (nicht: Ueller), Andreas, wird (n. 1142, p. 
720) als Wilhelm Riirarl's von NUrnberg Schwager genannt, 
der am Iii. Febr 1102 dem königlichen Kammersrhreibcr Jo- 
hannes 2590 Dukaten überantwortet habe. Hann Ramel, Wil- 
helms Bruder, hatte Gerhaus llallerin, des Andreas Sehweater, 
tur Frau (Biederm., lab. 97). Er war der Sohn Ulrich Hei- 
lerts und der Margaretha Forstmeialerin (ehend ) und ttberuahnn 
durch Verlrag vom 4. Hirz 1429 das vorher ihm mit seinen 
Brüdern Ulrich und Leopold gemeinschaftlich xugrstandene vä- 
terliche Haus allein, worüber der Schalllicif» Wigrieis voin 
Wolfstria, Riller. eiorn Brief ausstellte. Ea iai das Haus 
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I. MS, kmaitkMl alt Mim Coani raMflriMi^ Hm ni 
Im BalhliMf gtltgn. 

7. Haipwtfter (Hilbwiiser, «{({nitlich Halbwich» oder 

Hilbnewichseii ) war (ii 219. p *yi « crtir-inIiT Dimer Att 
biki SB Narnb«rf ud b*(l« danalt (OcU 1404}) «in Mistiv 
tat aiMM aaihtkriar (CnAmm) vra taMMltan uXMfWM» 
»I abcThrMfel. Br Udb Ceand (C»Bt) ; : die in den „Sudu- 
dronlkM" b«ladlle1i«i AnRlbraaf«! iein«a Nanea« im Rrg-i- 
ttcr. (Wie in dt i'lbdi Brief — «ras ubrifeat fani fewOba- 
licli i<l — Hall Sacbiaalaad fei«hricbca wird 8aM«iltBd, so 
■utott BdbmafcMr — BattwaMtr.) lai (aaaM Ift. Jakrh. 
konml die Fanlli« dieaes Na«eaa ala Bitreibcr «ia«* auage- 
delialea Gaacbtru aiit tafaen ilaliehitcbea Weiaea aebr bioflf 
vor Sie wohnte in dm i^ckbiui S 530 und erlosch im Mannt- 
alaaai (*K*a 4m Aafaaf dea 16. Jahrb. Dia Firma „der 
■albwacfeaaB Baaallaahalt" Uiafc Mab aialfa Sa» baalaita. 

8 Haradorrfer, Heinrich (a. 2S3, p. 103). Konir 
Bapraeht Terachrieb ihm die inf Martini 1401 rillige Stadt- 
aleaer ron Beelliagen. Weil, Pinkelabuhl und Holweil. Br kommt 
aack «ar ala H4cr Uaradarffar" ia daa Binaahaaa dar kgl. Ban- 
■ar vaa I4M (a. tl». p. TM), laiaai dar BaBBMffaakraibar 
Jnkannei an 12 April »ich mit ihn berechnete. Br iit Heia- 
riah II. (Bi<><lerm UK) nad alarb 1407. 8. aach Chmel, 1345. 

9. Haydc u<l<^r Heyden (anrh HeiHe a. i w ), Otto 
(a. 253, p. 103). Aueb ihn vcracbriah K«iif Baftacbl dia 
aar Martlal 1401 Mllga BalakaatoDar vaa U^Nagaa, It. Sal. 
Im, Pfallendorr, Wangen, Weir««nbarg, Aalea nnd Baehbam. 
Br geborte jeiienralls anlrr die bedcntendaten Borger NOra- 
bergf Sria Haat. aaf Sl. Egidienhof gelrfrn. vrrkanric er 
am U. Oct. 1374 aa teinaa Scbwafcr Hana Pflaiiaf , wo« 
rakar dar Sakallkalib Batariak Bcadar aiaaa Mar avaatelNa. 
Aaf der Statte rtietet Hiunei ilehl Jalal 8. 76S. AU Pflrgrr 
der Reichaveate befahl dieier Ott Baydea im J 1397, ihn in 
St. Wolfgangikapelle bei 8t. Egidirn ta begraben (Dipl. Aegid., 
f. 12). Pie Kapallc kciTal daher aack die Uaydcnkapall». Br 
lalla aiaa GraCiia aar Praa (StMlaekraa. TS, SS), walchai 
nach Würfel, Nachr. 333, Barthcl Grofien Tochlir Elisabrlh 
irar. Sie war aeine «weite Fraa ; die «rate Katharina llallerin, 
it» obengenannten Andre» Haller Schweater (Biederm,. lab. 
>7>, dia drille Kalbtrioa Brckiin. Uta« riaaiag war aela 
lidaa (StBdlaabraa. 85. S6), Ober das bat Biadcrai. aiebla aa 
Snien tat In Winrrl a. a 0. 35.17. aind Uber dieaco Ott 
HaydcD. dir 24 Aug. 1432 «tarb, iinch mehrere Belptre g«ge- 
bieu. wuvon hier nur die »«llitem ex uri|r. vcrOfTenliicbten Ver- 
ktalc dct Sarffrafea Fritdrich an ihn und aciae SobaeBartio 
aal Baaa aalana Sl. April 1406 dea Barktaa Sefcwaad acbil 
Zabchör (Mo«. Zoll . VI, VS } iiriH uiilerm 11 Juli Uli rior 
Vrate und BehauaniiK r.u .NviriilnTg „ob der >>ladl grlrgeM" so- 
wokl tom Burggrafen Krirdrich, •■• aaeb von leinem Brvdar 
laai (Boa. Zoll., VII, 3S4. S&6) aa «rwtbaaa ilad. Alabarg- 
iriOMar Aatauaa bladtgta ar MST daa Abfaardaetan daa 
lalba dia SabiMaJ dar Plarta aad dar laif ala (Binaar ■. 



d. J.). Waaa B. Rnprecht 1408 bekennt, dafi er .Ott Baf 
daa, katfara aa Banibarf," aaia Baaa aaai BartanaWa lir 
SiOOl. rarpfladal baba, die er In iwel Prlalea baaaUaa aad 

den Vcrsali wieder heimi.climeti wolle (Worfrl, 355), io er- 
acheint er noch aai 6. April 1412 (Man Zoll. VII, 61) im Ba> 
lila VOa BabeaateiR aad Herlenatein, welche beide ScbloaiaT 
von ihn «erfickanrordara Koaig Weaael deaSarBfrafaaJokaaa 
ermiehligte (vgl ebend. SSV. 540). 

Herr Miirhn lUyili-n [ul,i,innit { ii 7W. p. 3081 in dem he- 
reita erwahat«n äcbreibeu Waller Schwarxenberg't vom 12. Jan. 
I4S4, daa Tilel Herr, well ar kei B. S|f nnad'a Raaiaa« aekan 
Pflun Baatal, BrkaH BaUer and aadera «aai Biliar faacUafaa 
worden war. VTlt araren ffeneigt, fn Ibw daa Soka den TOr> 

genannten ONa Sa aebeu, wenn ilir Urkuml« vom 21 April 
1406, woria dia Bökae Marllu und Hana genannt find, berech- 
tffaa btaata; aBahi aaak Wkrfol, S6S war ar Conrad Haydena 
nnl einer Veiirrin Sokn, kalte sncrat eiaa van (BariiahiaBaa ?) 
Berlichen, dann Apollonia PAniingin, Peler SlronierH Wlttwa, 
.Srlinld riiiiiing'a und der Apollonia Halleiin Tudiler (nicht 
der Eliaabclh Slronieria, wie in Biedern., 3B8 angefeben iat), 
aa Fraaca aad aiark I40S. Man aaba aadi «BUdtaekron.'- 

Ana Walter Sehwartenberg'a Brief itl aaek folfcade, aick 
auf Ntrnberg Oberhaupt beliebende Stelle intereaaaal. Bakaa- 
delle aicb nämlich um nichls GorinKcro«, aU um eine Verle- 
(ung der Meiae von Frankfart nach Muraberg. .lek wollte 
„wol«, aafi ar, «dafa tak aa dlatar Zatl alt kia wtra. Wia 
,,ea tich enden wird, weif* ich ail wol. Aack ia dea Saafcea, 
„aatrelTend die von Nürnberg nnd Boeh, war der Kalter gfaa* 
„lirh in Meinung, die KlAniiiit (Krkh'irutui) tn Ihuii au dieaar 
„Zeil, dieweil die Städte hie aind, und nabn ihn (neh) vW, 
„ar walle aa Ikaa aiil denalbaa Biadta Balb, die fataand Ua 
..sind. Irb holTe. r>b (irmnt Golt will, daa zu verhallen (hin- 
,^uhaUeH), bia ich kau und mag Waiil ((Umi) ich beaorg, 
„aullte daa aeyn , dafa die Kllrung lu dieser Zeil aollte ge- 
„acbebcB, dafa ea vieliciebl Eocb ail la gaie können nöcbl. 
»W«Bl fämm) viele Ptnien, Graraa, Berren and SMdte voa 

,.di-m •'herlund ( Smhl' uls>hlan<l I hie sind, denen viellrirlit 
,,die Messe iti >uriil)erg bafs gelegen >v»re, dann die lleiae 
„bir bei Eurh tu Fiankfurl. Man ist auch in guter Zuversicht, 
„ob Coli will, dnfa die l^nde au Behain karalieb wieder kon» 
„nea nOfea aaPriedc. Danin beearga iob| daft die voa Nora» 
,.berg vielleicht mehr Ernst bahrn in dcaBatlhcn, dann ai« bi<- 
„ber gehabt haben, al» Ihr Aai selbrr uolmOgt merken. Ilem 
,.isl Sigmund Stroneir urd Herr l-ra'iz hiimel. Herr Marlin 
„Heyden. Sebald Behain, Buikart refsler and andere voa Na- 
„renberg (hkr). leb bab fatt (rifl) Aibett danin, ta erfhk- 
„rrn. wa» aic werben und »cliichrri. M-Inn Ih rrcti ' Aiii« NIa» 
„derlanden (Surilitfuixihhiiil. oltf^rdiiHji mit nrr:iiiisir(hcr Äfr 
„achimu) des lilieiiuivhirls, aher tutschitdener Gtyenmitz dea 
„Obarkmem) babea wir keinen Faratan. Herrn oder Slidie, dia 
„aaeh wol atöcblan galaa Slalltn brlagaa ia diaaaa Saabaa. 
„Baran aa beb ick viel Arbait and Ikaa daija, waa leb nag 
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afliMil), fVgm nelaM Barm <m blfin RMiw cioeilheib, 
JU$ mUk dtn t«> teakan. hk v*nelM aiek «Mk and will 
»■ick kadöBckm, wir« idi la dieier Z«it nil hie, c* geichihe 

„vielleiehl eioa Erkllrun; der Stehe, leb bolTe gAoilich einea 
gVaraaf tu kakan, bia,. ob Gott will, aickr Leuta aaa Mia- 
„4cfflm4 karkoaBtaB." al». Uakrigau aakakit 4ta FateM 
Fraakfurt« vor rhirr ihrer Mpüic narhlheiligt-n Mafsnikme xu 
Gaaalan Nlrobergi, w«ua aach nicht ganx (nindlo«, doob ja- 
dailkito f rolbar (aweaea u wbt, ato 41« BaalfckHif Htrakarf«. 




Im Prirrfarteii la Unterregenbach bei Langenburg fiiiilen 
aicb ftinifaDeakoiller der alirren deutacken Kanatcpoohe, wcU 
eka ikrew Valerfani;« eiilgrg<>ngeheD. nnd die waaigileni im 

Bilde ta erhalten jr i' r r c h I f. i In; t erscheinen diirflc Diis r'inr. 
iat das taoberat abgebildete Kapital vub Saadilcin, da» all 
Uatertato Mr alaan Meateaalaek diaal. Bciaa Bok« kalrlgl 
•"; die obere Breite 1' 8". di' nnlt re 1* 1". 

AI* Eiartaanng eines kleinen Blumeiibeetet dieal die Htirte 
TatfalaiiMa, 



c 



Boden und atidere Hiirte fehlen. Der Diirrhmeiser deai'-'lM n 
iat 8' 2"; die HOka dar TOikaadaoan Biafaatung 1". Daau 
gakArl aher okae IwaiM dar kaifaaeltta Falk, waickor akaa« 

falls im Gartpii steht iiinl ilrsacn lliihe 1' 5", de»a<'n Purch- 
measer 2' betragt. Am Taufstvio trtttt nur noch <ler eine 
RopT flieklt(a Spim aiaas Caaiektaa. 

Dr. 6. Baaa. 



4er Alek« 
MaMlierkaiaat. 

Von Joi. Baader, k. ArcliiTconierralor, ia Noraberg. 

DaUr dea varaekiadaaea Wafan. waicka dia HaDaak« 
aalt alter Zeit fai Strakan aaak floM aad Makttan afoga* 

schlauen, flmlft sich irjch dir »hsondi'rliche der Alchemic. d i 
der Kuoal, aaa aoedlen edle Uilalle, Gold and Silber, tu ma- 
akaa, dIa dai« ■•lUfao iManaai Tfaktaraa, Oala md Maraa 
ta bereilea, iiril einen Worte, den „State darWetaeB" la la» 
den Unierei Wiaaent bat ile dieaea Ziel M( jelat alebt er- 
reicht; nur gcliutchte Hoffnaug en , Belrager und Betrogene 
kadaa wir ia Ikreai Gafalga. Ba aia( wol Manekw iai Emat 
aa dfe HOgNekkeil, OoM ni Mokaa, garlaakl kakan tut 
»OD absichtlichem Betrüge ferne (fewcien »ein ; aller wciteaa 
die Mebrsahl aotcher „Alc4iyaiitleu-' baataod «aa bawurtten Ba> 
«•■am, «a iU laMl|«UMte Hakaaakt aad Laiteaekall d*r 
Meniehea iadlfliafc an ikraü aifaaaa Voflkaila aHaakealam 
aachten *). 

Dieae „Kantt" «oll tuerit aoa Aegypten uacb Grieehenlaud 
fakoataian and apMar datok dia Jadaa aad Araber iai Abeado 
laada waitar varkraitai woidaa aeta. Ia DaataeMand iodaa 

wir lie, auch unter den höchsten Standen, im 13 .lahrh. be- 
raiia acbr verbreitet, und unter den Feraten aogar eiuva, der 
ala ihr betondarar JBafar dea BelaaawB dar «Akkaaial*' «r« 
hielt. Ba iit dat Narkgraf Joh»iin von Braadenbarg, der aaa 
dem viterliehen Erbe das Hurggrafthum Kernberg oberhalb Ge- 
birg*, d. i. die Aemirr Hof, rnimbach, Bayreuth. Bayersdnrf 
0.,». w. aa fcincai Anlheile erhielt, aaf der flaasenbarg raai- 
dtarta aad aBda sela Lakerateriaai kalla. Seiae Kneal kal ikm 

jedoch nichts »l« Armnlh cini." trii!rrri. Er upft rle ihr viel Geld 
aad grofaei Gut, ja znlctit auch das Silbergeschirr und die 
Uaiaod« aalaaa Brodera Aikrackt, die auf der Plaaaeakarg ver- 
wakft waraa. aad deren Verlust dieaer in ateaai aelaar Briefe 
an laiaan Sohn Jokaaa beklagt. Markgraf Johann der Aleke- 
mist starb ira Jahre 1464. 

in der Reiekaaladt Narakarf wurde die Alcheaiie nicht 
aiindar eHrif katriabcn. Ia Jakra 1440 Haft dar Ralk de« 
Schniklnpfer Her dortigen Jud^-nschaft ,,voii (refahrlieher Al- 
chymie wegen'' in's Loch legen und durch den Zurhliger durch 
dl« Stlrae hreaaea. Solche abicbreckrnde Beispiele halfen 
akar aiekt «lei. 1« Jahr« t4Bk klafU darBalk, dafa gar viel« 
■aoaekea darek Btlleke, die liak aalakar laaal keriiaea, vlal 
aad «II kelretan and (aflikrdal, ia BarkUakeB fielhaa I 



*) Zu diesen darfni aelbatrersiandlich nicht getaiili »erden ein 
Atberios Magna*, Glaeber uad Andere, die awar auch Alchy- 
odatea geaaaat, aber bat ihren Sindien «nd Uniersachaagaa 
aidl vaa dar fiiat aeafc GaM geiriebea wurden , »enden 
Zwach« eerMgten. Dach hat die 
AIckaaie aach «la GeHiaaiheifcaBat, «Maa i 
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w«U f«r ■■ Abffell n4 V«r4«in fftkraabl wm&tn. Ir «<• 

li«r$ dllier um O.*! >1?iri HrMrlben Jahr» foli^endcs Verkol: 

..Wiewohl urhru andern Koiiitrii Alrhamny Tor eine Konat 
von den Lehrern in Her Schrift (eneanl und gtttiii wird, und 
BB BrhbruDf aod OeliMif ii«nclkM *1ei ll«Mch«B fait b«ffi*> 
rit rtid — Jedoch lariiiMi •oNek« KnM m nMI mhI r«w 
borfeii iat, ittt bei Mensrhrtif^riUthlnur!! tu wahrer Erkaont- 
auTa and frtadllcber Krfaliriiiij; derfrlhen nie Jemand oder gar 
weoif Leute homaien aind, und deahalben viel Heaachen von 
ItticlMi, di« Mcb MlielMr KihI •!■ bAiMiid kwtbmeo, dar- 
tcb*B and in die Laat UMaa, viel «ad «fl betreffen und 
fabrrlrt nnrl durch du« und ihr ;clbat Snrhung und (Jebung in 
aorrKllchrn grrofien kosten und Etliche in Abfall. Verderben 
und unüberwindlich Schtdea (afttbret und kommen aind, — 
dareaU» »fioil daai AUailcbli(ca ca Lok« aad Id Belraebtaaf 
aol«bar 8ebfd«B, aarb dato aollaba Utbaof dar femeMte« 

Kui;5! tifr lihcrhmidi immet, und (remeinem Nnti tn {Jnt ist ein 
flirtirr hailii- daran kommen: Wo hinfuro .(emand iiiil ifefahr- 
lichi-r KrrUiirig, Anweitunf , Einbildung, Lernung oder in aii- 
d«r Weiac aolicber Kaoal halbaa daa Aodara bauaga aad m 
Schadaa aad Koalaa ferlnK«B md alaam Ratba aafaieif t oad 

Ihrbraebl wurde, und fich dos an ihm erfnndr, drn mirr die- 
»clbcn will ein Kalb darumb «trafen au ihrem Leib and ttul, 
•ach tieaialt ihrer Varbwidtaaff aid wia all >alk Ja aa Zeiin 
de* SU Kalb wird " 

„Dabei verbeut auch rin rhrber Kalbe bei nachfolgenden 
Ponen. dafa nach Auagang twcier lloiiat der niehstea naah 
dicter Berafaag aini(cr ibr Borfer, Blrgerla «dar DalaittM 
wcdar dareh «leb aelbi, lelneii Gearall*) oder Jaaiand eadar» 
«OB aelOlwi-gL-ii hie in di-ttr Siadt oder andcrawo nicht für. 
■abat, Irerbe oder ulie ririirhrtlei Alcbamei, der Cettall oder 
■eiaang, Gold oder Silber ana andere Helallea Oder llalarieo 
taaiatbca oder fcriaf 6«ld oder Silber im Warth bcaacT «od 
bober labriagea oder lanebrea, aaeb derglelcbea tattben oder 

iMr-ilii-i in M-iiirm Maua oder f!»-niiii hrn r il kpsIbIIi-. niid iiiii h 
nil Jemand, aolicbe Kanal, abend, Tbeil oder Gemrin nil habe 
tB belMriel Wdoo.« 

W»r sieb gegi-" i1i>">i s V. ibni i n ü lilir . »erliel iu eine 
Bofae von 50 fl., oder wurde, wenn er dieaelbe nicbl betablea 
koaete. ao lang« aaa dar Siedl verwafaao, ^ er Bahlaar iei- 
■tele. B» a«hei»t aBcr oicbt rM geboirea ■» babaa; ia dar 
BwtMea Hllfle daa iUiaodea Jebrbendert« werde aa dea Blkr- 
gare von Neueai dafeachirfl, 

Ucberhaopl aitad die „EobbI" doaala ia gfoCKff BlOtbt 
■ad Vabaof ; eie fbed, wie Ia IHAera Zeitea, aaeb oaler dea 

fBrttJichen St^iidc ihrr Adepten und Jünger. Aus lii er ("or- 
reipondant xwiachen dem PfaltgrafeD Aagait te Sultbach**) 



«■d der firlla Berbere saOelttegea, OeaiabNa deaOfafcaOoM- 

frled I.U Oellingen iitr'l Toi lilpr dei Pfalnerufcn WoU^ang tv 
Zweibrocken*), und aus den Schreiben des i'hilipp Walther 
Stahe), der all Alchealat ia daa Dientlen dea Pfaltgrafen Ao- 
fast alaad, arfabM aleh Berkwirdife AaraohlAeae ober dl« 
IMbeberet dieeer flraMlebcB Peraonen ood Iber Ihren BIfar, 

womit sie Alihrmle helrieben Die Grafin hielt sirh einige 
Zelt einen Alcbcnniiten, Aamens Seirinit aus ISOrdlingen. Zur 
AaabOlfe erbat aie aich von dem rfsUgrifen auch den vorge- 
oaBBleo fiiehei. Oieeer liaa aa Asfeaf daa Jabree oaeh 
-Ooltfafea, wo or nahroro liperiaeoia ■aehte. üeberdaalrw 
gebnfN 'rrsflben berichtete er »irderholl an den Praltgrafen, 
der danial» m Neuburg weilte Am 14. Januar achrieb er: 
„Uad lat daa Werk, ao von mir dieaer Tagen angefangen tole- 
borirea, ia den Figirofen aocb alt alierdlaft lertif , dab die 
Materie hlH aiogen iigirt aad etaifeaeltt werdaa. Weno ee 
tu einem End ifilirsflit. »U liollen Euer farstllcb Gnaden mit 
Gelegeiihril autfuhrlich von mir unterlhlnigat vertUndigl wer- 
den Gcatriga Taga bat aua Begehren Ihrer faratliehen Gaa« 
dco**) eilble der SeeMdlvoaeeineai fare ean Parte elafcleiae 
Prob rerrlebl, ■•■Heb ailt aiaeai toth, welehea wohl fawofoa. 
Dal hat rr crsrhiftlcn und hat darinnen L^efonden Ifhön ge- 
aobneldig Gold, und mein, ea sei fein Gold 3 Ducaten *>iOrt***). 
Halte wohl dafor, ea werde Euer fttratliehen Gnaden von der 
F( raiin aolchee aaeb galdigat berieb I werdea. Wae daa Bri 
anlanget, welehei leb den SeeMdt logeitetlt, tagt er, aey 
eech wnhl Giild da. ot müsse aber durch die Konsl dazu ein 
BOaderlicbes Ulenna gemacht werden, daff ee aich »cheidea 
Heb. Die Menge aber tBoeheidaB trag bei «alt deo üokoalao 
gat liebt aaa." 

Sa IVdrdflefeM Meli eleb deaele Priedrieb Hoaaial eaf. Br 

war Bert^mr istfr im Wdirrrllialischen Berjrwerk hei Kaisers- 
ianteru Uirtcr wurde von Secfridl tu Rath gezogen, und ea 
worden bei ihm Gnfseiiea beetellt, ,dar« aten Leminireae hal- 
ber tberbobea and geobrigt aoln nad eiaeo Goldaehaiada eil> 
ralbm kdaae.« 



IBBS, getierbea U.Aagaei IBSS^ SiaaMvalct der Phligiabn 



•) Ate «nwde geboren ea 17. MI UBB aid alarb ha J. 161& 
*■) Der GrtBa Batbeira Oelttogen. 

Ifal Ort iai der viene Theil r.nei GoldgaldOM. 

(Schlnl» (<ilgl.) 



*^Seba dae 



PbUipp Ludwig an Nenlmrg nod lokal 
gebaren 9. Oel. 



m4 Omfwmr* 

Leo. PP. X. 

IMIecU BUi «elelea et epoelolleea bencdlotiooea. 
IB laMa dUaotaa IHia Joaanea Boftaate do loulbaa, oleriaw 
bodtaaaia dtoeoaaia, qiaa aopar fiviBfiifoidla iMlqiia Mhii* 
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dMMtrtaUr id iMlyU« uMImm Orrmnhv DmI«, NorMfle, 

Sai-Iir I-'. Golliip iiu8tr'-iTi rt üpnslulicr leiü» »(x-rinh'in iiiiiif ium 
•I eomnuttrium <li-»(iu)iuiffliit. ■ quoiinm quem ifir ad iii :<iib- 
•Mlamli Mccpiwe liilera», quibui ci firailMk» io a«(iri biblio- 
tkMM, rapperifie codicem •nliquum, in quo onne» dflMdM Tili 
Ul|f raot deicripte inpelrttieqne • aobis, ilU« poM« cxi«ri< 
b(rr, cum originalem codicem btbere fts no» fueril. Liudimus 
prorMio uMUtn bama Kita lern, el erga »adeai apottoticaa oba- 
diMUaa. Vaf«i*, dilaeti OIQ, hit nobi» ab ipao naqa« p«ili> 
Wtaf nostri iniiiii siiimus, nirns qanuii airtiitla genere rxor- 
MlOa, preserlioi lilleraloi quanlum cum Dco posauinui exUkl- 
l«re a« iagara ; ea de cauaa haiUMMdi Mli^NM et deaidera- 
IM libfoa, qaolqaol reeifcra pomaH^ piiM lUof dMlii- 
aiaiot, qaoruai copia Del iiiacn In aoatra bodi* Ml wrla, 
corrigi faciinus. deiiide iiosir* lni|ieii«* ad roramaaen tridilo- 
raai ulUilateai dilifealiatioie inpriai curaaiua: aad al iyaoa 
orifImiM libroa «o* habaaaim, noatra iatciNo non plm» adin- 

pleliir, <;ur« bi librj nici« laolun rxemplis rorrerli io lucem 
nire iion pofmiQt. Mindiuiaias ilique in camcra noslri ipo- 
•tolica. snfllcienteai presUri cautioneai de raalitueadi« buiaa- 
aodi libria inUgri* tl illeaia «oran doalaia, q«Mi ptlaiaa bic 
«IMt «neripU : at dielaa Joaaaea, qaen llaraai ai praariM« «OB- 
•lanHum deputiuimus, hibcl ob culrm iiimcra »ufficicnt mln- 
dalaa illaai obiigaodi ad realituliODcai prcdiclaai modo el for- 
Mt falb«» «i atdtbllar. Taataai ad eoaiaiadaB at aliHlaltfli 
«iMniai erudjionifn tendinni, dr quo rliam dilrcli IlliJ Abbat 
at Caaatatiis munatlcrij Corwi«nai« urdinit (tiirli Beiiedicli 
Padabornenii* dioecetia aoalri locuplelif»imi poituni ette te»l«a, 
as qaofaai bIbUatbaaa aaa priati qaioqaa llbri bialorie aafatie 
CeraallJ Taeill, qai deildarabantar, fbrta labtraeli Maient, illi» 

que per niiilliu rr.ninis i i! niislran Iniidem p<Tiieiii>?cnl >o« 

recogoiloi pria« eoadeai quiaque librot, et vorrccio« a uiria 
pradlalia liltaralla la aoatra aaria aiialanlibaa, aoai alQa Cor- 

aelij predicti opcribus qac exlabanl, noslro aamptu imprimi 
feciaiu«. Dciode uero re comprrt», niiiim rx noluminibu* dicli 
Coraeiy nl preaiiltilar correclum el iaipretium ac etiaai noa 
inoraala Ugalia, ad dieloa Abbalaai el Coueealuai nonaalery 
Corariaaaia reaiiiiaiDa, qood in eoran blbliotbecae loce lab- 
Iricli repoiirrr po»jciil <•! iit ciigHO.-i. n nt, «-x fa suliii actione 
poUua aia comiaodun quam iacomiBodom ortam. Miainaa eia« 
da* pro acalaaia ■oaaaterii aoraa indalgaatiaa parpataaa. 
Qaocirca noc el aeilrDin qnrinllbet ea deaium qua poisumua 
alTecliona in nirlale «aorle obedieulie monemoa, liortamar el 
•iaaan in doaiao carilale reqairimn», et ai aobia nm fralaai 
Ibcora laqMa aalm propaaiUa, candaa Joaoma ta dictaa 



■aatraa btbllolbaaaa ialroarittalfa, at axtada Um dialna ee- 

diceai Llvy, faaa «liorum qni rl tnHrhnnlur per eum »d iios 
Iraocaiitti parwlKatii, iiiot eoadem unuinu recepturi rrporla- 
tariqaa a aobia prernia non aulgaria. Dalaa Roae apad laactan 
petraa aab anoala piacaloria dl^ priaa Bdsaabrla. II.D.x*y. 
poaliBcalaa aaalri anno qalnto. « 

Ja. daMolaa. 
Attfachrift: VeaarabMi fralri notUo Albarto 
arahiep. Magnntiao fHaaiplalocIori A 9»- 
aaaio pefaoy. 



MainaRaacblftigaRtaUtaiaaraiafobaadaafiaKbiebl« dea be- 
rttalattan Baaediclf actkkMfan Rorridentaeblaada , C o r v e y ' a , 

führte miih sor Kartem auf eine intrressnutr Urkunde, drrcn 
Inbalt der VcrOffantlicbaag in dicaen Blättere aicbt anwarlb 
aaia dirll», da aia daaa marariaebaa SlraUpaakl »dal, dar 

virlfich ventiliert worden ist 

Obwohl Lipaina ad Tacili auualei II, 9 aaa gater Qaella 
ailllMiUla, dab dia aralao IMf Mebar dioaa» Halelarwerkaa 

dea grOfslen roaiitchen Geacblebtairhreiber« tu* Corvey tmrh 
Boa felingl teien, find er doch gegen 250 Jahre icbeiut>ar 
begrondelen Widerapruch, indeai ein Caltlog der Corveyer Bi- 
bliotbeli (ailgalbaitl ia MSerapaaa, lallacbrlft tür Blblialhek- 
wiaaenaehafl, von ffanaann**; 1841, Mr. T. 8. tOT) la derte- 
haoplung dienen rourste, dafs dort nie ein (!odrx ile« TnrilU'- 
vorbanden gewaaea, und daft Hartmtao't Vernutbaag*) (in 
„Jahrbtabar fir wlMaaacb. Irilik.« IS4I. Bd. II, 8. nty, der- 
aelbe sei aat Falda iu Leo't X. Htnde gehomnen, dt« Ricb- 
ligr IrelTe. Diea iat aber eben ao filacb, wie die Meipung, diTt 
Leu'a Kassierer, Anttela Arconbald, ihn in Corvey ^erunden 
aad for &00 Goldgnldca an dea Papel aberlaeaaB baba. Ba- 
kannliieb gelangte die Handacbrifl. naebdaa Beroatdn« aaa Ibr 

die cdilo princep» (Romae, 1513) bcanrg'. hntte, um I ■i'22 iii 
die Biblioihtk lu Floreox, wo *ie nocb beale aicb bcfiodcl. 
Zar Aifkellang Ikrar Maarlbkrl aoli daa obaaBtokaada ptpal» 
liebe Docanenl dieaea, welches originaliter in der hgl Biblio- 
Ibak IU Berlia (Anlogr. 7, a. v. Sadoletu«) anfbewabri wird. 
Barlin, Aagaal I6CS. ' 

Dr. Aar rolifcaal. 

*) Wie ea acheiol, aptler nhne weitere» •nfgegebCO} VgLTactil 
Germania ed. Maranann; l^rlT, p. 164- 

(Mit aiaar Beilage.) 



VaiaalwoMlIeba Badnoiloat Br. A. L. J. ■iekalaaa. Dr. S. I. Proaaaaa. Br. A. tr. Bya. 
Vctlag der IHarailtch-ariiaiiachan Aaeiah daa getaMaiiabca BaaeBaw ii Narabaff. 

U. B. »«bald 'acht Bacbiir«ck«r«J. 
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rOR EÜNDB DBR IffiUTSCHEN YORZBIT. 
10. October. 



Chronik des germanischen Musennis. 



Aakaapfrad an anfrro Berielil in der trorleliiea Nuiaiaer, hiticn 
wir Mchtrtfliek aiittatkaileB, Mt antrr Ab|(cardn«!trr bei der Ni- 
ÜtMlbter u WoUwIiB and Laiwiplaat an dem roafdgiibrigca 
Kamill Htir PnfMiar Dr. Hiftoiaii« mm 



Mnlktm «teer SlIltNf tm Lahr aa4 Mwart ••■ mbtr. Ml «• 

ftr die Walhülli to Refenibarg, lei et lar die K^rlhhair ia KOra- 
bert, fsr welche Irlilere Se. MajeiUl k'anig Ludwig to grorimfllbig 
^•prothcii hntif. ■rhririlich and milndlich <u vettreien «ich in dan- 
keuwecllietler Wci>e hat angelegen «ein lai>en. Er bat dabei nit 
Warae TOri[elra|(eD, wie die Kood- and AlIrrlhumMchaize det (er- 
Mai*ck«n KalionalBajcanif Uglicb von KcUeaden jeden Standet 
m4 JHer Bildangsilufe lor Bclekroag, wi» aar Mekung valerUa- 
4MNa ttmm bwicki oad kaachau wMdan, osd wi« banlick «t 
4abtr wUtf «MN> *r UalralMda Jract tinaiw Daakiaichtt, Laiar 
ml Nhni« te«Mlea4^ al» SknUM iw grMMa* A«gaaUkh« dar 
aaaaraa daaMckca OciakMkla var Aa|tea babw irvrda. DIeaar 
•ckAae Gedanke iit aneh «pller vnn venrhiedenen Zeilunctbifitera 
tesiimnrnd brlnnl wnrHcn. Kine EnKchriilang i<l in dic«er inleret- 
i. M' ti Aiiiiclf (fi nliPi! iimh nirlil rilolgl, Dnl'i die AafHihrunK jeaci 
asiiehiiidin, von dem vrrcbriiobrn Feitlanf«cbiiti>e xnr kornerfeier 
•elbil aaugegangenen tirdankmi, den auch bnnig Ludwig von Bay- 
ern ka«klMni( tn den acjnigeo (cmachl kal, uai UDi|>l aia lieriea 
■tfta wnb, daa bedarf klar keiaer weiierca Woru. 

Mr aiiA««iiali iai ai Air bm, wallar bariehMa haaaaB, dab 
U. laaiiUiha Bahail dar flrarabaraaff Badaa warn Am- 
tak dar Mr. v. AiüMUiala« tarad«««« 11001. hawflll|t bat. 
h 4tm ScbTalbaa dt* (n»bbm«sl. Il«r>8cerelari«u, walcbai aoi 
Toa dirier huldvolUlen EnUchlieltuns <n Kennlnifi <«lilc nnd den 
rrgjnaien Beitrag nbrrhrachlr, wird mt^driHklirb auiige«prochen, 
.'-I» tj Sf. honigl. Hoheit <chr rrr-iicii »iirrti', wenn e« drni C<i- 
■iie darcli AuHiriagung der Millrl (rlilot^r, dir inlereoanirn ■'«amin- 
laa(<« dea Frekherra voB und in Aufteia für da* gernao. Mauum 
u ttwarbe«". ■oga luu daa deck >b Tbail wardea, die Frcoade 
bald darcb weitere derariife Naebiickicn 
•ad der vielwMf gaktgla Waaech, die Aafli- 

MbT^^Hnacatail 
S«. OarcblaariM der ttadtrraf Tan lleiiea-llaakarR lieb an- 

»erer Aadall, nach Enlfi f < iin ■ 'nno ifes fl. Jalirr.'berichl«, durch Ge- 
•rtiniBg einea aulserunli niln Im n Btit:»|5cs vun .".''in in iliefrn Ta- 
Itm *l>eraiil> ciu /.tnh- n ^;iiini;|;strr .Xiit'rk'iuiutjje tu Tiifil wrnlrn, 
■ad an oberfraakuchrn Krei«l<inri> flnf« ona auch fnr daa Hech- 
aaarijabr 1862/63 ein Britrag von äOfl. an. Dir KigenlkOairr dei 
nk<>rre>|M>adeaic« *oB Bad far DtatoeUiad« aher|abea aai, irla wir 
bi«T dankbar bemraababaa babaa, aia Biaaplar diataa Blaua« nm 
Mut UM aa Ua aaai Sa toi 180, aa dab der .Jtoriaipaadcal'*, 
aaa bMila aali 9 Mnm ato PMaaaaipiar aafabt, aa»- 




Dagegen haben wir mit wehnQlhiger Traoer daran aa arlaaera, 
dafi der Tod die grOfate Zierde uaterea U«lebrlenanaicbui«et, dea 
baehebrwardicen ScMor dealichar AlUftbamwiMeaadiall aa« ■«> 
IM aalriiieB bat. iaaab «riaai, gabaiaa daa 4. Janmr HBBt 
iii M. Saplaaibard. J. blafaiehladea. Die ratarelAa, w graad- 
gatahna wie Keatat«, dabei aaanMdlidie, aiille, eharahiarfatta aad 
eckt patriotische l.ebenslkgiigkelt dea Verewi|rtrn auf drm weilen, 
fmcklbaren, geiegncicn Felde der Kunde ynirrianditcher Vorieil, 
dcMCD iirarhrilung ancb dieif Uiuiu r lu <Ih um «ich bcutrrben, Tor 
dir hiilaritchc WiMenachafi ilrr drui«ihrn S[ir«rtir, Silic, Kechlaal- 
terlhomer, Mytholoei«-, Pornic wird von onfterhlirheni Kiihmc ge- 
kiOol lein. Auch den neulichen Tod Job, Voigt'a in KABigaberg, 
geboren im Jahre ITtMi, de* >ehr verdienalvollcn GeecblabiNhfClban 
MB Preabea, Miigliede* aaiaraa GalabittaaoadiaMee, babaa «Ir 
astaiafsllabfll aa bcftligca. 

Me aaiewlhailab idoaaa Tage daa Oalobar Minaa aaiarB 
Saaiialaagen aacb aablreleha FreaMla aa. Ibre ■ajeiUt dte laal- 
gio der Niederlande, Sc. Uureblauchl der Erbprinz Heinrich XIV. 
Reufa j. L. und Ihre Durchlauchten Prini nnd f'rintetiin Wilhelm 
ton ^rhaumkurg- Lip|>e licehriin dini'lbrn mit längeren Beauckea 
und Silben dabei ihre Freude über die »cknelle Eniwickelung der 
Anslnli und die btdi-ulciiilen ForKchritle anaerea ünlernrhrnin» aa 
erkennen. — Abi 2.3. d. M. nardra von der Geaammtkeil der aa 
einer Conferenx aber die Kt-rorm der dcaUcbea 
Ia Norabeig verein igten SuaHiaialiiar aatace I 



wardea^errifblat ia Oeidere, fleaibli, 
Ofea aad Vealaa. 

An G«ldbaiMi|aB wardaai aabar daa baiaito abaa gaaaaniaa, 

neoerdinga fulgeade bewilligt: 

Aus öffentlichen und Vereins - Kaaaen : Von der Stadl 
Euu< r> fl. .iiVr und Kin der winaenachaniicben GeaelUchaft ia 

II a 1 b<- r * 1 PI I 1 ;.i kr. 

Von Privaten: .\tiiib«ch: Kegirronga- Praaideni Freiherr v. 
i'echmann .'< n. l?Hir. . Bc i I n g r ic > : A. Biichnf, k. PTarrrr, in 
Baebkaaaea, III. 45 kr., Ludwig fiicater, k. Bei.. Anta. Fnnctioair, 
Iii, (S|. SlaM, lu BailrbeMataiaaa, ll.i Berlin: Direktor Prenra- 
aar II. dSItr. (eiaai.), Haroa tea WtlBleben, k. pr. Kammerkerr, 
li.dftkr.; Brlxea: Leapeld t. Palber, k. k. Ingeniear, 1 fl. 10 kr.: 
Ckradiai (Bebaieal: Dr. med. Vtaicai Werner &IL (VOkr.; De- 
naawOrth: S. fi. Kremer, ni>;i,ir*l<ralh, 2 II. (rinm.); Kenckt: 
Goi, k. Pfiiirr r. in diu rl. rni i^m , Ifi., Narachlng. k. Pfarrer, in 
Raack.lO.i I rciburii i. b : Graf Waldburg.Zeil, Erl., 2 II. ; Grata: 
Ige. Koek, Direktor, III. (elaai.); Halberatadt: Gaaiav Beriog, 
Stadlrerordnelen • Voralrher a. RiBfroaBn, III. 46 kr., OberataaUaa- 
wall Brokai II. 46 kr., Draekenbrodr, llaaptelcocraBilidirlteBt aad 
Obenieneriaepektar, Ifl. lOkr., Nreitgericklaralk Grube, 11. 45 kr., 
Freiherr von Gatledt, Landralh. I fl. 4.'>kr., Klamrolh, Koramertieo. 
ralh und Fabrikant, III. 4.'>kr , (iili. Juitiirath Krüger Ifl. 4.^ kr., 
AppcllnliotiMeiTK liisiliri kinr Ltnipius, kr., Kriciirioh Hüller, 

Sladlvrrnriliiil. r ii, luii.tmann, III. K.ll.r. (', II >iiliT. .'^'^iilivrrorda. 
a. Kaufm. 02' jkr. i (irnr \. Schnieliow, Biilnieiater o. Etcadroaadief, 
Ii. 46 kr.« Apeihalter Warmer II. lOkr., Loaia Wicter, S«idl«aiw 
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ordneter n. Ktifnuao, 11. 45 kr., Kreitrichter Wolf 1 fl. 45 kr., 
voB Wnlkeain, PrenierllealeBtol, lt. 4(>kt., Ür. ikeol. o. phil. 
Zichictche, Obcrprc<tigcr, 1 t.\ Hof: Lorillol de Mar*, k. pr. Steuer- 
iBipektor uid Zallaml^Stiiiont-CoBtroleur, 1 11. 4{> kr., Rgd. Manch, 
Fibrikenl, III. 46 kr, Hago PrUrknrr, Cbrnikrr o. Kaiftrioii, III.; 
Karltbid: C. V. Alfer, Guubeiitier, 21. 20 kr., Adera Formier, 
Kariiupektar, 5 fl. bOkr., Jokaiin Iroldbacb, Sckuldireklor, I 1. 10 kr., 
Jotef HtotiBeracbiiiidl, Hauabetltxer, 811. SO kr., A. B. Herfet, Haapt- 
•cbullehrrr, I H. 10 kr., Wrniel Prckich, llaapuchullebrer, 1 II. 10 kr., 
Dr. Jar. Karl Reif 2 9. 30 kr., Araold Renner, Kiufmana, 2 0. 20 kr., 
Naximilian Rudolf, Gewerbtckutlehrcr, III. 10 kr., Wilbelm Schiadler, 
Kaafntaa, 1 fi. lOkr., Ernat SUrk , Hauibeiilaer, A II. &0 kr., Jo- 
aephSlieC, Kaofnaan, 211. 20 kr. ; Lehe (HaonoTcr): Aairaior Scbnlta 
211. leiDBi.); L ud w I (iltu r( : Kaafotann Dielerich 2 fl. , Freikerr 
voo Hornilein, Hitineiater, 3fl. 90 kr. (cinn.), Kaofmaao Bodhardt 
45kr.; Honlibaar: Karl Sererln Meiaier, Seeaiaarlehrer, SU.; 
Maria: Dr. Karl Barth, prakt. Artt, II. lükr., Jorrf SirodI, De- 
cbanl uid Sudtpfarrer, 'JB. ; HibBila: Caalor Kiereaahl lfl.4&kr., 
Pailor Tbicmig >o Waitrow aof Fitchland 10. 46kr.; Scbweria: 
C. F. K. Bolboeveaer, BBchhindler, 1 0. 4.') kr.. Friedrich Brairh, 
Rektor e. D., 1 I. 45 kr., He^iiiaalraili Dr. Karl MelieBheimer, froh- 
henafl. Lelbanl, SB. aOkr.; V\m: W. Bich, Vikar ti Dewan- 
(ei, 30 kr. (eiia.), Kapita Ertwcin in Hobeialadt 30 kr. (einni.), 
Kapiao Fitcher Ii Uoterkocheo 30 kr. (eion.), Pfarrer Mobler ii 
HuttliDfcn 90 kr. (einn.), ). Ritt, Vikar, ia Hofen, 30 kr. (eiim.), 
PfbrTCnril Zacker Ib Poinnertaweiler 90 kr, (einn.); Wiei-. Dr.jir. 
Lodwif Liechlcnatera, Hol- and GericbitadTakai, 20. 20kr., Dr. 
ned. Edaard Petert öB..Wkr. (eiin.) ; Zutm arihaaaen : Joiepb 
Wafier, k. Pfarrer, in Adeltried, 1 R. 

Auch fflr altere Samraluagrn lind uai, wie wir mit Dank be- 
•cheiailCD, wieder lablreiche Gaben logegaifei, nialich: 

L Für daa Arohir. 

StahlmaiiB, Pfarrer, in Schernau : 
2860. Stl Hanf abrief aber die Kirch« in Schcraaa. 131b. N. Plp. 
Abtchr. 

Dr. H«CO XiVraeh ii Aichei : 

2H<>1, iDTCBtar Aber dei Kircben-Oroat bei St. Sebald in Nornberf. 
1624. Pap. 

Dr. Kelaloke ia Badertieben : 
2662. Vcrordniiniien Ober die Feldhat ta Zillinf. 1640. Pap. 

Kleppel, Slad. Iheol., ia Iirrlobn : 
28^1. Oition einet Gull 10 Duddenrot an Coar. V. Horel 1643. P(n. 
2864. Vrr|[lricb iwiicben Wilhelm u. Dietrich T. Limburg. 1437. 
Gleicbi. Pap. Abtchr. 

Dr. OlanseeB, praki. Ant, ia Itieboe : 
2866. Ftcaimilc von I>r. Marlin Lalker't lltadtchrili, 1M3. Pap. 

Dr. Michailen, Gehelinralb, I. Vortland d. gernian. Kaiearot: 
2866. Kaafbrief Ober 2 (ioter lu Linlacb. ISIS. Pgm. 
3867. Rrvert det Proptlei Lenloldni lu Hegentburg. 1332. Pen. 

2868. Schaldverachrcibinc det Hoger Taoprukker für Zachreit 
Plainer tu Wien. 1367. Pgm. 

2869. Lekenbrief det Bitchoft Jorg tob Baoiberf fflr FriU Slor. 
1465. Pgm. 

Dr. H. H»ndelm«iui in Kiel : 

2870. Aolographon d. K. Chrittian IV. von Dtoenark. 1641. Pap. 
2b7l. Autogrtphon det llerxogt Chrittian Albreckt v. Schictwig- 

HolticiB. 1679. Pap. 
Frledrlob, Fabnkboilier, in Knbarg; 
2{I72. lavcntar dri Herxoga Chrittian Frtu Tan Üacbaea-Cobarc. 
178«. Pap. 

U. Für die Bibliothek. 

■IkoUns Mtark in .Miratbrre: 
15,1^02. Si-bueeral, d. Knrnii'lilen Klaütrr an Abentberf. I8«l. 8. 
Ui,titÖ. I). tolhillinnir d. Avroliiie Itcnkmalt tu Abensberg. 1861. 8. 

Ungen»Biiter i» Wim : 

l.^.^0|. Vcrji-icbnif» drr vi>o <ifni k. k. Generalmajor Ed. Fri-ih. v. 
Jlnrt'iich III Wien hiiil<-ilii««rnen Mdnr. ■ o. Medaillen- Saiani- 
hinf i 2 Bde. ltÜ3. >>. 



Ao»4Aale de ■trubenrc: 

I&,6a5. Diet., i<ance annuelle de rentr4e det faeilKt. 1863. 8. 
15,606. CollectioB g^ntrale det dittrrlaliont de Ia farull^ de ai^- 
decine de Sirtabourg; I. 28 et 29- 1862 — 63. 4. 
OeaeUaoh»lt fttr pommer'eohe Oeeelüohte nad Alter- 
thamakonde in Stettin : 
15^7. Diea., htitiache Sladiea ; 19. Jhrf. 2. Hft. 1868. B- 
Dr. FruiS Beek, Ehrea-Slifltherr etc., in Aaihea : 

16.608. Dert., der Helii|uleBtchat> det Liebfraaen- Montiert au Aa. 
chen. 1860. 8. 

16.609. Dert., der Kronleuchter Kaitert Friedricfa Barbaroaaa im 
karoling. Noatter aa Aachen. 1863. 8. 

16.610. Dert,, Katalog der AnuteliuBg voa ncserea Meitlerwerheo 
milielalterl. Kanal aa Atcbea. 1862. 8. 2 Ei. 

16.611. Dert., d. Sl. Ktrit- Teppich. 1863. 8. (Mit 1 Abkid.) and 
ein 2. Ex. d. leitet. 

Dr. Hn^o Z^reoh in Aachen: 

16.613. Dert , de orlu et iocreraento tuperiorilatit terrilorialit In co- 
aiitata Juliaccati. 1862. 8. 2 Ei. 

J. Zi. A. ■nUlMTd-BrihoUee in Parit : 
16,A3. Den, rtponte ii aae aaaertioB de Hr. Peru. 1863^ 8. Son- 
dere bdruck. 

Dr. Jok. V. KofSacer, k. k. Miaiateriil-Sekretir, ia Wie« : 

16.614. Dert., d. german. Mateum ii NOriberg. 1863. 8. Sonder- 
abdrack. 

16.615. Dert., Priii Engen, d. edle Bilter. 1864. 8. Soiderab4r. 

15.616. r. Helfen, «tierreich. Getchicbte f. d. Volk. 1863. 8. 

16.617. Katalog der Bibliothek det w. Jot. Feil. 1863. 8- 
E. Dletl, Pfarrer, in Suft ; 

16,618- (Dert.), Feierliedrr lur äOjihr. Jubelfeier d. Schlaehl bai 
Leipiig. 1. u. 2. Sarnnl. 1863- 12. 
Dr. Frleu. Kttnaeher, tiymnatialdirektor, in Harbarg ; 

15.619. Dert , Beitrage tur Erklärung der Germania von Tacllna. 
1863. 4. 

J. K. Bohaller, k. k. Slatihtitereiralh, in llermannttadt : 

16.620. Der»., Mtgitter Uiftnann ia Gollingea. 186S. 8. Soider- 
abdruck. 

HermMUi B4hl«n, Verlagtfadl., in Weimar: 

16.621. Zelltchrifl f. Hechugetehichle , hrtg. v. Rudorf ele. III, 1. 

im. 8. 

Dieterloh'acfar Bochhandl. in t^oitingea : 
15,l':22. Forarhangen i. dcuttcb. (ieackichle ; Bd. III, Hft. 2. 1863. 8. 

15.623. Philolojida, hrig. v. E. v. UuUch; XIV, 1, 8, 4. XVII, 2, 3. 
XX, 1, 2 u. Suppl. I, 1. 3. II, 1. 4- 6. 1859 - 63- 8. 

15.624. Urient a. Occident, hrtg. v. Benfe). Jhg. I, 2.-4. H. 1861 
— 62. 8. 

15,626. Unger, d. Beaten Coottaniin'i d. Cr- an heil. Grabe ta Je> 
ruialeni 186.'i. H. Sonderabdr. 
Ferd. OeelliAAr'a (Emlin'tche) Bucbhandl. ia Berlin: 

15.626. Renach, ^»gra d. prrals. .Saralandri. 2. Aull. 1863. 8. 
jPerd. FSratamann'a Verlag in Nordhavten : 

16.627. Kehrrin, Sammlung alt- a. mitteldeattcher Worter tut laieia. 
Urkunden. 1863. 8. 

Frledr. Bag:anal>ar|p, Bachh., in Montier: 
15,62H. Ilriiikiiiic, die Kriege der Homer in Germanien. 1863. 8. 
A. Stnber'a Buchbandl. in » uriburg : 

16.629. Grobel, geogr.-itat. Hind-Leaikon ober d. Koaifr. Bayern. 
7. 9- Lfg. (Schlala ) 1863 8. 

K. Akademie der Wlaaenaehaften in München : 

15.630. Din., AlilinndliiDgen drr phil(i.<..phi]<il. CUaae ; IX,3. 1863. 4. 

15.631. Cornrlina, Obrr d. dcutach. I^inhrjltheatrrbnngcn im 16. Jakrh. 
1862. 4. 

Hlatorlaoker Verein fttr Oberfrenkea in Bayreath: 

16.632. Dert., Archiv Bd. I.X, Heft I. 1863. 8. 
15,6X1. Kraul'tnld, Erlanrrung an Jean Paul. 1863. 8. 

Jol. Frloke, Bucbhandl., in Halle : 
15,634. Mrrlid, d. lullirrUrh - kirrhl. Verein d. k. pr. Provint Sacb- 
leo I f.'Mi. 8. 

15,6.ir>. (iciatl Sänger d. chriiil. Kirrhe, hrtg, v. Schirrkt ; 1. Bd. 

I8't7. «. 

16,636. (irifli. Saiigerinnen, hrtg. r. Sebirckt ; I Bd. 1857. 8. 
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tiimav miMHgar niaynif, «m HMrOM- 
KM%« to PMMktiy«k fMiwM,^ ■li^kjhi 



UyUT. OKris«, Ph. Ricolid'« UbM ■. LMM. UM. & 
UjBtS. Grete, Barth. Suirow, «to 

lakrb. IMO. 8. 
ISySaSi BrdmaB, ndM, d. Ina d. * 

leea. 8. 

Frledr. V«tt«flh*iin, KaufiMU, Lo UelderD: 
llifiiO. Uer«., G«KlU«hle 4«r Stadl ■. ilei Amte« Geldeni} 1. »4, 

1863. S. 
IBkMl. BepiC, friadilUw 

•teslichim ~ " 

III kriegikaadlaBfi 

Jubtn. 1552. 4. 
1&,64S. SpanDiiche Sluriii(lnck, Tod leuUchei WtrnflOcklein. 1616. 4. 
U^61& T. Hc(*, biliar.- luid «laiitt. Bawcif« dah Daacnark dan 

iMiudtcB Saiiha lahnttihilg wmt liMfar mnm m nv. 

17T7. 8. 

WmxI H«mn*lia, Sladiraih a. D., ia Erfiirlt 
lä,644. Dan., bUilisibcca Eirurlina. 1863. & 
Karl Frailx. v. BaltzanataUt in AltmiDotdorr (SchlMita): 

15,li45. Den, d. Nordwaid u. irine Eifcner. 1863. £ 
l.').li'iH Der Grodilibcff u. i. oachitc Uaigeban|. 8. 

I.. A. J. W. BlMt VMI äm BmI« ia Am 
HtM"*- Otn., da Hof u Voant. 1863. 4. 

ÄL WL BasVMto Ihrih ia " 
IM*8. OlitBMr, Avwito. ISO; a 

Lober, Jakobla T. Bayern u. ihre Zeit. 1. Bd. 166S. 8. 
l'j.tiöO. Wende, raonaaenla Bberacrntii. 1863. 8. 
IbMl. Schullhefi, ciir«p. Cfirbich!»l<iilcnd<T . 3, Jhr». IB62. 1863.8. 

■olmOrl a. V. Saafald, But:hh.<iiiil-, m lliinncvrr : 

Utfim. Biedeawef, coBneatalio «d formulii Viiifoliiicai aoriiiimc 
wawiaa. 18(W> 8> 

Bwarbadi, afiMMhl. MM«klim. 1.-4. R. 9. 
roNBlac*» tu Vvrak« fortldamlBdaBankm ton» 

rlay in CbriMiiaia : 

15,604. Der»., i«r»brrelinng for l-i l H. 

l&itkVi. A'ieoU)frD, norikr fornli ,r, ifie. 1868. 8. 

Varlag fVr Kunat and WUaeaaohaft (G. Haaacber) in 
Fraakfurl a. H. : 

16^666. VcrbaDdluBffta der IB. Geaeralvenamnluai der kalbol. V«r- 
elDe Deata^aada. 1868^ 8. 



r ia daM Warubaigbcbaa 8«u 
■ wldrigM Vartp(a|«laarra att. 



■•rdar'ache VerlafibaciihBadlBBf ia Freiburg iai Br. : 

I&^7. Refele, Coacilienrricbicble ; Bnd. V, 1. o. 2. Abth. 1863. 

t. O. Biarloba'iL'he BacbhindlunK in Lcipiig: 
15,S58. Ilarnri, ratalniri hbroriini niiinuicriplnruin etc. 1830. 4 

Bad««tlon dea 8t. Hadwl^a - Blattaa io Naumbarg : 
1^659. S(. lledwi^i Klait ; hrag. V. Brunn ; 4. Jbrg. 1H63. 8. 
It, Bechiiral^ Ia Hlnibarg 



im. rabv. & 



■•arg : 
I) Jahrg. 



8. 



\bMl. Betrarhtaagen aber SleaerweicD etc. 1. iSlSl 8. 

Dr. Erbat«lll, k. i. HaaplaUatnrcbivar, in Drcadca 
1^>J)>2. .\braiiky, d. Ertleigang der Feiluag Ksnigileln. 

J. Orota, Krichifrcihcrr tu Schaaen, in Oerilieim : 
15.S63. Den.. Vrricichniri jeut wBitar Urlickadea ctc 1863. 

Dr. Hainrieh Banddaua ia IU«I> 
l&,ii64. Dan., d. biaier. Balwiahalaaf ia Barapa aalt 
VctIMg««. 1W8. 9. 

15, MS. Iltra., obatiiciiKdba DanullaBf darflataUabla dat i 

Zej«. 8. 

M.'m. 35 icbleiw.-bolileia. u. a. Maadalej 1640 — ITU. 

Haadaehnoh. ArcbiTa>ii>lrnl b. gerat. Mnaeiim : 
Ii667. Ffrber'» Brirfe am Walidiland. 1773. 8. 
l^li^H Martioi, Narhrichtea ub. d. iiiacai«ari»cken Giflbaun. 17tf2. H- 

16, W9. Fick, meine aeueale Beite tu Waoer und Land. 1807. 8. 
1M70. EipoaiUon uaiTerMlIe de Londre« en 1»CÜ; Belgi^ae. 1868. 8. 
UbC71. iBteraalienal eibibilion, l»62 : United SlaHa. IWS. & 

lAdvlf Hoftnann, geh. Baih, lo Koburg : 

1M72- Uripmog u. Foruaiauag daN*, awtekaa d. backniall. Haa^ 
Sichieit-Cobnrg etc. a. der B t Ic li i ' S l i dt Nlnbarg wegaa der 
Nachitearr-Freyhait TergrgeBg*aer Cetapaclalaa. lUSi 9, 

MsCn. Gnladlicher BeweiS der alt-deutaehcn hergebraclMi Mllli. 
Mica Bfb-Falfa-Ordaaag etc. ITWl S. 



loalMl 

1761. 2. 

lBy675. Zweyie ForuatauBf daa graadliebea Bew«(p«« der alt-i«««> 

sehen ber^ehrarblen Frtnckiichen Erb - Polfi • Ordnung ete. 
1764. 2 

16,676. ErweiB, daß da* Kcnediun reaiiialioaia ia intagniBi ete. 

BidMMaKkaba^ IWt. S. 
UiiTT. BaiaaihiaBC aad aali|ad«ehlar ' 

rechtBlpigcB Brailiei der Hoehrantl. Baailiiinil 

acbairt etc. 1758. 2. 
15,678. An ein llnrliprripi. Cor|io> Evingelicoram oaterlh. wladar- 

hollea Hduurial ainiil. der Aogap. C«nfeMion lugelbaner 

Biawehaerc de* ätadileiai aad l>orli Barghaaea. 1746. S. 
UyiaB. Spacita bell M jaria Ia tacfewi Jak Fr. »a m lti l ifc v. OHW 

keiai etc. 176«. S. 
O. Kraiua, hen. aahall. HolValh, (a Kathen : 

15.680. Den., Urkuaden, Akieniiucke and Briefe aar Geachiebte d. 
Anhalt. Lande n. ihrer Kurilen etc. .3. Bad. 1863. 8- 

Dr. Wllkalm I.OtX in Backen bei Hoy a : 

16.681. Den., Siaiiitik der deufichen Kunat dei Hiilelallen a. d. 
16. Jubrli. S. -IO. Lief. (Sclilul».) ISOJ. 8 

W. PlatSBOh, Ubcriebrcr «a d. AoacB-Bealachale la DreideD. 

16.683. Oera., Geiebiebte der Barg OaiMa Ufidl fl. Pia«. 
1&68S. Beode, Frana r. Siekiage^ IMS. S. Prjr. 

m. Wllhalm Baln, Gymnailalpraretior, Ia Eiienicb: 

15.684. Den., Tbariagia aacra. Urknadeobtich , Geachichle aad ■•• 
»chreibung der thttring. Hlllaler. 1. Bad. 1863. 8. 

J. K. Sohallar, k. k. Slailhallereirath, in )lerraann<ladt ; 
15,680. Den,, U. Upili in Weitacnburg im3. 8. Soaderaba. 

^■*ir" fltoBBlar, RrcrpiurgrhiiTri-, in Montabaar: 
UMt. Lebech, alle« geograpbicua uortatilia. qa. 8. 
]6yl87. KarfentL Trieriocba BakedabM-Oidaaaf. Uia 4. 
»,688. Chnrr. Trieriicka Bariibaa.Oidiäag. 1711. d. (Ml 8 

15,68!* KrOlirrung der frtge : Ob eia Laidailiait IWAldaniiM 
■etien könne? 1777. 8- 

IA, 690. Lenge, ober d. Gewobabeil die redkibilor. Klage bei d. Fraa- 

ae«ceget«bwal»(ea de* Biadviebt eouiweedea. 1786. 8. 
iijm. ■artlabaa, «bar dM Bachi daa Pabüai, dia daatoihM 8jm. 
dalricbiar dar dHHea laaiaa» ite j' ' 
beirotlmMbtigea. 1806b 6. 
lb,6W2. Ueber geaiacble Ebca. UN. 8. 

Bndolph Tampla in Peat: 
15,693. Dera., d. Talra .Gebirftc in Galii.en. IH>;.i .1 

Dr. O. kasaeliwitl, Profcaeor der TbeoU, in NcaendeileUaa : 
itjm. Oata., dia B rt aäriiaaa dar Waldawar a^ bata. Bndar. 
1888. 8. 
K. k. ValvaraltEt tu Wiea : 
15,695. Vorleinngrn an der k. k. Univenillt SB WlaB« 1868—64. 4 

Jnrlatlaoha Oeaellaohaft in Laibacli : 
15,6%. Diea., VFrh.iriiliungrn und Mitlbeilungen ; II, 3. u. 4. 8. 

Fardlnandanm für Tirol und VorarlM» ia laaibradt : 
1^697. Daia., Zeiuchrih; 3. Falga. 11. Halt 1868. Mit Baak- 
anag*. Aua weil. 8. 
Mb. Brh. MmBot, Phrrer, aa Aflalabalbat 
18^898. Den., d. Biaflihranff dei CbrIittallNBM im Jalil|aB BMig. 
reiche Bajern. 1863. 8. 
Hahn'achr llon>uchhandlu:ic m linnfiover: 
lfi,n99 Kiilwurf einer Kirchruvorilnnda- und S ynodalordaug f. die 
r-vangeL lolher. Kirche dea Konigr. Hanaofgr. 1888. 8. 
Ition Saanlar'a Bachbaadlaag ib Sietiia ; 
15,700. Schr«der, Geichldiia d«* akal. OMaftacbii im DaauaUaad; 
1. Tbl. 186S. 8. 
■ta nagWUtaatW ia Harabarg: 

IB, 701. Nobaer, Staat«- a. Seinagt'Uxihoa. 1704. 8. 

10^708. Jirer, reogr.-hliiarw.eiaibt.l«itaB|i-l.tittaat 8. Tbl. 1^8L 
18^700. Ilildt, Mag.iin d. Baadela. a. fleaNcbiltaada i Jabif, 1808. 
1. Bad. 8. 

9r. Ad«lb«rt V. XaUer. ü»i%'cr*.-l'rolFMor, in Tubiagaa: 
16,704. (Der*.), Jabob Grioim. (1863.) 8. 8enderabdr. 
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!Promperar«t1ick« Bvch* ■.Aati^iteu-Inü. (Ucftanl t. Ptar) 

in Boten : 

UilOBw B«itrtn ur Ealwiafckiut-fiMcUcIrt* dtt UnkL iMkMM 
I« Tirol: 1. lief. 188S. 8- 
MsmUaMLt Borboehhindl. ia BwInlM: 
IB^TOS. ZcIMcMH fir die tieichichle OtwnlMiH, iMif. V. MOM; 
16. Bnd., I. Ilft. lH(i3. i'. 
Oitokar lH>r«as, a. o. I'rafroor HO d. k. k. Ualvonliai rad 
CoBcipid de* Hut^ 8»f- und SiMiMrekin io Wi«0) 
U,707. Drri , dtuiiclM GeMbldtt« im 18. ICJaMindtfl) LM. 

Theodor Heppe in Oum|iij|<l>l(irchcn : 
15,700. AeuiiiBua, Bericht ubrr d. CoIIccUt- AsuUUanc de* lud- 
wiriliMhoAHchM Buifk»Vaniau HÜUbj. IBMl a 

Ifi^TOBi PMIkaM, aT AbitMiMHit 4w FMdllt IMkw, U88. gr.4. 

nL FQr dto Kunst- und ÄlterOnima- 

Batxoxüung. 

trng«a»nnt«r : 

4406. Hoheolohe»cher Drfier v. 1023. 
Hugo Xr«iriil«r, Rau|iim*on, in Lübeck: 

4407. 6 Hinbarver Bracteaica Ib. Jhdi. 
m. U. WUtor, «fobhiadlHV iB Utpiifi 

MOS. 4 lianlf Imlerte roan. FatlpkllM ■. i. FHrilMI» n »oMtk. 

4409. Fhologriiphie nach rinrr II Hailnd MlleWibllW SatMMecho 
K»iter Karl'» V. 

Frau Geh. Rmh Michelion in Nornberf: 

4410. rürimi dp» r, j--n:. 1 1, li.f iiii.:ric v. 17. Jhitl. 
ücaDn Eleonore v. Brookdortf. Surtsdnmr, iii IttFfaoc: 

4411. Haarnadel von vcrffoldcttiii S ll i-r v. 17. Jhtll. 

4412. 8 ScblOiacr und Gebilde von vrrgoldetrm Silber mit Minla. 
Mrporirtu and NameniiageB ■■• floMUifran« n» timm 
D«ai«Mchnack det 17. Jkdu. 

44U. WirliRlbechcr van 6lw ail dappelicn lato, ytigfUtHta 
nni einfeteklHtaMa Vaimleraafra, 17. Jhdt. 

Trott, Ca meral- Verwalter, ia ScMnoerl: 

jUkU Silbenaaoze. 4ei' le lee w Wei i lw,' lalüMn !■ «ki Harinif 
'Schorndorf 
A. Frennd, Revierrar»ter, in nric>l»< h : 

4415. 2 Mmer mit rf ichvcriierlrn Sclialeii vom IS. u. 17. Jhdt. 
Ai Qibeone in ^ürIlbrrg : 

4416. Ülmuixer tiroacben v. I(i7ü und Hainier Hreoier v. 1661. 
9r. 4. V« JMBamwtt k. k. MteiilirSekr. im Wie«: 

441T. 10 Wreaer UaiveniMinleKl. 
4i\» Rildnil» <lrs .\nfBaliner« Gandioiua Xonnri Dr. 
u. >. w. tu Wien, 18. JkdI. 
O. aAa||;M, BackhaitdIaDpiekaire, ia 



W. Claoaer, f)rn lil.iiiii<Tm<'i»ier. m Ribnili : 
4420. Ansichicn vcin itiluuu und t ragrcrnd. in Bontdrock auf eilen 
Bialte vereiuigl 

Xa. W. KKlb«!, Boehh«Bdler, in Lel[i<i«t : 
4481. Eia Pcio PaaictieM der Bepublik Ooaiiago f. IBM. 

H. Btflwl, BaclihladlM, ia Lcipiig : 

4425. Gypi.-ibgafa einer älatDcIle der h. Barhan r. 15 Jhdt. 
Ornbe, .\rchiiekt und Zimmermrifler, in Lübeck : 

442.'>. Eine mit kuoatvoller Profilirrmii» aiisscechUpprc Spreripitae 
aus Fcueritcin. 

OlUT- H^deohnoh, Arcblvasiisi* m dt« s'.tmta. Mafraaia: 

4424. 3 l'orlrAl* In Knpfcratichrn vom 17, Jl.'li. 

4426. 86 ÜchwcIclabgaMC voa antiken Uemncn. 

44aB> CeMmdMMMlnlMcgel ve« bleafM aaa <tr Mt dar «r» 

aaitelica Beteltaar. 
4437. Zinnmedaille aaf den Baad jesea NapolcoR, 1818. 
J. Stettaer, Pfarrer, in MkL Wcldeabadi : 

4425. Rackwand einea lUrckewiUea mit eioMfdiiiHcwm Waypea 
von 1477, aui der flhRyiclw aa PMhfM. 

Ung^eaunter : 

4129. Miirmormoilell dei KAaignlaUl in Kenbc. 
4430. Kfofiei venierlei NeMlofbeekeB v. 16. JbdI. 

Fr. 9r. E. V. Eye in ?iornberf>: 
4481. ZMeaineniielloag mehrerer Sin|TOgel, Wauermaterei aaf Per- 
gaaMat, U. Jahn. 

Fri*4rloh, FebriktaeilMr, ia lokorft 
4432. Jaaidpiitni mit Brontelanf aad ««itlefMa Bilktmnierai- 

t(CD, 17. Jhdt. 

J. Wtu*r, Keallehrer» to Kebani 

4485. ZiDMteMlla aaf «e VennftAf 4er FtaMMM aw leefd, 

1707. 

Anton Dletz, hrt ui'-rincis^cr^ in hotiiuc: 
41^4. JloiIL.— Uupi^uuuue und 4 KechBeBpfcnnige Tom 16. a. 17. 
JkdI. 

Dr. K. KMidalmaaii in Kielt 

4486. Bia Bienplar dea i. J. 1800 TOD 4er 
Scfaleawif-Holitefa anagethalMmi «iienei 

Vttg^aaaaater in Nomberf : 
44.16. 272 Silber- n. 51 KnpfmatattB aat 4cm IC-lt. Jhdt 

tfng'enannter ui Nurnberg: 
4437. sM>hu: '.T HiiiM'i. zu 4 Krencr TMi 1888. 

Dr. Zehler in .>(irnliire : 
44'i' I I' Icr liroschcD v, 

Tbeodor Hoppe in GuwpoldikircbeB : 
4488^ 16 Sl«Mk «eienr. Peetmerkm mm 1849—68 %. 8 
ttempel. 



Ut». 



Biacleet ▼. U. JUt 



1, Geheinnralh, I. VartlaBd 4ee germ. Ma 
444(K 8 OypiekfaMe tob Siegeln aui dem 18. Jkdi. 

IlBMMtaUUHIt Spiadilehref, ia Hinbcrg: 
4441. Kopitnataaa lir Belagim r. ' — 



Oroiik der UfiMschei Vmiiie. 



■Iltkciloofti 4e> ▼ereiaee t»t Oeeebiehle 4er 
Deotoekea ia BAhmee. II. Jahrgaog. Redigiert von A, Sekanl- 
fiiri. Nr. I. (AnagegebeB dea 15. Aogaal 1868.) Prng, 186!). 8. 

Die Au«|]reiliin|; der ileiitfchen Naliouiililiit in lirthincn Von 
Vi. Weber. — lliidniachcf aui BAbmen. Von Dr. Jns VirRil (iroh- 
mann. — Au» der ßetchichle YOn Gritapee. Von Dr. Ilallwiili. — 
Bericht aber die SekiioBMiiiaafea. — GeaehiriUehe MiiibeiluBgeD. 

■Ittheiliiag*** !>• k. Co«lral*Commiaitoa iKrBr- 
fertebaif uad Brhaliaag der BBa4eakmale aatcr Btwir- 
kaaff dea Pref. Bad. v. Bilriknger aad Dr. Gaitev Beider NdlgM 
TOB Reri Wellh. Vtll. Jebrg. JbII— Bepicmker. WicB^ 188B. 4. 



Zar fleetUcbie Harlhi 8cheD|«BtrVi Voa Karl Sckaeete. — 
BetiBoleaM» Haaiaiaa. Vea B. t. Bllelherier. — Ble rhnr(;r>iahle 

dea BillelBlUrs vom XIII -XTI. Jakrlieederl. Tea Ch. Higi;enl>«ck. 
(Mil .;I0 llditd'linilli II ) Km Wunil^cmaliie Her Zipirr Doinkircbe. 
Von Hemel Mcrklot. (liil 1 Uolxnchaitl.) — Die Elfenbein- He- 
liiiuieniafel den DomarhatiM an Agrara. (Nil 1 Tafel.) Vnn Karl 
Weifi. — St. Marein bei Frank in Steiermark. Avrgenomnea aad 
beachricitcn von Joh. Gradl. (NU 7 flolmdnIllMt.) <-> Uoiae IM. 
tkeilaagen: Lakae Craaacb Ia WleB aad ZtaleiiderK — Bio mtmmt 
deahlce Weadgomllde der 8i. Jekokainfce aa Uaiickaa. — Dm 
lekwaiao HadoflacoUld ia Altttiiat. - Der Stahl Rataef Beiariak'a 
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ta larTMtalle tn 8l.San«nii ib VrceiubarK. (Mh 1 ■•ImcIb.) 

- Zur HeraMik iu dratochrn Miilrlallrri. - Symbolik ivt \gth. 
~ Miri» im WcliftrlCD. — Notiien. Comtpond roten. Lllenritche 
iMprtchnnfen. 

Secb*tcr R«ckeDicli(rt(bericbl det Aotschai«e« def 
▼•r»lktr(«r ■ufcanfVereiB« in Br*feat, fele(i u» 
M. lU IWS, Im iMkilM JilM ««iM* BcMdMM, tm der Hm be- 
nkM fiMMhiiMMiluy «■ 17. Iti IMiL BngeM, 1868. fr. 8l 

Bb DibMftMt *n ltai>H«tllMi aa SMatoi — i«Mhnik«eff 
«Iwf Bicanioa mut die Scmi pini. Toa Prirlr. A. üaiaiart. — 

Mafi >u> äta „K^i-t.'ti rj lur l >ni1cBi;F9chirlilc'', Fdcikel IV. Nr.80, 
dt «in Beilrag zur .Siilcugetcbublc Voinrlbcrgi (1672). — G«Mll- 
•ihllU«iifrlrprnheilen. 

Vtraia«gabc. Elaa Zeittabrift for Verehrer heilU 
ftr ■«eal, ehrialliahar AHerlktaiar uad Getcbiebta. 
(TlatMr JakigMgk) Bw ina i i t aa rm da* HarBaar Laaa-Var- 
aiaa ftr Fraaadc abriatllabar Kaaat. Baaaa, 1818; 8> 

Die Phrriiircbe mai ihre Filiale Sl. HaleaiKlIifcItt Im fim i Ma a. 

- Hi*lori>che and lechnlMlie Bemerkiingea aber die St. Hibalaaa. 
kirchc la Aiin^. Eine nmtiiniiche CasuU mit Siola und ein fo- 
tkifcbe« Casnlakreat, - Kin altir Kdrh vom Sililosic Oraunkticrg. 

— bii {^olbiMbrr Krlib' Air.i |i:iir,n hi- Nn.w nl,; :lit Auäiir»bun- 
fca bei Pfaltea. — Zeit und l e^m dr« Vinti);»u('r lli'ili|;eii Klori- 
■aa. — Der beili(e hurbiiiian aiit brfondercr Rücksicht aaf Tirol. 

— HMaciecb-briliMbe uad aadcie Bcaierkaafca xu Aribo'e Vlla SU. 
CtrUaiaBl. — laferaibarMii ala. 

AbhaDdlunfea der y bilofophieeb • pblUlof lechea 
Cla»>e der königlich beyeriiehen Akademie der Wie- 
ifiiithallpii. >>unlcr Bniid In der ttnhr dir |iiTil,»i hriflea dat 
XXXVI. Band. Munthfa, Verlag der I». A k.id. mii-, 4. 

Vabar die «ageaannlen RegeDbogenichUMeUlirn I AI ilu iluug 
Vaa dar Hamalh oad dem Aller der togenanDlrn Kt gcnbogcafckui- 
•dicbta. II. Abtbrilung. UrschrciiiuiiK ileraelbcn ond Erkllrnng«- 
«maib ibwr Typea. Von Freaa Streber. — Aadere aieht dealacb- 
IMaiiNba Abbaadlaacaa. 

Arcbir fer Geaehlrhte und A IterthoBekaad« vaa 
Obcrfrankrn l\l> Koruetiuog dea Archivi lor Bayraalbliche 
I» . Ii i iiu- Liii'l Alt' filiuinnkaade.) Ilerautgegeben voa B. C.T.ila> 
gea. .Veunler liaiid. brtlet llcri. Bayreuth, ld4>3. B. . 

Die alaatlicbe uad aoeiale (iettalluag Fraokeni roa der Uneit 
aa bii jeUl. Ein Beitreg tur tMacbicbte DeaUchlaadt , roa Ür. Ja- 
Ha* FrbiB. T. Raieaban. L AbachniU. Vaa der Uneli bia aur Knl- 
«Mha^ dea BUnnlMM. 0. Abecbattl. BMaraaiL IIL Abiahaitt. 
Tta OataifaM daa BIllartlNM Ma awe waMvfeillaabaa PHadaa. 
- fiBHUabtlicba MaabriahMa tbai daa BiatM Aakaa dar KatiaMa 
fllraleathaai Bayraalh. Voa B. C. «. Hafea. — labraabaricbt 

fer mays. 

Cerrea pondeatblalt dea Gea* mmi vere i n e « der dcal- 
•ahaa Geichiehla- und Allerlbaraarereiae. Heraargege- 
liB tau Varwahaapauaacbaaea dai GaeaBartverelat la SiatifarL 
WUm laki«aa«. 1868^ Mr. T, Mi a. Mr. 8» AagaM. 4. 

Die Werbe Albrecbt Darer'a in der Ambraaer'Sanalaai. Vaa 
Cdaard Freih, v. Sachen. — Mrlriiche Siegeloiaachriftea. Von W. 
leia. ><n.h ■..Tili" Xcilmii ober den Hisrhof In^rlcnu« von Bo- 
dae. — Die Erbaasag dea limea ronanua Irantrhcaanaa uad Irana- 
iMrtlawai. Vae H. 8«Mr. — Dar Baaigaa ia aatoar OlMdanaf 
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ab Saalfao, AiabMd aad Slaafaa aad die frMiMa Paarilla Beeil. 

Von G. Brfldiaer. 

EraterBerlekiflberdieGennaalaliacbeGeaelUchart 
an Hrr I' n i v r rs i t iil l.cipiiif von Dr. H. Rrandri. .\n|f(Titgt itl 
eine Alikandlung uliirr die „Nobile« de» Tnritin" viin iJr. I! Br»a- 
dCI. I.riprip, IHCy. 8. 

Balliacbe Studien. Heraufgegeben rnn der Grsell- 
achaft rar Paaiaiar'tcbe Geaehicble »nd Allrrthani- 
knada. Maaaaabadar Jabrgaaff. ZwaUaa Halt. Suuia, 1868. 9. 

CaaeUabfa dae Haadela aod dar BahUnhkH BüMlaa. Vae Tb. 

Jahra IfSl. Vaa Pailar C. Dalaiar. — Mealaae flaalihaw'e wal. 
land Barferneialer ia Slralaund Tagebuch von 1&66 — 15GT, im An> 
zage milgelheill von Dr. Rrnat Zober. — Vrrminchirii (iiber dir Be- 
daalan^ dr« Wfiririj Nar.ir l Vnn \Vnjl\a<in. 

M i 1 1 Ii c 1 1 u D g c n dea Vcrciaa for dir Geaehicble Potl- 
dami. I. Blind. I'rolokolle uad Vorlrlge der I. Mi 8. Bllnaf . 
Vom October \HÜ2 bii Min I8«3. Poladim. 4. 

Prolokelle Ober 6 VeraamaUuBgea. — Vortrage: Den barüMilUaba 
Jagdaablob aa fitlaeha. Vaa Boftalb 8Aa««dar. - Ma aWdUMkaa 
VaikilMMa aa Bada daa XVL Jahkaada rt a. Vaa daau. — Uabat 
Miaafcada la aad M Paltdaa. Vaa BikHahUfablar Laaf». — 
Blaialaa HtHheilMigca abar Poiadaai aa* daai XVIL Jabrbaadarl. 

Vom Reelor Oilmann. — Daa lloapilai Sl. Gertmdia in l'otadam, 
1486— 1775. Von deiaa. — Gewerbliche and poliieilichc Zuiiandc 
Poladama in den Jahren lEii'H bit Vm.i l'ol a ,n . Uirrlnor En- 

geicken. — Die alte Kaianeric. Von Karnline Sihuite. Polada- 
naer Straff rn-Keinigung und l'flatterung grgea Ende dea XVII. Jabr- 
bundert*. Veai Reeter Oatmana. — Burgerraotater Kuckcl and Ba- 
dar Spaaaagal. Vaa daaw. 

LMatraailfataar. Jaaraal da flaaliUl hlaiarl^aa. 
TraaMM aaada. TaaM m. IV. Bdiia^ SU. Umbaa, Amll 1868» 
at 8M Ufiataaa, JalNat 1888. tarto, 1888. 8. 

8. 189: Bappar« i llaitllnt bbtariqae «ar la *eie rotaalae fai 
aaadajaaÜ de Toloaa « Lufdunnm (.'nnvrnnrtnii, | :ir V. dr I n! udiCk 

Bnllclin Rioniimrnlal on cnllectiun de meinufreit aaf 
lea nonnmenia hiiinrii|Bra dr France, puhIK aoaa lea aaept- 
aea de la Socidid rranfaice d'a rcbdologie paar In caa« 
•arvatlaa at la dcieriplioa daa aiaaaaieaia oaiioaaoi, 
at didgd par ■. da CaaMak 8. Sdtia, Tom 0. 89. Val. da b 
ebltecOaa. Br. 6—7. Parb ai Oaaa, 1888b 8. 

La csih^drale da Balm« |ar ■. V. taaraaar. <— Unit« rell- 
gleoae, irtistiqae, indaitrblle et Mlloaale de toalei te« ßaniea, p«r 
M. A, IlcUcrrtix --- I.t's lapitfierict d'Arr;*- . ]i!ir M. In'' Vnn Dri- 
Tal. — Le* eilt*» lai-U!)lm cn .'suii.r. ea trlaltdc vi rii Ihiiijiliin^, par 
M- A.-Panl Siiiiiiin. Nu'.r mit l'jirctiiicitiirr di- Im >.irin»iMlie au 
XIII. liiclei pur H. L^on Li* Cnrdicr. — La bmaillr de Ve.un- 
tte et aea mtigea, pir M. Angaat Caalan, — Noiice hidoriquc et 
■aaaawalata aar Si. Lialar, par H. Aalbjraie Salat-Paul. — Lee dal- 
aiaaa aaat daa aatllda idpafaralai aalrafUi aa caatra dai tawilaii 
par da Caaaiaai. — Bappait aar b ddeoavarb d^ ibdatra galla> 
■aaHla b Arataae, pite Vaaddow (Lali<«(43bar), par Laaaay. — 
Caialogae de Ia cellecttaa de aeeaaiHaatriaea da M. Baglaa Baabar. 
flltadea arekdolofiqaea el h^raldiqiiea. Helre-Oeiue-dcBelMleai el 

Ic* linheati\. »irt-t de "^Mnl \:^-ii.in, y\u >I '^tV-pljiine dr l.u Xicol- 
lirre. -- Nale aur qualre anciena roonuinenla pyr^n^ena, par M. .\a- 

tbjaa 8oiBl>Pbol. - Qaal^i taKrip liaai taMblrai lal a t d a i daaa 
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Im <|liie* da caalon d'H*rcourt, p«r M. PtbM Beaaolt — £tBde 
nr r<|UM •! la crypta tfa Hm, par M. Ck. GaaiaH. - CoIImÜm 
4» BCMu AnUfM 4c Plaplrt Moto par M. Oawl i*AMf, 
p«r ■Mh«r. » lirport <Ui M CMgtta 4» l'AnMtallM Mr> 
■aad«, I« 6. Jafliet IW8, tar l'ezpMilion e<raaüi|«e ia Banaf, par 
N. Pollier. KiiinrBphie rarapinitre rn Provencr, p»r H Sab>ui«r. 
— Bapporliar l'ttal de« ^ludM archtelofifae« daat le tud-oaMl de 



U Fraaoc, par ll.Ch.Oca Heuliat. - Dtoamile ilcH^iiliC fCÜC* 
wclaci k Bficma, per MalbraadM. 

■•eck* PcraUvaiBfcr. Mm cplycMic ffcrtnaclii «nr 

hm ah Mi. Af R. IHeolcyNB. ika4ct hcA*. IcjCcfir urchc- 

retniageo for 1862 fra ForeaiDfca til Nartkc f«rlMcaia> 
deimarkeri berariaf. Kri*liania. 1868i & 



N a 6 Ii r i c h t e II. 



EMmrmtmr, 
VC« ccmWcmm imiM. 

96) Der Unolh. ZeiUchrlft für Gcfchichle uud Allerihaai dci 
Siaadca SckafliaMac. Iiwaa«|cgabaa vao Jobanaca llcyar« 
Bn*a* Heft. SchaftaacM, B»4Imbb. 1888. 8. 

Der Tilel tli' ur iirurn ZeiUchrih, dereo Herintgvber tich im 
J. 1)^7 durch eine «urfftllife Autgabe de« Hicblebriere« «einer V«- 
terttadi Sckaniaiueo (roia Jibr 1391) verdital geaiacbl bat, wird 
■aachen eia lidMcl aaw. Wm iai der UMtb? Aw 4aa raihaD 

aca bII adMC 4kke« Hauani dm „llacalh" hcilia. IhhMtcr COlt 
„UDath" «eta ; aber dietcr Ntaie wird renditaieB «rklM. Ak dca 

kailrll, von ibtii nn, lum Schmie di r Siedl iurgefUhrl mrfCt Cr- 
beilele ein Theil drr Barger mii Murren diren, weil «ie dea Baa 
fCr aaootbif biehen, and «ie aannlen iba ÜDBOlb. >\ach anderer Ver- 
aica Mgta mm aacfc Vollcadyaf de« Baa«»: Jina bat cc kcia« 
IMV< ni noMC dca Mmft dclrtr OhwiA •Ut IlMlIb 

Um enlc Icft wM cNbct HU «iier Mikcm ccigMl(r 
bciMmi AHkandiaar „Mkk* im dM IIIM« Gciehkirtc vaa Mdlia- 
gen" vom tleriutgrber. RudItagen i«l ein rnmnntuch (elegme* 
Dorf lur Hechten dea Hbeini. Wer den grolsta ^^crlh lolcher Spc- 
ciitgcflchichlrn xu schallen wril«, wird dit'^r nach «acblicber and 
«pracblicber Seite faia nab«a«e Ualeriucfaung far eine NB«lerarbait 
atklliea. Biafafcgt iai «iaa Urkand«, dar Meiairodcl too liSS. — 
U Calgt ndic Bchaadlnt dw MbMBMdw te HiuelalMi", tm 
Cccchrtggaa. Acagcf aagaa iat vaa Fallaa au dar ftula Schaff» 
haaaiat. ia denen die Leichname roa Selbilaiardeni verbranat oder 
4CM Wa(«er Ulicrxcbcn wurden. Die lelilere Silte, «ich an da« 
Heidenthum nnfchiieftcnd , wird Tur die Hlun- ttklxri Drr Vrrf. 
wendet «ich be«0Dder> gegea Foriagcr, der im oberbayerUchea 
Arcbiv far vaterl. Geacb. 5, 407 ff> nÄar du Gebraach, Sat b l i MCf 
der im aebwiaiaicadca FMae« hca t a w aa", daite ctoca i rh caca 
Xaf dw BrbanacM aril ataca UaglichUahaa alchi, dca aiaa aaf 
den flacbiigea Wogea gleichfani «ich letbat ratiaa liafa vor dar 
üclimach de« ehrlosen Begr«bni««e«. 0«enbnlgg«B Endel darin, wie 
III dem Vti hrinneii de« Leichnam«, f \nv kircIiiiLli! WnliirAhrl^^ioliici. 
Da« dem •tronirnden Kluue ubergebenc Ka(« mit der Leiche wurde 
ia'* nnendlicbe Wellmeer von der Erde weit weggetragen, wie 
die Aacha de« Vaibraaaica, die ia daa Simm gMrarlba warda, 
aad wie JcdaBcMhnait MM dMftmc dcrLcbaadca, a» warte Jäte 
CeMr beeeiiigi. Weaa Letehea vaa SdhMMHen aef de« Unh- 
hab bealancl wardea, la eatalaad Oawalttr; vgl. lachbels, HaMf 
■yihca, 6. 18. - Aa dtaae beUea AHaadhnica rcMea lieh IM- 



Ibeilaagea lur Knltargeecbicbte der Stadl Beb*lbaa«ea, KiadeneiaM^ 

97) UrliundeDbueb der Abtei Sl. Gallen. Auf Verandal- 
toag der nntiqDariaehea Gmellachaft in Zuricb b««riwil«i vaa 
Hern. Warlmann, Dr. pbiL, in St. Gallen. ThcU I, Jihr 

700-840. Zorich, 18«3. 4. XVII n. 360 Sla. 

Vorlaurer dieie« oberan« wichtigen Werke« war der «ebr «ellaa 
gewordeae Codex Tradilioonm Saacti Galli 1645, fol., tarn Tbeil nach 
MeafMt'a Cedu diplaa». Akaaaaiae e* Bargaadiao Tiaac-Jaraaea 
17SL im Dia Sikaadaa alad aaiaiaaa mm de* MAianU«« 8L 
Mtaii «Ii feMBCicr Tbeil ao« dwüadlhibllaihck vaaBfCOMa^ 
Ua ii« daich Galdui gelangten. Var nagefthr 80 Jahrea hcafc* 

«ichtigle der lilerari«cbe Verein n '^i il'jj^rl eine voIliUndiKe Au- 
H«be de« Cndei Tradilionum tit vrrnn«i Hillen und trat mit Halte- 
nur in .Sl. Gbüdd in \'crbiiiiiuii|{. Aber ei kam dai Jahr 1846 aad 
Uatteaier «tarb 1649. Seine noch niebt weil gadiebaoea Va*ar- 
Mica waidca «oa fraC Kr. vea Wjm ia MMdk tMKUk anmc* 
bea aad dec darilge« nallf a i rt eiicB flcaellMiwA iwVailfe|Mff ge- 
gealeni. Hachdeai aiehrtrc Prcaade der WlMcaaehtll, aa dceeala- 

rieh» Burgerifhifl rrich i«t, iich ta einer heile uii-ni!en Pri«ien*r 
an die Koaleri di-r Herautgabe bereit erklart hallen. mHchion Fr. 
von Wyit and »ein Bruder, der Hiatoriker GeorK von Wyia, «ich 
ea die Arbeit, die aber wieder ia Sieckea gerietb, da die Bruder 
■tt aaderweitigea Arbeiiea aebr aberhinh wardea. Du Uolaraeb- 
■aa kaM ia die Hlada dM lecra WarlaMaa, dar aieh aahaa aaf 
etoeai aaderea Uetortahea Miel* darah elae gekiflala frelMehfill 
.^•eben de« Cato von Utica" (Zoricb, 1869) bekanal gemaebl halle 
nnd au« der Schule vi>n Adolf Schmidt in Zdrick (jelal in Jeaa) 
and Waiti in Gottiagen hervorgegangen war. Der l'lan %varde da- 
bin erweitert, dafa oicbt blob der Codex Traditionnm nach den Ori- 
ginalen nen beerhcHclt Madera •berhaapt ein Urkandenbuck der 
Ahiai Sl. Oallaa hmaaegegahea «aidea aoUla, welthM alle aach 
TMiaaiaaaa Uihaadea duSÜMaardihrs 8l.flallaa Mi aaai Aaagaage 
der Hoheaitaafea, bia 1380 ealUalte. la der BeaiheHaag dee Sla» 
fe« folgte der Heranagebrr dea Craadatliea aelne« Lehrer« Waila. 
Der ^eoauc Nachwei» der in den Urkunden genHtiiiUo der ilichkci- 
tcB, wofür von Neugart «cbon viele« galeialel war, und die cbre- 
nologi«cben Be«limmnngra mul«ie aieb der Bereatgchcr ala Haaptnaf- 
gakfl aiellea, die er deaa aneh, «ewett m Mfüch war, aait Glack 
fallet hat Km ffiagehea aaf waiiece Seeberhlaraagca aad aiieal 
lieh rachnUnariaeke Erorieraa^t m dcaaa dia Urkaadaa rta lBw t 
hiaihhiaa hciaiiea, lag nicht ta naaa; Jcdwk epikhl dar flaiaiaa. 
«aber aa aiaer Stelle (ß. 10) ectaa DehMaMiaa« aaa, dab die «R 
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«MiifeANM* Faracl „ttlimUiten ntalm** ilcli «■■iiMnar m 

itm dcBltebea R»chlM}iabol itr rrtlae« «btulrltea, •onäern hlr dka 
klaBiuiickca UritandeB tnf remiieke Vermitleluog iHrttckiafah- 
IM mL 

Ma aaÜMT* AaiiUttu| enuprickl den iaaerca Weiliie dei 

N) MillbriliDgcn drr nnilijuiiriichen Geicllichnft 
(der GcMlbehah (Ar vaMtltadiMbc Alterliiamer) la Zaiich. 

»uuu, iat«ih,isa. 4. 

Of thiiii;e anUqaarlicba 6ca*llMlkan «nZUM, wiMa dmk tont 

Blofebuni; t>i >oiiJ< ri der an ihrrr Spitt« •lebeadea Mlaaer liek •!> 
aea lo bedciii«udcji Aaairn rrwnrbeD hal, liefert in dlueai Baade 
ibrer HiltbeiloiifeB anber »wci t'rofirren Beriehim ubrr dif My- 
(Icriea der Pfahll>aaiea vom frliidcnlrn , Dr. Fcrd. KrJl«r, fol- 
inde Abhaadlongen : F. Sal. VOfelia jan., da« Nloaicr Reti, Stif- 
tmf d«r FnikertM RtfCMbatf nad tiralxltlte der Grafca Toa 
l^lfMbwf; L. BtckMt mMkinhW rar let aDtii|nilda d'TTerdoa; 
Om Jata, ilwhifci AlMflMaw Ni TtodcataM; W. Libk«, ü» 
9mfmM» Im Mnm$m§» n ItofMr WanliitB. — tm 
IM. Mlaraall JahfM «bw dh Pfciliitli g W lh U l iMdMftM» 
fea aad aarfaiUlllM AadehlM riw4 FMd. TnyM Ii 

Uauone in leinrm Barbe „Habililioni lieaavea des lenpa laciena 
c« a<Mlernei" in ciorr Wcljc aaifrbealct worden, die licb bann 
rtcbtfertigea llfii, und Keller, der eraalv dentachr Foracber, wen- 
de« »ich iai Scblnlfworte |egen teiarn Aalipodcn : „Ul, angeacbtel 
dar biibciigaa Bemttbaafeo der Forecfaer auf dieatin Gebiet de« Ua- 
hUMMb sack Ttel fwkaadca, ja, iiaigart aich bai daai ratik aa- 

itt MgiA; a« kua mm mu > »<■■ «!■» wm» dvah fUnf» Ny- 
| »» M i«, ti i li «fca C iM b l Ml Ii M i wm4 «flMiirtAa Oaduf ilar 
IkaMaekaa 4a» MM lnitlliii|L 4if wir aoch laage aldii aia 
tia abg««ekl«M«aai Gaaia *o erliaaMB vemaf ea, ia ela paeiiaehe« 

Gewand (;eiileldct wi/df von dem ea in befreiea, dciB aacblcraea 
Biij firwiaarnbiilleD Beobacbler um (o fcbwieriser Itlll, alt der 
frrfiic Thri! drr Alierlhanarreaada, beioadera drr ntiilnndiirNrn, 
lai: den wifklicfaco ThalbeaModa der Bnehaiaaafea aad derea Aa- 
aakaafea tu dca a W |M AllaMbOBlin im l a ai ia alAl M » l llf> 
Ixb beliaBat iit". 

S9) Eiae Fnldaiachc Cbronik aua der eraten Ijtlfte dea 17. 
Jabrii. T«a Gangoir Harlaag. Heranagefebea voa deat 
CiaiaaiiBUchrar i. Cef aabaar. (PrafraaMi da« GyaiDiai- 
MH n PaMa. lan.) 4. 4S Sta. 

Mit ricbligem hialonscl.cii Tuet pablicicrl drr llerauaijeber nicht 
Ct gaaie Chronik, wie aie aicli Im Manuarripl aar drr Hihlinibeit 

bbAdfliehea Seaiiaara lu Fulda flndri, >on(lrrn nar dm Theil^ 
aakkte die wichlifitco, tod den Verfaaaer erlebten Krelsnirae im 
MK Falda eatkalt. Gaai in dem einfaeheB, mit atreafer Gewiiicn- 
MUghtM um 4ar a^aaUmaa DaiaMitaag r«« fkatwahaa haUwlia»- 
4m Ma mMM HaaMehM a» «M Miw M0T-»6«, «M. 
cbe. betoaicM wwilt Ii* 4aa MSlMf*" M«t bMflbm. tbar *m 
iMaifracbietillMe lalNCMe wall Uaaaifabca. «Abi wUMTgiiaa*, 
Mtt der Heraaaieber, „«ind dir Nacbrlchten atia dm Jahrea 1630 
— lSä5, aiaem Zeiirtamc, iaaeritaib welchem bekaaallick der Kaat- 
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PaUa aa «Ha Cewailnartaa 4«a laB4|nfcii Wübaha akargctM 

halle." 

100) Archltektoaiicke Reiarakitiea ans Denlachland, 
Fraakreicb nad SpBiiirn von EMcrbecl, Arrhilrkl. 
Hanaorer. Verlaf roa Schmarl und v. Seefrld. 1062. Fol. 
Heft. 

Dia kaidta VonOfa, weleha aa dlaaa* Warb« naiM ia dia 
Aafaa ipriagaa, alad dar aMbaiwdaalltaba Ralehllna •■ BiaaalB- 
kalM, wla a n da r a aw M ial i a rt a ifc e Wwlw IIb aaltca UtM, «ad 
icf dab cf niaka ia Cagaadaa artibal, dt» Ms daUa kaam 

dem Sladiam iu|tao|ilicb geworden. Jede LirrrrmiK- f iitSii:i 10 Ta- 
fele, jede Tafel durchichniltlich 5 Abbildun|;rn. Ll«s (ianir i>t auf 
6 Liefernngrn l>rri-i hnn Der kari grhHUfnc Tevl schljrlsi »ich 
dein laballsrerxeicliDiaac an. Wie der Titel de* Bachea aadeutcl, 
tat der Vortrag der Zeichaoagea leicbt, obwohl aber die Greaia 
der blotaea Skitse biaaBsgekead ; die erste AaAiakma lam kandigar 
Baad an Ort und Stelle »elbet faaMchl aad mit |aib*aai IMik um 
dar Natt« dca Yarfcaidaa«^ daa WkM|dMi GbarakiariaiiMto mm- 

MI) Pias 4«r Sudt Wiaa trom Jahra 1547, veraic*»ea 
aad arldatart 4Breli Angasiin Rlrsckvogel tob 

ntraberg. Nach dem Orininal im Arch.vc der Siadl Wien 
tai Facaimilie lara entca Mal hrrnuai'PKtbeD von Albert 
CamoinR. k. k. Halb. Wien, IHoS. In Commilliaa M 
Praadcl und Kwnid. Fol. dS. BJ. in SidrcJt. 
Die groJiMi VartadanniaB, 4ia ia jaigilar Ml «M 4aa laa. 
saNaAMaehaa 4ar Aadt Wm mgagngcB 4id, BBiMaflr Midta 
daa Waasck aaha Mtaa, dto TCfgaageae fieelah diasar ahaaal^aa 
t w awaa i dar CbiiHaahait Mr dia Brlaaeraeg erkaltea ta aabea, 
aad da iü «rtttrlleji, wie man gerade jettl dieellea DeakmSler, die 
daraaf Beiiig haben , «Ii grolaer Pieiat bcrTOrsaebl nnd nu dje 
Oefenllichkeil gibl. Mehrfachr brdrtiiende Poblikalioneu dieaer 
Art lind In der letxtea Zeil «u» Wirn hervnri:c(;8n({eii . denen aich 
die vorliegende io ebenbtirtiger Weite anachlielai. Sie gibt einea 
bedealeodeo Theil der Arbcitea, nameotlich Veraeajungen, wcicka 
aacb dar hariaa Balagaraag i. J. 1689 dar Haglaicat der Sudi aar 
HantallHf aad vaiMkrlaa Bafettifaif daawllfa ultr Aadawa 
dank daa traa ViiabarK aaab Wlaa dbaiaiedelua Kaaailar Aata- 
•lia nnckvatel aadfebna Utk, Dank daa f laCwa giioifcHBcfcaa 
Hiaiergrand, den dadarcb das WaA «rkiH, MWia al» aaaea Zeag- 
oili for dir Tbaiigkeil cia»s der bed»atead«rra Kaastier des 16. 
Jahrbandertt rrlmli daaielbe auch für weitere Kreise la|ff»S»a. 
Doch ist es aar in tebr tiegreaiter Zahl abgeaogea. 

1/08} Dia Daralallaat«* dar BIblta »■■P«'"* ta aiaar 
■aadaabrill daa XIT. labriaadatta, aafbawabrt 
Im Stiha St. Ptarfaa Im ■riheriagtbama Oaüar- 

fich Iii. drr Kniiü llerauii(C(;rbrn «on A. Camraiaa. 
Erläutert von G. Heid er. Wien. ]Hä3. In t'onraiasion bei 
Prandel and Ewald, gr. 6- -J» Sm mil 94 Tafeln in Sidrck. 
Dar M(diaaBl*allaB üaeaaegalia das abaagaataatea Warkea 
•eUIabt alafc dto da» wWafiadia arit aaih y t fc ar a r Traf waila aa. 
Ma ia iHia ik Fiatlaa aalbcwriMa ■aadadiriR Ist, »avlal M* Jatil 
bAaaat, da» alicsie Zeafaib, waWMa dia ijpalagfAcii ««saaBaMB- 
geetetHeB Bilderkreiae, die apller anter der Form der aogeo. Ar- 
m«abibcla im griaiigea Lebea des Volkes eiae ao wickiige Balle 
spfeMae, Ia danaUaa Ordaaaff aad Badaataav aalRthrti wie die Iclat- 
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gcii»anlen •«IUI, unddaribui, iiaf wi« »IlcrUeberlieferuug dietaArt in 
pcipullireii rcllgiOtCD l'nttrricku bernhlc. Zugleich gewtbri a»i die 
■n HeJe •tehende Hiodichrifl ein Ornknal ■her Kan>l ron edeltlem 
Slilt. — Ip hohem Grade lobeoiwardii finden wir die lUltung det bei- 
geKrbencn erltlüreiiden Texte«, der nicht, wie er »oail bei on» ge- 
hmnchlich, mit Irockrner PcdaBleric Alle« «niruhrl, wi» Jeder iclbil 
•irhl nnd mit hemldinther Genauigkeil betrbreibl, w*i viel beaier 
tot »ich «(irickl, tondern nnler Aafttellnng der ■ölbigen Uc«ichU- 
|>unklc dai Unheil mehr «otaregen tia ao awingcn aiicht. v. E. 

1U3) Crania lüernaniae meridiontlis oceideaialit. Bc- 
tckreiboDg und Abbildung von Scbtdeln früherer 
und beatiger Bewohoer dea aadweail. Deulacb- 
laudi Dod laabeauodere dea Urorahcriaglhnm* Ba- 
den. Ein Beilrag tur hennlnil» der phyiiacheB BcichalTen- 
bcit und Getchichle der deulachcn Volkütlmme. flerauage- 
geben von Dr. Alexander Erker, Proreaaor der Ana- 
lomie nnd vergl. Analomie aa der Univerailai Freiburg u. ». w. 
I. Ilefl nit 6 Tafeln. Freibarg, Fr. Wagner'arkr Kachhand- 
long. l-MiS. 4. 18 Sla. 
Wenn man im Allgemeinen aich auch nach gegen da« demnihi- 
urnde Brkenntnil» »Ir.inhen dnrflr, so drinirl, awar nur nnrh in ler- 
ilreulra AnfHBgrn, doch ibnuiuhlich dir Kintirhl durch, dafa die 
ürachichle der Volker eben >o «ehr Nalurgexchichle wir jenra aclbal 
aei. nnd die Gescbichltkunde rrirlii dm >alurwis>ru:cbarien gern 
die Hand, um aich Bua dem Bereiche nrbelharirr Verinulliunven 
aaf aicherc lirondlagen bringen lU laaien. Dir «ieologie weiict 
eine Entwicklung unaerea lieachicchtea bereit* da nach, na wir bis- 
her deaaen (Cxislenr noch nicht auruurhmen wagten; die historische 
Anthropologie hat angefangen, darzulfaun, da(s das, was wir als (>e- 
aehiehle kenneo, nur ein kurars Nach>pirl kaum erahnter Vorgange 
ael, die von nnbeaehriebcnen Jahrkiuarnden versrhlnngen worden, 
und dlrfte bald den Uraprung manchrr wichiigrn Thalaache, deren 
Motiv wir gcra nnler der einfachen nnd dreifachen Krone aorbleo, 
aar gani andere Gründe verpflanaen. In dirsrm Sinne erballen 
rntersnchnngea, wie die des vorliegenden Werkes, ikrc hohe Be- 
dcutuni!, nud sind, namentlich wenn sie, wie hier, von anerkannten 
Facbnannem au Stande gebracht werden, nicht genug au achaitcn. 

V. K. 

i04) llialoirc fiotrmle ir l'a rc hi te rlu r« par Daniel 
HamtSe. I'aria, 1863. 2 Thie. 1229 Sin. 8. 
Dieses neue llanüburh der allgemeinen Grscbichtr der Bauknnal 
macht, wie man hori, in seinem Vaterlanilc viel Glnck. Wir wan- 
dern uns dnrabrr nicht. Das Handbuch iit nnivcraell, daa liaote klar 
ilhcracbaaend, durcbaichlig, ttria an allgemeine tirairblapnnkle an- 
kaUpfend, eiDc inlereaaanlr Leciare, Der Verfaaaer iai ein Wann 
vom Kac!i, er iat aelb«r Architekt. Seine Bttrherkuode auf dem 
weilen Gebiete, welrhea er dartlelll, iaI aioe aehr reiche, lieber 
den Inhalt lu Einicincn lu rechten, liegt hier nirhl ia unserer 
Absicht. Das Werk lerfalll ia drei Bdcher, daa erste dem Alierlhum, 
das cweile dem Hittelalter, daa drille der neueren Zeit gewidmet. 
Daa erole Buch liegt dnrcb aeiaen Inhalt nna hier ferner; in dem 
xwei:rn ist ra vnriilglich daa Capitel Uber Deutschland, welches nnt 
unmittelbar beriihrt. Neben der deutschen hat der Verfaiacr auch 
die Baukunst von Italien, B)ianr, Krankrcirb, den Miederlaidei, 
Enii'lHiid. die niobamrdnDlichc und die von Spanien behandelt. D^tia 
er d(e lraniin«iacl>e Archiickliir vcrhaltoilamtrsig viel auafiihrlieher 



dargctiellt und von ihr behauptet hat: „dana aoa grnre propre, Ia 
•up<riorit< et l'tligancr, par exccIlcDce, appartiennent incoaatrala- 
blement k rarchilecinrc fraafaiae du moyea igt'' mag vielleicht nicht 
auffallen, .\lier sehr anlTtlllig iat uns, dal* er die herrliehalen Kir- 
chen der deutschen Baakunat dea VltlelaUera ala Kachahmnngen 
franxosischer Musler ansieht, die dann nach seiner Anschauung weil 
unter ihren Ifr- und Vorbildern lu stehen kommen. Uns will be- 
donken, et konnte die wohlbekannte >'ationaleilelkeil (ich mit der 
kunslhialoruL-hrn, von dem Verfaaser stark ausgebeuteten Aufstellung 
befriedigt Qnden, difa der aogen. gothitche Bautlil in Frankreich 
alter aei, ala in Deulacbland. Der Verf. aagt In dieser Beziehung : 
„Le d^veloppemenl des Stüdes arcbi(j1ngii|ue* a prouv^ qae le style 
ii ugive, vulgairemenl numm^ gotbique, n eu son origine en France.*' 
Als Beleg datar wird namrollicb das Portal nnd der Chor von St. De- 
nis bei Pari* aafgefuhrl and die mcrhwitrdige Stelle in der Chronik 
des Klo*ter* Wimpfen im Thsl Uber den Bau der dortigen Kirrhe 
aus dem Ende des dreiiehnlen Jahrhnndcrts angeaogen. Oer Verf. 
hatte aber dabei im Ganien beaaer gelhau, wenn er seiner eigenen, 
richtigen Bemerkung, mit der seine Eioleilnng inr Geschichte der Bnn- 
kunst de* Xillrlaliei* in Deutschland anhebt, mehr Kechuong getragen, 
Dieae treffende Bemerkung lautet ntnilich ao: „t.a *ncre*«4on dea atylet 
d'arrhitecturr est ii pcn de choae prA* Ia mfime dao* presqne tooa 
lea pajs de rEuro|i« pendant le moyea Ige." Dagegen im weite- 
ren Verlaufe der Diirslellung wird der Bauatil dea dreiaehnten Jahr- 
hunderl« in Deutachland als reine Ueberlrairung und Nachabmang 
des damaligen franiftaiachen charakterisiert und dieser Sata recht 
«n wiederholt nnd stark betont. Unter Andrem mit diesen Worten : 
.,(>n trouvr Ia premirre trace de Ia connaisaanrc da *tyle ä ogive 
frin^ai* daas Ics provincr* rk^nancs'', S. lOIÜ, und auf der nlchtlfol- 
genden Seile! „Mais il arriva une epoqnc oü lea eaaaia et lea Itlon- 
nemenls reaa^renl et oii le alyle franfais ful emplny^ dans aon esprii 
comme dana tau* sea d^laila" u. >. w. Hier folgt dann, bald nach 
Hervorhebnng mebriTir gothisrhrr Kirchen in Frankreich, die Eli- 
aabelbkircbr tu Marburic- In derselben Weise gehl es dann weiter 
in der Geschichte drr Munsirr und Dome llruisrhiandt. Die Sebil- 
derang nnd irchilrkloniache Würdigung dea Cnlner Dorna begionl 
ao: „Le chef-d'oeavre inspir^ par rarchitectnre franfai*« en Alle- 
nagne eal aina eootredil Ia cath^dralr de t.'olocne." Und dann 
weiter : „Dana In disposllion de Ia psrtie Orientale de Ia calb^drale 
de Ciilognt- on voll nou nne conception nouvelle et originale, mala 
Ia ropie de plusieurs monuments fran^ais. Drr Chor soll ^'arhhil- 
dnng nach dem der Kathedralen von Amiras nnd Beanvais sein: 
abrr, vergleicht man den leltlirennnntrn mit dem Colner, ao ergibt 
«ich nnrh dea Verfassrra Brhauplung : „nou* Ironverons une bien 
pln* grandc ^Kganrr, unr proporlion plna harmonieuse dans ee üer- 
nier." Eben so soll es mil den Fenstern der Kapellen dea Chor« atehra: 
die von Beauvais snllen gehörig proportioniert sein, die von Cnln 
nicht. Niehl anders verhalt es sich um das Innere der beiden Dom- 
klreh<-n, der franiosischrn und der dentschcn, indem es unter Ande- 
rem keifst: „a Beauvais, reffet de ces piles est puiasant' : cel 

cITet est r*lr«pi6 k C4>logne, oii res peliu cylii>drca agglom^rcs fonl 
DBltre une cortaiie rrainic qui dilruil Ia «aine impresiion d'nae 
oeirre archilecturale «ceompiie. — Lea ncoeaai cnrvilignes, fen^ 
trea de Ia elair-vole du choeur de Beanvait sonl eosnile inlnimenl 
ptua ^l^ganta i|ae c«u\ de Colugne. Les pilirrs de Ia parlie droit« 
du cbocur n Beauvais «nnt robuales, landis qac ceui de Ia cath^drnle 
de ColoKBe soal maigres et flnets, commc c«a« de Ia partion cir- 
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dUire." Cruadiredaiike iil: di« ürauMbdi« Golhik bt Orifioil, 
Um im ut h» tu C«|pi«i 4icrt (iek( J«Mr m Kmtiwwth aack. 
Jl. w« IM te 4«r TtM M 4«i Vwfc Ua M« 
•He «aMr, «Ua airf Boaw aMan 

aller», aif Mc m««r« Rattoa gtwib aiK «Man RaaU Moli Min 
kaaa, «aa diatcro oamharirn rrnaiaotcbca Aator «U kaaiti Baa- 
'm*t jenrr Epoche niiprcifca *■ 



tella« Man te 



106) Dar RraaleaabUr RaUar« Friadriak ■arkaratia 
im laraila|ia«b«ft s« Aaabca bb4 41« 

foraiverwaaJien LIebierkraaea «a 1lil4«ikelai aad 

fnmliurg nebil 'JO crKIlrrnilrn lloltirhailllcn und 16 von 
dm Orifinnl-hupfrrpUtlf o dr* Anchrtirr Hrnnlruclitf r< nb^e- 
logrnrn Oar*ie11iiiJir<'n , br»chrirlirn vvn l> r. Kr Hork. 
KbreB-SlirialHirra ti. «. w. Aicbrn, lüüH. Im Selbit*erl*g« 
da« VcrfaMen. W Sl«. fr. 4. 

Dar pncbiMÜB KiaalaMblar, «mMmt ab M>— c Mabar Vii^ 

fiek** I. lai Hküiler in Aarbta eiae dar rrilcii ZTcrdea dietc* Col- 
letbanicfl bii^Iri. i^i vuii jVlier auch vmu SmIi n uttJt t üuii;[^e- 
•cbidillicbcu SV 1. Iiin-k* :( trt'WDrtli)!l worilrn, iluiti I i> jtul um gc- 
trfCDilirh oder in i'-.nti \ 1 ri iiiztiung be»pnit liii3. ,\uil .Irr ■ull 
liebe AabaU von ( li ar I e> ( a b ler in dro MH taget il A r> b en- 
lt|i« kaaMa ab abtchliefaead nicbl gellrn, okKicicfa drraclbr, wie 
Werbt focbirkllirbe KMrlrraoi dar Kraga 
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BBMrIJab aaUnlcka aaaB 0»- 
ildMapaabia craikaa} dh lUatBhifBaf raaAkdraekao der lai Denk- 
■ate telbit lieOndllefcffi faMacbaan naiiaa van aagaaiaiaar Be- 
^ruiuui; >rin i)i< AutUMBBf d«t gaaMB Wa«ftc» bl Miaai Ocgaa» 
•ttadc« TollkuBiBien wardl(. 

IM) Taraalebair* jeiii woaier Oriaabaliaa, walahe 

in Heraoglhani B r a u o t ch w ei KAaigr«ich llanao- 
Ter, HalberjiadliirlicD. Uagdoburfiichrn uad io 
drn a 11 y r en 1 i' n d f n Landern belr)i;rri waren IjcfrHoi* 
aicll durch J. Grale. Wcraiferodc, Ibtia. 31 S(n. It. 

Wir kaltta dbaa blaia» SakrM daa BalebtAattafra Grale fv 
Scbaura, la watabar« laat dta Varwarti, dh larrea General vnn 
ll«iiai|>ru in RlldMbetia «ad Dr. Toff la ttorabarn reiche Beitrage 
iKferleii, für < lue im Nrhieie drr biiluriarbea Topographie und l.an- 
Ifsiüßiir inlit nuulicbr un<l n^cbnbiuuiiffiwerlhe- Der Verfaiier 
.-•I »iib lit\sul?l. I ! .1 1 ■ iii-.-t' V ' : ii'ilii 1.4 > f rsicluviin il f n f r UrU<haf- 
Ma jeaer Lande keine<wc){< volUlaudif; iti; er hal abrr dennoch 
dbfkbUbalioa aaUeaaaiaien, in derHoffaung, lu abalicbeD Arheileo 
M BBi if aB. Daaa h«« bt bahe Zeti, die Lage jeiit «rBiicr Orttckat- 
«a htUaaialUB, weil die bat aberall asafcbbrlaa Vcrhappalaafn 
dw Paldar dia alMa Hbmib dar PaldwaaaaB, waliba AabahtpaabiB 
|tbt% vanabwiadeB aiacba«. Db Aacbtr wardaa ^hdi nadi 
dia IbiMa dar Beiilaar ata bcaanni-, dia aiekiie GeaaraiiBB wird 
db alm NaaiaB *arfMi»B haben, «ad damit jede Spar verlDrea 
MIBi Wena oichl lartlliK Urkunden dir I.a^t- der ^Vll^llHlg na'ii r 
•afeken.** Wir erlauben um daher inil <lriti Vnr:i!<irr 'Ijr llicic an 
die hfiiMfischMi VffPfne und Geachiclilyfrruuile tu ruliien. ilir f(ir 
tu äpecialgeacbicble MricbUge BcMioinuDg der l^age jeul wualcr 
8B «alba. 



Aufaltia In SettaehrUtcn. 

Dia Blaaa: Nr. 99. Oai Taira.ttaMrfa ia Calbba, ■siae Bcwab- 

aar aad denn 9a|«a. (Bad. Taaplat) 
KalboL Blauer: Nr. 99. Aa» d« 

Tiral. Aofanf und Sade «iaci 
XarBliB : Nr. 41. Der hnlnrr llniii und 

achiclilr der touloifitrlx n (i'irleit. 
Illuilr. K a m i I ic ojo uru a I : Nr. 3B. Ela tUmfa tu 

Hcicbarreihcit (Sicklngea). (Speck.) 
Carieuiaa be .- Kr. S9ft Aoi daa OariabMballCB dct mialillan. ' 

(G. Hilll.) 

Oeuiacka Gemeladc-Zeltuag: Nr. SBff. Db labadi-Stalaa. 
Gawarbaballa i Nr. 6. 7. Albndrt Ddrarli labaa. (Karl Mm- 
Biaaa.) 

Karratj^aadeai «. b. f. D.: Nr. 489. Me lauiaa Waadaa- 
la Saebaen and Preartea, ihre biIIomIcb Baalrtbaagaa la i 



aler Zeil und ;liir [..icraiur, (Nal.-Z.) — Kr. 525. Ein 

freiea lloiT in l>( iilxliUad. (Xotii au« Vf. Slaaliani.) 
H.-U'jjin I. d, Lii, ,Jc> Am].: Nr. 39. VuUmi iril-.jthjKliLhe Zu- 

tiiiiide in UeaUchland wahrend dea ZeitaJier* der ttelormalioa. 
Druttche* Nagaala: la LbC, 8.M 

Ulto.) 

Proioaiaai. loaaiablaiier; 99| 1: 

ckrMUcbaa Bpat. (J. Lay.] 
W«aiaraia>a*a illaalr. daaiicbaNaaaiabafia: Mr.86^S.40. 

Dta laadach-ntBiMliiba CiattabBiBiCBB ia Mala*. (P. H. 

Crtdy.) - S. 96. Btaa waMpliltbeiie Judith und ein wealpha. 

1) C u !•(. il e 0 .^iu*L-uiu: Nr. 39. Ein knui^rt.ciirr tii'ii hii h ijM-liri'ibcr. 

(Karl V.; (Dana Prüll.) 
Nor e I Iro ( e i I u n g : Nr. 4'^. Die l.ilie. Kohiniiche Bluoienaage, 

(A. Waldau.) 

Auf abarger railiailBBf: Kr. 237. Die l)oa • BtKaaratiaB la 
An|*bari|. 

BavBB de tbdologiat 3. üdito. Vai. I. 3. Htr. Embi aar la d«> 
d« quelquea dalea da rbbloba dvaafdiiqa«. (Cka* 

Braaiar Saaaiag tbinli; Nr. 96. Tolhaaberglanbe in Weaiblea. 

I II. Ilartmann. ) 

Muiichener S n n n i ii ir a 1> I a t ( : Kr. 40. iJir Wcjhi-rlnjrg lici Inna- 

bruck. (J. II, .Miillrr.i 
([nierhaitungca am baual. Herd: Kr. 39 V. UobmiaclM Cbri- 

•luuagcB. (A. Waldaa.) Ob Piafa aaab d«a ktaftiiaa 

Brauiigaa. 

TraaaalIVBBia: Kr. C Hartia Opiia la Welbaabari. (J.K. Schal, 
lat.) 

WaabeablBii dar lab.-Ord.. Bailay Braadaabarft Kr.SBft 

Frbdiaad. (T. Faaunr.) 
Allgemeiae Zeilang: Beil. tu Nr. 278. Die Venamralung der 

(ieichichlf - und .Kllrrlhuinti ir>i iit. r in ßrnuo«r^vv( ig. (Scbw* 
M.i < Nr. -.'.H.l. Allitriiiirhi' l.iirruiar. - i>r. JVJ üigeBliaadl|e 
lirii'li' di-i liurln.'<li'n Kriednrh III. um drr Plbb IB Gabaig^ 
(iniba und Weimar iNoiii). ( A. KliicUhphn.) 
Bayer. Zeitung: Morgenblait Nr. :<tj3 f . Kaiaer Krtedrich II. ia 
ITabnaa. (Fnai Laber.) — Mr. 973 u. 974. Unprsag dcrAcb- 
dia UNun. (Notia aai AdL) ^ Hr. 976«. Dia al- 

- Mr. 
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Dl« Fleimath det Mricr HrlinLm hl. Nr. Si^.'i. Zur t>!icfaicbte 
VM Br«ilcn«ck, Da« Faidhtrra GrafM Ticherkliu voa Tiil| 
■MÜMMf ta 4» OkcrHU«. (|. V. ZwMf.) — Hr. 9W K 
WWItt nnamfUHMilmf 4ar MaiMiidm CwhiMm dar h. 
k. Aladenf« ier Wintanhaltei. 

n. Frankrurier Zritnnf I PmUL S8D1 Csnuiiach« XwMdab 
(Lronhard Krrund.) 

leiptiirrr Zrilaaf : WtM. Bell. Nr. 75. 7ß. Di« Ael>te ia Klo- 
•Icn SU Michael» ta Ldaebarg. (A. r. Weyhe-Eiaike.) — Nr. 
« TB. 80. Dm gannaiiclie MuteDm. 

8tt44«al«cll« Xallasf : Mr. 580. Siawalinnf daa KölMrCt««. 

VcrBilaclite X»elirlcli<«n. 

118) ta terdtottikrigM VanammlBBc de« GMttT'Adoir-Vwclat 
•to Iflbeok gewilirte •laVwtng de« ruelairi ReaadaMr Ifer Ahef 
ihoBiifiMMkcr koke« lelerefte. Bekaaetllefc werde kel einer Aw> 

l^abnnK in drr Kirche ta All-Lnbcck ria miKiTcr toldeoer nenn- 
cckiffrr KinjjrrrinE ffffunilen, dcs.pn Injclirifl „Thebal CialUni" 
um riiKiit'EliiifiiT ««r, nii im hopct liii^cnrr Museum zwei und 
ia Kogland ein Hin); mit ähnlichen Iniihnfien aicli befinden. Prof. 
Feierten tu« Haraborg halte dieielbe fdr eine chrittlkbe Abichwfl- 
rMialacMl a^aaekra and aiU „Wedaa itl Tenfel" (cdeuei. INcaa 
Aaaickt fcid otee B<aUtl|Mf ta den enrikaMn Tertnga^ ta wel- 
cken Patior Neoneitter Aber einen Oollftsd WakdlMgn mmMf»» 
der, dnrch Btoern in der Walachei entdnekl, JeUil In Bakareil 
tnfbewuhrl >\lril Drrteihr, naf (KXK) DvCBlCa feKhaiil, bildet >ei- 
BCr Anficht nnrh einen Thell vom Scbatie de« We<t(olhcnkoni|(> 
Alktniricb, der iba wlbread >eine< Kamprei fegen die Hunnen Ter- 
frabca hatte. Unter dicten Kleinodien nna belndei «Ich ein 6 Zoll 
ta Pnwfcmeiew kallander Itaf aiil «iaer bickrift „finuai««! kaflai«, 
die der Vorleatv «WedM belllg" deMeie, in flcgenMie n deai 
viel laagera tlfceeker Uage w«rde abn dar fa Bnkareal Mtae« 
Trifer darcb «eine Insrhrill ilrm Cnlie WodBB beih^rn, eine H\pa. 
Ikete, die iler Aniicht der l'rof. i'ctrr»ea froften HhIi verleiht. 

(III. Zig.) 

179) Die «uT den Feldern todweetiich tod Beckum kflnlich 
wieder larfeBommeoea Aatf rtbungen waren »ckon am T. Sept. 
von Erfolg. Zoerel eMdeekio ann Binf aicatcbllehe SkelellOi daaa 
fntef» nnd klolnei*, anw Tkcil «ekM «ctiforfo Mg. eeliiecke lo- 
nilco» Bcbntilea von Brome nnd Biten, Brochen, Meiaer, Ootcbe, 
bronieiie aad eiierae Riafrei eine Schere, dm kenilgen Wollen- 
•cheren ahnlich, Stitrke brnniencr Sliirii;fM. (in ri-i riKs Heil, Ue» 
berretlc von (leichirr, ein Ttfelchen ytm gani. Ii-ini'm Thun etc. 

UM. Zig.) 

180) ta der Mibe dea belgiicben Dorre« Jnlbasf warde gele- 
gnnliick votge ie ewnen e r Brdarkdien eta voHkewnen wokl erknite. 
Ml «(eiaeraae Bell targefunden. Sie mnenebMe 8ckaeide 
itt ana knriam Stein frlertigt, and man bemerkt denlllek die Stelle, 
wn dar OlUr beietiigt jre«f<rn i.i. (Ih. Zi^ i 

18n Am 9. Uclober wurden beim l'undjuncolgriiben nn der 
lifcbe von St. Gereon la Köln in einer Tiefe tob cirra >ecb( 
Fab swei Graber, gebildet ana Steiaplattea, gefunden. 
Du kldnn«, okne, entUeh nnr Knnck«i| » a i e ki lncad ven ciaeai 
Rade, ta den grebcra, datinlet Negcadea Grake von 8 Fab Luga 
Ikaden tUk degegen anber Inoehen etae gioAe Uiac nit etoe» 
llinaa, «tee kleinere rea rolker gtbramier Brde, mit Aecke nad 
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und einer grorrern Aniahl rAniinrber aad griechi»cber Nansen, eb 
kiciaea itaiaerae« Geteb and ein «ehwarea abenie« Beil mit ak|> 
kvockcun Blltic. .An Keffcade de« Onkaa tagan 8«kko rerknaa- 
tan Maea. (K»la. Bll.) 

18S) ta den Bponen einet ta der FaCeta Faia In Bihcrer 

Conilttte gebOrigea, heuer -.lairk »a«gMrO«knel«n Trii'hc» wurdr 
httrxticb von HirtenknHben rin hnig mit allen Nun ren nn< den 
IG. und 17. Jahrhundert, ilarunlrr lielddilcke mit dem Namen Sif- 
mund'« III., Stephan Bathorj'i, Ferdianad'« L, Rudoir« nad Maiini- 
Un^, nU imalUaebaB, kraadenkargbckca and matbckaa fiald. 
aiackaa anideckL Qtl tif.) 

188) Von Sl. bb 9& Seflenher Ihnd ra Worakerg dto Ter- 

«teigcrunf de« I. t. Pever"«chen MUntribinet« tiatt. Von 
Kiiminmalikrrn und Htinihandltrn tahlreich besucht, hatte dieielbe 
eih. i 'i tii .'iir;,!^.. II \'iT'i.ul, iiideiti für die im Kntaloge verteick- 
neieo tiÜ6 Stork im Gnnien an G.-iOOfl. gelAat wurden. Wea Ar 
aaberardentllcfc bebe Preiae feiahlt wnrdea, nagen natMkIgeada 
ka i var iag ando Mnamem danhua. Nr. IB, da Dnealan Lndwig'i 
vaa Savafea, wprde ntf BIfl. lOkr. beaakh; Hr. 9B, der Onppel- 
dnc«ten Ludwig*« Xlt. Ihr Mailand mit 761., einer desi;l Juli» 
C«Mr'( T. Boatolo (Pfr. 3G) mit Sil., Nr. 57, die dopprlrc /.rrhine 
Pn^iit Ilinifian« VI. mil 5311.. Nr. 60, ein l'i»!lrr Cknirn'» VIII. mit itm 
Wappen dea C. de AiinariT« mit .')2',i,(I , einer rli-i-c'. v. Innoceni X. 
mll den de* C. Pamphilin« (Nr. 65) mit 40 6., ^r TT. ein Doppel- 
daealaaraa Hella nä\ fiOVtl. Biae •cbooc lilberac Medaille Carl% V. 
(Hr. IIB) giang kta aar Wh*-, der «og. lagdtkatar Fordlnaad^ IL 
(Mr. 181) fcto auf 401 Nr. 149, der Tierlache Tbaler «on Paul 
Silin« an FalheniieiH, rrtielte den enaehnUrhen Prrit ron lOll. 
Kilr dea Dop!>elthaler Siefthan Schlick"» (Nr. 17H1 «ahlti- man 3211. 
far Nr. 19.1, eine bayeritch« tieriaille, .'lOfl., far Nr. 2(?ti, einen 
doppelten Guldenthaler von Kichtitdt, -lüll., für Nr. 530, den hOchtl 
aaltenen Aremberger Thaler reo 1641, 6711. and for einen Tkalcr 
H eka tfi v. UHfch (Hr. BSB) 888. Btaa tan ataiaa Haie varkon- 
meade goldeae DiekmOate doa Banngi Alkertv. Frculsen (Nr. 747) 
•lieg «nf fiO' , II. Die potntoehen Mflnten werden durchfiingig hoch 

beinhll, unifr ihnen \r. TIS mil 1<K) 11. Der ut)i.'»ri»che .-^i ^llHlh»lrr 
von l.'iSH (Nr. TTO) «urJe dir V^ii ein indrrrr vnn Iii.'».") mit den 
hrkannirri 4 Huclijuilrn l>r. TTH lur 4011. et.^landen. Den hocli- 
■ten Prei*, nämlich 1608., xafalte man filr den Dacntea Slephaa 
Bethlenli von Siebenbargen (Nr. 784). Aaf den Klan«CBkargflrTka> 
1er de« Aebailai Bareaay bat naa bb an BOI. aad dar Dncaica r. 
Hamanailndi (Hr. 188) warde kd 90'/i8. angeaekTagn. — Die J. 
A. Sieln'teke Backhandlnag gedenkt ein volldtndiget Prcl>\praelcfc- 
nifa In Drack encheiaen tu ttaaen, sofern eine ir<'niir>'nile .\aiakl 
von Betleltangcn rrfnlgen aollte. 

184) Wie Deoiaebland nberhaapt, entledigt «ich aneh^arnb•rg 
aeiaer alten Inaaldcnkartier nakr nnd nehr. Auf der ktralleh Wer 
«hgehallenrn Veraieigeraog der V. Porater'tckCB Sann- 
lungen giengen die Itedealradtlen fiecenstande wieder In d«a 
Anfl.ind ; andere, die ciriitweiler» nnch liirr vt-rMirbcn, «leben in 
lli'fiilir, daaielbc Schickial tu erleiden. Ein |irjii:hlvi>ller IVrga- 
mcntliand mit 3t>9 bemalten Rlaiiern in Fol. anwic da« Portrtl de« 
Job. Schoaera«, von Georg Pen«, wurden far Pari« angekauft; eine 
Beihe lehr tdioner Gla*mnlereien, deren Zeickaong die Haad H. 
Waklgenalk^ anrarkennkar rerrieth, kamen ia Bealla dci bieaigca 
HeBmilonart Fickarl. • 

In nlckiicn Hai wird die Varetelgernag der alafli 
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■■in* ttr MnalcB ■•rt«Piehca SiBnlony — dl« n<*r* 

Blllk« fi—f dirck Varnlchlniri and Vergleich in ärn Braiii Act 
StodI Naraberf Ober — •latifinden and dimil dir Irtilr brdcatrn- 
der« PriTilssitimlunp '1ic-pf Stadl «ur^'clo.-.! »rrdm. 

185) Dil' in drm hm(i|r|ich «nhalllaisf hcn Liulachlitue zaWor- 
liti ealhaltene werihrolle Anlikenii m m I ang «M Baia cntca 
Ha]« ia pli»lof raphiiaha» Atfaaliaaa karavtf efcbea «iid 
VM IkiMlgMeUgiNlteiMi BiWle iM ta« iet Dr. OwiMh bagtaliM. 

(Iii Zif .) 

186) Eiae <2«Ma4l»chift der aniririichea Akademie wird lich 
demnackal nack Koaataatiaoprl br|;rbri, am, nachdem 'li> 
SUaUregierang hieia die Erlaabnira erwirkt, ia deo Biblmihi'krn 
du SultiDi Back dea Re.tea der be rfl hm ten Bib I io i hc k 
d«« KoBig» Nalihiaa Corviaa« la fonclm ud dia wiciili> 
|ttM ■•«daekrflica an MftotM. (Dt Zif.) 



I^Ti In der VenammlunK dm „Alpnro Veiifto" vom 13. Aug. 
vertat der Sekreltr far die Korreapoodrot, Nob. Baroiti, ciae 
Tan dem ordeatlichrn Mitgliede, Advokaten Dr. Beaedetli, d«r 
gcgtiiwiftif Ui Ntrabarg v«fw«ill| ainfaaaBdta DcDliicbrlll, ■bar 
41« BctItbHgco ier B*p*bllk TaMdlg alt dar traiaa 
B«lok««l«dt Ilrabatf. tMk aiaw fcanea Danicllug der 
fincbldtte dteaar aflea Stadl aettl der Vrrfaiaer aaaeiiiander, wi« 
ihre Crn'n- und W'iihlfxhri in nirlii urr njcm Mafae aiil dar Veo*- 
dig « iD %Vechselwirkung iiand. lui Miiielpunki de( dealacbea Reldia 
and io (cradar Liaia iwiactica Venedig und Bambarg geirgea, 
dicm« Nanberg ala Siapalplatt fdr dan Waarenang von Iialiaa 
■aah DaaiaMaa^ ■ägakakit. Ol* Owriiaclirill 
Jim 4k Za4l 4w grfblM Bloiba dea Mmbcrger I 
Mbcacadtre efaea {aferearaMen f eicUehllIctieD Vargaag berrar, wla 



(ich tirr Kiilh vnr Niirnln re <.ch vi n drr Republik Venedig die 
Hitlkeiluiig üi^r diirligrii (ir^elie über die Hinderjtihri; eii i-rl>»l, 
welche, in einen Pergamentliand enihallen, noch jeul in rrMrrcr 
Sladt «ariiewabrt werden. Die Besiehuogen mit Kurnberg wardea 
•Beb die VeraalaaaBBgf.dar« Veacdig dai erat« Beitpiel jcaer rell- 
fte aao IMdaaahail gab, welche der Rabai raaerea Jabrbmaderte Itl, 
Mtm (• dte WtduBg etawr evaegeliaabaa Gaaiaiada gaüattaie, dataa 
Paatorea rtfi durrhana Norabarger wareB. Oer Verftaaer aeblleErt 
mit der Andeutung, daft die Durehrlechung der Landeage von Saaa 
beiden Sladttn ilir Aiisiii'lit aul rrnem rii' iilnlhr rrnlTne. NachdCflt 
der SekriUr die ücnkichnft det Dr. Benodciti milgclheill, ftlgte 
er ieraalbea aaiDaraaiu eiorn karten Anbaog hinm, wurm er wei- 
tete» die BeiMieigca swlaeben de« beides üepaliHkca bcirafaade 



■■4 «Im tfibwiMi der gediMliiea and nngeiiroekle« DekuMala 
•ber dea Terkebr VeDadig« mit Nornberg gab. 

ihf rr . nU9 (im- di Vi-n.l 
IHü) Der eiaiiir noch IIb ^ebliel>rno allcxe Theil der allen 
Kaiaerbiirg xa Nürnberg, > .e nordweatliche (•iebelacite, die nocb 
4eai 11. Jabrbaadarl aBgchOrla, iel Baa leider aueb dea» aeraWrea- 
I da* Zelt g ewlehe«. HH der >cet«Breti*B 4enel> 
•bellica Ia VerbMug gebiacbt 
189) lealg tadwig bat neBerdiagi Itlr dea Dambea laRe- 

genibuff flii- Summe vun 10."0'")n. gt'^pt'tuli-l. (Korr.) 

KMi) .\M tli-i- V 11 r Ii u r e c r K 1 1 sa b e t Ii k i r c h c «oll der kleiae 
Thurm niil i|r-ii. Krr-ir. wrlfhor winilnrhirf ;;tw(.>rd<'ri . 



191) Die aa die Deakireke ae Preiberg mifcebnute kur- 
riimlliche Begr;ihn i r<k a pel le, in welcher 41 Wcnim r .rhlnfen, 
erfahri gegenwärtig eiae tulaerlicba Rea tauri er nn k . welche, 
dem KegebeaeBBaaitile Mgead^ ta koaMeadfa Frabiingr voiirodet 
aeia aoll. Ztg.) 

IM) Die eteMa iwei ireaagewlke dea imelfcblffta Im Dem 
ta HaiBt tolllea bil tum Peate Allerheiligen, hf ihniri n iln i »Ix r 
werden bla Weihnachten vollendet «ein. Du- 

auf beiden .'ifilrn de« >1iilrl»ihille« bcriiulln In ii Hlmilcn oder Nl- 
•rhrn mit hitloritchcn Bildern wird von Weiten nacb Ualea ia der 
Weite ond au der Zeit vorgenommen werden, al« lieh oplbrwllliga 
Freaade dea Dorna aad teiaer Ueralallaag bereil'lndea, eia aoictae 
fleaMlde «af ihte Kaataa aaaMhwa aa bniea. Bii jeui alad vier 
•okkar BIMer geeiekei«. Nach den Plaae d«e Direktori Ph. VeÜ, 
neck deiaea Carloaa aacb die Ntlerel^a in der hohen Kuppel aar* 
jtffiitiri ^ir.J. «n|| in dii-irn Blenden du« Lebea Jeau Min der Ver- 
kündigung Mari* bia aar AaagieCaang det balligen Ge<«ie«, in der 
oailicheB Choraiicba aber ChrtMai ale Weltriebter zur Dantellung 

gelangen. (Mitnch. Sonnt. -Bl.) 

Bei der iNicderJ^egang einer Mauer der Marliuikirche in 
Brannachweig atiela man auf eine Aniahl K ir c he n g r wa oder 
■aa dem 13. Jahrhundert, welche wohl aar ^il der Beformaliea 
reriwrgca wardea. Oieaelban «lad aoeb tehr gal erballea aad jeut 
iai aUdÜKbea Maieaai aafbewahrt. le alad gagea 80 NeihgaMa- 
4er aad aiaige Vaeperaiialel. In Krcaebelkea dce Bdekeaa betfa- 
dea (Ich Craiifixc in Hochrelief geatickt, welche von hohem Inte- 
aiad. Auch beSndel aicb hier eine grolae Menge Kirchenge. 

II 4er beskn /t'ii. 



lA. r..2.) 

IM) DI« St. Katbariaaakiieka aa Braadaabarg, eil 
■kibachaiaiabaa Ia rata gelhbeheai SM, vor etwa ift Jahren in 



eben und ualer Prof. Laagea Leilaug neu gebaut werden. 

(S«44. Zif.) 



taaera aeba« rertaarlert. wird ana auch lorMrlieh gaat la der nr- 
aprtinglitlii'n W.M-r vvieJfr}ii^rce«lelli. f)ie reiirndrn. mt* erbr.inn- 
ten Siemen conslruiencn Unsriirn an den (liebrlu «ind lir-reit« in 
Angriff genommen, dann li<l{;rii die Geaimar und endlich werdeo 
nach die maiit raiaioneB und aaidKMiea SialaeMca in den SealaB' , 
an dea ThlMB 4BNk aeae — aattrHak gletehMla aea 
m Thea — araela«. Dia Aatfübnnt Iii ia IdaaUerhaad» 
die lecten liad aaai Tkeil voa 4aa Maaiorbeaea Koelge Friedrieh 
Wilhelm IV. bearllMgl, san grtfteiaa Thaile tragt tie die hirchc und 
die Stadl. A. .M ulier. 

1S6) Der beiden .Statnea Melanchthon'a, die eine Mr 
Brottaa ia Baden, die aadero Ur Witienberg bceliaiMl, afaid 
aaaaicbr la der BaailgiallMrei «a« Gladeabeck la Betlia iai floiae 
eatleadai aad werdea «daeliert. Beide Standbilder liad nach dem 
Model) dea Prof. Drake anagefilhrl and haben ohne Poatamenl eine 
lldlic van S Kufi. Der Reforinatiir ist in der .\mlitrachi dargoleill ; 
in der rechten Hand halt er eine Papierrolle, wahread die linke 
aar dar Biaat rakl. (OL Zig.) 

Brait T. Baa4cl, 4ar SckOpfer 4ei BeraaaacdaakaiaU, 
bat Jetcl aeiae Verbilliten bei RaaBOTer voneBdet, an nach aeeha- 

lehnjlhriger llnterbriM-Iiung »fin ninnum^nt^ilri Werk wieder zu be- 
ginnen. I'ie N\ < rkslailcii iiiid »uf« z.wrckmillsii[>le eiiiL"'Mrl)lcl, 
tiiili.iliri. iiij ,rr ilrn gr«i«en Rnuinlichkcllen iura ZuiHiiHiiiu>Ltien 
der ciniclaen Theiie dar Figur eine Eiiea- nad eine kupferKhmicde. 
Di« ia DetaaM aech 
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ta WwlMWtt* 4w UHMlItff MMffMMHl, Mi mm Um m itm 
•IbmImb ThirilM in kolMnlM ■•biiab du Gmmb «Immb. 

LeMrr lllcrirD die fieMqwIton ««hr tptraiin, »ni «ia Foaii voa 

1<MHI Tlinitin, den dar Ucinioldcr Cuni ti necrainmeil, vvirtl tuu 
ücrii»i'lt>cn xurtti'kijrhitltru , we.ti mnn in i^i-iiuoid bc*chloMcn hat. 
ilif (leldvr uiclil rhcr lic'riii|;ttici>, bi« dut Unlrfnehmeu ge*icb«rl 
Mi. EbcoM babeo niehrerr Sltdte, Priv«i|>rr«»Dcn und Fnrtlca dia 
linahla»( ihrer Caldbeiirage, wia i. 8. Wien nu lOOOB^ derl«- 
Big m FiaotiMa aiil UDO XUn., am üaMlba Bedinfaaf gafcMpA. 
Üa auB lolcbe BedFag«at«a deai Uatera^bnM «ehr kiaderlirh atai, 

fo tiiil ilcr K unitk-r !>c .^tfilüitrn, tiiil ilfii vom h»nriifs t- riicheo Coniil^ 
geaainiiieiuu (ield(rn , ungcrakr ^AMM Tltikrij, «ulurl iio ii»t Wrrk 
■B gchcD, und rr wird r.una<'h>l drn kalnoiilrn hopl mil dem llriiii, 
circa at Fut'a Itocb, and da* Schwert, circa 24 FuU laof, in Aogriff 
■ebne«. Slad beide Tbcile volleadal, ao will der Kaaiüer Mit ilfr 
telbaa iarcb OcniaeblajMl siabes ni ti« Mtotlicb «OMtaMMi 
dai iBlereiac anarafea «ai leiitCMra erM|ilicbaa. (Itorr.) 

107) JMftibio i«t die Mteile Gefcbicfaie de* BJ«UiaaM Wart- 
burg in KOcktichl auf eioea bii jeltl tabr aablarro funkt ziFnilich 

«uferhrlll w.irrliMi Dirliiiiir vaa Nertehirf Criahll li:iinli(li. d^if^s 

Arno, der oeuate Biicbuf voa Wlnbarg, aaf eiacni 2uge gcicca 



Ae Seibei iai J. BBS M«ifeltfafl wwit* acl« Mii mbar aiiir tw 
NrbcBuniaiiDdcB aber iea Ted ieaaetbee gibt er «Mb elw (ewMc 

topographltch« Beacbreibaag dea Orlea, an wrlcbaia der Herd ver 
übt ward liit jrl<i war man nun <l>i<r imlit recht im Kl^<ri :i uhrr 
jene Slellr, und i rti dir L iilrraurhiingru , welche der k. sjiclDiiche 
UeriebUaailaiaa a Kricdricli tu Chriniiiu «ua Veranlaaaann der Auf- 
fioiuac aiaea gro(aea »Iciatraca Kreusei lici deat atcbaiecben Oerfe 
KUffaabiok ragteleb all mukmm mtiam MmHumOmmitm 
■Maeiiagi aMiaJlM, iat diaaelb« arit ilc«lifier QnirtMelt «nlMtll 
werden. Kia lltnallcber eMdeller Aci ctellie daicb ela Verbdr der 

altcatea itewolmer jrtiea Oorfi >. [j e ni rh t orhaDdenc Tradiliou Teil. 
w«U-he »ich 10 jenea kreui knufiH und welche daiaeihe niii dcni 
Li('ii*i;icu Uuchofanord in Verbindung bringt. Aulacr ciacin eiiige- 
grabenea Schwert Bndet aich kein Nrrknai mtbr an dca Krcuae. 
Die berabrte lopaitnphiachr Beachreibung belDielBiar allaial i«reb> 
auf mil der Lage dee Darfc« KlaBcebacb tbereia. Id ■abraraa Aaf^ 
■ilaea iai Cbeaialtacr TagblaUc baoieli Herr CariebtiaMtaiBaa ^riei> 
rieb an*rabrlich ober den vou ibiti geaaBcbtea arcblelegltcbru Kuad 
nnd die auf deaaelben gcgrundclea hiitorlachea Folgerungen. Da« 
betagte Kreut xt au Jim Urte, wo ei gefunden ward, nurgerichlet 
worden. (Aaaiog aua dem Cbiliancaai, Bd. ü.) C. W. 



Inserate und BekauotDiacüuiigeiu 



96) la der Dieierich*ache* Bacbbaailaag la Gdlllagea 
«lad aea aracbieaeo: 



«aa iw UatoriMbeaCoaMriaihM bei dar iaaigl bayeriachen Aka- 
iaaiie der WiaMaadmftea. Bd. III. Melk t. gr. H. geh. 24 Ngr. 
(Band I. II. koatea 6 Thir.) 

Vkyair, 7. W.r die BaateD Caaitaalin'i dm Groleea aai beiligea 
B Jeraealeaii gr. 8. 90 Rgr. 



ru> 1 .'<• I lij; eine der hediMjleuNaU ii l'i i > ii i.i rt iiiiii i iiiijj(eii vün 
roiuijchen )) u o i e u itt die dca verslurbcBcn , hckannleii Nuutia- 
matikrra Grafen tob Rene a a e- Brei d b« ck, welche jetil da« 
Scbiebael aa Tieler eederer berabaiiaQ Baamlaagea ilMilaa aad aar 
••laiHebca Vemcigaraag getaafia aM. Die Aacliea wird «aa 
kaanaeBiea 7. Moveabar aa la Gaai aaiar der Laiiaag dae Hefia 
F. Terhatat abgehallen werdea, oad iwar faaicbai die raaiacbeB 
uih) t.s (.«liii-rhri, (inlifiiiun/cn umfaaaen, deren im vorliegenden Ka- 
l»i<i|:i: nicht weai^er al> ü'JJ rencichnet aind. Waa der Sammlunf;, 
Bbgoebe« von den vielen Hariiateo, einen beaondern Werth ver- 
leibt, iai die darcbgaagig «cbaae firbaliaog der eiaialaea Stacke, 



auf welche der Verflorbeae uogciueia ah : — nur wrun beaacre 
Kiemplare nalil in erhalten waren, aind auch miiirlinaliig gebal- 
leiiL* lluF^l-^ulJl^llCll \^i>rjL*u. Der katiilug iii »ehr lobeoawerlb ver- 
fertigt^ die Erhaltuog, »owic ciwnigr Zweifel ul>cr Ecblbeil aiad 
dann gewiaieabafl aagegeben, aulaerdein auch nach Cabea aai Sa> 
balier Praiaaagabca balgaaelat. Daa Uaapuuiek gageawirtifar Afc- 
Iballaag Iai aia Aaraaa dee PaHaoMa (Nr. 998). der Hiber aar 
la einem eiatigea Bicnplare bekaoBl war and ia der l'mgegend voa 
Tongrca gefunden wurde. .\Drarrdrn aind gaox besondera lu bearhicn 
ein unrdicrtrr (,)uiDir der Plolina, der (!i'iiia)ilrn rrii;i«ii'.<, niii di-iii 
hopfe lUdriau'a im Rev. (i\r. 124); ferner Nr. 13H, llarfnan und Tra- 
jan \ todann ein .\eliua CUar (Nr. 141), ein .'^rpliiniua Severuj nil daa 
BriMlbildera der Jalia OaaiBaj dea Carasaiia uod dee Gcia eaT 4ar 
tacfcaaMc (Nr. 91»}, a(a fteaerila van w r I reBIfchar Brtallaag (Hr. 
9»), aia Blagabalaa (Hr. 91«), alaa Hegaia ViMaa aM raaa» ga- 
aeirii (Hr. 9«6) aad aaiam iia ftacbü letMaa Caleiia Valerie (Hr. 
256). - ZuBi Scblala Mgea aacb eialge 
von Benevrnt. 

Späterhin wird der Verkauf der ob 



Vellen Abtbeilaagea dieaee Cabiaeia arialgea. 



VeraalwaflUcfca 
Verlor 



s Hr. A. 1. J. Hlebaleaa. Hr. 8. K. Praaaaua. Dr. A. v. Byo. 

M getaaaliohaa Haaoaoie la Mrabcft» 



O. B. «obald-acha anchdnidMNt 
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HURSBBBO. Dm AboaDemcat du 
BUtlei. wrlche« all« Mcm«le rnKheint, 
wli4 nni)ihriir anrrlxiBiineii odiI bi-(ni«t 
■Mka4^r iicn<-ftU'D IVi»iU«qt«iiUuq li^i «ll«a 
Piwlilintrrn tinil Biji lih»udlutiiri n rvul^r^• 
»•mit tl>cLOnl«rr«i<:l>k ■ fl. M kr. Im M n.- 
Fan «xlrr 1 Tbir. preur». 

KSr t'rMmtTrIrh «liannirrt lata !■ 
SimlMiUC be) C. Hi;bmliil, in P*r1t 
t>r| i*t dcaucbni BuchhaMUaaK T«a F. 
KUackdeek, Mc. Ii. r«* d« VUit, «der 



ANZEICiER 



FOlt KUIDE DER 



Nene Folge, 




b«l dem PmUsiI Ib Karlirnho -, flr 
ImnM bnl WlllUnu It NonCtUi, 14 Hen- 
ri i'ila-airopt CoTenl-flardd) la l^rMlra ; flr 
Sor^mrriim b«i dun Poatäints n> Bncnca 
und HHrnliurir. 

Iniermtc, welche mit dna /.wflckea 
d«t Atiit^kjri^m txnd di-uen wluienichjüt* 
licheiD Uebiete in VerblndoDK alcbMi, 
WTden «ufffvuomaif D nod der ftaam el' 
**r ColaniDuiiielle oiil 7 kr. oder t Bfz. 
b«rMliael. 




Zehnter Jahrgang. 



1863. 



ORGAN DES GERMAN] 8CIU<:N MUSEUMS. 

11. 



November. 



Wissenscbaltlicbe MittheiliiDgen. 



g«r«nihtirB»r HftMa«!«' Im u. I». jMhrh. 

Von ProfMiar Dr. C. Scbnidt ia Slrabbarg. 

(ScbloCi.) 

3. Werkneitter dct liOnileri. 

In Vertrig von I2C3 werden anler den tODriigco Head- 
»erktrn die Steinnelten und lleurer noch nicht erwthnt BUr- 
(trliche Sieiiibtuteii wareii in jenen Tigeii noch drrmtruvn eine 
Stlteabeit, dir«, wenn ein in irgend riuer Urkunde treniante* 
B*»! Dicht blos ina UoU und Ziegeln aurgerohrl war, ei lor^- 
fllÜK als doniDi Upidea bezeichnet wird. Nur die grofaercn 
Kjrcken, deren Bin dsnali eifrig betrieben wurde, hillea jede 
ikre Steiubiuer and Niurer ; bei dem Monilcr war eine „Stcio- 
ktllc-', ebeufo bei der Slifliklrche von St. Tboaii ; auch der 
ligiktret batlr in 14. Jahrb., und «ichcr «cfaon frQber, icIne 
«igeura Werkleule. Bei Sl. Tboind waren die aiigiahi aive 
{aberuatorei operii fahricae, einen eintigeu, den Bürger 
f^arkart Kellener, in AnTnng des 14. Jahrb., auagenomnieu, bis 
lar Kerormtlioo nur Geitilicbe. Beim MUntler war e* Sö- 
der» Möglicher Weife hstleu gleich lipim Beginn des Neubsus 
derlircbe in golbiscben Stil Lsien denaelbrn geleitel; es ist 
aber kein einuger Nene auf uns gekonnen. Oer xuersi Ge- 
•aaste ist sogleich dar grOMe : Erwin von Stclnbsch, seil 
)2TS Als 1290 der Usgiatrat die Verwaltung der von den 
Kapilel schlecht bcsorgleo GOler von „Unserer Frsueu Werk" 
tkeraahn, war er es von ann an, der die Pfleger ernaniile, 
welche dea Bau überwachten uud den jedesmaligen Neisler er- 
wlkltsn. Un eb«B diese Zeil traten dauu anch aaranitlicbe 



den Steiu bearbeitende Gewerbe in eiaei Verband, aof dem 
die Zuurt der „Steinaietsen und Manrer" hervorgieog, die nicht 
blos für die Kirchen oder for den Hsgislral, sondern auch for 
Jedwede Privat - Zwecke ibilig war. Nach der Revolntioa von 
1332, die das bOrgeriiche Elrnent in die StraTsburger Regie- 
rung eiiifahrtc, so daPa jeltl auch die ZOorte ihre Abgeordnelen 
in den groTsen Rath schickten, fiel mehrnsls die Wahl der 
SIeinmelsen auf den Werkmeitter des Monsters, als aof den 
soge9ebenat(.'n niid (Ocbligslea onler iboea. Uan siebt bier- 
ans, dsfü es mit der Bauhotte des hiesiges MOusters eine an- 
dere Bewandtnifs hatte, als oft irrlhOailicb bi-haaptet worden ist. 
Wenn such, wie es in der Nalor der Üsche Isg, die Kirchen 
ihre eigenen Werkstitlen behielten, so bildeten doch die In 
denselben srheitendeu Steinmetsen nod Msurer nicht eine Art 
blos kirchlicher BrOdcrscbari mit geheimen Lehren und Zeichen ^ 
sie geborten mit iillcn andern, die dasselbe Gewerbe betrieben, 
lu der nlmlichen borgerlichen Zunft, und die besonderen Kuosl- 
grilTe, die sie etwa bcssfsen, «ml die Zeichen, an denen sie 
sich unter einander erkannten, wurden gleiohsam nis Zunft- 
eigeulbum allen Meislrrn anvertiaol, ob sie für Kirchen arbei- 
Icteu, oder nicht. Im 13. Jahrb. beriefen die Pfleger snweitea 
für den VOnsterbsu auswtrlige Architekten, die sich bereilt 
einen Ruf tis KOnsliar erworben hsitea, die «ber dsnu jedes- 
rasl sich der Zunft ansehlirficn ngratcii. Die allgenneiue Ver- 
bradiTUDg der dculacben Slriomelfen unter den Vorstand des 
Werkineislera des Slrafiburgcr Moostara ksm erst um die Mille 
eben diese« Jabrhuaderls tu Stand ; es ist hier der Ort niehl, 
weiter davon sn reden. 

Erwin starb 1318; f«in Nncbfolger wtr sein Suku Jo- 
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k«ia, 4cr, wl« «■ KiieGribschrin •Mwcitl, 1339 itarb. Der 
«nto, !■ Jikr ISM vm des StMooittaN «rwtblte BaUwlMrr 
wird iokiBD Wtalli, der Werkutbler dti Manilert g*- 

nennr, 1334 tth derieihe ibrrintU in Rilll, la eioigen i[.»\f.- 
reu Ooconeilco beibt er Wliiliag oderi BOcb irriger, Win. 
bisff. M» M Utobcrllcli, hterau s« MbliallMB, er babe rtw- 
fehicdene Nameo gehsbl: die fimig richtige PaituoK istWin- 
ÜD. Offeabar ist Erwin'i Sohn daranter gemeint; in einem 
ZeuganrerhOr TOn 1382 kommt er vor »Erwin Erwine« tun"; 
Winiio i(i volkaihonliah« Abkartaof von Brwlalio, dar UctM, 
der junge Brwla. Ii talaar flrabnbrilt balM «r iiUacblwaf 
alobaaaii llioa Brwioi". 

Voa Miaia MacbfolgarB kann leb, im Tbdl lUi biibar 
a««b afcbt biaAttte« ürkaadei, folge ide efaaaa. Hiiae Ab« 
lieht kann dabei nicht tein, den Antbeil lu betlimmen, den je- 
der an den Bau gehabt bat; aolchea gebort ia die Ganblobia 
dM ■«ailan, >a dir lab licbt hiiraiabiadaa Bcrar hak«. M 
will Bir Teraucheo, lo Tiel als möglich die Beibe dir Baomt» 
Her bia tan Ende dea ii. Jahrb. feftiaatcllea. 

flarlaak, »«tHUtliaddci lalbiMrdiaSlaianaliaaaaall. 

Ciala, IMt «laiabblli HalbabMr. 

Claaa v«a Lehar, taa das naa aar waUl^ dab er kara 
«arinirlib voa BaalBffai Warknelitsr wir. Sirobtl (QcMblebla 

dir* Elsufscs, III, 459) nennt ihn Clnus von Bohre Wenn Lo- 
her dia richtige Leaart ial, ao ift es vielleicht Lahr in Badi- 
i^a. 

Dir twri , Junker von Prag", die Dach Specktin nnd An- 
dern luDi Munaterbau mitgewirkt haben, werden ohne geiiane 
Zeilbesllmmaag angefttbri. Da« eiatig Gewisse, (las mm weiTi, 
Iii, dib sie lia ■idoiaittbiM nacblea, das 1404 der Kircba 
gatrknhl ward. Bi ist «brlgaii knn ghabKeb, daib dUPif 
ger der herkömmlicbeit Ordnung mwiiter, ihrer twli all aia* 
gistti operia «agestellt baUea. Vielleicht warca dia Jaakar nabr 
BHdbaaar ab Arebttthtan. 

Ulrich von Rnsingen, auch Eniinger, von Deinem Gc- 
burtsorl bei Preibnrg in der üchweis «o genannt. Er wird in 
alatrVrfcaadc vaa I41B aliSlralbbarfHWarimiiBlar ivwibat; 
Sirabal irH daher, wena er (III, 460) lagl, er lei ISUI Mi 
1904 tn Stretkbnrg gewe«en. Dr. Ilechheler, der 1736 ei» 
6eachicble de» MOBilers achrieb (Ms. anf der hietigea Bibllo- 
tbck), will Ulrleh'a Manm bareilt in «Inan Brlaf van 1400, 
* dar lai Praacabiai^AnhlT laibawibrt war, fiiebaa babaa. 

Vifllcichl wnr riie»rr Briff, über di-ii man nicht» rfahrre» mehr 
weif«, an ihn gerichtet, um ihn tu bernfen. Seil 139(1 hatte 
tt iM danh Min« Arbaiten am neugegrindeten Diner Don 
•iaaa Ninaa (tnaebl. Im Jahr 1400 scheint er indeiian noch 
niebl nach BiraMarg gekommen tn leln, denn 1406 begnna er 
den Btn der Prancnkirche tn Efslinicn. Da er. bevor er aach 
Strafabarf aef, aar in Schwaben ihllig geweaen war, nag er 
dMjaalffa nia, daa Bpccklia In irinMabaadiabriftliabca, oft aabr 
aaiaTirllaiitM Collialancan, ala »alaar aa BabwobM" betciah- 



nel, obgleich er ihn erit naeb Jobiaa Ilaila aaftthrt. Maab 
I4S1 arbailata UIrtob an HuHar voa Bara. 

Ob der Btrihbnrgef Meiater Mntlbiai Halali, der t4il 

den Bau dtr lelilgeutuoten Kirche beginn, frober oder splHr 
nach Werkmeister unaerea bieiigen Manslers war, i«l mir aO- 
bakaaat. 

Johann Hütts, vodCöIb, bereit« 1438 in einer Urkunde 
genannt ; er «larb 1449 Sein Zeichen, wie e« sich oberhalb 
dea Thirmea, da, wo die Pyramide anfingt, und eaf teiaan 
OtabiUia ladet, iit aaf laiaan Biegil wiadeiball: 




Joat Dotiiager, tob Worna, der 1453 den noch vor- 
haadaaaa TaaCrtaia naahte ead aoah 14M ala WaalaMlatof 
vofiwBai Baia Siagel ist: 




Haas Niesenberger, von Grats, der seit 1471 den Chor 
dea Pralbargar Banatera baale. Waoa ir anefc StraMarg haai, 

weifa ich nicht; 1482 erlaabte ihm der Magiitrat, einem Baf« 
dea Heriog« von Mailand ta rulgcn, um den dortigen Doai sa 
vollenden. Sein Nachfolger lu Sirafiburg war: 

Roorid voa Streliburi;. 1489, dcMea Siegel Ii«: 




Juhano llamraerer, von dem die schöne, 1496 gemacbie 
Kamel herrnhrt 

Jnkob voa Landibat, gealorben UOb. 



AlplMh««la«kM Teraelahalfli dtov ta craton 

w— hnanmendlBn |g>wn fcwgei r. 

Ten Dr. Loehaar. qn. k. Biadiaaveklar, ia Marabarg. 
( Fen n mau ng.) 

10. Holaiekaber, Karl, wird (n. 84B, p.dTl) in einen 
Schreibe» tob Heiarieb Wisse tnm KnoblBBeb aa den Ratli tn 
Frankfnrt, d. d. Nlrnberg 31. Jan. 1439, genannt; er (Holt- 
ichnher) kaba Iba Oker einen Brief Hm. CaiparSdriicfc*! ae Hra. 
Frant Banal MlMkadaaBaB fanaibl. Br war der Soba Karl 
lolBHhahar'a aad dar ChriaUaa MailaflB (Biadena., lab. f 10. 
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m), MM 1417 ia Irtkk Mit MW IfMUtlgMr Nd Fimhltfi 
tbiMUBger, yestorbeo 1456. MmMIs «iiar dar aillBll»» 
ftiebl»B Mtaaer der Stadl 

11. inhof, Heinriek, lieb (n. 756, p. 409) den Friok- 
Aviar AbcctMdIw DUMoh FridatM, Jwob Slrelraberf nad 
nkolrat Olblda, •!• •i««elMft Mrakarf fvlwmin virai, 
300 Guldrn. wovon (ie ihrem Reih in Ii Dcc 1436 Nicb- 
rielil fhen uud baUn, da aie kaloen We«bi«l auf Frankfart 
b*MiBn k«aoM, dab 4«r hli «• Saarn da« WUMa 
UM Hnbi ia Kftln wieder amublea m6gt. Ir iat M Mad.« 
Uk. ttS all Soha Coortd Imbort aartenihrt 

tS. Kamerer (Caaierer, Kimerer), Ulrich, wird(B. 1017, 
f. 607. 108) In dar ia iaii tdOl voa K. Aaprecbt doa Coa- 
nd TOB Pridfearff, Rlttar, aad Haataa tn Mittalbary feyafeaaaa 
Uflruclion rr»«hiit, indem prsllirli der KOiiii^ «ic »nwfj»t, we- 
|ca aicberer Beförderung der tielder sich der Keafleut« Rath 
M badiaaaa , wdaaai IHriah laaa t ar na Mmbert Mhraibl", 
■ad ebea M» wcfca dea Baipfiaga dar ficidar Wilhaia Ilaaal, 
Coarad Seiler oad Haaa Ereft ia daalaeben Haai la Veaedif 
•B (ich tu oebmeB, denao Ulricli Kanerer geachriebeo babe etc, 

Ab eiaaa aaa dar Faailia Caaerari oder CaaaraaUter, 
dfa daaala iaaar aar aalar lelslara Maaaa vorkoaaeo, iat 
hirr nicht tu denken, «ondern »\v einen der FtmiÜP ("«mfrer 
oder Camerer Angehorigeo, die im 15. auch 16. Jahrb. «It Met- 
itagaaUagar, d. h. lahaber voa MeaaiathbriiicB, aabr klatg 
bafcfoaa. gtelcb dea HtriiallerB, LaadaaarB, Roihtn, Sebray» 
era, Wolkenftein elc. , okae je tu Ralha ta geheo, doch an- 
bedingt in den Erbaren gehörten und aiit den beaten Geschlech- 
lara dareb Varbairatnas varboadaa waran. Ia Warfal'a Nacbr. 
mr alad die Mar dinaa Faailia n InbaadaB NoIImb SBMai. 

■engeilelll; der hier VDrkoinmende lürirh fehlt. Haf lalsle dea 
fietchlecbU war Sebald vud Cammern, geat am 8. Aog. 1678. 
Ar Wippen a. bei Siebaiacbrr, (ab. 213. 

la Eoler (vakrack. KAler}, Ckriatlaa oder CkfiHta 
(n. 656, f. 359). Halarleb Sehtleü von Bger aebrtlkl aaa 
NarnberK «m 29. .luiii 1428 «ri diMj Biilh lu Frtnkfnrl, Konig 
Mfaaad babe aciaea Sobna Caapar (dem bekanalea Kaaalar) 
ItSf aaf dia aa koaaaadaa HarUai fUNfa Reiakaataaar rar- 
scbriebaa; ar Ultet nun im Namen seioea Söhnt . diete Somne 
in der Herbilnetee an Christian Koler von Nürnberg in enlrich- 
taa. Uieriiif ichreibt der Kath (n. C69, p. 363) ioi Jali oder 
Aacaal IdSS aa daa kOaicl. FrolBBOlBr Caapar lakliak, ar 
wolle Ika die beaaaatca fieldar MUiAlaa aad daa fewflaackte 
Tack in der llerhstmt^si' beilcllen etc, ( riiliiii Coler kommt 
■Bcb aa 17. Jnli 140;i (Mon. Zoll. VI, 160} aad 6. Dec. 1413 
(akead. VII, W») ata Bttfar vob Rdrakarr «alar OaaMadaB 

vor, die »af üeine Vprni6|(1irhkrit and seine knofnanniiehe Stet- 
lang tcblier-ien liitieii Im Stammbaum der ralhlfahigen, 1688 
asagMtorbrneti C i>l< r ( Kuier) findet tirb nicht nur am dieaer 
lail, MBdara oberhaapi aia Coler daa MaaaM (^ritUaa aiakt 
VBT. la tat abB wakraakataliak, dalh Blekt lolar, aoBdan, 
da dar Ualaal darek dia kaidM» dar apllata iMUaakiBibaBf 



aitaaea HAt» ta dar IHdwfaa Ml niohl aafadeatat waida, 

Kftler «dar Kftkler aa leaea iat, eine iwar nickt rathtfibifa, 
aber Jadaaliilla erbare, «acb aa Aealera geaogcne, nun aaek 
acboB langst erluicbMa Faailia. Ikr Wappea alakt ia Mak- 
aaaker 1, ub. 218 

14. Eolar (Coler), Sleffiia. (a. 784, p. 891). Br war 
der Soha VlriOi Coler'«. de» Ifitirn, der — wcnieiitens nach 
Biaderaaaa — aach Forttaeiiter biol«, aad einer Agoet PAif 
ilafla (tab. 800 aad iMH. 88*}. Wailar Bekw aii wkai t ka- 
riakUl aaa Batet snterm 16. Nor. 1488 aa daa Batk kB Fradk- 
Airt: „Auch witiet, dif« dia von Mtrnberg koaaea alad kar 
„gen Baiel mit 15 Pferdea, und alibald alt aie kamen, da lad 
n«o Herr Cu§w (8ohUak) la Gaala, aad tat daeb HarrCaifar 
witat (kkr) kraak. lek aaiaa, ale kakea Ika ela fcaaaadar 

„Freundschaft beweist. Der Sicffad Knlcr ist liie srlbasdat 
„und ein Schreiber. Stefan Koler ist aller dann Jacob BraB| 
nJobaa VOB Holsbaaaaa, Jaaob Stralenberg oder Wardaakaak.*' 
Br orianert daaa, dafa nao ibm die Sebriflea daa Kalaera aad 
Hertog Wilheln'a von Bayern, welche leiae Stadl in der Sache 
mit denen von Narnberg empfangen habe, sntcfaicken möge, 
er wolle daaa „aa betchaidaoea Taie", d. k. aa fceigaatar 
Btaada, aia vorkrlaffea. Ia der aa 80. Mar. gagabaaan AbI> 
»ort des Raths (n 725, p. Vit ) wird Walter Scbw. kaaiflMBt: 
da die von Nürnberg, wie der Rath vernonaeo, ikra CoalnM» 
Uoii unter goldaoer MIa arkallM kMiaa, M ladfo ar aaakaa, 
daaaalfca aa ariangaB; wu daftr gebthra, wolle aaa gern aaf 
alab aahaaa. Br aOge rieh aacb erkaadigen, ob dia von Nora- 
bcr« und einige iiiiderc Sludte von Papst und Kalter das Reckt 
arbeite* bttte«, daft alle Gallea, in ibrca flUdlaB gelegaa. 
wlawBkiaia awigTeroekrlafeaB aaleB, aMeikar aaiaaollleB. Bad« 

tith «tirh, fdpe ra ^ich. etwa» von der Messe lo >'Urnber(f wegen 
tu tbuD, möge er es «ie leitlicb (rfrhfeeUiff) wissen lassen. In 
dea fotgeadea Briefe Waller't vom 22. Nov. (n. 727, p. 393) 
wird dar Vrrbtltnitaa aa Marabait awar aiakt fodaaM, dafic 
aber iat er wegen der Hlllkeilaar Oker die aaMbedttfldaM dM 
Kaisers und »eines Kantlers sehr interettant. Die 1000 Gel- 
den, weicbe Walter im Auftrag der Stadt dea Kaiaer aakaaklaf 
waraa diaoaa Mkr wlllkoaaMa, «ad ar aalbat aagla ao Wailar, 
daft er tn rechter Zeit cel<iimmen witre. ,,deirii er in Willen 
wäre, tu verteilen seine Kleiiiote la Noldurfi (Bedarf) der 
Uartehalke (de$ Hofttaaie», vabeaondere des StaUes)". Uebar 
Caapar Schlick gibt er aoab f olcaada dlUlkailaaf : „Wiaaal 
„auch, liebe Herren, daft Herr Caapar der KaaaTer die Olldla 
..STifslirb beschweret, die Ihre ("onfirinHciun sollfii hallen aus 
„der Kaaalei ; mit Nameo (»«metiUidt) die von Siraftbarg raaft» 
mIob fBbaa 700 OaldaB aad kaltaa doeb ««raa toabaakt 180 
„Gtildco, uitd die von Anglbnrg mnfslen cehen fior» Cnldea," 
Im folgenden Briefe vom 28. Nov (n. HH. p .H94) crwtbBt 
er, dafa er wegaa dar Ablosbarkeit der Galten (Etriggeldtr) 
bei SielTaB Kolar fowaMa aei and .babe freaadtich aad eigaal- 
„liak alt ika aaa daa Baekea fctadat Dar kat alr (aaat- 
»worlal: ar wi«M tob dea Sackaa aickl. Ika aal wal be- 



4. 
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«Ikf* G«ii|liAk«ll. D*i wi tr la Mtinif n Ikaa, m ■■dw 

MmkrSUdI« bcrkonnra, »■diRalk 4erten«p Stalle. * — SleT- 

Im CoUr »l«rh 1433 

t5. Krer«, Um« Co. 1017, p. 608). Ali Koni| Hu- 
pracil im MI 1401 deai CMrad Frttcff, Vittcr, nd HmtM vm 
Mittflbiirg Adwpiüunjr eihf, nhfr die in Venedig lu crhebcn- 
deo Geldsummen, tragt er iIiDeit auf: „item so ibr dai Geld 
„wolll ewprahea, lo sollt ihr KD eorh nefamen Wilhelm Hömel 
i^imI), Conrad Seilar vod Bant KraMan U dea deaUahaa 
,Biaaa n Veaadif , dcnea Ulrich Kaanfw bat f«*<**rt*l>M, 
„each beholfen lu seyn." In dcai deatscbeo Hause, Fondsi^u 
da' Tedaschi, befanden sich Jedartall aiaife BOrgar ans titkn- 
ka#r, daa wkititan HandalaTCfkahr baMer ludla aa TarailU 
teln und tu ordnen. Anf Biedern. , lab. 269 und 270 kommi 
je ein Uans Krefs vor, von denen einer, vielleicht der sweite, 
dar hier genannte sein kann. 

Ift. Laabiag, Heiariah, iat aitaatlich, «bflaich WiU aad 
Aadara ao aagaa, heia Ntrabarfar, aoadcn ein Saebae tob 
Geburt; da er aber doch eine ziemliche Reihe von Jahren Pfar- 
rer bei St. Sebald war, nag es billig aeio, ihn hier aaeh aal- 
nfihraa. Er h«aiait «ar, Udaai (n. 841, 4») 1. «arBafh 
tu Frankfart am 3. Hirz 1439 an ihn, den Kanzler des Bntbi- 
schofs zn Uaiiit, die Frage richlel. ob der nach Frankfurt an- 
beraante Reicbalag Fortgang gewinne (dai beifst hier iloeh 
wol aar: ob er taSiaadc komae, dana, waa ia ihrar aiganaa 
Stadt Torgieag, werden die Rarraa la Rraakflirt von aelbat ge- 
wufsl hfibfn, ohiifi darüber sich ioHainzzu rrkiii:dif,'cii ) : 2 lu- 
den er selbst (jx. 847, p. 473) an 4. Mtrz anlM ortet, der 
Rtiahalat aal — «ad sinv, wia «r flaaba, weil aa la fraiA» 
hrt Jeltt „ttil so rein sei Sterbsaa baibar, als wal nati wlre" 
— nach Mainz verlegt and es seien sehon mekrer« Bolsclnf- 
ten cingvtrolTen. Br nnlerschreibt : „Henrich Leabiug in geist- 
lichen Rachtea Liecaliat aad legan doelor". Vau Haina aas 
ksai er aaeb Ntraberg als Mkrrar roa 8l. Sebald, wo er bis 
blieb Kr Sflifint (iiimiltfflhar suf Athrirbt FleinrhrnsDn 
gefolgt zu sein. Uafs er, gleich andern seines Standes aad 
•ngas, N dlfloauittaehca Scadaagaa, nlt deaaa die Stadl 
Bichls sa IboB hatte, rafwaadet werde, siehl «aa daraas, dab 
Herzog Wilheln von Sachsen, Schwager Königs Lsdislar ia 
Bühmeii. ihn, ala seinen gewandtesten Agenten (Palacky, S. tS), 
1467, nach LadislsTV an 83. Nov. erfogtea Tod, oacb B«haMB 
•ad Oesterreieh ebseadete, and Relerieb leebing em IS. Ree. 

d. J. von Wien aus schrirh. i r mn;ji" nicht ^lumrn, seine Ari- 
sprttcbc geltend zu macben, man werde ihn oberall, selbst in 
Oaotarreieh, ■II grofser Gaast sotgegeakoaaMB. Dsb aber die 
Diploaialle hier aaf daa Baad falaalsa war aad Heraog Wil- 
baln weder ia BAknen, noch ia Oesterreieh etwsa durchsetzte, 
ist bekannt. Eine dognalische Strenge, die Heinrich Leubing 
(ader Lenbinger) bei nebrerea Anlasaen entwickelte, nachte 
Iba daai flaiha aallebiaaH ao dafs or aadlieh, wahrsaheiaKeh hi 
Falga alasr Abladaif, aeinao Plala «aligah aad aieh »ach Raia» 



aaa, wo er ebenfalls Pribendar war, zurOrktog. Sein Nachrd- 
ger wurde Dr. Johaaa Lockaer, eiaer aarskergiscbea Faaiiüe 
angehorig, biskar Gescblftslrlfer der Stadl an pSpstlieheaHor. 
Er hielt seine erste Hesse an rflngalen 1464. (Ein zvtisirhen 
ikn und Leuhiag aiageackobener Ulrich Losch bernkt nur aaf 
WliPa aad Aaderer AaloriMI. liT «ich aber aU rrapst alahl 
vor.) 

17. Paumgarlen, der alt. Heinrich Wiste zum Kaob- 
lanch schreibt ans Narnberg an 31. Jan 1439 (n 843. p 47S) 
aa daa Rath so FraBkIhrt: ahoB wia er dea Brief sabaa g^ 
sdlosssB halle, aad dar Bote akgehca woHla, haha Iba dar 
alte Paumgarlen aa aioh kuiiimen laaaea aad ihm zwei oder 
drei Briefe nitfalhaill, die ihm vor eiaer halben Stande der 
oMa larlfrar FriadiMi fegaheo, die Ibai eoa saiaaBi Soha, 
dem Markf rafeii Albreeht, Ober einen grofsen , gegen die Po- 
len erfocbtenen Sieg zugekommen seien. Er bitte gern Ab- 
■chrin genommea, aber „hatte der Weile nil, denn der Pann- 
„garlea siBbta die Briefe den Harligraraa hei eiaer Blaade 
„aabe wtadsr ■hersatworlea*'. Coarad Fsanganaer ist dar 

Stannvaler des, 172G erlorcherjcn . angoebenei} Gescfalechl^ 

das darek dieses Coarad's Sohn, Auton, ancb in Aagsbnrg eiaea 
Zweig aa ftttbar, aiaa Zell ieag den Faggera aad Walaera 

gleichitebender, aber nach kurzer Dauer ganz erloschener Blothe 
trieb. Von zwei Frauen: 1. Anns, Friedrich Kressen Tochter, 
die er 1402, und 2 Clara, Conrad Zenner'a Tochter, di« er 1417 
htiralete, balle Coarad Paangartner 81 Kiadar, 74 Bakel aad 
dO Ureakel, deren 6ebart, bnlehaagswelse Verhefntany aad 
Tod, er selbst noch erlebte luid (lufreichnete. Er hesafs ond 
bewohnte das jelsl nil S. S74 gezeichnete Uans, wo er alle 
Weihaaehtaa, Saanwaadaa (JekBapt.) aadlarUal aelaelakal 
zu Gast zn haben nnd jeden einen nanen Heller za verehren 
pflegte. Er gieng bis 1461 zu Raihe nnd starb am llontag 3. 
Sept. 14G4. Der „alte" hrifiil er nicht sowohl der vorgerückten 
Jabra wegea, sla tat Uaterocbeidaitg voa aalaaai, aach Coarad 
geheilWenea •Itestea Soka, dar noch vor den Vater 1457 stsrb. 

Dieses jilnpi-tril l'iihrjid's K 1, de» iitirn^'eriuiiiileu ..alten' 

Panmgartner« Urenkel, ist der bertthnte Uieronynna Paun- 
glrlaar. 

(Scblah folgt.) 



Voa Jas. Baader, h. Atcklfceaeatealar, in Hliaberr. 

(Schlafs.) 

Ualcr Aadarm sckickte Siahel aaiaeai Haira »eiaaa Pro> 
selk" aan taborieren: „Blebei hsbea Beer fferstüch Gaadea 
einen Procefs als Pars con Parte, so ein Grarfirpulver ist, hie- 
nit anlsrlbinigst saenprahea, weichen ich diesen Tag vaa 
daai leaMdt ibeikoaiaiaB. Daaehea aiir ecrMidal, lab aoNa 
■iah TOB diaasB Fraaalk gar aiohla figM dar PinMa allhia 



Digilized by Google 



998 



ARMlg«r Ar Kaad« i» dmHeheii Tarteh. 



394 



nmnkm Imim; 4rai lie tha Uli Mt; und toll f» Matt- 

lirk «in, den «r tu Haus loeb wohl liborirc Am Srhlusic 
diMM ProicMC« heirit e«: AI*o kion ■■n fort cimcnliren. 
■it da Jcdar woU •■•Mreahan, toldi Cineal dM Jahrs 
iailfa|«B anf , aondartidi mao aiana darnach aaflahtaa will 
AlMa iit allscit daraaf aaaalMa, dafi ai*n die Falver vor Iffr, 
(he nan Para cum Paria dariooeo cimcniirl, dinil sie nit mii- 
Um, Wenn dia Falvar ■« Zeilan mit SpiriUa viai, walcher aaf 
hkaoditeai Kalk faalaadan md wia da lolBUTfald alakat, 
rinfrtrSiikt ^v□r({rn, werden tie *ebr aiagnetiach und brgierif, 
den HoiichtbarcD Geist an sich ta kieben. Denn dtaaelbig dt* 
lachl« Aafaieat aod Waeksaaf M ia allen Diaren." 

lo ailiWB 8ebr«ib«a tt.Jaaaar gibt Slahal aiaaaiM- 
MbrllaihcB Bericbl ober aeina biaberlfaa Bxparlaiaata all Kot- 
ben, Relorlei, Fi^irOfen, Capellen, Recipieulen, Phiolen, Tie- 
fda, Tinklaraa, Siareai Venediaebar Seife, Pblefau aad Ca- 
fH aorlna. Daria BMMal er: „IM üa Woahaa ao irarda 
ich diraeo Proxrra, den Euer forallicb Gnaden dirirr Ttgtia 
fnidi|;»l emprao^en, in Gcbrim, deft die Furatin allbie nichu 
darum wriT*, anfangen tolaborirrn ; dana tie tolcben nit btl. 
Und aaft dia Foralio, aia woll a^Jalas, wia aiaa aad daa ao- 
dcre gcMoU nd aiaraaetit wird, dia Baad aetbatea aafegro 
■od eintctiaa. Wann nno ihr Prob verriebt in. »u wolle iie 
■ir atliah Phiod aacb rar Bacr fitrtilicb Oaadaa anvor nacheo 
«ad die «alHila prdparirai laaaaa, daaillebaolebaailairkam 

kinab rifitmen miil E'ifr ftirstliih Gnaden, indem ich mich tll- 
feie btb aurgehalleu, de««ru auch ein Nulten davon ^tdigtt 
Mae aöcblen. Gettern btl der Scerridi eiaea neaan Fl(ir- 
•ha aackaa laaaaa} daaa keim raahla iacltnf daa A d|a 
Ml aber Mahar« hat kdaaaa fahaftaa warden. Dar Jeltl alao 

genacbl wird, htt notnn 3 Ventile und auf den i>>c'icn Seiten 
taf jeder i VeaUl aad obaa 8 Topplocher neben drai Bokr. 
Kaan alao ia dlaaaa 10 Hark elafaaalal wardaa. Habea Ibra 

Ibrallicb Gnaden iff^lrrn im Beisriii lifS Srrfridt und meiner 
fcaagt, tie hab e« ubcrtcbln^^eu , die Wochen 80 Lolh Guld 
tababen, hiba tnch nur seblechtlich gerechnet, dit Jtbr aber 
aafaor allea Uakoalea SiMOOL Naliaa aad Froamen davoo 
laHbrrkoaimea. Der SeeIHdl flbt ftir, er kAaaa at eigentlich 
iiil Tpraprechcn, oli rr mil mir wenle hinsb kommen können*), 
btt tie mit ibme gtr content iat; vermeine, die Fonlio allhia 
aaOl inaafhalb 14 Tagaa aoalaat aata." 

AN der VMrgnt drm Slahel klagle, ,d»rs rr in drm l'ro- 
ccft uil bub (orliii)mmeD können", gab dieser ihn in einem 
iaiaaihan vom 9. Februar Anweiaung, wie er dia Baeha aa> 
hagaa, waa Mr Maiariaa» Tiakiareo aad Baaeaiaa er den 
BahaoB aad wia er npariaeallaiwi aell. Dar Pflifafrar katia 

i»ei ('t-iitii.r Ki.t.'nri'll-pahe zaa floMmachiii (gekauft und 

wollte noch weitere fBnf Caalaar keefea. Scefridt lieft ihn 
ab«r imnk Mabal nfae, for dar Baad gaehgla« teheo die 
■wal Geatoer. Der Flbiifrar aahMfcla dlaeaa aeal OaMfigaa 



aahrara Frabaa aataar Kaaat ead eielfa fleMMecba. SoaMdl, 

drm sie ffetrigt wurden, crklarle, tic seien nicht gnl »\isgt- 
fiillcn. Der Pfaltgrnf mu|;e «ich gedulden, bi» Slahel lurUck- 
konme. Srefrldt bebtnplete dtmtl«, ntch teinea Verfnbrea 
wtrda aaa Jtkriiek Iber allaa Uakotlaa hia lu 4k,IHIOI. Na- 
taaa habea. Br arbeile Jelat aa rlaer treffliefcao Tinetar, die 
er bi* Pflngaleii rrrli^ brin^vn »olle. Der Gräfin aber möge 
Slabd aiebtt davon tagen, weil er toatl vor dem Gratieao aa 
OeMageo laiba aed Lefeeea sieht aiehar wlra. 

Stahrl hlii>h noch aehrare Wochm bei dir Grflflii Es 
tcheiot, nie war mit den aagealellten Versuchen und ntment- 
lieh mit dem Ergebnir« der Bxperimenle SealHdl^f, der haM 
danwf an dee Rhein verrei«te, nicht raahl nrrieden. Ibra 
Briafb aa den FIklsgraren geben Zeugailb davoa. Am 7. Joli 
1615 hat tie ihn um eine Wagenladung mit Gittern^ Kolben, 
Retorlea und Trieblera aad aa awei Fahraa Koblaa. Oabai 
aahrieh aia: «Iah bariahl BearLIebdao hieail aaeb, dalb aale 
Arbeit mil dem Zimenl irh gata madig sieh and der Sefridt 
es auch nimmer arbeit, gibt vor. ea »ei nicht ohn, et geb oft 
ein Prob etlich schön Gold. Dirnteh rtub et aaf ciaaal aOae 
wieder, alao daft kaia Mate darbai aaheffia lat Hab also 
aahr Sehad aia Gawian darroe, hia ick ante Silber wieder 
tut den Cemenlen brin;. Srfridt will roick wieder aaf dia 
erat Arbeil, darvoo ich Gold bckoaaen beb, briogea. Atlaia 
aibeil er aedera ab aavor. Wie ort tfttlicfa fa dar Mibe ga- 
•rbeit, »Iso arbeit ers jttl alles im Feuer mit Srhmelten, wann 
es Im FIbTs ist. Ist ein Arbeit, die lualig und geschwind von 
Statten geht, und der knraen Zeil halben soviel Anstieg wird 
gebea aia dia araU Arbeil. Glaichwehl iah aorb aichta ge- 
wilb Win danroa meldeo, bit Icta ehe aelbal all eignen Hän- 
den gearbeit hab Wann ich lietroifen werd, will ich wohl 
aein Leben lang nicbl mehr trauen. Uiemit acbick ick Euer 
Uebdaa dia Btaaewladee, daa Silber all aelaaaairan.« 

Ihr Brief vom 12 Juli lautelr wieder otwas hoffonagi- 
voller: „Die Knnstsrbeit belangend, Andel sich in t Mark 
noch inr Zeit nicht Iber d Deaalei. Der Sefridt itt aber an 
dar Arhail Ia Moibeif , Mverheaaara. Uad weil die Arbeit 
kora ead aTlea elat dea aedera dia Haad bitlel, wir ea aaeb 
noch wohl mit i^utcm Nutr. zuarbriteii Gott n^cb nur sein Se- 
gne, bedank mich Euer LielHleu GlOckwOntchung darta, Ver- 
hoBb, allaa der heaaar le gealahee. Sehidt Boar Uebden hia- 
mit ein Goldkunst, so mir vor 2 T«i;en lukommrn und antra- 
gen ist worden. Weil ich aber schon 4 Ducaten in der Marli 
bnb, hab ich dtt Geringer abgeschlagaa. So Boer Uebden taat 
darao habea ead aef halben Gewiae aihdiea wellaa, kann ich 
leer llelMaa dia Faraea weU eewatoae. Ia belaoft aber ein 
überaus groften Unkosten." Mit diesem Briefe Dherschiekla 
tie dea PMtgrafaa far die baaetglea Gitter, Retorlea, KoU 
hae lad Eehlaa St pftlagrMNdw GeMgeMan, werea eiaar ST 
Balten galt. 

Seefridt wurde ihr immer verdächtiger und die Vcrnu> 
thng^ dali aie halretae wavdei laaer aMrkar. Aa BS. Ae- 
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fiul meldet »ie den PTtltf rtfen : „Bericht Euer Liebden ■■ch 
wegeil der KintI, dar*, wann der Sefridt darbei iii, so finden 
wir Gold. Aber Jttl hab ich iwei Prob von der neuen Kuntt 
laasen Ihun, data er nicht darbei iit, halt icb nil ein Koralein 
Gold rnndea ; weifi alao airbl, wat ich darvoii haltea »oll. 
Bin Willena, wann er jlat Tum Abein wieder kuaiml, ihn fana 
•btuiagen, oad mein Verachreibuaf , wie auch nein Geld, eo 
ich ihn hinaaa geben hab, wieder iiifodern Den Uokonten, 
welcher mich gewifi aafa nachil l&OOll. aiikomatt, will ich 
cban nicht achten, daaail ich aar tod ihn konn. Will atir 
Gott etwas in der Kunst bescbeeru, kanna etwann durek Je- 
naud anders grsrhehrn.* 

In dem leltteo der vorhandenen Briefe von 6. November 
lUlä kommt aie abernal« auf die Kanal tu aprechea ; „Was 
die Lnaa fix belangt, kann ick von der, ao icb biaher gclernet 
worden bin, aos I Mark Ober 4 Dncalen nickt bringen, welebei 
wohl den Unkosten nicht austragt. Icb bin aber neulich von 
des Seefridls Brader, welcher meine Herrn*) Kastner an Nord- 
lingeo ist, berichl worden, daf« Ihn sein Bruder geichrieben 
bab, er soll nir sagen laaaen, die Arbeit nit der Luiia llx geh 
gar wohl fori, er woll bald kommen und mich au gutem BrnUgen 
befriedigen. Und hat er mir, als er letallieh bei mir geweat, 
gcaagl, wann er elwot Gewiaaea hob, damit er bealaheo köon, 
woll-era BaerLiebdeo auch lernen. Verhoff ich alsdann, werd 
Euer Liebden ihr Laboralory mit Glick einweihen. — Bericht 
Buer Liebden, dafa mein Herr juiger Zeit noch (Göll ari rwig 
Dank) wohl lu pafs ist. Gott verleih fOrderCnad Aber mein 
Person belaagend, ist es fast alles noch in einem Wesen. Ge- 
denk, es mtra etwao um alt« Weiber ao stehen. Ich brauch 
jlit Arixnci, welche mich licmlirh hart angreift. Will erat ae- 
beu, ob ea beaser oder arger werden wird Gott woll ea 
ichicken, wie «eia Will und mir lur Seligkeit null und gntiat." 

*) Ihres Gemahls, des Grafen Gottfried. 



Brneliaitürli eliaea aaalttelatlederlAstdlarheaa 
Hvidraisedlelites. 

Im Schwanrnihurme dea Schlosaea an Cleve wurde durch 
deu k. Landgerichttaaseasor Hrn. v, Cnny daaelbsl, am t. Juli 
lBi2, ein Doppriblatt einer allen Perganenthaodschrifl in Fo> 
lio, die vielleicht noch am Ende dea 1.1. , gewifs aber ian An- 
fang dr '4. Jahrh entstanden sein kann, aafgefondea und 
nachmals der Bibliothek des german. Museums (Nr. 18,483) 
ton Geschenke gemacht. Dieae beiden BUtler ballen bis da- 
hin den Einband einea in J. 1691 angelegten Gerichlaproto- 
kollbucbes von Grefrath in prrofs Geldern gebildet und sind 
daher aof iwei Seilea atark besehmuttl, Iheilweise abgeiiebeo 
nud all einigen Stellen etwas durcblOrberl, sowohl durch den 
Buchbinder, als auch durch Wormfrafs. Die vier Seiten der- 
selben sind in je 3 Spalten beschrieben, von denen Jede 53 



Reimieilen a<kll, die erste Spalte von Blatt 2 b aosgeaommaa, 
weicke unten drei uachlra''Vh eingeackallete Zeilen mehr enW 
hlll, als die Ubrigeu, soa i. Ea betragt demnach die Ge- 
sammuahl der Verse dieaaa Brucbalacks 639. 

Die beiden Blatter stehen nicht in unmitlelbaren Innarca 
Znaammenhangc, sondaro es fehlen datwiachen weitere Theile 
der uraprongliehen Lage. Das erste derselben beginat nil d«o 
Varaen : 

.Ende oeo die knapea 

Ead« teile le poenle kaer wapea 

Doeo waa daer geen langer sparen 

Mau vergord« die orte twaren" ; 
and schliefst : 

„Verloft der meoegen gaal 

Van einen volke dmeesle deel 

Die bleae veralagen al geheel 

Alle waren ai ere wae dina." 

Der Aufaag des twellen BIsItes lautet: 

„Had hen alao mögen gescieu 

Hser god can alle dinc v^aien 

. , . keert* na ainen will« 

alilla»; 

der Schluf« desselben : 

„Nt willte w^den hermile 

Dal god hare liele quite 

tiete efi moet heu ataen i ttadftt 

Eft ken allen dl met tonde sljo gelade. * 
Daa nna onbekanate Heldengedicht, den dieae Bllllcr an- 
gehörten, schildert wie et scheint, die Ktmpfe des Königs 
Lndwig (Clouijs, Chlodwig) von Prankreich ond seiner Palra 
(geaole) gegen die Sa^ateoen (aarrasine). Ea begegnen 
darin neben anderen au.u folgende Naneo, die vielleicht Ken- 
ner der millvlniederllndiaeben Literatur auf weitere Mlttheilon^ 
Ober dietet Epos führen können : die hertoge hemelyoen van 
bayoiere, die coninc Huer van antaay, eooioe galifler, coninc 
pottamaat, con. ritaler, coo. toudan, die conincginge Margalie, 
amirael galien, Ilouenl die ridder, lueari. Pr. Pr. 



Wmldltftr and Wttaaerbftr. 

lo seiner schonen Abhandlung Ober den Hosengarten von 
Worma (Germania, Bd. VI. S. 307~S&0) hat Uhlaad den Hei- 
daakampf in diesem Garten auf e<nen uraproaglicken Mythus 
Uber den Streit des Sonmergntlea . it den Winlerrieten turlck- 
tufnhren gesucht Er bat aber auch daa ..Blrenapiel* in aeioe 
Beweiafahrung mit hereingrtogen ond wollte in ihm den Kampf 
des Wintert mit dem Sommer unter dem Bilde eines Ringent 
d«t braunen Waldbaren oder Sommerbaren nil dem weifaeg 
Eitbtren, Wasterbaren oder Winterbaren rorgeatelll wisaea. 
Gegen dieae letxtere Vermulhung wollen aich nir nun erheb- 
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Hebt BfdMiM r«s«a, %wd iwar iM •■ faMbisklllcW Sraf- 

■iMe, inr wrlrhr dieielhen *irh ttOUfii. 

Will man dts BtrcMpicl, w.« e« gelegenilicb rier Fruh- 
Itaglfclto mhMnlM auf eioe «ytliitebe GrundUg't la- 

mUHbnmt w «iri mm aickt wlHa kABMO, iMMlbu da 
■iftMi« k«hM AlUr babntog*«. Bai da«a«ii allfeaelner Yer- 
bmlung aod tichllich höchit volkithURilicher Geitilt waTste 
ick Mch gafan tolcha Aaaabaia aiehu aiakutreodea ; oar darf 
Ml rfck tieht, vi« Oktoad IhBl (8. SI6. Aaai. t»), aar H«- 
fMil, 85 berofen. Wenn hi-" anter 4m Binfea, denen Nie- 
■aad Iraaen ■•U, aacb da* Spiel de« Mraa feninnl wird, lo 
M iarailar alabi ria Spiel, in welcbaalAiaa vurgotelii wer- 
te, gaaaial» mdara daa SpiaUa aiaaa wlrkliahaa Btraa, mil 
waldka« aattrileb aiokt u apaatea lal. MI aber 4bi Btraa» 
ipirl d<m hr hrii Alirrihum >rincii l'r^ipriiiig verdaoben, »u ktun 
w ttaaO(lich auf die VoraUllaaf von eiuaa Kaapfa dea Wald> 
, blfM mH daa WaiaaiMna MMahtaffekM wardn, da «a la* 
kiaalaaban nit dieiem Iricteren for aaacraVOffMtoa« ia atnar 
ncMah «ptteren Zeit erit befinnt. 

Die verlteiifsle unter den islmdiacban Qaellen, die Laad- 
wtm, afsiU», lU, c. 8. S. m (Uleadlaga aAgar, I, 1843): 
•iiftaasiar fbad tiaa Blria nad twat Btrwalfo Toa wellber 

Partie luf dem Hiin»v«M; llif-riMif fuhr er lurier l.arxts uiirl 
Kbeukte die Ihtere dem Könige Uaraldar^ vorbar hatlca 
dla Laata la Narvavaa aaah kataa walfata Blraa 
IciehaB." Die Vatntdcla, welche im c. 15-16, S 26 27 
(FornaOgar, 18C0) dea Blrearandea und der BareiiicItenliuDg 
agaMbriiober gedenkt, UM ftcOMl dabei unerwibnt, dafs diea 
dit «rataa Biabtraa gawaiai aalaa, welche aiaa ia Horwegaa 
•Mabaa baka. Da iadaaaaa dia ctaachll^^en Wart« alok gaaa 
(leicbmir>ig in der ilteren Landnimi und in der Hautobdk 
ladea, die Vataadala dagagaa, ao wi« aie ana vorliegt, jedca- 
MIa apMarar Balttabaag ala darTaxt Jaaar IM, $9 Hagt Uarfa 
aiebl* , waa daraa Kckikeil aad Gltubwordigkeit Terdacbiigen 
bAaale. Naa wiaaa« wir, dafb der alle Inginandar achwerlieb 
vor dem Jahre 893 (n daa Valnadalar gekoraaien sein kaan, 
(vgl. Catbraadar VigMaaaa. aai liaaUl, In flafa Iii aoga b< 
laada, I, S. MB— 848), aad dab toaiit aaina MekrabK naab 
Norweaeri kaum frlllirr, »Ii in den lettteii J«hren des i cii]- 
len Jahrb. «lattgerundeo haben iiana. Die Zeil, vor welcher 
Ma adbal in Nanrtf aa vom Biaklraa «khla wafMa, tat daall 
hUteatolll. — Von Jelat a erfahren wir After von weifacn 
Blraa. b Crftaland toll der erlle Aaiiedler, welcher tn Ende 
dra 10. Jahrh. dabin tog, elaea aolehea abergläubische Ver- 
cbruog »af cwaodt babaa, «la waaigalana dia Fldaaiaaaa aaga, 
a. Bft, S. t48, t«8 (ParafOfar, 1880) btrlebM; la Maad 
ichiiiit PS jogar r.icmlich üblich gewesen in »ein. tolche Thicrc 
tu tUhoieii und ala Hausthiere xn halten , da die Graagan«, 
f. 243 (ed. Vilh. nataa) Mk varaalaM alaki, dia Baftaf 
fafltaaielleR , welche den Harra voa aolcbca obHcft, wlbrvad 
•to dia Binfabraiff voa Waldbirea laglcleb ilreafatoaa var* 
Malat. Voa boidoa Liadara aai kaam daaa aaak wol ■Ubiraa 



wailer aaak Sodas. Saarn wla lagiMadar deai Haraldar hdr- 

fagri, so srheiikte der erHc Binchof der Insel. Islcifur, im 
Jahre 10ä4, dem Kaiürr Hritirirh III. einen lulcbeu, nach der 
Haaipirvaka, G. 2, S. 6t (Biakopa lOgor, I, 1858); doB Tkiar 
war aaa firoalaad gakOBBaa aad galt ala ala« gaaa baaoa» 
dara loatbarkeit. Btwa 10 Jahre aplter braebl« Aatbaa veat- 
Sritaki den dinbchfii Kniiiei' Sveion Ulrston einen wrifaen Ba> 
ran aam Caaehenk, den er in GrOolaad oai tehwaraa Geld ar- 
kaaft ball«, aad ao warihvall aebiea daai BOalga die fiabe, 

d»r« er ila all eirtm belasteten KiiirschifTe, r-inrr Lust Gelde* 
und eiaeiB achweren Gulitringe vergeileii lu sollen meiule ; 
Harald« tage baririiaa, c. 78 — 74 (Fornmaana sögar, VI, 
S. 887— 806). Ja noch aa das Jabr 1123 brlagl darGMalta- 
dar Biaarr Sokkaioa daa Iftaiga Sigurlar Jönalalbrl voa 
Norwegen einen Biren tum Geschenk, and grofse Ehre legt er 
Bit deaselbcB aia ; vf U daa Granlendinga Ultar, 8. 684 (G(«d> 
taado Ualatlaka Hadaaaavkar, n). Baak ia Koalgaapfagat, 
dar am daa Ende des 12 oder den Anfing des H J>hrh i,'r- 
aalfiebe« scheint, wird des weifsen Baren ala eines specifisch 
irOaldadischen Thu re» dacht, daa voa den sahwartca Biraa, 
wia aia ia dea Wildern Norwagaoa bamaliarea, waaaalllab 
aalaracktedea aal ; e. 18, S. 4S (Cbrlillaaia, 1848). Beo aoehta 

jeUt hfieits in Nur« rifcn wissen , dafs der Eitblr auf Island 

nicht beiaiitch sei, vielmehr nur vereintrit voa Grooland aas 
aar Traibato karObarkoaaa. 

Einwendungen wird man freilicb wohl gegen diese Beweis- 
führung erbeben wollen. Et ixt richlig, dafs in miiicbeu 8»- 
gen, welche aber weil allere Vorginge beriebloa wollea, der 
Biabdraa baraiu gedaebl wird; In darlatiU ma ■■ haaga a.B., 
a. S (PoraaMar aAgar, D, S. 114) aad der örvar.Odda sag«, 
C. 4 e. e. 18 (ebenda S 172 u. 233), i<i der HrülPs sa«a Gautrekt- 
•ooar, e. 7. «. c 12 (ebenda, Iii, S. 77 a. 9b), endlich aogar 
ia Allaadl, Vara 18^ wM dar kvBaklaira sdloa gMtaaat. Al- 
lein es darf deoa doch nichl oberaehen werden, dnf« alle jene 
Sagen dnrcbaus aabiatorischen Charakters und sptlercr Enl- 
atebsag sind, und itl iiilhasondere in der Ernahnnog des waia- 
aaa Blraa ia Aliaail aar eio«s dar vielaa 2«agoiaae dafor a« 
•afcea, dato dib Liedar der Sanandar-Bdda gaiealheila aaglalek 

jüuarcrea Ursprnii^f < .'ind, als. men w ol uniiinchmfri iidcgl ; iiirhl» 
Weiler. Bbaotoweuig dar! man «ich darauf berufen , was Ub- 
laad gallaad gaaaobl kat, dafs die Kaaaa iadlfbr, ÜUgm sa. 
gleich als Blaaaraaaaa aad ab BeiaiebnaageB des Baren vor- 
komaao, ia der letaleren Betlehaag aber doch nur anf den Eis- 
bären, aiebl dea Waldbareu, gedeutcl w erden können, welcher 
letilara aaa Bia (ia) keinerioi Bcalehaag bat. £a ladet aieb 
atalM die Bcaaickaaag fadagvr fkr dea Biraa. soviel ich saba, 
nur an einer einiigen Stelle, nlmlich im SkaldskaparmiiI, c. 59, 
(Suorra-Bdda, I, S, 479, not. 15) und hier al« etoe gsaslieb 
oakaHbare Variante fbr daa völlig ander« ao deotaad« y^ia- 
g«r; die Beteiebnnng fadlfnr dagegen kommt lo gldebea Siaa« 
nur ia einer ZnaanaicBatelInng von Blreonaaaa vor (Bkatda* 
kapara^ «. TS. 8. 888; vgl. Saorra-Bdda, U, 8. 484, 567 aad 
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6M)| vdab« Uwe «ixtere Bnlslehniif »chon «Mmk vertMk, 
4»t» in denelbM auch der Nane hlibirSar fif wicrl, «in Name, 
welcher, obwohl den Ilarbar2»ljö(t, 20, il» RiMenaaMC bekannl, 
doch uDtweirelhafl aaa den Uieinischea Icupiidai abgeleitet 
itl. OieMaantMUM bilfur, ladagor, ttt welche die «ataprc- 
elinden hiMMcvlachm Foraaa ohnekia feereita ia UrkDa^on 

dr« 8 und H Jahrh. fiih 1,81-liwoisott lijsen. slehin denirnth 
TOUiy aurter fictiebuDf au den Eubareu, was um so weniger 
woaiani kaia, da kai dea gaai tkalicbea NaneaabilduBgeu 
lalaikar, ialeiror, Uraotur, isfarCar, oder allbocMeaUak iMild, 
lanar. Iiman, liberi a. dgl. au eiae aolcba Oeutanf daaa dsek 
in keiner Weiae ifedachl werdaa kaaa. Aach ans den Namen 
VelarlUU, SamrIUCi iak aickta aa aalaakmea. WoU Baden aicb 
b«id« la den lllaraa Qaallen wiadarboH kaaeovl, and dar lata» 
tcre »enigtteiis ist noch heuligen Tage« «of Island nicht ^Dl 
aellea im Gebrauche ; bebe ich doch aelber in einen juagea 
SilkaraekHiade Saaaariiti Saaarlltaam daaelbal aiaan wertkan 

Bfliniintcn. Aber mir der Name Velarliiti, alchl «ook Saaiar- 
UdLi, findet aich für den Baren gebraaeht, oud iwar, «0*1*1 id 
mIm« kaaa, aar von i>landi»cheu DIchlcra. Es mat^ hiernach 
tnaiarhin dia m Maock, Ckroaica ragum Haaaiac et iaaula- 
nm, S. 48, varsaakta Daalaag kridar Naaiaa, ala Wialar- 
waadafer, Sommtrwauderer, richtig «eiu, uad licfsc ^ilh hipfur 
aagar noch der weiterhin vorkonneodo Name Uaflidi, il. h. 
Saawaoderar. aafBbraa; afc«- aiekidaa lindaMekaiaehtigt uns, 
kcida Hamen mit den Baren in iigeodwelche uraprangliche Be- 
■ltk"1fg «« briogeo. Für de» Isländer lag es nahe genug, 
wana er dau Bannanamm Velurliti vorfand, ihn al* Bexeich- 
nung for dei: lUrao SU gebrauckea , da dar eiatige Btr, den 
aeine Heirosi trag, der Eiabdr, ala wahrer „Wlnlarirandartr" 
aar grönlandischem Treibeise biiiubirkam ; aber weder gehl es 
U, mit Manch den Hameo „Wiaterwandcter ' auf den uorwe- 
giieken Waldblren aa kaalekaa and daVM akHieilee, dafa er 
im Winkr seiuen Schlaf hüll (d b. eben nicht wandert!), 
noch kaoB man mit Ubiand heide Namen auf den GegeaiaU 
daa Waldkiren «ad Biabdran betiehcn, wenn man nicht aooeh- 
meu « II, l.rs heida Jaagwr aaian, ala die Coloaiaatioa lalaada. 
Wahrscheinlicher will mir Torkonmea, da Hmek dia fialtang 
der Beseiehiiuug Somarliair für norwegische SeerJober ans iri- 
achee Auaalea aachgawieMo hat, dafa auch der Name Vetur- 
liSi urapmagllch eiaen IhnHekan Sina gekabt kakaa aMga. Ja 
nachdem du- nur« i gisf hi n H.'erleul«- im Sp»lherbste in die IW- 
mat heimhehrteD, oder auch den Wiulir über im fremdan iand« 
•iuen Ulebaa, aioaktan ala ala Winter- und Sommerfahrar vntar- 
, werden, uad waa araprSagllck a»wa Beiaana elaaa 
einielncu Msnoea geweaeB »er, tpiler nn aelkatindigan Eigen, 
naatcn gawvrdan aciu. Nunrh hat ein paar Beiapiele ao eat- 



alandanar ÜgaBoaBaa angalMrt; daa kattkalaaM aNr nrtar 

allen hat er vergetaen, den Namen Soorrl alnllok, Ober de^ 
aea Eotstehnng die Eyrby^tija saga, c. 12, Aufachlafa gibt. 

IlBlicn wir nun daraa feat, dafa aelbat in Norwegaa vor 
den finde dea 9. Jakrk. dar Kiaktr aio aakakanntea Tklar 
war, §Q kann Jadaafalla keluaai Iwatfci nnterHegan, dafa ar 
in aldllakaren Lündern, und zumal in Dentachland, bis dahia 
um ao weniger beltannt gew'e»cii «ei. Ea hilft nicht, wenn L'h- 
land lieb auf „die aeefahrcndeD Franken vom Niederrheioe^, 
■ad «iadar aal dia kaback« JBnaUaaf wm nSekrelel and 
WMaerkCr" kanfl. Wir wbacn, daib Jena Vraakan an daa 
Klftea daa Mittelnoerea und allenfalls auch in Britannien plttn- 
darlen ; dalh aia akar dia Polarlande heauchlen, iat damit niehl 
«rwiaaaa. Jaaar Sakwaak dagegen apriabi IMIIah raa «laas 
Biiaa, «rabbar 

aWaa der wtzen einer, 

ein grtier, nibt ein kleiner,* 
alao ««■ «iaaai rechten aod goraekten Eiahiran. Aber «a 1«! \ 
„der von Norwegen", welcher Iba den „Könige von Taaemar- 

kea" lum GcsrhcrAo scndrl (Ilai^pt, Zcitjchr. VI, S. 174 — 17fiX 

und von hier ans ist also aaf einn «llore BckaalMaabafl ailt 
deai TMare and eiae «ädere, ab die oboa baepraebene BnBaga> 

qnDlIp nicht in üchliefsen. Und zubegeben soRor, dnfs unsere Be- 
wi'isriihruug vielleicht nicht strengsten« zutrctfcnd aei, litt» 
alao schon vor dem aliaa Ingiaiaadur «intelae weifse Biren 
aaah Norwegen gekomaiea wirea, and elasalaa dealaeha Mla» 
aar von der Bifftroa voa aolebra Kaade erlaagt katlaa, — 
was « iirc dsmll für unsere Fratze gewonnen 7 Jedenfalls wiire 
denn doch nur eine »0 vereioieltr und ao «aaaabmawcisr Be- 
banataabeft «rfl daa Biabirea anaaaalinMa. dalh aia Biadrlagea 
de5selhen in rein voihsthomlirbn Ueberliefernngen, Gewohnhei- 
ten und Festlichkeiten daraua in keiner Weise erklärt werdea 
kAaate. 

Ea iat aber ia der That, weaa wir aar die Polgeraagaa 
anfgeben, welebe UWaad aaa dem Nanaa fadagar, bdllWr ge- 
zogen hiit, (;»r ki-in (irund vorhanden, hei der Verwendungr des 
Baren an festlichen Spielen and Aufaugeo aa eiaea Barenkampf 
a« deakea. Der Wlataraablar dea WaMbliea, dea eiatigaa, 
von welchem die norwegische wie die deatsche Volkaaage 
wissen kunntv, llfst sein Erwachen nis eine Botschaft dea Som- 
mers erscheinen, nad von hier aaa koaala daa Tliier bei dea 
PrObliaga« «ad SoBnerfeilea aaia« Rolle aplalaa, obna dab la- ^ 
aowail irgaad wrieke mylbologiaebe 'Voralallaagen, and taaba« ' 

soiidt.-e ik-r GfgenSiiti lirs Sommergottes oder Sommerkaldca 
und der Winter- und Sturmriesen, hcrantuiiehen Wi-reo 

HAaohea. Konrad Maurer. 

(in aiaar Beilege.) 



VetaaliraiUiBha ItodaadaBt Dr. A. L. J. ■iebeleea. Or. Q. K. rraaaaiaaa. Dr. A. t. Mj9. 
Verleg der lUambift-ariiaibakea Aaalall daa gaiaiaalmihaB HaiaaBa Ja Hirabcrg. 

n. 1. BabaM'tahe BaahdnMbaaafc 
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HILAGB ZUM INZBICfflB itB IDNINB DBB DBüTSCBEBr TOBZBIT. 
1863. Jtf 11. Ntveite. 

Ckroilk des gtfinuilscliei Miseuis. 



Wi drei fctebit «rftMliotea HMtritMn bl «ImmaH mmn» 

r^mnik >a bcginnrn. 

/unUclist hiibfn »,r unicro I.esprn miiiulhrileo , ii»l§ Se. Maje- 
>l»l itt Kouig >iMi Saihirr; Milii Ar:l,M(,Ii- .l<r l'rhrl. V- AnftrrtUcheu 
Stminluncen , dir Allerliocliildcrtelbe im Jahic 185.°! penOnlich in 
Auientchrin lu nehnieii fCribM, einen BeilraK von 1000 II. bewil- 

hat. SodaM hab«» wir »• ncMea, dab der wlhrend d«r lata» 
In diti Jmhn •» der kui|l. pnuh. StulakMie («wiliri« jtbr- 
IM* Biiifac MB m TUra.. dmk Jn «M MtglMdurii g«ga> 
!«• wwd*, war ÜMaaaf^ dn «JOlMtolurMM Bm ib M iNi * n 
Mi wi kD , AaNWB Bracbelice wir in oucrai 9. JalMfbttMil* •!• 
krrila eabe bevonlchead beieicbneo honnteo, naaerar Anlall wib- 
md weiterer drei Jahre luflieficn wird, ndtm Sc MnjtslBt der 
htcit van l'rrurirn millcl» AllerttOchalrn Krlaori voni iU, Uct. dein 
Crrinin MiiKrnm >!• liriliiilfe la den Kotten ■rliflitcher nnd kullur- 
kiiioritcher PublicaiKinru eine wcilrrr jährliche Uuter>li>liun^ tob 
Mbwdert Ibalarn anf 3 Jahre, von 1. Jaoanr 1664 ab, au» StaaU- 
■Mala n kewUHfe« |«r«bl h«t. EadUcb aind wir aoch ia dar ei^ 
MtabM Utß, bdikUcp H hnnw, Mb dh !■ Mum iMMca 
Idnabcrickt ■MfMfwcbe— BaflMiv ^ •«<h iMifMidi 
hawTfr goMr dta «omt ÜMlMnlhMUtal «aa «ffratUataa aitMto 
■aieraiaiirDdeo Slaalen aulTahrea to dtlrfrn , irinrr Erlbllaaf taV 
fcfragebl, indem nach einem an« jan(>l tui;()$.ni(!i nrn Erlane dca 
i{t kiBDOTer'ichen CultmUiniilerinrai rcKiciungsücilig l>i-rrii^ iln 
naf Bedacht (cenoramen itt, bei der allgemeiaen Stnndr«rr>immlung 
i't Kceigreicht, und iwar bei deren demn*chMi|ti-ni Zut<iDimi-nlrr- 
■ca, die Bewilli(iui| elacr OataralOttanf dca |«rm: Hiuenm» durch 
eia« den LtltinfCi aadaw Slaalaa «ala|wacfaada Sawac ia An- 
traf sa brtogCB. 

■ia aabl li fc aiM gawaAi war4a, wla wir daakbar hutt ca a k a- 
lia kabaa^ aaiana Arcbha iarak 41a Ana Htna Dr. LMpald 
■■adtfgar ia Harlatall, dar daa aia bahar barciU0b«fMnd- 

ka 100 iUachrifkea da« Stift Lambrirht in Obaralainr betreVrader 
Vtlnadea 457 weitere folgen lirl«, dir dm Zeilranra 1277 — 1491 

Lei(jrr litben wir wieder \a un»creni iteichrtcaauicliusne »ehr 
»chmrriiiche Verlmie lu beklageo. Ka i»l am SS. Odober d. J. in 
Friakfarl a. M. der Stadtbibliolhekar Dr. J. H. Bnhmrr rrratorfaen, 
der keriihniie Urtckichuroraeher, der (rohle Kenner und Bearbeiter 
4(audNa Dikaade^waaaaa, d aw a a BagaaiaawarJta mU dam Gabiai« 

NM Backt ab wabia ■oaler feile« ; aad aai 81. deeNOea laMb 
i* derb. b. laftaraafcratb, Hilter Jeaepb t. Araelb, Direkter 
dl» kliiari. Maoa- and .VnÜken Kabinct» und der kaitrrl. Amtr»cr' 
Icaatlaat !" Wien, in unterer (^roften Belrubnil* bingeichiedeo. 

Alliier den bereit» oben grnannlen braeMC WM d(r Ttllo i aaaa 
laaat an Ijrldbeitragrn noch folgende: 

Ad» OffentUohaa nnd Veralwa-Ka— ■ t Vaa dar Maifcl- 
|wa « i a di Tbalaacaiaf ea lt. dökr,,. vaa awfBilwkea PiMa* 



ifMaiala UaHtmgn Sl. I9kr. (eiaa.), voa den Htaacrfeaeaf. 
▼ereia »■ kfmUm tf. waiftileraTanivafaia MBnalaaftCMkr. 
aad voa der fleaatbckaft „WeHk" ia Blalifrart 101. (ciaflk) 

Von PrlTAtaB: Apolda; Kaufmann K. Kreiler 1 fl. 46 br., 
('. Kronfeld, Btirgeracbullehrrr, I 0. 10 kr., haiifmaoB Utkar Schulaa 
10. 4.'>kr., Poalmeialer Weidner 1 Fl Kikr : Breilan: Gfm.-lehrer 
Rud. Peiper Iii. 4.^kr.; ('al\s Ur mrd KmJ Schotx III.; Dob- 
berlia: Fräulein Dorothea von i'coit, Suftadame, 1 Ii. 46 kr. ; 
Dalebarc: Haufnann ilago Uaioel in ftahrort 81. 46 kr. (einm.), 
laaraiaBa Sieffned Stein III. lUkr.; EbermanDatadi: Heinrieb 
Denber, k.Noiar, I H aOkr.; Frankfart «.a: L«derAibrikaat Ba- 
diger 211. (einm.j; hlingenberg: Kaafmana Heiaricb Weiebei ta 
Heualadl 1(1: Landau: Heinrich Knhier 2(1.: M a ri a i c 1 1 : Karl 
Kiek, k. k. .>iriirr»mi»koBtrolear, 1 II. lUkr., Miirkui SLliliimnilingar, 
HandeUinano, 1 fl. lu kr. : M a r k i e r Ib ach : KaiirniRnn .\lei. Hnigej 
1 n. Iciiini I, Auguxl Srhirnier. Vertreter der Staaluiiwailtchart am 
k. Landgerichte, III.; Ulniutt: KaafmaBa i. EB|liacb Sil. 20 kr., 
Dr. FiaÜag^ k. b. Prafmar aa dar aiad. a. chiratf. Ubraaelali, i ■. 
80 hr., laataam MoMvaei 5i. Whr., Dr. Bari 8chi«ier, Apatkakw, 
SILSOkr.; Tbalueaalnren: KaafmaBO Arnold Erlaager 1 II., Pbrr. 
Vikar Augnti Winkler in Eytolden III.; Windihein: Coarektaf 
Schmidt IB.; W i » m a r : Waller, Pradigar aa Sei. Nicolai 1 1. dB bf. 

Auch fiir unaere Sammlaafea aiad^ wie wir dankead kctclalafr 
gea, wieder aahlreiebe r.nhen einiregaBten, nlnliebs 

L Für das ArobiT. 

Dr. Hafear ia Khagenberg: 
'2873. Aulograph dei Kartiprimsi von Dalberg. 180B. I>ap. 
V. ArBBWald, Major, Cnramandanl der Wartburg ; 

2H74. Kaufbrief de» liarggrafen Friedrich lu Kriedl>erg farPb. Wlod- 

eeker au Hanau ]iU',2. I'gni, 
üöi;). Kaufbrief de» Mai« ürauih liir l'h Wiitdecker in Hanau. 

iMÜ. Pgm. 

2B76. Kanibrier dca W. Homer far Pb. Windecker. 1663. Pgm. 
BBn. «aaik«M dM Ml. «aaiar Mr f k Wladaa b e r . Iflgg. Ap. 
B878. Biaiadnagaichreiilea derllltertAeft ia derWelWm aa 1I.K. 

V. Maaebealielm ivm rheinf^ehen Kiltercoavent nach Friedbrrg. 
I(i63. Pap. 

2979. Srhreihen de« Burggrafen von Kriedherg an H. E. v. Mau- 
chenheim wegen einer Klage gegen den lelaiereB. 1694. Pap. 
Dr. Barack, fiir»il. («rttenb. Hofbibliolhekar, io Doacnfefiilagoa i 

2H80. Bcvollniichiignng de» Papflei. Johaaa XXIL itb daa Akt Ja- 
kann im Kloaler Stamp». 1322. Pgm. 

S881. Gaiailabrief dea Abu Cbanrat Im Kieater Paanprieabeif Mr 
den Boaeb Dirieb im Klaalcr ta Stampa. 1391. Pgm. 

2882. Kaufbrief dca Bsrger« Choat Vroaiaa la Ulm far Adelbail 
dir nntbretiin ober 4 Pfund XinaavaGraadaiaeben. 1376. Pgm. 

2883. Vcrin.i.'l tnir? rit,<-9 Li'il'diireirt'ld« dea Caatal t. Sladgaa Bit 
«rinf ^rhw<-^HT i:u in hN-.sirr DiraBCabafell. idOI. Pgai. 

Dr. Leopold Hundegger in Mnriateli: 
1884. 4&7 Siuek Alif^rhrifien visn |!rki:i\rfen, da« Kenrdiclincralill 
St. Lamliri tlil in (Ibi r..!! k r In Ir,. 1_'77 bis 1491 {'ap. 
J}r* Kichelaeu, (■<-!>( inirath. 1. Vur^iand d. gennan. MtiFrtiins 
ääSb, (icricblabricf de« Scbullheiitcn licinr. tirolt lu fturaberc für 

B.Vartkal. im. Pgm. 
MMB. Cfrlcbiabrlef dea Scbullbeibaa B. (Seader la Bandierg Ulr 
Sebolt Vofihel. lySO, Pem. 
Franclc, Subrcclor, in Annwciler : 
8887. BcauiiguagaarkaBde derPririicgiea v. Aaawailer. MBl. Fg«. 



Digitized by Google 



103 Anseif er Mr fbmik 
IL Für di» Bibliothek. 

O. K. B6Bl«r, (rtS. BiittrVcbar BiMmtflu-Venralter, !■ 

Uppilzbiick: 

15,71U. Phrtct, Spirpel drr itritney. IBM. S. 

15.711. Gart der crxinlheil. 15-29. S> 

1''.7Il>. Kfcii'rr liLich ndrr lIrrbiriWi 1N8> t. 

Or. H. Baoker in Dorimand: 
Ifi^VUk AMcriio propriM «vberMliMit Fridttiri iV. Msilii Hit- 

UaU ed. II. IfiSS. 4. 
U,7I4. iroMr, origla«« PtUlioarva «««MMttriTC. UM. i. 
1ttt7l& Trtttwailw, rw feaiM Vritferici Ptlaiiai «iMMrit, rift 

niafi prini. I»03. 4. 
iB^TtC frtktt, «nlianif dominicao el lymMi «pMMNri Ainwulca 

♦fmin Tfinmifuni«. 1*!09. t. 
1B|717. Ariuiilrn ,il.|;rm. t.anil'1 .Ii: ''i hlii'irii, so nff 4. V. Ptagar- 

Sflllol« H, 1 her \1:\'A prnpnn rct cir. 4. 
16)718. Die wririiilirlirii \< I i-n Sitirki' mrrKwUrHiem PrOMttn 

der fraS. Borfthauanchrn Avnalen eic. 1793. 4. 
IBkTlA. CwMMM, ■■Mm mt l'hinojra 4e I« tmMnttt 4i l*AII*- 

mfa* rl da Hf4 «ic 1848. 8. 
' Xltttir TOB Wdfllki«B| AMnriktr m 4m Betgakainria 

in Leaben: 
tf^TSa Chroaicea AMeeaaaa. 1005. 4 ' 
16^731. VonicIlMgaa aui lla«ii.lllua|igca Aal da? IhciwB Corparii 

Chrittl PraeaiiiM aa Baaaa. m Anw 17U> 4. ■mIkIw. 
Br. 0* B. A. noUWi P^aiMMr, in lai it a tu 
IMSt iKoa, Kalalag 4. v. WaaMBbwflachaa Mblialkct. IM*. B. 
X. JUnUlMtto v«awtaaMilc«r Wtw—ioh>ftMi h Ir- 

farl: 

lfi,7S3. Kucke, Ober d. Todien-Badi Oominikaoar-Uaaltt* «o4 

die Prediger -Kirche (■ Brfart. ltt«l. & 

Seblea. OaMUohaft (ttr TatMliad. OalMr ti Baailaat 

U,T24. nie-«.. 40. Jahrrt-Be-richl. 1868. 8. 

l&,72r). Iiic-« . Ahhandlunppn : Aklh. f. Ka ll wbi c aadl. ■■ HadiclB. 

]H<i'J, llrfl 2. IHti-i. n. 
"Dr O. Fein in Dieiacohorcn (Timrcan) : 
IM^- Jahrbücher dra Broekcna v. 175^ 1790. 2 Thie. 1791. 8. 
16,787. Roller, Gruad^earlie der Siadt Bremen. 1798. 8. 
16,716. SMft-Bdh der Slad Brnniwyh. hr«(. v. Scheller. 1829. 8. 
lA^mi Raraberfa« Btetiin t «ItMl. Ub*a» Lttanlar m. Khmi, brtf . 
*. S|M«i«r; 18S0, 1 - 10. 4. 

16.730. Warkrrnn|rrl, d. alld Handschrilirn Her Bailcr Univerfitlto' 
biblloihik. 18;):i. 4. 

15.731. Prri., zur Erklarnn|r nad Beiirlhriliintr vcui Biirfrer'a Lcaera. 
lH,H.i, 4. 

lf>,732. Kwrrhdk, l'Allfmnenc et le« .Alirnianda. t8äl. ü. 

Dr. L. Baur, (rroiVh hi». .xicliivüircliior, in DarBUia4l: 
Ut,lM. Orr«., he*». Urkundrn. 3. Bd. 1863. 8. 

Kurl Mafeimuw, Pfarrer, ia Urlrnbarf : 
16,784. Ocf*« OaMbichle der CT.-Iaib. Geaiciade Ortcalnm. 1868. 8. 
rrtolrlek Karl FOrat mm Beliraloh« • WauuMtaxf, 
Oorehl., ia Kopreracll : 
1&,735 Dert., d. »tdiiitclie Raaleakraai. 1863. 4. 

Zf. Fr Faaa. Verlagibnehh., ia 7nbiBren: 
lf>,73ti. Baiir. Kirrhrnsrarliirhie dir nriirn ii Zrii. ISß.'i. 8. 

Ferdin Enko, VrrlaEaharlih., m hrL-in^m : 
15,7;17. *. Hi>urfr. (irKi hirhlr drr Fruiilioff, dir BüUt rnhfife ii. d. 

llofvPtfn»>une in II< iil5rll'»Dd ; 4. Bd. IH6 1. H. 
16,738. Ocncler, codex juna muaicipilia tiermania« medii acvi i t. Bd., 
1. IMb 186». 6. 
HMtdiehuek, Arriiiraariateai am rrraianlMben Raaeaai! 
Irn, de nriKiae SaxoBiim. 1831. 8. 
lf),74(). (•■'inrinrr. de rontlba» jiirit Rermanoroai priTall. 1843. 8. 

16.741. Khrard, vindiriae ihrolofiae rriormalae a Iniide dclerailpif- 
nii imniiinit \H4S. 8. 

16.742. .SighBfl. d. I>nm ra KrciMm;. l.Söl. 4. rrgr. 

16.743. Nnniiia, Vrmii h rin> r Mnnnjrraphir drr Srnneablatter. 1867. 8l 
15,744-62. 9 wriirrr kl. Schriflrn verachird. lahalu. 1888 -^^ 66. 

4. a. 8. 



tar dairtMliM TonwU. 4M 

C- da 1« Bolira, Barfenaetaler a. 0., in Bergnec 
16,7.03. Drra., de In n^crmtf de mninlrnir leoiaigaaBtal 4a Ii 
laniiiie rianiamlc - u IHt;:). 

H. Iiftapp'aihr Hm l-.liiini;li;ni; in T iluiifrn : 

15,764. Theolnf. (.)<»rli>l'<r'irtfl ; 4:<. .InhrK. .'t. o. 4 Ntll. 1866.' & 
Bftluimftiar'a VrrUg (C Dnloll) in Baad : 
.16,766. Ger* a. Rifgenbach, apelogei. Beiirtfc. 1863. 8. 

16.766. Haot, d. Verkaliaib 4. Philoaephie aar Offrabaraaf. 1863. i. 

16.767. Barchhardi a. Riggenhaeb, der Kircbeaaehata daa HaoMaia 
iB Raael. 184S2. 4. 

W. J. A. TattKtt, Ober KerirruDirafatb, i» Brlhttt 

16.768. Dera , d. Brdnriion t. Erfuri n. die Ihr TPTanifffaagaaiB 
Wirren (KU?- IhO&l. 1863. 8. 

HiatorlBoher Verein für Krain in I.ailimh 

15.769. Ucra , Milllinlunfff n ; Jnhrg. 1H«I, April Juni, Jahre. 1868 
n, Jahrg. 1063. Jan.— Au». 4. 

16.760. Marci a S. faduaao bibliolhcca Camioliae. 1868. 4. 
0. laoAw. Mmmt» Slaaia* o. l a ie t araib, Im lloaebaa : 

16.761. Den., Ceadilebla dar FraahCfe als. 4» lud. 1868> 8. 
J. Bnber'a Bochhaadlunf Ia FraaeaMdt 

16.762. Weiler, d. alle Volkathealer dar Rekwals. 1868. 6. 
Majr'ichc Bucbhaadtaaf ia galabaif r 

Uk768. Ai^mollrr, PMdig« beim AoliHia daa FUmaiiea aa8alab«it. 
1863 

Ssyer'arhe llnfbtichhandlunK an l.emKO u. Detmold : 
lBt764. Lalheri collo(|iiia elc ed. Bindaeii ; le«. I. 1863. 8- 

16.766. Poll, Aali- Kaulen od. nylblache Vontallaagas V. Dnnaafa 
der Volber a Sprachen. 186^1. 8. 

U,76& Frfab a. Falkaiaaa, lippiicha aacaalaat i. Bd. 1868. & 
T. A. ■t««k«r'K6e VrrlBf abaodlaaf ia Friak : 

16.767. 8«hrnd<'r nml Storker, fellBlbaoi aar WtthMrfafijllr. Jah^ 
lanni>ii irr ui r .Schaiien(fs«llwAart RbaioMdan. 1861. 8. 

Verlag' der Franenzeitung' in Siatteari : 
16,7(1«. hirchcn»chmurk rii-. Bn.l. Xlll, :;. II. l^dJ. 8. 

Orofaherzog'l. Oymnaalnm m Donanctchmgen : 
Iri.hAl Da-',, l'riigmmni f. IS(;i> — IHK.'i ». 

16.770. Kapp, d. UelvcDer im J. 68 v. Chr. 1B63. 8. 
J. B. Eadwr's eochbandlaac io Naai.lacbaia : 

15.771. Die Bieae; 13. Jahrg., 186S. Mr. 19- «7. a 

I. A Zollavr in Wie«: 

16,77». BKiier f. Thealer eie.. bng. v.ZaHwrt 1616, lir.60«1& I. 

BaAaktlon der kathol. Bl&ttMT «. Tlt«l ta iMMbnwIit 
16,776. Kalhol. Ulallrr ». Tirol; iHa. Mr. 19—87. 6. 

Br. Hermann fltolp io Berlia: 
16,774. Drniache ilataeladaaaiiaag, bng. va* Biolil} 1B>6, Mr. f7 
-39. 2. 

Bedaktion d. literar. Haadwelaera in Manater : 
15,T7i). Literar. Handwciaer elc. : KSiht, Nr. 16—18. 8. 
M. Bb lloiiat«SehMtlMr(r'achr BachhoadlaBf ta Ma; 

16.776. Organ f. cbriatl. Kunat ; 1863, Mr. 18-18. 4. 
Dr. Ii. laUlgr in Milarhen : 

16.777. MOnrbener Sonaiair>bl>ii ; 1863, Nr. 29-39. 4. 
Bedaktion daa Volkablattea fttr Stadt und Zaaad ta 

(^ucdlinhurir : 

16,77H. Volkiblaii fftr Stadl o. Land: I8(S6| Rr. 66 - 78. 4. 
Badaktion daa WaatoattaMw Am Jolaaiill»! Oy 

dans 10 Berlin: 

16,77flL Wacheahiaii der Jobnaniiar-Ordeaa'BBlIejf Biaiidaahvrg i 
1863, Nr. 87 -40. 4. 
B*4RktlMi 4Ur mmlaaMt. Icltnic ta Waifcaaaaat 

1.5,780. NaaiiaoiM. Mlaoa; 1668, Mr. t6-80i 4. 

Badaktion dw tewol. X.itaratar>Zaltaagr in WIcb : 
16,781. hnilinl LiiaraMr»Zeilnog ; 1K63, Kr. 27- 'M. 4. 

O. 8ch6nfeld'l 6«dlhaodlBng (C. A. Werner) in Drcadca: 
16,788. N Anzeiger l BlbUognpW^ bng. v. PattboMlj 1668, B. T 

— 9. 8. 

Polytaehniacher Verain in Warihnri : 

lö,7«3. Orrs., « orhrnsihnfi ; 1><(;3. Nr. 23 39. 8. 

K. K. Ceutral-Commiaslon zur £rforaobaaf DBid Br- 
lukltug iler Bandenkmale in Wien : 
16^78«. Dtai., ■Mbaihngent 8. Jbfg., Mi— gepMoibar. 1868. 4. 
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ta DMfta: 

OMA. CMint-lllaii f. 4. rtyhriUwIkatHni 14. Jhrf. Kr. 1S-«L B. 
Mola XfMoar te rwi»; 

15.786. ABjulei da UbIiopUlc, ete.; 186». Nr. 16. 8. 
SOOt^M traa^Klj« CMehiolO^i« «tO. in Pnrit: 

15.787. Bollriin monumrntd; 5?? vol nr S — 7. ISöS 
I.'iaatltiit hlatoriqn« in i'^n»: 

15,ittS. Dmi., riuvoligmeur ; :ki .muit. 341-ülti. livr. 

J. Engelhorn. Vi ^i>|:^b<tull , m Siuitgwl: 
15,789. iJcWcrI.f IihIU-, rrrfi)[. V Huumt-r o. Srhnorr ; 18<">;i Nr.5-it. 4. 

W. Bänmer, fVorrKVor nn d. k. |i»:\lr>:liD Schuir tuStaUfBrl: 
1d,7W. Kit«., ulicr il Lniicftl. Wohnimu«. IK'i'J. 4. I'rpr. 

Klator. Verein dea Kantona Thnrgau in (■'murnri-lil : 
Iä,7ai. Um . Ihurgiiiinhr Briliüge ; 4. u .'S- llrll. IRr.) 8. 

K. bayer. Akadarai« der Wiaaenaohaften m M(inclii>D : 
iDjiyj. Dir». ,Siiiung»l.«rifkle ; JhrR. 1H<kJ, I, II. 4. IbliJ. B. 

Bcdaktlon dar Heidelberger Jahrbücher in MridrllM-rtr : 
lb,VJi. Hridclljrrc. Johibüilirr d. LH. ; bü. Jhrg., T.-Ü. Hfl. mUi. S. 

Heinr. Keller, Bach u. Kuii>ili:irjiU., in Fraiikrud tL.K.: 
lö.lH. Kecker u. v. llcfner, huDtiwcrkc n. ticmibichiflcn du Mil- 

MlaHeM elai M. «0. (tkfcliifr). 1863. 4. 
tt,1M. BwgkmierV Taraicr-Bach, kiif. v. 1. t. VafiMri MX— 14. 

Liricr. (Schlud ) fr. 9. 
15,196. Poppe, die Trlrgriiphic tw tIrM UnpraafC M* aw d««^ 

•im Zfil. 1«48. 8. 
15.797. Slrili, il. lulhrr. rr«<)ic»iil lUrlm. Bi.jcr. li.'i-' ^ 
15,7äii. Urnkird, Ueberticbi d. Getcbichle d. druttchcn hiitcr h. 

KAaige. 18Ö4. 8. 
U,199. Bcaliard, d. B«lcluptIi«M ■■ trfbar, la(rllicia « 
aea> ]8d7» 8> 

•la. ' tatflk fB. *■ 



FiUArlok Xul. Etat 
DvabU, in Kepfeneii : 
lÜjWL Dan., aplin|4«ti«(lMi 



t. B. S. Halt UM. ^.8. 

m. Für dl» Kunst- und Altortimnw- 



4442. Sil6crae ScbraMklMMIIe aaf die VeiUeibaDf 4crl 

im vor. Jkdi. 

444H. (irolie Zinumrdiiille Liif den Wjrncr ronürrra, 1811. 

Fr*a Qeh. Batb niohelaeB m ^u^lülrr^- 
4444. 2 Uaralellungcn aua der l'«Miaitt|cacbicblc in Eeiniliaalcrei 
T. 16. Jbdl. 
Br. W. Sein, PrefeMor, ta BiMmeh: 
444.'>. j OH|!iiiiil>if(el VM iMidar. WilMai IS. 

I.ndw Robook, Italrr. hi Nembrrf : 
Itlf) KaiKcrl. .'iiiherniiinir von ^f\!>9 
von KrMts-Koachlau, Lirnlrn im Ii. 
(Mterregiiiiant, in L*nd«hrr( a. d. W. t - . 

4447. ii ÜilhariBOateB TcrKhied. G«pr««et V. tItr-U. JUt. tmi 1 
lithiuUcbe HuprermUaie r. 1666. 
J. L. Bonibirt, b. Hafinlar. iB OrbHagen : 
4448 86 (iypitbraite MitlateH. ttcgci. 

Had. SohalAt, SabrciMMUMenialiio, ia Morabcixt 
4449. Bruchttoek eieaa MbeM bwM««!! fci t l d i mi nthea «m 
17. Jhdi 

Liebe, Ainlinann. in Eidrbcn : 
44&0. äpiixe eini:* *lieo Speer«! far dea PoebfaBf. 

Htlir"*TTr •llMtOM, Privatier, •■ MOtBbeif : 
«ül. Wintatgar mi llcicnrtfk. Iraner t. lOB 1664. 

9. BbaAatdt, laapcclM der AieUcr* tm gnmam. Wutmmi 
4«Ba. n*Mgrapbl« gaA dm gaalÜdklM Tube T. UTl. 



CkroDik der bistorischen Vereine. 



MiltbefTaB^en der L. b. CeBtral-Ceaimlf ilaa carBr- 

leraebonf » n li Krhallun^ lirr B • ■ d en k in i< 1 r uiiirr Miiwir 
baaf de« Viot Kud. tr. Ellcll>rrf[er und Dr. (iusiat Iii ii-!rr rrd>i;ir! 
«BB K»fl ^^•il> VIII. Jahr|;>a((. - Oclulirr \'iirU: 4. 

U»a Augaliurger übiicrnbucb dci jaaiFrrn ll«o> Hullwin. Von 
Alfred WolinaBB. — Die (olMM* RMie dea beil. LeeraaUa« tu 
M. LcMbeid ia KBrataa. Aa^eaBam «aa W. SiaMtfMaB, be- 
Mbriebm vMi IbH Weift. |tti 1 TaU aad M HahaalBllMa.) - 
■to MebBWiabBBd tibi Ba«iBBB daa XVL labrh. Vas d^ BHaa- 
weiB. (ail S lalatabBlilaB.) — Har alle Teppicb dar Sl. Jababe- 
kirdie ta UaUcbaB. Vaa Weaael llerklM. - Kleine Miitbeiluafca : 
Die KilialbirdM Sl. Rkeliaa tu lioliem in der Phrrp ßmr>pec)i. 
larn lirbrr awci neu .-«or^t'rutHlt.n« hi'idniAchr (irahsiiiucn in 

&cb*iiintriirn. — l'a* irolden«- Hft.pri in d<'r Siififliin hr r.u AJiAitinfr. 

— Souir-n, ( I .'rciiandt III. Wien. — l,ilrr»ri<f he bmprrrhantt 

M I n h I' 1 1 u u gr il dra hiiieriicbcB Vereiai fOr Krai». 
■edieiii \on Auguai Uiraiii. AabMhalBr Jabifaag. IM. 
— A^aat. Uibeeb, im 4. 

fiaacbiabllMdB aw itai iBadaagetioliiUehaa AibU«* ia 
Vaa AagBat.lNaiu. IMB,ABha|a dar laabdiaabaral la Knhi. S. 

— BiiibirbiilBbei aae deai ArdUra die SiadHaaiMraiei In Ulbaab. 
Vaa A. Diaiiii. — MubeilttBfea au einer Wiener Baadathrid aar 
üeKbiatMc der CaMbaaae FfendeMbel. — Zar <>eecfaicliie de» deet- 

KucfHidtBa la VralB. RtfwlM. (Faria.) — Ii 



der BefcrnaUoa ia Krain. L AeieaiiMke Aber, die TerlMlInnf der 
PridicaBten von drr Plarrr S Cuniian. - VerelBiaBgelrgeobeilen. 

Harri A. S. I'adnano Kr Aug lliac. Urd. Prof Bibliolbeca Car- 
nii>h»f, in qua rrpcritinlnr «criplnrn, ijui ><1 ipn. vd coruiii «pera 
■0 Carniolia priaiaai lacem aaptieranl ; vel aliaa in, rcl d« CaraiO' 
lia aeripiafanl, ordiee alpbabeliea ; tea ad l«r«Mai Ubliolh«fae pro 
.alybabeli acriaia diipaaitib pra «aria es üa et Uawrio« et ciWca, 

arilarVovM.** MlBia ai 
bMafMM» Taratat ib »raiB«. Lalbaah, 18681. 4. . 

VerbaBdiuBtea «ad MiiibeilnacBn der jarlatieakda 

6eae)l«cbari ie Laibach. It. Band. 3. o. 4. Heft. Redigirt 
Tom rralrn Srcri-Hr Dr. lilhliin llrirriL-li Cu.t« Lailinch, 186.^. 8. 

iCrilichriri dra Kerdinnndeuiu« für Iirol und Vor- 
arllirre, llrrnuagrgrbcn von drai VerwalluaKa-Aaaacbuaat'dHMl' 
b(D. DritM Kelge. Kililea ilefl. Inaabrack, 1863. & 

Leben nnd HeldeBlod dea Grafen Ludwif ven Lediaa, k. fc. 
FaldliaBpUMBna. ZB|lel«fc eia Bild tm dea KrieiaieUaB der araMa 
IdMa dBa aeebBeteiia JabHiMBdstla Tee Alale Mailfil. "~ Salird|B 
aar DcaiBaale Tliab vaa Ada» PMMcr. 

PerdlBaadenat. •eehaanra-Aaewal« «ad PcraaBal- 
ataad an 1. Janaer 18611. lanabruck, 1868. & 

KirehcBacbnack. Sia Arciiir Ter biwbUcbe KaBatachepfan- 

I aatar der Lei- 
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lanf itt chriilllehea KaiKlTerelai der Diecete Hollen- 
barg. Rtdlgirl tob Pfarrer Laib u. Dekaa Dr. Sckwirt. Bd. XtV, 
rrilc Htlltr. Siebenter Jahrring, 1863. Drillet Vierteljabrihefl, 
Smiirarl, 1863. 

Die Forni der Caioli. LoiuDg. — Hetituralion der Sl. Aegi- 
diuiliircbe (Sl. Gllnen) in Sieiabacb. — Die leiblichen Werke der 
Bamhrriigkeil. — Ein ([eachriebenei Brevier rem Jahre 1481. — 
Nitirllea : Die SiifUkirche in Slaltgarl. 

Archiv Ter lleaaiichr lieachieble aod Allrrlhan«- 
kuade. Heraotfegrlirn aur den Schririrn dri biitoriBchen Ver- 
eiüi fürdaaGrolahercoglkamUcmen vonDr. Ph.A. K. Wal- 
lher. Zekaler Baad. Ertl« nad tweitet lieh. Daraittadl, 1863. H. 

Heaaiacbe Urkaoitea. Ana den Grorthertnglich Heiiiarhea 
Haaa- and SlaaU-Arrhive tun ertten Male beragagegrbeo voa Dr. 
Ladwift Baur. Dritlcr Bend. (Die Proviai RheiBheatea von 1326 
bia 1399, towie Nachtrige lo dra drei rroviazco von bii 1335 
ealballend.) Darauladl, 1868. Aaf Koalri nad im Vcriacc de* hi- 



m 

aloriacbea Verein« für da« Groff he raogt ho n Heaaea. 8. 

662 Stn. 

AhhaadloaKca der Scbletiichen Geaelleehaft far 
Valeria od iachr Callar. Ablheilung far NnlarwiaieaMbanen ead 
Hedirin. 18C2. Heft IL lAti|eacbloitea an 1. Jani 1863.) Brea- 
laa, 18G2. 8. 

VicrtigaterJahrea-Berickt derSchleaiaeheaGeaell. 
• chefl rilr valerlHoditche Cnltor. Eathali den (leneralbericht 
Iber d'e Arbeilen and Vertndrrungen der GetelUcbafl in Jahre 

1862. Bre.lau, 1863- 8- 

L'inveatigatear. Journal de riaaliint hialorique. 
Trentiine »oatt. Tnaie III. IV. S^rie. 3ib. Livraiaon. — AoAl 

1863. M6. Livraitoa. - Sepienbre 1»6U. Paria, 1863. 8. 

De l'iiailaiioa, c«naid<r<e aa poini de vae hialoriqae et aoral, 
Dtaioire par M. Valal. — ^^liide bUtorIqae aar le aurfehal de Saxe, 
par M. L<nn Hilaire. — feinde rar l'bialoire de radminitlralioa dea 
cullra, par M. N de Brrlf. — Tableaa hialoriqae dea mnlalioaa de 
radainitlratioo dea caltei, par le Bfioie. 



Anseiger fQr Kunde der deutschen Vorzeit. 



IVacbrichteD. 



Neu enchiansaA Werke. 
lOTI Tbariagia aacra. U r k u a d e a b u ch , Geicbicbte nad 
Beachreibung der Tharingiachea KlOaler, brgrQn- 
del voa Wilhelm Rein. Bd. I. Weimar, 1863. 2(K) Slu. 8. 

Wir begroraeo la dieaer bcginacndeo Urkundenaaainleng, derea 
eraler Baad vorliegl, ein for dir allere Geichichlo Thtirlageaa aebr 
willkoramenea Qaellearaalerial. Dieser «rAa Band liefert die Urkan- 
den dea bedeatendea Kloalert Irhlerthaaten, anhebend mit dem Jahre 
1147, trhliefiend mit dem Jahre 1633. 

Die Vorrede hebt Irellend bervor, wie da« thdringiiHie Laad 
ehedem voll «rar von klOtterlichvn Sliflangea aller Art, welche 
riatt in mehrfachen Betiehongen alt Mlllelpaakle der Bildang in 
die Enlwichlnag dea Volke« aegeaireich einwirklen, tptler, alt dlea 
nicht mehr der Fall war, doch alt groTtc (■raadherrtchanea noch 
hohe Bedeoiong brhaliea beben, aoch für die Geacbiekle der ange- 
tehentlen Geich Icchler det Landet eiarn llaaplttoff abgeben. Ebeaao 
ttaadea tie kirchlich in vielfachen Vetbioduagca. Datu komnil, daft 
Toraebne Gonner, wie Kalter, Furtien nad Edle dea KlOiicra durch 
Geacheoke, Privilegien und Srhuttbriefe Reweite ihrer Ganti gaben. 
Heber allea dietet liegen «ahlrriche Urkanden vor. 

Troltdem tind die Urhaadeatrhiue der thnriagitchen KiMler 
bii Jetat nur xnm kleintirn Thcil eder in mangclfaarier Korn veref- 
fenilichl. Herr Profetaor W. Reia kal aicb dadurch aa teioeai ver- 
dienitlichea Ualernehmea veranlal'tl gcfandeii, um ao mehr, wie die 
Vorrede tagt, „dt daa verdienilvolle Unleraehanea von Miefaelaen 
(codex Thariogiae diplenalieu«) leider in Slorken geralben". Wta 
die lelxlere Angabe belrift, to kflanea wir daraber aut beiierOoelle 
berichien, daft der codo Thnriagiae diplomalima luerii aar de*- 
halb bei der erachleneneo Lieferaog alehen geblieben itl, weil tnr 
Zeil »einrr llrrauigabe der ihuringi«chc (retebichttverein, in drtten 
Auflrai: und Namen jciiei erile llcfl, die Urkunden det Klotleri Ca- 
pelle enihaltrnd, an'« Lichi Iral, durrh die Poblikalian der Chr»- 



nikea gaai uad gar rUekaiclillicli «einer pecinilrea Hillel in An- 
tprnch genonraen war. 

Der Herautgeber hal nun aeln neue« Werk aa die alle Tkurin- 
gia tacra gleicbtain angeknitpft, indem er die Urkanden mehrerer 
Kloiler berauazageben nnd dieselben, wie ea anrh ia jeaer ertten 
Lieferung det codes Thnringiae diploraalicu* getchebea itt, mil hi- 
tloritchen Einleitungen «u vertehea gedcnkl. Er hat mil Ichlrra- 
hauten den Anfang gemacht, „dettea tleinerae Ueberreile eben ao 
wenig bekinnt tind, alt die pergamrolonen, obwohl die lelileren 
viel Wichliget and lalerettaotet eoihallen. 11 Urkunden tind von 
denitchen Ktiirrn nnd h'Oaigea autgeilelll, Ifi voa EribitcLefen und 
Bi*ch«feB, 36 von den Iharingiachen Landgrafen and tlchiitrhea Her- 
xOgca, aa 50 von Grafen und Üynailea, abgetehea von denen der 
geittlirhen Behörden, Slidle and Hilter.*'' 

Die Urkunden «lad von dem Hertutgeber «iit lehr vertcbiede- 
nen Archiven enlnomnien, die ihm allenthalben mil vieler Liberaliiai 
lugtaglieh gemacht wurden. Der Heranigeher furchtet wegen dea 
nicht volltllndigea, i»ndrrn verliUrxlen Abdruckt der milgethrillcn 
Urkunden Widrrtprncb r.n erfahren ; and wir können nicht bergen, 
da(« auch wir darin eine Verkorrung de« Werth« de« Wcrkea An- 
den. Oer Grund dietra Verlahrrni lag darin, „dafa ein votltllndi- 
ger Abdruck wenigttcn« dreimal ao viel Hann nad natürlich weit 
höhere Aufwand beantprnrhl haben wnrde." Allein wir nnterer- 
teitt heilen doch den gant vollttindigen Abdruck der hlotlrrdiploma- 
tirira vorgriogen nnd unt lieber mit einer geringeren ZakI von Klo- 
ttern begnügt, alt der Herautgeber in teia Werk auftoaehmen be- 
alMlchligt, der folgenden Generalion die anderen noihigenfallt Ober- 
laatend. Wir wiintchrn und hofen noch eine Ihltige Theilnahntc 
det Vereint far thilringitcbe Getchichie und Allerlhumtknnde nn 
drm sehr lablichen, auf die «eilgrraafte Publlmlon der mittelalter- 
lichen Urkundrntrhaiie ThOringena gerichlclen Unternehmen, nnd 
werden unt aufrichtig freuen, wenn wir darObcr in der Kolge hier 
weiter heriditrn können. 
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miOcicbUki« tut ■li«l«aifcli«B Olebtkaait im Bay- 

fro. Ilerrai^gebrn anT Veranl(itaD( oad nil UDlcrMMnaf 
Sriner Mnjrtui dti Koaig* voa Bayern Maxlnillaa IL «M Or. 
H Holland Btt*MkMf, PHoMcfa PbMM. 1MB. 8. 4 ML 

g. S&ti Sta. 



WaflmcUdtto «trlHelilkml mf i 
n bMckdialtca, hat etwat Wbtieli«». Vaa «iHt MlbiMadIcM, hl 

liek *k|re<cliloiMnen Ealwleklanf kana in alcht wohl di« R«4* 

Itio, UD'I Hil- I.aiirfrjgrrnrr, im Vi rtMlf.' der Getchichl« Mi rtnn- 
frri, bald rrwriiiTl, linld wi 1 1 kiu I ii Ii andL-r» gttOfCB, IlT«! aick rbfn 
Iii wcni^' ficharf lii'>i:'r^ti-.rn, (tu- Bc-dincungcn, unter wplcbea ein 
Dicilcr «1» drm fraglichen Lande aDgrhoread <u belrachieo itl. 
Vm aaa, w«nu lack keio abfcraodctra Gaatra, doch elwaa ia 
aCT Alt «AgUchai VolbUUiiifM la |«tea, bat der VcHai««r die 
flMnIiaiM «iMr m wa<t> ab aa aafa fl a a f f aad «kbl aar den 
m t a a m iigte Uailaaf ia» lMi|nkla Bayan, aaadara aatb die 
rithl MCbr dasa f claeaada Vaabbanckaft haiMkilchdfi, waaa ditM 
■ ÜBcr Z«M» ia wekfcer dichleriadic UhU» daria lehMa aad Mb*- 
In. bayeriirhe« BeaitilhuBi war. Autb verliert er alc da« Cbbm 
au. lfm \ii(:fn, in wt'Iclit'> der vi.in ihm behandrlttr Tiieil ^ich or- 
(ifiiich rinfogl, und tu Malten kt/mait ihm, dal« die milielallerliche 
Dieklkanal in Bayern einige der kraflipUa und tchonaten Zwi;i|(e 
|«Uieb<o hat. — tintaprechrnd den £alwicklaafi(e*elie, daa in der 
fiiMtidilc der dcuUclieB, wie der {riechiiekea Dicklkaad tu Tags 
bin, haariall Taa dta dtci Baafiabibailaagaa, la «alcba dar Siaf 
mMIt, 4ia «nia «aa dar aylMbaa, 
m» dia «TlMa *•* dar immMam WibiHwf. Tarab f«hi alM I 
lillm, «alebc tUk aber dia bllMtaa DaabMlar der i 
Mai aad vonaglick aber dl« aiytU»cb«B aad rafeahaftea Ueber> 
lilferaayn verbreilrl. Daa erat« Bach : Bpiacke Dichlaag, lelgl fol- 
|(ad< .Vbac'hnilte ; Die klOalerlich - la(riiiii.rhr ilichliiDg, volkalhua- 
Iicke Kpcn, ritterliche kunatcpili, lleili|;euin)(c und Le(cndrn, wei- 
tere Bntandlheile (Lehrgedicht, Hclniclirunilten elc); da» iweilf 
lack enthalt: hinticnliei! . Mmncaang, Vnlkilied; daa drille Buch 
ktfiaal mit d-. m kirL^iliLiu u lirana uaii Itlit aua dieaeni daa Wall> 
Heka Scbaaapi«! kerroriebeo. Uai nM** Obbicr ia fciaer (asaca 
lltaibiHBcbbait atitaa «adi wa aMgliah, laiaMr lait aaiaaa ti|*> 
ata Waflaa rcdaa aa faiiaaa**, atwiat.alch daai Varl: .die Tccbaik 
w laagiiabaHa, gcaaaa Aaaibfe aad abgahaftia franaanMaagta 
(inaachaltea aad «a, den Nitlclwcy iwitehea Original aad lieber- 
aetiuBg hallend, luglelcb alle die Zuge bervorzahchen , welche fdr 
iji> kul'.urhisiiirische Leben dea Hittelalien von Belang lind ' Un- 
ter den vorkomniendea Uicbiern ragl ala König hervor S^nllrnm von 
ISachenbach, und ea iai begreiflich und natarlirh, dal« ihm und ici 
MB Otchlaogca eine beaondert aaifttbrlicba Bchandlaaf la Thcil 
«M. Ileaei Material hol eich den Varl. abrigOM aicbl dar, dar 
daher anr das vdrhaodL'nc yri ü'Sifilrt Jiat 

lOi^l Henana de Vlnntnubau udvr djf lluimunakiiider, 
a 1 1 f r « n lOa i t r h r 1 erdickt, nach den bandachnrirn taai 
creleaaial karaaagagabaa vaa Dr. Uaiaricb Michalaak 
BbMiamUtt. 8. MB Ita. . (6t. NU. daa Hn. VaMte) 
k Aabatracbl da» paftca TatbiUMbr, mlefa« dit im hat- 
flaiaabtaiM fabdraada SaacMcfeia vaa daa «lar Raiaiaaa- 
bal, Mlb abi» Aaagaba der fraaMMiiebea Qaelle 
«•■daa. Tiaiiaiebt f Ibi aie Veraalaa- 



iH Ii hlaia a«r daa Raab» 
«wir dar airlblBciica B««taadlb«<l« aa, die aagenfcheiBlieh in der 
Sage «alballeu aind. Nach einer gearhiehtlicken (irnndlagr wardr 
aian vergebrna forachen ; aufaer Namen darf in dergleichen Sagen 
Blelorltchet nicht gesucht werden. Die Sage erhohl nicht eiwa ge- 
«chichiliehe Hilden zu Halbgailem, aondem kaagl bloa alark iodi- 
vidoBlialeften mjihiachen Gealaltea geaduchlliabe MaaMni aa. — Deal 
ütraa if a b er «landen, aufaer einem Br«ck«HMlka traa SU HiaM| 
acht «ambiadeaa BaadaabriAa« sa OabMa, *aa walabaa ar am 
•taai alaa «Hi aw^ arwaMaita llaiataibii i a ii f ( d l aaalba, «akba J. 



Taat latia «r alaa dar War la dar baiiarl. Bfbilaibab la Pari« 
laadachriKaa (S9 La Valllire. Perg. , 13. Jhdi., 2. 77 
BIL> in Grande, aad twar ranagaweiae dieae, weil aie der volk^ 
IhOailithen Oilalt «la aaehden kommt, in welcher die Sage in 
den Ururkeo der blauen Bikliaihek etc. cracheint. Aur flir den auf 
( Blauer aich eralreclirnden UDleurrlichen Schlnfa nBlitr er eine 
aadara wabtaa. Ana verachiedenen Urandea «ab ar «ick veraalalM, 
to ganam Aaacblab an daa Vannacripi daa •NrilaCnHa ffUI ga- 
ira« wladartaftkea, abffaabaa *«a cariagtB Aaadaraagaa aad Ba< 



Dem Abdnnfc daa Tailaa latg« eine aailMMIcba tahahaaagabe, cla 
„Srklabwwt da« ■•Na«g«bera", Anaierbaagea aad Berlehligvngen. 

Daa SchlnTawort handrll von dem poeliichen Werth, der Kntairhungii- 
leil and der Heimal dea Gedichte«, von den Handichriflrn und der 
Teilbehandinng. Ein geaauer betiiinmies Dalnm far die EniitehaBg 
varatag der Hernnag. nicht realitiatellea, «ondera nur im .Mlgemei- 
aaa dna bekere Aller der krrlingiachen Diebtangen, wotu die Hai. 
■aaabiadar ithlaa, f agcaabar daa dar iwaüaa HalAa de« 19. Mdti. 

aaa daa Braiaa dar Tablraada aa 
' «bcr die Naioal IHbf* aa 
»dab wir <a daai Gadtcbl atoa foaiiicb« 
Sagen vor ona beben, welcka eSeti aa db Ardanaea aad aa dia tili, 
ecken Nnaa nnd Rhein gelegeaea oder dieaen PlnMen benaekbartea 
Landalriche knüpfen". Ein Worterbuch «cliien dem Her><i>g nicht 
erforderlich, weil, wie er am Schlnaae henierkt. alle aellnerrn Wor- 
ter dea Gedichlea In dem frantOaiachen Olooiir hinter dCai aiNai* 
lalein Worterhuch von niicange «ich erlnutert finden. 

HO) U e II t e rl I L- de r der holraarer Haadachriri, beraaage* 
geben vuri Karl Bart.ck. SMHfatI» MBB. BL TM Bla. 
Pubi. de« Uli. Verein«.) 

Jttf Wlbraai kaallto aaai Bwack dar firtadaaf ataar Mabiar. 

«ingenebaie ia Voiaar in Jabre IM6 tu Schtetialadl eiae Lieder- 
handarhrllt, die, im 15. Jhdt. von verachiedenen lllnden grackrieben, 
an^'i'j jih vi r lii-tit Ankauf .('mn Till* Jj'irc in der Mainier Biblin- 
thek upJegiit !i«l!e Iln» Buch fand iirh im Jahre 1789 im Reaitae 
der Schuiterr-uoft tu Kolmar, nach welcher Zeil ea bald wieder 
■nraer Acht kam and aogar gfntlicb verloren achirn. Nacbdaai a« 
aaa vor einiger Zeit in Barel wieder «am Vorachein gekomaaa aad 
daaa aa dia Hof- aad Staaiabibliatbab la Mlaebca 
in, hat ataa atalw Idi^ir goiiaM, Ibr dia OtHmilkbhaii 
daa fiakraach daraa aa Mchca. Vaa daa MOUadara, 
Cadas aalhalt, briagt der Haraaagcber 187, aebat aarb 16 aa« veiN 
BchlodeaaD Haadacbriilea. In der Einleitung bbl er auf die Bc- 
aekreibaag derKolnarer nad dreier kletacrtr Bandacbriflea , welcba 
bailagt«, Chi 
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IM ni LMtenwItaii M|«Bi mM 4ar Amgi^, wt Lhd BMh 
tt Mi4«wa Oh» vorhraiMk lliam mIIm liali dto bhilMmula^ 
»liM reiMtiMeacr mdcrcr Bandtdirifteii, welche Lieder calkilu«, 

die mii lirneu ilrr Kolmarrr tum gtoUeo Tin >l l orictpondicrea ; 
xuiiBciiX einrr Unnaurirhingrr , vorinnla Lnliiirr^irrlicn llnBiitchrtfl, 
wcIcIk' »U ein Auiaiif; au« der Koluiarer alch liHrilellt ; sodaBD einer 

Wiltentr, tbcr welcke Zisferle i. i. IMl »uttulktUch licrichiM Iwl ; 
teMr tiiMr MtMiwaM, ml^w Mab etoigc Ar die StilMf*- 
MhlalMe bCMTkeMwwlJM p r i w ili f fc» Mim, wwi« <lii < «ge«>- md 
«■der« leinfpraclM nitceiheUl werde« omI deren Keltterfertiite 

kiTt iti' t in Ddci o «Uiräliilich Umckrirbeo w ur il>. i; Mrut : und eiidlidi 
fiuvr llt:idi'lticr|!rr llaudicbrifl , von llnliiin«r.n m ITnffrr'a (icrm«- 
■iH be>cbrirbrn. Einer Trierer Papirrhandirhrifi. dtrrn liihali ilolT 
Mia «OO yalleriielicn im Ana. f, K. d. d. M. A. verieichori bat, 
koMt* dar Verf. nicht habbafl werden. Ei wird nech anderer liand- 
aafcfiMiehcr Semilaagea vaa MaialarUadai» ShmImbc faihm oad 
die variier gcaenMaa MaMdacliriAaa n «iMadar «argliahea «ad 
her diarakteritieri. In leuten Tbeile der Einleilung gibt der Her- 
•n<|[eber eine Ueberaicbt der Tone in cbronoio|[iarlirr Kolge der 
Uiclilcr, unter Brrucktii btixun); dra Einflut>r^, Mrldirn «lierr Dirb- 
ter aaf die Meitler»eagerpoeaic geübt hal>en. Am Scliluia folgt noch 
aim lalha eaa Aataarkangee an jeden einielnm Lirde, niii Be>- 
aaraagevwadiMfaa dfl>t «i* Maaiaaveraeickaita «ad ala Hagiaier 
eialger aalUwfeD Waita. Uaartea riad -«aHr daai Teaia eaeaaiah- 
■ai. Haianf. ftaaki, der g aii W it l» der BeMcMtnfrirliunii er 
waekae dnreh die hier TeraffeatllchleD Lieder, wie dnrrh genasere 
kninlnilh drr koliijnrrr Hdachr. ii:ii'rhiiij|il . uiclil unmerlilicher (le- 
wino, und e« werde eine Luike lu der l'orleuiMickelung der ä)iritcli- 
dickiaaf dadarafc aiaBlieh MiaUMlIic «aiianiUl. 

IIJ) Eid g r I i 1 1 i ch ea S |ii r I v n ii S i . n r ;i i! ' j I, t 1. 1 ri und 
S Irrben. Au> der eiiiii);rn Kinsicdlcr llandscbrin heraat- 
(egeben von P. Gall Morell. Slallgartt Ifl68u & IM 

Slii, Piibl. ilei lin. Vcri'ini.V 

Eiü aiclil uuinlcrciflualfr iieiUaf; lui tiiMhichte der deuUchen 
SciiatU|iieldichtun|{ und ein geliriira S|jiegrl|iild der Aiiarhuuungcn 
der It'üf iu welcher er enUtanden iai. Den iMaoKei aa eigentlich 
dranatiacfeer Haadlnng, eine erundcade Breite, die Kaillelraime, die 
BlalaehUing vaa Zwiacheaipielea, welche aar Haaf (handlaaf ia kei- 
aar «der aar calferaier Bailahaiif itaba*, dai Aakialaa vea Maiw 
ren, rim P.ngeln und Teafeln a. d^. hat dai Stick nil vteten Sdian- 
apielru derarlbrn Periode gemein. Ra iit nach der apitern Kaaanng 
liiT l.e^'fiidi- M >li I nrntl'a , wie an' Ju» Ruihlein vom Aolang der 
iiuraladl tu KiiiaiedeJu gibt, bearbeitet iGeachichlalrcund d. i> Orte, 
üd. 17, S.84) and wurde iai Jahre 1676 au Einiiedeln onlcr Munk- 
l»cgl«ilaiif ealyelab«, aad swv aa swei aaf einuidar falf enden Ta- 
gaa, au welabaat Xwack ea iai Voraw ia awct Thaila aariagt war. 
Ufr vaiUefcaile Ahdrack !•( eiae geireac Wiedergabe der in Ela- 
•tadala aolbawahrua rapierhnudachrifi, aelbai nnler Beihekaltaaf 
d4sr willkarlkhaa flchtaibaa( damli|ar.aeat. 

JI9) De« Trurrla Neil, talirltrh didakliachea gedieht aoa der 
rrairn Inirie dea fünfiehnten jahrhnnderla, henaafCfeheu von 
Ur. K. \. Barack. Sintlgart, IMS. & 487 SiD. (nkPabl. 
dea litt. Verein«.) 

VraM nWIkr riahlato ia aaiaar 6«maia III. Sl iMret die 
Aafaicehenaikaii auf dlaeaa fiedlehl, vaa wridicai da«ale aar alaa 
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■aadtdiriAi Mliar Ia LabheiyV'BaillB, jelal. aat dae MniL Pamta- 
hang haha a MMIaiMi aa D aaap uM ag a a, bahiaal war. Selidea 
haben sieh noch awei nadera gelanden, eiae In der KIrehcabibliothek 

an \>'U>la<li MII rli r Aiacb und eine andere m di r fiirai). Wnlleralriui- 
(cbrn biLiliollick au Nayhingen. Keine von den dreien kann da* 
Original aein, weil jede etwa« bringt, waa die nbrigro nicht haben. 
Bei weilen die unhagraicbale IM die Ooaaaefchinger, welche da- 
her, unter gaHMHiahaw der a'nden awei, dea Taala an Gnade ge- 
legt werdea let IN« darcb dfe leuiera gehalcaaa Kaiilae «ad eca 
ihnen gelieferten Abweichungen worden neb«t der Angabe der da- 
•clbal viirgetiommeiirn Kunangen unter drm Tr^ir »)a Anmerkun- 
gen lii-i|;rfii([t. Die verwilderte, oft xlir viec haciniJe Sclimlrweise 
d(T linij*lschrifl iat liia iti einem pewisaen tjrade ßriiniliTl und ne- 
be^seri, im tiaoxcn »ber bribebailen worden. Da« Gedicht hat kei- 
nen (loetiachen, wol aber kuhargeaekiobtlichen Werth, indem e* in 
der Farn eiaaa Geepracbe awieehca eiaan KiaeiadleT «ad den Tea- 
M, welcher letaler« daa groTie Wert Mhri, die Fehler aad Lntler 
der «annllichen Staade, von Papal aad Kalter hia aum kleinen Haitd- 
werkrr und vollendeten Verbrecher herab, d. i. diejenige Seite dea 
Mi'ii.M'lit'ii |;ri>'.<i'li. wrlrlie ihn in dea Teufel« Kelz lulirl. .\ni Scblafa 
>|irirhl*aich der llri|;. aus Ober die Handtchriiirn, die Behandlung 
dei Tetlea, die Bedeutung und den Inhalt de« Gedirhira, den er 
e««rahrlicb darlegt, den (aebefcanatea) Verbaaer und dea wahr- 
edMInlleheB Ort der Bnuiahang dea Gedidila (Badeace«). le Iblgt 
daan noch da« Qbliche Werlregialer. 

US) Die deaiaehan Orteannaa. Vaa &raat Foraianaaa. 
Mavdhaaaea, ISU. Paed. Pdeaiaanaala Verlag. B. VW. 
«M Sto. 

„Diee Bach bat dea Zweck, eine noglicbat leichte Uebentdkl 
aber daa Gebiet der bairfaehca OrIcaaaMahaade ae gewibrea. Waa 
■aa aaf dieaan Felde aebaa weib aad welche Vcrnehmag de« 
Wliaeaa nan aeeb hederf, i«II darana hervorgehen." Be aagt der 

Verf., der die Rt-»u!lrile aeiner Forachunnen, die er früher »olinn in 
«einem «Itdenlaehrn .Nüiaeoboch wiMentrhaftlirb rervterlhet hat, hier 
in po|iulilrer Furni lUrligt. Er »prichl «uniirhai vom Gegenalande 
«einer Korfchong and erklärt, wa« Käme, Eigenname, Ürltnanc, 
„deulacher" Orlanane beif«!. Ba folgt eine Bibliographie der Orte- 
aanoakaada, in welcher wir aar trenaUat beben: Oenekc, Libechl* 
ache OrteaaaMa aaa den *«r. Jabrh. Inhed, 1850. 4. Aa dl* 
Bibliographie «cbtier«! «ich eine kurie Geachichte der deulachca 
N«nienfar«chnng an. Zu den Schriften über VolKrmanien (S. 98) 
iat noch au nennen; Zru»^, die l>eulfir>ii'n und dir NachhiirtlauiniC. 
Manchen, 1837. B. Darauf aum eigentlichen Ge;cii>iiin<le aber- 
gehend, handelt der Verf. vaa dea BaataadlhelleB di-r tVi..<naMCBi 
dea Graad- and BeatinnaiigawOrtera, eawl« vaa der ZuaanoM»- 
eeicaag deraelhea. Die GniadwOrtar,'!« der Regel eikea Thell icr 
Brdoberiadie bexeiehneod, kennen for «ich allein ecben vallaUadifa 
Ortananen bilden, wla «ie auch an Beetimmangawartem werdea 
kennen. Die«e können ferner beicichnru : Zahlen, Farben, (iioiie, 
Uohe, Mitte, Form, Stolfr, Eigcnachaften, >triigegenden, riUmifn, 
Thiere, Per«onen-, Stande-, Volker-, Golternamen. lieilaniii; aei be- 
nerkt, dala ia daa VetaaichaU« dar aach den Beraf beaanotea 
Btratwa aaa MMil hcgiaiBlabaii HMiTefMaadaift aaeh dia UalH» 
MtaiM ia Barabarf (Biralto Ia dar BIchtaag gagaa di» Stadl laaf) 
garaibaa IM. BMipll a eha OrleiaaMB cataMhaa, wcaa daeOraadwaet 
«Itanlraaki, «dar dl« rMpaeMaa (Ia Parqaa wie: aa dar Bge«) 



Aasejgar Ür Kmi* 4m d«il«elwii Voncft. 
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lickligt bleibt. KimeniiilTereatlerMf anM 4cr Vtrfl 41t Hina- 
hpit neuer Beilimnaactwofler iir UnlrnekeMiitf fl«ich«r OrM- 

HMi. \i>rh drn genJinBlea Ariiki lu kntiirm ii nnrh roltrndr na 
IIa leihe, die wir wegrn Manccls nn Hium hier nar rinfaeh auf- 
■ : Saliic; die OrUaamrn im Haoin (ihre Verbreituni; ) dir Uri9- 
I te imt Z«U (liB VarUaf der GewbiebM)} dMiMh uad frcaid ; 
Ha lakuft AafftlMM|« M •MwktÜMkw ItflMer. 

III) lli-rin|r Karl K tii » n u e I I. von Savojrii und lUc ili uliche 
hniscrw alil »on \i>X'< tin Briimif lur Voriienchicble dt» dicia- 
fiicjahriurn Krir|;rA viin I>r B l- r II Ii a r ü E r d In a II n » d 0 r f • 
fer, PrivaidoccBicn an der UaireraiMi Jeaa. Lelp«i|, Ver- 
hf ra* Tali C^mf. UM. IM SIB. & 
m* dar GaacMdM do 4rcllW|iahft|C* Krtafaa aribil, n «lad 
Hck dir V»rfBietidiie Jtaca Dir Dealachhad m rerMagslimlleo 
liaffef neurrdingi di« cia|«headalea Spedairorachaanea fe»Mnict 
•«fdra. Zu dieiea («hOrt an«h die vorlirirraile Arbeit, welche die 
lleilaaknie Kurl Einanael'« vno Savo.trn nn <!< n H< wr^ungrn, die 
IcrVahl K Ferdinand» II. torautKit-ngrii, tum llr^t'R^land hal Der 
Vrrf. betprichl lurral diu ZhhIhiiiI dt« iu>o\ itcli - [liciiiorilc^iiclitn 
Slaatca lur Zeil, ata dcrtelLe bei lielc|eaheit der beiaficn Wahl aiii 
OtvlKbtaad ia Bcmhrang trat, uad «handarilierl mit Klaihtil die 
Itidicatia UatMf fiaiaaacl FiUtertlt «ai Mio Uad. Hieraaf 
Um» wtt cia Bild nm Um Lab«« aad «M TkalM Karl BMiiMi'«; 
«ii Teritahr arit dar UaiM te DaaUaUaad, aabi SMbea aarfc dt« 
Ifta* Bckaica* aad telkfl aatk dar dealiclan Kaff anrtid« aad dia 
Manli hrrbelgeruhrten Ealwielilua(ea wardeo ein||rbend beliandell 
■i klar heltachiel; todliih arhen wir Karl Entantjel aB|[ckoniiaeB 
M da« /.K'l inner vrri iu l'; II Wunsche uud ^flauKhieii HrjCfiiunfea) 
üt frciiicb nur aul diplunialuchea Intrifaen and seiaea thr%*i», 

iMrit auf die leiaki lieh ftilOiiiieBda Litt ta OMüMkaiaa kiii iH 

ff»t»fD waren. 

Hb) fr mg er CoaelllvB IB dir raikatIHtcfcia Paried». Aae dra 

Haadacfariflf n tiiiiariiiiirnKraielil nnd mil rinrr hitloriarhra 
Kinlriliine Tpr.'tlu'n viin <'. Hofitr- Prn^-, Verlag 
»OB Frii'ilru h 1 .-.u:!.!«! . I.\l, '-In 1. 

tu* aaraerarili nilirlif Hi-druian); drr i nnrilienaclea ala Ge- 
■dMMffaailea lenchlel ein, weaa man bedenkt, daft UrchniTer 
lowailra kauai *m laad- aad Hitdwtagaa 
iiad, lüdaai ila «II dia «NalMfiMi 



Ui Mmi aafi «apaia kartitfiia. 
*• fliraaiflla de* IMiliIallera eil aicbl geaaa twiirbea dra Amt- 
Mtlea fflr Kirehra- and fftr HeicbaTeraaaiailunf antertrhteden and 

^i' llialorikrr iin<i'riT Tugr oft nirkl (ftnaii wi<«rit, nli rine Ver- 
»nmlunc *<"» Rtisll'rlirn nnd welilirhtn (jrol'jeB mehr den einen 
ndrr lit^n atidtrii i.'harakltr hnt. 

licrade in unteren Tajten lat die Bedeulnnf; der Cnneiliea darch 
Aapbea and Bearbellani;en deraelbea fewflrdif I worden, and darcll 

*» ««rila|«ada Saaiailaar «rMli dia Uiciatar dar Caaciliaa alaa 



mfuMOt» aa, aber Ibra T ia| wa <n .lalebl i 

da fla Ia dia aWfiaiilaiB llaawfni«« dar fall etafwHta. 
Ia ilaer aaahihrlicheo Einleitanf liefert der Herauaiceber dea 
I, dab da* Chrialeatbvm voa DeaucUaad ant In Babmco cia- 
awdt ibaMi dm das dllailM GiMa paadiMVlallt dar bd^ 



Bbdtm KiNba arii, idMIdail dia Varteaia ITarfa IV. «ai dia FOr- 
deraof deraelben, aullt dea frabea Ersbieckar Ara**l io dai fa> 
fcabrcade Liebt «ad beaprickl dann aehr firaadlicb da* \V«aen aad 
Streben der aocmannlrn Vnrllufer vna ilnln. wodanb dia gaBM 

fiearhichir dtf<rlhrii vitiracke Aulklarunir erhall. 

Wahrf-n>3 imn -'Mihtr von den vorhursiliachen hOhaii»clii*n oo- 
den Tait («r kernt hunde hatte, publielen jeltl Hafler die Dekrete 
von dcrtclbtn , die «witcbea die Jahre I3fi3 und 141^ fatlea. 
Dia Cadioee denalbea Bad«« tkk aaf dar rrac«r UaircriiMUbi. 
k. Im hdhailMk«« Haietiai» dtai MatfapolWiwIitT a. w. 



ae in Z«lt««hrin«n. 
HOrab. Aaaaifer: Nr. S09. Dir Vernlchlune IlKii^tn lloheo- 
tianfen. 

Die Bicntt Nr. 'ä'2. .\us Kroino und IlmKebuni;. Totiriiti»ch-hialo- 

riicht Skicii (Hud. Teaiple.) 
Kaihol. Blatter: Mr. 98. Kaait ia Tiral (all« BaaHa «t«.). 
GaricalaDbat 41. Bia SaidUdua d«a ■■waaaUla« ia Oaa. 



Daalack« Jahrbtahar £ rolitik a. Lliaratar: 1. Bar Qa. 

(H. ft, Maaaunn.) — Xar Ci MW eMa dar daataekaa eaaveniio- 
nellea Strome. (A Eniminghaaa.) 
Allcemeine K i rch i- n - Z e 1 1 ii n g : Nr. TO. Laiher im Uiii lioiii- , 
hol EU Wormii. 

Weaiermaan'a illuttr. dcntache II ona Ia he f I e : Nr. H6. Die 
Spanier in Dniirchland. Epiaode aua der niederlaadiich dtnl- 
achea Geachichlc. (Frdr. Priathaaaen.) — Dar Gabt de« Billel- 
aiier». (Ed. And.) — Heraldiache*. (M. Walalafar.) 

Balilialia ■aaaiaaahrift: 8, S. Dia Bali» daa BWiaiMMt« J. 
0. filakiiikir I. J. »tl— Bl. (A. BrfMbar.) 

Ba«t««k«a Vr. 48: Miitalalierilche Cavaa. — Hr. dB. 

Ktreb« vad Schaaipiel. I. (Cail. Hanff.) 

Recrn^inntn und Mililitiluo^en uhrr liildi'iiilr huii.-.|; 
Sr. 11 (. Die Vrrmiirhunir drr lialianKen, mil licirnilrnr Bi' 
Ziehung auf Plaalik and Malerri. 

Bremer K g nnlagab I a tl : Nr. 44. Volkanherf lanbe in >Vr>i(alett. 
(H Hartmana.) 

Uabar Laad aad Baari Nr. i. Dan all« fiaalar. (Ad. Glaiar.) 
Dai«rhaltaB|aa aa hd«il. Bard: Bii.4&Thala. (B. Bifcnl» 

Waaheablait dar lali.-Ord.-Balley Braadaabarf : llr.da. 
■elaachtban'a Anaaprach Ibai dCB Aaafaaf daa Scbanlkadi. 
•eben Krieirea. — Kr. 46 f. Barkard roa Scbwaaden vor uad 

niirh gtinrni Aiidrill aug den deulacken Hllierordeu. 
Ueilrrr U o c h t ii s ch r i f t f. W i sa eo 9 eh a r l elc. : Nr. 41. Die 

Ifrai hichiliciic kuLiA'icWluQU der Mufik in ihren Hnu|itzu|ren- 2. 

Die l'ühphutiie dea Miiiclaliera. (i.. Nobl.) - Nr. 42. Die la- 

leinitch'liohniiMhea Oilertpiele dea 14. n. 16. Jahrhandrrl). 
Baier, 2«iiaa|: Marfiablau Mr. BQ6IL Dar Barea vaa Krabaa- 

aMBB. Ba OaMMcbar aad WaadardaaWr (USB- 1«8^ — 

Hr. B08. Zar BaiaMcbla dar aaalogiachea Cirtea. 
Illaeir. Saiiaagt Bis. MBB Daa eOOjahri«c iahUaaai dar Vatttek 

taag Tlr«u «|t OaMaffaM. — Dai bafsagüito BihMk ia 

Scfaleawif. 
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VmPMiMM» ViMli*teli«Mi. 

Iii) M* te 4cr B^f e tu» Auel|«r r. K. 4. d. V«ruh Hr. S, 
Aaf. 1888, fCfabcM HittlicilBDir, ditfi in HekUnbarf , aad aw«r in 

Itf N«hfi von Witmar, Sparca von Pfablbaulen enldcilit tf,n 
•alten, welche gani dieielbeo Eigeoicliiflen an lich Uaftn, wie die 
x'liwritrritcbea, bedarf rol|end«r BericliliKanR' '''S* 
Mctle TOB WuHMT } «• IM «in Mftif grafou T«KBiB«r b« 4«bi OoiJIi 
GigtlMTi dm iMt tat Mlnr mImI mmä ttfifiA fiÜMatj ttt U|* 
der pmum Gagiad M du Ilde dacr TiilM, dM bM pmlM Mt 
dm OMMMfer Usileht. Dar Bodea IM Torf voo oeoarer Bltdoof 
■■d bot drill hrnarliharlrn Dorfe Hinter- Weodorf iil rinrin inr-hr und 
Ijrfrr learlinin an<l drrglcuhrn iiichl |;efunden. Die lii-i tiuürluw 
gerniidrneo Rette vioi|[er allen Pfahle, und in einer (ewiktcii Oid- 
nang, weUea rlwa daraaf hin, daft dort fraber cioBial ira Wald- 
•onpfe (Ib Haa* graiaadeo habe. Die dorl geroBdeocn Gegen tMade 
•ted Mch dar Boaiocbar Xeinof Nr. IM d. J. Baa dar Sieiateii: 
ei* ileiMrDar Kail, eia grober MaMMain ntl daio irobAriren kafrel- 

nnaigWI Boiba«4«laen. Auftenlnn Sriii rlu'ii von i;>-fll>rii und Kra«- 
niCBta voo Tblerbnoriien, die rua emtiu ti isiockei l'r»reiiiur nnler- 
turhl und alt Koochrn von Kindern und an<li'rrn llan>thirrrn ketrich- 
nel tiod. Alle« wird noiar eioeai Glarkatieo mii der laichrifl : „iit- 
(elower Food" im Babwortaar ABN^Mrfaoi BoBwviBhrL — Danii 
aobaiai aun dia A— abwo, dato hiar eioe PAUtlbania rorlio|a^ md 
dio Folgeranf , daf* biar Kelloa gcwofcol, aohr gewaf« aad badarf 
■och näherer Befraadaag. 

199) Im Verlaufe der jongtl »0 Newcatlle al)([eh«lleoen Jahret- 
»lUunK der ,.l'riii>b Atioicition'^ machte Lord Lovi<itie Miliheilua|ren 
Bbar die bocbal iatereManl« fiaidaakuaf r«B Pfablbtaleo 
iB Dowalio« Look h dar fltaMolk vngttm aa dar Waaikaaio 
raBlteboulBod. (IIL Big.) 

BW» lo dea alleo TohMfaibrtabaB, «olcho aoaiMibar Uslar 
der Orbacharoahle Im Brahllhat liegen, babao Arbeiler beiai 
Abräumen der aufire«chaiteten Steine einaa VotiTilein getan- 
<I< rj. ,1 [j Ii. . .•11: Ii tii'iaahe gicichlnalend mit derjenigea Iii, wel- 
tlit' l'rüfesioi L)r. Kreuilenberg auf den gegenwirtix iai Kolner Ma- 
teom aufgetlelllcn Deakaial dri Uerkalet Saxannt entxifferl bal- 
lier Stein i*l B' 6" bocb, in dar Mitle 19" bratl nad KT liof. Sein 
BaiHaar, Wagolor, dar aieb vMkcb wm dia BrfaraebBf dor rhcW- 
(cben Vorieit rerdieal gemacht bat, hat ihn aaf dor Mbll 
■ irlll. Er lied die iBtchrifl ; Jori opliaio aiailmo et HereaB Saiano 
veiillarii Lei>ioai< VI piae fidelii. lecio declsit geininn et alae ro- 
horti, riatfia gernanicae piae fidelia <\m (ranl) »ab Ouinlo Acuiio 

•HÜ cura llnrU JoUi Coaaoli «toUiiiaaii kfioato lOKiae vicincit pine 
Bdalia. (Stdd. Zif.) 

BDI) Ha« wwUwkMoirab ■•lkwtriifOt allorllMlkhB Pion- 
aUbaoorkloalor ia Daaaig, «tMo» MMfo kmg akoo oigoot 

liaboB Beiiiier war, well, nacb Belckearprrircr^ Aoaiafa, dia Ra- 
girrung e» der Stadl und diete et il' r Rieirrung luwarf, i«l nun- 
mehr vom HiniileriMm der Stadt all (ietihrnk iiberlaiten worden, 
naler der Bedinfanf, keiaa baaliehen Veränderungen daran voriu- 
•ebatcB, et «taia in ciaan, aafaiaai banMiaaehicbilicbaB Werihe eot- 
apraebaMia«, wdrdlfOB Zaaiaada aa «tkillHi wA anr t« KaaM., 
Bdtal- oder abolicbao aioi W XwccbMi ■■ fceMBlsaa. (Barafa.) 
BOB) Por da« Aaiban der betdaa Raopllbdraie dea Ro- 

i;cnthurger Don* gab König Lndwi[; 'JOliiMId unter der Badi». 
cnng, diiU da* Werk lanerhalb 7 Jahr« vollcodel werde. 

(Hbf. AoK) 



flOBl Ia Welalar bat rieb bcbaf ErnaaaraBg nad Vollea- 
doBf doe dorilgaa Ooai« ote Uoabanvaroio gebUdoL Dioaali 
atdwiogeodeo Ioi«n belmget eiledeeleM dByOQDTMiv 

(■(bl. d. Boyer. Ztg.) 

304) Die St. Cattorkircho ia Cobleni, ia ihrea wetlii- 
chea Theiirn ein Bauwerk det eilflen Jahrhsodrrtt, jcitl veniaodif 
reataarierl, hat m dem oeuen Porlaie, nach dem Plane det Werk- 
BMialara am üombau lu Kola, Fraai Schroili, autgefabrt, eiaea der 
Waide dea Baoc« eairprccbenden Baaacbnuek «rballen. DaaFarlalt 
in alraag raaHolaBbani Bitio, iit ebeo ao icbea lo wlaar OonaiHi- 
wirbnag, al* io aeioen Detail«, die aBbererdeatlich fleibig gearbei- 
tet lind. Noch fehlt dem Tberbogenfelde, dem Tjuipanam, der pla» 
>|j*rlir I'Hld>> hmork. Indcitcn hut «ich die Vuxiclit ciofTix i. auck 
di«>en bald aut^efüfarl lu »eben, und iwar naih dem Kniwurfe 
de« Kölner Bildhaacr« Peter Pucbt. (Or^. f. ehr. k.) 

Hü) Bin reicbco Sehaiuwcrb de* 16. Jahrhoaderu, der aao 
aabllom TOigoldeMo ond beaahao Plgwaa b aa l eheodo AlUr. 
ichreio dor Iloeterklrobo I« traobool in gafMwttiig to 
(lilgeireaer Wall« raatanriori oad dnrck eine tcharflc Fbatagra- 

pbic (im Vcrlii^r von .V. Bregeniert Rurhhandluiii; in Spi der) den 
Kuniirreunden iugaui;licb gemacht worden. Die l'oropodlloo det 
(innten (liederl »ich io tirben archilekloniirh eiugerahmle Ilaupt- 
grappea, welche die HaaptaioaieBte de« Leben« CkriMi achildera oad 
«ao doaea die drei grofaeren DantellaageB : KraociragoBg, Breoai. 
gBif ond Aottrsiobug, «rtodenw na Je awoi ood tier bloioereB 
In dar ttobihabia dea artbllaklaniichaB Bakataiii aagoardoeieo opt- 
«odiacheo Scenen begleitet tind. CEuro|ii.) 

206! .Nachdem die heVühmlfB allen W» nd g e ra J I d e mi R r « u - 
Weiler nuf ^niinltLfUJi: dct. H'-4,cri3n.;>jir;isiii.iini.^ <luich lit-n .ka 
demltrben Zeichnenlehrer Hobe au> Honn hergriielll wordee 
•ind, haben jongit aucb dia Be« t « u r a ti o o t a r be i te o TOO den 
alias Fra I b e a dar acbOaos roaMStocbes Ooppelbircbo an 8 ehwa r s- 
rbeisdorf bei Boso aio den labra 1161 baganoan. BfaoDenloog 
dieeer boekit benerkaBiweitboa , itarb aa die Aatike eriaBcraden 
Wandgemälde bal karalieh ein kalboliacbcr liaiatUcber in der Bonner 
Zeitung TcrABeiiiliabl. Uabtfgana wird dIoBiiahe ooch archurkio- 
nUch hcrgedelll. (III. Ztg.) 

SOT) Hat LulherdeabfliBl llr Woraia, welche« nach dea 
vonioibeneB Biaucbal Boimrf voo 0. BieU ood A. Ooandarr ia 
Dcaadca nwfottbrt wM» IM, wie dae Oraid. JommI aeldel, 
denn aiaca ScbrlN aeisor VoHcsdoog sdBer gerdabl. BdkaoolMoh 
tollen die vier Eckea der DeabMlwnlHedaag nill doa Blaodhildem 

der iiul :.iii!<'iii uuil ndlliilirni (iebiele machligitCB SlUlitii und 
Forderer der tteforniatioD : Friedrich » de« Weiten und Philipp » von 
■aaaan, Reucblia'« und Melanehlhoa't , geacbaiadit werden. Von 
diaaoB vier Btaodbildam «ind die dar beidoo Forttan, viel ober Lo- 
hooigrob% fa diaieo Tagoo te Hodefl fbfl% «owordos. Die BMm 
de* cnieB niratlicbea SdMiMra Loibarti ssd aaioar Lahn, BrM> 
rieh'a de« Weben, i*t TOB Oaoadorr BtadeTllen Die breite, «tau- 

lithc lieitait de« Kilrelen. mit dem I ■ dfrcr Fettigkeit. Um- 

ticbl und FrOmiRiKkeii , erickeiot im k uriurttluhen Uraale. Da« 
Sehwert tragend, dat er tchirmead Ober den jungen Glauben gebal- 
lao, wabrcod dia Kaiaerkraoa, die er aorOcbgewieaes, nabon ib« 
Begib Bat die fHW teloll elirae wtedorntt Bawag«a% ob ai *i O i lo 
alo etoesi MerNehe« Bogo vorao. Uoo abeoio gelnsg i oi ArboH 
iai dIo von iüais ■odolMirio Blalso PhUIppli wo Homos, b do« 
wietiiahao BolkMdo joMr SoM» ■lidoai AondiMho kihsot Wnmt. 
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baeiBlrichiift cracUcM. 
(Korr. T. u. t. D.) 
ll'''^) lirvrohner dei Cinlon« Schwyx ffchm mit dem TIib cioM 
Slaafiicher-Deaknd« am. Bateiu hat «icb aio l'oraitd in- 
— «HIHml m «• alMlif aillllltdt kafilMa Mae ihrer Abi- 
Mnaf übe n bri»|C*. (Caropa.) 

90t) Am 9. NoTcaber warde aa der «eiiUdiea Fa^ade det 
■•■•liascr Eaibhaaae* (fC|M das NartoBylato) dl« koloa- 
••1« StaiM dM laUtri talwlf dMlayars •nffaaullli 
Dictelba, *«■ KmII nadeNlaft, M la Zlak|«b «MfaMfeH nd MaUt 
dcB KaUer Im Kr«aaa||[Mniat» nll Kraa« aad laalal dar, aiil dar 
Krrhirn fiiir UrLiiiidc Iinlirnd, die Linke auf da« Schwert tiatxend. 
Die ('/»ilichE, fcgto das Thal ichauende Kronle erhalt die Slaiue 
BaLarichü dei Lovreo. ihorr v u. f Ii i 

210) Am Gebäude dca Miniilcrlumi dci Innern in der Tbcali- 
■erkirche in München wnrds am 2. November eiaa Sieialafel 
■it dar AabckriM aa^ebracht: la diaacn UaaM wohatc voa 1611 
Ma 1616 J*hasa Tserfclai Gtaf *oa Tllly. (Korr. v. a. r. D.) 

SU) Dar aa dia XwtaadalMamaa alac« «■rdlflaa Kaplerdaak» 
Mir ao Mbr vaadiaMa Hatar Oraoar la laplat^Oataittaitirail dir 
Siadt hat Back Uaaa arhaUaaaai Oriaab b aaab l anaa^ ail Mh tOib- 
licrr Krtfl« ala aairaataadaa Warb dbar lapirr haraaaaa- 

geben, uulct il< m Tilcl } „MMHUCi Kepler, der MrisK r itrrArlro- 
aouiic. Kin Duili Uti die dcnliebe Nation. In vier AL'.lici iuugcn : 
1. Hi»lori»ch bioj;ra|jlii»chcr Tlicii. 2. ropulBr-iislrLuiuiuMchcr Tlitil. 
3. Die Denkmäler. 4. Die Verwaadltchafi. Mil Illiulralianen." Uer 
erate Tbeil (oll ein volUUodifei Lcbeatbild Kepler'* briapea. Der 
■aiaMgabar balabi tick linffii aiit AaMnualaaf eioei gralMB hieia 
ilaaliabaa ■aMriali. Dar taraiia, vcrfilbi *aa aiaan HaBaa vaa 
Fack, wM diaAaiMMata to valkilhdadiabar ftm nur Zagraad. 
lagaaf dar KaplarlNbaB fl i n laa ladDarlafaar darPattaaiwiaktaBf 
der WUieMcbaft voa Ihaan aar abhandeln. (Korr. v. a. f. D.) 

219) Dnrch die Manileaaa das Königs ütorn V. von Hannover 
wird eine Auagabe der Werke von L e i Ii n i x ^cnnii» srim-m 
handachrifilirhen Nachlaate In der konit;! [Iiiilintliuk i.u liunnnvcr 
ermöglicht. Ilcraojgeber .«i litr iirk«i..'iit IhtLinlii r Oono Klopp. 
Die eralc Kcihe umfaCil dir bi*lori>ch-poliUachen und staaltwiitco- 
Kbafllicbea Scbrifieo, wovon die erM«B beidea Bande Dtchaten« io 
lUadwartb'a Veriaga aa Baaaavar anchaiaaa. Dar eiato Baad bri^ 



TB» im-n, «abraad ar aagar Baalaboag aa daaiSMaa 
J. CL vaa Batoebaif alaad. Dar awaila Baad, dar ala 

«lek bilde!, wird alaintllcbe Arbeite« ealballea, welcbe tieb aaf daa 
Tancklag einer «gyptitchen Eipedillon beiiebea, den er den Kä- 
sige von Frankreich 1072 miclun u» lir Der dritte Baad wird 
aaaealJlch diejenigen Sclirif'.iiurl,r «rihalirti. welche dat Verhalt- 
nifa von Leibnix xn dem Hcrxoi;!- J^hflnri l'rirdriLli \uu lir^ii h vvr ig- 
LtMbarg and die geneiniamen Lnlwurfc der beiden darlegen. Von 
twai Btadea wird jeder etwa 84 Begea Uihlea. Die 
Bdada aaUaa i« haimibrUcbea Frbiaa aaagagakaB wardca. 
Wai daa fNia baMB^ aa «M dar Dnabbagaa aaf alwa Sgr. 



US) la dar aa U ^aa i lwBaB Bncbkaadlaag von T. }. 1. AraaM 
aa Bniafal wird aia aaaar Abdrack «aa »Braaai Baiara- 
daai BÜTB Carmiaaai aaiabaa aa>f aaai iHyraaaaraa. 
flaada, IBIS* a w ^Bhaa. Dicaca «abrinehea, aoi dar Jagaadaail 
dar Biaiana banflbread, walebaa daa Beriaagebera dar 0«iaBiait> 
werke dea Eraarau* unbekannt geblieben Ut, exiatieri bi> jeiii nur 
in einen ..GouJa apad Aellaerdum ßanter calcographum 1513" ge- 
druckten kleinen Quarlblndchrn, d«5 nhrr sehr »rlten (geworden istj 
man acheini nur J oiirr 4 Kiemplarc lu kennen, wovon »ich dai 
eine in der SimmUing von loglis xu London, ein tweitea (leider 
unvollttanrtigri) in der Bibliothek au Upaala and ein dritlea in dea 
Hlnden de* Broiieler llcraBigebar* bfladal. Dat leutere Exenplar 
aall ABB abaa faciiBiUan aad awar aaf fkalaJMhagfaf biaabaai Waga 
Oiaaai M SaHaa aiChallaada Raaliaila, wa- 
■ K wird ah alaar Ba- 
laliaag aad BaaarkeageB tab Ch. Baeleai, Bibltoibekar der bflalgt 

Bibllolkek aaBKtMel, bri^lriii t «nn, und in einem ci. (M Slu. itar- 
ken kl. Ontrlbladrhrn crtchi-un-ii , wovon nar lOÜ Eieid|iiare ge- 
rirurkt wi-nJcn i..il|rr, nniijlu-ii IJ auf rcrgameal (l davon nur ver- 
kaafüch), 15 auf echtem altem Papier a S.") Fr., lf> aul gr. iinlltad' 
Paplar k IB Fr. aad 67 aaf gaarakal. Holland. Pap. n 12 Fr. 

(N. Ab*, f. BibL a. B. W.) 

BU) Vaa Fwfcaiar fiagarla aa laaibaaak M aha Baaalaag 
■Ittalkaahiaataakar Sf'**^**'**' FNaac, waicka 

bti W. BraoBitnar la Win aiaehaiBaB wird. Dleaelbe Vcrlagibueb' 
kaBdluBf licKiict eine xweiie .Vußicc Kmr.r t'lriiyir'i altdeut- 
deulacbcn HaricnlegeBden vor nnd eine ScKulnungnhc dri Heiland 
von konrad Uolmann. (( . L. n. M.) 

Hb) Dar klalmiacba Vanta Ür Kiaderaadwca ia Baaaavar bM 
«Im taMaaa MaHto la Wanba vaa 10 Oaaaiaa lad ab Aaaailii 
I riftana MalHaa m dia Ldaaaf dar AaJ||ato aaigaiairti Oia 
PflaaaaawallHIadartaabiaaa la IkraaDaalahaagaa ait 
Oatierlekre nad den Abcrglanben der Vorfahrea. Dia 
Bewerbangsachrifle« aind in flblicher Form bia loai 81. Birx IS65 
aa den .Anuchur« de* Verein* einiuiendea. Die pniigekronten Ar- 
beilen bleiben Kigealhani dea Verein*, doch erhalten die Verfaaaer 
da* for MitRrbeiler der Vereinaieilachrifl hergebrachte Honorar ncbal 
IB Fiaieaeaiplarea. Da* rolUUadig a ABHcbreikca iai ia Nr. 4614 
dar Xallaag ftr VarddaaMdUaad vaai M. Oubr. «aikilten. 

(III. Zig.) 

216) DerlltarariaeheRaeklafsdaaTariiarbcacaStadlUklla- 

Ibeksr* J.K. Böhmer in Frankhirt a. B. iat «ebr bedenleod ; dania- 
ter befindet «ich auch da« Material tar Forlaelxong der rrachiencDea 
Fönte*: die- Rrgi-»trn ijrs Krrtu^ihuin. Mntnr. »iad gror*entheila vol- 
lenilei. /nr llrraaigBbe hat der Vertilichene drei Gelehrte bealelll: 
J Ki.ki-r, Arnold, durcb aeine F'or*chnogen nlicr .Sudiegeaebiebia 
bekannt, nad Janaaea, Heraaageber voa „Fraokfnrt* HeicbaeorrctpaB- 
daai"; deaaelbea l*t far dieae Arbeilea van Briila**er eia KapilaI 
TOB 20,00011. xnr Verfarune genirlli w >rdfn. (III. Zig.) 

217) Daa Archiv and die Uililiotbck de* Kloaler* Kreut- 
Ii ii )r i- ii I t<<'i l oiifLioi) in im Sommer lä4>2 Bich Frauenfeld trana- 
lociert worden Daa Archiv i*l (ehr reichhaltig, wie an* den voa 
J. A. Pnpihofer aageferligiCB BegraleB de*aelbeo (in Mohr'a achwei- 
aariiabaa BagctMa) anicbilick kl. Dieaa Bagcitea hakaa jcdoEb 

: daa gaaaia lahall di 

) llncblalitr AiablTa dia var^ 
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miBlWlH Ut n» Kkwibitchen Hcrncharirn lich betiekt, beitell« 
flllMMB- Ii liltt (ieil Utnil «rwartcB, daia kci der *in Harn 

lUH iiiit IMmhimM Vifcwie m 4m Tigwlicfcl fu Mt M iNf4b 
— Aaak nftlt«ttck Mb Miwle lltcnrhek« ■•rkwArfitktd ta 

■lak Mhlicrirn , t>.enn lie kcttckl ni« itrT iinpranj^lichcn RiMlothük 
VM RfCMliDgea iind dwinigea dei kioaleri Silnaniweilcr, lowie 



jwIlttMtlf MrillM danclben rühren tob den RechlifeMiMa 
kwMa hm, «itohtr ur Mt «Im 4nliil|iibri(m KrlatM «b Atf*> 

— tto HMIMM *M iNMltain aB in •iklloticliM'«» 
I1«ft«r tillBf «■<Fiielllar«a mmim an «lar VaaMwJlt 

blinihrk riovrrlribi. Die Doublrlten ilnd tain VcrhaiiTr bcflinall 
die eadlicbe Aaaacheiduif deraclbea ddrha licb aber nocb eia%a 



Iisente umI Beluuutiiaduuigeiu 



st) Sto kiatorlaoha CommlaaloB bei der kgl* Wy —fc» 
«•k«B AlHI<—i t« WlMMMMliaftM. 

Itoeheo, ia Oelobcr 1868. la 4m eniaafagM 41mm 
■aaita hielt Uer 4ie bbleriadie CemailMioB, von Koaif Mii II. iw 
FOrdcraaf dM Sladiomi der vatcrltadiachrn Grachichte ringeaetil 
und niil reichen Millrln ii'n^;»- ^tsl■.r[ unli-r Hnnkr'» Vor»ni ihre h. 
PleaarTeraammlun^. Von den «uiwarltfei Jfilglicdcro hallen aicb, 
•ofatr den Vorailieaden, Hinfacr, Hcfel, Lappeaberf , t. SuUd, 
rwie aai Waiis etagetaadeBi die «lalMbBladMa nigUa^M (Coiaa. 
liaa^ iMiagav, Uiat , t. Spvaaar, lalM, Wahiicfcer, « M ii M ifcO 
Mban HaiMlIich aa 4ca 8llsaa|ea iHtaaageD Aalhc«. 

Die ConmiaaloB hat ror Rorseia dnrcli dea Tod Jahob flrlaia'i 
i!fn mhmrrilu hileo Verlaat crlillrn, und dem fiffiibl tiif«ler Traufr, 
welcbea die Veraammlung bei ihrem Zuiamnenlrill beherrachle, gab 
der Vortitteade ia der ErolTDuiigarede Auadrack. Griaiu, daa lltette 
HilglM d^r CeaiMlMioa, war dach saflctdi eiaM der ibatlfKcai 
iriadnIwIaMiWk — aaleiat aecb hü veilgen Jabi» — haue dtoCaa^ 
■iMiaa Oa ia ihrer Miiie UfnlU. aad drei ihrer ValanMhBnBgMH 
?ea Ihai Mihit aagerrgi, aiad darch tda Abicheldea Ihn» leÜen 

bcraobl worden. Eine KrgAriunf; drr MilKlIrdrr, wpichc (rata frft> 
herer Verluale immer verachobca war, alellle sich jelit ala Nelh- 
wesdigkeil dar aad iat in aokheai Umfange, wir >i<- die Sialuien 
■alaiMa, ia Aaiitaht (aaoaiMB. ■•hrare läMahiciiuforaciMr tob 
auflMMlM VenHaaileak «aa darea Wtwirkaaf ikb die CaaMBiHiea 
waeaatiicbe Forderaaf NbrM Zmehe venpicahca darr, halaiaaaah 
erdaangtmiraiger Wahl Seiaer HqnMi 6am IMfa hi TeiaaUag 

gcbriH'lit und nehi dr-rrn Krncnniing in ihfCB MdealHaheB tdw 
aiil'srrordi-ntlictii-n Milcliedcrn entgexea. 

WiihriTii! ikrt-a fttnfjahrlgen Bcatandea bat die Commiaaion Hie 
verfcbiedcnarligtten Vorarbeilea aiacben «aaten, am die grofaea 
aad MnBigraltigfn Aufgaben, die aie tick gettelll hatlei «Ifdif iB 
Ittca. Mehl alleia die Bcfreaaeaf detMlbea aiaiite erwofea aad 
die ■aliada dw Laeaaf falaadaa, laadera aaefc dl« gaeifaaiea 
KMlta hkr die Aeifahrvog der Arbellea gewonnen werden ; in vieles 
miCB war aberdiea daa erforderliche Halcrial erat durch aehwie- 
llgC eod zeilraiibrnde Narhrorachungen au ermitteln. Unlrrnehmun- 
gea, wie aie hier beahaichligl alnd, laaaen lich nickt in Eile durch- 
fahrea. Ua> ■ e hr achaiit sich die Conmiaaioa glAckilch, dab 
aie jeiBi aehaa all alaselaea PahUcaiioaea bat herrMireK« fcMaaa, 
dte eto bietM Lieht aaf ibM Beairabaagaa werfn; ia waaigaa Jab> 
na wM der «anc Varfhag ibiar Tbai^cil >■ fbarbllebea eeto. 



Gleich bei der Begrfladaag hat die CommlaaioB ihre AbümA» 
aaaftail «araagairaiM dw BataaBgaba gralMr flaauwiwetke saga- 
weadel, ia deaea ala ralebM aad sarefMaiigw lalettal dar dea^ 
aabea GeaefaichlBlbrBehBag «nchleiaea werde ; Weihe Toa weÜgMU 
fendater Bedeataag, die bei dem a«hr betrtcktliehea Keetenaafwaada 
nur durch die ateta bereite UnIrrilUttung eise* ao aitcbtiKtn Goo- 
nera und Frenadea der hialoriachen Wiaaenachafl, wie Koaig Mai II., 
in du Leben so nhn warea. FOr die Pnbliealion aoleher Werke 
kaaatea die Schalte dar hiarigea Arehi?e aad BibUethekea, aankh 
iia aa *ioh «lad, deeh alMa aitht gaalgaa. IMa VaMiaaehaar IM 
diac daaiichea ArchJea aad giOihateB BOiialhehea leigte iteh alt 
HelbweadiglieiL, und Tiellkch bab«B die Wachferteiiangen aldi aaeh 
Uber Krankreich, linlifn. .'^p^itikD , dit: Niederlande, Dlnemark und 
Schweden luabreilco matirn Durch die bereilwilligale UaleralttUnag 
der k. bajreriacbea Niaialerien ond GcMadlachaflea , wie aller aua- 
wlrilger Regiemagc« aad Bcbardaa, die aa die Ochaag ihrer Ar^ 
eWfe Cfsathl iImI, bahaa dfaea HachltnachaH*" Mhaeli M dM 
gaaalgtlc« iMallaleB gcMn». Nar a« wnrdc eiadglicht, dato la 
veihMtBiDnalUg haner Zeil lor jeae groCaea >eaailweiha da 
aberaua reichea laterlal herbelgrMhell aad dar kriHochea Baathai- 
tung OBterworfen werden konnte. 

Die Sominliini; H r r ilrnlacken B c i c h a ta g a * c t <■ n . eia 
Boanmeatalea Werk, dem König Max II. achon vor Begraadaog der 
Cemmiaaioa leiae Faieeiga aageweadet hatte, iat aaler der LicilaBg 
T. Bybeili dacah die aaaaigaMlBle Tbaiighelt Weinaekcr^ jatal aa 
weil «argafchriMea, dalb la Laalb diaeM Wlalare dw Draeh dM 
eraten Bandea beginnen kann. Die Geachiehle dM deataeken Reicha 
in 15. und ia den folgeodea Jahrhonderten wird dareb diese Pnbli- 
ralinn er«l eine Keairherie Orandlate erhnllrn. Kiii nicht inindcr 
umfangreichea und wichtigea Uaternehmro in die lieranagabe 
der Correapondeaien der Wlitelabacher Fartlea aM 
dca 18. aad 17. Jahrhaadeit Die Arbeilea, aralcha hei der Mas- 
aaabafUghatt dM Maieilela claa Tballaag arfhfdariea, ealal Mr die 
be y ai l aahea CerreapaadeBiea dea 16. lahrbaaderla LahM hfl, wah- 
read die phllilacken Corfeiapondenaea aaa dertelbea Periode anicr 
T. Sybel'a OberlciluDj! Ur. Kluckbobn «nvcriraiil sind uml Cnrnclm» 
die Correapondenarn beider WiltelabachiBcher Linien im 17. Jahrh. 
bearbeitet. Fax eintelae Theile jeder der drei Serien aind die Vor. 
atbaMea aa weit beaadet, dnTa die BenraagabM icbea der aadMaa 
naaamnaaadaag daackiirlifa ■aadiehiMaa haitai veticgea aa 
kMaaa. INe geefte Saaalaag dar daalaabaa Slldlaahra- 
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«M lltffal f ■ kwMT nrfal in mnNm mH 4tf 
PortfruanK Nflriberger ChraulkeD fel^rD liitfn; tberdic« in die 
Bc*ri>eilo*g 4er Au(>l>uri;er SiadiKetcbictilen erheblich gefordert 
worden, and auch ihre Publicalion ilelll Hegel In nahe Autiichl. 
Wta*chaafW«Tlk whi«» e< der Conmisiioii , gleicbseiiig «ach die 
kM itt ■Mer4««l(cbeo Sttdte !■ Aagrtff la 
, mi Am M Mht( ab lith Im FNÜMMr IImmI« «ia Mhr 
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«• AM M< WclM 4«r HtUtMhu tfUmw twMvb- 
TttWtelm. KIb wnnailM Ihtoneiinn, dieSanmluac 

deultcher hialurlicher Lieder i»l indri-irn lo wnl vorge- 
aehritien, daTa ei bald an i)ie UelTeallichkeil Ireien liann Dieae 
Samnilong norde acf l)ro\ttu't Anirag unlernommCB uad erbielt ia 
dem f ablneiaratb too Lilienrron in Melningeii den geeigaetalen B«- 
irbeiur ; mit grobicr Sorgfalt iat dai weilieratreule Natoriil xi- 
raiMieif abnchl, fMfchiet «ad kriiM btarMiM. ia viar BiMfa» 
«M daanlchrt 41* MllaMlM w M |m i, 4t 



warn, aaglaM ak«r 41a fialka SaMalaaf <ar ■aaaiaahan Vr* 
kn4ea fbnfabrea. Die enic AMteilaaf det leitifaaiaatiaf Mr 
fle dcataeha Geachichle nach vielen Seilea hia to wiehllgea Oalar> 
aebmena wird demntchat drr Hmif tihrr^rLrn >^rrdfn kODnrD; 
ne aatfafai die Hanaerrreaar von 1.164—1430 und iit ron Profeaaor 
Jaaglua* in Kii-I unter I appenberg'a Leitang bearbeitet worden. 

Bandelle e* aic4t bei den bitkw •rwlhaln DaicraehainagOB 
BS aane ScbOpIteagea der ConiaiHiaa, tm MV ihr ia der Vollen- 
laag dar Qaallaa aad BrCrMmfa* saa 




«Mia Baad iat iai Drack kaaadl|t| ar aaihali in iwoi lUrlieB Ak* 
ikellaageB eine llr de« Rachlaletwa and die Kalla rgeachiekl« de* 

littrialirra werthTolle Sanalane von Fnrmrllitlchi-rn vom IS. bia 
14. Jahrb., deren Bearbeltang Dr. Hucl>in);<'r zu verdaaben iat. 

Reben dieacn anifaaaendereB SaBii>iclw(r).r[i . deren Aaifobroag 
Inf DceaMrien bertebnet war, bat die Comwiaaloa voa Anfanf aa 
kta Tkaiif kalt aack ■inder aBfaagraicken Arbeliea verwaadUr Alt 
I dia Bwar m itek Makler m Akicklab la krtagai tnh 



nm Jakak Orirali WalalkOaiara daa DalcfmkmBBea dar Ca» 
rnirnkm «toBarailil wordaa ; liakaBBlItefc hat den vierlea Baad der- 
ielbcn der verewigle Neitler noch leibal valleadel, and auch den 
faafleo Schlufabnnd holTl man mut des»Fn Narhtaaae bald TrrOlTrDt- 
lidiea la können- Griram halle in der rrilrn i'leaarveraaainilang 
der CoBmiaaioa die lleraaagabe der reichen Snppleaieale laai Bay- 
ItiMkcB WOrterbucb, welche tick in Sckaieller't Maeblaft In- 
den, ala eine Khreaackold biageflelll, welcka bmb des AadasklB 

ifca: «tmAm- 




waa Ab Bearbeiiuaf dei ManIfaN'Mkw naaMaiesfa tw aMr ao 
fnlM Mbwierigbeiiea rarartaekte, dalk MaMi die Verwlrklftkang 
nhaa Waaechea nicbi mehr rrlrlnr. Die Hiaderniaip, mit denen 
■an bei dieaem UaternrhoiFo la lianplea balle. tcbeiaeD endlich 
glacklicb beaeiligl, and der Druck dea Schmeller'teben Ntcbltaaea, 
deaaen iicranagabe jeltl eine doppelle Ebreaechuld ftlr die Coaint*- 
awa gawordca ist, wird koCenillek ebne UnicrbreeliaRg fortgefakrt 
Beiden kaaaan. — Aack «ia ditüc* *a« GriBiM aafereglca Uslar- 
rnkmum iet aick« bai aatam UkaalM Baai Akaeklale fadiakaa : ea 
kl die akeraicbtlicka XsaaBiaBaaMllBag daa klaWriaakaa 
Iskalia dar aiillBlkackdaBtaBkaa Dieklaataa, «atcka dia 
fiariiiiia daai Dr. Holland kienaikal IkB i l i B i. Ataa ba 
h lilUB laiaiaa Lakcoaiagen eiaaa bfliBBiMiH fhail der 
ia 



iMffanfcrt w e tdia. Mb SaaailBaf daaiaekat Baabiagyriak- 
ir«rtcr, weleke anler HilwirkBm die rrabeaoren Blnaucbli aad 
I. Maarcr die hieaigen BecbiaprakUkaalBB Ed. Graf nad Rank. Diew 

berr brarlieilrl haben, iaI berelta dem PuMikum iitirrjrrfiin, und dt* 
eben ao reichhaltige wie handliche Rurh wird urwua aller Orlen 
gflnalige Aalntbme finden 

Doch nicht illein die Anaammlnng and krilitcbe Bearbeilaag 
Bubebannler oder biaber aar ongeaugend veröffentlichter Malerialiea 
* bBMB die CBBMiteaiaa Back daa laiBBilABaa Ihrai kecbbaiaigeB Crta- 
la d B i Ai B m hmnu iIb aaUlB laglilik dw Mrtiiliikw Plit> 
aekaag aad DaiBlcllaBg «to wall«* Mi «hca aad aalkaiMdlgB 
Waika la d«* Ukaa f«llw, «altto «Blwa d «« daakaia Tkalte aaae- 
rer vtterlandiacken Cteehiebl« aabaktaren oder folfearelcbc Enl- 
wlcklangen unaerea nallonaleD lebent den allgemeinen Veralladnift 
n.->hiT ru l riiii;i'ii vcrmflchlen Ein doppellir Weg konnte da ein- 
gearhlagcn werden, und tat von der Commiiaion betreleo worden: 
tie kat llteila unraillelbar Werke der beieichneirn Art reranlaftl, 
Ifceil* kai eie Aaltfakea von nntweifeUialler Bcdcalang offealUch ba- 
kaaai g«Mcbt aad Ifer die iBtaag ii 
la AHdcbi gaaUUi. 

i( w#MM 41c GCfllMllliM kl ÜlMf 

k«l, Htgaa BB«i Tbsll acfcaB 
«k«a Vnfcall VBT. Me Inkrklcker d«e dealiebeB Belebt, 

deren Hennagabe Bänke leitet, begannen mit dem eraien Rande vnn 
Dammler'a Reacbicble de* oalfrlnklachen Reicha in der errrenlirh- 
«Irn Wi'isr, ihm acblofa aicli der erile Band der (^etrhirhte Hein- 
rich'« II. an, rioea nacbgelaaaenen, achwer in daatiewichi falleodeo 
Werket von Siegfried Hinch *) ; im L4infe dei Jähret folgte dana 
Habo't Arbeil ober die frflherrn Zeilen Pippia't, and im Urnck voll> 
endet liegt jettt Waiti't völlig neue Bearbeitung der GetcbicklB 
■•iaiteb'« I. *ar. Oer amtii» Baad da* Hinch'eebaB W«rii«e M 
te Dn«k tewiMhca w m ^u dMlt^i ( 
Jahrbflcker tieben ia a«b«r ABliUfc 
geringeren Unfaage «erelB%l h liek dl« «BB Rinbcr, SmIIb aad 
Wtitt redigierte Zeilicbrifl: „Forichaagen aar denltcken Ge- 
t chic hie". Drei Binde - jeder Band in drei Heften — aind bit 
jeut erachieaea und bieten die mnnnif{raliig»tcu Heitrage zur laler- 
landiacben Geachichle. Aul den Wasach Seiocr Mtjratat dea Konigt 
bat die Committion der S|iecitlgetchicble der Rbeiopfali, welche der 
Anfkitrnng neck tekr bedarf, bciondere Anfnerktamkeil atigewaadat 
■ad (ick angelegen »eia lataea, frtadlicke Arbeliea ftr dia 
f («lalaeb* G«aekUkw M IMetB. AaT Aalrag Rdafiwr^, wal. 
«bar die Uer aiaMklagaadca UaterackMragea la lefiaa akitaaM- 
aiea kat, tat bercilt fmber die nrkandliche GesrKichie der Graftcbaft 

*) Ol* Unadtahilft da* v*r*wi«Mn Veribatata ward« mwt Wnlia'* Aaf- 

I« mm aeniinBMWaaa BaiHiBaiii 
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Hanii-Lichteaberg, drrro ertl«r Th«il die Prewc rtihutu hat, tob 
itr ConmlMkoD BoKnlfllti wordtoi der Verfuter dior* Werke«, 
Phrrer Lehmann tu Nuridorf , hat Jelil die Bearbeilunf einer Ge- 
•chichte de« Henoglhaiai Zweibrflckcn ia An|;rill geaommen, und 
die dieiijafarige PlenarverMmmlang hal auch die«« Arbeit Dach Krlf- 
Icn (0 fordern betclilouen. 

Eine ci|[rnlhuiBliclic and brrvorragcnde Stelle uatcr den Ualer- 
nehmanfea der Conniition niniial die Gcfckichte der Wiiien- 
• chaften in Deuifchlaad ein. Der tob Hinke angelegle Plan 
in dieiem «ufierordenllichen Werke durfte ill(emein bekannt lein; 
aack die Namen der ausfeieichnelcn Geltbrlea, die au« gau DealMh- 
land ihre Milwirknag taftriati haben, aind oft yesannl worden. 
Man weih, wie König Hai II. ein gioi bcnDoderei InlerrMe dieicin 
grofteo nilioaalen UalernehBen widnet und fvr dir Durrhrukrang 
deoelben in aiOglicluler Vollendong Kanorgc getragen hal. Dia 
ConnititOD kannte tich die elgentkunlichen Schwierigkeiten, die 
einer gleichiolfdgen Aufführung gerade diete« Werk« enlgcgenale- 
bca, nienal« verhehlen; aber obericugl, daf« alle Mitwirkende von 
der eniinenlen Bedeuttankeil ihrer Aulgabe durchdrungen «ind, 
hofft «ia doch, in deratelbeo eine« der «ckoniten Nonumente dcat- ' 
•ckeo tiei«le« beraa«ia«lrlleo. Die er«len Abtheilnngen de* Werk« 
«ollen in nichiten Jahre veroffenilichl werden, v. Kobell'« Ge«cbicbt« 
der Mineralogie i«l in Druck naketu vollendet •. BlBnt«chli'« ü«- 
«chirhir der ütaat<tvi«>en»chaflen i«l in dem«elben weil Torge«chril- 
leni von Pr»>«' Ge>rhichle der Laiidbau- und Fonlwiiaenickafl liegt 
die drurkrcifr lUndscIirifl vur, und Pricher« Geichicble der Geogra- 
phie geht den Abfchlaf« caigrgen. Die nosnlerbrochenr FartfOhrüDg 
de* Uatcraebncni i«l biareicbend ge>lckrrl. 

Endlich hal die Commi<«ioB aach eine Keibe bedeutender Pr eil- 
aufgaben lufgeilelll, aber leider haben «ich die Erwartungen, dia 
■ie dabei kegle, bi*her nicht volUlladIg crfulll. Enti|irachen «chon 
die im Jahre 18fil eiogereicblen Prekaarbeiien nicht *o den Anfor- 
dcrnngrn, daf* ein eriler Preis kaue ertkeill werden können, «o 
war da« Re«nltal dinmal noch weniger liefriedigend. Ein Prei« van 
30O0I. war for ein Handbuch druucber Alirrlhuner au«gr>cui wor- 
den, aber nui eine Bearbeitung war eingclaurcn. die aberdir* nach 
dem einstimmigen L'rtheil der Prei*ricbler (Grimn, Lappenberg, Waiu) 
weil hinlcr dem jeixigen Standpunkt der denUchen Allerlhamiwi*- 
aenachafl inrackblieb and den Prej« deahalb uanoglich erlangen 
koante *). Die Coninii««ioa gab «ich jedoch der Holfonng hin, dafa 
ein cmeurrle« Asifchrciben derselben Anfgabe erfolgreicher «ein 
uocble, und beachlof« 

einen Preis von 2000 1. f<ir ein Handbuch dealccher Alter- 
IhOmer Iii« auf die /.eil Karl'« de« Grofsen «bermal« antiu. 
*eUeB. Die conrurrierendea Arbeilen «ind bl« xnn I. Juni IHfö 
eininreichen ; das Unheil wird ia der Plenarvenaamlung 
destelben Jabrri verkondel werden. 
Man verfehlt nirhi hierbei an die frOher von Seiner Hajeatlt 



*) Die ArlfAlt Hann von dorn Becretartat der Qynmila ri on wieder In Empfang 
g«aomm«n verde«. 



doB Könige ao<ge*eltleB Prelae an erinnerfl, welche Id den nick- 
«ICB Jahren anr Verlheiloag kommen «ollen. Ea «ind folgende: 

1) ein Prei* von 3000 B. far eiae kritiiche GeMhichte de« Her- 
logihum« Bajuvarien von den fltejlen Zeilen bis tum Jakr« 
1180. Einlierrrang«ieit ftr die Arbeilea : 1. Januar 1061; 

2) ein Prei« von 1000 II. fOr die n«ch Inhalt und Form voriag- 
lick«le L«hen*be«ckrcibnng eine« berOhnlen Deattchen. Ein- 
llefernngateil ; 31. Htra 1S64. 

8) ein Prei« von 1000 fl. far die in gleicker Wei«e «ich mm mti- 
•len anaieichnende Lcl>eB«be*chreibang eine* verdienlea oder 
benikrolen Bayera. Einlieferungtieit : 31. Hara 1864. 
4) ein Prei« von 10,000 fl. für ein gelekrte« Handbuch deutscher 
Gcacbichte von den eralen Anfangen historischer Kunde bl* 
lum 19. Jahrhondrru Eialicferangtieit : 1. Januar 1H65. 
Nähere« aber die«e Preiiaufgaben findet «ich in den Nachrieh- 
len von der hitlori«chen Con>nii««ion (Beilage zm v. Sybel'* hi«iori- 
scher ZeiUchrifl) und twar in iweilen Stock de« eraten Jahrgang*, 
im eralen Stock de« iweilen Jabrgaag« und in drillen Stock des 
drillen Jahrgangs. Alle PreissrbeiicD «ind an da« nnterceichBcle 
Secrelarial einlösenden. 

Du» 8oereUurf*t dor hiatoiiaohen Commiaaion bei 
der kgl. bayor. Akademie der WUnonsctaaften. 
S^) In Ferdin. Enke'a Verlag in Erlangen i«l erschienea 
Bnd darch alle Bocbhaadlnagea beliehen : 

Oen|^l*r, Dr. H. G., Codex Juri« Munieipall« Gernaniae 
Med Ii Aevi. — Regealen nnd Urkunden lur Verfessang«- nnd 
Rechlsgeachickte der deuMcken Slldle im Mittelalter. Ersten Ban- 
de« erste« Heft. Lei. 8. geb. 1 Thir. 14 Sgr. od. 2 fl. 30 kr. 

V. Mkarer, G. L, Ge«rhichte der Fronhofe, der Bauernhöfe 
und der Hofverfa««ung in DeuKchland, IV. Band. gr. S. geh. 
3 Tbir. oder 5fl. 12 kr. — Prei* de* conpirlten Werke« in 4 
Binden 11 TbIr. 18 Sgr. oder 30 fl. 

29) Binnen Karxein er«chelal in Klindworlh'« Verlage in 
Hannover: 

BttttK«r, H., Dr. phil., kgl. Bibliolhtk*«eeretir ia Hannover, Di* 
Brononan, Vorfakren ond Nackkonmen des Herings Lndolf in 
Sachsen, von 775 bi« 9. December 1117, nebst den Voreltern dea- 
lelben Oberhaupt von c. 4Ü0 an, au« den vorhandenen, mit abge- 
gedmckten Onrilen, unter Beariheilnng der bisherigen Ansichten 
insbesondere von l.ribnis an, historisch, genealogisch nnd haupt- 
•ichlirh aus ihrem Erbbeiilie aackgewieieo. 45 Bgn. gr. 8. mii 
vielen Slanmlafeln and mit 8 Karten von den MGanen der Bm- 
nonen in Oslfalen, Frieslaid, Thoringen ond Meifaen. (Eleg. i^eb. 
Prei* 9 ThIr.) 

30) Von W. V. Kaulbach'« grof«eni Wandgemlide: Kai «er 
Otto III. in der Graft Harl's d. Gr. sind gegenwartig auch 
Pbotegraphieen in der beliebten Vlsileakartengrofse sa H kr., und 
in der doppellea Grorse dieses Formate« au 45 kr. ingeferligl wor- 
den, wobei bemerkt wird, daf« vonOglich die lelilerrn beiODden 
gelangen sind und die Wirkung des prachtvollen Bilde« in Oberra- 
ichender Weise wiedergeben. 



VeiaatworlUcha Bedaclioi: Dr. A. L. J. Micbeliea. Dr. G. K. Frommann. Dr. A. v. Eye- 
Verlof dar lil«rnri*«b- artiitiachea Aaittll de« germaniacheo Nnieuni ia Homberg. 

n. Bi Sibald'aeha Bmbdmeitfcek 
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MUBNBERO. UuAbMBHMMte 

BlaiMt. «i'li'bri «llr MuDale «rKheliit, 
wlnlCftÄljAfuljf »nirrnTicnin'^n und hftrillTt 

PutlBtTn um! Bni-hhaitilluii^'-n lyfutMik- 
<■■•<< inrLOiralvrrFicbt I d. kr. Im )l* i.> 
Tut odrr t Thlr. preul«. 
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WteseosdalUiche ütOieiliiiigeD. 



Al<ll*rdl»rbr 1« «rtrrbürhrr. 

Wie Viele* ays den isliiudiscbcn (jiiellcu für den dcul- 
■ytholofea aad Sagnfoncher, Tor dco deaUcheu fhilo- 
laifn und Jariiten la lernea «mI cd bolea Mi, iit \ttg*l be- 
baal and zngeilaodeB ; dennoch ab«r Ut dieZaU dem gering, 

Welche ron den in ihnen nitdrr^i l' iitdi Si luUi-ii auch wirklich 
Ofbraaek machen. Unverkennbar liegt der Grand dieae« wai- 
ta AuelaaDdarfthaaf voa Tbeorla und frazft grohanlMls 
io der tinjfiTiUjffmIcn Be srlmftri tirit fltr HOlfsmittrI, «pirlie 
fttr die OricntitTUD^f III ili-r »Ilnonlisrheii Sprache grholen sind; 
and anler den Hdirimitteln, deren Uiitureirhendheit wir n 
bekJafra habea, fUhcB wi«dcr die leximliack«o is «rderSeik«. 
Viailaiehl Mtf •■ dtrom für nanckei Vamt dIcMr Zellaefcrilt 
VM |alere*>e «ein, Ober den dfrieiligen Slaodpunkl der all- 
■oriltehea Lexicofrapbie, welcher gegen di« frübarea Jahra 
«••itilMS Io mpahw BMlchonr da •riicbMek AtritaMkrlt- 
lener genannt werden darf, einen kurten Berich! in erhallen. 

Warfen wir tnaiebal eiaeo BiicJi aaf die «llcrea laxiea- 
behM Laiilaageu, ao aiad, wno wir ana aaf dte ia Draek 
au.Kfjj.ngftiri) Wirke beschrtnkeD, nur vier urarassendcre 
Arbeiten in neaacn. Dar Zeit nach «lebt unter dieica da» 
SpaciMi luM 9imM Mraa« ««hkM «km Ölaft- 
• on xa Lanfj« in Nordiitand (f 1636) TOr den behannlen de- 
■iaclien Polybialor Ole Worm TerraTste, und welche« dieser 
Leisters ia Jrtre 1650 ta Kopenhagen beransgab; daaadhe 
kal ladcnw vn ein eraler VerMKb ■bcrbaupi irgcad «el- 
Warth, kn %wMm ttalle irt daa Uiio«B Maadisoa dra 
laUadara «■«■«odar A»drkaa*a (f IBM) 



tu Deunen, welches der Fraaidcut Peter Besen im Jobre 1683 
ebaads eracheincn liefsj aiangelfatfl, nickt gehörig Tertrbeitet 
u4 tkenMaa dorek alaa kaillaa« typoyrapkiaaka lUakaadlaaf 
««rttaatnllet, beieickNel dteae Arkeit dock ikrar Vorglngario 
gegenüber einen erfaeblirhi<;i Furtsrhrilt nnd kenn in rin^elnen 
Faileo eelbal henligen Tage« noch ait Vorlbcil verglichen wer» 
da«. Vrillana folg« aodaoo dea Sakwcdao Olaf Vorolloa 
lief} Indrx ){M<;iia> vptrru Si y Iho-Scandie«, «alrhen Olaf 
Radback der Jüngere im Jahre tti9l ta Upiela hercnsgab. 
Endlieb aa vierter Stelle reibt sieb, nachdem ein vollea Jak^ 
boDdarl kiadarck keia eiucUlgigca Werk oiekr araeUaoaa 
war, daa kakaoale Lexleoa lilaadleo-Latlao-Danlciiai de« tM- 
verdienten Propste» Bjurn II o I <l vi r > mm: von SauSlauksdalor 
in Wetlielaad I794j an, weiche* nach dessen Tod voa doB 
bartbaHaa dtniaekaa Syraektoraakor Iraaaioa Ckrlallaa Baak 
herauggrgebcn wurde (Kopenhagen, 1814). Wie das jüngste, 
so ist dieses Werk auch das unglricb reicbballigsle und ver- 
lassigstr niiler allen WortcrbUchera der islendischen Sprache, 
wai«be bia la dla aeaaate Zell horab la Oabola alaadaa, aad 
oben daran aoch nll vclTem Reckt aai weitesln vaibreitet. 
AMr-in fimh ilnrdi iüi'm: .\rl>rit vsar Weder der Worlvorralk 
der •lliiordiscben Sprache erscbopfl, noch «ach die Verschia- 
dankalt dar iodaotaoraii Jadaa ataaalaan aiagoatolltoo Wortoa; 
da zogleich die Volkssprache der (legen wert and dicRodawaiiO 
der alteren isländische:! Uuelleii berOcksichtigt werden wollla^ 
nachte es sich doppelt fühlbar, dafs die Verwei»ung auf Ba- 
legateUea onr ioi bcacbraoklcslea Uaifaaf a balicbl wordas war, 
aad aooril Mr dla GoackiohU dar tpiaaka Nah Allaa lo Ikoa 
•brig Miok{ ia Bcwr «rf BlfBAlogla^ Foroiaalahra, Ottkogra> 
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fkl« lOftr, wir volleadi, wenn wir de* Hirulab unterer 6«- 
fMivart mlifM, itlhifl dai NoUidtrlli(*lc Mck licht geleistet. 
I«b«i wir togar vm aolehca welter reietendeo philolofiicbeo 

AaiprUcheo gaiit ah, tO durfte doch sribhl «Itrjci iii^L' ilrr nur 

la aalericlIcB Zwackca ainif erntsteu tiefer la die ititoducheu 
Qacllra cladriafaa wollle, dia Uhe alekl eckeoea, aebaa da« 

grniiiiiilen auch nurh eine Reihe inderer, minder behender und 
miuüer erificbiger HulftiniUd tu Hithe tu tiefaeii. Wie viel 
oder wie weaig dra J6ii Rdgmaua Boaojyllaba UlaBdica 
(Upaala, 1676) tu bialao raraiöfan, bin tcb an baaliaiaieR niebt 
im fltaada, da ieli daaSidilaiD alanata geicbaa habe; dai J ti- 
li nun c» Ihre Glomariiiin SuiOgOtblcum ütcr. ui]ihc» la Up- 
tila im Jahre 1769 in awai alatilicheu FoliobaadsH erichieo, 
darf lab als ala« raiabMHfa raadgrih« In Beaag auf daa «11- 

DOrdiMbao Spnchschall bezeichnen, wenn lucb der Verfasser, 
der Natur der Saebe etch. vorxugiwelie dea allschwedischen 
Dialect der CetiBinilfpracbe ia'« Auge hhle. Nicht minder 
brauabbar erwiaMa aieb die tibireichaa Oloaaariaa, walaha f 
■aacbä iattadliebe, Dorwegiicfae, tcbwaditebe, daotaeba oad 
dlniiirhr II? rausgeber ittercr Quellen dieien ilircu Auni^aben 
beigeben, oder welche aiaaeiaan ItaaekOchern oder eootligen, 
iaibaMadIgena Wcrkaa balgalüfl wiHaa. Oha« Irffasd aar 
VollaUndigkeit Anspruch marhen lo wolleo, und nur tuf Werke 
■ich beacbrankend. die ich im Angenbtick vor mir liegen habe, 
ttma« Iah dtoGkMMrien tnr Giulrekt konüagi aaga (1664), 
■crraoCa aaga Of Bosa (1666), ^orateioa a. Viklifa« 
aonar (1680), diafa §. TryggTasoaar (1691), Irlatai 
t. (1773), I.Rniliirfma (1771), (i u ii ii I a u ([s s. o r m s t rt ri g u 
(1773), MAngarvaka 11778), Urkaeyfoga 1.(1780), Her- 
«■rar «. (f189), Vfgagl4aia (ITM), Rjlla (180»), lax. 
dwia (1826), Kormiks s (1832), den Foraaiaaaa aAgar 
(Bd. XII, 1837), der DroplauKiriona *. (1847), Alesan> 
der* 8. ((8'l8j, Gisla s. Sdrasooir (IH4'.>), Olafet. bina 
kalga (1641)), Bandamann a a. (1830). deo Streagiaikar 
(1860), dar Barlaaaia og Joaapbata a. (1851), dar Ht- 
rckt kunüiiifs s. (1853) f.r;i.r liie Glossarien tu den 
drei Banden der Kupenhigener Ausgabe der allerao Edda 
(1T87— IttS), aawia dar voa Ltalat beiorgtaa Aaafaba 
(1859), die Gloisirirn, welche J6n Olafseon aaiaam Syn- 
tagiaa de baplitmo (1770) und seiner Diatriba da cogaaliona 
Bpirttaali (ITTt), «ad »Hebe Bask t ih:s2). Diatrieb (1843), 
■ laab «ad Uagcr (1847), rreilfar (1860) a. A. ai. ibraa 
altDOrdiaebeB Lesabacbera beigefügt babea «. dgt. ai. f*r dea 
Rechtshislorikcr insbesondere komme» siiih w ohl noch Sjierinl- 
arbeilen aua allerer und neuerer Zeit io Betracht ; für da* 
•ahwadlaaha Rcebt aaaaa Iah daa labaaaaa Loeeeaiu* aaa 
IlMhoa Lexicoo jnri* Sveogotblel (1650, 1669, 1674), daaa 
41« TOrtrelflichen Glossarien, welche Sehlyter aeiner maater- 
fälligen Ausüiibr der schwedischen Gesetze beigegeben bat 
(N. t— 10, 1827—1662), — fttr daa diaiaeba daa Cbriatea 
OataraaBa Vaylla aiaaaattaii laridleaa Daaieo^arwagiaaa 
(1841, lest, 166B), daaOddtr Hallddraaoa Vldalf« Ob. 



aattrtla de b«u linga» UUndic» in enodandi* taraiinia Juri* Danici 
at Norragial (1786), aad Koldarap-Boaeaviaf WarW 
regiater, wie attb aoleke daa veraebladeaan Biadaa aaiaar 

Sammlung der d«ni>ch[-:i I r /viKcialrechte (Ib2l — 1846) aagc- 

hangt finden, — far daa norwegiache, ncbea den aabon ge- 
aaaalea OiteraaAa «ad Oddar VfdaICa, daa Cloaaar, welebea 

der Kopenbagener Ausgabe der Laadal6f (ISIT) beigefügt 
iat, — für das islaaditohe endlich de* PdllVfdalfa (11727) 
Skyringar yfir rurnyrXi logbökar, welebea Werk rreilieh arat 
ia Jahra 1854 voUatAadig (?) araekiaaaa IM, daa «riaar 
JdaaaoB Tborkalfa filoaaara aa aalaaa Aaagabea dea liie- 
ren und neueren Ctirislenrechle» (1770 «od 1777), sowie de) 
Utiiif Sveiubjörosaoa Gloaitriea tu den Kopenbagaaer 
Aaaiab«! darOrigda (ISM) aad dar JdraaiXa (184?) a.dtl. ■. 
Schwer ist ea, die«e in den versebleden*len, zum Theil über- 
dies laugst vergriffenen Werken terstreuten Bebelfe zosamnea- 
lubriagen, mobsam nnd aeilranbend, sie ia jeden einzelnen Be- 
dlrfalaaMla darcbaaaehao, oad oft f eaag taaaaa aia trat» aller 
aafgewcadataa Mab« daa Atlkllraaf Sacbeadea eeblleMich ebea 
doch im Stiche. Die MaDKcIhBflitrkcit der It- xiruli-. In i; HjITs- 
iBiUel machte sich aber un so fablbarer, je mehr uad je bes- 
aar la 4ar aaacraa Salt t»r dia Hamaagaha dar illerta lalaa« 
diseben Qaallaa gaaorgt warde, und Je entschiedener in Folge 
de**en der Werth und Heil der entsprechenden aprachlirhea 
Baaatnisse von Tag zu Tag atieg. 

Zwei iaUadiaaba Hanna« warca ea, welche aaaaehat aitb 
aaaehiekta«, data iataiar driagaadar wrerdaadta BadArfliiaaa la 
genügen, I'r S vcinbjo rn EgilsBon nSmlich, weiland UccIm; 
der gelehrten Schule zu Reykjavik, und Dr. Hallgrimor 
Sahavfa(« Lehrer an der»elben Anstalt Bride Uaaner aaler- 
aakaiaa aa faaiainaaa^ den Sfrachaekali ihrer Heimal la aaaaela 
und tu vnrarbeitca, nnd iwar vertbeiltaa aia die waitacbichllg aAaf- 
gäbe in der IM nntr; sich, darsOr.Srcintijorn sieb daran nachte, 
dea poetiaebeo äpracbsobati (bia anm iahre 1400 herab) an bnf 
bailan, Or. Hallgriaar dagagan aiaaraalU ala W«r1arbaeh aber 
die rro98S|iriii bc ^irr Sairi-niril , andererseits ein solche* Ober 
die Volks»[ir«cbe der bcKcnwurl in'* Auge fsfste. Sicherlich 
l*r«t sich gegen diese Spaltung der Anfgabe bei obarfliablicber 
Belraehtvug Maacbarlei eiBwaudea, gana wie eta anDayaer Eri- 
likua von Grein'a vorlreffliebem „Spraehaebala der angeirtebil- 

sehen Dichter'' an der conscque nlcn .\ n -.-i l Ii e f- .i n t.' ilf« 
Proaawerken gebotenen Worlrorralfaet uergelo zu «ollen gUabte, 
bai gaaaaaraa Biagabae aaf dia ngaatbiaNaftheltaa beider 
Redeweisen wird indi - 't n, und iw *r fOr die islandische Sprache 
vielleicht sogar in noch höherem Mafse, als far die engelMck- 
aische, die getrennte Beirbeituug beider sich allein empfeblea. 
Waaa aofar daa geaehriebone Rcobt dea islandiaebea Freiilaa- 
lea dia Baatlanoag kannte (Gr&g&s, $. 237, ed. Plaaaa), dib 
man in Injurieiihaiidc In jcili-s Wort so vtrslelim siHe, wie'» 
gesprochen aei, and nicht nach der Dichterspracbe aaalcge*, 
waaa alao aagar daa fallaada Laadraahl dia diahlatlaaba aa< 
4la pfoMiaaho lada ala awai, bot f laMaa Wartiaala maiUi- 
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Inn SiM kwflMte Spraabaa bctraebtoU, lo kau draa 4o«b 

d'rtber keia Zwaifcl beliehen, diTi luch der moileriie LezirO' 
pifili TOllkoaiaiM In (einem Hecht« iai, wcdd er beide »utein- 
mhr htll ud ■It GefentUad getonderler Arbeitea bebindelt. 
•a MhMa akh dcaa aaab aia «IriUer Arbeiter, walcber aUh 
JMM biMea mit Aar Zait tafaMlIte, dam (laiohan Sysleata 
in ArbeiUlbriluiig »u, nlnlidi der lu frob vertlorhrue Eu^- 
bsder Hicbard Cleatby. Aofingt twtr h«Ue dieser «loh 
Wfaacltt, eia allf eiaeiaei WörlerliDeb der •Itnordiiehen Spr«- 
ita n8(aa4« m brtaga% aad, voa einer Ralha Jtagtrar lalta» 
der aalaratatat, aaeb wirklieb beyODnen, aiaaa kfl^at rriebbai> 

lifsn Apparut lu lu in RrliuTf amulr^; <■]] rcbi r der Arbeit 
iker iistle er, den aber|rur>en Relcblhaia der Spriche usd die 
BiaalbMilicbkail dar ppaliMbaa Oialioa ricbtifer wordigead, 
H aitar iMMkrtalnat aaltaa.riaMa ut ü» ■aarbatuiac dar 
TiDaMpraahe aleb aataablaaaaa , aad dagefea aar Verdaranf 
itt tat die hlcrischc Spruclie gcrii hlrtrn Ai liriten Dr Svein- 
tjAru'f nad ihrer leinerteiligen Uereatgabe sich bereit erliUrt. 
— lar a«hr IhaUwalaa fataaftoa iadaiaaa die tob so tocbii- 
I« KrtftM bag»a»a»«» AtMtaa am Zialat 0*. ««aiaiyon 
imr hatte baraita lai lahra 1846 (alae Arbeil aa die kgl Ga. 

wlltchart Für nordische Alterlhum^liurKlt i'i^i|;i'.<Bnill : ullrin, 
4ir Irefflicke Mano im Jahre 1852 siarh, halte der üruclt des- 
«rfba« Mafc «tabl aiaaial bagvam. Claaiby war atah aie- 
ta^miCMi telMlkalla fo Kopaabcfaa vaiit tafcMaaao, 
Mh er eben mit deai Drneke aalaai Worlarbaabaa glaabtc ba. 

linaeii »" K<'ii.iifii, a's ihn. ini Jahre 1847, derTod obcrriiM lili" 
Erbes lietsen «war die Revision and s«blicrsiicli« Leber- 
daa (Mrattlt** Werkea darch aina Anaahl Jaagarar 
alar dar LaUuf dca falahrtaa fralaaaara KamM Gia« 
iiMa aiae Zeil Isag fbrUaltea; ira alltalaafMaieii Fortaebrai- 



alMimr Taraalalkt irawaiaa i« aala lebaiot, baaahlob dia kffl. 

(irsf Iii» hafi rur tirir:li6{he Allcfthiimskuiide dal leiicoii pofli- 
cuRi aiili^uir linguftt teptviilriUDali» «oforl in Onicit iix gebeo, 
und in den Jahren 1864 — 1860 wurde diese Arbeit Dr. Sveia- 
^Un't ia dar Thal kaflwalja haraaagafabaa ; Ibr dIa diahlati» 
aeha Sprache iai aoait, warn aaeb apll, ao d«^ ttahtif aad 
auiKlcbig gesorgt, deaa die feit drei Jahren im Drucke voll- 
eiidclo Arbeit leistet nach dem Obereinslimmeudeo Urtbeile 
der bemleaslen Sachkenner Alles, waa bei der Schwierig- 
kall dar Aul|aba aad dar Maagalbamckatl der h«i daraa lA- 
laag aa beaHtteadea Vorarbeiten aar Irgend blillfar Waiaa 
erwarlrl wkhIcii kuniile In di-ms i-lfifN Jahre, 1852, wurde 
«bar SeilcDS clericlbea GraclUcbart auch die Herausgalie sweier 
altnordischer HeudworterbQcber beschlossea, eiaei allaordiaah« 
dtalaehaa «ad aiaaa aitaordlich-aahwadtMhM* Md ia Jahr« 
tSM warda die taaibeltaag daa erateren daai IiMader liri- 
1> 11 r .löiissnu übertragen, welcher bereils an C;ni«l)y'!' Arbei- 
ten Ibcilgenommeo halte. Erst in der jungaten Zeit (,1883) 
erschien indessen dieiei .Oldaordlak Ordbog*. Daaialbe fea« 
aahrtakt aiah la WeaaalUalMa aaf dia Fraiaafwaha, «aaa aaeb 
aiit Btaaaiiabaog der eiafaeberaa diabterlaeben Besatebaangeo, 
isl keineswegs saT vollilaadigc Durchsicht der allnordiiehen 
Ourllenschriftee gestolal and hat nus der jetit gebrtuchlicbea 
Volkssprache sul Island fw Boleha Worte, Worlbedeotnagaa 
■ad AedeaaarMa aafgaioaMieBt «daraa alta«rdiaabar Chnrsktar 
tbeila offaabar anchlaa, thetia alaBlieh aexweirelhan", wib« 
rend endererseiti (kr Wortvorrath der Runeninsrbririen , über 
welchea Dielericb'* Hanempracbsebsts (1844) und in be- 
aahi«aktar«a DaMbag« Bafa** Closseire RaaifM (AaÜqaiMt da 
rOriaat, f8S6, 8. MI— 8»S) AaraaUoli filit, wiadar aw ia 
aebr onTollsiandiger Weite aargenommea iai. lal teboa hlar^ 

ObiT'Inl.^Ki);, forderlL>u sie aber Biblicrt^ich den gramen nach aller und jeder Anspruch «i'f Vi.il^iitiidiKkeit aurKogcbeDi 



Apparat, so wie er Isg, den bisherigen Arbeitern eb, fohrtea 
Iba aaeb Baflaad hiaober aad aahaaklaa iha dar UalranIMt 
miiotd. Harr Saarf a Wabba Daaaal warda aaoaabr nsil 
der Rertaigalie des WArterbaebes belrant, and In seiner Hend 
rakt noch immer iln» w<ii Cleasby igeiamnelte Meterial. Dr llall- 
griaar Sebcvieg endlich starb, als ein Grei« tob aichr als 80 Jeh- 
IIB, ata 11. Daaaabar 1681 ; von aeinea kataaliaalaa Baaiahagaa 
Iber, an welcbaa ar Ma aaa lad* aelaai Labaaa fortgearbeilat 
hatte, Terbrenela ar aalbal aoch vor seinen Ende einen Tbeil, 
«elcher ihm niehl gaatgen Mü:ite, si, ii«i> »o^ir handichrirt- 
bck aieht ailee van ibai Gesamaicitc erhellen ittj doch »oll 
tia aiatgaraialbaB vollandalaa Wdvtaibaab abar dia allaBarhla- 
aed Urkendenspreebe, denn eia wailarea tbar die Sprache dar 
Gegenwart gerettet sein (Tgl. die isllndieeben Zeiteehrfflaa 
»iö461fBr. 1&62, !Sr. 7 -8. S. 2:., und ^r 9-10. S. 40, dann 
tdeadlacar, 1862, Mr. 18, 8. 143, a. Nr. 80, 8. IfiO). 

h dar aaaaa i aa Sali aebalnaa aiali taawlaahcB dia Aaa« 
Mlaa fir dia isländische Lexieographie wieder etwes bessern 
Bi woUaa. Maeh längerem Zogera, welebes darch das Weg> 
aUaa dar f«B Claaaby laAaaiMM (ailalllaB paaaniaraii Vaiar' 



so wird der Werth der Arbeit uocii weiter dedorch vernla- 
dait, daib dar BaaaMnparaitb wagan priaalyiall anf dia Aagaba 
TOD Belegatatlaa varalektel wordaa W, BaUiaMcr noch iat, 
der« auch bei dea Worten, weleke wirklieh aargenoaimea sied, 
nur in <l('r obri Dachlicbsten Weise rar dir Erkllrnng ihrer Be- 
deutung gesorgt wird, Air die Etyaioiogie aber, daaa dia 
Sfraafefaidhielila. aaak aiahl daa Wadaala laaababaa iat. iat> 
spiele sur Bewehrheilaog diesea Vorwarfei bietet fast jeda 
Seile des Werkes: ich beschranke mich deren!, ein paar gsna 
surslliß mir iii die Aagen fallende beranstugreireu , wobei irh, 
keia Philologe Ton Beraf, der Mator der Sache aach aar Aue- 
aMIaafaa ailafc baaabrtakaf dia vaai Blaadpaakla daa Ualarf- 
kere oder Jnrislaa aaa aiall M'fahan. DaeWorl reuSsHIn wird 
erklärt: „det et raae aogel fra ea pea en voldeiig Nasde"; 
eher diese DeGnilion wurde auch auf dan hiiidriiii passen, und 
doeb alelll die Grdgdt, %. 238, haadraa aad rsaiarda ala 
aiah gataaaNfalalMada Baffrita hia, aa dab dar lalalara Begriff 
eataehiedea eagar gerabt werdea maft. Aoeb la elyaiologi- 
aebar Baairtong hatte daa Wort aiaar ■rilalaraat badarfl, aad 
Dealaaf kalaa aa heffaaagalaec an aaia, wla 
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diel noek l^rXur 8velnliJOni*loa grmrint hitle. Wir wisaeo. 
ihfa rauia hat oier riucta lall ila B«z<>ichiianf dtt hahrn Stt 
*«rkomml, and r*ujtavfkin)|;r rrklirl unttr Worlcrbncb trlbil 
•la „den VEralc Vikiiii;''; ao mtg denn daa Wort „rotb ' such 
in jrner Zaaammeiiaetinni; nur lovicl bratgrn «1« Erz- oder 
Ha«iil-. slao nur die tweite Wortbalfle Terstarkend (leben. 
Rioakioni wird definiert: „en lom h«r en rOd Kind"; wer (»II 
aber diraa« eraehen, daf» der Ausdruck rauSkinai, randkinur, 
ranSkinaa einen Kiabaren der gefahrlirhsleo (ialluii|r beieicb- 
nrt? Und doch hrifal ea in drr Sag^r von Aulunn veatlirtki: 
„bjarndyr eilt, Dkafa fagrl ok raiiitkinna". in der HrolTs stf» 
GautrekMonar: :,hv(l«bjöni , I»at var rauetkinnr", in drr for- 
aleina i. Vtklnf^aaonar : «aJO bjarndfr ok binn ältundt raal- 
kinni'', n. ägl. an , ao daTa Uber die Deulnng dea Wortea kein 
Zweifel bealrhen kann. Unter dem Worte alin wird aoF Pill 
Vidalins Unleranchunx über das Ellenmari Bezog genommen; 
der ungleich grOndlicheren Erörterung aber, welche J6a Sigur<ts- 
•00 in ersten UeTte des Dlplomslarium Islandicnm, S. 306— 309 
gibt, wird nicht gedackl, und doch wurde diear» ilefl be- 
reit* in Jahre 1838 ausgegeben, wahrend des Wörterbuchas 
Vorrede vom 2. Januar 1863 datiert ial Wenn ferner der Elle 
va2ir&la grdacbl wird als eines WerlhnsTses, so ist es doch 
nur sehr theilweise richtig, dafa deren S auf dea eyrir, d. b. 
die Uate, gehen aollen; die Bestimmung entspricht den Vor- 
srhrirten der Gräg<s, $. 246, sowohl als der JonsbAk, Kanpab. 
|. d; aber in der Sliirliingstrit wird auf Island oft genug des 
„^riggja alna ayrir" Erwabnong gelhan, und die norwegischen 
Geaelte kennen oberdiea aach noch Unten von 9 and 18 El- 
len. Mehl richtig tchrlol es, wenn hrit, durch „Bytle. Rov" 
erklärt werden will. Der Verfasser hat für seine Erklärung 
allerdings die Autorität Dr. Svrinbjorns anznflhreD; aber doch 
scheint das Wort aar die Jaifdbeute tu bezeichnen, oder viel- 
mehr das Fleisch der jsgdbaren, und Tielleicht auch wol zah- 
mer Thiere, ganz wie unser deutsches „Brat" in dieser Bedeu- 
tung sich Bschwelsen lafst (Grinm, Wörterbuch, h. v ) Gant- 
licb ungenAgend Ist es, wenn unter lyritr, lyrili oder ly'rit 
die GeltuDg fOr die gesetzlich bestimmten Greniateiae, dann 
fllr einen Einspruch oder Protest hcrvurgebobrn, und dann 
noch der lyrllar-eiXr ala Drrirrrid erwähnt wird; ea mnfsle 
auch erwähnt werden, dafs die lettlere Zusammensetzong so- 
wohl, sIs die erste Bedeotnng des Wortes nur In den norwe- 
gischen, die zweite Bedeutung desselben umgekehrt nur in den 
islkndiachen Qnelleo vorkommt, wobei Jürnaijta und Jönsbök 
Baiartich tu den enteren gerechnet werden, und Qberdies ist 
es gewifa nicht lu viel verlang! . wenn der Leser auch Uber 
den Ziisammenhang, der outer jenen verschiedenen Bedeutungen 
besteht, nnd damit Ober die Etymologie des Wortes eiüigen 
Anfschlufa begehrt, mit welcher bereits Björn von SkaritsA and 
P&ll VIdnIin, dann neaerding* nidrr l>6rdur SveinbjOrnaaon sich 
abgemüht haben. Vergeblich ancht man anrh nach einer Er- 
klärung dafür, wie eine bralimmli' Art des Sechsercides ta 
dem Namen grinueijtr kam; es hilfl atrhl, wenn für grfma 



die Bedeutung Maske sngegeben and dann brlgefo^l wird, dafs 
jene Zossrnmenselzung eigentlich einen „Maakeneid" bezeichne. 
Wenn v&pnalak definierl wird: „en Ceremoole, bvorved Folk 
til Thinge ved Forhandllngrrnca Slalniag gav ail Samtykke til 
de tagne Brslutningrr ved at tage aine Vaaben og slase med 
Sveerdene paa deies Skjolde", ao ist diese DeGnilioii zwar voll- 
kommen richtig im Sinne der norwegischen und der spateren 
isitadischen Reohtsspiach«, aber ebenso eulscbieden unrichtiy 
Im Sinne des alleren isllndiachrn Rechles, welches den Aus- 
druck fcir den Schliifs der Dingzeil brsochl, da die Leute die 
WsOen wieder aufnehmen, die sie wahrend des Diages hallen 
oiederlegeii mafsen; die Hrafnkels sage FreysgoSa aagt ana- 
drocklich: „En l>at hellir v4pnatak, er al^y'Sa ri2r af alHagi, 
ond nur In diesem Sinne braucht auch die Graugans das Wort; 
wenn an einer einzigen Stelle Gr4g. $ 248, die Wendung : at leggja 
d6n Ii, ok vrita v&pnatak" gebraucht wird, so ist dies eine 
Stelle, welche norwegischen, nicht ialaodiacken Ursprunges ist. 
Jön Eiriksson in seiner Anmerkong zo dea Jön Arnaso» Ind- 
ledning til den gamle og aye lalandske Raettergang. S. &94-~93 
hatte diese Verschiedenheit der Bedeutung des Wortes bereitn 
ganz richtig hervorgehoben. Wiederum zeigt die Vergleicbon^ 
von lirägtU, % ID^t >>i>l dea GulaMngalog, $ 104, dafs dir 
technische Gellung der Ausdrucke hornOugr und hrlsuogr in 
Island und in Norwegen eine durchaus verschiedene wsr; in 
unserem Worlrrbucke aber tritt diese VerschiHenbeit in kei> 
nrr Weise hervor. Der Auadrack fvraaudr wird aufgefahrt, 
das einfache fa»r aber, welches sich in der Snorra Edda bei 
töroddur rdnameiatari flndel, obergangen; unbemerkt bleibt 
auch, dafs daa erslerr Wort nur ein einziges Mal im alteren 
Chrislenrechle aich gebraocht findet, nnd anfserdem nur in oorwr- 
gisrhen Qoellen, Falls nicht etwa Stjörn zu den isländischen zu 
zahlen sein »ollle (vgl. hierüber die Anafabrang von Gulbran- 
dur Vigfütson, in den Ny f»lagsril, Bd. 23, §. 132—51) Auf- 
geführt wird die suffigierte Negation -• oder -t; unbemerkt 
bleibt aber, dafs diese in prosaischen Schriften bereits seit 
dem Anfange des 13. Jshrh. verschw ludet, u. dgl. m. Nach 
allem dem lafst »ich ein gansliges Urtheil aber die Arbeil dea 
Hr. Elrikur Jöaaaon unmöglich fallen; diraelbe sieht noch we- 
sentlich auf demselben Stsndpunkle, wie die um 80 Jahre al- 
tere Lri«tung des trelTlicben Propstes tirt Björn, nod erweiat 
sich diese letztere sogar heultulage noch aus dem doppelteu 
Grniide sla die braurbbsrerc , weil dieselbe aeben der alteren 
auch die neuere islandischeSprarhe bericksichligt, deren Keuot- 
nifs bei dem höchst erfolgreicben Wirken der jetzt lebenden 
Islander far die Erforschung ihrer Vorzeil Jedermann uneut- 
behtlich ist, der mit allnordischen Studien »ich befassen will, 
und weil dieselbe neben den danischen auch laleiniache Wort- 
erklarungen gibt, also sich nicht, wie Jene neuere Arbeit, da- 
ranf beschrlnkl. dem Fremden eine ihm uubekannte Sprache 
durch eine aweile, nicht minder unbekannte zu erklaren. — 
Ein zweitea und ungleich omfasaendercs Unternehmen ial io 
die Hand de* Frofeaiora Koatki Gialaaon tu Kopeuhsgea 
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l«k|l. hl Mra M»l kmlto bitte «awr all rtiitliekw 

Dilentaizan; ein dXDifrh-UlAnrfisrhc* Worirrbuch aoler itm 
Titel: Doask orjUbök neit islciitkiim i'ytCingom, herauffegebea» 
wclcke« in einselnaa Ftllen tl» ein brtiehbtre», weon lack 
Ur Katar der Saehe uek uhr aDbckesdee Uolhaitlel Air 4n 
Orinttemt ia der {a(liidimA«B Spnebe kentlBt werden 
ipttcr wurde ihm Sfit*n> der rifluis; l.ci- lUgif-riing eini" wei- 
tere Untercllltuag verwitlifl tan Bebofe der Aocarbeilung ei- 
■M iiUiidlmb-diBlMlwii WftrterbadiM, welabee nt ■■ruM«- 
iler Grondlete «ayelegt «erden teil, und bei der bekanoten 
Sorgfail nnd GrOadliebbeil dei yenanateii Bearbeiters jedenfallt 
riae aasfeieirhnete Leialaaf tu werden vertpricbl, deren Vol- 
lndM( n erlebea teh Mir nsd Aadere« hersUoh (ttaaea 
■Mbla. — ladHeb konart noeb che drilta Arbcll Ia Belraebl, 
«rieht-, ütidrr» als dii* dct Eirfkur Jöiiüfori. tiorli nicht vollen- 
det, aber doch auch, ander* alt die Koarü Giilaton'», aickl 
■d» valHf aiaer bMMrea Zakaafl •■batagaalalli Ul, aialiah 
dif Ordbof orer del finle aoraka 8f rof , walebta der aop* 
wetifchc Pfarrer Joban Friltaer seit den Jabra 188S beft- 
vala« kerauitugeben be{oniien bat. Soviel mir bekannt, nind 
lit jcUl 8 Bella araehlcaea, walcb« 888 8la. uaifhiMn and Mi 
n das Woria „brlaMr Tdobaa. Aa^ dlaeai Warterbaak 
ichlierit, mit vnllem Hechte, die Dirhtrrtprachr |iriiiri|iiell ms 
lad aachl nur tu tianelea des Worivorratbei der fidda-Lieder 
dai AaaMhm; dagafea eralrebl ai baal(IIeb der proMiaehaa 
Spracbe Volltlindif kelt. and cirar Dicht nor briQfHcb der Sa- 
(eniprache, ioadern aickl miader auch betoclich des WorlTor- 
nlb*( der Gesette und der Urkundrn, und nebpn den gedraek- 
Itn Werkea liad aach aocb nicht reröffeDlIickie in niebt fe- 
riafaH Uaifknre baaatat Aacb diaaea Werk baaebraakt aioi 

ferner, wie rfjps srhnn sein Titel andriilcl, naf die liiere 
Sprache mit Ansscbturs der modern -isltndiacbeii Worte nad 
RtdeiMrlea, aod aieht ninder gibt et leine WorlerkUraifMl 
itciehfalla wieder aaMchliersUch in diaiaekar adar» weaa mm 
Heber will, nea-aorwetiseber Sprache. Aber waaa wir Ia 
leiden i^od nnserem Standpunkte au» riaaa Maafcl rrkrniieu 
ktfen, Mfera dadnroh ftr den deaUcbea Leiar der lorlwah- 
laada Gabraaab 4aa ahao Uflra NaM6raaoo aabaa dlaiafli aea« 
rren Wcrkr nOlhig gemarhl ist. so kann doch keinen Aug«n- 
klick verksuni werden, dsf« der Verrasaer tunOchsl für den 
Bedarf aelaaa Valerlaadca lu arbeiten, aad iah er den Umfaaf 
Biiaer Arbeit sich aafar adar Weilar aa ataafcan voUfcoaHaaa 
bereektict vtr, noeb wall weniger darf T»1feadi Tarkanat waf> 
den, dafs seine Leistong inm-rhslh der Silirsukm, die er alcb 
aelbar (esofca, e aiiaenl tüchtig, ood tunal eo«b ftr den prak- 
tlKhaa fl a b c a aak raebt aekr aweeknilMf aasalagt aad 4arak- 

gefOhrt ist. Sein«' WorlPrkldriingcii si'irl klirr,, nher. snvifl 
ich sehen kann, klar und hrsiimmt, and dabei genügend, um 
aMraife Verachiedenbeiten der Bedeataaf fa Ikran Saiaaiaaa- 
kaaga, wie Ia ikrea Gegaaaalso erkaaaaa sa l a i aia; Malga 
Cliala vaa ■aUfililin ariaiebtara daa Taffaltaa dar TaraeUa- 
daakallaa iaa 8piaabfairaMbaa ia daa, TaraaUadaaea lafiaa 



ader Orlea anfdMrigea Qariiea, aad r**t*it«" laglaiek, den 

Verfaiaer bei seinen Deutungen tu rontrulicrrn , wodurch dcr- 
aelbe, beillnig bemerkt, an Werlbschuliung nur gewiiiniMi 
kaan. Mit Tultem Rechte bst der Verfss»er die Raumerspar- 
aifa , die Bit Raekaicbt inf den Preia daa WOrtct buehaa allar. 
diaga »nveraeidficb war, lieber dnreb minder depala Aaa« 

ütallinijT unrl CDmprr-scifn Ürdck, »Is dincli VrrkUrtong oder 
Verminderung der Citate oder WorterkUruogeo an erreichea 
(aaaaki; aa l«t Iba aaf diaaea Wage gafnagaa, akaa Baaia» 
Irickllgaag des iaaeren Werthes seiner Arbeil, deren Preis nia« 
der geaag, ninlirh auf 6 Schilling per Bogen, tu stellen, wai 
bei einem suf 40 — SO Bogen veranschlagten Werke einen Ge- 
aaaal- (SabactipUoaa-) Preia voa nngefihr 5 I. 20 kr. bia 
81. 40 kr.' ergibt Httga die üaterbraebnag ia Sracbeiaea dea 
Werkes, welche, wie ich höre, durch die Versitinng des Ver- 
faaser* auf eioe andere Pfarrei veranlafst wardc, bald gehoben 
and diaaea glaektiefc lalnar baldlfaa TaHendaag darab ibn 
antgageageftbn wafdaa! 

Maaebea. lonrad Manrer. 



AipluikcUsckca Veavelatalfli 4mr laa evtatva 
VMn vaa »,Vi«alkABr8s WaloBwa awaaf adew** 
ygkaaiiaidiaii lUbmlhmrgmr» 

Vaa Dr. laabaar, qa. k. SarflaaiakMr, ia Harabeig. 

(Schlnfi.) 

18. Pefaler (aach Belsler), Barkarl, wird ia demSchrei- 
baa Waller Sebwariaabarg'a eaa IS. iaa. IdSd (a. 730, p. 398) 

unter den damals r.u BbspI niiw i-srndcn Nurnh^reern pfnunnl 
Kr geborte uu>trritig lu den reirhstrn Burgern der Stadt, wie 
aaeb die Pamili« seibd achon danala all Aamtem belrant 
warda, abgleich sie erit 1728 darab CoaptaUan die Balhinftlg- 
kalt aikleli, aber, noeb ebe ale ras den Rechte Oebranch aa- 
chen konnte, mit Chrisluph .larnh l'i Tsler im* 26 Milri 1766 
enwiarh. Dieser Barkarl Pefsler hatte einen gleichaanigen 
Saba^ alt daa er ebergana aariri aad daa er — aebeiat ea — 
lo wpü pr konnte, rnlrrhle AIj Eieculorpn ron dfs lillrren 
Barkarl Testament, der mit Ende 1151) oder Anfang 1460 starb, 
erscheinen daher sein Bruder Marlin P. und dessen Sohn Georg, 
Wübela Derrer and Haaaa Tracht, iaagjAbriger Zottaataaaa. 
Wtrial gibt In den „Naebriehtea", 191, eine eoa Preilag, t8. 
April MPO iliiiuTtr. diesen Burksrt Pefsler sei. bcIretTeiidp Ur- 
kaade, wo eben diese CcichlflMaarichtcr genannt aind. Bei 
daa Abraaa aber daa allaa »daalaobaa Haaeaa", ralatst la- 
seriic. <l«9 XU gleicher Bcstimmuntr eben jetr.t (1863) wieder 
emporsteigt, wurde am 24. Mai iSG'i eine vom 8. Hirz 1460 
datierte, wohl erballaaa Pergamentnrfcuade nil den vier anfge- 
drtcktea, aichl, wie eoait gewobniicb, aagebiagtea, Siegeln 
darliaaalafaa gcflindea, irtidanh aia daa Tadaatagnaeh al- 
har kaaat. Taa diaaaa ■arUa fabler iliaal dia folgeade 
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Geschlecht ab Der bedeutendsti' Trauer dpi Nimeui ist jciirii- 
falls Georg Pefiler, der 1621, oicb Melchior Pfinsiiig'i Bucktiilt, 
4i» Pfo^lci ül. S^ld erhielt nod sicki wie aein ganxe* Ka- 
pllel nad aach der Propat vod St. Loraatea, der GlaubaeMeue» 
mar 'iiM anachlof*. Die Pefaier hallaa eeiiOD frflbceiUg ela 
alt logeuiunte „Vorschickung" (Fideicoromir;) beateheiidei 
Uaul an Koraoiariit C^u-JoaerkiflaU), L. Itd9, daa aber nock 
vor den Brlftachep det Geacklselila vefhasfl aad la eiamHaa«* 
bof iitngewandflt ■wurde, der bis iu die Kricg»jflhrc 1810 und 
1811 einer der ersten Nuriibi-rgs war. Seitdem ist es wieder 
Frirathaaa geworden. 

«9. PriniUf , BerlkAU, winl (n. Ii77,p. 74«) fennDti 
ala der Kamaiersehrcttar Jobiu«, »m t9. Jan. f dOt, IS Gal- 
den von „mciaem Harro von Speyer" in Rechnung briagl« die 
Bertliold Pfiatieg ttberverliebea (abefbliebeu) an dar lodto 
^taaar*. Aaf IHtdafaBB«, tab. SM, wo diaaer Btritold Tae- 
tcirhnct iül. findet sich, dth er vom Koiser, beiirhun|[SweisB 
König, Wentel die Judeusleuer u. s. w, einiunehmeu angewie- 
•enwar. Vrelleichl war alto dleies Geld ein Uebertchurs, der, 
naebdeai andere Anagaben von dar JadeaetcMr bealritlea wa> 
raa. In die fcAalgl. KamiMr loib. S. ■«AdiaPM'aMwtrcnaiah- 
RUa in den „StHdtechroaUwB", CliBtl, Ref. tSSA, ud Stroaier, 
Balohaachallbctf«. 71. 

90. faner, Sebald (Sywak •caner), wird (a. BOO, f. 
437) «\- <W>e\\ (fiprnhrte) Paulos Porchtel's im Schreiben Wal- 
ter ürbvi Biiiuibcritc's, d. d. Wien, Iii. April 143ti, genaunl. Er 
warde damals krank nach Nürnberg tnrOckgebrarhl, erholte sich 
aber wieder. Br wer der Sohn Stephaa PABar*a und der dara 
Behalnia (Bicderai., tab 571), hatte 14S9— aafeblleb — eben, 
rall» >ur der Tiberbrurke den Hillrrschlag erhalten, wuntc 1110 
tom Leicheabcgtngoiste Uarkgraf Friedricb'a neben Heoat Tetxel, 
FaalM Pereblai aad Barl Holiaehabar ahgeordact (SMdtaalur««. 
407, Ann. 5), und elerb eU Trinnvir oder dritter „Obersler 
Hauplmaiin" am 16. Aag. 1452. Von ihm and »einer driUeo 
Ebegnttiii, Barbara Strunerin, sUaat di« (lasa M(«ad«| aftl 
1814 erlofcban» GeecUecJU ab. 

Sl. Bnaial (Raacl ato.), Wilbelai, ladet sieh baapt» 
»arhlicb in den Einnahmen erwähnt, die der Kammrricbreibrr 
Jobanaet in Becbnung hraebte (n, p. 106. 1U7; b. 1017, 
r. «08; a. tIdS. p. T«0). Aai tft.B«a. 1401 IkarmoiaaWlI- 
beim R. 225 gl4 Ducalen ; aai 20 Ittc 1401 aakn der Banner, 
aehreiber von Freneifco Anati und Wilhatn Bunel 300011. ein, 
„darfttrtle meinen Herrn aeine silberne Pfand versettf (d. h ia 
VaraaU ganonnea oderge(cbea) haben; an 2G. Jaa. 1402 „bat 
„Wllbeln Ranel neiaam Harra (den BSuig) bnndart fialdan 
„geli' liPii" ; am -(> Febr. Uberantwortt- le „Wilhelm Humel von 
„Maroberg 4i>Uü Ducateo, wolur meinet Uerra und aiciuer 
„Fraaen Silber tu Venedig veraetsi iet". Oalli «r ia dar la» 
alrnction K. Raprecht'a ron Jnli 1401 (enaaat wird al« ein 
in «denlechen Haa« sa Veaadif" bcladliobcr, iai achoa bei 
HaanaKrer>> erwähnt worden, aad M Aadraan Halier, dato ala 
verachwigert waren. 



Nach den nur handtcbrifUicben Slammbatunen dicies Oe> 
achlechts war er der Sobu des „reichen" Heinrich humel and 
einer Behainiu. Dieter halle an 25. Sept. ISfiSdaa fraher Koor. 
Qr«liilacbtt Haaa an Huriti, jalU S. SM, aa aMi «ebtaalrt aad 
lieh aberhanpt ia Biafaa von Halen and Rlaiera aad aaeli bi 
IIsudeLsKe»churten mit aoleben Glöck bewegt, dtLs er deeBei- 
aanea de* Reichen wohl Uli Recht vordieate. Ftaf 8«hae: 
Fraaa, Xaaaa, WlRieln, Htiarlei, floorf, aad awai Taditor: 

Elisabeth, mit Hann« Siborsttb, und eine mit Leonhard Groland 
verheiralete, sind von ihm bektont. Schon «ein Kokel Ulrich, 
Hanna Bnnel'i Sobu, verkaufte an 20. Aug. 1456 dasBaaaaai 
Markt aa Haaai aad iioabard die Mvaaftabea", Oebradari «da 
deaen ea noeb der flohenhof genannt wird. Vocfc beaalteea 
die Humel immer noch Haaser in der Stadt und Güter auf dem 
Laude, naneallich Lichlenaa und Lonaratadt ; iataterea behielten 
aia nn Hagalen. WHhaln Banal halte iwei Praaaa, eiae Gra- 
landio, die «her in Biederni. nicht verteiehnrt ist, und Anna, 
Haonien Tettel's Tochter. Uieser Wilhelm, der »ich blos in 
kaurntnnischeo Getcbineu bewegt lu haben tcheini («. t. B^ 
Roth. I, 140) halte awei Sohne, Haiaiicfc aad Wilheiaa, «aa 
denen jeuer ava aeiner Bhe nit CiciNa Mdcblhnerfn keine Bin- 
der verlief«, Willnim sbor aus iwei Ehen (die Namen der 
Frauen acbwaokenj vier Kinder halte, aaler deaen eine Toeh» 
ter, Aaaa, dea beiuaataa ihaaa Brey Inlnlele nnd JeaeAgaae 

gebar, welche als Att'rcthl DUrer's Ehefrau vielhrsprocheti wor- 
den ist. mit dem K'eicbnamigen Enkel dieses Willielni, der 
1521 Felicitas Paumgarlnerin , Wiliwe von Georg Haller, ba^ 
ratete, aaeh u Hatha gieag nnd aeit ISB? FRafcr in UchlMna 
war, erloacb diaae baaondare Linie an 8. Jaai IS8S. 

Herr Frniiz Rumel, ßilter. BrU'lcr des ersten Wilhelm, Wird 
1434 (,B. 730. p. iVd) unter dea Marubergern genannt, die nick 
danato in Baeel keraaden. Br war nIt Agae« Hallerta, die 

schon zviei Midmer ;:eh>lit hatte, einen Niklat MnlTel nnd Eh- 
renlried von Scckcnduril, teil 1421 verheiratet. Zu Reihe gieng 
er von 1457 bis 1459 aad alark I4S0 (a. dnaBafflalar im dea 
«SUdteehroalken"). 

SS. Seharatab, Brhart, gehört (a. 253, p. 103) unter 

die, denen Km i^r Itnprecbt 1401 die nuf Martini rallige Reich»- 

aleuer, und twar von Coattana und Haveaaburg, veraeiu balle. 
Br war derSaba leapald Seharalak'B, der ha Baaaknilnkr i4M 

aurb, war teil 1392 mit Clara PBniiingin (ßiederm. tab. 398) 
verheiratet und starb alt allerer Lotuuger 1439. Sein gleich» 
namiger Sohn gilt al« Verfatter der unter seinem Namea bfr 
kaanlan Chronik dea narkfrikicben Rricga von 1449—60. 
S9. Seiler, Conrad, wird (n. 10IT, p. 608> rater daaen 

erw*htit, welche ii.bsl A\ ilhelm Rumcl und IlBnii.* Krofs den 
königlichen Abgeordoeten Conrad von Friedberg, tUUer, und 
Beaaa tob Blltnlkaif aar Brkakanv dar *aa Taaadigam 
veraproeiMaen Gelder bekollieb «ein tollten. VemnlbHeh iat 
er ein Romberger; aber bettinmiere Nachweite ober ihn lie- 
gen lur Zeil nicht vor. 

S4 Stronaifar (Slroner), akae wellera Bcteioknaagt 
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Met (icb lonackit hi 4m Binnahmen, die der Kannerackrei- 
Wf Johtnnei (ei. tt42, p 723) vom Jihr 1402 in Rechnung 
Migt, oamlidi: 1) tu 4. Stft. 40 fialdu. t) 3. OkL 
1» CtMen, 3) ■■ Bf. Okt. SO 8uld«g, df« btMm iMitra r»- 
»Ifii als D»rlclicii. Weli hf Ücw »iidlnif« n mit den 500 Gut- 
d«i bal, die an 16. Sept. I40i) der Kanneracbrciber von der 
Itaiffin rai dar SiroaaywrtB (SlWMWta) ra Niirnberf em- 
ptrnic. i>t nicht bekannt — Dieter Slroneyer ohne nthere Be- 
(eichuung isi oatorlieb kein anderer, ala der bekanale Ulaiaa 
9lrOH«r, Verfaifer drr Chronik, welche den Anfang der ^Staatr- 
«krtalkM** aMhl. Aaf die daeelbit bcBadliebe« Moluea «bar 
Iba wird dalar mm fBiKehMra varwiaiaa. — Ott (a. IBt, 
p 53) am 15 Dec. 1390 geachrirbrn« Britf ai den Rath von 
Fraakfort, and der aai 13. Sept. 1400 (a. tll, f- 13) anter 
dw hlMhea ■ndw larUMl, Caaraatabradar, aad aiii 

der ebenfalla falacbea Adrasie: Veaerabili In Cbrtelo yalli do- 
■ino Reinhero, priori In ColoDia, abgeaendete , aind baMa VOD 
ikm. 

Sala Sobn 6aerff SIrvaiar alabt (a. M3, p. 99) oular da- 
ta^ wdtafea ta MI 140t die Idbirattha dar KMlgia BNaabalk 
aaf deai Roaiertof bild«>n lollien. 

Blgaiood StroBier wird unter denen {genannt, welche aieb 
m IS. Jaa. t4S4 u Basal anniiellen. Er iil derjenife, dar 
k Saaciiiachart ait fieorg PBaiinK 1424 die HeicbableUodiaa 
aad die daau gehörenden Reliquien, da> togenanale ileiii|thuiB, 
aas Ungarn nach Nuroberg brachte. Er grhOrt mi der auage- 
Marbeae« Liaia dar Stromer „ad Hoiani", oder ^or Rom", 
adar aar „foMnaa Raaa*, laalraMf aadi «laea Abaaiebaa 
dea von ihnen bcvt ohiilcp Ilause» iir St Aegidicn (Dilinin Gatie 
*o genannt. Naeb dem Abalerben dieaer .Stromer kauflr ent- 
Vadef der reiche Hanna Thnrncr oder aein Bidan, Jacob Wel- 
a«r, dkallam ud Mbrla, wall ti baftwirdif war, aiapo Nea- 
lai aar, der aoeh JeUt all 8. 97S la der Haaptaacbe vor Al- 
fen alrhl 

25. Voickamer (.Palkaaiar, Folckheymer). In dem Brief 
Waller Sehwararaberf^a (■. 081, p. 8T0>, d. d. rralbbarf 18. 
Per 1420, »II (Im Hath lu Prankfart schreibt er: ,,mrin Herr 
gVOu Hanau tri tiri uciaern Herrn den KOoig gelrrlfo und habe 
„seine königliche Gnade anterwlesao, wie data arincr Gnade 
.Vater (ft. Karl iV.) seloaai Valar Twaabriebaa habe haodaH 
„Calden Oelds aar die von Nombarf, dali dar Falkeaar (▼eleli- 
„aniT) auch erkeulicben QxkeHHllieh, §tMH^g) war. Ei wtrc 
«Iba abar nit worden". Wabrsobeiatlak Ist ca daraatbe Berl- 
kold Voickaaar, dar nach in daa Brief (a. T54, f. 408. 408) 
Dielrich'a Frldafiai aad Waller Srhwarxenbarg*a, 4. d. Nurnbrrfr 
II. April 1410» T*rfc«BBl; er acblofa aleb aa ale an und ritt 
alt ihaea taa Kaiser. Bbeaso wicd er in Cosalanter Stidle- 
mgakartlad vm 81. Aug. 1438 (a. 884, p. 457, %. 8) ala 
Bafhtiyaaad voa Himberg genaanl. 

Er aleht bciBiederm. (ab. 532, ala Sohn Pftt r VoK ksmer'a 
aad der Aana Uslleria, and sein Labeaslaaf ist dort aienlich 
aMMrllak .babaadall; rar kl aa wanlgataM hftafeal mwafer- 



acbelnlich, dafs er sich aa OesaltaBBteeben tob 1440 belbelKg I 
habe; geradezu falacb itt aber Drin Todt-tjahr 1492, wofür ea 
baifaea soll 1461. S. aach „SiadtechroDikea" und .Erhard 
ScbaralaVa aarbgrlB. Kriaf . baranaKefalan r. Jas. Baader", 

hcidrnort» im Brgislcr. 

26. Zel i», Fril«, Hohoth'a Diener in Nürnberg, wird (n 773, 
p. 414) iai Schreiben Jacob Stralenberg'a nnd Joil von Stein» 
kaiana d. d. Narnberg, 23. April 1437 erwähnt i er habe ihaao 
Tlerhnnderl Oaldea geliehen, die der haakfbrtar Balk den Vor> 
ifig«r diegrs Brirf> «;i.iI't irM'l^eii niuge. Schwerlich ist er 
ein Murnberger geweaeo, aonderu — wenn anders die Naaea 
laUa aad Kokoah riakUf ceaabrtebaa alad — aar ein aaawar» 
tiger Diener eines auswärtigen Handlungahansaa, dar sieb teil- 
weilig und vorDbergehend hier aufhielt. Ua ans nirbt den 
Vorwurf, ihn übersehen tu haben, luiuziebeo, itt n lurr eben. 
Mto varfaaerkl, obglaicb er, die leiste Maaaer, wahrsehaia« 
lieh ahm ao waaiff ala BarMb, dit «nia Raaaar, ala Haahl 
hat, klar aa atahen. Dach htar, wla iaaer: Saho aaHori ! 



Haber «vd mwmhuMmm ans dtoaa MHtclaMav. 
Van Adelf Bebe, herso«;). ■m hi>^ vn hivmih unrt Veislaad dH 

heraegl. HanalkabineU in üolliB. 

In den Gsrlea des Sehlosses in Volkearoda la Uenog- 
thana Sacbaen-üotha nnd in dem, bei diesen Schlosse gelefe* 
aaa, soffeaaaaleaBaibore werde seit einigen Jebrea aaoh Debaiw 
reelea des ia Banemkrlafa fralbenthells lerstdrtro Glslarslea- 

serl<lu«ti'rs Ynlkiiiroda gegraben. Bri diiaen Nuchi;rabungen 
stielt mau unter Andera aaf drei grofae Steinplatten, die ver> 
nuthen Heften, daf« sieh unter Ihnen CrSber befinden nftektaa. 
Diese VeraiUwBf baatatigta aleb aaeh bei Hebung der Platiea, 
TOD denen leider die eise la aebrere Bliebe aeraprang Zn- 
gU ii h ergab sieh aber auch, daf.^ dit-M' Grtber achon früher ge- 
Offaet und bis suf die licbeiue uad Ssrgllberresle geleert worden 
waraa. Weaa nnn eneh die Neebgrebaagea aa dea gewlaachlen 
bedeutcnilcrpn Kri;( biiifs niclit (rcrulirl hnhcii. sind doch die 
gefondeiieii l'talteu sclbit vcm nithl grrrugi-m Intnease. Sie 
bettehen aus festea Sandstein und sind alle drei beinahe von 
gleicher Grofae: etwe iweiFnlli breit and aber nnfFuii fang. 
Auf der seriprnngenen Pletle Ist elae aiaellehe Figur in lan- 
gem Genaiiik-, mit eiarr Mutse auf den Haupte dargestetll. 
Sie siltl in einem Seaaei, ataist sieb ait der rechten Usad aif 
ein Schwert nnd bMl all der linken einen vor ikr alebenden, 

onlen spitz lulaufi-nden .Schild, auf welchem iwfi .KA\fTj[\\s>:\ 
neben einander abgebildri sind. In den oberen Ecken der Tlalle 
■eigen sich sehr ■ndealliehe, nicht nebr sn eniaiffernde Schrift- 
sage ; aber den Haayte der Figar aber ist in eiaea kandfOr» 
nigen Bogen tn lesen: Vttori aranas(terii) P(io) Bbrnardn. in 
der Mitte der sweilen Fistle ist das Wappen des wahrschein- 
lich schon ia 14. Jabrbaadert snagestorbeaea GeacUechls der 
Banaa «an Harraffalalhaa oder Haihalabaa aa aahaa, ■•aHnk 
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tia «n ein Schwer! felehnler, nnlea «pilt luliufeader Schild, 
der in seiner recbtea HtKle einen halben Adler, in «einer 
ken drei rechtwinkelige Balken entbtit Ring» un die PItii« 
Uaft die sua Tbeil «cbwer tu eulratfatelode liiachriri: 
Uic jaceo fonu», 
Victurorum taneu auu» : 
Qiiod mihi nunc, tibi cras : 
Non (e »alvabil Ipoerii. 
Der Name de» liippokrates in hier zur beieichnna^ eine« An- 
lea oberbanpt gebraucht. Auch auf der dritten Platte iai da» 
Wappeu der Herren »on Hervertieiben dargeatellt ; doch aind 
hier die Riune twiacheii den rechtwinkeligen Balken noch mit 
kleineu Ho«en geziert, and der Knauf de« Schwerte« i»t nicht, 
wie Jener, auf der twetten Platte eckig, londern «I« ein Halb- 
mond geformt, der «eine coneive Seite nach oben wende«. 
Um die Platte herum Uufl die Inschrift: Anno Doreini mille- 
«imo ducenleaimo XC V obiit Ooaiinua Albcrin« de Herveralei- 
ben. Oieaer Albert von Herverateiben wiid 1240 alt Zeuge 
in einer Gleicheiiarben Urkunde geuannt, welche Üagiltariaa in 
aeiiier Hiatoria GIcicheuais, S. b9, angeführt hat Auch wird 
von ebendenaelben und «einem Bruder Johannet de Uerver«- 
leiben in der Thnringia aicra, S. 600, erwähnt, daf» »ie ver- 
•ebiedene iiufen Lande« an die Nonnen des ohnweil Einleben bei 
Ohrdriiir gelegenen Kluitcra Heyda in den Jahren 1298 und 
1300 verkauft haben. Alt einer der Letzten diele» Geachlecbt« 
wird Cnnu von Hrrbsleben genannt, der 1352 Oberater de« 
Hathea tu Erfurt war, wie Johann Heinrich von Palkeotlein in 
teiuer Gctchicbte der Stadl Krfurt, S. 249, angibt. Da nun 
nach dem Angefahrten dieae Grtberplalten wohl verdiencii er- 
hallen zu werden, «o b«l da» heraogl. ätaataninitterium in Gotha 
deren Aufftellung ia der VorhaHe der Kirch« lu Volkenroda 
angeordnet. 



mmm Hlldfbraattdsllrde. 

Kun Schweyggend fraw Halter Slylle 

Enpiel In Zucht vnd Er, 

Es Itl der alle Ilyltepraoud 

der liebste Valler nein, 

Wol vir Stand Sy mit tuchir 

vnd Empot Im zuchl uud Er, 

nun sagt mir Edeler herr« 

was priugt Ir vnna newv mer. 

Nan «ag mir San gut Hylteprantd 

wa pringttu dein vatter her, 

Br begegnet mir uff wyter keyde 



Er bei wich »chier erachftgea, 
Di nam Ich in geftngco 
Alt einen ilten Spot 
Ich fure« In mit mir to Itoad« 
dl» hellT va« allan gott. 

Hylprannd von 
Bc r e n a. 
B. T. 
1493. 

Dai vorliegende Braehittck «ntblll. wi« aila lieht, den 
Schlaf« det im Ueldenbuche Überlieferten Gedichtet in abge- 
kartier Fataung, die jedoch mit dem Texte de» gedruckten Uic 
genden Blaite* nicku gemeio bat. B« Iii ein PapierblaU Im 
hl. 4, weichet anf meine Veranittitang von einem Bachdeckel 
de« Cod. Nr. 4889 der Wiener Hofbibliotbek, einer lateiaiichea 
Htndicbrifl tat deai 15. Jahrh , theologitehen Inkaltei, thgtt- 
lött wurde. In der Ecke recht» befindet lich die Blattuhl 19. 
Die Vrrtteilen aind nicht abgeietil. Auf der Rackieite dea 
Blattei nnd einem noch data gebörigea »weilen Blilte, das 
auf den rAckwlrligen Deckel der Htndichrift aofgeklebl iaI, 
beBnHrn sich mehrere, von der gleichen Hand geichriebeoe 
Liebetlieder. t. B. : „Dein vnaerkorl mein »inigi heyl, beleyb- 
licb wil ich on »He weoek etc., In freod verter ich mengen Img, 
Nein ain gib Ralt, lo dl««r ataat u. a. f. 

Wi«a J. H. Wa^aer. 



FreiliAnrep. 

Milgelheill von A. Haiober, Archivaheamlen und Sekrelir dea hi- 
•toriachea Vereint for Nlederba^eni, la Landsbul. 

Wenn «neb in Nr. 2 de« dieajthrigen Anteigeri narhtu- 
weiien geturht wird, daft anter den Namen „Prelklufer" g^e- 
wiaae fremde, dir Markte belachende Handeltlcnle, und nicht 
berrrite Diebe veratandcn waren, »o tieht doch der in Nr. 3 
det vorjthrigen Anzeigen lufgefuhrte Gehrauch der bererblif- 
ten Mtrktdiebe nicht vereinzelt da. 

Auf den Mlrktea tu St. Quirin, einem WaltfahrttOrle ntcb«! 
Filkeatteln in Nicderbtyern , war Dieben aller Art die freie 
Autabuiig ihrer Praiit gettattel; doch moftle jeder derselben 
30 kr. tn den Oberbeanlen det Gericbttbetirket. von welchem 
•le die Warnung erhielten, tich nicht auf der Thal erwitcben 
tu lataen, enirirbten. Bei Beginn det Marktet wurden dann 
nnter Trommelschlag die Marktgflate aafgefordert, »ich in Acb« 
ta achaen, et «elea .geachwind«"*) Leute da. 

•) geaekwind = gewandt, acblaa, lülig; Sehmelier, HI, 540. 
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In letiifn uMercr die«jflirigcn ■oMtfrtaridrta Üben wir ta- 
Mckd die febr erfrailielie Nachridil Bieiienoivfea , d«ti St. Htje- 
•ttl in Kaiier von Oulrrn ich mm Ankaufe <<rr Frhr. r. Auricfai- 
•diM SamnlaiigrD einen ItcilroK von l(XX)fl. 0. >V. ta bcwillifCB 
(trahl bat. Zugleich aber kOBuro wir ib demaelbeD des GODBC c 
m4 Fitmdca «Merc* IbbUMU dM bochM wichtig* Wuhailaof 

littiteM Mbof halm, «• Mr. v. AbMU- 
bimiM BÜ BcgM de« komiaeadm Mmm te 
dM BlfcattM OBMrcr HatiraalHtUill abcrgcbcn tu MKen. Die 
liinorlillirb diocr .\nf;<'Irgrnbrii grluhrlcB Vrrhandlnngen, über die 
wii in unterer ntchtten Chronik auifuhrllch tu berichten haben 
werden, aind in erfrealiehcr Weiae rori^chritlen and ditrriea Doeb 
Tif AklMf dicaei J^ra la« Amlicke« AkMllaiaa galaagen. Wie 

nur IM«« Aaatalt 
tffn, anbe- 

radMakaraa Biaialk dlaialW aat H* «ralMra BallkliaDr tf deM- 

nSrn ^ll1i^nn'fnn<^■n(n^ hiil'''n wird, hcrfarf nirhl Aer ADsrohrnng. 
Ihak stier, iiorlinmlü iiini^tu D.ink ilcui liot hhmiccn Foraico, det* 
)t n l.'ini);ljchrK WnrI dir Enltc hi'iduiif; dir»i-r Fragt OM <0 Oaha 
legle, Bajeint deulacbf eaianlem komgc Ln<lwig '. 

Di« ma Mahar aaa aiillclfrankiacheti Hreiafonda jahrlich auge- 
lawaat UMfnniaaar von 100 fl. iii au aoek tu 1S*Vm «bcaao 
aaa abaitojCfiMiMa Riaiibad* ein abermaliger Ballrag vo> M> fl. 
gnnbrt «ontaa. 

Von UntcrtMItaagen, die aai aeaat aecb in Laofe dea leialeo 

Hoaal« brwilligl wurden, habrn wir licrMirrolirlico eini ii jiilirlii'hrn 
Beitrat; von 13 fl. ITi kr., der \ou ilei Slndl kirrurl, rinrn lokhcn 
»OD 17(1. ;JOkr. , der von der Stadl Halle «. d. S., und ein Gr- 
Mbcab voa SSa. aOkr., 4a» voa dar Siadi Uall ia Tiral aar For- 
daaaf aanm BaiiaaaüaaliHil« gMMbtt wtHt.' Ak wftwitafeai 
Mabea dcalachM Wmm btbw «Ir «batkaapl ta rthaiM, <ab 
aiaardinga BaaiaBitlch T«n 9afl«a der 6effleHidc«erlr«ta«gen aller 

Ibeile dea Valerlandr« nnaerra natlnnalcn t'nli rnrhiiun dir lehlinr- 
Icile Anerkennong und die kraDii;«)«' llnlirsiut/ung zu Thril wird. 
Hag ancb hier nnd da die natiuDtile Bt-deuiung und die Leiatanga- 
tibigheil Baaerer Aaalali B»cb aaiarachaut aad aicbi gaborig gc> 
««rügt weniaa aeia, wir tM 4er ImI«« IMwtaaifiBt, Mb te> 

Blae aehr tatamiaai« KTwerbaag «arie lir Mmc laaaiiama* 

lang genarhl dunh SrAniir rini'.<, aHtll AaaafcilB BBab von Zeil- 
blom herriitiM iiilru Biidea, da« durch Blahcbkeit nd faiBigkeil ia 
Hfoaicht auf Onr^irlla^ Bad AMMbtaag lÜT jcie teil büchii «be> 

nikterijtiacb iat. 

Mc«e Vertretaag nnfcrrr Intereaten fanden wir in letiter Zeil 
ia ■«Mneiaa aad Pdierabarg ia Bohmaa, aa Naacbcbarg io 
nrealiMB aad Ia Carlabafea. 

Aa-BCBea GeldbeiirtgeB brachir una der Mate Moaeti eabcr 
dea fccftil* obea geaanBlen, sock folgende: 



gemeladen Abenberg (Bayera) it. 4Skr. (cinkl. Abeaabarg 
(Bayern) 3fl., Alliiedl (Sacbtea-Waimar) Ifl. lOb. aad Berg- 
leogenfeld (Bayera) 811. (elano.), vom Slidtnlhe zo Carlahafea 
(Kiirbcucn) Tfl., von den Stadlgeneindea Gefell (Prenlaen) III. 
45 kr. vrinm-), Ge n g e d liach (Buden: fl. (einm.), GoTa oi Ii (Sach- 
aen-Allenliuri^) 3 11. 30 kr., «iolliä (I t.'i kr. i»ul b Jahre), Gatt- 
atadl (Pmulaen) 3fl 30 kr, (rium | and Ilmenau 'i 11.4&kr. (einn.), 
vom Sudlrathe an Kahla (.<arh>cn-Allenb.l 3 fl. 3(1 kr. , vom Stadl- 
ralke laKomnotau ö fl. ÖO kr., vom Magialrat aa Kafalein (Uealer- 
rekh) tB. SO kr. nad Tea der Siadigamaiada LeafaabBVB 
nabew) 2 IL; ferner veo daa MMgSeden der avaag. |Naea> 
Im nrebbaiai a. T. 9B. Mkr>.(ataB.) aad KtrUagaft 



, KtrUagaft 

3 a. 6br. (elaai.) 

Von Priv&taa: Alidorf: Baribelomdua Bekl, h. Laadgar.- 

Aaaeaaor, I 11. 45kr.; Aagaburg: Or. Volk, Advakai, 411.; Praa. 
denttadt: Fabrikant N. K. in ScbOnberg Ifl. (einm.); Gotha: 
Kreijgerichlidtreklor Beriet 1 fl. 45krj (einm.), Proremor Brrlsrhnei- 
der 1 fl. 4r>kr. (einm.), Hofburhdnickereibeaits. Engelhardt 52' , kr., 
For.'irri liiiiine»ralh ülenck 1 II. 4i'> kr. : rinnt. ), Sieindrnckercibeaitaer 
licllürlh I II. 4.') kr. (einm.), Uofralk Jiicoba 1 fl. 45 kr. (einm.), 
Schniralh Mariiaardt Ifl. 4.5 kr. (eiam.), Karl Schmidt, Kaurmnnn, 
52'/ikr.; Hof: k. Bank-Oberbeamler Kleemana 1 fl. 4b kr.; Uom- 
ba rg i. d. Pr. : Karl Im», ApalhBbar, 1 B^ Welarkb Seharnff, Baal, 
■aaa, 1 •., Theodor SfM^ k.'BeairhaBiBia-Aaieenr, 1 I. SO kr.] 
Kinfbeuren: Dr. Barlb, Advokat, iB.; Marau: Aloii NeubaacCi 
lilrall. .'^chwarlIrnberg'•cher Werk>verwe<er, in Katach, 1 fl. 17 kr,, 
Ferdinand Pillirh, prakl. Aril. In Tenffenbarh 1 fl. 17 kr., Albert 
Sack!, tlandrl. tTiitnn, in Tenffenba^, Ifl. 17 kr.: \iirnl>rrc: Dr Bar- 
thelniels. [irnkl. Arn, Ifl. ly kr.. Adolf Hullner, Befilrer der J. A. 
Slcin'i.itii ii liiuLliiiriilniiit; , 1 H. 4:ikr.-. Wi'iisenburg: Graf Karl 
von Ilirachbrrg, 1 Wittenberg: hrriarichter Coraep Ifl. 45kr., 
Amlaralb Lacke eaf flieeaera 1 fl. 45 kr, Jaatitralb BoMaiAt 1 R. 
45 kr., Ueateaaai Boateekl 1 fl. 4& kr., Mnergatibeiilaar Ma Scblie- 
Utn auf Rackiih 1 fl. 45 kr., Gynaadaldireklar Saharfdt IB. dftkr., 
Zua mar» hauten: Kaapar Schmidl, Ziegrtalbeeliiert 1» T 
1 fl., Andrcaa Wiedemann, Srhullebrer, ia Breileabrnna, 1 B. 

An Gcadienken fer eaaer« :ienmlaBgea eied aaa, wie wir 
darcb daakead baMbeiaigeaa ia den ietalea Tier Vachea falgeade 
aagegaageat 
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PriTiiegbiB dea Boai. 

von Walaae. 14fi7. Pgnk 
Lchenbrief dea Kom, Kflaiga 
bemberg. 1494. Pgm. 
I.ebenbrief dea Hom. 
rrnhrrir. 1534. Pgl 
Lrhtnlinel de« Bfläk 
1570. Pgm. 
Leheabriaf dea BMa. 
barg. Ib79. Pg«. 

Lebeabiier det B«ak Beiiert Badetf IL Ihr «aefc BpiOer. 
IMa Pgai. 

I.ebenbrief dea Rom. Koniga Nathiaa ftir Georg Spiller. 1610. 
Pgm. 

Lehenbrief dei Rom. Kaifen Ferdinand II. fBr Ulrich Chrlitopb 
von Scherfenhcr£. liiJ ' l'ßiii. 

Freibrief aber Lehea dea Horn, kaiaef» Fardinaad III. far Ou 
Vider «aa a. 8B Praackbiag. IBM: Pgn. 



■adair II. Ar die vaa 
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2897—2904. 8 Lthrnbrirr« »oi HcriAfea, BUchofen etr. von ISbl 

-1674. P|«. 
2906- 2922. 22 Kiufbrictr yob U46-1725. fgm. 
29*3—292». 6 Ver«khitriefe »ob 1520 ir>4>2. ffm. 
2839-2941. 13 HtTCfM, Coaieu«, Schuld- aui Lthrbriefe «. 1418 

-1700. fgm. 

2942. Srkuldbrirf dr* GoHt>b»s»(( S. Michel in Swih. 1487. Ptp. 

2943. Veriichliirlcr det Wol(|tan|r Vcidncr >u Üllaiag. 149^ Pip. 
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S94Ü. »r|>ran<lon|^l>rief itr A^nrt Putiiager. I&17. Pap. 
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A. Petter in Wim 

UriginaUirgcl der .\ebliaiin MncilKlrna »pii Traiinliirrbrn. 
QabrlOl ia Winringen bei NeuXadl ■ II. 
6 SUlMraOaMn vcnehicdcoea Gtprlgei von 17. ■.18. Jbdi. 



Clm»Dlk der Ustorlschei Venioe. 



M iitbei lungen der k. k. Ce ■ I r > I . C om m i • •! o n inr E r- 
fartchanf uad Krhalliing der Ba ad c n Ii ai a I e nnier Miiwir- 
im$ if Fror. ÜDij. T. Kilclbtrgrr and Dr. GoilaT Heldrr rcdigirt 
fM Km) WaiM. Vai. Jdiram(. — lla«MlMr. Wit% 18*8. 4. 

AlHlkMiaU FHakM ta dar ÜMb» S«. »»Mt la^b 
Ml !■ dn JibiM IMI Md IMB. Tm VmC Ilialbaciar. (IM 
mifaMa.) — IN« (aiUNlM Phnhirrha ■■ Sabwac Id TInI. Aa^ 
ItMaun T«B AraUlalilaa Fr. VIceidrr, beKbrirben top P. Ber- 
Und Schopf. — Ein ailnlirtet Gebelbuch aui den XV. Jahrbunderl, 
ir. (ict Sln>lil>il>liiilhrl> III Biruien. Von II. A. Mulh r. - i'.i richl 
ober einif^e h uii..t'1cnkniiti(r Bohniirni. Von .\iiIdii Y'. .SL-Iiitiitl. — 
tifiae Hilihciluntii^ti : Uje alleile bekannte Dartlellung det (ickreo- 
üftt». — Ein SchrolbUti Ia der Uaiveriiliubibliolbek ta Prag. — 
Im MfCSmIC Konig Peler'« Grab lu FUnfkireken. — NcrtiMak Cor- 

Lilamiwhe Baayrecluiagca. Blbllngtaykie. 
met« *t il»»«i4a«k«B TaraiM f«r Irala to 
1M& UHw«. 4. 
na ataartia ABifniba«faa Ia Uibarb. Vm Dr. COM«. — 
Zar fitachiahl« der Rcroraialioa ia Kniia. II. 1. VaitrailMBf 4ar 
PNiicaalaa *aa Wlppaeh «ad Idria. Ein Urerel ao llagiitcr Ckri- 
•Kfb Spindirr. ~ Mnni<t< Veraamailani; ~ VrrttiakalCl dar 
aommearn MilKlIrdrr un'l der EfwcrhnngPD 

7, ciln'Iirifl dr< liiftnri*ihrri Vcri-iii;; fiir ^lcdcr»ach■ 
ttt. licriaagogeban nolcr Leitung de« Vercina-Auatchutac«. Jabr- 
rng 186S. Baaaatar, IWS. Ia dar HataVhca Balhacbhaad- 
liif. & 

Mm AMhldlakaaBl.BallMllaaf daa rawa d lfaa IMobm Milbar- 
mtk Vm minar wa SuaMbaab m WalftaUmal. — Haa lUc^ 
tfU «cbrdaa, ra« AaiaiicUar 0. F. Fladalaf, aabat eiaar Baicbiat 

bwg der Kircb« d«« FIcebea* flabrden, ven Baariib Hitbaff. — 
Bar Hildcfbeiaiiache Biaehor Adelog lal ein Kdelherr TOn Doraladl. 
Icarirtcn von l>r. J M KrHit in llildirthrini. Nachwort dato, VOai 
ArchiTralhe Dr. C l (irmrlfnd. — Du» Srliw«|;erichBri«.Vcrh»llnif( 
iwixben dem Biiclii '.- I'nn II. von llilde»hpini und den GraTcn 
Gaatber von Kcrrrnburi;, dem Vcrkaafer der Uraffchan Liichow an 
iu Hans Braunichwrij-LDncbarfi aad dla Unacbe der Theilnahaie 
dt* Eniaiaa aa dea Varbaadlaagta mgaa dicaar GrabdialL \cm 



Bargeraieiater Dr. Baebbola u Bokenem. -- Dia 4ei Dürfet 

Giatle bei Moadaa. Von Forilpraktikantea C. Hlatber ta Eiienach. 
— Kala« Laafaaaca, aaa einen Copialbvcbe dea Hloelera Langen 
Bilifaibaik raai Atabinaiha Dr. C. L SratelMid. — Bia flabraibaa 




ibrin «aa Oma Kltff. — Minf aar I 
acfcen Arnire nacli Ihraai Betiaada in Jabra 1780l Vaa BtofUib, 

Calmlalor im koaigl. aialial. Bareao. — llaaBOTenche letcbte Gra- 

nadierr im Kcldiuge T. 1793. Nach dem TaRcbufhe i!cs Li<iilfD«oU 
vun Omplrrfa, xom 1. (Grenadier. Bataillone. Milgriheill toiii Hegte- 
rungirathr Ton Ompleda. — InkalltaBeabc der dem hialoriKhen 
Vereiae fttr Nirdmm hirn uberliefertea Beachreibnagea Yaterltndt- 
achrr Kirchen m I >i /uhrhor. — Latbcriache Kirchen dea Furrlen- 
ifcanM Caleabarf. ZauiaaaaffMlelll r«ai ObarlaadbaaMiaier Va- 

«Id laMÜMi Im Fdr- 




Za Wadabiadi IlaMa ÜL Kr. XV. Taa J. Snta la 
Sabaaea. — StekaMarfi aicbt Suckelobarg. Von dent. — Zum 
Wolaroder llrkundeabocbe. Von dem. - Zu RiedcPa novui codei 
dipiomalicii» Brandenburgentit.. Von dciua. /.ii bunte « ('■( Im h ii- 
dea Kloaler« Aderileben Von dem« /,» UilhoS'ii Archiv Iilr Mr. 
deraachaeaa Kunilveiicbich^e , Atil. II lenliausen. Von den». - 
Gill die Cencordienformel in der (irilacliafi Hohnalein ? Ven Heg.- 
»r. Ompteda. — Inacbrifi an Werbe-Bureaa aur Ual. 1813. — 
Urbaadcabttebcr aiadcndiktiiabar 8ltdla. Vom Ar- 
Dr. Cv L a m i l a i d. — BwMMaaada Baaatrkaat m 
Ba Sabraibia Ha. Voa O. Dapr — Valailladtodn Li. 
daa Mrai IMft. fiaaaamth voa Dr. B. flaibe. 

Sacbauadz wanilgale Kichricbt nbcr den histori« 
•abea Verein far Niedaraaebaaa. Hanaornr, 1883. 8. 

Thorfaulache Bellragr aur vatcrlladUcbea Gc- 

• chuhlt. lli'niu>|tegelieo vom Ii i it o r i a eh en Yeretae dea 
Kaiiioiii Thiirgau. Vier(ei und iiiuUta llefi. Krauenfeld, 1663. 8. 

Iliit(;ra|'tii9cbc# Veraeicbaiff drr Geitilichrn aller cvaugeliarhea 
GcaMiadca dea KaaMae Thorgaa rea der frabaaioa Zell M« auf dia 
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Gegenwart. VerfiM vM H. Gwar S«libei«w, PflMiM ia Sltlar- 

d«rr.Zlbl*cblachl. 

BülUlln im Ccait« Flaaaa4 da Praaea. Taaia III. 

Nr. 4. Jailtal el Aotl. 1863. Lille et Dookerqne. 1$€3. 8. 

BxlniU dea proete-verbiax. — Noiicr >ur un Scrl de» Sei|;nenri 
de Milium et de Seorgfaein , pur A. Bonrarict — P<lerina(e de Sl. 
Fol<iWB, ■ Bkelabehe. Eipitcatioa de I« (ravaic ei-joiait. 

■iltbaflaafan aa* dem eeftlele der Getetfebte lir-, 

Eh»|. nnd Kurlands, hcrnii^tTgclif-n >:in der f! e » e 1 1 »c h n f t 
fttr GeBchichte und A i l f r i Ii u m s k u n d c der Ostsee-Pro- 
Tlateo Hiifslandt. Zehnicn ILauJe, iweitra Heft. Riga, 1803. 8. 

1. Abhandluagea: Oer Streit dca leulea Ordeaa-CoaiUinr« Thieb 
voD der Recke nil dea Hertafc OoHkard. Vaa C. Saaauna. — 
Dm Ugatach aad «aiaa nafakang . Vas Hr. W. r. OalMik. - Pa- 
tar in (Mn and dar HfaMba Mrferaiaiitar Faal Bradtbaaaaa. 
Taa A. Pobrt. — Zar Geacbichle der Kirchen Rigai. Von l>r. W. 
T. Gatiell. — Zor Ceachichie der KInsler im ehemniigeo Riga. Voo 
den)j - Die ehemalige Ringmauer Higa> Vnn ilen«. — Zur Ge- 
acbicbt« der rigatchaa Vontadie, Von dem*. — II. Geadiidila der 



J a hreare r sa m m I UDg dea (i eaa ni m t ve r e in • der deui- 
• cben Caachichta- and AlterthanaTcreine. Oieaelbe taad 
in S«p«aBbar d. J. •« traaaacbwaif elatl. Voa da«, wa* dla Stadl 
aa ZantraaaMfaa aad SahaaaiMBdifiallM tot, «aa daa >aJifa«, 

cbaa Tariiaadlaiifai Ia daa SakllOBaa aad dea iffeaillchea SHiaafea 

will ich iiiiht bcricbicn; lelitere wird ohmhin ilus Knrreapoodeot- 
bialt briogca. leb bcediraake aMiaeo Beriebt nur aa/ daa, wa« daa 



a<gaallieb« Weaaa aad Lebea de« Vereina betrifft. Waa ateh davaa 
aaigtt, war garada aicht eraiaihigaad. Die Zahl dar aanranifiB 
nailaafcBer ealwlada« aaa Jahr tm Jahr Mkr, md im daauallaB 
Grada aniM* aaah dia iiI i i an iiHMliliaH, ia dar docb der wahre 
Zwaak der Verfcladaaf der t a aeh w e ta a la afaeai Geaammtrer- 
eine liegt HieranT iosbc.-nn'lerc kam Dr. Landau in der Veriamm- 
Inng der VereiaMbgeordnclen lu apreckcn. Er tprach ea geradeaa 
■u(, dafa der Vereia «ich ia eiaeai Zoataade gloalicbea S4eekthaHa 
belade, aad iwar la aiaeai Grade, dab jed« Haihaaf aa aiaar 
WiadiiW I a tüB f aa%a|atoa werdea aiHM Walk am Mal rettaat 
wa« la talttB mt, aritoaa aMa alah aa alaar T|lliHndlfaa riafcalal 
toag eattehBaliaa. Raa «Ogai war täte VarNUaf , Aa ■a«pt*er> 
aaaiBilang nnd dioVerciae ab eolebe trennen. Jene mOge, wie aa> 
den wiaaeoacbaHticbe Teraammluagen, für aich lelbsllndig lagen; 
die Vereine aber aollteo aich dem germaniacbCD Muaeura aoackliea- 
aen nnd in dieaem aicb den aolbwcadigaa teilen Mitlelpaakt acbaf> 
fen. Eine Verbindung mit dar al|g«MiaaBlahreaTer*aBiailaa( kaaaa 
ima»erUa Maibca. Maa arhaaala aMa »war dIa kervaifebabeaea 
lUtaHada aa, arkaaala aaik aa, dali aiaa AMteraag dringead 
BoAireadlc tat, iwie ateht waa%ar dai Wiatclwawcrthe der he»n 
fragten Veiblndaag, aber — daa alta ■ibtnaaa aah noch tu fe>t, 
man hielt den Bestand dea Maaenaj aaeb aocb nicbt liir geilchert 
genug und betcblol« endlicb nacb IlDgerer Beratbuag — die Frage 
nocb anf ein Jahr in trertagen. Weitere BeacblUaae waren, von aaa 
aa alle Vareiaa aa alaea Jahrllahea GeldbeiKag baramaalcha^ dam 

des VaMlaa aa AHaatoif flir daa aadbaii JahalSif VararalMv^ 
abertragea aad eadllek data VeranHaBgiaaaMtaaaa ab 0rl dat 

nachatjahrigr n Vrriaininlung dia Wahl awiadMa CaaMm, WaetBi 

und Trier au liberlaaaen. 



Ntckrlchteii. 



■tltermaar. 

Neu erachianane Werke. 
117) De la n^cesjit^ deniaintenir reniieilriii-tiipril ile In 
langur Flamandc daaa lea nrrondiaaenenta de 

Dunker<|De et d'Baaahraaaki par C de ia BalAr«. 

Ulla, 1B6S. la Sla. 
Biaia kiaiaa DiafctrtrHk war araprlagHeh Ifer die ia Itrs d. J. 
ia Parb geballeae Veraammlnng von Abgeordnelea der gelehrten 
Geaellndlttfien bealinmt, iit aber dnrt nichl anm Vortrar rrkam' 
nen. Sie i;ehOrl mit lu den ehrcnwerthen Bentrebun^cu ">i>l k;i[ii- 
fhn der Flamioger lur die Erhallang ihrer germaniachen Mutter- 
apnicto aad bt daher in ihrer Teadeat aelbalreraiandlich untrer 
Betaliiaaiaaf akkcr. E« wird daria aae gaiaa aad aialcacbieadea 
llffladn dit MlilgaAafcfdafaag gaeialtl, dalb ia dea baidaa gaaaaa. 
tca Iralaaa daa HarMcf artaawala «aa Viaaktaiah, la daaaa dia 
llmbtbe VaadaK die algeatllebe Valkaepracfce Iti, aehaa der frea- 

iimidhen auch die fllmitrhe Sprache riini ivr^rhriftamartigen l'n- 
lerrichl»ge(fen»t»nde erhobrn werden mO|fe F.s wird dargelhan, 
wie wichtig d»> tiesondert für das LnndvolK wDre. ja, wie noth- 
weadig ea auch r<ir die Motnte, Aawalte nnd GerichUacbreiber «Ci. 
Dia laaibche Muiterepraeha hat aicit in jeaea Gegenden, wia wir 
aaa der DaakichriA cnchaa, aagaachtat der ihr vaa Staate wafea 



widerfahrenen Ungnnat, doch am haotlichea Herde, namentlich auf 
dem Lande, wie ein beiligea Erbtbcil der Vater rein and iinverletat 
rrhultrn Wir räumen dem Herrn Verfaader daa Hecht in dieter 
ernatco valerlaBdiMbca Aagalegcabcit, wie er (ich auadntckl, „pra 

L)ie ljc);cniatie dea heiligen tiralea und von Rit- 
ler» Orden. Ileranagegebca voo Sna-Marle (A. Scbala). 
(Der Pnrcivil-Siadiea III. Belt.) Halle, Baehhaadlaag daa 

Wataenhauaei. 1862. 8. VIII u. 244 Sin. 

Wie im twcilcn lieft der PareiraltlndieD die rrlif^Ofe Seile dea 
Wolfrani'achen Gedichla xur Geltung gekommen iJt, to wird hier 
dcaaca wcUlicha Seite herrargebebea. Oea Uebergaag daaa bildca 
»die aagaaaMaa dae toUlgan fltaii^ d. k. dia aaa «lal eich aaga- 
Mv ader iadiliraat aartaHaadaa Ikchi», aaaMhtt laieh dea 
BOaen", welche« aagewieeea wird: da« Rddeatbam, Sehnadille, 

Klinnchnr, Ibli«, Orgeluje , tiramofl.<<rii. KcitEfls. Zu Jen ..Ceern- 
aatieu-' wird ferner geiabll : „daa Reich der weltlichen Herrlich- 
keit" (Anns und die Tafelrunde, Gawan), nnd aum Betrhinfa de« 
aratea Abschnillea werden noch veracbiedean Bilder ana dem Welt> 
lahaa vorgefahrt, daraater die Fraaea dea Gedichla aad „Verirraa» 
gaa dei Utlarleh«a*'<. Die Batraakiaag dar leiatara fifcr« Uaohar 
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HB iwelicn Abachniit iet BaehM : „Von Riller* Uriien", in weickc« 
Allw «r SfiMh« kMMt, wu nf 4mb Utiarlabm irf««l BcstgU- 
^ M WoltaB n iadn tote i 
irfiMuclkiftlicto BlUMf» Wtt 
mifc «pr»chll«fce B«Hrl f , 4t« AwtfrMfttifwiM WoHhiaPf bctr^ 
wf : iNrgniion im GefcniiU, und Achnlicbet. Dtfi die Brdruinn^ 
dtrica drillen llefle« der Siudirn nirhl dimll er>chO|ifl lal, d*lt c> 
(jien neuen wiciilifcn Beilnf tor rollen und richtiftcD WurdiKang 
tu Woifna'idMB Parcivd liefert, ioadera d*f> ei «ncK ober die 
!• im WlMlalttn •bcrtempi reidte AafcchliMe biciel, 



USjSaccn <t r i Prenrniai ben S * in I ■ n d c t von R. Hcusch 
Zweite völlig iim|[eirbritele AuHii|;r, hrrautKrK^ben von dem 
HMnrilckca Krtmchen tn KOnigtberK- Hnnlg>berg i. Pr., 1NB> 
■iMMf'Kh« BachliaadlBiig. kl. 8. XIV ■. 189 9tm. 
Dia «nlt, «M (Umm mi fi Mha t n4 btBvMe Aiitf« •naUen 
1839. m» tMnihni toi Wildea »DiehDlich vermehrt «wtai m- 
fefm vo* 4ar ■MnAMflk« diejenigen Sagen luigeacMoitn wor- 
den lind, in welchen daa liltauiache Element hervortritt. Die nca 
■afgeDommeneB enutimmea aemnllich nttndlicher Urberlieferung, 
weaa inni Theil in Zeiteekriften, nanealliek in den PreuTa. Pravia- 
MMmwm, mch Mbar «ekaa gadnieki. Faraar eiad ValkewiUe, 
■MB m. dgl. MM UHigakOMMS. ta <lnMi 
J«M IM INnMwn. AMh «• Aaordnmf tot «Im 
BB, Mtm Ii» aH iw EeiknMf» 4w laiillel in Arfma"! 
gie flbereinfliaaead geuicbt worden i«l. Beigegeben iai 
ein Inhaltsveneiebnir* (roil Beifngnng der Reiilfernn^ der 
•rairn AiiÜaprl, r\n Muxfubriichea SachrcjtritKr und ein Vrrrf 
der TOrkOBBcadea Urte. Die Sa^en liod ia afjeaiCMeBer Spreche 



»ic BUiti Hr. 84. 

licke Gebrlocke uad BedOrfaieae der Vorxelt. 
Bluter für Thealer etc.: Nr. 9!) — 97. Die Anfliige der leagya- 

riachcn Schmil-nliri-. F,io hialoriacbrr hilrk|i|H:k 
Earopa: ^r. Uic Anrtnge der deulachen HcKocodichlung. 
llI«Btr. Fani t i eojo a rnal : Nr, 44. Aaa aller and neaer Zeil 

(4M tlleSdilQbBad««). — Di« dmucka BackiakAlfi ia Mittal. 

atn, {IL ■«Mlir.) - Rr.tfb Itoator IbitiBM os4 Mte 9mt, 

(Tk Mm.) — n» Aaltafa 4«r BtakwL U- GaltirfkU.) 

— Nr. 47. Der Aa4r«e«abM4. (Wltaichtl.) 
Sxaaboirn; \r ii;, .s 271. Die hlaioriwA» Caaalaiioa M 4tr 

bsyeriachcn ..Vltadrniic der Wlssrnachirteo. 
Baiitacke Jahr be eher r. I'oliiilt u. Literatur : ä, 2. Novbr. 
Itolkeia aad leiM Valercladi Aiifsbiir|. (A. Wollaeaa.) 
Braaf. Ilrchasaaliaaff: Rr. 44^48. Zar 



BTaaf.«rtror«. ■irchaataitiafi lfr.4B — 48. Ptfcw4ll*a 

BaHMf« mr EDtalehongigeaeklahM 4ar Upptodkai 

Daag ▼00 (Vunrag.) 
Froleai. K i r c I) e n I ei 1 n n g : •%>. 43. Daa Urknadenbgak I 

leliachen Uiadeakucbe A. B. in Siekeabarfea. I. 
rr*te(l. ■osatabliilar: Sl^ I. Aaf. OarTaatol tai 



Maaaliicbriri far Geachichte und Wiaaenaehari 4«a Ja- 
4aBtha»e. flaMhtokte darMca Ia derScbwafi. (M.layaar* 
Itaf.) 

9«aU«haa laaaMMt Hr. 41. lar aardhahaa Hythatafto. MIa 
■a4 M Aaea aaf Omt Waa4amf aaeb 4ca R«f4ea Bare>pae 

and die Nachricblen Herodot'a Uber daa Volle di-r Grlonrn 
(K. Silherachlag.) - Nr. 48- Ein deulachra Rilter- uml Knrtlrn- 
leben. (Oaliar Jfnicke.) 
Novellea-Zeitaag: Mr. 47. Der Edelknabe Lenbelflag und 6a- 
ela« Adolpb'« Ta4 M Laisea. Uiateriache Skiixe. I. Nua- 
httg. (ß*. Wakac.) Aaa 4«r Caltaiftickichla (alle Wanca. 
preiae). 

Bremer Soaatataklattt Hr. 47. Dar Praiaklar daa BaealerCaa. 

cila. 

Theolog. .'^lu'Jiin und Kritiken: H. Hft. Einige angedruckte 

Briefe von Zwingli, Farel, Virel u. A. — 4. Hfl. Ein nnge- 

druckier Brief Zwingli'a. (Peataloiii.) 
Wackeablau der Jah.>Ord.-Balle]r Braadaabarg: Mr.47. 

4& Bar PnawMa b ia daa JehaaaHiM)f<aaa. _ Mr. 48« Miaa 

forailicke Hochieit lu Waiaar wAbt«a4 dai 4ralUgt4htlfea IMc» 

gea. (Dr. Barkhardt.) 
Oeati^rr. \V n r h e ii s c h r i f I F. W i ^ f. p n s cli ^ f t i'ic. : Nr. in Die 

f'oral Carloa Aneraprrg'ache liasabibliothrk Im Lailiachct Knr- 

fleahefe. 

Zailaabrift far Protaataattaaaa a. Ilrche: 46a & Mevkr. 
Dia Badaalaar 4a* KiralMaMadn ftr dto 

TkeoUf. Baiiaehrifi: 4, 6. Ua C atlaatoh 

Bayer. Zeilttog: Morgeablatl Mr. 818. Papel Tldar II. von Ga- 
llun ein Bayer. 

\eue Krank f. Z ei lang: Feoill. Nr. Ü78 If. Zur Gcarhicbie dea 

Muniweaena. (Leonhard Freund.) 
Illaetr. Zeilna|: Nr. 10S3. Da* Maailcr ia Ula. - Kr. 1064. 

Iiallai^ BaiiaiMMar aaf dar Mafff aa Harafcefff. 5. Iaara4 DL 

Veraalacliae lKitcluplcht«n. 

218) le der Nthe dea an der Preg-Tarlabader Slrafae, naweit 
dri Faalalalioa Horoacdl gelegenen Durfca H o r > r b 'i w i 1 1 atiel« 
der V^ irlbachafubeailier Anton Uliinan beim Pllugen wiederholt aaf 
Steine. Ala diea in haarigen Herbale enck gcacheb, aad er einige 
der bervareiabeaöea Slaiae aaihab, Mhiaaarlea Iba Hetalleiaeka 

Ir ^HnT'alai 

aeMea baaaie. Br hab aamlleh daaali dial Broneeaehelbea 

BUS rwri kleinere von ungefähr 4 ' Dorckairaaer, und eine graa- 
«ere, die etwa daa doppelle Mihi hat, aogenannle Zierat hrihen, alle 
awar weniger gut erhallen, aber in Uinaichl der prachtvollen, in 
4aa reiiHlea Zagea aafgefekrten Arbeit nogeiacia merkwttrdic. 
Ia4e diatar Brilattaa keaichi aa« twei abereiaaad«rfale|taa Braat*. 
ptoMta, 4to aalera alaadiak aiwrk «haa TaraiafaBf, die abai« adt 
aiaar Beiha largaaa aaigelMwlar, aaeb aahrana gairiehaaar Abbll. 
dar aenachlieber Kopfe, KnOpfchen n. dgl. geiehmflckt. Bei der 
Scbeibe grOfaeren Dorrkraeaaera aind twei Reihen dergleichen Ver- 
lierungen angebracht. Im Miilelpunkl jeder Scheibe I flimlrt -ich 
ela aehr aierlich gedrehter Knopf, In der Nabe dieaer .Scheiben fan- 
den aich iwei hnfeiaeaformig gekrOaale, kakle, bronzene Bogel mit 
MiaMiiaa aar Aalbahae *«b Bla aa aaaag, alaa labr echaaa Arbeit 
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■nd prHchlig rrhallcn; dnaii Broaccriiye, 1" 3"' im Durchiiir««er, 
BrDdMiiicli« eiaigM «allerer ubMlinabaitr Gc|ea»Un4e, eadlich 
•ia Plkr4|«Mb ud 8Mi«b«gel von Haw. Dieicr Fmi km durch 
Vwnilltaor «iBM WinbMfaMuMMi to dte land« Am flratol» 
f» Cianiin, welcher bchiDilc MM»r sid Frwsd der vaiMliiidi- 

3Lh(n ihi.uiS wiiiciitrhart dadurch bcstimml wardr, weitere Ua- 

tcrtuchun(;i'n arjritiitrllco. Nachdem mit dem EigenlbUnier Uater- 
hindiiingi'ti ^p|it1i<trn, landen die Nacfa«uchuo|[rn aiti 2. Nor. d. J. 
lUlt. Theiloehmer dabei waren (irifCiemin, Dr. Ti^intki, der Pre- 
ger Maler Wachineno, der grlflicb CiereiD'iche Bibliellickar E. J. 
Fodtofk aad <w«l WlrthMlwIUbamM. Aaf aiaea «iarechigw, «b 
Faadart haieichaelM Plate« warde die haam V BMehHga AdkariiraaM 
abfCMhOrft. Alabald kam eine dichte, aarefelroebife Sulalage, be- 
alchend aas Hornilrin nnd Granit^ Irliterer im Zoataade vallkaaiaie- 
nrr AuflOinnK, lum Viirm lii in . Nuli;!hi ilieie Steine heravafaaonaiea 
nad die darualer geiafertc, tehr l)umsiroiche I'.rde voraichlic bei 
Stila fCicballl wordra wer, batlea alle Tbeilnebwer der Unlrrnu- 
«haaf aiaeo iabeMi laiaraaeaalca Aabiick. Vier fieheibaa denal- 
haa Art, wia aia «baa baiahriabaa, diai Uaia«k «iaa gidAera, awal 
Mgal, Mi Blaga lagm «Im n T«|ai MkM gnpfiei» wd aMga> 
tcicfaaei eriialiea. Raaieallfeh helbad etch elac Seheiha in heeiea 
Zualiindc, ii iil r ni xwrilr, gleich gut rrhalieni' grcili n"<li »paier 
Maler Waihimnnn auf, der c» nicht uoirrliela, «nii t^lkitteabuch 
darch eine Zcichnenf der Lage der genaBOlea Gegen<lande im Angen- 
bllcli der AaUadaac la heratchcfa. Maa warde die Sieineehicki« 
varblgi, ain Slda aaib dt» ladM hitolH« aatkahitaat dia Milai« 
Aatbaala «rar alae «abr rakhc ' Ba raad rieh ala alMner fmn^ 
bock aiil |e iwel Seilea- aad einem mileiniAe nad tiertlebea Naad- 

f.alir ri, Dir l'.rilr iri .li-f liii f''- ii''t''nslnriil(> Wfir inU i-inrr 

Mtn^t' KDiiUn uiitj Thirr 1. iHichir nkiiii'U l hr n. itowit- inti ifiiitr (iuxiibl 
1 h(in<tlii-rhi-n, Ueberreilen vuii theiU lui Keurr gebraonlea, iheila 
der SoBoa lelrockselea ticleticn, vrrneogt, feraer iirei achiu- 
tainknBifa Broatefcfilfiw, aia lirferea ued eia lacherea, eiafacke, 
icUa Arbeil «bae ■aadwraiaraai, daraa Badaa abar laider k«i bal- 
daa darchbraebt daaa Bracbilleke «iaei Blaeartafci, eiaai eberaea 
BlalgbafeU, endlich eine liemlichr Anaahl rinerner Radreifen, ihrila 
ftOberen, theiU geringeren Umrnngei. I^ilerdeMrn war derAlirnd 
gekommene ilif l nier»ui liiin;;rn Mii::fkii ;)l gebrochen werden. Am 
3. Not. tcitle »IC >tacb«wann fori, fand eine bedeutende Menge 
ThoDichcrlicn , (iefalacn vaa liaBlicher Aaabaaehaaf, aber geringer 
Habe aa«e<iareiHi, ei« aMeaaratdiaa, ia dar KU« Mark««, aa der 
Sfilia aaQ|cb«g«a«» BiaMlailniHaat, htaiaa BWahdMa C aM M atb 
■iH geiriabamr Aibell, aaa ThaH M«b ab riaile nurBroamticib- 
ebea anftlKend — wohl Braehaiacke einer Braaitpange. ObwaU 

!«icli lij» Steiiifii;;*T iMirli (nrlsrf7lr, liaMi ti ili-- weltern ünlersuehun- 
gcD t ' inril Kifolg: uuch fand ticb weiter kein lluniu» oder kohlen- 
halllgr Krdi' unter den Siciaea. Di« Fona dr> Fundortea iai die 
«iDM Bediiccke* *oa gartafccar Braila ali Uage <.8i6). Slnual- 
Uaba aa^iefaadaaa GittaHlada midaa dar AhatHaawaMlaay daa 
Oraha elamlcibti Df. TüftaiU abeiaaba daa BaiMl «bar dtoaaa 
Fnad an daa bohadid« ■aaaaai faiFraf. Dl« Paaiathy dttrftoa da» 
nach linld die Anteige de* Fnndea annml den gelungenen, an Ott 
uiiil Melle Ton Wnchimann aufgeaommeneD Zeichnungen bringen. 

Itn' L"ii>»e ''•ge de» Kundef Ui«! aul eine •chnell nTj.T<f'-ni' 
l'encr-, viellcicbl Leg eraUlle «cbliefeen ; und da auch in den benach- 
bactaa Acck«ra •balicha Btahdatni akh fiadea, aacb acbaa eioielne 
fi « f i il ada aaigafrabaa waidca, ««.Ii«!! di« V«rBialbaaf aabe. 



dal» dieaer Feoerplali nirhl der einxige an jcBcm Orte geweaca 
»ei. Dl* UBtereacbnageo werden daher aaahaiec Jahr leetgaaetat 
werdea, da dl» Aaakar gageaaUtUg Im ftHia SihwMli «iaar pmbb 
fallea Wialanaat praafaa. 

flB) Gegeawariiff Iii dia Bilaiaaa alaa« grarearligaa 
Todienlagera an beldaa Olbni «iaea Bache«, in eioer Fladie 
TOR mehr »Ii einer halbe« QaedreliBeile awiichen den Dörfern Ht- 
hu 1 1- 1\ -. II , Wel macblofa aad Wiaolaan, fttucr n<i:rn da« Dorl 
Moraweta au konalaliert. Die Griber liegen unter einer aehr fei* 
tea, 3 — 6' nechiigea Erdaebiebic, vna gewalUgea AacbeanMMaca be- 
daekL Iaa Und daiia dia Ukbta aaf daai fiaridbi« »«««ad, aü 
daai laapla fegaa Rard gahafart. Bia« gralba AaaabI tchädal > 
Arn- aad Scbeakelbeine von imponiereaden Dliaeaaleaea werdea 
bereila aufgedeckt. Eia Angenieuge, MedidBer, beaierkt, daf« »ich 
die Zebse dieaer alles Bewohner Rnhmena in auigezeickDcl culem 
Zuitandc befanden, «ellitt bei lülcheu Schädeln, die aicbcr allen Lea* 
ten angehorten. Man fand lii>t keinen c^riMen Zaba. ta daa 6rt* 
bera lagen aaberdeai Thierkoeckeni PCardaechtdal, Uraaa .am «aga 
braauiaai Tba«, jß mk 8 BMlaaa gadaa b t, b«ab«ri<toMl«a, hkla« 
Theagalaffe, Schwertgtilb, kune Schwerter, ttaaMUoh Braaa«. Ua- 
ler des gefoedeoea GegeatiendeB befaadea aieb 9 aieiaenie Schla»- 
derkugeln von Kie«, 2 bronient Armtpaagen, noch an den xrrtmgi- 
laerlen Amknochen liegend , der eine aiu 3"' «larken Kugeln be- 
atchend, der tweile aehr tierliche Arbeil, dnrchbrochen aad aiil 
9chliafaaa vaiaehea; aafai Fihela, Badaa- aad Haadeleia «aai Sai^ 
BwlaMa dca Cairaldaa aad dial «ollbaaiaw» «rbaliaa« Unm adl 
■uHleafalemBgen : frrotr «ia aebflaaa Tbaa g aBift» aiabaara aaa bar 
lea Kaoeben gereriigie Sl««Maflnia»BU nad eiae aae eine« Snefc 

llirs< lihi/rn. ii.K'h Ar! eine» Hammer« grnrl:i ilcii: und iiini Sriilagrn 
brdiiunile Walle. Leitlere liegeniiande «eigen cjoe aehr primilme 
Arheli. l'rofi'Mor Woi;ci «ehrieb dieae Uegeaataade den «laviachca 
Lufanern in 8, Jahrhundert n. Chr. aa. Auch hier ist Auiaicbl rar- 
baadea, daf» in naehaier Zeil eiaa ip«il«f« wlii«ai«h«l>mt« Ihnn^ 
aochaag dar 43rabar nauBada. 

SSO) Bei Erdarbeiten bchaA der Weaihaiaag derOaalla aai Braa- 
Beaj)UUe ia Tyrmont alirr« man auf eine, venngihlieh vor vielen 
Jahrhunderlen benulilc, nun Krschllilete Quelle. Nach .^brflnniunf 
dPF brdreichi taiid mau iu Mrr.^i'ihen 4 — &0Ü0 fogenamif^ |lrf>. 
chen in veraehledrnen ltr(il>eii und Kornea, deren Federkrnd treff- 
lich erhallen war; an vielen erblickte naa aacb necb Reale der Ver- 
galdang. Bh e ae« wardca vcnchiedca« taad« Otitcbchaallta, awci 
maiiobaBane«, «ia yrartivall gaaibvIteMr« aalkca «aMlIlienar aad 
innen vergoldeter Trfakbecber aad «fn ■Uberarr Loftl aaacegrnbea 
Die Brachen nnd Sebnallea acbelnea voa eiaer Arl Meaaingmeiall 
in «ein nnd tind aammilich au> freier Hand pearteilrt ; lenler ha 
bcn die Arln-iler bereila einen grofaen Theil dieaer «chaubaren dt- 
genatande veraulaerl (IH. Ztg.) 

381) Bei fielcgenbeil vaa Brdarbetlea m Crnybak« ia OM- 
iaadam worden aia Hein, ala BnaAaialiab, «to Scbwift aad aa* 
detaMrbfacbcaaWaffaaataeba» mH iiaatblMiia Kaadwa arter- 
ariiabl, aa Tag« galbcdttt, Aaf daaiBtaBAamlHb badadei «Mb «la 
Wappaa aiagagrabaat ala LMra aad ala Bcbtraa ab Srhiidhalier. 

(III. Ztg.) 

229) la dieaem llerbde «ind lo Wuliediofcn bei Lea (Nie- 
derOalerrcich, an der rathriacbcn (irrnxe) beim Grebea eiae« K«Wera 
n«hr«re entike Schmackgegenaliad« aai >«lauai (Saida «B* 
Ucbl gdHrdert wordea. Oer Fand b«alaad aae «iaaai Anabaad«» 
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*mm Btmtt mmtr wmi d«MB MhiMIwU «it «iara fwitnMi 
MbbMMHirign iMpto wmi ^MriMludn «cntenHaB «iMkM 
war; Rnaar aaa «hwa Ohniif TM mitl«» AolMtabi, ia 4tr 

Uickr vnn iwp: t.ioicB. Ditte Aatiken wordea den k. k. 
uad Auiikrncatiiael io Wieo ciafCHadl, dcitea Cwloti Dr. v. Sacken, 
dieielba filr «ia« ifWUtmMk» AlMl aaa taa 4. «dar fi. Jabrkoa- 
4«ri erklärte. (III. Ztf.) 

88S) Uar Apolkekcr Rule io AtfeMaff hat Atm Haieoai dci 
KABlfrtlcba B«liM«a mm aalib« Broaa*aUU« 4l«r V«. 
■■a'ciB|«MD4*i| wfteba nflclch mH alMailichn HlaaM dar tfi- 
Urea KaiMrteit , von dtnea Rale gllliMill» 88 Stillt 4eai HMeaai 
•ckeaktc, ia AdeUbcry •ttttagrebea iil. (III. Ztf.) 

824) I» der i;rufl de« Dom» in Kunfklrehen wurden bithrr 
ubekioote Hmtrcliefi entdeckt, aai iw«r in twri Niicbrn, 
TM welcbea eine <ur lliirie, die «ndere aber gtnt vermanert war. 
IN«M Mtacbn biMciM «iaal 4te TrcppanbAoM« m dM ia 4i« GmA 
nfciniii SiafcB« mhha mm ^0Muk u§M tVn imtfM darlkaa. 

(IILSly.) 

Uli) Ftr Im Itlaer Daaba« M fm OtMbar «N TUr« 

darasler Tli>r. vun Hi-ni '>< >i:ifThauaen'Kben Bankverein, 1000 

Tlilr. von einem un nii.ii teo kölner Bdrfar nnd 500 Thir. von den 
Eigealbttnirrn der Koliinchcn Zeitunf, tbcrkanpl aber ia dietem 
Jahl« 9t^i» Ibli. snaamaicatcItoaMMn. (B. Hcbl.) 

IM) Am Dam aa Halnt koR aaa im Jaai de« otcbMea Jab- 
fw ah der ta»la«tl«raBf da« WaitcbaNi, dar bahM Kafpel, 
dM Baapl- aad OaemblflM «ad dtr baldM MMmcMlb fartlff n 
wcrdea; aun aoll aian an den Anibaa dei noch aU Rnlae daitekea- 
dea •OdOallicben Kebenlharmei gehea, der aber ein Bankapiial von 
unfefthr 36,0t)üfl. erfordert, wnbrfod die hiilitrigrn Brilrig« ili r 
OoubaaverciBiBiiiglieder nur aageftbr ÜOOU H. ]thrlic)i betragen 

(Manch Sonnt. Bi.) 

fOei) ia Htaalar M dia ■ciiaarailaa dar Laaibarta. 
kiraka iai Warb, «ad m dar Lirf(att*Ufaha mUm dia Va(da«> 
Ibdwia aaliiafllbrt waHca. (■Udk 9mm. BL) 

Stt) Aaf AaordaBaf dei proaMacktn ■iaiMarlaaw tallca aaeb 
die durch kiun<l Bad Alterthum merkwtrdigen (ilocken lu denjrm 
gCB Monuaiealea fercchnci werden, deren aiOgtichale Erhaltung 
airhl driogead gemiK empfohlen werden kann. Wo durch Schad- 
balUgkilt der Clocba cia Ungab dataalbea bediagt wird, iai, wena 
irgcad ■dflleb, dia Fana der aaiH fltodia Mala ab Abdruck der 
alMR aiii dM MtUgea MMarbcbm Xaiataan aatakitigM, «Mlf- 
aiMa aber Iii Abacbrfft der aaf dea gcdaebtea Glocben eiwa ba^ 

finilli^-Koi Iiib(hn(ti-ii ■!> Iiiilorlachei Uoruni< iii nufjuhrvi »hrea. Na- 
mentlich gilt i3ii"i »OD (itn illlern (ilocken \üi dem lirfiiaii'jlhrigen 
Kriege. (III. /ig 1 

Süd) Dat alle Halhbani in Hannover, dem durch ciaca 
ÜMkan der Ifaterfaag drabie, lothe jeiti docb e'rballaa blai- 
kea. Der SiadidifekMe bat to eiacr MagiiiraUaiisaaff la crwagCB 
f egabea, ob Ci «ick aickt aaipMIe, dat Geblada ia aelmr jataifM 
Oealtll ala Baadcakaial der Voneil in der Art la erhalten, dafi 
der aalere Theil alt olTene Markthalle, der obere ali crofier Saal 
for Bargerversaitiiiiliingf n und MTwnndle Zwecke hergerii hlfi wrrde. 
Der Vorachlag land Anklauf, und man kam ubrrnn, teilinoclie G«t- 
achlen riuiufordeiB. .O f. ehr. K.) 

8901 la Btalabca alehi aocb da* Haai, ia welchen Or.lla^ 
IIa talkar M tutam hmm AawaiMbeil to aatoer Gabaimiadl 
mm 1& Feknnr 1M6 aalM Taga bcKUaian hat. Ala dkaae iai 
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Privatbeailae bdadNeke flmdlldck im vorigen Jakre laai Vrrkavh 
kau, ardMto dar laalg mm tPraaliea den AalMaf deiaalhea ihr 
■aefcaaag dM alterkdebaiaa Dti p ail H aM fc idi n. Haehdcai daaVaaf' 
gcackift akgeachtaiaea, etae wellet« BcMlaiawag aber daa Crmd- 
ilOek aber noch nicht itcirofea war, apraeh der Majtialral ia EiilebH 
den Wuntch »na, die Hnumc iii dein niassnrn Vnnli rhauie, wa» 

ria Lulber die Vcrgleichivcrhandliingm wegen der dauialiKcn Maa«< 
feldiscken Slreitigkeilea geführt hat, und in deaen er geilorben 
iü, to den aliea Zaetaad wiederbergeaiellt Hd laai bleibeadM An- 
daakM dea grobM BelannaUra ariwIlM, die daH aahawemtendM 
Oelli— >■ akar mn rroviuMSMde deai KMiga dargeboten wer- 
den nSehlen. Der ProTtoiiallandlac, aa welchea der Eidebener 

S!»gi.«Iriil clirir n.H^ gerichtet, crnrhli-:!- rs nhrr. ,,unliT llin»eitaac 
auf die Bcatiiuinung der ProviaaiaUoiidi für utlc laiaucn der Pro- 
vinz ohae Unlertchird der CoafeMion", für angenieMea, die Auf- 
bringang jener Geldnitiel dnrcfc etae Sanailong aaler den weblba» 
bcsdM eTangeliichCB BewakMro dar Pkwetoa g aekiia gaiekabM 
H toaiM. Oer Kdalg bat ms dia lallakit gaMkailg», die Torana. 
•Icblltch etwa dOOO Tblr. elainbrlagen kabM wild. (Korr ) 

IIa« Slütirhrn dr» II » r « I' i r k h e i m e r. dai von Hef- 
ncr-.Mlencck hei Verkauf diu Imhul'icheo Hauie* in iSornberg an 
sich braihir, irrlii nnili der Wartburg, nachdem die GroCakersogia 
von Weimar ilaiselbe um 20O0 II. erworben kal. Ea iil gana aai 
dunkelbrauaen lloli, reich aiit Seknitaereiea veitebea, und AlIce 
deraa, aaek die raadH to Btoi galilelM BebaftM dee goikiaebM 
PeaMan aad dea grate, nM laialfila fklftobiafii aa der hlelsM 
Thare mit den sieilkkM^pitabagaBk völlig aaTeiiehrt and gut er- 
kallea. (Korr.) 

988) Dem hi«ifiri»eheii Verein fdr Miedersachsen ia 
Hnnnover iai ein werih<i>Mr< lieichenk dea engliachea 
Archäologen John M 1 1 . )i 1 1 |\ t ni b I e (t den 26. Min 18&7 
M Itoblia) raganallt wordM. Oariclb« betlekt to eiaer erfceUi- 
ekH Aaiakl «M C ig M bg kM M mm AlierlbaMra lai Maacae» die 
laadiacbea Akademie la Dablin aad in ander« dortigen Sawailaagra: 
vonng«wel*e von Brontegerilhen, aogenannten CeMen, Schwerlera, 
liolclirii, KiIkIii. .\*df;n, K nceo und Schmurk«»ohen mancherlei .Art. 
I)a> vorlirgrodr liritliFDk, an deaacB Abacnduag ihn der Tod ver- 
hinderte, ebannittelte jetal dae aiabaalag. iaalilal vm (tror>briian- 
aiM aad IrUad i« iMdaa. (Hl. Zig.j 

SBB) Oto liaawtoda WIm wHl dM Sanailaag mIc|m, to 
weicher alle aiit dar Caaaklekla Wlaa« ia Xaeaananbaag 
aieheade Maatea aad Medaillea Mfbewabri werden aellen. 

In«nwrii es die (iemeindeiaiMrl geilatlin. hat der (irnieindernth rum 
Ankaul eine enitprechendr Summe bitmlligt; dnrh hniri niaii , dula 
diejenigen Borger, welche im Uctiir. >o» dercltic hcn Krinneiungt- 
tcicbea «lad, dieaelbM «aealgclllich der iai Eniaicbra lirgriOrnen 
Bawalaag h db e ela uw geneigt leta weiden. (III- Ztg.) 

SM) Die eeai earaiackaMa Bladtgarichlifaib Maaauian in Ber- 
lin wbbread elMi i(eilranaie eaa 80 Jahren inieniMMKehea^ia 
SaainloDg von K u p fcra t ic h cn , Uber 14O0O meiat rehr wohl 
erhalleae Eieinplnre enthaltend, wird nachslena tnm Verkauf koni- 
aien. Ea sind i'i ilfi<iUipn die ileulachrn, italienischen, nu-.lirliin- 
diwken, (rantOiHchrn und rnglitchrn Schulen , mit fixt allen ibrea 
kedcoteodea Menlern vertreten. Zugleich liefa tich der Samialer 
akar aack eagelegM «eia, aeUtH die Werke aabedenienderer HeiMer, 
waMgieicfc to etoeai adar waalgM Bwf l ae ea , aaiaaHMMmtcllaa, 
m M otoa aMg M eh H vallMdadig« Oakandcki dar to diaaem Pbeka 
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ab«rbtu^t lehileodcn lirtfte tu ffewiDieo. Auber den Kaprertll- 

chen biolerlitls der Veraiorbene noch riac ebtatiHt tat Ver>Ul(e- 
ruoft Lonmende Anikhl von (•«niilden, unUr welclieD *tch ■•bcdI- 
lieh aJlrrr Ssckrn von Wtrih Iwfinileii. (Europa.) 

)i3bi Aar drr Biblinihrk lu Str«rihur(; ti«Kiid«t lich K«p- 
Irr't Porirm, IrbeniKrars in Ort (rniiill. In rinrr «llcn, 1718 in 
Lcipii( anttr itm ScbuUr Kiitrr karU VI. crachiracnm Biographie 
de« brruhnilcn ,\ilroDoneD irirde dicioi Bild iIi d*i b«*lc sitlcr 
d«a vorbandroco b<ieicharl. E< gehörte den l'rofetior Bcrncgcer, 
eiarin iniinirn Freunde Hepirr'i, ond «rorde 1627 tob diefcm der 
Biblinibrk ^»rhi-nki. Man hat jettl von dem OrigiD*! milicii der 
Pholoirraphie eine grtrrne Abbildann; genommen. (III. Zif.) 

2J6) Io Maeaejek, dem Geburtiorl drr Uelirodrr Vio 
Evck, (»II in der Mille de< grohen Plaliei dieaeo beruhmlen Ma- 
lern rin Urnkmat rrrirhict werden. Her Bildhauer Wiener in 
BkimcI iai mil drr Anfrrlignng drr Slandliitder beltanl. (III. Ztg.) 

2ü7.i Drr .Slallhaller in Feil, Uraf Norit Palffy , bai den (ie- 
danken «n eine Volittlalur dea heiligra Stepbao, koaiga 
von L'ngacu, angeregt. I>ie lU dieaem Zwecke rrOlTBCle .Saba<;ri|M 
linn leilei« der Karaiprimaa mit 401)0 fl. eiu, wahrend der .'tiatlhal- 
trr nnd einige aadi rc .NoiabiliUlen aic raach anf TOGO 0. crbohlea. 

(Biear.) 

ttStS) karl der Kubne, lleriog von Bargund. bat in den Kng- 



Uoder J. Koaler Kirch cinea Geacbicbtechrelber fcAinden, 4e$- 
aen „liialor) ofCharlea Ihe Bold" In 3 Banden bei Mnrray io 
LoLdoD eracheinen wird. Aa der Sammlung dea Meieriala hal aich 
ia bervorrageDder Welae der veratorfaene amerikaniacbr Hiaiorikcr 
Preacolt betheiligl. (III. Zig.) 

239) Von Couaaeiaaker'a mit Beifall aargeaomaitaeia Sam- 
nclwerke: Scripiorea de nuaica medii aeri, iai dar iweit« 
Band erachieaen. Deraeihe entbali einen biaber wenig gekannten 
nTractaliu de muaica" von Hieronyniu de Horaria, eincia Domioi- 
kaaernOnche aua den XIII. Jahrbanderi. Der Inhalt dieaea Trsc- 
lau iai reich und mannigfaltig. Ziuacbal bringt er anlar den Ti- 
tel: „Poailio Tnlgaria" eine« der altraUn Docanenle aber mCDin- 
lierte Maaik. Dieaem achliefit «ich an eine ToraUgliche Veraioa dea 
Traetata Uber mrniurierlea lieaang roa Kranco von Tflln, den Aim 
Varianten aua drei Teracbirdraen Nanoicri)<tea bintugefogt aind. 
UciB folgt ein Traclat aber Menaoralauiik von Jean de tiarlandr, 
der für da« Sludiun der Mnaik de* XIII. Jahrhunderia von Wich- 
tigkeit tat. Ein weiterer Traclat; „Muaica meaaurabilia'* Toa Peter 
Piccard, iai ein Auatug aua Kranco t. CoId. Daa Scblofarapilel ent- 
halt eine Anleitung, die Babebe (ein geigenarligca Inttmmenl aua 
dem XIII. Jahrbnaderl) aa allmmea und la apirlen. — Eine andere 
bisioriacbc Arbeit iai unter dem Titel: „Die Maaik der Nlederlasd* 
Tor dem XIX. Jahrbondrrl" von Ed. Vanderalrrelra Ia Gent eracbie» 
nea. (BIl. l Tb.) 
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äl) Aua drr llluiirierteo Zeiiuiig ist iai Anieiger f K. d. d. V,, 
1863, >r. 10. Sp. 371*, ««n Lübeck aua Kacbritbt von einem grolaea 
Goldfuadc in der Walachei (an 0000 Dukaten ge»ch«lxl) ge- 
geben, unter welchem, jrlat an Bgkareat aufbewahrt, aich auch ein 
5 Zoll im llurchmruer hallender lioldring mil einer laachrill beCn. 
den aoll, die dort „Gudaniowi bailag" grieaen und (t) „Wodan hei- 
lig*' gedeutet worden tei. — (Ihne mich bei dieaor Üenlung anfia- 
hallen, mui> ah die Vernauthuug. die icb achoD im .Kuf. d. J. gegen 
br. Kromniaon io Nürnberg auaaprach, hier wiederholen, dala dar- 
unter wahncbeinlich *) der bereu« im J. 1857 van mir in PfeiiTera 
Germania, 2 Jahrg., S. 209 -^13, beaprochene „Bnkareatrr Banen- 
ring" mil der dort abgebildeten Inachrifl wieder auftauche, die ich 
a. a. 0., im Gegenaalte in der dort tach mitgclheiltea iBderaeiti- 
gen .\utlrguBg. ala „Gataoadm htilag" — d. i. aua (lOlheaopfer- 
gaben, Golbenabgabea, Jahieaalipendien beilig, geweiht — deutete. 
Ea iat swar in Jeiier, aoaderbar genug im Gutlav Adolfe- Veraio an 

*i ü'-m Ul wirklirh to, nach der vofi Hra. Pfarrer Koam^Mer Ia Ha- 
karvnt mir goiiiaclttaii vrllcrxii Uillliviliuiir. l>r. Fr 



Lübeck zur Sprache gekommenen Milibeilung obar die „Inachrifl" 
dea Goldriage« fnach der ol>en angeruhrien Quelle) von Runen nicht 
die Bede { indela Itlat aicfa an« der nahe kommenden Leaung anf 
den gleichen Fand ood Grcenaiand vrrmuthea , aowie aua dieaem 
Zoaammeolreflrn der lleulung auch die Birbtiffceil naelDer Leaung 
herrorgehen durfte. 

Berlia, am 84. Not. 1H«8. 

H. F. Maramaaa. 

32) In der Dielerich'acben Buclihandluag ia Ootlingen iat er- 
arbirneii : 

Foraohnnff«!! Sur D«atsoh«ii Oeaohioht«, hrrauagegebea 
von der bialoriachrn Commiaaioa hei drr Konigl. Bajeriachcn Aka- 
demie der WiaaeaacbaCten. Bd. III. lieft 3. 1 Thir. «> >gr. 

33) Sorben iai drr kaiaing drr vierten Altlheiluag der J. A. Bor - 
ner'acbrn kuprcraticbaammlung cracbienen, welche den 11. Januar 
1^4 bei B. Wrigel in Leipiig lur Verateigrrung kommen wird. 
Deraeihe bringt die erate llairir der drulfdiea Schule uad unfalai 
S^217 NaiBiaern. 



i»» mit ilit?.ser Nummer der Jnhrtiiinif 1863 de.* Anzcif^ers geschlossen isl, so wird die fieTilMffe Bestellung iler 
ForUüUuiii; iliM>s(-lbeii liii-üiirch in Ivriiiiierung gebracht. Ilaibjlthriges AlHMinement wird hichl angenommen 

VertatwoTlIicbe Bedactian: Dr. A. L. J. HieheUea. Dr. G. H. Promiaaan. Dr. A. v. Eye. 
Verlag der literarisch- artialiachen Antlall ds* grrmaoiacfaen Nuaeuua in Nürnberg. 

U, F. aebald'aeba BaL-hdruekereL 
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tialrammM, Eribitekof voa SalibnrK, i. Ctimen. 
Atdiewiit oder tioldnicherkanit : mr Gctchicbte den. 3&fir., 392 ff. 
^./mUw im ZeiUcbrinea: 36 f., Ulf., 114 f , IM r., 194 1., Sfl&r., 

31A r., 308, 339 r, 3Zd f., 414, 449 f. 
AiofraitMgtH, 1. llaDeobrtIca. 
BtfkMMoi und B«gbardea in Wedhlen. 318 If. 
S,U drr DreieiniKkcil vom 15. Jahrb. Im. Abbild.), iSi.f- 
Braciiaitnfund bei Klottrr Broda. B. l^ff. 

„ der Trrbiltrr. äl IT., m IT., IfiZfl., B. SOO. 
Brnmueimaj: MeMen dat., *. Freiklurer. 
Arod«, Kloeler, •. Bracteatrafnad. 

Bmu - DtnkMäler la Bomhild u Hcchingeo. 41 ff, 81 ff., 160. 216, 
ArmMricA, aagar. Faoiilie OcuUchlaBd : Nacbfrafo aber dea Ur- 

tpran^ der«. B. SSfif. 
ButUtin, eia iBcriiwllrdi|re>, aaa dem IC. lihrh. 809 ff 
Vttnmrm Aaoaymi ad .idalramum, ÜalUburfeiueia Epitcepuai (881 - 

886). III f. 
CkrtnUt, (. Wald. 

Ckirurfie! dai llletle, bii jetil aabekaiinle deatiche Werk Uber diea. 
135 f. 

Ckmik von Weir»cDhom. 14 ff., 21ir., 2!i4ff. 
Cuttriüiutrkirchen : tut aahern HenalnlCi den. 13 ff. 

„ ia DeuKcb-OcMerrricb : Ober die Biairl den. 172 ff. 
CaoMaujüiM, bialoriache , bei der kgl. bayr. Akademie der Wiatea- 

achaften: Bericht der«. B. 419 ff. 
Ctrrttfvndtiutm Dr. Marlin Luther«: Bitte oai ■illhcllaagen von ael* 

eben. B. 40. 911 f. 
Ctrwtf, (. Tacitn«. 

Danmtark, Chrialiaa f., Koalg: Anfrage Iber daa mangelnde Bildaila 

dra«. 1 ff. 
OimkmdUr, rerloreae. (a. Abbid.) 3&&. 

DriMtcUand, Maxiniliia I., Kaiaer: Eioiug de**, ia die Reicbaalidl 
Wiadabeim, an 1. Kov. L^Od. 32fi ff. 



OemUtMaMtL, Sigitmnad, Kaiaer: *. LaadfriedeMtiegel. 

Drntmtjktil, *. Bild. 

Fminkfuru Reichacorreapondeai, *. Kurnbergwr. 
Frnhrrg, Don, *. Urabplallcn. 
Frriluttifer. 440. 

,, in den Meaiea an Branaachwoig. ^ff. 
Fufftr, die, in Momberg. 41 ff 
Sl. QtTj oder Sl. Moria? 16. 

UrtckkckUr- SlamJ ; kaiaerl. Erhebung in dea». SSI ff. 
GiiUmackrrktintl, a. Alchemie. 

Gottfritd't r. Sirafahnrg Trialao : Beilrag an dem*. 328. 
Graikttifel, a. HoocBbellen. 

Gratmal eine« dentachen Ritlera in Neapel. äS&f. 
Grakflatlen in drr karf. aacb*. Begrlbnibkapelle de« Dorna in Kru- 
berg : Abdrucke den. B. 340. 
Orattltin «inea deulacbea Hillera ia' Ron. 186. 
UratfIttHf, drei, aoa dem Millelaller. 480 1. 

„ a. Hauamarkeo. 
Qrumknek, v., dii> frAnkiKbr Dynaalie (m. Abbidg.) 201 ff., 241 ff., S81 ff. 
UaifMcrr, a. Todlenurnen. 

Uaftmarkr, alldeulache ; Anfrage, den Gebrauch der*, im Franken- 

laade betr. B. 23, 
Ifaiumark«« aaf den Gralulrinrn der Kirchhofe Sl. Rocba* n. Sl. Jo- 

baanea an Kdrnberg : Sammlaag der*, (n. Abbidgo.) 161 ff., 

204 ff, '2Ah a. 
ücrAiaj«!, a. Brome- Denk mtler. 

HtlHrngrAiekt, roilielaiederlandjucliea : BrnchalOrk deaa., Sä&f. 
UMtkranitlud : Beitrag ta den*. 439 f. 

HtknrnititrH, GrabbOgel und Anagrabangen im nördlichen Weatfalen. 

(m. AbbId.) 121 ff. 
Inseknft auf einem in der Walachei gefundenen goldenen Ringe : 

Deotnng dera. B. 4r>5 f. 
/lurkn/if», alle (ai. Abbidgn.) 322 ff. 
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KaittrurktinJ*., eine oRgcdracklr, vom J. 9G6. 166. 
KmhtH, t. Citterxieiuerkircben. 

KinJke»- uni Srkul- Vüilalmu-Akitn, Tharii^er tob 1528: Nach» 

forackuDf Dach dem. B. 40. 
Kreutiuj J. I4.')6 : lur tieicbicble de», 251 ff., S86 R 
KüHtIhr, Slriftbarctr, im 14. u. 16. Jluil. (m. AbUd.) ^(1, 3^t. 
KiuulsammluHf det Kreihrrrn Kolii du Hotey: Ankuodifuog der Ver- 

• leigeroag drr*. B. 280. 
Kttpfertlicke von J. K. Ridingcr : kiafgeiuch. B. 277 ff. 
KttffmUcKmimmtmf tob J. A. Börner : VerateiKcrung den. B. 45t>. 
Lanäfmicnuuftl K. Sifiimundt : Ober d««. 14. 
Luther in Wormi rar Kaiier and Reick: Sireit aber die LokaliUl. 

B. 89. m 
Ititkerkrifft, $. Corretpoadenieo. 
MoHiforl, (iraf Ulricb v., *. Siegel. 
St. Merit, •. Georf. • 
JfriMwit, rOmiiebe, i. SaBtaiiaag. 

JVliMi- M»d UeJatlUn-Auctia» la NOrnberf : AnkandigUBf . B. 223 t. 
Müh»- uitd Mtiaiihntammlung dc( Freih- Marelicb de Hiv-Alpon: 

Ankaodiganf der Verflei(erBn|t dera. B. üliJ i. 
My-mm, gernaaiackea : Chroaik. 17 ff. , älff., 97 ff., 137 ff., tZZff., 
211 f., aai ff., 297 IT., 329 ff, afii ff., 401 ff., 441 ff. 
„ „ anherordeolliche Coofereai dea Verwalluagaaua- 

(chiuaea deaa. B. 213 t. 
M n Pkotagrapkie dea Kaalback'ackea Waadgeiaalde«. 

B. 424. 

Mftkaltgit: Beitrag tu drra. 296. 

JVodkncAlrn, verraiacble. 37 ff., 76 ff-, 116 ff., 152 ff., 196 IT., 2S2 ff., 

22&ff., 308 ff., -(^t., aiäff., 415 ff, 450ff. 
Ntcftl, a. Grabmal. 
Xttrnttrg, a. Fngi;er. 

„ Kirchbofe St. Rochaa nad Sl. Jobaanea, *. Hauanarkea. 
Xtrnttrger, aipbabeliachea Verieicknifa der im eralea Theil voa 
„Fraokfarla Rcichacorrrfpoarfeni" vorkoiBmeadeu. Mät., 

aaa ff., 434 r. 

Oetitrrtiek, a. Cialeriienaerkirchea. 

Püatuttagt: Beilrag ta dera. 328. 

htgitukurf^ t. Volivtafel. 

ArtrAjaitoa, drnUcbe. 7 ff. 

Rtielu€oTmfond€n\ Krankfurra. a. Nnrnberger. 

Rtifdttntur dea Millelallera: Beitrag xu dera. älO ff. 



JImAn^, J. E., a. Kopferalicbe. 
Kamty t. Graliatein. 
Remkild, a. Bronze - Deakiailer. 
Saft, a. Pilaluaaage. 

Saliturg : Adalranaa, Cribiacbof, a. Carnen. 

Bmmmtluiig *ob r«ia. Mlntea dea Grafen von Beaeaae ■ Breidbacb : 

Ankündigung der Vcraleigerang dera. B- S8Sf. 
Sehirrrl, ein inlereaaantea, mit drr Jahriahl 1619. 87. 
Sieg*!, raihaelkanea, dea Grafen Ulrich r. Noatforl (n. Abbild.) 4 ff. 

B. T± 

„ a. Landfriedenaaiegel. 
Sanmemfiiuttrmf$: landeaTtterlicb« Vorachrifteai, wie aick die Ualer- 

ibaaea dabei ta verhallea baben. 325 1, 
Sfilttm : Kaafaanerbieten T. dergl. 239. 
Sfraeke, nordfrieaiache : Anfrage. B. 160. 

8t*infrtitr der Urteil in Franken: Nachfrage nach aelcheo. B. 89. 
Sl«i'Nm<<auirAeii : Bitte um Miltheilung von aoleben. B. 119. 
Straftktirg, a. Küaaller. 
Tacitut und Corvey, ä^ff. 

Tkttringtn, a. Kirchen- und Schal- Viaitationa..\kteB. 
ToJUnurnm bei Hannover (ni. Abbid.). 95 f. 
Trtiitt, a. BracleatenfaBd. 
TriHkfrfäfu in Walhalla. 183 ff. 

Tnktrnimf'i ,,Lob der BDchdrnckerey" : Nackfrage nadi einen Ab* 

druck deaa. B. 200. 
Unrn, a. Todlonuroen. 

VrmH€, blalorlacke: Ckronik. 29 ff., CZff., 108 C, lüff., Ifi&ff., 

225 ff., 265 ff., 301 ff, ^ff., äliZff., 405 ff., 445 ff. 
Votttlafrl aaa Rc)ieBabarg. liflf. 
Wald, itt veraleioerle, bei CbenniU. 17fi. 
Watdlar and Waaaerbtr. SM ff. 
WalkaUa., t. Trinkgeftbe. 
HafjM«, a. Siegel. 
\t'eif$rHherH. a. Chronik. 

Wrifikttafrr in den Meaaen in Branaichwaig. &äff. 

Weitfahm, a. Brgkinen. 

,, a. Hnnrnbetlen. 
WHnUkeim, >. Deutachland, Maiimiliaa I., Katser. 
HWm>, a. Luther. 

Worttrbm^T, ■lluordiacbe. 425 ff. . ..n 

Ziffern, arabiarhc : lur Gcachicble dera. (m. AbbId.) 324 f. 



II. ItllerMlur- AnselBcn. 



Adler, F., millelallerl. Backalrin- Bauwerke <lr> preul». Slaatea. 3S. 
Amitt, ]., (iololhurna Kunatbealrckuocen vergangener Zeil und dr*- 

arn l.uranbrudcrarhafi. 1U£L 
Arrktc for drultcbr Adrlageachichle, Gene*l<.gir. Heraldik nnd Sphra- 

glatik ', lirig. v. Loop. Freih. t. Ledebur. 835 ff. 
„ far dir tacbtiarhr Grarliichte, hriautgrgrben von Dr. Wilhelm 

Wachamalh und Dr. karl Weber. 14« f. 
Ate-Lalltmtitt, Hob. B.. dea Dr. Jonrfaini Jnngina aus Lübeck 

Briefwtckarl mil aeinrn Scbiilrrn und Freunden. 190 f. 



Baradt, K. A . a. Neu. 

Barttek, Karl, Meialerliedrr der Kolmarer HandTchrifl. 410 f. 
Berkftrin, Reinhold, «ltdrulache Maichrn, Sagen n. I.rgenden. 23. 

„ a. Muaeuin, deularhea. 
Birlimger, Anton, die .\agibnrger Mundart. 234. 

„ Vnlltiihainlichra aua Schwaben. 72. 
Burk, Fr., drr Krunirucbirr Kaiaer Friedrich Barbaroaaa'a ini Karolinc. 

Niinatrr lu Aachen. 322. 
BuklaM, a. Zeilachrift. 
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BMtjtr, U., die BmaoMI. I. 4M. 
Brm», Zcil«^iUI. 

AhW, WittilM, dniudM BkiwriiiU«. III. 

Bmn, r.., <{«r Aliir (■ 4et II«n(OMUMha M OrefKegM «a der 

Tauber. 112 f. 

ß.jriA.n.J. A,, ?, Kiirrr, Albr. 

CmK^ino, Alben, i. ilirachvogel. ■ 
C—«i*Mi, yt., n. G, licider, die l>antellao|;rn der Bibli* pmpanei 

le ctew Handidtrift dt» U. Jahrhwdertt. 874 
CUt» dipbrnUcu SilaiiM. 14» IL 
eWM«<, e., «HiNke nadin> •. Ma 

JHetrick, Krim, dh Mefcitgar bMhriftM, dtr 9l«ta ras Taaa, ud 

anilcre iteulichr Runen In SkindiiKrirn. 71 
üri,yiin. Joh liiitt , tiic Schlacht von Warachau, 16.^6. III f. 
ürufuliHM, Vi., hisloriicKer Bildvralla«. 270. 
AtTtr, Albr., dat Leb«! der Hilf«, PkololitkofrapllM ?qb A. Bor- 

fiwd. 10» r. 

D»ri»3ßfMy Ida *•» diw Baik daskMrdlgfr PrMee. 74. 

Wtktr, Attmmder, «rtal« ScnniifM otetldfcatKi omMmuMi. m. 

Shinck, D. R., brcinbcbea l'rkiindenbDch. 146 f. 

£irA , Krirdr., in \vc|rhi-in I nrnlc sland Luther III WonBi TOr Iii- 

»er uiiil »i ilIi .' Ii. \W 
Ernrn*», L-, aber den (icbiirKorl dra l'elcr l'aul Kabaai. III. 
MrimawsJorfftr, Berobard, Heriog Karl Kinnniiel |. vm SWMyM Md 

di« dMlicha IteiMnrakI tob 1«18l 418. 
WtiKMt, anhllMkiH. ■■imMum ••• DralMhlnd, Fnakniah «. 

Spiaitn. 374. 
Bf, AagiMl, Hartmlrchnibach. 79. 
frfi- HnJ BlhrrnpiikaU, wurtlemberfiiche. 118. 
FiiioH, Johann, Cronica Cnnd tirindlliche bracbreibnnK dea H*ili{rn 

RomlMhen Heicha Statt Hrnltlin{en. 14*J. 
^•rM*ai^ car dcaltchea Ccfchidii«. B. 800. S88. 46«. 
F!§nhmmn, Brau, dto daalMhea OviMaaM. Mt 
FImmI«! Oaitar, OcnUchM der f ralai«Mitiicbta ThMiagi«. UO. 
FurtUmnu, HoWii, laf Gtiehichl« dar Haalk uad d«« Thaaten an 

Höre au Oreaden. 74 f. 
Orilrr, NVilh. T., lieichichle dea Herzogthaini SK'iirmark. 2<}9. 
Crr)rn^'riiir, J., Härtung, (iangolf. 

Gtnsitr, H. ti., codex joria monicipalij garmaaiae aicdii aevi. B. 424. 
Onmer, Alfred, Armorial de Lorraiaa. 169l 
l>iäai, Jacah, Waiaihiiaar. 870 t 

O n U , >t VaiMMoHa jMit wMar Orladwlln, waMM im lanaf- 
Ifcnm BraaBMhweit, KOal|r. Hannorer, llalbrratKlliichea, 
Maydebarf iichcD und in den ang'reutcndeo Lindern belegen 

waren. 377. 

Uakn, Kr., rnnr Elfcnbcin-tirriiliic itc» Imhcalen Mittelatlara. 33. 
KmMmmm, Heinrich, Volk»- u. Kmdrr Spii-Ie der HmafllMaMr 

ScUcBwig, llolaleia aad Lnacabarf. 781. 
Am, Bradar, HarleeUedcr •■• das 14. lahrkt knf. v. Bodalf 

Niniloir. m 

Bannen, G-, dia'Gabefencballea (ErbceaeaaeDfebaltea) Im Rcfia- 

rungibeiirk Trier. 2<i7 f. 
Hiirlung, (lanpolf, einr FMldoifchc ( hrunik ; hpraiitjrrprhcn Ton J. 

(irittnbaur. 37H f. 
BmuelbatJt, K. Fr. Wilb., w. Job. iiMtir. Ladw. Koaegariea, Codex 

roaieraela« dl^laiBMfcaa. 14Bf. 
BeUir, A., a. Caamiaa, A. 



Mit, E., Geicbkkie dea fanaaa. Maraam. B. 180. 
Hurnrngtr, Alayi, Marbarf aad aciaa Pftbaag ai . llOi 
Binek—ftI, Aaf., Plaa der Bisdt Wiea >raai Jabr* 1647; hnf. v. 

.\lbert Cnmeitlna. 'Y!'i. 
Ihfltr, C, Prager Coocilien in der TurhuiiiiKbrn i'eriode. 413 f. 
Adtaad^ U., tieichichte der alldeutacken Dichtknnit 1a BayWM. 40B. 
Anuam, Job., FraabtarU BelchMerrepaadeas. 878 f. 
jykoBMa, Cbr., die aordfriaaraehe Sprache aack dar Fahrlagcr lad 

Araromcr MuudnrI. 'üi I. 

KaufmitKn , .Mi x., (Ju<tllrnnn|;aben und BrmerKunge» lu Kail Sim- 
rock'a Hheinsaurn ii. .Metandrr Kaurmann'a Jiaintaüen. 73 f. 

KrAreiM, Jaieph, Volkaaprachc und Volkuitle in Hcraoglbaai Na»> 
•IB. 71t 

JCaM, Tbaod., flAforaiaiiOBahllMer dar Beiabaaladt Blkliefee. 149. 
Käiel, M. B., die Ba« ■ Oraaiaeale aller Jahrbaadene aa flebiadaa 

der k. b. Stadt AichalTcnburK. 107 f. 
KohiTstiin, Auif., l.aiil- 11 Klejimiiilehre der niillelhochü('üi--iUi:n und 

At-y nculiOchdfuUlhcn Spiache. 2.33- 
KottgarteH, Jiih. (ioiifr. I.udw., a. HaMelbich, K. Kr. WiJb. 
EraufiM, Lor., tieachlchic der evaofal. KIrebe 1« «heaiaUfaa Fe»' 

alealbaai Bayraub. 118 t. 
JCrctMar, J. , dar abriaUldie Ktrcbcabaa, aeirn OeicUdiU^ SyaiboHk, 

Bildnerei. 113. 
KntfttUtin, Ernit, Eiaigea Uber Uhrdrur« Flar. 868 f. 
leawier, Hugo, lur Klrcbengearbidlla dC8 Ifl. «. 17. Jabb. 191. 

y, aiaauaicaia VaiicBaa. 191. 
UadaB, Cearf, daa 9e%«l. 167» 
XntaMbi/, Friedr., Affrfeala*a Spridmorter. 94. 
LeJthur, Leapold Freiherr v., a. Archiv. 
LeiUman», a. Zcilang, nnmitmall'chc. 

trf'iii;i<^r(i, lleinr., Bilder-lirfle rar (li'n-hichir dr« ilucherhiadela aad 
der mil di'm<i'l|j<'ii vr i w.mi Jlc n hunile aad flawcTbe. 1B9£ 
Ltxtr, Mallblas, klrntiachea Worlerbncb. 3&w 
iMlicnau, H. r., Arnold Winkriried, aeiaa Zell aad «eiaa Tbat. 71. 
Uktr, Fraai, Jaeobaa ran Bayan w»d ihre Zeil. IMl 
latdU, H., blldeada Kitoailer ia Sehlaelea, aadi Naaan «ad ■oa«. 

grammcn. 271 f 
Man, J, Cochnhlr de« Kruliriii Trier. XiHU 

Mmorrr, (i. L. v., tietchicble der KrunbOfe, der BcMrahAfe M»d dar 

liorvari^aag ta DaaUebJaad. B. 484. 
flbrCaa, J. J., 4iMMahila der Biiebefe vm Bwal. 989. 
Berktl, ». Seilechrift. 

Bt$$agtr dei aa faaea a Uaioriqaei, e« efdUvM dct arto ei da ia 

iiibiiiigrapbie da Belfifae. 111. 

Mri/rr, Jnlinanet, a. l?notb. 

JVar^r/jifii V I irkundlicher Beitrag aar Gaicbidiia der Laad» 

rricdrn in liruisihlaad. B. 180. 
„ Rechtadenkmale au» ThilringCfl. 9069. 
IftBiliif, Badoir, I. Haas, Bradar. 

mmellmtm der aatiqaariacbea fieaellachaH ia Zerieh. 879. 
Mtrttt, Call, P , (. Spiel, eie yelaillclin. 

jriianifia, deulaehe», far Retchichle, Literalnr, Kaail. aad AltetUnma. 

lorschun«. Ik|;n:ni(< i vi n I udwii; BeCbalCia. M. F. 1. Bd., 

hng. tr. Keinhold Bccbateio. 272 f. 
IkgO, 3^ Aibaa vaa BMiafea «ad OB^cbaeK. lUk 
Hlm, dce Teelbli, Inf. r. K. A. Baiadi. 411 1 
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!lliMuHg€n- Litdy hrt(. v. Ollmir Schonhulh. 229 f. 

<ib«r«rui von Dr. Karl Sinrock. 230 f. 
Ot*rleilner, Clmrlc«, Album d« hc-tiiBile de« rtftai$, c*|>il«ia«i cl 

homm» i'iltx depai* Tan 1500 ju>qa'en lb76. 110. 
PtM-Oerard, B., qaclquei tinitt tnt l'arl verrier et let Tilrani d'AI- 
«■ce. 34. 

PlatUr, Thon«!, Ii via de Tkonet flauer <erite per Ini-ntne. 
337 f. 

PtUkatt, Aug , bibliolheck hiflorica medii levi. 191 f. 

/><!(», Wilh., alldcuUrbFi Leatbucb. l 

Ramft, Uanirl, bialolre giait»le de l'archilcclure. 370 ff. 

Ratckke, Manuel, l'robcD und Gmodttiie der dcatachea Scbreibaag 

au(a (unf JahthundetteD. 233 f. 
Rmikhaut, dai Berliner. 34. 

Rtchenkerg, Friedr., Olfrid'» Evangelieobucb. 193 f. 

Rtgtl, Karl, Nlbrlungea. (iadrun. Parciral. 231. 

A««'ii, Wilhelm, Thariagia aacra. 407 f. 

Rrimktrg-DünmgMfcU, 0. Kreih. v., dai reillichc Jahr 74. 

Rtllig, U. T., aber ein Wandgemälde v«n Niklaua Manuel und aeine 

krankbrit der Meaae. 109. 
Rtutch, Sauen de> preu(>i*cben Samlandei. 449. 
Ru4tl, Adolph Friedrich, aovaa eodei diplomatieaa Brandeabargea- 

•ii. 145 ff. 

Ritftr. Mai, alt- und aagelatrhaitcbea Leaebach aebal frieaiacben 

Slüchea. 75. 

„ d«> Leben W.iltkrrt tob der Vogriweide- 331 1. 
„ •. Wather von der Vogelwcide. 
RoiiTt, C. de la, de la ntrraait^ de mainlenir l'raieignemeDl de la 
langue Flainande daaa Ica arroodiaaemeali de Ünakerq«« et 

d'IIatebrouck. 417. 
Rutky t. Zeilachrifi. 
Rudvrff, t. ZriUchrin. 

Rundt'i, Chr<tii. Lndvr., nidcnburgiache Chronik 269 f 
SackrH, Eduard Freih. v., Ober die vort'hriallichen Cnllurrporhen Nil- 
leleuropni ond die Qoellea der dentschea Urgetchirble. 337. 
San-Marit, die Gegentltte dea heiligen liralea und von Ritlera Or- 
den. 448 r. 

Sarlorita, Job. Bapt , die Nandarl der Stadt Wartburg. 234. 
SckmtA, monumenta Hohrnbergica. 146 f. 
Scketikutk, llttmar, Nibelangen -Lied. 

Sckradrr, Job. UaKlellangrn von SchlAxera und Herreahinaem 
der Herxoglhumrr Schleawig, Holtlein und Lauenharg. 190. 



Sck»ck, JuliuB, Aldua Manatitia nad aeine Zeilgenoaaea in Italien 

und Dentirbland. IM f. 
Sekult, A. , a. San Marl«. 
Simrodk, Karl, dai Amelaogeolied. S31. 

„ «. Nibclangenlied. 
SfitI, ein gelallichei, von S. Meinrad'a Lehn a. Stcrixn; hrsg. 

r. Galt Morell. 411. 
SUftmaxH, Carl, Urnaaienle der Kenaiaiancc ana Italien. 31 1. 
SlrinJorlf, Em., diaaert. iDiag. de dncaiiu, qui Billiagoraa dicilar, 

in Saionla origine ei progreüu 3U7. 
Sudcitdarf, II., Urkrndenbnch aar Gearhichle der HenOge von Braun- 

ichweig und Lonebarg and ihrer Lande. 145 B'. 
Vngrr, F. W., die Banlea Conalanlia'a dea Grofaen an beiligea Grabe 

an Jeraaalen. B. 383. 
ÜHotk, der, hrag. von Johannea Mayer. 371 f. 
Filauir, A. K. C, deaUcke Allcrlhlmer im Htliand. 193. 
IfadUiiHli, Wilh., a. Archiv. 

WaektTHOf«/, Wilhelm, a. Walther von der Vogelweide. 

Wnlikrr von der Vogelweide nebit Ulrich von Singeaberg and Lea- 

told von Seven, herauageg. von Wilh. Wackeraagel o. Mai 

Biege r. 331 t. 

Wnriwtanii, Herrn., Urknndenbuch der .\btei St. Gallen. 372 f. 
WatUnkark, W., daa Formelbnch de* Domherrn Arnold v. Prottaa. 146ff. 
Wtktr, Karl, a. Archiv, 

Wrgti*, Frant X., die Hrforroatioa der Univerailtt Wirabarg. 147 f. 
Weintriml, U., Erinnerung an Marburg und »eine Umgebungea. 110. 
WttfttHboTn, Joh Chr. Hrrm., Hierana. 234 f. 

Wrlltr, Emil, Annalen der portiacbro National - Literatur der Ue«t- 

achen im 16. u. 17. Jahrb. 192 F. 
H'tttf/m, Heien -Proteaae aaa dem 17. Jakrh. 194. 
irtOnia, C. A., Tilemenn UelthDaist. 149. 

Wülinnnt, Hago, die Symbolik von fianne and Tag ia der gerataa. 

Mythologie. 235. 
Wunkaili von Tannenherg, Conalant, llahahurg and Hababurg-Loth- 
riageo. 839. 

WMtHffld, F., die von MrdinB iiiilaufenden Hanptalrarten. B. 200- 
H'y/j, Georg von, Uber eine Zorcher- Chronik aua dem runfiebatra 

Jahrhundert. ü9 ff. 
ZeiUckrift (ur Rechtageachichle, herauagegeben von Dr. Rodorff a. 

Dr. Brnna in Berlin, Dr. Roth in Kiel, Dr. Merkel u, Ur. BAhlau 

in Halle. .'J05. 

ZftluHg, numiamatiache, herauagegeben von Leiltmaaa. B. 119 t. 
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